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THEMEN DES TAGES 

Ende des Inseldaseins 
(cltd) - Wenn die Engländer bisher nach 

Deutschland, Frankreich oder Dänemark fuh- 
ren. dann begaben sie sich auf den Kontinent. 
Das ist ab 1. Januar 1973 anders geworden. 
Zwar trennt der Ärmelkanal ihr I.and auch 
weiterhin vom Festland, aber die Zweiteilung 
Furopns in In.selreich und Kontinent fand ihr 
Ende. Mit dem Inseldasein der Engländer ist 
es vorbei. Die iiritische In.sel. ein.st Macbtmit- 
teipunkt des Empire, wird nun echter Be- 
standteil Europas und I.ondon trotz seiner In- 
sellage eini-r der Schwerpunkte des Konti- 
nents. 

Der I. Januar 197,'} wurde damit zu einem 
waiirhaft hi.^torischen Tag. Was mit den rö- 
mischen Verträgen vor Jahren zaghaft begon- 
nen wurde, rückt nun der Verwirklichung 
ein erhebliches Stück näher. Denn die Sech- 
ser-Gemein.schaft der vergangenen Jahre 
wurde dem Staaten üljei'deckenden und Län- 
dergrenzen üljcrwindenden Namen Europa 
noch nicht gerecht. Und noch weniger dem ge- 
meinsamen kulturellen Erbe. Das heißt natür- 
lich nicht, dalJ der fjänderblock, der sich unter 
den Namen Europa duckt, nun schon geeinigt 
wäre und als selbständiges Ganzes zu ver- 
stehen wäre. Das Zusammenwachsen wird 
noch viele Schmerzen bereiten Noch stehen 
zu viele Länder außerhalb. Trotz aller Schwie- 
rigkeiten, die noch vor den Europäern liegen, 
eröffnen sich neue Perspektiven. 

Langen als Feuerwehrstützpunkt 

Vorbildlicher Katastrophenplan / 111 Einsätze im Jahr 1971 

Für die .lahreshaiiptversannuliiiig der I'rei- 
willigen Keueruehr 187!) Langen slrlltr Sladt- 
hrandinspcklor Hans .lät'kel einen Rtiekitlick 
über die Kntwiekhing der Freiwilligen Feuer- 
wehr in der Zeit vom 22. Dezember 19(;7 Iiis 
31. I)e/eniber 1972 auf. Naeh der neuen Sat- 
zung der Freiwilligen Feuerwehr, die von der 
Stadtverordnetenversammlung am 16. Sep- 
tember 1972 verabschiedet wurde, sind an 
dieser .lahreshauptveriammlung am 5. .lanuar 
Neuwahlen vorzunehmen. 

19(i7 hatte Hans .liickel für das Amt des 
Ort.sbrandmeisters kandidiert, nachdem sein 
Vorgänger Ocorg Werner aus Ke.sundheitli- 
chen Gründen sein Amt zur Verfügung ge- 
stellt hatte. Georg Werner wurde für .seine 
Verdienste um tlie Freiwillige I'^euerwehr mit 
der Silbernen Ehrenplakette der Stadt I.angen 
au.sgezeichnet. Mit zwei Belastungen begann 
Hans Jäckel seine verantwortungsvolle Tätig- 
keit bei der Wehr: zwei Kollegen waren durch 
tragische Umstände imis lieben gekommen. 
Vor seiner Wahl /um Ortsbrandmeister war 
Hans Jäckel bereits als Sachiiearbeiter für 
Brand- und Zivilschulz bei der Stadtverwal- 
tung Langen tätig gewe.sen. 

Inneihalb des Vor.stand.s wurden eini'^e 
Veränderungen vorgenommen. Der Vertreter 
des Ortsbrandmeisters wurde mit größeren 
Zuständigkeiten ausgestattet. Auch die Grup- 
penführer wurden mit Aufgaben betraut, die 
Ihrer Stellung gemäß waren. Die Uniformen 
wurden modernisiert und die Feuerwehrmän- 
ner erhielten zusätzliche Kleidungsstücke. 
1968 war der Fahrzeugpark recht veraltet, 
was sich auch an vielen Reparaturen zeigte, 
die notwendig waren, um die Fahrzeuge ein- 
satzbereit zu halten. Inzwischen hat sich die 
Lage we.sentlich verbessert. Durch die An- 
schaffung eines Tanklöschfahrzeuges und eines 
Löschgruppen-Fahrzeuges wurde ein moder- 
ner Wagenpark geschaffen, so daß für das 
Jahr 197.3 kein weiteres I.öschgruppenfahr- 
zeug gefordert werden muß. 

Aktive Jiifivndfenvrn-uh r 
Al> 19(i8 wurde tlie Arbeit in der Jugend- 

feuerwehr, die heute über einen beachtlichen 
Stamm junger Leute verfügt, erheblich ver- 
stärkt. Von der Jugendfeuerwehr konnten 
schon 15 Mitglieder in die Einsatzaliteilung 
übernommen werden. Den Grundstock für die 
Jugendfeuerwehr hatte Heinhold Klein gelegt. 

Durch die Werbung von fordernden Mit- 
glierlern konnten die finanziellen Verhältnisse 
der Freiwilligen Feuerwehr erheblich verbes- 
.sert werden. Von de Stadt Langen kam l9(iH 
ein Zuschuß in Höhe von 1 090 Mark. 1972 
waren es 1 7.')9 Mark. Die.se Mittel wurden 
zur Pflege der Kameradschaft und zur För- 
derung des Feuerwehrgedankens verwendet. 
Es wurde nicht nur die Ausrüstung der Feuer- 
wehrmänner in diesen .Jahren verbessert, auch 
viele neue Geräte wurden für insgesamt 
Ufionn Mark angeschafft. Dazu zählen ein 
einachsiger Hänger. 35 Feldbetten, Decken, 
ein Zelt für 2H Personen, Bohlen, Balken, 
Sprieß- imd Rüstzeug, Eß- imd Kochgeschirre, 
Winkelschleifer, eine große Bohrmaschine, ein 
Boschhammer, mechanische Blechaufreißer u. 
viele weitere Werkzeuge, die im Katastro- 
phenfalle unbedingt notwendig sind. 

Die Motordrehtelter wurde in Eigenhilfe so 
au.sgebaut, daß sie sowohl als Lichtmnst als 
auch als Katastrophenfahrzeug dienen kann. 
An dieser Leiter wurde ein Notstromgenerator 
befestigt, der die drei 1 500 Watt Halogen- 
leuchten und andere Werkzeuge mit elektri- 
scher Energie versorgt, .so daß man von an- 
deren Stromquellen unabhängig ist. 1970 wur- 
den die Werkzeuge In der eigenen, provi.so- 
rischen Werkstatt vollkommen erneuert. Für 
das Absaugen von überfluteten Kellern wur- 
den zwei Flüssigkeitgutstaubsauger gekauft, 
die sich auch zum Umfüllen von öl eignen. 
Um die Schlauchpflege zu erleichtern, erhielt 
die Feuerwehr eine elektrische Schlauch- 
waschmaschine, einen Elektroschlauchaufzug 
und eine elektrische Schlauchwickelmaschine. 

Erweiterte Aiiff/ahrn 
Die Inoffizielle Zuteilung der Bundesauto- 

Nach den Reden 
Die schreckliche Gewohnheit, vom Frieden 

nur zu reden 
(dtd) Die Weihnachtsreden der Politiker 

sind vorbei, die Neujahrsansprachen der Pro- 
minenten .sind verklungen. Sie redeten davon, 
daß die Welt den Frieden brauche, sie gaben 
Ratschläge, daß man die Waffen schweigen 
la.ssen solle. Sie beklagten Vietnam, sie be- 
schworen die Völker in Nahost, sich zu arran- 
gieren. Der Papst, die Präsidenten, die Kö- 
nige der Welt redeten sanft und appellierten 
an das internationale Gewis.sen. 

Man könnte fragen, was sollen sie anderes 
sagen? Was bleibt ihnen übrig, als die abge- 
nutzten Vokabeln zu wiederholen? Aber trotz- 
dem, wer Ihnen zuhört, hat ein schlechtes 
Gefühl. Da wird wahrhaft das Gewissen an- 
gerührt. Und der Verstand strapaziert. Man 
fra.gt sich, wie es die Großen der Erde, die 
Verantwortlichen fertig bringen, dem schreck- 
lichen Barbarismus unserer Epoche immer 
und immer wieder mit Phrasen zu kommen. 
Wäre nicht auch hier einmal Reform nötig? 
Die Tradition solcher Worte ist miserabel. 

Wie wäre es, wenn einmal einer beredt 
sdiweigen würde. Wenn einer, dessen Worte 
man erwartet, sagen würde, mir bleibt bei 
diesen Scheußlichkeiten nichts vorzubringen. 
Ich bin es leid, Worte, sinnlose Worte gegen 
das Drama der schrecklichen Realitäten zu 
machen. Ich weiß, wie solche Worte im Winde 
verwehen. Ich weiß, daß ich morgen selbst 
gezwungen bin, gegen die schönen Absichten, 
die ich hier verkünde, zu handeln. Ich 
schweige. Im Namen eines Protestes, der mit 
der Zunge nicht zu artikulieren ist. Eine An- 
sprache, die nicht gehalten würde. Wäre sie 
nidit wirksamer als die törichten Töne der 
Lbliclikeit? Dietrich Huber abiertssi^i^ um T . ~ fleworden. Einige Häuter wurden 

Ko^üm. an p!il * " u" .'ö Darunter auch das Gebäude des ehemaligen Konsums an der Ecke August-Bebel-SlraBe. - Unser Foto zeigt die Abbrucharbeiten 

l)ahn westlich und östlich Langens in den Zu- 
ständigkeitsl)oreich der Langener Feuerwehr 
m.ichte die Anschaffung weiterer Geräte er- 
forderlich. So verfügt die Feuerwehr jetzt zu- 
sätzlich über einen Auflangbehälter für Flü.s- 
sigkeit von fi 000 Liter, zwei Hebekissen, mit 
denen annähernd vier Tonnen gehoben wer- 
den können, einen Pulverlöschanhänger und 
über einen weiteren N()lslromgenerator. der 
vorn Regierungspräsidium Darmstadt leih- 
weise zur Verfügung gestellt wurde. Hinzu 
kommen Hitzeschutzanzüge, wenn auch noch 
nicht in ausreichender Zahl. 

Die Stadtverordnetenversammlung bewil- 
ligte die Mittel für den Bau einer Garage, 
so daß die Fahrzeuge .jetzt alle unter Dach 
stehen. Die Freiwillige Feuerwehr hofft, daß 
das Stadtparlament „in nicht zu weiter Zu- 
kunft" den Bau eines Feuerwehrhauses ge- 
nehmigt. Einstweilen wurde der Feuerwehr 
ein Raum als I^-hr.saal hergerichtet. Während 
der Amtszeit von Hans Jäckel wurden die 
Löschfahr/euge mit Funkgeräten au.sgerüstet. 
1973 sollen weitere hinzukommen. 

Durch den Bau von Hochhäusern mußte 
ein neues Feueralarmsystem eingebaut wer- 
den. Für Hochhäuser sind Feuermelde-Alarm- 
uiili^cil niit -ciüi^lA-fiirckten Anschluß an eine 
Sicherheitsdienststelle gesetzlich vorgeschrie- 
ben. Der Magistrat der Stadt Langen .schloB 
mit einer Fachfirma einen Konze.ssionsver- 
trag. Danach muß die Firma eine solche An- 
lage auf ihre Kosten bauen, imterhalten und 
warten. 

Alartnierunfj durch Sirenen nur im 
Ausnahmefall 

Dies bedingte den Abbau der stillen Alarm- 
anlage und der P'euermelder. Diesen wird 
nicht nachgetrauert, da über sie nie echte 
I'euermeldungen einge-jannen waren und die 
Wartungskoslen sehi ho-b waren Unbefrie- 
digend war die damit veiliundene Stillegung 
der Alarmwecker der Feuerwehrmänner. Es 
mußte wieder auf die Luflschutz-Sitcnen zu- 
rückgegriffen werden. Zwischenzeitlich wurde 
eine neue Rimdsteueianlage in Betrieb ge- 
nommen. die von der Stadt Langen und der 
Stadtwerke Langen GmbH für rund 110 000 
Mark angeschafft wurde. Die meisten Feuer- 
wehrmänner und Helfer des DRK-Schnellein- 
satzzuges sind an diese Anlage angeschlosson, 
so daß weitgehend auf die Sirenen verzichtet 
werden kann. Dadurch wird der Bürger vor 
vermeidbarem Lärm geschützt 

Die Stadtverordnetenversammlung erließ 
eine Satzung über die „Festsetzung der Ent- 
gelte bei Hilfeleistungen der Freiwilligen 
Feuerwehr". So können auch die Leute zur 
Zahlung herangezogen werden, die fahrlässig 
den Einsatz der Feuerwehr erforderlich ma- 
chen. Die Wehr hat für Langen einen Kata- 
strophenplan aufgestellt, der als mustergültig 
für den ganzen Kreis gilt. 

Auch das gesellige Leben der Mitglieder der 
Freiwilligen Feuerwehr wurde in den ver- 
gangenen Jahren gepflegt. Es bestellen 
Freund.schaften zu ausländischen Wehren Hei 
diesen Begegnungen werden Fachgesprüche 
geführt und Erfahrungen au.sgetau.scht. 

Die Häufigkeit der Einsätze der Feuerwehr 
-stieg von 18 im Jahre 1908 auf III im Jahre 
1971, Dieser Anstieg ist nicht zuletzt auf das 
Wachstum der Stadt Langen zurückzuführen. 

Dem vorbeugenden Brandschutz wird in 
Zukunft noch mehr Gewicht beizumes.sen .sein. 
Im Jahre 1970 verabschiedete die Hessische 
Landesregierung ein neues Brandschutzpr-<etz. 
In diesem Gesetz sind die Aufgaben des vor- 
beugenden Brandschutzes gesetzlich verankert 
und den Kreisen übertragen. Es kommt aber 
klar zum Ausdruck, daß der Brandschutz wel- 
ter eine Selbstverwaltungsangelegenheit der 
Gemeinden Ist. 

Die Freiwillige Feuerwehr fordert die 
Schaffung einer ständig besetzten Feuerwache. 
Kreisbrandinspektor Georg Schäfer hat eine 
Konzeption fertiggestellt, nach der die Errich- 
tung von Stützpunktfeuerwehien im Kreis 
Offenbach vorgeschlagen wird. Dieses Kon- 
zept wurde dem Kreisausschuß vorgelegt. Hier 
hat man klar die Mittelpunktfunktion der 
Stadt Langen erkannt und ist der Auffassung, 
daö Langen zu einem Autobahn-Feuerwehr- 
stützpunkt auszubauen Ist. 
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Kaskoversicherung nach Autotypen 

Anfanecr sollen künfliR noch mehr /.ahlrn / Hossrrstrilimq der iinfalirrcii-n Falirrr 

AUS UNSERER STADT 

hangen, den .lunuar IflT.'i 

Prokura für einen Erstgeborenen 
U'ic (/ifr Ersli/eborene in jeder Familie eine 

SiiiKler.ilellniiii eintiiinvil, so erfährt niic/i das 
erste Monatskind des Jahres mehr Aufmerk- 
samkeit als seine drschtrister. Keinen nmJe- 
ren Monat l>efirufSt man so lautstark und fest- 
lich, aber auch mit so fielen VVünsdien und 
Ilofjnuntien. Noch wahrend wir uns mit lei- 
ser Wehmut iitid UUekschau vom alten Jahr 
losen, erteilen wir (lein Januar schon l'rokura, 
und ehe wir es uns recht 7'ersehen, hat er 
seine Stellung angetreten, mit allen Hechten 
und Pflichten: Die Jahreszahl hat sich unwi- 
derruflich geändert, und mit ihr ergeben sich 
»leue Termine und Pläne. Von Janus, dem 
römischen Gott mit dem Poprelgesichl, hat 
der erste Jahresmonat seinen Nuinen erhal- 
ten. Härtung hief] er bei unseren gerniani- 
Bchen Vorfahren, aber auch Jahrmonat und 
Ijosmonat. Winter- und Wolfsmonat, Ofen- 
und .Stubenmonat deuten auf die Kälte hin, 
die in seinen Tagen fast immer herrscht, detin 
er ist in unseren /(reifen der „Kismonat" des 
Jahres. „Wenn die Tage beginnen zu längen, 
fängt der Winter an zu strengen', meint eine 
alte naiiernwehheil, und (n/saclilicli u'nc/ist 
die Tageslänge im Januar lielruc/illicli nn, 
Knte Stunde und elf Minuten scheint die 
Sonne am lejiten Monatstag länger als zu 
Jahresbeginn. Poch wahrend draufjen die Na- 
tur starr unter Kis und Schnee zu liegen 
scheint, regt sich im verborgenen schon al- 
lenthalben neues heben. „Fabian, Sebastian 
fängt der Daum zu saften an", sagt man vom 
20. I. Wo sie es nocli nicht im Dezember taten, 
öffnen jetzt die Christrosen ihre Hliiten und 
wetteifern mit den Schneeglöckchen ilarum, 
die F.rstcu des Jahres zu sein. 

fhs) — I):is .Intir l!)7:i wird für dio Auto- 
f.ihrcr wlcdi-r pIniKO AndtTunRcn brini;™. Zu 
(lin widitir.stt'n 'ühlt die Unwtollunn der 
Kasko- und T<j!kaskov(T.sl(horunK. Wurden 
(Iii- dafür zu zahlc'n<lcn l'ratnioii bi.sh<rr nach 
rS-Kla-:>n so wollen die Ver- 
sicherunKsKesellschaftcn forlan dio neilraK^ 
nath Modellijruppon staffeln. Sie haben näm- 
lich feslKeslelll, dn(l dio lioparaturen nicht mit 
der WaKetiKriiße teurer weixlen, sondern bei 
den Typen unterscliiidlich viel ko.sten. 

VorKesohen sind bisher HO MixlcllKruppen. 
Welche Autotypen zu welchen Cruppen Keliiiren 
werden, darüber herrscht noch keine end- 
KÜltl^c Klarholt. Doch zum 1. Juli IH73 .soll 
die neue I'rämlenstar^•lunB elnßeführt wer- 
<len. 

Darüber hiiiau.s haben die Ver.'iicherunK.s- 
Rcsell.schaften bei der DurchleuchtunK ihrer 
S<ha<len.stati«tiken festKOstollt, dali es inner- 
halb der Tarifstrukturen noch Differenzen 
Kibt. AnfiinKer kommen au.s der ,Slcht der 
Assekuranz trotz der hohen I'römio von 1.^0 
l'rozent, der soKenannten Hasi.spriimie, imm(.r 
noch zu (!Ut we« zu Lasten der lanRjühri4! un- 

fallfreien Fahrer, liier ist deshalb für An- 
fiinRer eine wi-iterr Auf-i'oekunK der rriimie 
zu erwarten. Sie soll künftig 100 l'n)Zent der 
Haslspramie bv tra(»en. CU'ich/.eitig mit dio.ser 
Verl<?ucruiiK, die /.um 1. Januar 1974 erfulyon 
soll, ist eine IJe«s< r; telluni; j< ner Autofahrer 
vor(!(«ehen, die neun un.l mehr Jahre scha- 
densfrei neblieben sind. .Sie sollen dann in 
den (Jenuli von fiO l'rozent Schadonsfrvihelts- 
rabatt statt bi.sher SO l'rozent kommen. 

Änderungen wird es des weiteren bei den 
Prümlen für .jene Autofahrer Heben, die in 
.Super(!roI5st!idten (Krankfurt, München, Ham- 
buri:) wohnen. 

Blutprobe war erforderlich 
In der Sofienstralie kam am Mittag des Nou- 

jabrstaues ein I'kw-Kahrer von der Fahrbahn 
ab und stiell KeRon eine Mauer. Der Saehsclia- 
di'n betniß rund 5011 Mark. Er setzte seine 
Fahrt fort, konnte jedoch in der Nordlichen 
llinKHlralJ»? «estellt werden. Ihm wurde eine 
HlutprolM- entnommen und der Führerschein 
einbehalton. 

Mitbestimmung jetzt auch in Altenheimen 

In den hossi^t'lten Altonheimen, Altenwohn- 
heimen und ['flCKehelmen für VolljiihriKO soll 
<li<' .Mitbest,immun« der Ileimhewohner jetzt 
verwirklicht werden. Auch im VorRrifl auf das 
zu erwartende IleimResetz des Bundes hat 
Sozial minister Dr. Horst Schmidt F.mpfohlun- 
ßen herausgei;eben, die die BctelllRung der 
Heimbewohner in AnKoloRonheiiten dos Inne- 
ren IIeimbetriel)os reReln. Die Beachtung die- 
ser K/mpfehlunfion durch die lIoimtraRor soll 
küiiftlR eine der Voraussetzungen für die 
finanzielle FördenmR durch das l,an<l nein. 

Zur BesründunK erklärte Minister Dr. 
Schmidt, es sei AufRabe einer zeit-gerechten 
Altenhilfe, die Schwieriukc'itcn dieses Lebens- 
ab.schnittes zu erleichtern und dem alten 
M.-nschen die Wahrung und Kntlaltung seiner 
I'ersiinlichkeit zu sichern. Da das Zu.sammeii- 
leben in Ileimeinriclitungen dio Persönlich- 
keit.ssphäw der il(?imbewobner unmittelbar 
und tiefgreifend bei-influ^we, müsse gewühr- 
lei.stet sein, daß .>>ie an der Milgc-staltunR 
din'ses I,( ben';bereitlu>s beteiligt Wiarden. 

Im pinzA.'lnen besagen die Kmpfi'hkingen, 
daß die lleimbewi>hner in allen Kragen be- 
teiligt wenlen, die die Bereiche Unterbrin- 
gung, Verpflegung, I lausordnun>4 und Veran- 
•staltungen betroffen, Sie habi'n das Hecht, 
sich über alle <lamil zu.sammenlüingeiulen 
l'robleme zu unterrichten, das Hecht auf An- 
h(>rung durch dio Ilelmleituna sowie der Be- 

ratung der lleimleitung. Zur Wahrnehmung 
dieser Rechte wühlen die Ileimbewohnor 
einen Ileimbeirat, do.s.sen Amt.szeit jeweils ein 
Jahr betrügt. Eine Wahlordnung regelt das 
Verfahren. 

Warnung vor defekten Personenaufzügen 
Auf die von defekten Per.sonenaufzügen 

ausgehende Gefahr hat Staatssekretär Adolf 
I'hllippl vom Hessischen Sozialminlsterium 
nufniorksum gemacht. Im Zusammenhang mit 
einem .Schadensfall forderte er alle Firmen 
und Hauseigentümer auf, durch entsprechende 
Fachleute hei allen AufzuRsanlagen anhand 
des Fabrikschildes überprüfen zu lassen, ob 
das (letriebe von der Firma Alberto Sassl, 
(irespellano Bologna Italien hergestellt wurde. 
Vor wenigen Tagen halte ein Bruch des An- 
triebsrades (Sibneckenrad) In einem Aufzugs- 
getriebe die.ser Firma zur Folge, daß der Fahr- 
korb b(M offener Tür zum Fahrschacht durch 
das negengewicbt bis zum Aufsetzen aufwärts 
gezogen wurde. Wie Philippi weiter betonte, 
Ist damit zu r<'chnen, daß derartige möglicher- 
wi l.se ebenfalls defekte Cotriebe auch in Hes- 
sen eingebaut wurden. In oincm .solchen Fall 
soll sofort das zustilndige Technische Über- 
wachungsamt informiert werden, das dann 
eine Überprüfung vorninrimt. 

Zärtliciikeiten vor dem Raubmord 

Darmstädtrr Schu urKerielil verhandelt im Mordfall Renate .Ackermann 

. . . Frau Eva Vogl. Wassergas.se 8, zum 8.')., 
Krau Meta Ia'u, Wolfsgartenstraße .'iO, zum 
77. Frau Marta Sauermann, C.artenstruße !tl, 
zum 83.. Herrn Adolf Quendel, Ijiel)ormunn- 
straße 12. zum S.l., Herrn Wilhelm Heuß, 
Wiesgiißchen H4, zum 75., Frau Elise Anthes, 
Feldstraße H. zum 75. und Johanna Kaltofen, 
Im G-insterbu.seh 23, zum 83. Goburt.stag am 
4. Januar. 
. . . Herrn Heinrich Bockhard, Florian-CJeyer- 
Straße 14, zum Hl. und Frau FJoonore Stepan, 
Gerhart-IIauptmann-Straße 5, zum 79, Ge- 
burtstag am 5. Januar. 

Die besten Wünsche für ein weiteres Wohl- 
ergehen entbietet auch die LZ. 

Silberne iloch/eit. Die Eheleute Karl und 
Herta Lüdtke, Südliche HingstraUe 1.W, be- 
Eingen am 31. Dezoml)er da.s Fest ihrer sil- 
bfiTien Hochzeit. — Nachträglich herzlichen 
Glückwuivsch. 

Städtische Bühnen Frankfurt 
Am Samstag, dem 6. Januar, kommt für das 

Samstag-Abonnement D die Oper „Kalstaff", 
von c:. Verdi zur Auffühmng. Die Vorstellung 
beginnt 19.30 Uhr. der Bus fährt 18.25 Uhr ab 
Hosen-Apotheke und 18.30 Uhr ab Strose- 
niann-Ring. 

Informationsabend Uber Wehrkunde 
nie Schülervorwaltung dos DroIHrhgymna- 

siums veranstaltet am Donnerstag, dorn 
11. Januar, um 20 Uhr im Musikpavillon einen 
W'ehrkunde- und Krlog.<!di<»nstverwelg(?rer- 
Information.sabend. Als Gastreforenten sind 
Vertreter der Bundeswehr und dos Bundes 
do'r Kriegsdien-stverweitjorer eingeladen. Das 
Programm sieht eine ^.standsaufnahnw zur 
Situation des Wehrkundieunterrichts, Pro- und 
Kontra-Argumentation der Gäste und „Frie- 
de nspäda^iogik — eine Altomative zum Wehr- 
untoiTicht?" vor. Den Aljschluß bildet eine 
Di.skussion. 

E.'r.geJadt^n sind alle Interessenten, Elteni, 
LehfiT und Schüler, die aich für das Thema 
ocW für die Arb<>it dier SV interessieren. 

Einbruch und Autodlebstähle 
tn der Nacht zum Samstag wurde in ein 

Büro des StraOonneubauamtes Hessen Süd in 
der Dieburger Straße eingebrochen. Die Täter 
erbeutoten 4 Rechenmasdiinen, 1 Schreib- 
maschine, etwa 10 Dienststempel und einen 
Zigarettenautomaten. 

In der Silvesternacht wurde in der Eli.sa- 
bethenstraße ein Pkw Ford Taimus entwen- 
det, der anderntags in Egelgba<-h wieder ge- 
fundm wurde und am 2. Januar wurde in der 
Schafga.ssc ein BMW aufgefunden, c^rr in d®r 
Nacht zuvor im Sonnengäßchen en'.v.vndet 
woiden war. 

Junge angefahren 
Beim Überqueren der WilhelmstraDo in 

Hiihe der Sehretstraße wurde am S.imstag- 
mittag ein 7jUhriger Junge von einem I'kw er- 
faßt und leicht verlotzt. 

Der Mord an der achtzohnjährigoM Arbei- 
torln lU-nate Ackormatui aus Latigon am 
3. Augu-st 1971 wird jolzt ein Darmstadtor 
Schwurgericht beschäftigen. Das Miidihen war 
in der Wohnung .seinrr Eltern in der Bahn- 
straße erwürgt worden. Unter Mordanklage 
stehen zwei Itulienor, der 22 Jahre alle Mario 
Noal und der ein Jahr jüngere France.sco 
Buscema, der damals erst neunzehn Jahre alt 
war. Gegen den Jüngeren wird elx-nfalls vor 
dem Schwurgoriclit und rviclit vor einer Ju- 
gendstrafkammer verhandelt, weil der Staats- 
anwaltschaft zur Erforschung der Wahrheit 
dio gemeinsame Verhandlung erforderlich er- 
scheint. 

Die Staatsanwaltschaft wertet da« Ver- 
brechen als Haubmord. Dir Angeklagten wer- 
<lon beschuldigt, das Mädchen aus Habgier 
helmtückisch ermordet zu hal)en, um eine an- 
dere Straftat — DIob.stahl von Wertsachen aus 
der Wohnung der Eltern — zu ermiigllchen 
und zu verdecken. Das Verbrechen wurde 
verübt, während steh dte Eltern des Mädchens 
im Urlaub befanden. Da« Mädchen hatte am 
Abervd vor dem Mord die beiden BeschuMlg- 
ten In der Wohnung aufgenommen. Nach 
Zärtlichkelten «oll Bunccnw das Mädchen dut 
den Boden geworfen luid gcwü.rgt haben, 
während Ihm Noal Mund und Na«e zuhielt. 
Die Obduktion ergab Tod durch Erwürgen. 

Am AberMi de» gleidion Tages entflcckten 
die vorzeitig aus dem Urlaub zurückgekehrten 
Eltern die Leiche Ihrer Tochter. Der Toten 

waren die Hiinde mit einem Tuch auf den 
Rücken gebunden und die Beine gefesselt. 
Um den Hals hatten die Täter ihr Opfer mit 
einer Strumpfhose stranguliert. 

Die Bouli- der Täter bestand aus etwa 
15 Mark B.irgeld, einem Kassettentonband- 
gerät, einem Plattenspieler, einem Projektor, 
einem vergoldeten Besteck sowie Uhren und 
Schmuck. Die Mordkommission sicherte an 
einer aufgobroc+ienen Geldkassett.e Fingprab- 
driicke eines der Beschuldigten. Einm Teil der 
Beute brachten die beiden Italiener in Frank- 
furt an den Mann. Den Rest wollten sie in 
Hamburg zu Geld machen, um sich dann nach 
Holland abzusetzen. Dort planten sie nach 
ihren eigenen Angaben, nachts einsame Pas- 
.«tanten zu tn-raubon. In Hamburg wurden sie 
nahezu den gesamten erbeuteten Schmuck los. 
Sie l>e(iorgten »ich dafür ein« spanische Pistole 
mit 50 Schuß Munition und neue Hosen, weil 
do'r Jüngere Italiener an seiner Hose einen 
Blut flock hatte. D4c Untijrsuchung ergab, daß 
es sich um daa Blut von Renate Ackermann 
handelt. Am 6. Augu.st wurden die beiden im 
Zug festgonommen, als sie die deutsch- 
holländische G'renze pa.'Wlercn wollten. 

Wenige Tage später ließen »Idi Staatsanwalt 
und Mordkommission In der Wohnung in der 
Bahnstraße von den beiden Beschuldigten den 
Tathorgang wiederholen. Dabei wurde ein Film 
gedreht, der bei dem bevorstehenden Prozeß 
ge/^'igt worden soll, um die Ausführung der 
Tat zu veranschaulichen. 

Nidits ist schwerer zu ertragen . . 
Kennen Sie es auch, jenes Gefühl der ab- 

fnliiten Appetitlosigkeit? F.s he.schloiefit tm.'i 
linröhnlich nach der berühmten „lielhe von 
guten Tagen'', von denen das Sprichwort hc- 
hauptet, dafi nichts schu-erer zu ertragen wäre 
als .*ip. Und nach diesen Festtagen meldet sich 
also auch bei uns wieder der typische Wei/i- 
nachtsmagen, der ron all den herrlichen Süßig- 
keiten nichts mehr sehen will, den weder ein 
leckerer Gänsebraten noch der zarteste blaue 
Karpfen locken kann, und der — falls er es 
nicht vorzieht, überhaupt auf Nahrung zu rer- 
zichleti — eher für eine Schits.iel Pellkartof- 
feln mit Quark zu interessieren wäre als für 
Geflügelleberpnslete oder Hehrücken. So ist 
eben alles relativ im Leben; tagelang freut 
man sich auf die Genüsse, die einem an 
Feiertagen bevorstehen, und trenn es dann 
»ritreif ist, streikt der Magen, weil es ihm zu- 
viel des Guten wird. Wir dürfen ihm deshalb 
keinen Vorwurf machen, denn schlie.ßHch l.^t 
ja ?iicmaHd anderes al.s wir selbst an diesem 
Zustand schuld, weil wir eben, hhcU a'enn u)ir 
noch so erwachsen ,slnd, doch niemals so recht 
Maß halten können. Der Weihnachtsmagen ist 
also eine weitverbreitete Festtagskrankheit. 
Sie geht vorrüber, wie so viele andere größere 
lind kleinere Übel, und zurück bleibt der gute 
Vor.satz, im näch.sten Jahr aber gewiß nicht 
mehr so viele l.eckereien und andere Genüsse 
zum Fest einzukaufen. Ob wir uns aber nach 
zwölf Monaten noch an diese,* löbliche Vor- 
haben erinner werden? 

Schlangen — Landwirbeltiere ohne Beine 
Mittwochabend-Sonderführung im 

.Senckenberg-Museum 
Am Mittwoch, dem 3. 1. 1973, hält Dr. Kon- 

rad Klemmer dio erste Sondorfühning im 
neuen Jahr über das Thema: „Schlangen — 
I.andwirbcitiore ohne Boine". Im Vorlaufe 
der Stammosgoschichte haben sich bei (len 
I.,andwirbcltioron mehrfach Formen entwik- 
kelt, deren Extremitäten rückgobildct sind 
oder ganz fehlen. Diese, auf den ersten Blick 
widersinnige Entwicklungsoinrichtung hat je- 
doch mit dem Übergang auf eine neue Tech- 
nik der Fortbewegung und de.s Beuteorwerbs 
die.sen kriechenden Spezialiston eine Vielzahl 
neuer Lebensstätten eröffnet, so daß sie eine 
recht große Artenfülle entwickeln konnten. 
Am Beispiel der Schlangen, die etwa eben.so 
artenreich in der heutzeitlichen Tierwelt ver- 
treten sind wie alle übrigen Kriechtiere, sol- 
len diese beinlosen Wirbeltiere vorgestellt u. 
Ihre Li'benswei.se besprochen worden. Die 
Führung beginnt um 18 Uhr in der Eingangs- 
halle dos Senckenborg-Museums. 

Erdbebenkatastrophe in Nicaragua 
Diakonisches Werk appelliert an 

hessen-iiassaiiische Gemeindeti 
Zur Unterstützung der Hilfsmaßnahmen für 

die Opfer der Erbebenkatastrophe in Nica- 
ragua hat das Diakonische Werk in Frank- 
furt die Gemeinden der Evangelischen Kirche 
in Hessen und Nassau aufgerufen. In einem 
an die Pfarrer gerichteten Schreiben wird 
darauf vorwio.sen, daß von der Hauptge- 
schäftsstelle des DW in Stuttgart unmittelbar 
nach dem Bekanntwerden der Schreckens- 
nachricht 200 000 DM als erste Hilfe zur Ver- 
fügung gestellt und ein Flugzeug mit Hilfs- 
gütern von Köln aus in den mittelamerkanl- 
sehen Staat entsandt worden sei. Zur Finan- 
zierung der weiteren Hilfe werden die Pfar- 
rer gebeten, an eltiem kollektenfreien Sonntag 
ein Sonderopfor zu erheben. 

Unabhängig davon bliebe, wie weiter fest- 
gestellt wird, die Verpflichtung gegenüber der 
Arbeit von „Brot für die Welt". Wörtlich heißt 
es in diesem Zusammenhang: „Wir bitten des- 
halb die Gemeinden um eine doppelte Gabe: 
Sowohl zugvmsten der unmittelbaren Hilfe 
für die Erdbebengeschadigten in Nicaragua als 
auch für die tlurch „Brot fiir die Welt" zu 
leistende langfristige konstruktive Hilfe." 

Fahrt Ins neue Jahr gegen Hauswand 
Gerade eine Stunde des neuen Jahres war 

vergangen, als — aus Dreieichenhain kom- 
mend — ein Pkw-Fahrer an der Einmündung 
In die Dieburger Straße über ©ine Verkehrs- 
insel und noch gegen das gegenüberliegende 
Haus fuhr. Dabei wurden 2 Verkehrszeichen 
und das Abfallrohr des Hauses besdiSdigt. 

Zusammenstoß beim Wenden 
Auf der Berliner Allee wollte am Samstag- 

vormittag ein Pkw-Fahrer an einer Unter- 
brechung des Mittelstreifens wenden, um au' 
der Ogenfahrbahn zurückzufahren. Er stieß 
dabei mit einem gerade überholenden Pkv 
zusammen. Dabei entstand Sadischaden in 
Höhe von rund 1 800 Mark. 

Balm Einbiegen knallte es 
Ein aus Riditung Darmstadt kommender 

Pkw stieß am Samstagmittag beim BUnbiegen 
nach links in den Leukertsweg mit einem ent- 
gegenkommenden Pkw zusammen. Eine Bei- 
fahrerln wurde dabei leicht verletzt. Der Sach- 
schaden wurde auf ca. 3 000 Mark geschätzt. 

Fiat-Fahrer flüchtete 
Am 1 Januar gegen 13.5S Uhr bog ein roter 

Fiat 124 von der K 168 in die B 486 ein imd 
stieß mit einem aus Richtung Mörfelden kom- 
menden Pkw zusammen. Der Fiat-Fahrer 
flüchtete in Richtung Langen und hmterließ 
Sach.s<jiaden in Höhe von rund 1 500 Mark. 
Etwaige Zeugen werden um Hinweise gebeten. 

Ergebnisse der Volkszählung 

Audi In Langen FrauenUbarschuB / 3,1 Proimt Akadwnlkvr 

13,.1 Prozent der Einwohner Langens 
haben als höchsten SchulabschluO Abi- 
tur oder mittlere Reife. Dies veröffent- 
licht« Jetzt der Deutliche Städtetag in 
einer vergleichenden Städtestatistik, dl« 
auf den Ergebnissen der letzten Volks- 
zählung vom 27. Mal 1970 basiert. 

50,8 Prozent der Bevölkerung schlös- 
sen ihre Sdiulzeit mit dem Besuch der 
Volk.sschule ab. Das Abschlußzeugnis 
einer Berufsfach-, Fach- oder In- 
genieurschule können 9,3 Prozent vor- 
weisen. Über einen HochschulabidiluO 
verfügen 3,1 Prozent der Einwohner, 
Den höchsten Prozentsatz an Hochschul- 
absolventen haben übrigens die Uni- 
versitätsstädte Tübingen (9,2) und Mar- 
burg (7,1) sowie die Bundeshauptstadt 
Bonn (6,7). 

Auch zur Untersudiung der Alters- 

struktur Langens bot die Volkszählung 
Gelegenheit. Unter 19 Jahre alt waren 
laut Statistik 21,2 Prozent der Wohnbe- 
völkerung. 43,7 Prozent waren 15 bis 44 
Jahr« und 23,5 Prozent 45 bis 64 Jahre 
alt. Das Pensionsalter erreicht bzw. 
überschritten hatten zum Zeitpunkt der 
Volkszählung 11,7 Prozent, 

Schließlich wurde bei der Volkszäh- 
lung auch nach Familienstand und Re- 
ligionszugehörigkeit gefragt. 95 PT07.ent 
der Wohnbevölkerung waren verheira- 
tet, 39,6 Prozent ledig. Zur römisch-ka- 
tholist^en Kirche gehörten 29,9 Prozent, 
evangelisdi waren 57,4 Prozent. 

Bei der Trennung nach Geschlech- 
tern ergab »ich wie in fast allen ande- 
ren Gemeinden der Bundesrepublik ein 
Frauenüberschuß: 91,8 Prozent der Be- 
völkerung waren Frauen. 
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Dir Kriminalpolizei rSti 
Hinsehen nützt — Neugier schadet I 

Es brennt. Ein schwerer Unfall hat sich er- 
eignet Ein Überfall i.st begangen worden, 
Dichte Mon.schenmasson umstehen dio Un- 
glücksstolle oder den Tatort. Feuerwehr. Kv.in- 
konwagen. Polizei habon alle Müho, sieh den 
Weg zu b:ihnen. Dio Polizei beginnt, dio not- 
vendigon Foststollungen zu troffen. Immer 
wieder wird sie durch Zuschauer behindert, 
die nach vorn drängen, um alles genau zu 
sehen. Aus reiner Neugier Sie stören die Ar- 
beit der Polizei und der Helfer, .Sie verwischen 
ungewollt Spuren, auf die es für die Aufklä- 
rung entscheidend ankommen kann. Erregt 
wird das Geschehen diskutiert, und wenn man 
hinhört, könnte man meinen, es stünden ganze 
Srfiaren von Zeugen zur Verfügung Fragt 
drtnn allerdings die Polizei, wer den Vorfall 
nun wirklich genau gesehen habe, dann meldet 
sich kaum jemand. Verlegen wenden sich alle 
Hb. Mancher mag darunter sein, der zwar 
Wesentliches bekunden könnte, der sich aiwr 
scheut, als Zeuge sein Wissen mitzuteilen. Da- 
für gibt es mannigfache Gründe. Aber die 
Polizei will und muß wis.sen. was geschehen 
ist. .Sie braucht die Beobachtungen der Zeu- 
gen. um erfolgreich arbeiten zu können. 

Hinsehen niltzt! Aber das Geschehene muß 
dann auch der richtigen Stelle, der Polizei, ge- 
schildert werden. Sonst bleibt es nutzlos. Ob 
ein« Beobachtung wichtig ist oder nicht, er- 
gibt »idi erst Im Zuge der polizeilichen Er- 
mittlungen. Oft kann auch die anscheinend 
kleinste Beobachtung weiterhelfen. 

Neugier schadet! Es liegt in der mensch- 
lichen Natur, .sensationelles oder tragisches 
f'.pschehen aus der Nähe sehen zu wollen. 
Sensationslust. Noiigier. Mitgefühl — wer weiß 
es. Aber jeder, der, ohne aktiver Helfer zu 
sein, an eine Unglück.sstelle oder einen Tatort 
zu nahe herantritt, nur weil er .sehen will, was 
dort geschehen ist. behindert und stört die 
Helfer und die Polizei. Mehr noch, er gefährdet 
'inter Umständen sich und andere. 
• Da ist bei einem Unfall Bonzin oder öl 

ausgelaufen; die neugierigen Zuschauer be- 
denken nicht, daß sie mit einer weggewor- 
fenen Zigarettenkippe eine Katastrophe 
auslösen können. 

• Vom Dach eines brennenden Hauses kann 
Gebälk auf die .Straße fallen und noui<io- 
rige Zuschauer schwer verletzen, 

• Bei einer Gewalttat, einem Uberfall oder 
gar einer Gei.eolnahme, kann der Tiit<>r in 
Panikstimmung geraton und versuchen, 
.«ich den Weg freizuschießen, während die 
Polizei bei ihren Maßnahmen behindert ist, 
weil sie auf die .Sicherheit der zusch^^'^n- 
den Menschen bedacht sein muß. 

Deshalb bittet die Polizei eindringlich: 
Hinsehen, nenn etwas geschieht, und das 
Gosehehcne als Zeuge dor Polizei alsbald 
SJ-hlldern. 

• Hinsehen nützt der öffentlichen .Sicherheit 
und der Aufklärung von Straftaten und 
Unfällen. Aber weitergehen, wenn man we- 
der den Betroffenen und Verletzten noch 
der Polizei helfen kann und durch Stehen- 
bleiben nur stört und neue Gefahren 
schafft. Neugier schadet nur! 

Prosit Neujahr! 
Nun ist es schon wieder drei Tage alt, das 

neue Jahr. Was mag es wohl bringen, werden 
•ich viele fragen, aber kaum eino Antwort fin- 
den. Warten wir es ab. Jedenlalls hat es sich 
mit viel Getöse eingelührt. 

Mit dem Glockenschlag zwölf zischten Raketen 
In die Luft, zerbarsten am nachtschwarzen Him- 
mel zu bunten Sternen, von dem bewundernden 
„Aaah" der Umstehenden begleitet. Knallfrösche 
machten Ihren Lärm, Schwärmer heulten über die 
Straße, Goldregen und Feuerräder erleuchteten 
die Gegend. Rund 8 Millionen, so sagt die Stati- 
(tlk, werden In der Neujahrsnacht verpulvert 
Auch In Langen, so konnte man meinen, wurde 
mehr als sonst geknallt. Vielleicht lag es auch 
daran, daß sich die Knallerei Im großen und 
ganzen Innerhalb der ersten halben Stunde des 
neuen Jahres abspielte, wenn auch schon am 
Nachmittag und Abend hier und dort ein Fewer- 
werkskörper zerknallte. 

Als die Glocken der Stadtkirche das nei'e Jahr 
einläuteten, aus der beleuchteten Jahreszahl 
,1072 ein „1973" wurde und feierliche Klänge 
«Ines Bläserchors von der Galerie des Kirch- 
turms über die Altstadt drangen, schollen „Prosit 
Neujahr"-Rufe von Haus zu Haus, knallten die 
Sektpfropfen und wurden die Gläser erhoben. In 
vielen Häusern bimmelten die Telefone, weil 
Onkel Oskar oder Tante Klara doch unbedingt 
die ersten sein wollten, Glück für das neue Jahr 
zu wünschen — und um zu sehen, wen man 
denn alles eingeladen hat. 

Unfälle oder Schäden wurden in unserer Stadt 
In der Silvesternacht nicht registriert. Das ist 
doch ein guter Jahresbeginn. Wer von zu aus- 
giebiger Feier am Neujahrsmorgen mit einem 
Brummschädel aufwachte, hatte Gelegenheit, bei 
trockener Kälte und Sonnenschein einen Spa- 
ziergang durch die Natur zu machen. Viele nutz- 
ten das schöne Wetter aus und auch auf den 
. ugefrorenen Teichen herrschte reger Betrieb. 
So gesehen, wurde der Wunsch nach .einem 
guten Rutsch" wörtlich genommen. 

Dreimal „Melau" dem Geburtstagskind 

Die Garden der 1. Langener Kameval-Gesellschart In Ihren schmucken Uniformen bildeten einen stattlichen Zug und strahlten Optlnilt- 
Kius und Lebensfreude au«, als si« am Neujahrstag aufs Rsthaus xogen. 

folgrciches Wirken /.um /Nnsehen der Stadt 
und zuin \'i ignügcn der liurKcrsclKift Unter- 
stul/ung /.u. .St.'ultiiltester (liMirg -S.illwe.v, ein 
tn-LUT Frt'Uiid der I.KCJ, wurde ebenfalls mit 
(lir'sern netten (■teburlstiig--gesiheiik bcducht. 
Er hnt bisher :ille Hiithnuseinpfiin.'ie am l.,Ia- 
nuar mitgemaibt. Der frühere Stndtvenirdno- 
tenvorsteher Friedrich .lensen wurde im Vor- 
griff auf seine Berufung zum Khreiisenntor 
di-r I.KCi ebenl'nlls mit dem CJeburlstagsDrclen 
bedacht wie auch die Fraktion.svDrsitzenilen 
der im Sliultparlament vertretenen l'nrteion 
luid ('DU-Lnndtagsnbgeordnete Claus Demke. 
Frii von I'arleipolemik, dafür aber mit umso 
mehr Humor und Sachlichkeit waren die 
Wünsche, dio den Parlamentariern für das 
neue ,Iahr mit auf den Weg gegeben wurden. 
Karl V.'eber (SPD), Werner lU-'-en (('Dt'), 
Dieter Bahr (FDP) und C'iuistian Schneider 

(ieburtstagsordon für die l'runiinon/ 
Als erster erhielt der Bürgermeister, der 

gleichzeitig Ehrensenator un<l Schirmherr der 
Karneval-Ge.sollschaft ist, den Geburtstags- 
orden, der den Vierröhrenbrunnen darstellt 
und in seiner ganzen Art und Aufmachung 
eine Besonderheit in der Palette seitheriger 
Auszeichnungen dieser Art darstellt. .Xuch der 
Stadtverordnc'tenvor.^tohcr Dr. WIeklinski 
wurde erstmals mit einer karnevalistischen 
Auszeichnung bedacht. Auch er war von dem 
fröhlichen Ansturm der närrischen Scharen 
beeindruckt und sagte der LKG für ihr er- 

. . , rtodi erst als die rharmanten Gardistinnen ins Feld zogen, war Bürgermeister Hans 
Kreiling bereit, dem LKG-Prusidenten Hans iloifarl die „Gewalt über die Stadt" zu geben. 

LZ-Fotos; Wenninger 

Karneval-Gesellschaft erstürmte das Rathaus (NKV) dankten für dio Glückwünscho un<l er- 
widerten sie herzlich. Christiim Schneider 
hatte dazu ein Poem verfallt „Miteinander — 
füreinander", und man mußte staunen, wle- 
\ iel ..einander" er in diesen launigen Zeilen 
untergebracht hatte. 

Natürlidi konnte der l':mpfang nicht ohne 
satiiische Verse aus der Feder des Meistora 
des l'nitiikdils Kuil (5. Werner vorübergehen. 
Was da alles zu hören war. hohe Politik aus 
der Slilil des Winzers, entsprach .so recht der 
iMgenart dieses Karnevallsten, der in diosol 
Sai.son sein 2!). Bütteiijubiläum feiert und soit 
huigen .lahren zum Ciütebegrift lür erstklas- 
sige satirische Büttenreden geworden ist. Die 
.\ufz;ihlung seiner Weinsorlen, bei der die 
hohen Hundespoliliker nicht zu kurz kamen, 
endete unter dem großen Celächter der .^n- 
wesendon mit der neuen Wi-in.sorte „Langener 
Nacklarsch vom Strandbad un Wahle'. 

Dem Khrenpräsidenten der I.Kti, Willy 
Geißels, war es vorboh;illoji, das .Ab-^chluß- 
wort zu sprechen. Kr gab seuier Freude dar- 
über Ausdruck, dal! der von ihm vor über 
20 Jahren initiiertie Hathausomplang nach wie 
vor in einer netten Weise durchgi'führt werde. 
Kin dreifaches „Helau" und ein Schliuk auf 
die bevorstehende Karnovaiskampagne be- 
schloß die vergnügliche Stunde. 

Eine frül'l' Iie Knallerei entf icliten d'e :^!u';'!et'ere der F.an':o I.,atten Garde vor dem Rat- 
haus, um die .Madlväter zur l bergalie des Sl.ullscblüs.seJs >.u bewegen . ., 

Wie In den Jahren zuvor wurden aneh an diesem ersten Tag des neuen Jahres viele 
Bewohner dor Ilahnstraßo dureii schmissige Marsehini'sik von ihrer Kafleelafel an die 
Fenster geliiekt. Die Sterzbaehhusaren — so nennt sieh der ^lusiUzug des Turn* ereins nun 
bis zum .Asehermittwoeh — bliesen, was das Zeug hielt, als sie die „Streitnuichl" der 
1. Langener Karneval-tiesellsehaft vom Itahnliof /um Hathaus gel' iteten. 

Dio LKG hatte ihren gvsamten Hofstaat 
Hufgeboten und es war ein farbenprächtiges 
Bild, da.s sich den vielen Zuschauern bot. Vor- 
an dio Jüngsten in dunkelrot<'n Uniformen, 
die Tanzmädehen dor Minigarile, gefolgt von 
den größeren in weißen Höckchen und gold- 
betreßten roten Jacken, die auch einst in dor 
Minigarde waren und heute (iie Tanzgarde 
bilden. Dann kamen die Standarten der Gar- 
den und die Langen Latten in neuen louch- 
tondblauen Uniformen. Den Abschluß bildeten 
dio Herren des ElforraLs in würdevollem 
Schwarz, je<loch mit bunten i'op-Krawatten, 
um zu zeigen, daß man das Zeremoniell nicht 
so tierisch ernst ninunt. „Prosit Neujahr" und 
„Helau" ging es zwischen den Marschierenden 
und den Schaulustigen an den Fenstern und 
am Straßenrand hin und her. Ks .sollte eino 
Geste sein und dokumenlion'n, daß man mit 
Optimismus und Fröhlichkeit das neue Jahr 
beginnen soll. 

Vor dem Hathaus wurde es dann „ernst". 
Die Gardi.sten nahmen .Aufstellung und hoben 
die Gewehre. „Wir fordern", so rief LKG- 
Präsidcnt Hans Hoffart über ein Megaphon 
den Stadtvätern zu, „die Schlü.s.selgewail über 
die Stadt i)is zum .Asi hermittwoch. Wider- 
stand ist zwecklos, sonst lassen wir auf das 
Rathaus schießen — das neue ist ohnehin bald 
fertig." Bürgermeister Hans Kreiling und 
seine Verteidigungsmannschaft jedoch gaben 
sich nicht so leiclit geschlagen und ließen es 
auf einen Sturm ankommen, der sich dann in 
Form von zisciu'nden und knalleiuien i t uer- 
werkskorpern aus den tiewehren der (lar- 
disten ergoß. Doch die Stadtväter ließen sich 
auch davon nicht bei iiulrucken, so daß „tak- 
tische Waflen" ins teld goluhrt werden muß- 
ten. Dies geschah in Cestait der reizeiulen 
Gardistinnon, deren Charme dio Ratsherren 
sofort erlagen und den Weg zum Hatiiaussaal 
prei.sgabon. 

Die „Fi ieilensverhamllungen" gingen r;ucli 
vonstalten. LKG-I'iasidenl Hans lloffart 
wußte wie gewohnt in launigen Worten Spaß 
und Ernst miteiiianrier zu verbinden und 
wünschte dem Hausherrn, dem Magistrat und 
der Stadtverordnetenversammlung eine glück- 
liche Hand für <las neue Jahr. Dein Bürger- 
meister, der seil Dezember .sein neues Heim 
in Ijangi'ii bezogen hat, wünschte er, d ill er 
sich in si'iner neuen Heimat wohlfühle, und 
auf die Erwiderung dos Bürgermeisters, er 
fühle sich .schon seit Jahren in Langen wohl, 
meinte der Narrenboß hintergründig: „Ich 
wollte damit sagen, daß Sie nun abends länger 
in Langen ausgehen können." Vom Geld war 
die Hede, das die Karnovalisten für ihre (Je- 
burt-stags-Saison dringend benotigen, jedoch 
von der Stadt nicht in dem gewünschten Maße 
haben können, weil, wie Kreiling erklärte, 
niclits da sei. Deshalb sei auch der große 
Stadlsehlüssel, den er den Narren übergab, 
nur symbolisch zu verstehen. Eine so große 
Kasse, um diesen Schlüssel gebrauchen zu 
können, sei bei der Finanzlage der Stadt wohl 
nicht erforderlich. 

Möglicherwei.se sei die.ser Noujahrsempfang 
gleichzeitig ein Abschied von dieser Stätte, in 
der schon so oft bei derartigen .Anlässen 
schöne Reden geführt, Hatsehlüge gegeben und 
manches versprochen worden sei, meinte llof- 
fart. Es bestehe ja nun die Aussicht, daß man 
den nächsten Empfang im neuen Rathaus ab- 
halten könne, und auch die Karnevallsten 
wünschten der Stadt, daß ihre großen Pro- 
jekte zu aller Nutzen durchgeführt werden 
könnten. 



Die Mafia steigt ins Baugeschäft ein 

l'.iiiiiinlriii^c über Strohmiinncr / Sie sfllist Idciht im Ilim-. r«nin(l 

Wi r In der si/iliiini.!clnn Stadl I'ulLrnio ein 
lliius l):iu('n will, der bruuchl dazu natürlich 
iliir (".(nchmiKunR der zuständigen Hi horde. 
Nun ni.iclitc jüngst einer dtr Hcamlen des 
liauiiuf-iclitsumls eine seltsame F,ntdecl<unH. 
V(m mehr als 4 000 AntrÜKen für den B iu von 
Wohn- und r.e.-di.'iftshiiuscr waren allein 3 500 
von vier l'iTsoncn gestellt worden. lOrstaun- 
lldier nortr KIner davon war ein Nachtwäch- 
ter. di r zweite ein StraßcnhändU i, der dritlo 
rin Sdimied und der vierte ein einfiulior 
ArlH'iti r Keiner der vier war vermeidend 

Da dl(.> Behörden dunkle Machen.schaften 
fürrhteton, ludi n «ie die AntraK-^lpUcr vor. Sie 
Kal)i n alle zu, dafs' sie keineswegs das fjcld für 
die Bauvorhaben hätten, sie handelten viel- 
mehr al.s Beauftraßte von Freunden, doch 
deren Namen konnten sie leider nldit nennen. 
„Wetm id) das tun würde", meinte der Nacht- 
wäditer, „dann wäre ich meine StellunR los." 

Min Mann | 
riet ilio an, ueil ihm aiiKcblM-h | 
SloiH'rrad. Ilandhrrmsc und Armaturen- | 
lirrlt aus srinoni Auto ßcslohlon wor* • 
den seien, lüiniße Minuten später mel- S 
di'te er sieh jedo^'h wieder und ent- | 
seluihliKte sieh /erknirseht, er sei ver- | 
selientlirh auf den hinteren Sit/ ßera> • 
(fii! I 

Der Straßenhändler saRte: „Ich wollte meinen 
Freunden einen Gefallen tun." 

Wer dle.se geheimnisvollen AuftrugReber 
sind, darüber ist sich jeder In Palermo klar: 
die Mafia. Daß sie .so leichlsinniß operiert, 
wundert nur einen Au.-Iander, nicht aber e inen 
Sizilianor, denn normalerweise funktioniert 
dieses primitive Verfahren. Sdillcßlich Ist e.s 
keineswegs unge-etzlirh, daß jemand belii-big 
viele Dauanträge stein. 

Ohne Zuhilfenahme derStrohmänner hätti n 
die Maflabosse die Baugenehmigungen nidit 
bekommen. Mit diesem Trick aber kann man 
sie Ihnen schwerlich verweigern, dennoieoffl- 
zlellen Antragsteller sind nicht vorbestraft 
und konnten auf eine Finanzierung-sgarantie 
von Hanken hinweisen. Damit abei waren di« 
gesetzlichen Vorau :^elzungen für d^e flrneh- 
migimg gcgrl)en. 

Inzwischen weiß man, daß die Mafia nidit 
nur in Palermo und anderen Städten Siziliens, 
sondern auch in Neapel, ja sogar in fJenua 
und Turin ganz schön ins Immobilienge.^chäft 
eingestiegen ist. Ks scheint ideal für sie zu 
sein. Sie kann ihr Geld legal anlegen und im 
Hintergrund bleiben. Außerdem k.iiin die 
Mafia - In Sizilien jedenfall, - sehr oft die 
Bauaufträge Firmen zu.schanzen, die von ihr 
kontrolliert werden. Auf dem Feslland ist es 
ihr laut Untersudiungen bereits gelungen, 
Baufirmen unter Druck zu .setzen oder sich 
dort einzuk.iufen. 

Rieseninsekten sind keine Utopie mehr 
In Südumerika wurden fiilSbidlgroßc Spinnen entdeckt 

rtruile Hummeln, Bienen, Müdcen, Heere von 
Miiusen und Hatten versetzten die heutigen 
Mensehen bereits hin und wieder In Sdirek- 
ken. In 250 000 .Jahren werden aber noch ganz 
andere Schrecken auf den Men.schen zukom- 
men. Das Ist die Meinung des brasilianischen 
In.sektenforscher.s Dr L. Daracudos, der In 
langen Forsehungsjahren festgestellt hat, daß 
viele Tierarten in den letzten .lahrzehnten 
Ititelligenter und auch größer geworden sind. 
K.s handelt sich um einige Käferarten, Heu- 
schrecken. Spinnen und Amelsen. 

Im .Matto-Gros.so-Gebiet (Brasilien) ent- 
deckte er Ameisen von der Länge eines großen 
Mittellingers. Diese Amelsen fallen nicht nur 
über Käfer und Mäuse, sondern sogar über 
Kaninchen her! Zudem fand er Spinnen von 
der Ciröße eines Fußballs, die mit äußerst 
sdiarfen Beißwerkzeugen ausgestattet sind 
und eine starke Behaarung aufweisen. Auch 
licu.schrecken von l.'i cm Länge entdeckte er 
1   

dort, die vor allem Jungpflanzen schwersten 
Schaden zufügen. Die.se Hieseninsekten stellen 
keine einmaligen Zufallsformen dar, sondern 
haben eine Entwicklungsstufe erreicht, die sich 
im Laufe der .Jahre noch potenzieren düifte. 
Üljer die.se Untersuchungen hinaus will Dr. 
Daracudos auch die Verstiindigung.smitlel der 
verschiedenen In.sektengattungen erforschen. 
Er l.st davon überzeugt, daß unter den Insek- 
ten nidit nur Sprachen, sondern sogar Dialekte 
be.stehen. 

Der Mas.senauftritt die.ser .ständig wadisen- 
den Insekten dürfte in einem gewissen zu- 
künftigen Zeitraum zu einer (iefahr für die 
Men.schen werden, zumal sie ihnen jegliche 
Nahrungsbasis wegnehmen würden. Dr. Dara- 
cudos .spricht von einer möglichen Insekten- 
herrschaft innerhalb von 250 000 -lahren. Dr. 
Daracudos forscht noch nach den Gründen, 
warum sich ausgerechnet in Südamerika diese 
Rieseninsekten entwickelt hal)en. 

Die Italicnisdicn I;. r.., n t< it 
.fahren Mühe, die MhIm zu i .':n , '■ ..1 
Glück haben :,ii l)ishi i iii.ht s; ;t i'r.i) 
sind zwar an die 1100 M Jirjsi entv.e.-'i ; m .'b- 
gelegene Dörfer o.'i-!; Ir, .'In v i i it 
worden, aber dort leljon -ie we-ii r hledit 
noch von der Umwelt abci 'mitten Mei-le.-,s 
besteht die einzige .Auflage d.irin, d.ifi sit kIi 
jeden T.:'.i b -im l-oli/' ip' .fM» n n^ l'"'n müs- 
■sen, v.'ns in der üi'-'l .-etf ein Treffen l)ei 
einem Glas Wrin in e nor Kneipe bin.^U'- 
komml. 

Die prominentesien M .li.ii iji.iii auf 
die kleine Insel I,inf::a i-; eiiickl. Dorl sorgi.'n 
Cii'Mliiiueri dafür, d.-iK > nirhl e:'v:i (U-- 

n'iMHinMiiiiiiiniiiMiniiiiiMiMDtiiiiiiiiMiijiitinniMiiiaiiiiiiiiitniiim 

I Kurz und amüsant | 

i In Tokio I 
= ärgerte sidi Iliriina l ukui. il ein 1 
I Omnibus seinen p n l.i'iiileii üellci lie- 3 
i schädigte un<l der I .ihrer es nidit ein- = 
i mal der .Mühe «erl gelii.iilen li.illr an- = 
i zuhalten. Ilirinia seliwang sieh aiii sein § 
= Vehikel, id>erliolte den Cus. stoppte ihn. = 
= kletterte auf den Kiihler des !■ .iiir/cu<;^ E 
^ und tr.it die \\ indsdiiU/sdielhe ein. H 

I In einer Zeitun« | 
= in Paris erschien folgende An/e,;v : f 
r ..Will mir da i Hatidien abgewöhnen, r 
I Siidie de h.'ill) Post, n bei T.-mk t; Ilr' | 
= oder anden n hnchc >:p!n<i\en Arl)eiis- = 
I plal/," = 
I Ilolländisehe Ilri'e | 
E hiit ein Händler einer l.nndnner ll.ais- = 
I frau an ileren Haustür an. Itie Iran = 
H kaulte und entdeckte, als sie später in ^ 
5 ihren (iarten ging, ein riesiges l,n<h = 
S Der nän<ller halle ihr ilire eigene ISIu- = 
i menerde verkauft. | 
iTiiaiiMiitiiiiMiiiiiiiiiiniiMMiiiiiiiiiiiiiii.iiiiiiiiiinin: iiiiiaiiiiaiam 

schäft-^rei.-en aufs Fesl!;iri.l unliTnehmen. Das 
Ist eigentlich die einzig.' !•: nschriiniuing, die 
sie in Kauf nehmen mü sen. 

Kritiker die.ser Regierungsmaßnaiime mei- 
nen, man habe so tlafiir ge.sorgt. daß Mafla- 
bo.s.se, dio früher zuerst an sich selbst und 
Ihre Familie dachten, zus.immengcbracht wur- 
den und nun eine Art imgei-t entwickelten. 

Überdies rechnet m.in in Italien mit zuneh- 
mentlen Selnvierigkeiten, denn in den USA 
wird das organisierte V^'ibredien seit kurzem 
mit allen Mitteln bekämpft. Mehr als die 

Si/.iliens ■Markte sind in der Hand der "Mafia, 
die nun ihr <iesdi ift im naiigewerbe wittert. 

Hälfte der Verl)rechen aijer geilt aut das Konto 
der M.ilia, von Männern italienischer Her- 
kunft, die geglaubt h.iben. In den USA spiele 
es keine große Holle, ob man seine Millionen 
die. - ofler jen.seits der Gesetze erworben haiie, 
denn wenn man erst einmal reich genug sei, 
dann könne man nlles kaufen, einschließlicli 
Poli/i t.'n und S1aat~anwiilten. 

Seit Amerika zum heißen Pllaster für die 
Malia w.rd. Hießen immer mehr Dollarmillio- 
nen nacli Italien zurück. Die At)sclzbewegung 
hat begonnen Um nicht mit den Behörden in 
Kontlikt zu kommen, wird ein ebenfalls ein- 
facher Trick angewendet. Der New Yorker 
Mallaboß Amalfo merkt, daß ihm das FBI auf 
der Spur ist. Er schickt ein Familienmitglied 
od( r einen Vertrauten mit einem Koffer voll 
Dollarnoten nach Italien, meistens nach 
Palermo. Dort wird es bei einer Firma depo- 
niert, die einen unvcrfänglidien Namen hat. 
tatsächlicii aber von der Mafia kontrolliei't 
wird. In der Regel handelt es sieh um Ex-und 
ImporlTirmen mit weltweiten Bankverbindun- 
gen. 

Näclister Sciiritt: Dio Firma üljeiweist die 
Dellars auf ein Schweizer Bankkonto. Nacli 
einer Weile wird das Geld aus der Schweiz 
für Bauvorhaben in Palermo oder ander.-we 
in Italien abgehol)cn. Aus den „schmutzigen' 
Dollar sind solide Schweizer Franken g(~- 
worden. 

public relations anzeigen 

Vermögensbildung - gemacKI' 
In der Itundesrepuhlik wird mehr Geld auf die hohe Kante geieRt als jemals zuvor. Die 

Rtrigenden Einlagen auf Sparkonten bewei.sen es. Aber Sparen allein i.st noch keine Vermii- 
genshildung. Zur Vermügensbildung Kchürl die Wahl der rldiÜKen Sparform sowie die plan- 
mältige, langfristige Anlage der Ersparnisse. Zu den besten Sparformen für die Vermiigensbil- 
dung zählt zweifellos das Investmentsparen. Immer mehr Kundesbürger legen deshalb ihr (Jehl 
in Investment-Anteilen an. Viele ander« möchten es gern. Sehlielllieh unterlassen sie es aber, 
weil sie glauben, von dieser Sparform niebt genug /.u verstehen. Das ist ein völlig unbegrün- 
detes Vorurteil. Denn das Investnientsparen ist so einfach - einfacher geht's nicht. 

Scliauen wir uns das an einem praktischen Beispiel an - nümlleb am Beispiel der Deut- 
Heben Gesellsdiaft für Wertpapiersparen (DWS). 

Die DWS („Ihr Geld steht unter einem gu- 
ten Stern") Ist eine Gemeinschaftsgründung 
der Deutschen Bank und 14 anderer renom- 
mierter deutscher Banken und Bankiers. Das 
bedeutet: Es ist eine durch und durch seriöse 
Iiivestnientgesell.sdiaft. 

Das Angebot der DWS umfaßt sechs Invest- 
mentfonds mit einem Gesamt- 
vermogen von nahezu drei 
Milliarden Mark. .Jeder die.ser 
Fonds besitzt spezifische Ei- 
genarten und Merkmale, so 
daß der Sparer die Wahl zwi- 
gchen Anlagemögllchkeiten Je 
nndi seinen persönlichen Wün- 
schen und Zielvorstellungen 
hat 
0 INVESTA ist ein Aktien- 

fonds, der sich aus Aktien 
von über 100 zumeist deut- 
schen Unternehmen zu- 
sammensetzt. Er beteiligt 
den Sparer somit an den 
Erträgen und am Wachstum 
der deutschen Wirtschaft. 

• INTEHVEST Ist ebenfalls 
ein Aktienfonds. Sein Ver- 
mögen jedodi besteht aus 
Papieren namhafter inter- 
nationaler Unternehmen. 
Die.ser Fonds verbrieft dem 
Sparer also eine Beteili- 
gung am Wirtschaftserfolg 
zahlreicher Länder. 

9 \KKUMULA Ist der dritte 
.•\ktienfonds der DWS. Im 
Gegensatz zu den beiden 
anderen .schüttet er die lau- 
fenden Erträge nicht aus, 
sondern legt sie jeweils in 
ZI' ätzliche Aktiensubstanz 
an. 

ausgeschüttet, sondern wieder in festver- 
zinsliche Wertpapiere re-investlert. Dieser 
Fonds nutzt damit den Zinseszinseffekt für 
den Anleger aus. 

Ob Sie also Ihr Geld in der Bundesrepuijlik 
oder breit verteilt über die ganze Welt anle- 
gen wollen, ob Sie die Wachstumschance der 

"3, 

Man kann nicht früh genug damit beginnen, die Berufsaus- 
bildung oder Aussteuer .seiner Kinder zu sichern. Ein DWS- 

Sparplan ist bierför die ideale Form der Geldanlage. 

I INHEiS'TA ist ein Hentenfonds, der sich aus 
iiochrcnticriiclicn dcutschrn fcstvcizins» 
liehen Wertpapieren verschiedener Art zu- 
sammensetzt. Er bietet dem Sparer eine 
erstklassige Rendite. 

^ ist ein Rentenfonds, dessen Vermögen - wie der Name bereits andeutet 
- aus hochrentierlichen deutschen und in- 
ternationalen festverzinslichen Wertpapie- 
ren besteht. Er schöpft so das zwischen- 
staatliche Zinsgefälle für den Sparer aus. 

• RK-INRENTA ist ein Renten-Anreiche- 
rungsfonds. Das iK'deuict Die laufenden 
Kl träge werden nicht an die Anteilseigner 

Aktienanlage ausnutzen möchten oder die 
hohe Rendite festverzinslicher Wertpapiere 
bevorzugen ... die DWS offeriert Ihnen mit 
ihren sechs Fonds immer eine „maßgeschnei- 
derte" Sparform. Und was dabei besonders 
wichtig ist: 
# Sie selbst brauchen sich um die Anlage 

Ihrer Ersparnisse ülierhaupt nicht zu küm- 
mern. Das erledigen erfahrene IVert- 
papier- und Börsenfachleute der DWS für 
Sie. 

So weit, so gut! 
Doch viele Sparer, die sich für die Geld- 

anlage in Investmcntanteilen Interessieren, 

schrecken vor den ständigen Kursschwankun- 
gen zurück. Sie fürchten, den „richtigen" Zeit- 
punkt für den Kauf oiier Verkauf zu ver- 
passen. 

Für diese Sparer hat die Deutsche Gesell- 
Bcliaft für Wertpapiersparen den DWS-Spar- 
plan ge.schaffen. Er gibt jedermann die Mög- 
lichkeit. sein Geld in Investmentzertiflkaten 
anzulegen, ohne sidi um Kurse, Kauf. Ver- 
kauf, Verwaltung und Verwahrung der Pa- 
piere kümmern zu müssen. 
DWS-SparpIan: 
Der bequeme Weg zu einem Investnicntver- 
mögen 

Er funktioniert .so: 
9 Sie sdiließen mit der Deutschen Ge.sell- 

schaft für Wertpapiersparen einen Spar- 
plan über einen DWS-Fonds - also IN- 
VESTA. INTERVEST, AKKUMULA, IN- 
RENTA, INTER-RENTA oder RE-INREN- 
TA - ab. Die Auswahl des Fonds Hegt bei 
Ihnen. Natürlich haben Sin auch die Mög- 
lichkeit, Sparpläne über zwei oder gar drei 
Fonds abzuschließen, um so eine Kombi- 
nation aus hoher Rendite und Wachstums- 
Chancen herzustellen. 

9 Sie setzen selbst oder gemeinsam mit dem 
Wertpapierberater Ihrer Bank die Lauf- 
zeit und Höhe des DWS-Sparplans je nach 
Ihren peisönllchen Sp.nrzielen fest. (Bei- 
.spielswci.se die Höhe mit 12.000 Mark, die 
Laufzelt mit zehn Jahren.) 

9 Sie zahlen monatlich oder 
vierteljährlich den anteili- 
gen Betrag auf Ihren Spar- 
plan ein (In unserem Bei- 
spiel sind das ja Monat 
100 Mark). 

Das ist alle.s, was Sie zu tun 
brauchen. Dann fängt dii' Ar- 
beit der DWS an: 
9 Die Gesellschaft w.indelt 

Ihre regelmäßigen Einzah- 
lungen auf Ihren DWS- 
Sparplan sofort nach Ein- 
gang in Investmentsubstanz 
um. LTnd zwar immer zum 
jeweiligen Ausgabepreis. 

9 O'e DWS betreibt für Sie 
eine Anlagepolitik, deren 
kontinuierliches Ziel es ist, 
Sicherheit und gute Erträge 
miteinander zu verbinden. 

9 Die Deutsche Gesellsdiaft 
für Wertpapiersparen wan- 
delt die Erträge auf Ihrem 
DWS-Sparplan in zusätz- 
liche Investment.nnteile um. 
Sie erschließen sidi damit 
die Chance auf weitere 
Zinserträge und weiteren 
Wertzuwachs. 

9 Die DWS übernimmt die 
Verwaltung und Verwah- 
rung Ihrer Anteile. 

9 Sie unterriditi-t Sie regel- 

mäßig über den Stand Ihres Sparplans und 
informiert Sie in Jahres- und Vierteijah- 
resberichten ausführlich über die DW.S- 
Fonds und -Geschäftspolitik. 

Kein Zweifel: Bequemer geht's nicht! 
Doch die Bequemlichkeit ist nur ein Vorteil 

des DWS-Sparplans. Mindestens ebenso wicli- 
tig ist für Sie ein finanzieller Vorteil - näm- 
lich der sogenannte Cost-averaging-Effekt: 

Da Sie - unabhängig von Kursschwankun- 
gen - zu bestimmten Terminen einen be- 
stimmten Betrag auf Ihren DWS-Sparjilan 
einzahlen, erwerben Sie Investmentanteile 
mal zu niedrigen, mal zu mittleren, mal zu 
höheren Preisen und kommen Infolgedessen 
auf längere Sicht zu einem günstigen Durcli- 
sdinittskurs. 

Diesen Nutzeffekt nennt man in der Fach - 
sprache Cost-averaging - ein Verfahren, das 
Sie beim DWS-Sparplan gewissermaßen auto- 
matisch „mitkaufen". 

Wie anfangs gesagt: Das ist so einfach - 
einfacher geht's wirklich nicht! 

Falls Sie nähere Auskünfte über die UWS 
und ihre Investmentfonds INVESTA, INTEH- 
VEST, AKKUMULA, INRENTA, INTEli- 
RENTA und RE-INRENTA wünschen, schrei- 
ben Sie unmittelbar an folgende Adresse: 
Dcut.sche Gesellschaft für Wertpapiersparen 
(DWS) 
6 Frankfurt/.M. 1 
Postfach 2634 

Schaifen Sie sidi ein zweites hinkommen für die ..bi-:. .i 
Jahre Ihre'. Lebens"... für die .lahre nach der l'oiiMonierun;;. 
Die Deuls.'lie (.L'sellsi'h:ili für Vt'erlpapiersparen (DWS) zeigt 

Ihnen gern den Ue^ daiiin. .Mso: anlragcnl 

1 I> A N G E N K R ZEITUNG Mittwoch, den 3 Januar 107:! 

Millionenschaden bei Großbrand in Messel 

Fünf MeiisHien wurden verletzt 

Auf rund 30 Millionen Mark wird der 
schaden geschätzt, der am DienstaRnaebmittag 
1*1 einem GroRbrand in der I ai;erhalle eines 
Elektrnkonzems bei Messel entstand. Die 
Knnststoffverpae^snnifen von mehreren zehn- 
tausend rii klmeeräten. die in der Halle ge- 
l.isert «aren, galien dem schnell um sich 
»;reifendi n I'eiier reiche Nahrung. Durch eine 
1 \pl'i..i(in wurde aueli das Verwaltungsge- 
bäurle /i'r-lört. wobei fünf Personen ver>et7t 
vurden. Die eineesetzten Feuerwehren hatten 
Ci-?cii Miend ilas Feuer unter Kontrolle. 

('bei die Ursiiche de; Katastrophe i.st noch 
incht,-, bekannt. Wie ein Augenzeuge berich- 
t'-ti^, >,.i zunächst ein riesiger Rauchpilz sicht- 
b n- gi " osen. Der Mann. Angehöriger der 
I rei'.villigcn Feuerwehr, glaubte zunächst an 
d. n B'.i.id eines Güterwagens. Als er zur 
F.'iier\\ehrsl:ition fuhr, wurde schon Alarm 
»'-'•'jebon und beim Eintreffen der Wehren am 
l'.nindo'» st-.nd bGieits der Mittelteil der I.a- 
gerhalle in Flammen. Die T,öscharbeiten ge- 
(•Uilteten sich besonders schwierig, da sich das 
rei:er P'it großer Geschwindigkeit au.sbreitete 
tind d-e l.ösch/iige zum vorübergehenden 

81 Überlebende bei Flugzeugabsturz 
ÜIkm- einer Sunipfwüdnis des Staates Florida 

In den U.S.\ stürzte ein Großraumflupzeiig mit 
17S Insassen ab. wobei 07 Menschen ums Le- 
ben k;imen. Der Aufprall der Maschine wurde 
<|iircli den siimpfiiien Boden gebremst. Die 
Herunn;: konnte nur mit Hubschraubern und 
(;iei:!)iieten dlirehgefübrt werden. 

Mehr Ein-Personen-Haushalte 
als Großfamillen 

in Ile.»-en leben doppelt si» viel Frauen 
wie .'Miinner allein 

Uber die Hälfte der rund 1.06 Millionen 
I*ri\":itliausha!tc Hessens bestehen aus nicht 
niehr als zwei Personen. Jeder vierte Haus- 
l.alt ist .so^iar ein Ein-Personen-IIaushalt, wo- 
l> -i nrdi .Apqaben der Presse- und Informa- 
l'ims'abteiluns der Land'esrefiicrung doppelt .so 
\ i 'l Frauen wie Männer allein in einem Haus- 
b.ilt leben. Den über 4H41)00 Ein-Personen- 
liiushalten stehen nur knapp 241 000 Haus- 
Ii ilte mit fünf oder mehr Personen gegen- 
über Nur jeder zwanzig.ste Privathaushalt 
besteht aus sechs und mehr Personen. Nach 
einer je!/.t \(>m Statistischen Landesamt vorge- 
le!',ten .XusWertung der letzten Volkszählung 
b'strht ein Privathaushalt im Landesdurch- 
sehnitl aus 2.7 Personen. Er ist mit durdi- 
sehnittlich .'j Personen in den hessischen Land- 
kreisen größer als mit 2,3 Personen in den 
hveisfreien Stärlten. Dio niedrigste durch- 
sdiiiittliche Haushaltsgröße haben Marburg 
mit 2,1 und Frankfurt mit 2,2 Personen. Am 
KrölJten sind die Privathaushalte in den Krei- 
sen Hünfeld und Frankenberg mit durch- 
Bdini1tli<'h 3..5 Personen. 

Rückzug zwang. Die Explosion im Vei-wal- 
tungstrakt ist vermutlich auf entzündetes 
Schwelgas zurückzuführen. Betonteile wur- 
den dabei durch die I.uft geschleudert. Ein in 
der Nähe der Brandstelle befindliches Firmen- 
gehäude einer Kunststoffabrik konnte abge- 
schirmt werden. . 

Die I,öscharbeiten waren zum Teil durch 
begrenzte Wasserversorgung beeinträchtigt. 
Das Löschwasser mußte streckenweise über 
eine Entfernung von 400 Meter herangeführt 
werden. Vier Tanklöschfahrzeuge fuhren im 
Pendelvei kehr. 

Auch das Jahr l!t72 stand im Zeidien an- 
haltender Verbraucherpreiserhöhungen. Nach 
Ermittlungen des Hessischen Statistischen 
Landesamtes hatten im Dezember 1972 rund 
92®'o der in.sgesamt S.'iO beobachteten Waren 
und Irf-istungen des täglichen Bedarfs einen 
höheren und rund fi "•'« einen niedrigeren 
Preisstand als vor Jahresfrist: die restlichen 
knapp 3"'o hielten den entsprechenden Vor- 
jahrespreisstand. Gut die Hälfte aller erfaß- 
ten Positionen erhöhte sich dabei im Landes- 
durch.schnllt um 9 und mehr Prozent. Damit 
zeichneten sich in.sgesamt ähnliche Preisbewe- 
gungstendenzen wie 1971 ab. Allerdings hat 
in dem zu Ende gegangenen Jahr die Intensi- 
tät der gestiegenen Preise bei den Ernüh- 
rungsgütern zu-, bei den industriellen Erzeug- 
nissen dagegen etwas abgenommen. 

Empfindliehe Verteuerungen ergaben sich 
innerhalb des letzten .Jahres bei den Nah- 
rungs- und Genußmitteln, so vor allem für 
Fleisch und Flei.schwaren — hier insbeson- 
dere für Rindfleisch (bis 26 »/n) und Kalb- 
fleisch ( ' 21 °'«) —, für Fisch und Fischwaren 
(bis -f 2,'i"'i)). Brot u. Backwaren (bis -I 10°'ii) 
sowie für Milch und Milcberzeugnisse (bis 

• 8 ° Ii). Zum Teil noch größer waren die 

Die letzte Silvesternacht sei wesentlich ru- 
higer verlaufen als die vorangegangenen der 
letzten zehn Jahre, heißt es in den Polizeibe- 
richten aus fast allen Teilen öer Bundesre- 
publik. Mit ruhig ist allerdings nicht das 
Feuerwerk gemeint, das allerorten zu mitter- 
nächtlicher Stunde In den frostklaren Himmel 
knallte. Man schätzt die Summe, die zur Be- 
grüßung des neuen Jahres verpulvert wurde, 
auf rund 80 Millionen Mark, wovon allein 
die Bewohner des Hessenlandes etwa den 
zehnten Teil beigetragen haben. 

Demonstrationen gegen den Vietnamkrieg 
gab es In verschiedenen Städten, auch in Lan- 
gen waren derartige Bestrebungen festzu- 
stellen. Einen großen Schaden verursachte 
eine Silvesterrakete in Frankfurt. Der Feuer- 

Dia Post zahlt höhere Zinsen 

Über 16.7 Millionen Pestsparer erlialtcn ab 
I. .Januar 1973 für ilire Postsi^areinlagen mit 
gesetzlicher Kündigungsfrist 4 Prozent Zin- 
sen jährlich, also Prozent mehr als bisher. 
Die Zinssätze für Postspnreinlagen mit ver- 
einbarter Kündigungsfrist und für priimien- 
begünstigte Postspareinlagen bleiben unver- 
.tndert. Sie betragen für I'oslspareiniaqen mit 
^•eroinbarter Kündiguncsfrist von 1 Jahr 
fi Prozent, fiir Postspnreinlaeen mit verein- 
barter Kündigungsfrist von 2Jahren fi' s 
Prozent, für Poslsjiareinlagen mit vereinbarter 
KündigunK frist von 4 Jahren 7 Prozent und 
für priimienbegiinstigte Postspaivinlagen 6 
Prozent. 

Prcisaufsdiläge bei Kartoffeln ( ' 33" Fri<-eh- 
gemüse (bis 26 " o) und -ol)st (bis -1 52 " n). 
bei alkoholfreien Getränken (bis -1- 19 "o) und 
Genußmitteln (bis -4 17"'«). Dem standen nur 
verhältnismäßig geringe Preisennäßigungen 
bei einzelnen Nahrungsmitteln (Eier. Pflan- 
zenöl. Tiefkühlkost- und Krischgemüsearten. 
Kinderkost) gegenüber. 

Außerhalb des Ernährungsbereichs sind   
wie schon im Vorjahr — sämtliche beobachte- 
ten Textil- und I^ederwaren im Preis gestie- 
gen. und zwar In R."!» « aller Fälle um mehr 
als Bei den sonstigen gewerblichen Er- 
zeugnis.sen blieben dagegen drei Fünftel aller 
Preiserhöhungen im T.andesdürchsehnilt unter 
S' o. Auch konnten hier noch verschiedentlich 
leichte Prei.sermäßigungen (Fernsehempfänger. 
Glühlampen, einzelne Foto- und optische Ar- 
tikel sowie Kraftfahrzeugz.ubehörteile u. e ) 
registriert werden. Unter den erfaßten Preisen 
für I-elstungen, Tarife und Gebühren haben 
.sich .schließlich binnen .lahresfrist Insbeson- 
dere handwerkliche I.rf»i.stungen (bis -I 2,'5 " n 
bei Teistungen des Kfz-Handwerks) sowie 
verschiedene Tarife (bis -4- 17 "'o bH elektri- 
schem Strom) stärker erhöht. 

Werkskörper setzte Verpackungsmaterial Im 
Lager einer Fabrik für elektri.sdie Geräte in 
Brand, der sich zu einem Großfeuer ausbrei- 
tete und rund eine Million Sachschaden for- 
derte. In Berlin war die Feuerwehr derart 
stark in Anspruch genommen — über 200 Ein- 
sätze wurden verzeichnet — daß vorüberge- 
hend der Ausnahmezustand verhängt wurde. 
Ein angetrunkener Vater warf seinen 22 Mo- 
nate allen Jungen aus dem Fenster seiner 
Wohnung im dritten Stock und anderswo 
wurde ein Zwanzigjähriger mit einem Steck- 
schuß tot in einem Westernclub aufgefunden. 

An der Zonengrenze scheiterten zwei Flucht- 
versuche aus der DDR. Es wurde zwar nicht 
geschossen, doch wurden die drei Beteiligten 
festgenommen. 

GÖTZENHAIN 
g Wir gratulieren. Huhe Geburt.st.nye feler- 

t. : lim 31. I>vzeml)er 1072 Fr.iu Hulda Jentsdi, 
Seliillerstrafte 12 (07). Herr Sebastian Schreck, 
T imu- :'r 8 (70), Herr Johann Made, Ahorn- 
w-e^ 18 (82) u. Hi-rr Au!;ust \:üller, Wallstr. 2 
(7,'jl, am 2. Januar 11173 Herr Dr. Günther 
Wiens, SihilhTslra!'.' 27 (72). Heute, am 3 Ja- 
i.uar 1073 l.-. .;rht I ran Margar'le Walch, 
RheinstraRe 4.'i. ihren 78. Go'.nirtstag. Frau 
Willielmine Pfnrr, llaiiverweg 12. ihren 77. u. 
Herr Dl". Walter Pohl. Albert-Sehweitzer- 
Straße 20, seinen 72. Geburtstag. Mag ihnen 
allen ein gesundes und gesefrnel. neues Le- 
bensjahr beschieden sein. 

g nürgerfrcundlich und stabilitätslien ul<(. 
I.ol) von allen Parti icn erntete IJürgerm.'ister 
Tielniann in der iel-'en Gemeimlevertreler- 
sit.'iing bei der Beratunu des Nachtrasshaus- 
Inltsplanes für das Hechiumgsia'M 7:' Erweist 
in Einnahmen und Aiis.^aben in seinem or- 
dentlichen Teil eine .Stelgerun;; von 300 01)0 
M:irk auf und stellt sieh damit vini ur-prüng- 
lieh 2 8."i7 3(il.l3 Mark auf 3 101 0114 13 Mark, 
Sl'D-Sprecher Hans Friedricli /.(illtr der S'- i- 
gerung Respekt und führte sie auf die beson- 
ders sparsame Haushaltsführung zurück. Seine 
besondere Genugtuung; galt der Tatsache, daß 
der Haushaltsplannadilrag 'ihiie In.anspruch- 
nahme von Darlehen bei .-Xusfülii'ung aller am 
Anfang des Jahres g'eplanten Maßnahmen 
vorgelegt werden könne. Und wenn dabei audi 
noch die Rücklagen erhöht wurden, so müsse 
man die Vorlage als „bürgerfreundlidi und 
stabilitätsbewußl" bezeichnen und der Verwal- 
tung seinen Dank aussprechen. CDU-Spreclier 
Horst Münchenberg fügte hinzu, Dank muß 
Bürgermeister Tielniann dafür gesagt werden, 
daß er einen sehr ausführliehen Vorbericbt 
zum Nachtrag beifügte, der alle neu ins Par- 
lament gekommen in den Stand .setze, alle 
Maßnahmen des Jahres 1072 und die künf- 
tigen Ansätze gut zu ijeurteilen. Sein Frak- 
tionskollege Karljörg Schäflein hing sein Lob 
für den Bürgermeister an der Bemühung auf, 
aus Sparsamkeitsgründen einen kirchlichen 
Träger für den zweiten Kindergarten zu fin- 
den und knüpfte daran die Hoffnung, daß sie 
zum Erfolg führe. Fr-au Gerlinde Reitzlein 
besc'doß für die FPD den Reigen der Sprecher 
und kündigte die Zustimmung ihrer Fraktion 
für den Nachtrag schon darum an, weil die 
Rücklagen erhöht würden. Gcmeindcvertrcter- 
vorsteher Karl Arnold konnte somit bei der 
Abstimmung über die Genehmigung der Nach- 
1rag.shauslialt.ssatzung und des Nachtragshaus- 
haltsplanes für das Rechnungsjahr 1972 in der 
vorliegenden Fa.ssung „Ein.stimrnigkeit" d' t 
Parlaments feststellen. 

Toto- und Lottoquoten 
F^l.'S.SBAI,I.TOTO - ErRebniswcKe; 1 Rang 

29 674,7.") DM, 2. Rang 1340.15 DM, 3. Rang 
80.25 DM. 

AUSWAIILWETTE „6 aus 31»": 1 Hang 
64 410.80 DM. 2. Rang 5367.55 DM, 3. Rang 
439,15 DM, 4. Rang 16.40 DM. 5. Rang 2,65 DM. 

ZAHLENLOTTO: Gewinnkla.sse I 464 444,7.'S 
DM, Klasse II 14 513.85 DM. Klasse III 2297 40 
DM, Klas.se IV 48„30 DM, Kla.sse V 3,— DM 

(Angaben ohne Gewähr) 

Ein teures Jahr ging zu Ende 

Bilanz der VorhraucberpreisbewegunR 1972 in Hessen 

Trotz Zwischenfälle ruhige Silvesternacht 

Erkennungszeichen 
in vielen SCHADE-Märkten. 

Abgabe nur in 
Hau&halisnidf^gen solange Vorrat' ^ 

Das neue 

Suppenfleisch wie gewachsen: 

Brustkern oder 

Querrippe 500g 3.95 

Rindergulasch 
zart und mager, 600 g 

Frankfurter Gelliwurst 
DLG-prämiert 200 g 

Fleischangebote nur In SCHADE-Märkten mit Frischflelsch-Abfellungl 
*!..V ' 

Schlemmertopf vom Annahof 

Holsteiner Erbsensuppe, 

Westfälische Bohnensuppe oder 

Badische Linsensuppe, jede esomi Dose 

Dr. OctSCGr Rdhmspinst^ 3009 Packung. 

Pflaumen, halbe FrücSite,720ml cias. 

Orangensaft 
1 Liter Rundflasche  

Negerküsse 
25 Stück-Packung nur  

noQ Sauerkirsch Süßmost  Uj w O 0,7 Literflasche ohne Glas   0.98 

. „ Chlorodont 2[ahncreme 
 • 8 anticaries,90ml.Tb. statt 2.80 jetzt l.lL3 

im 

SCHAI -Lam 

0.98 

1.08 

slHADE-^löät 

Roggenmisclilirot 

1CXX)gLaib, 1 7 c 

statt 0.98 jetzt 

Persil Vbliwaschmitlel 

4,5 kg 

Trage- 
Packung 



ICtach UMS t^ittscha^lsaeCb 

Wenn !ius Kindern ,.l ciitc" vM'iilcn / Vom Vi idicnsl sollli- Kosmdfl gezahlt ucrd 
„Aus Kindern werden Ix'ute. hus Miiflilieii 

werden Bräute", reimt ein iiltes Spriihworl 
mit unverminderter Oültitäkeil. Und wetin 
heute nuih die Miidihi n immer (rüher rir:iule 
werden, also jiinKer hoirnten, so Ist zwisehen 
Krhule und Khe euie I'hase einßesc hoben. In 
<ler die Kinder pliit/Iieh „I-eute" Reworden 
Find. 

AI) wann »her rectinen sie zu den Leuten? 
Nac+i der Konfirmation, vom Kinirilt In die 
I.ehre an oder nach HeendiHunK der Ausbil- 
dunR' Hier merkt man schon, wie st+iwieriK 
das i,«!. Wenn das . K.rwachsensein" - und da- 
für steht der neßrifT „l.eule" - mit der Be- 
endiRunf! der Ausbildung gleklizusetzen Ist. 
sind Studenten beiderlei Gest+ileehts erst mit 
etwa 27 ,Iahren erwailison und lunge Men- 
sdien, die nach zehnjiihriRer Schulzeit und 
drPiiiihrigcT BerufsausbildunR das erste selbst- 
verdiente Geld Ins Portemonnaie stecken, 
sction mit etwa zwanzig „I.eute" Reworden. 

Natürlich Ist das in der Praxis ganz anders. 
Gerhard, anRehender VerwallunRsbeamter im 
minieren Dienst, bekommt knapp 4(10 Mark 
im Monat, von denen er nach Ansicht seiner 

Kllein liiO Mark für Kost und l.ogis atjR« brn 
Kullte. CJerhard behauptet ledocli. er könne 
sich von seinem Geld noch nicht (iiimal ein 
Paar neue .Schuhe kaufen. Grund (r ist ein 
Autnfan und braucht jeden PfcnniR für den 
kleinen r.ebrauchlrn Wii; ' n, rli'n er fahrt. Vor- 
sict)tiRc oder aiiih weniger vorsiditiRe Hin- 
weise darauf. dafJ 4fin Mark zum „Verjuxen" 
zuviel .sind - so nennt Gerhards Vater die 
FinanzRebarunR des Sohnes ■ werden ent- 
weder überhört oder rufen unwirs(+ie Ant- 
worten, bestenfalls mauÜRes Schweigen her- 
vor. Vater fühlt sich nahezu ausgebeufet und 
Mutter fragt sic+i vergiiimt, ob denn der ArRer 
mit dem Wirtschaftsgeld nie aufhört 

Christa, -SparkassenanRestellte. Ist mit der 
Ausbildung fertig. Ihr Vater meint, sie solle 
von ihrem Gehalt es liegt bei etwa 81)0 Mark 
- monatlic+i ISO Mark für Unterkunft und 
Verpflegung bezahlen - und damit ist der 
Krach da. Christa Ist muffig. Hauptsächlich, 
weil der Im Studium befindliche Bruder einen 
monatliehen Zuschuß von ITifl Mark erhält. 
„Ich werde doch ni(4it JürRens Studium finan- 
zieren", faucht sie. Den TruRsdiluß ihrer Ar- 
Rumentation sieht sie nicht daß auiti ihr das 

Auf das Alter kommt es an 
Alle reden vom Umweltsdiutz, aber nicht 

iilli' leisten auch ihren Beitrag dazu, daß die 
Well, in der wir leben, sauberer und wi'nlger 
mit gesundheitsschädlichen Stoffen belastet 
wird Man braucht nur an die Verschandelung 
un.serer bevorzugten Krholungsgebiete mit 
l'lasdien, Dosen, Plastikbeuteln und sonstigen 
Abfällen /u denken, um den Beweis dafür zu 
haben, was manche Zeilgenossen von eigener 
Mirtwirkung hallen 

Daneben gibt es aber auch Mitbürger, die 
nur unwissentli<h sündigen. Unter die.se Kate- 
gorie fallen beispielsweise die Besitzer von 

Die lliHisfnui lernt nie uns 
Itralw iliste plat/.en beim t^raten nicht, wenn 

sie vorlict einigt- Minuten in kodiend heilles 
Wassii gelegt, ubgetroekiiet. In Mehl gewälzt 
unrl sofort In die Pfanne gegeben werderi. 

ItäiH-liprriscIi trocknet niitit so schnell ein, 
vvrin er mit Ol filx'rniriselt wird 

i: n/.elöfen, die der Meinung sind, Kohle sei 
ganz einfach Kohle und desh.ilb .sei es auch 
ig.d, wcUhe Kuhle man kaufe. 

Genau das Gegenteil Ist In Wirklichkeit der 
K.ill. ICs gibt Kuhlenarten, die einen hohen 
I'rozentsal.'. sogenannter flüditlgcr Bestand- 
teile haben, also beim Verbrennen Gase ab- 
geben und Infolgedessen für den Ilausbrnncl 
.schlicht geeignet sind. Und es gibt Kohlen- 
nrten, die einen wesentlich geringeren Gehiilt 
an fi.is. Teer, Ben/.ol und Sl icksloffverhindun- 
gon haben. 

Das kommt d;ihor, daß ille In den Bergwer- 
ken geförderten Kohlenarlon verschieden alt 
sind. Die Braunkohle entstand vor rund 
30 Millionen ,Iahren, die Steinkohle vor über 
2ri0 Millionen .lahren. Und je älter eine Kohle 
Ist, desto mehr haben tler auf ihr lastende 
Druck des Gebirges und die höhere Tempera- 
tur In der Tiefe der Krde die flüchllgen Be- 
standteile aus ihr Im l.aufo der ,Iahrnitllionen 
ausgetrieben. 

Die ältesten Kohlenarten heißen Anthrazit 
und Magerkohle, sie haben den größten Koh- 
lensloffgehalt und damit auch den höi+isten 
Heizwert. Mit wie gutem Gewl.s.sen gegenüber 
der Umwelt man sie zur Ofenheizung ver- 
wenden kann, zeigen die kurzen Klammen bei 
der Verbrennung und die äußerst geringe 
Hauch- und HiißentWicklung. 

Diese Eigenschaften machen den Anthrazit 
und die Magerkohle für den Hausbrand be- 
sonders geeignet, und nicht zuletzt deshalb 
werden diese Kdelkohlen Im Huhrgebiet aus 
Tiefen bis zu 1 200 Meier gefördert. 

Neben Ihnen hat der Koks wadi.^ende Be- 
deutung für den Hausbrand gewonnen, selt- 
d(-in entsprechende Ofen und Herde zur Ver- 
fügung stehen. Wer mit Koks heizt, leistet 
ebenfalls seinen Beitrag zur I.uftrelnhallung, 
denn aus diesem Brennstoff sind die flüchtigen 
Bestandteile bereits in den Kokereien ausge- 
trieben worden. Verwendet werden dabei 
„jüngere" Kohlenarten, die künstlich entgast 
und dadurch veredelt werden. 

Bei Anthrazit, Magerkohle und Koks sollte 
es eigentlich keine aus häuslichen Kaminen 
entweiihenden Qualmwolken geben. Aber es 
gibt sie leider noch immer hier und da Fin 
Beweis dafür, daß die laienhafte Vorstellung, 
Kohle sei ein ItolT-toff ohne Unter chiede, noch 
vielfach besteht. 

•Tede Kohlenart verbrennt praktisch rauch- 
gasfrei in einem Univcrsal-Daueibrenner, 
einem echten Alletfresser, man braucht sich 
um die Brenn.stoffwahl nicht zu kümmern. 
Wer aber bisher die Ausgabe für dle.sen mo- 
dernsten aller Klnzelöfen gescheut hat, sollte 
zuminde.st beim Kohlenkauf darauf achten, 
daß er nicht zum Umweltverschmutzer wird. 
Denn wenn auch der Anteil des Hausbrands 
an der I.uftverpestung in letzter Zelt gewaltig 
aufgebauscht wurde, ein wirklich reines Ge- 
wissen gegenüber der Mitwelt kann ein Be- 
sitzer nicht ganz moderner Ofenmodelle nur 
haben, wenn er mit Kdelkohlen oder Koks 
heizt. 

en 
Klternhaus während der Aus- 
bildung Unterkunft und Ver- 
pflegung bot und sie ihr „Ta- 
schengeld" vom I.ehrherrn be- 
kam. Am besten sagt man 
groijen Kindern in solchen 
Fällen, sie mögen sich ein 
Zimmer suchen und .selbst 
wirtschaften. Die Erkenntnis 
aus dieser Selbständigkeit kön- 
nen Sohn oder Tochter nur 
helfen, zureditzukommen. 
Aber auch dann, wenn die er- 
wachsenen Kinder daheim für 
„Kost" zahlen, tauctit das Pro- 
blem des Wirtsdiaftsgeldes in 
abgewandelter Form auf. 

Daß Im elterlichen Keller 
beispielsweise ein Kasten Bier 
steht, berechtigt den erwach- 
senen Sohn durchaus nicht, 
seine Freunde damit zu bewir- 
ten, Es sei denn, er bezahlt 
dafür. Ahnliches sollte für Sei- 
fe, Zahnpasta und Raslerwas- 
ser oder für die Kosmetika der 
Toditer gelten, für all die klei- 
nen Dinge des persönlichen 
Bedarfs also. 

Es ist schwer, dem „Kind" 
da.? klarzumadien. Aber es 
muß sein, und zwar gleich 
beim ersten „Übergriff" aus 
alter Gewohnheit. Sohn oder 
Tochter entwickeln .sonst völ- 
lig fal.si-he Vorstellungen so- 
wohl von den Kosten der Le- 
benshaltung als auch von der 
„neichweite" des eigenen Ein- 
kommens. Alice Ohrenschuli 

Bis zur Taille abges-teppt sind die Falten dieser beiden Klei- 
der der französischen llaute Couture, die l*almi entwarf. Her 
Kock gewinnt dadureli eine legere Weite. Die Farben sind 
Mohnrot und Smaragdgrün, das .Material ist Wolliliipiielcreiie. 

F'oto: WollsirBC'ldirnst 

Machen Sie mal wieder Paprika 
Gefüllte raprikaschnton 

Man r#»(t)net zwei, hödistens drei isroße Pa- 
prikasi^oton pro Person. Für drei Personen 
sdmeiden Sie also sechs Scholen nn der Spitze 
einen Deckel ab, höhlen das Innere sorgfültig 
aus, damit auch kein Kern drinnen bleibt. 

Dampfen Sie ein halbe.s Pfund Misdipilze, 
kleingesdinitten, In etwas Butter oder ül, zu- 
sammen mit einer feingehackten Zwiebel. Rösten 
Sie 75 Gramm Reis in etwas Dutter oder Öl »n, 
ßcbon Ihn zu den Pilzen, füllen mit der cnl.spre- 
rhenden Menge Flüssigkeit auf und lassen das 
(Janze kochen, bis der Hcis körnig Ist. Schmek- 
ken Sie mit Salz und Pfeffer ab und Kcben Sie 
die Masse in die Paprikasdioten. Deckel darauf 

Die Babies werden größer 
Die Bablcs kommi-n immer mößcr und 

schwerer zur Welt. Nach einer in der BRD 
veröilent lichten Untersuchung, betragt die 
durchsrhnittlidie Gewichtszunahme gcßonüber 
der Zeit vor 30 bis 50 Jahren rund 100 Gramm. 
Ein ähnliches Verhältnis ist bei der Körper- 
größe zu betrachten. Die Zunahme der Kor- 
perlänge und des -gewichts bei Säuglingen 
führen die Wissenschaftler auf die bessere 
Nahrung der werdenden Mütter und den ver- 
mehrten Kmfluß des Sonnenlichts zurück. Daß 
die Menschen heute größer werden, ist eine 
seit langem bekannte Tatsache. 

und die Sdioten in eine KasseroU» oder m « inen 
Topf dicht nebeneinander gestellt. Drumherum 
geben Sie Fettflöd^dien, einen halben Liter Hrüh« 
oder Wasser und zwei Eßlöffel Tomatenmink, 
Das Geridit eine halbe bis D>civierleKturnie 
langsam schmoren lassen Dann die Schoten her» 
ausheben, auf einer vorgewärmten Plntt*^ rm- 
richten und die Soße mit etwas saurem R;ihm 
und Mehl binden 

prika>(iemüse 
Entkernen und waschen Sie ein Pfund ro^e 

oder grüne Schoten. Dünsten Sie die halhiciter^ 
Früdite auf kleiner Hamme in f( mem Olivenöl 
oder in Butter eine Viertelstunde. FHissickeit 
gießen Sie nur nach Bedarf zu. Würzen Sie mit 
Salz. Pfeffer, geriebener Zwiebel, wenn .Sie 
ny»p,en Knoblauch. Essig. Züchter und einem I ß- 
löffei Kapern. Reichen Sie düs Gemii^e zu nig 
gekochtem Rils, Kartoffelbrei, zu Br.il.'n rtler 
Fisch 

raprik'i-Salat 
Für einen bunten Pripiika-Salat .^din.-id'.'n Sie 

die entkernten und gewjsdienen .SHioten in feine 
Streifen Marinieren Sie die Streifen mit 
öl, geriebener Zwiebel, Salz und einer Pris« 
Zucker. Schneiden Sie dann Tomntenscheib#n, 
einen halben säuerlichen Apfel und eine halb4 
Zwiebel dazu. Stellen Sie den Salat eine Stund# 
kalt und servieren Sie ihn zu einem krüftij:en 
Fleischgericht. 

Wenn Sie dem Salat eme Dose ThunHsdi un«* 
termisdien und mit geröstetem Weißbrot reichen, 
ist das ein nahrhaftes kleines Abendbrot. 

ist am /khcni akiuM 

1. Seidennioire als .Material des rückeafreien 
Kleides, das auch vorne, von zwei Schnuick- 
knüpfen geschlossen, ein amüsantes Dekollete 
bietet. Der Rock ist geschlitzt und lußl plissier- 
ten Chiffon sehen. 
2. Samirock mit sdirager Paillettenpasse und 
Oberteil aus zartem Crepe Georgette, der mit 
Paillettenmotiven benäht Ist. niind<4ienUrmel 
Im Fledermausschnitt« Darunter eine Irügprlnse 
Palllettenuntertaille. 

3. Breiter Gürtel, Sehleifenkragen und Falten- 
rock an dem Kleid aus reinseidenem Crepe. Da- 
zu gehiirt die farhig leuchtende Tuehjucke mit 
grollem Itei rr^kranen, versehlulllos, hinten 
leirtit abstehend. 
4. Kin aktuelles Sdiuppeninipriine auf Brokat- 
chiffon tür das Kleid mit dem Suifenrock. Das 
Oberteil hat einen längs gezogenen \iisschnitt 
und angesetzte hledermaU'-iirniel. sehiik dazu 
die modische Kette mit groUen rerleii. 

Nicht nur das kleine .Schu'nrzp, 
aucfi alle anderen Arten der einst 
so beliebten Cocktail-Garderobe sind 
wieder am Horizont modischer Aus- 
stattungen. AuJ Kosten der abend- 
lichen Hosenensemblcs und der im- 
primiH)unten knöchellangen Jersey- 
seidenen haben sich die kurzen 
Abendkleidchen anj die Szene ma- 
növriert. 

Teils hochgeschlossen, teils gewagt 
dekolletiert, aber auch als Kleid-Jak- 
ke-Kombination und als Kostümchen 
gibt es Festliches, das ron den späten 
Nachmittagstunden bis nach Mitler- 
nacht gültig ist, 

„Das Kurze" ist halt gar so prak- 
tisch und läßt einen breiteren Spiel- 
raum iilr individuelle Entscheidun- 
gen. Cocktailrunde, kleine Abend- 
essen, Konzert. Theater, Bar-Besuch 
i"it Tanz - all das ist die geeignete 

■ '.tinnsfläche fUr die Vielfalt dieser 
niiirlelle. 

t'om Flanell-Faltenrock mit Pail- 
Ic'i'nice.ite über chiffonseidener 
lirmdbluse bis zum Vamp-Dress aus 
.<chu-arzcm Satin kann alles seine 
Venvendung finden. Plissierte Sei- 
dencreperöcke und glitzernde, }uwe- 
lenbestickte Twinsets - die Jacke 
vicist in Cardiganform - sind ein 
raffiniert sportlich unterkühlter Lu- 
xus. Reinseidene Hemdblusenkleider 
mit wehenden Röcken In Begleitung 
flauschiger Wolltuchjäckchen ver- 
einen Tragbares mit Kostbarkeit. 
Farbenfrohe Rhomben, Muschel- und 
Schuppendessins sowie aufgesetzter 
PaiHettenschmuck sorgen für deko- 
rative Effekte. Man tuürzt mit juper- 
divken Perlenketten, mit Ansteck- 
blüten, zarten Straußfedern und as- 
sortierten Schals. Dazu gibt es auch 
u in;ipe Käppchen und Turbane, hier 
und da den halblangen Handschuh. 

oa rmr-tmnrimrri-i 

/ /. 

I.aßt Bvillen sprechen ... 
Unsere Mädchen und Frauen sind brillen.. 

bewußt geworden, man tragt sie mit Stolz, 
Charme und Mut zum Modischen. Der We| 
zur Gleichberechtigung, wer will es leugnen', 
ist auch mit diicen. auffallenden Brillen „ge* 
pflastert". Denn Brillen auf hübschen Damen« 
nasen sind ein Schild, ein Schutz, ein Schirn) 
und eine Waffe, sie schaffen die nötige Di« 

stanz - ein bißchen „Fräulein Doktor", da| 
macht im Alltag oft viel her. Brillen sind in, 
dodi hinter attraktiven Riesengläsern veri 
Stedden sidi die Augen nicht, im Gegenteil, 
sie werden besonders betont, gesdiickt ge- 
schminkt und raffiniert verschönert. Klug^ 
Madchen tragen oft Brillen - und ganz bö^ 

□XIOQa upl 
stimmt ein hübsches, passendes Augen-MakM 

Foto: Elisabeth Ard«B 

Monster 

greifen an 

UT-FILMBÜHNE 
Telefon 2 9131 

Di., Mi. u. Do. 20.30 Uhr 

Ein Schocker, wie es Ihn teil Klng-Kong 
nicht mehr gab I 

LiCHTBURG _ Tel. 2 22 09 - Dienstag u. Ultlwoch 20.30 
FRÜHREIFE BETTHÄSCHEN 

In Steno sind sie nu' große Masse, im Sex aber ganz große Klasse 

Dle^tstinTilinedisrVelt 
Oo. 20.30: Die meisteriidie Verfilmung der weltberühmten 
Novelle von Thomas Mann, Jubilaums-Preis der Filmlest- 
spiele 1971: DER TOD VON VENEDIG 

Sturmschäden als gemeinsame Last 

Mit den Kinschlnsbeschrünkttneon sind stetierliche FrleichtcrunRon vcrhundon 
Die HroUeii Siurmschiiden, die durch die 

November.<türme vor allem in den Forsten 
Nicdersadisen« abct ludi in weiten Teilen 
Nordrhein-Westfalens und Hessens entstan- 
den sind, .sollen wenigstens in einem Teil ihrer 
Au.swirkungen von allen WaWbesltzern des 
Bundcsnebietes gememsam verkraftet werden 
Das ist der -Sinn einer Verordnung, die das 
Bundcscrn{ihrungi.ministenum Jetrt mit 7,u- 
•timmung der Bundeslander aufgrund des 1969 
vom Bunilei<tJiM geschnflencn Forstschaden- 
AusBleic+isgeset -es erlassen hat. 

Die Stürme h.nben niimlidi in diesen Wäl- 
der so viel Hol? gefällt, daß der Holzmarkt 
und der für die Waldbesitzer ohnehin kaum 
nod) rentable Molzprels total zusammenbre- 
chen würden, wenn die nicht vom Sturm be- 
troffenen Gebiete weiterhin ihr Holz eln- 
■dilagen und an den Markt bringen würden, 
als wenn nichts geschehen wäre. 

Mit den Einsthlagbcschränkungen sind für 
die betrollenen Waldbesitzer auch verschie- 
dene steuerliche Erleichterungen, z. B. die 
Stundung der Vermögensabgabe, die Erhöhung 

des Betriebsau.sgabenpauschsat/es und der 
Rückgriff auf die steuerbegünstigten betrieb- 
lichen Schadenausgleichsfonds verbunden, die 
für Katastrophenfäile gebildet werden konn- 
ten, und deren Anlage das Bundesemährung.s- 
mlnlsterlum den Waldbesitzern In der Ver- 
gangenheit wiederholt angeraten hatte. Außer- 
dem werden weitere Hllfsmöglidikeiten für 
die Wiederaufforstung geprüft. Fachleute sind 
der Ansldit, daß bei dieser Wiederaufforstung 
auf eine bessere Mischung der Waldbestände 
al.s bisher geachtet werden sollte, um dem 
Sturm nicht so leichte Angriffsflächen zu bie- 
ten, wie er sie in den vergangenen Wochen in 
manchen „Holzfabriken" gefunden hat. 

Insgesamt sind durch die orkanartigen 
Stürme, die hauptsächlich am 13. November 
tobten, im Bundesgebiet etwa 15 Mlll, Fest- 
meter Holz geworfen worden. Davon entfallen 
8,4 Mill. Festmeter auf Kiefern und 4.6 Mill. 
auf Fichten. Der normale Einschlagplan sah 
bei Kiefern einen Einschlag von nur 4,2 Mill. 
Festmetern, bei Fichten von 14 Mill. Fcst- 
metern vor. 

Hil^e für d ie Bergbauern 

Den Immer Rrtjlleien Untersdiicdcn in den 
Produktions- und Einkommensvoraussetzun- 
gen dei l.andwirt.schaft in den einzelnen 
EWG-Regionen will Bundesernährungsminl- 
»ter Ertl dadurch Rechnung tragen, daß er die 
Agrarpiilitik noch sUlrket als bisher reglona- 
lisicrt. d h auf die untei.schiedllchen regio- 
nalen Bedürfnisse und Gegebenheiten abstellt. 
Vor allem geht es dem Minister dabei um die 
Höhcngehletc. deren Landwirte zu den be- 
iionders henachteilieten Gruppen in der EWG 
gehören, weil sie abseits vom Verkehr, im 
rauhen Klirn.T und unter er chweiten Gelände- 
Verhältnissen produzieren und arbeiten müs- 
sen. Sie tun es oft nur noch deshalb, weil sie 
keine anderen Elnkommcnsmüglichkeiten 
haben, odei weil sonst die Landschaft verwil- 
dern und keine Erholungsmöglichkeiten für 
die Städte) mehr bieten würde. Solche Ge- 
biete gibt es auch in der Bundesrepublik. 

Wie die Hilfen für diese RerKbniiern im ein- 

zelnfn aussehefi sollen, iST noch nicht ent- 
schieden. Das Bundesernährungsministerium 
arbeitet an verschiedenen Plänen. Denkbar 
wären sowohl direkte Einkommenszuschüsse 
als auch kostenser.kende Maßnahmen. Die 
Gelder für diese Bergbauernhlire mfiehte der 
Bundesernährungsminister aus dem bisher für 
die Aufwertungsverluste gezahlten Flüchen- 
ausgleidi abzweigen, wenn dieser Aufwer- 
tung.sausglelch nach den EWG-Vorschriften 
ab 1974 nicht mehr in der bisherigen Form 
gezahlt werden darf, sondern In sozial- und 
strukturpolitische Iiiifen unn<"""inHi>It wer- 
den muß. 

Langener Zeitung 'W 27 45 

LitKebesscrunß im Ohstbmi 
Die wirtsdiaftlidie Lage im Obstbau hat 

sich gegenüber den letzten drei Wirtsdiafts- 
jahren wieder gebessert. Obwohl die Obst- 
krise in der EWG noch nidit überwunden ist, 
werden immer nodi Neuanpflanzungen, vor- 
nehmlich Steinobst, vorgenommen. Bei der 
Vermarktung von Obst hält der Trend zur 
Uirektvermarktung zum Teil immer nodi an. 

Suche selbständige 
HAUSHALTSHILFE 

2- bis 3mal wöchentl. 2 bis 3 Stunden nach 
Vereinbarung. Telefon ab 16 Uhr: 7 22 71. 

Bestattungsunternehmen 
Erd- und Feuerbestattungen 

Uberführung mit eigenem Wagen 
Erledigung der l^ormalitäten 

PIETÄT DAUM 
Fahrgasse 1, Telelon 2 29 68 

Ich hab das Leben uberwunden, 
bin nun befreit von Schmerz und Pein. 
Dankt oft an mich in stillen Stunden 
und laßt mich Immer bei Euch sein. 

Fern seiner ge'iebfen Heimat entschlief nach langem, 
schwerem Leiden mein lieber treusorgender Mann, 
guter Vater, Großvater, Bruder und Schwager 

Wilhelm Pötter 
geb. 11.3. 93 gest. 29. 12. 72 

In stiller Trauer; 
Frieda Pötter geh Krüger 
Horst Pötter und Frau Inge 
Ulrich Pötter und Frau Ilse 
Eleonore Dargatz geb. Pötter 
Ulrich Dargatz 
sowie Enkelkinder 
und Angehörige 

Langen, Elbestraße 5 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 4. Januar 1973, um 14 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

In unserem modernen u. krisenfesten 

Betrieb haben wir noch Arbeitsplätze 

frei für 

Setzer und Drucker 

Setzen Sie sich mit uns in Verbindung 

- Möglicherweise ist es genau die 

Stelle, die Sie schon lange suchen. 

Wohnung kann vermittelt werden. 

Buchdruckerei KÜHN KG 

Verlag der Langener Zeltung 

Darmstädter Straße 26, Telefon 2745 

Unsere liebe Mama 

Marie Rostan 
geb. Breidert 

ist im Alter von 85 Jahren von uns gegangen. 

In tiefer Trauer: 
Elisabeth Pohl geb. Rostan 
Kurt Pohl 

Langen, Borngasse 19 

Die Beerdigung ist am Donnerstag, dem 4. Januar 1973, um 11 Uhr auf 
dem Friedhof in Langen. 

Wir haben unsere so sehr geliebte Oma 

Lydia Groth 

zu Grabe getragen 

Allen, die in diesen Tagen des Schmerzes ihr Mitgefühl zum Ausdruck 
brachten, danken wir von Herzen. Unser besonderer Dank gilt Herrn 
Pfarrer Lauber für seinen Beistand und seine Worte am Grabe. 
Uns, den Hinterbliebenen, hat der Schöpfer dieser Welt die Grenzen 
alles Irdischen gewiesen. 

Kurt Groth und Frau 
Richard Wenninger und Frau geb. Groth 
Im Namen Aller 

Plötzlich und unerwartet verstarb am 29. Dezember 1972 meine liebe 
Frau, Mutter, Schwägerin, Schwiegermutter und Oma 

Marie Dittrich 

im Alter von 64 Jahren, 

In Stiller Trauer: 
Heinrich Diltridi 
Günter Dittrich 
Gisela Dittrich 
Enkelin Britta 
sowie alle Angehörigen 

Langen, Nördliche Ringstraße 60 
Die Beerdigung fand in alier Stille statt 

LAMMPELZMÄNTEL 
naturlich von 

, Katftarliwnptort* (■. d. Hauplwldl«) 
3 X Fraakfwt KalMrplan (gagmOb. Frankhirt. Hoq Hauptwadw (U-BahnhoO LEDER-VATER 

Deutschlands grSfltes Spesialgeschüft für LederbekUidung bietet einmalige Verfeile beim Einitauff 



Rinderbraten 
aus der Keule m 
beste Qualität £1 
500 g ' 
Rinderrouladen 

Packung ^ 
empf. Preis —,68 ^ J 
HL-Preis I 

Franz. Blumenitohl 
Kl. II ^ 
große weiße ^ g 
Köpfe, Stück I*" 

dort auf Ebene 

Omo 

3-kg- 

Tragepacitg. 

Ä Kuschelweich/. nn fii 

4-Liter-Flasche4,«l«f ? 

Filder 

Weinsauerkraut 

850-ml-Dose '-,59 

Karotten 
gewürfelt 

850-ml-0ose 
und junge 

Erbsen mitteHein 

850-ml-Dose 

Wiener Haci(braten 
tafelfertig ^ t 

400-g-Dose I9J0 

Kurpfälzer 

Leberwurst t oq 

200-g-Glas I9OO 

1Q0",'o reiner 

# Orangensaft nn 

1-Liter-Rundfl. 

PAR 
Mainz 

3 GLOCKEN 
Eier-Nudeln 
500 g statt 1.96 nur 

AllGENOPTIKERMtlSTF^ 

Dash 
3-kg-Trommel 

Ariel 
3-kg-Trommel 

Lenor 
5-Liter-Flasche 

Schild-Seife 
Badestück 
empf. Preis 1,85 
HL-Preis 
Schwammtücher 
Gr. 2 
farbig sortiert 
Stück 

MARKT 

Maggi Rmdfleisch- od. 
feine Erbsensuppe 
Packung OA 
empf. Preis-.68 mt qH 
HL-Preis IWW 

Maggi Blumenl<ohl- 
od. Eiermuscheisuppe 

wir haben getielratet 

peter moiata - Christel molata 
qeb lutz 

29 dezember 1972 

langen, feldbergstraße 24 

In der Bar 

TANZ und 

KABARETT 

,Mi ^at (^OHen" 

Langen, Vor der Höhe 4 

mit Internationalen Tanzatars 

Täglich ab 20.00 Uhr, außer Sonntag 

Hand- und 
Masch.-Näherin 

für Damcnmäntcl 
gpsucht. 

Kirmann, LaiiKcn 
Woscrstr. 18 / Ecke 
ElisabethcnstrafSe 
Telefon 22811 

Mercedes 190 D 
Bj. 1960, TÜV bis 8,73, 
AT-Motor 28 000 km, 
zu vcrk. für 650,- DM 

Telefon 06103 82097 

Ford Taunus 17 M 
l.'iOÜ ccm, Bj. Juli 66, 
TÜV Sept. 74, !)-fach 
bereift, 118 000 km. In 
gutem Zustand für DM 
1700.- zu vorkaufen. 

Telefon 4844 

Namhaftes Ve'sicherungsunternehmen sucht 
für Langen 

Kassierer 
Es handelt sich hierbei um eine nebenberufliche 
Tätigkeit, die auch von einer Hausfrau ausgeübt 
werden kann Guter Verdienst. 
Bewerbungen erbeten unter Off-Nr 1400 an die 
Langener Zeitung. 

Suche 
Schlittschuhe 

Gr. 34'35, zu kaufen. 
Telefon 23942 

Nebenverdienst 
Wir bieten Haus- 
frauen guten Ne- 
benverdienst bei 
leichter Tätigkeit 
/.u Hause. Kein 
A<irosscn.sch reiben. 
■Schreiben Sie bitte, 
Pn.stkarte genügt, 
an Chiffre 24 an 
die LZ. 

Sport- und 
Singcrgcmeln- 
■chatt 1889 «.V, 

.\ht. (irsang 
Der gemischte Chor 
trifft sich heute abend 
(3. 1. 7.3) um 20 Uhr in 
der Turnhalle zwecks 
Ständchen. 

(m Turnverein 
\;^ 1862 e.V. 
.\bt. Spielmuiins- und 

Miisik/ug 
Donnerstag, 4. 1. 1973, 
20.15 Uhr 

Cbungsslundr 
(vollzähl. Erscheinen). 
Samstag, 6. 1., 19 Uhr 
Abmarsch ab Bahnhof. 

Jahrgang 1905/06 
Donnerstag, 4. Januar, 

Spa/irrgang 
nach Drcicichrnhain. 

Treffp.: Spitzer Turm, 
Hegweg, 14.30 Uhr, 
Ab sofort 

2 Zimmer 
Kü., Bad, WC extra, 
gr. Diele, /.u vermiet. 

Telefon 23844 

Suche von Privat bei 
Barzahlung 

Bauplatz 
Reihenhaus 

ALTE BADEWANNEN 
WIEDER WIE NEU 
Wir beheben alle Email-Schäden an Ort u. 
Stelle (Garantie), kpl. Uberzug DM 165,- 

■ f^IwSt., laugen-, säure- u hitzebestandig. 

diba Wannentechnik 
W. Schäfermeier 
6361 Niddatal 1, Telefon 06034 2794 

LADEN 

ca. 100 qm. In Langen, mögl. mit zuätz- 
lichem Lagerraum oder Lager bis 500 qm 
zentral gelegen, gesucht. 

Angebote: Telefon 06150 2879 

Gebrauchte Möbel 
verkauft täglich von 17-18.30 Uhr auS. Sa. 

^Hobennehj^jeii-Isenbuij^loltie^ 

MARKiSEN 
auch zum Selbstmontieren 

Heinrich Arenz 
Marklsentabrik 

Frankfurt a. H/t., Frankenallee 74 
Telefon 73 60 05 

zart 
500 g 

Dörrfleisch 
mild geräuchert 
mager 
500 g 

Fischstäbchen 
gefroren 
300-g-Packung 

■ ; ''X, ..J J -V- .      V,,. V-... f < ' . ^ .1, \ ^ 

- Abgabe nur in hau(hall»iiblich«n M«n9«i^ Miang« Vorritf 

oder ein 
2-Famiiien-Haus 

Off.-Nr. 4 an die 1,7, 

Srhiiner .Mislcliraiim, 
2 (iaratic-n 

für Autoabstcllrn zu 
vermieten; 

Külilscliraiik 
zu kaufen gcsiidit. 

Umbach, I.utherstr. 53 

3 Zimmer 
Küi'iie, Bild inci. ZH f. 
350,- D.M z. vermieten, 
2 Monate Kautiun. 
Offert.-Nr. 1 an die l.Z 

Wenn Sie 
Geldsorgen haben, 
dann rufen Sie uns 
bitte an. Wir helfen 
Ihnen bei Umschul- 
dungen u. Barkrediten. 
Kreditagentur West 
G. Lotzen 
623 Ffm.-Griesheim 
Schöffenstra.ße 7 
Telefon 0611/381000 

Auto-Felle 
Sonderangebote 

alle Größen, auch mit 
Kappe. 
Tägl 10—12/14—18 
(auch Mi., Sa. 10—16) 
Fcll-I.agcr Mörfelden 
Rüsselsheimer Str. 30 

Sie feiern Hochzeit ? 
Dann nur in der 
.\LTEN RKRCÜVirilLE 
zu Dreieichenhain ! 
Ein unvergessener Tag 
in stilvollen Räumen. 
Wir erfüllen alle Ihre 
Wünsche. 
Verlangen Sie Menü- 
Vorschläge unter 
Tel.-Nr. 06103 81858 

Wir präsentieren Ihnen 

Bahnstraße 6 (Lutherplatz) 
Bahnstraße 122 (neben Sparl<asse) 

und Oberlinden-Ladenzentrum 
(Farnweg 85) 

Schauen Sie mal in den 
Spiegel. Ist Ihre Brille 

wirklich noch uptodate? 
Macht sie das Beste 

aus Ihrem Typ? ' 
Kommen Sie doch mal 

bei uns vorbei: 
Lassen Sie sich unsere 
neuen Modelle zeigen,,, 

r.B.dieMetzier-Kollektion 
unter dem Motto: 

,Das moderne Gesicht." 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 1 Geschäftsstelle: Langener Zeitung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Mittwoch, den 3. Januar 1973 

Immerhin — man ist drin 
So eine Jahreswende erinnert eipentlich im- 

mer an die Abfahrt eines ßisenbahnzupes, den 
man nicht ohne Mühe noch rechtzeitig erreicht 
hat. Denn bis man sich am Silvesterabend zur 
Feier zusammensetzt, gibt es doch bei <icn 
meisten von uns noch mancherlei Hetze. Und 
Venn dann der Zug mit der anderen ,tahres- 
zahl den Hahnhnf verlassen hat, gehl die 
Falltt leider auch noch nicht so gliitt. Fs gibt 
zunächst eine ziemliche Runiiiclei Uber die 
Weichen, bis das neue Gleis gefunden ist und 
tatsächlich alle Lebcnssignale auf Freie Fuhrt 
stehen. A/nii kommt erst langsam aufs not- 
wendige Tempo, denn Verzögerungen durch 
Inventuren, Hihinzen und — nicht zu unter- 
schätzen — Generalversammlungen mufS man 
schon hinnehmen. Harum encarten erfahrene 
Reisende und Lebenskiinstler von den ersten 
Kilometern ,lahresfahrt nicht allzuviel; sie be- 
scheiden sich mit ihren Frtvarlungen und stel- 
len nur mit Genugtuung fest: „Immerhin — 
man ist drin!" Und im übrigen wird man 
weiterseilen . . „Altes kommt zu dem, der 
irarten kann", meinen die I'hilosophen, und 
der ici'i.se Wilhelm Husch gibt einen guten 
Hat mit auf die .lahresreise: „Scheint dir auch 
mal das J.eben rauh / sei still und zage nicht / 
die Zeit, die alle Hügelfrau / macht alles wie- 
der schlicht " 

. . . i-iiiu Kalliüiiiiu Bader, Rhein.str. .'>8, zum 
72., Frau Anna Schinicdler, .Schillerslraüe 60, 
zum 89 und Krau Emilie Uambier, Sehulstr. '21, 
zum 81. Geburtstag am 4 Januar. 
. . . Herrn Johannes Gräser, Niddastraße 13, 
zum 80., Erau Eli.sabeth Gaubatz, Kirchstr. 16, 
zum 72. und Erau Kamilla Zalabak, An der 
Schießmauer 4, zum 74. Geburtstag am 
5. .Januar. 

Möge das neue .fahr nur Gutes bringen das 
wünscht Ihnen Ihre Langener Zeitung, 

Studienfahrten des Kulturkreises 
e Auch in diesem Jahr wird der Kulturkreis 

Egelsbacli wieder einige Auslandsstudien- 
fahrten durchführen. Diese Fahrten erfreuten 
sich in der Vergangenheit großer Beliebtheit, 
weil man bei relativ günstigem Preis vieles 
zu sehen und zu hören bekam. Ahnlich wird 
es aucli bei der diesjährigen Reihe sein. Alle 
Fahrten beginnen und enden in Blgelsbach, 
wobei allerdings auch Zusteigemöglichkeiten 
in andeien Orten des Kreisgebietes eingerich- 
tet werden. 

Die erste Fahrt beginnt am 15. Mai und 
endet am 20. Mai. Sie führt nach Nancy, Paris 
und Verdun und kostet 260 Mark. Neun Tage 
lang nach Karlsbad. Prag und Pilsen geht es 
zum Preis von 375 Mark vom 19. bis zum 27. 
Mai und ebenfalls neun Tage (vom 10. bis 18. 
August) geht es nach London mit E.xkursio- 
nen nach Oxford, Windsor und Eton. Der Preis 
für diese Reise beträgt 385 Mark. 

Beliebte Theaterfahrten führen im Juli zu 
den Burgfestspielen in Jagsthausen. Am 
Samstag, dem 7. Juli zu der Aufführung von 
„Götz von Berlichingen" und am Sam.stag, 
dem 21. Juli zu „Was Ihr wollt". Der Fahr- 
preis beträgt jeweils 12 Mark, die Eintritts- 
karten jeweils 10 bis 15 Mark. 

Ausführliehe Programme für die Studien- 
und für die Theaterfahrten sind bei der Ge- 
schäftsstelle des Kulturkieises Egelsbacli, Tel. 
4 92 82. nnzufnrdern. 

Wild im Winter nicht stören 
(hs) — Frost und .Schnee, besonders Harsch, 

sind die schlimmsten Feinde des Schalenwil- 
des, besonders der Rehe. Die Förster tun ihr 
Bestes, um den freilebenden Tieren zu helfen. 
Eine ganzjährige Fütterung, wie sie an einigen 
Stellen zu beobachten ist. wird jedoch abge- 
lehnt. Dem Wild werde damit keine Hilfe er- 
wiesen. Es verliere vielmehr seinen natür- 
licher. Lebensrhythmus und seinen Selbst- 
erhaltungstrieb. An alle Tierfreunde, Spazier- 
gänger und Wanderer ergeht die dringende 
Bitte, das \\ ild im Winter, vor allem bei hoher 
Schneelage, nicht zu stören. Das Auf.'suchen 
von Fütterungen sollte auf jeden Fall ver- 
mieden werden. Niemals sollte ein Tierfreund 
in Feld und Wald eigene Fütterungen anlegen. 
Auch hier ist die wichtigste Regel, immer den 
Jäger oder Forstbeamten zu fragen und ihm 
das Futter zu bringen. Das Wild nimmt in 
Notzelten zwar fast alles Futter an. wird aber 
durch „Zivilisationskost" sehr oft krank und 
muß verenden. 

Abbau der Industriebeschäftigung 
gestoppt 

Die Zahl der Beschäftigten in den hessischen 
Industriegebieten (ohne öffentliche Energie- 
versorgung und ohne Bauindustrie) betrug 
Ende November rund 739 000 Personen. Dies 
waren etwa 1300 Beschäftigte oder 0,2 ° u mehr 
als Ende Oktober. Wie das Hessische Statisti- 
sche Landesamt dazu weiter mitteilt, waren 
9900 Personen odt r 13 ' o weniger beschäftigt 
als im November 19T1, während im Oktober 
noch ein Riick.s'and von 14 000 Beschäftigten 
oder 1.9 .1 g. .4e. über Oktober 1971 ermittelt 
worden war. 

„Ohne Schlittschuh' und 

Schellengeläut" 
Raiicrnspriichr und Wi-tlcrwcishcitcn 

um den ersten .Fahrrsninnat 
Wenn die Fliegen spielen im Januar, kommt 

noch Kälte im Fci)riiar. 
Schlummert im milden Jänner das Grün, so 

wird zeitig der Garten liliih'n. 
Lacht der Januar im Kommen und Scheiden, 

so bringt das Jahr noch viele Freuden. 
Im Januar Reif ohne .Schnee tut Bäumen, 

Bergen und Tälern weh. 
Gelinder Januar bringt spätes Frühjahr. 
Ohne Schlittschuh' 11. .Schellengeläut man den 

Januar bc'reut. 
Wenn im Januar der Frost nicht kommen will, 

kommt er bestimmt im März und April. 
Ist der .lanuar weiß, wird der Sommer heif}. 
Wächst das Korn im ,lanuar, wird es auf dem 

Markte rar. 
Januarni'bel gibt Märzenschnee. 
Sind im .lanuar die Flüsse klein, gibt es einen 

guten Wein. 
I.st der Januar niclU naß. füllt sich reich des 

Winzers Faf.1. 
Ihi der Januar linde, folgen im Frühjahr kalte 

Winde. 
Januar muß vor Kälte knacken, wenn die 

>»nte gut soll .sacken. 
Ist er warm, der Januar, wenig taugt das ganze 

Jahr. 
Januarsonne hat weder Kraft noch Wonne. 
Der Januar hat viele Mützen auf seinem 

Kopfe .sitzen. 
Wenn der Maulwurf wirft im Januar, währt 

der Winter bis zum Mai wohl gar. 
Je näher die Hasen dem Dorfe rüclcen. umso 

ärger sind des Eisinonds Tücken. 

KIs auf (Im letzten IMatz Reriillt war der Kigcnhcim Sa:>l am Samstag licl der (iaia .Ab- 
schluflveranstallung des „Si lilappewirls •, iler Kgcisliai li v. i lallt, um die iit-iie Slaillhalle ia 
I lorsheiin zu ühernchnien. Tlier die Veranstaltung werden wir in unserer nä.listen Aus- 
gabe herii'hten. lON-Koto. Wenninger 

Fast ein 10-Milllonen-Haushalt 

Etatvolumen durch Nachtrag erhöhl/Aus der Arbeit der Gemeindevertretung 

c Die Ciemeindevertreter verabsehiedeten in ihrer letzten Sitzung den NaelitragshaushaUs- 
plan, mit dem sidi der ordentliehe Ktat von 5.19 auf 5,48 Millionen .Mark und der auBer- 
ordentluhe Haushalt von 3,85 auf 4,28 Millionen .Mark erhöht. Hesehlossen wurde der Nach- 
trag niK drei Knlhaltungen, nachdem der Haupt- und l inanzausschult einstimmig der (ie- 
meindevertretung die Annahme empfohlen hatte. 
Die Stimmenthaltungen der WGE wurden 

v^on Ludwig Fink bemängelt. Er kritisierte die 
Einführung der Lohnsummensteuer, die zwar 
eine Erhöhung der Steuereingänge, aber keine 
Umfunktionierung der Steuer gebracht habe. 
Die Lohnsummensteuer sei kein Gegenmittel 
zu einer anderen Planung, Richtig wäre es 
seiner Ansicht nach gewesen, den erzielten 
Mehrbetrag zweckgebunden zum Beispiel für 
die Erneuerung des Kanalnetzes im alten 
Stadtteil zu verwenden. Walter Avemaria 
wies noch einmal darauf hin, daß die Lohn- 
summensteuer ordnungsgemäß eingeführt und 
von der Aufsichtsbehörde genehmigt worden 
ist. 

Auf eine Anfrage der CDU-Fraktion erläu- 
terte Bürgermeister Dr. Simon die Weniger- 
einnahmeri bei der Minigolfanlage. Hier hät- 
ten erst einmal Erfahrungen gesammelt wer- 
den müssen. Der angesetzte Betrag von 6000 
Mark Einnahmen sei zu hoch gewesen. Außer- 
dem habe die Minigolfanlage wegen Erkran- 
kung des Platzwartes fünf Wochen stillgele- 
gen. Ein Ersatzmann habe nicht so schnell ge- 
funden werden können. Aus diesen Gründen 
ergeben sich Wenigereinnahmen in Höhe von 
329G Mark. 

Dr. Simon weis ferner darauf hin, daß zur 
Zeit ein Generalentwäs.serungsplan für Egels- 
bach aufgestellt werde, der die Grundlage 
für die Sanierung des Kanalnetzes des alten 
Ortsteils bilde. 

Gute Ciewerbeiteuereinnahnien 
Zu Beginn der Diskussion halte die SPD- 

Fraktion zum Nachtragshaushalt folgende 
Stellungnahme abgegeben: Verschiedene Haus- 
haltansätze, deren Höhe auf Schätzungen be- 
ruhten, können nunmehr in ihrer tatsächlichen 
Höhe angesetzt werden. Bereits bei der Vor- 
lage des Halbjahresberichtes in der Gemein- 
devertretung waren einige Fjntwicklungen auf- 
gezeigt worden, die nunmehr in Ilaushaltplan 
und Haushaltsatzung ihren Niedersdilag ge- 
funden haben. 

Bei den Einnahmen sind es in erster Linie 
die über alle Erwartungen gut eingehende 
Gewerbesteuer einschließlich Lohnsummen- 
steuer sowie ein erhöhter Anteil an der Ein- 
kommensteuer, die den Haushaltausgleich er- 
leiditern. Auf der Ausgabenseite sind keine 
nennenswerten Abweichungen zu verzeichnen. 
Die Mehrausgaben bei der Gewerijesteuerum- 
lage und der Umlage, an den Kreis Offenbach 
haiien ihre Ursache in der erhö.ht eingegange- 
nen Gewerbesteuer und der dadurch verstärk- 
ten Steuerkraft der Gemeinde. 

Die Neuanschaffung eines Feuerwehrfahr- 
zeugs mußte wegen der langen I.ieferzeiten 
auf das nächste Jahr verschollen werden. Für 
die Ferienspiele, die auf Initiative der SPD- 
Fraktion 1972 erstmals durchgeführt wurden, 
sind die Mehrkosten eingesetzt. 

Im aulierordentlicheii Teil des Naclitrag- 

haushaltes werden für die folgenden Jahre 
einige markante Punkte aufgezeigt. Für die 
Erweiterung des Altenwohnheims, für die Er- 
richtung eines weiteren Kindergartens — vor- 
aussichtlich unterhalb der Bahn — und für 
Funktionsverbesserungen unseres Bürgerhau- 
ses sind Geldmittel bereitgestellt. „Es darf an 
dieser Stelle gesagt werden, daß zu diesen 
Vorjiaben die wesentlichen Anstöße von der 
SPD-Fraktion gekommen sind. Mit diesen 
Maßnahmen wollen wir versuchen, die Le- 
bensrjualität für alt und jung in Egelsbadi 
zu verbesserun." 

CliersHuill aus dem (iemrindrwald 
Der Waldwirtschaftsplan für das Forstwirt- 

schaftsjahr 1973 lag als nächster Punkt der 
Tagesordnung den Gemeindevertretern vor. 
Der vom Forstamt Langen vorgelegte Entwurf 
des Waldwirtschaftsplanes für das Forst Wirt- 
schaftsjahr 1973 schließt ab mit Einnahmen 
von 198 316 Mark bei Ausgaben von 135 772 
.Mark, also einem Überschuß von «2 544 Mark. 
Wie in den Vorjahren wird nur so viel Holz 
eingeschlagen, wie Holzvorkauf-Verträge ab- 
geschlossen sind. Bei den Einnahmen sind rd. 
89 000 Mark Erlöse aus der Kiesgrube enthal- 
ten. Bei der Abstimmung über den Wald- 
wirtschaftsplan ergab sich Einstimmigkeit. 

Nach dem Gesetz über kommunale Abga- 
ben treten mit Ablauf des 31. Dezember 1972 
die aufgrund des bisherigen Heclits erlassenen 
.Salzlingsbestimmungen insoweit außer Kraft, 
als sie die Erhebung der sogenannten ein- 
maligen Anschlußgebühr regeln. Der Gemein- 
devorstand hatte deshalb vorgcschlagim, die 
nachstehend genannten Satzungen entspre- 
chend dem Gesetz über kommunale Aijgaben 
zu fassen: Allgemeine Kanalsatzung, .Mlge- 
nieine Wasserver.sorgungs.satzung, Wasserbei- 
trags- und -gcbühren.satzung. Die Beitrags- 
und -gebührensatzungen bleiben gegenüber 
den seitherigen Satzungen unverändert, wer- 
den jedoch im Laufe des nächsten Jahres über- 
prüft und gegebenenfalls neu festgesetzt. 

Eine Änderung aufgrund der neuen go.set7.- 
liclien Bestimmungen tritt insofern ein, als 
nunmehr schon Grundstücke dann der Bei- 

tragspflidit unterliegen, wenn sie lu baut wer- 
den können und die .Sammelleitung in der 
jeweiligen Straße betriebsfertig verlegt ist. 
Bisher kimnten die Anschlußgebühien nur für 
CJrundstücke erhol)eii werden, die bebaut und 
angeschlossen waren. 

Außerdem mußten einige .Sat/ungsbestim- 
mungen auf die Erfordernisse der elektroni- 
schen Datenverarbeitung abgestellt werden. 

Neumond ah Wette<machen i 
Als schmale Sichel leuchtet der Mond zu 

Heginn des neuen Jahres, iim scluin am vier- 
ten Tag als Neumond zu verschnnnden. Mit 
diesem ersten Neumond des Jahres ist zu- 
gleich eine ringförmige .Souncnliiislernis ver- 
bunden, die wir jetloch in Deulschliind nicht 
sehen können. Aber aui'h ohne Verfinsterung 
der Sonne haftet dem Neumond seit untlenk' 
liehen Zeiten Geheimnisvolles an, und dt« 
Wetterkundigen können bis heute den Kin- 
flujS dieser I'hase auf die Willerung nicht von 
der Hand ieci.sc». Frfah rungsgemätl sind Neu- 
mondtage häufiger als andere niedeischlugs- 
reich und kritisch für den Hegiuii einer neuen 
Welter/jeriode. Dabei zeii'hnei sich die neut 
Wetterlage im allgemeinen nii'hl erst zum 
astronomischen Zeitiiiinkl des Mondivechselt 
ofj, sonilern bereits zwei Tage zw-or um dit 
Mittagsstunden; ein Zeichen dafür, dafi sich 
die erhöhte Wirksamkeit der besonderen 
Mondstellung schon vorher stark bemerkbar 
macht. Manche alte Welterregel, die sich auf 
den Neumond bezieht, ist noch heute bekannt. 
So beispielsweise der Spruch' „Fin neues, kla- 
res Mondeslicht gibt von sehr trockener Zeit 
Herichl, Wenn aber solches gleichsam 
schwimmt, al.'idunn das Naß rlie Herrschaft 
nimmt." Neumond mit Wind .soll „zu Hegen 
und Schnee gesinnt" sein, und „wcnn's im 
Neumond regnet, so wascht's ihn aus" .4uch 
der Tag danach soll noch für ilie Wetterdeu- 
tung zuständig sein, denn man sagt auch: 
„Wird's nach dem Neumond nächster Tag 
regnen, teird solches die ganze Mondzeit be- 
gegnen." 

Agentur 

für die 

Egelsbacher 

Nachrichten 

hierr Karl Wodiczka, 
Schillerstraße 66 
Telelon 4 95 83 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anlr:fllich unserer 
VERf.1ÄHLUNG danken wir, auch im Namen un: rfi EHein, recht 
herzlich. 

Gerhard Werner und Fiau Edith 
geb. Zinirnerniann 

Egelsbach, Im Dezember 1972 
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NACHRICHTEN .^IiHwüch, df n 3. Januar 1973 

Eie! , gewann sein Nachholspiel 
r Ilr' rksKhiss«* isl al>t;i srhli>^-«mi 

,\li' /vv«'i lihoIsi)': l( ti wurdo jini Wo- 
(llo Voirutulrr dii' I ;< v rksklij^s^* 

'ikIi nbucs: !iI'> < u. Iv'.cisbach u«-W.'Jtin 
hpirn 'r.i^clU'n1''</'< n S( J Aili' iluf n rnil :t D 
und II piicnf'-iin blid) V(>r ci^icru'in 
k'i;.; rn't 11 üIxT liiblis frff)l=iH'i(h. 3 runkU* 
bo'i.'- ' i r r /uniT?«- 

ihi( I (Irifshf'im. flu i Punkt«- 
w n--." I h'it d'-r T.'jbclIrnflriMf Kpix-rtshiju- 
HJ-n uti'l um rmcn woit'Ti'n I'unkt /urück 
Iici4t MUf l'bil/ v'jpr (J^T NcMilinR Itnunh^-irn. 
In jikulcr Al>sli<','iM'/'f;ibr sind n('l)on <lfin 
S(blullliciil Arh^•ii!^^■n (!i I*unkt(') Viklorin IJr- 
biMnrh. liischofsh# im uihI n<'n^hf'lm. dir allo 
10 I'unkio aiif/uwfi'(n hnb^-n. Fünf Punklo 
ni'-h! fiat 'N r 1 I'i! I.ani'cn. der sich auftirund 
srirv'i- I,< islnn«fn Hit ir-t/icn Woch^-n auf f!<-n 
1-1 Taboll' npbd/ vMbf -><'rn konr»1f'. 

/um li{'«inn r ltü<knunl'» am kommmdcn 
Sonnta*; im Wal'lsia'üon dor \'V Hibüs .*u 

di r mit 12 Tunkti-n rincn l'latz hinter 
d« n I.a?j{;cn' rn lanKicrt. Man solllo annf h« 
mm, daß die iK'idrn Punkte in I-an^f^ti blfi- 
brn kr»nn<'n un'l damit dor An'JchhifJ an das 
Mittflf'-Id Ufwahrl blfibl. Dio K|»rlsl).K-b'^r i i- 
Warton dio atj'-'tiot;';{»orahrdoton Hischof in'i- 
ni'-r. die sichf-r ihn- Haut so lour-r wio mö;;- 
lirh vcrkauffn wnlli n. I*"in Sioij k^mnlo dio 
B< hwar/woißrn wiod' r niilior an dio Spit/o 
brini-'/'n. flonn Tabollonf'ibrr»r (tiioshoim muf^ 
runi 'tarkon NotjMn'» Jvtrirb, dor auf dorn 

S' ib .tcM Platz stohi utid boi d^m die l^unk^o 
/iomhcb h'K'li bant',<n. Und hit-r di(? Tabollo 
nacli Abschluß <lir Vorrunde: 

TV-Basketball-Ableilung vo»- neuen Erfoigen 

l!)72 lirachti- \ iclr ll iliciiuiikle 

Sf: Aih"ii/.'n — sf; r,;:ci,i.-i.h 
1-1 
(I :i 

nt 31 :> 
III 51:17 28 H 
i!i ■in:3n 2r).ii 
IH 42:23 24 12 
18 35:2:! 22:14 
IH 27:37 22:11 
IH 30:3» 21). 10 
III 3(1:33 I!I:I7 
III 31:41 l!i 17 
IH 30-34 IB:i;i 
IH 33 27 17 ri 
IH 33:10 IO::'fl 
IH 22--n iri-21 
IH 2i;:3fl ir>'21 
IH 3130 12 21 
IH 21 n 10 20 
IH 20-11 10 20 
IH 2.'): 17 III ?'i 
IH 10 33 !l:27 

Arn Worhi-nciuli- spielen: flH 1);i|-|nslH(lt A. - - 
10 l);ir-msl;nlt. Hcnshoiin ■ - '!"(» f)l>or-HfK!<'ti. 
Krhürh — f'.rli-shi'im. I.iitiHcii — Biblis, Kp- 
pi'i Ish.-iii'-cn — I l<'pp<-nhf'itn, Cloim Obfr-Pn- 
ilcti — Hiiunlii-lm. I'fuiiK'tnill — KSV I'rlir- 
r.-i(li. ViUI Ifrhcrach - 1l:i:;i:i DIcliurf;. Kj;r>Is- 
hndi — hofslif^itn. 

1. 
2. 
3. 
4. 
5 
0. 
7. 
H 
(I. 

10. 
11. 
12. 
13. 
14. 
iri 
10 
17. 
1R 
Kl 

Crii h<-irn 
Sr, K^.'Mjadi 
Kp|.''t t.^h.lll.'-;-|-l 
07 Haunhoim 
!IH l>.-irmsl-K!t Am;i1. 
FC: Ktb;idi 
T<; Obor-Ho-lr'n 
('iprm. ObiT IiDclcn 
40 l);irms1iirH 
KSV f'bf>r:i(h 
DicUurK 
I Icppnihi'iin 
ITiinKsliidt 
I-'C I„-mr''n 
I'V Bibli-: 
ViUI, l'rtM'r:irli 
m>ii-biif.sbrln-i 
SV TV-nsbci'n 
Sf: .^rbf•il^il■n 

Sieg der Scliwarzweißen zum Jahresausklang 

S'! Ariii'iluon — Kfl Kuclsbiiib 0.3 

[)iT 1:0-.Si>"4 ili'i Arbciln<'r bei <1cr ('.cii-nii- 
ni:i in ()i)('r-U()ilni lialli- cinU;!' /.iisi-liinicr ;in ■ 
ricrci Hi'/irkskl!is.sonvrr('in>' -/um Arhcilü'T 
Mühlcli'H Kc'lo(-kl, (lip violl''irht '/piiKP ripcr 
Ki-nsiiHon w-Tilfn wollti-n, (Incli «iio Scnsnlion 
bll"b MM ; Dnr T-ibclIfii/woilr Kc.i'lsbiich bc- 
7WIIP« (Iii' flüslncbrr Run/, kl.'ir mit 3:0. iiirl 
i'n;i'nlli<-li w.ir dieser Sw-' nie in flefabr wenn 
e^ ;iti< li ci'ii!:'" '/.eil tl-uierle, bi': der ersle'l'ref- 
fi't- liel 

Die S'liw.n-/\vei(,l( n w.iien In der Rlei<-hen 
H" l/nni; wie bei der iib;',("broibi'nen t!er;e(;- 
iiuni; eivelreien .-il:!) niil Il.-iu ii-innn, .A, Ki- 
Si-lie' .l.-ikel, An'be;. I.eonbiirdt. Siegel, Tbiel, 
Diibinen (ii.-il Werner iMid Hlixber: wiibrend 
die Ai-hi'il:;er iiiif 4 l'n-ilen uiimeslelll li;i1len 
utiil einif.en .lM"endspieIern die Chnner f;:il.en. 

Diesi' ntnstelliinR WMr es wohl weni-jer, dall 
riio Si'bw:ir/wei|len ni'-bt Ins Spiel kamen, 
vieltnebr Inn; der b.Tvtcernirene b'ilpri'je 
I'l.-il/ ein i'.eriillelt M i(! Peluild an der -/eil- 
weis<> sebwiielu'n l ei ^'untt. Trol'dem wii|-di' 
der (leijner von Anfan« an klar beherrscht, 
obwehl i.'iMride dii- ''.rollen Kiielsbaeher Spie- 
ler eihibllehe Sl :indsehwieriukeiti'n hallen, 
iinil obwohl OielpKir Werner diesmni messer- 
scharf wnrde und nicht '/nr F.nlfal- 
tiMi ", kam. Hoch auch liier -/elule sieh. d:in ein 
technisch versierter Spieler wie ,Iiirpen Thiel, 
der ia am-h 7U dei lan;'en (larde ?iihlt, selbst 
mit solehi'n I'.ndenverhiillnissen splelem) fi'r- 
li'l wi'd. und /lun hIisoUiI beslen Mann auf 
di'in Felde wurde I't war es auch, di-r die 
ersten gefährlichen Angriffe ins'/enierte, und 
«olimKe mit langen T'iissen über die Flilnel 
ope'-lert wui'de. lief das .Spiel, doch sow-ie man 
In nut.du':es Klein Klein-Spii'l verfiel, konn- 
Ipti sich die ('..-i.ilueber frei milchen Khe die 
Arheil)',er na.-h 17 Minuli-n eislmals Kcfilhr- 
Mc}'. vor 1 l.iusni.-inns Cli-hanse anflauchten, 
ll,-ille .'S Ii,Teil; 0 3 stellen kÜMPen, ."Iber -/w.'i- 

SSG-LoirJitathlelen beim traditionellen 
Sily/esterlaiif in Griesheim 

lii'i ,strahlendeni Sonni nsi-hein fand ant 
Sonnli.:', der iraditioni'lle Silveslerlauf in 
Grieslu-iin stall. Diese iilealon Wetlerbedm- 
Kunnen biiuhlen viele Aktive und '/.uscliaucr 
auf die SIri'cke. So konnte der Verein das 
stol/.e Mei(!ei'ri;i bnis von IIMIO Teilnehmerin- 
nen und Teilnehmern verzeichnen. Heim .leder- 
inann,sl;uil am MorKen waren allein l."i7 Teil- 
nehmer am Start. CiThard Werner von <ler 
SiSC bele,i;le den 4K. I'lat/. in 2!): 14,11. Kur/ 
na<h MiI1:ih wurde der I.auf für Schüler A 
Kestartet. Hier war der Zweite der Deutschen 
Schülei-meisterschaft am SUirt, In diesem 
Klass, feld behauptete sich der Teilnehmer der 
SS(;, Krwin Crund, recht beachtlich. Kr er- 
rang den suleii l'lal/ 5 in 3:37,5. Danach kam 
die männliche A-.Iu.iit-nd an die Heihe. Auch 
(liest s Teilnehmerteld hatte bekamite Namen 
um Stall. Unter anderem den Di utschen .hi- 
Hendmeister l.t'dcrer (OSC llöchsl), der auch 
schon an der Deutschen Meisterschatl für Se- 
nioren einen beachtlichen l'latz erziPll hatte, 
Kür die SSC starteten in die.sem Hennen Kd- 
Har Sihniolinski, der Siebenter wurde, um! 
Andreas Kappner, der auf den III. I'lalz kan-i. 

Beim abschließenden llaupliauf der ftlän- 
ner über lOiiOO m wan-n wiederum viele lie- 
kannle Sportler am Start. In die.>>ein promi- 
nenten Feld .siailete für die SSCI yelam, 
Deciinii), di'r ab.'r Ic-id.'r verlel/t ausscheiden 
inullUv 

Im neuen .lalir .solli-n die Bcmühuniji'n um 
gute Leistungen 1orti;e,set/.t werden uiul der 
\'erein würde sich freuen, wi'iin weitere .lu- 
Hendliche den Wi'y zur l.eichtathletik finden 
wurilen. 

Hi-er die Trainint!szi'ilen: nvmtae.s von 17 30 
bis lil.m» Uhr in der Turnhalle (ier l.udwiK- 
I'ak-Sthulo; mittwochs von IH.OO bis 20.IM Uhr 
in der Turnhalle des Dreieii-Im.vnaiasiums; 
s.im.staH'i von 14.30 bis 10 00 im SSf'■-Frei^l- 
ceiiler an üer SütilidiL-ii HingstralJe, 

D.TS .fahr 1072 brachte d r im .März f;e..irün- 
di l' :i Basketball-.MjtclIunK des TV eine '^an/p 
Reihe von .stolzen und zum Ti il übcrraM!.en- 
den Krfol(;en. 

Die 1. Damenn-iannsi-haft unt< r ihrem Trai- 
ner Bernd Sladek belebte d( n 2 I'i.-i1z in c!'-r 
Bundesliga Süd und erreichte den 3. Platz in 
der deutsehen Mi istprsrhaft. 

Kbenfalis den 3. IMatz bei der deulichen 
Meistersthaft erkämpften die .Juniorinnen mit 
Trainerin (.üsela Jahn und vi rpafiten nur 
ganz knapp den Kinzug ins Kndspiel. 

mal rrttoto Scldußmann Pawllski in höihst«'r 
Not und ' inrnal ja^to Riiichor don M.'iii ilio 
Torlinii' ontlanjv Dann war «'s Pi-^chcr. di r 
ßron* Sclnviorit^kriton haito inid soinon An- 
ßon /'ohon bo;'<on mußto, doch Hausmann 
hnl'o si(h das Kodo? vnr dom anstürmondon 
MiMolyt'jrnir'r. 'lonau na-h oinr»r bathrn 
Stun'l' fi''! ondlicli fla--' 0:1. 'I'hiol bnMo Siofro! 
Im Strafraiun ant','^-|)iolt und dt-cn SchuK 
Inn'v^" dio Arboilf'oi Mummor 1 ins oitrrno 
N<-1/ Sniltrsirn«" nach ilii"'-MU 'ricrf"!' haMon 
dio A'hoiUio'" koino Chane- rtiolir da«-- S5)iol 
7u ihrrn Clun-ton /n ontsilioidon. /u haus- 
liackon war Iliro Spio'wi^o, /-var nuißto 
Ifauvniaim kurz «oi dom WocItsoI nocli ein- 
mal ki'iftii', /unaokon um T'iihoil /u vormoi- 
rlcn. di)<-!i damit liatto fli'r Tal>ollcMil''1/lo aurli 
soin Pulvrr vfusohosvor». 

Mio /wim'o ITälfto luijannon dio Sohwar/- 
wcif^on mit SJimiti'os für Ki'^ohor. und 'io 
W"!ll''n oin frCihos Toi', uin da-^ Spiol ond":i! 
Ii" '/u ontsclioi'lon. Oio f*hanro rla/u hatto 
W'-rnor, tl.-. h* or vor(:ind"!lo sir'i Im Straf- 
raum uri<i tjotcam to1/tli<-h da-^ f.odor noch ab- 
ßoia'ji Man snlltr» übor dio^o Spiolorol tiictit 
/u liart urtoilon donii vnr /woi Wochon ro- 
lan'^on sio dorn Iv^ot'.liaolior Sturmfiihi'or »url 
dio '/u^chauiM* iub(»lton üun hol soinon 4 T'>- 
rcn /.u. Für (ho induiiltiuo l-'niMlioidunL» >•." 
Thiol in dor V,'l. Minuto. Don 7writon Froistoß 
aus etwa !H Motorn '/irkolto iT uo-chickt an 
dor MauiM' viu'lxM ins Not/, a Minuten spätor 
s(u;'to P>i»hmon mit olnrm ?0 Motor~rtOwnII- 
Schuß autl» für da> /ahlonm'ißifr klaro Krßoti- 
ni"-. Dio K::i'l'<iiachor nahmon tiuu Hialon für 
Wornor iji- Spiot. doi-ti os liof niclii mf'lir all- 
/uvio] /usanmion Mehr schloci^t nts rotht 
]>r.Mlifo man dio rC'tlicho Zoit horum. nhno 
sollist in (l'faiu /u kommon. Doch wa^ 
dor C,o»;noi- uar oinfaili /u -chwaoti, um dio 
Si-lnvar/\voiß(»n /u oino!- tjo^Mucn i.oi tiuif; /u 
/winden. 

JUGENDHANDßALL 
< ,lii|;enil liiriiierdriltcr 

Die ("-.luvend der SSC n:duii an plneni 
(' .Iu;;enil-Turnier in Ober-Hoden teil. Ks 
wurde erstaunlich t'uter Sport geboti'ii, 
doch machte sich <lie si'hr starke körper- 
liche UberleKenheit der Piegner bemerkb.ir. 
Wenn man allerdings sah, wie die junt;i'n 
SSCiler die kürperlieh weit überlegene Mann- 
schaft der Sr; Dietzenbach mit 4:0 bezwang, 
dann darf man von tlrr Mannsrhaft, die .ja die 
Mannschaft „des kommenden .lahres" beivits 
ist, einigp-s crwarlpn. 

Die .Spii'li rgebni.sse: S.Si; — Sd Dietzenbach 
4:11, SS(! — TCi Niedcr-Uoden 3:4, SSC — 
Tel Ober-Koili'ii 2 .'), SSCi — Tscli. ObiT-Hoden 
B:0 

Ks spielti'ii: (irill ganz groR), Ilofmann (H), 
Bi-ehm (21, Maul (2), Berivl, l'fit/ner (2), S;iitla 
(21, Biinig (II. 

-.lugend 
,'\m S.nnstag vor Weihnachten spipltedieD- 

•Igil in F-rnslhufon, Im ersten Spiel war Welter- 
Ktadi der Cegner, Das Spiel war ausgeglichen 
und beide Mannsi-haften schenkten sich nichts, 
Dali es am SchluU dann doch 2:1 für Langen 
hielt, lag mit an dem sehr sicheren Torm:uin 
Olfried Loew. 

Im zweiten Spiel gegi-n Modau sah ps nicht 
sehr gut für die I.ungener aus. Sie konnten 
nicht verhindern, duH die Modauer bis auf 4 1 
davonzogen. Dann aber erwachte der Khrgeiz 
und durch grollen kämpferischen Kinsatz 
konnte Tor für Tor aufgeholt werden und 
zum 5:ä-Uneniächieden fl::s Blatt gewendet 
werilen. Im letzten Angriff hätten die Langi;- 
ner mit etwas Clüek noch den Sieg erringen 
können, Ks spielten: I.oew, Lentz (4), St. Räu- 
ber (2), J. Hamm, ScliUl'er, Appelralh, Werner, 
Kinner und HeharU 

Ili'.'iseiuneister wurden die Schüler (Spieler- 
trainer ,Iürgen Barth) und die Si-hülerinnen 
(Trainerin Ursula Ariistadt), hessische Vize- 
mrister wurden die weibliehe .lugend (Trai- 
ner: Wolfgang Aevers t und Jürgen Foinolf). 
Diese dri'i Mann.scliaften stießen bis in das 
Achtelfinale der deutschen Meisterschaften 
vor. 

Die männliche Jugend errang die Meister- 
Biliaft des Bezirks Darmstadt und nahm an 
di-r Ih ssenmi.isterschaft teil. Die 2. I>amen- 
mannschaft (Trainer Kurt Dietrich) stieg in 
die llersenllga auf. den 1. Herren gelang es, 
nai-h dem Aufstieg in div hessische (Jruppen- 
llga Süd einen guti n Mittplpl.i'z zu belegpn. 

In der Saison 1072/73; I." .M.iiiMschaften 
Kinen neuen Rekord in der noih recht kur- 

zen ('.c^chichtp der .\bteilung brai-hte die 
siebte Saison: Fünfzehn Mannsdiafkn wur- 
den zu den Meistersch.-iftsrundi n gemeklet! 
Damen 1 (Bundesliga Süd), Damen 2 (Hess. 
Oberliga), Damen 3 (Bezirksli'^a Frankfurt/ 
Darmstadt), Herren 1 (Hess. Grufipenliga Süd), 
Hi rrpn 2 und 3 (Kreisliga Darmsladt), Junio- 
ren (f.eistungsrunde), Juniorinnen, männliche 
■lugend, weibliche Jugend, Schüler 1 und 2, 
•Schülerinnen, Minis 1 und 2. 

Von diesen Mannschaften (<lie Minis haben 
noi-h keine Spiele ausgetragen) stehen zur Zeit 
acht auf dem I. Tabellenplatz: Herren 1, 
Damen 3, .lunioren. Juniorinnen, männliche 
Jugend, weibliche Jugend, Schüler 1 und Schü- 
Icjrinnen! 

Der Turnverein 1802 l.angen festigte damit 
sehie Slellinig als einer der führenden hessi- 
schen iinil süddeutschen IJaske(l>all-(;nil!\er- 

Das erstaunliche Interesse der Langener 
Sportjugeiul an dem Kampfspurt Basketball, 
das sieh auch in den zahlreichen Basketball- 
.\rbeitsgemeinschaften in den Schulen zeigt, 
birgt vii'le Probleme in sich. An erster Stelle 
sieben hierbei die immer noch nicht ausrei- 
chenden Tralningszeiton. Hoffnungen setzt die 
Abteilung auf die neue Turnhalle der Sonder- 
schule neben der Heichwein-Sporthalle. 

Hundesliga-Damen kämpfen um den 
Klassenerhall 

Nach Siegen gegen den Tabellenzweiten 
KuSC; f.einren und das sieglose Schlußlicht 
TC Würzburg haben die Damen 1 den An- 
schluß an das Mittelfeld gefunden. Dennoch 
werden dio kommenden Spiele spannend wie 
nie zuvor sein: jeder Sieg kann die Mann- 
si-haft dem Verbleib In der Bundesliga näher- 
bringen, jede Niederlage schon vorentschei- 
diMide Bedeutung erlangen, vor allem, wenn 
sie gegen einen Abstiegskandidaten erlitten 
wird. Das Schicksal der Tfi Würzburg seheint 
schon bei H:ilbzeil besiegelt, während der 
zweite .•Xb.'il'i'igiT noch längst nicht feststeht. 

Am f,i:;;flen gM;ihrdet find der TV (iroß- 
i;. ,.iu, TV l,: - u' n und der Auisteigcr Bayern 
M'ine;. 

Das 1. Ih in: p el der Damen I am .Sonntag, 
dem 21 Januar um l.'i Uhr in der lleichwein- 
Hai;e '4, :( n i;:i.\; rn München wird daher ganz 
im Z' '-hen des Mi 1 ieg?kampfes stehen. 

Celingt den Herren I der .\ufstieg 
in die hessische Oberliga? 

Auf dem 1. Platz .steht die 1. Herrenmann- 
schaft in der Gruppenliga Süd, Kann sie ihn 
Verl, idii n und die Meistersdiatt erringen, so 
steigt s e in die hess. Oberliga auf. Die der- 
zeit ii;'- T.ibellp hat folgendes Aussehen (es feh- 
len no'-h fünf Xachholspiele): 

I. TV 1H02 Langen I 12: 2 
2 Sf; Kintracht Ffm H 10: 2 
3 BG Pam Damm 7: 3 
4 SKG Roßdorf H 6: 4 
5 rc; Bad Homburg 5: 
0 BC Wiesbaden 2: 8 
7. TSC; 46 Darmsladt 2:10 
H BC Darmstadt II 2:12 

Die erstaunliche Leistungssteigerung der 
1. Herren ist von der Öffentlichkeit bisher nur 
kaum Iwachtet worden, obwohl die zahlrei- 
chen Freundschaftsspiele gegen die US-Solda- 
tenauswahl Gibbs All Stars zahlreiche Zu- 
schauer anzogen. 

Das I. Spiel der Rückrunde (Heimspiel) der 
Herren 1 findet erst im Februar statt. Am 
3. Februar kommt der überraschend starke 
Aufsteiger SKG Roßdorf II, dei mit „harten 
Bandagvn" zu kämpfen pflegt und der SO 
Eintracht, dem einzigen Bezwinger der TV- 
Herren, die erste Niederlage beibradite. 

Iiilernationales Ilerren- I urnier 
der (iihhs All Stars 

Am 17 Dezember fand in der (;ibb.5-Ka- 
serne in Frankfurt-Eckonheim ein internatio- 
nales Turnier für Herrenmannschaften statt, 
an dem folgende vier Teams teilnahmen: 
Gibbs .Ml Stars, Grün-Weiß Frankfurt (Ober- 
liga), Kintracht Frankfurt II und TV Langen. 
Diese vier Mannschaften waren einander fast 
gleichwertig. 

Hier die Ergebni.sse: 
Gibbs All Stars — Eintracht Ffm. 2 4il:40 
Grün-Weiß Ffm. — TVL 40:35 
Grün-Weiß — ?:inlracht Flm. 2 40:39 
Gibbs — TVr. 43 4ß 
Gibbs — (Jrün-Weiß 4H:4B 
Eintracht Ffm. 2 — TVL 42:51 
Tabellenstand: TVI., fjihhs und Grün-Weiß 
je 4:2. 

Zu den Entscheidungsspielen um Platz 1 trat 
Grün-Weiß Ffm. aus Zeitmangel i-iieht mehr 
an. Die Gibbs All Stars revanchierten sich für 
die Vorspielniederlage gegen den TVL mit 
einem hauchdünnen 5(i:52-Endspiolsieg, bei 
dem der Heimvorteil letztlich den Ausschlag 
gab. Die riesige Siegeslrophäe blieb somit 
beim Gastgeber, die TV-Herren durften für 
ihre guten Leistungen eine etwas kleinere Aus- 
fertigung mit nach Hau.se nehmen. 

Vorschau: Am kommenden Samstag, 
dem 6, Januar um 18 Uhr findet im Dreieich- 
Gymnasium das Spiel der Oberliga-Damen 
TVL II gegen MTV Gießen .statt. 

SV Oishu Ilüsselsheim — 'J9:6<l (6:30) 
Zu einem unerwartet klaren Sieg kam die 

B-Jugend in Rüsselsheim. Gegenüber dem 
Vorspiel (50:50) steigerte sich Langen erheb- 
lich, Obwohl die Langener mit nur sechs Spie- 
lern antraten, führten sie bereits zur Halb?, mit 
30:0 .Auch in der zweiten Halbzeit war die 
TV-B-Jugend klar überlegen. Erst als 2 Spie- 
ler mit 5 Fouls ausschieden, gelang es den 
Rüssel.sheimern. den deutlichen Vor.'^prung zu 
verkürzen. 

Es spielten: U Ehrenberg (ß), O, Vontz (12), 
J. Barth (35), A. Zipf (8), R. Greunke (0), J, 
Geiger (2). Coach Sylvia Stahl, 

Besucherterrassen wieder geöffnet 
SicherhcHshehörtlcn ordneten 

neteklor-Schleiise an 
Die Besui-herlerrassen des Terminals Milte 

auf dem Flughafen Frankfurt Main haben ab 
t. Januar um 7.30 Uhr ihre Pforten wiecler 
geöffnet. Sie waren am 10. September 1972 
nach den Ereignissen während der Olympi- 
schen Spiele auf .Anonlnung der Sicherheits- 
tiehörden geschlossen worden. Von den Ter- 
ras.sen aus, die vorläufig nur über den öst- 
lichen Aufgang -zugänglich .sind, können Be- 
sucher die .Mifertigung der Jumbo-Jets und 
anderer Flu.gzeuge verfolgen und das Gesche- 
hen auf den Start- und Landi-bahnen be- 
obachten. Der Aufgang West wird mit Be- 
ginn der neuen Saison am 1. April 1973 wie- 
der zur Verfügung stehen. 

Die Sicherheitsbehörden ordneten am Zu- 
gang zu den .'Xussichlsterras.sen eine Detek- 
tor-Schleuse an. die auf WaffiMi anspricht. 
Filme nehmen daduich keinen Schaden. Ks 
darf nicht gestattet werden, größere Gepäck- 
stücke wie Koffer odei Kartons uuf die Ter- 
ras.sen mil:'unehmen. Zur .'Xurbewahrung ste- 
hen den Gästen kostenlos Schließfacher zur 
Verfügung. 

Auch die am 1. August 1972 eingeführten 
Vorfeld-Rundfahrten finden wieder statt, al- 
lerdings nur nach Voranmeldung (bei der 
Flughafen Frankfurt Main A<;, PH 44. fiOOi) 
Frankfurt 75. Flughafen, Tel (0011) 0 90-35 931. 
Diese Rundfahrten über das Alifertigungsvor- 
feld imd zur Jumbo-Wartungshalle dauern 
knapp eine Stunde, Der Preis beträgt für Er- 

wachsene DM 3.—, für Kinder und Jugend- 
liche DM 2.— 

FUSSBALLERGEBNISSE 

A-Klasse Offenhnch 
Neu-Isenburg — Alem. Klein-Auheln-i 0:2 

1. SG Dietzenbach 17 33:18 20:« 
2. .Seligenstadt 17 41:28 22:12 
3. TV Hausen 17 37:20 22:12 
4. Sprendlin.gen 17 30:26 22:12 
5. SV Dreieichenhain 17 20:10 22:12 
0. Fechenheim 17 43:17 21:13 
7. F{" Dietzenbach 17 30:20 21:13 
fl. KIrin-Welzheim 17 28:22 20:14 
9. Germ. Bieber 17 31:31 19:15 

10 Teut, Hausen 10 32:22 18:14 
11. Klein-.Auheim 17 34:28 17:17 
12. Hainstadl 17 25:33 15:1!) 
13. SC Steinbelg 10 31:29 14:18 
14. Klein-Krotzenburg 17 31:42 12:22 
1.". TSC, Neu-Isenburg 17 28:43 12:22 
1«. BSC !I9 Offenbach 17 28:54 9:25 
17 SC 07 Bürgel 17 25:48 7:27 
III. .lügeshplm 17 21:52 5:29 

.\m 7 Janu-ir spielen: Teutonia Hausen — 
Sl' .SIelnberg. 

I 'Wr.FNEH -/.Fi rilNO 
VtranUvurilu'ti (iit Polliiu und Lokalnachrichlen-. 
Fnejrii+I SdiailliHi. fOt Unlt-ihallunn u Anleinen: 
eil Kühn - Druck und Verl»*; B irhdruckerel 
Külin Kö Lanucn, Daanitadter SlraOe M. Hu» n« 
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Jasmin blüht im Winter draußen 

Der sdiiinc Strauch ist noch immer ein seltener Gast in unseren Gärten 

Im Januar führt der Wiiiltr im allgemeinen 
ein '.enges Regiment, doch es gibt auch milde 
Tage, an denen einige Pflanzen ihre farbigen 
Blüten bereits ölTnen. Das erste und scl-iönste 
Blütengehöl? des Jahres ist zweifellos der 
Winteriasmm, botanisch Jasminum nudiflo- 
rum Sein Name erinnert an einen Im Früh- 
sommcr blühenden Strauch, der jedoch mit 
die.^ein Winterblüher nidit verwandt ist und 
deshalb auch Falscher Jasmin, richtiger Pfei- 
fenstrauch ibot Philadelphus) heißt. Die 
Blütezeit des Editen Ja.^mins von Januar bis 
März ist so i-ngewöhnllch daß man sich wun- 
dert, weshalb dieser schöne und ziemlich an- 
spruchslose Stiauch ein so «eUpner Gast in 
un.'eren Garten i^l 

Die ginstergrünen, kantigen" Zweige und 
Triptie sind dünn und rutenförmig und han- 
gen im Bogen über Der Strauch kann zwei 
bis drei Meter hoch und breit werden und 
ei(;net ich sowohl als Hänge- wie als Kletter- 
strauch. Schon nach wenigen frostfreien Tagen 
im Winter bredien die ersten gelben, primel- 
ähnlichen Blüten am vorjährigen Holz auf. 
Dieses winterliche Sdiauspiel, das durch Frost 
einige Male unterbrochen wird, kann sldi bis 
Anfang April hinziehen. Die Blüten erschei- 
nen vor dem dreiteiligen Laub, das den 
Stiauch im Sommer bekleidet. 

Der Echte Jasmin, dessen Heimat Norddiina 
ist, wo die Winter recht kalt sind, fühlt sich 
audi in un.serem Klima wohl und braucht Im 
allgemeinen keinen Winterschutz. Allerdings 
kann es In extremen Wintern passieren, daß 
der Straurh bi« zum Boden herunterfriert| 

doch treib» er wieder aus. Wegen der frühen 
Blüte soll der Standort sonnig und vor rauhen 
Nerd- und Ostwinden gesdiützt liegen Beson- 
ders gut entwickelt sldi der Jasmin in war- 
mem, humusreichem, lockerem Boden, der 
mittch'jhv.-er, nahrhaft, kalkhaltig und etwas 
feucht ist. 

Wogen der rutenförmigen, überhängenden 
Tl iebe ist das Gehölz als Hängestrauch gerade- 
iiiiiiiMiiiiiniiririiMciiiniiiiMiMüiiiiiinMiiiMiiiiMiiMiiiiuiiiiiiiiiMiii 

Adonls jetzt säen 
Das gioßblütige, goldgelbe Frühling.sadonis- 

röschen, Adonis vernalis, gehört zu den wir- 
kungsvollen Frühlingsstauden und gedeiht 
gut auf trockenen, ziemlich armen, aber kalk- 
reichen Böden in warmer, sonniger Lage. Man 
kann fertige Pflanzen kaufen, atjer auch selbst 
die Anzucht vornehmen. Die Aussaat muß im 
Winter erfolgen, denn die Samen müssen Frost 
bekommen, ehe sie keimen. Am besten sät 
man in eine kleine Schale mit Einheitserde 
und stellt das Gefäß ins Frühbeet, läßt es hier 
einschneien und deckt dann Fenster darüber, 
die man beschattet. 
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii 
zu prädestiniert und auf Trocken- oder Stütz- 
mauern vorzüglidi zu verwenden. Mit Vorlieb» 
zieht man den Jasmin aber an einem Spalier 
vor einer Süd- oder Südwestwand. Da er nicht 
selbst klettert, muß man die Triebe, die auch 
ein Blumenfenster einrahmen können, immer 

gut anbinden. Schlicßii.,, .. . .. 
dung zwi:-^chen höhnen Str...:,' ui i. im 
Wege, wenn der Standort nur sonnig ui,,| «e- 
sthützt liegt. 

Vorteilhatt pflanzt man Ende Mji-/. bi.^ April 
mit Topfballen in vorbereitetem Boden, den 
man mäßig feucht hiilt. Wo die Erde Icidit 
auftrocknet. muH noch im Spätherb.M und 
Winter (bei frostfreiem Boden) gegos.sen wer- 
den. Sind extrem tiefe Temperaturen zu er- 
warten, so schützt man wenigsten.' den 
Strauchgrund mit Koniferenreisig. Im Flüh- 
jahr nach der Blüte hackt man Komposterde 
mit etwas Volldünger oder einem Humus- 
dünger ein, um den Strauch v.-üehf :g und blüh- 
freudig zu erhalten. 

Altes Holz ist immer wieder her.iu.>./u . hnei- 
dcn, am besten gleidi nach der Blüte, damit 
sich reichlich Junge Triebe bilden können. 
Sind diese zur Unterbringung am Spalier zu 
lang, so kann man sie bis August nach Beda' f 
einkürzen. Wer den wunderhübschen Strauch 
vermehren will, kann dies im Juni bis Juli 
mit krautartigen Stecklingen tun. Sie werden 
In einen Kasten mit mäßig feuchter Erde ge- 
iteckt. Unter Glas oder Folie bewurzeln sie 
sich rasdi. Bald darauf topft man ein und 
überwintert die Pflanzen später kühl und 
{rostfrei. Auch an den Boden festgebackte 
Zweige schlagen bald Wurzeln. Man gewinnt 
dadurch sogar recht kräftige Pflanzen. 

:\ 
Hör lÄJile .lasinin hlüht Im Kfhruur und Maiz 
und hat urilhin IrucTttt nde. gelbr Blüten, dtp 

an die I iiihlini;'<prinirln orinnorn. 
Foto: Wilholui 

Neuland für Bauplätze 
Veränderungen in derRichennulzunQ der Bundesrepublik 
bis 1965 

Bis 1985 for tußerlandwlrtschafti. 
Zwecke neu benötigt« Fläcfi« 
in 1000 ha 

1985 benotigte iandw. 
Nutzfläche in 10CO ha 

für außerlandw Zwecke 
bis 198S frei werdend« 

Indmfrle.u I 
Dienitleistungsfiachen | 

Azaleen brauchen viel Pflege 
Richtig gedeihen sie mir in saurer Erde / Hiiiifiges (;iel5en wichti« 

f'üer die Frage, ob in der Bundearepublik künftig noch genügend Bauplatz für die vielen 
geijlanten h'infamihenhäuser zur Verlügung stehen wird, brauchen sich die Bausparer kein« 
Sttrf/en zu machen. Nach Feststellungen im Raumordnungsbericht der Bundesregierung wird 
die bis ms von der Landwirtschaft freigesetzte landwirtschaftliche Nutzfläche den Bedarf an 
Bauland für Wohnhäuser, Arbeltsstätten, Verkehrsanlagen und den militärischen Bedarf bei 
u-eitem übersteigen. Unter Berücksichtigung eines Selbstversorgungsgrades von 70 Prozent, der 
für die Bundesrepublik bereits gegeben isf. wird die Landwirtschaft bei fortschreitender Pro- 
auktivitat im Jahre 1985 3 Millionen Hektar weniger benötigen als 1970. Demgegenüber wer- 
den bis dahin schätzungsweise 520 000 Hektar für Bauland im weitesten Sinne benötigt wer- 
den Damit bleibt eine beträchtliche Bodenreserv», die forstwirtschaftlich sowie für Freizeit- 
und Erholungszwecke alter Art genutzt werden kann. 

In den grauen Wintermonaten bringen die 
Azaleen freundliche Farben in die Wohnung. 
Manchem Blumenliebhaber bereitet diese 
kostbare Pflanze immer wieder Sorgen, und 
es will nidit gelingen, sie von einem Jahr ins 
ändere zu bringen. Dabei wird die Azalee nur 
»elten das Opfer unheilbarer Krankheiten, 
meist sind es dia unzureichenden Umwelt- 
bedlngungen, denen wir sie aussetzen. Im 
Herbst wird hHuflge Klage über Knospenfall 
geführt. 

Solange die Knospen noch keine Farbe zei- 
gen, muß die Temperatur niedrig gehalten 
werden, am besten bei 8 bis 10 Grad. Deshalb 
läßt man die licht- und lufthungrige Pflanze 
Im Oktober noch im Freien. Die Natur bietet 
ihr hier die natürliche Kühle und Fri.sche. 
ganz ohne unser Zutun. Nur wenn sich die 
Knospen anfangs langsam entwickeln können, 
ist gewährleistet, daß sie später nicht so leidit 
abfallen. Schutz vor Frost Ist jedoch wichtig 
In der Wohnung braucht die Azalee anfang> 
einen ungeheizten, hellen Raum. Bosonden 
Aufmerksamkeit erfordert das Gießen. 

Azaleen wachsen meist In sehr grober 
durchlässiger Erde, die schlecht Wasser hält 
und schneller austrocknet, als man glaubt 
Ballentrockenheit muß unter allen Umständen 
vermieden werden, damit die angesetzten 
Knospen keinen Mangel leiden. Werden die 
Knospen braun und sterben ab, so hat den 
Wurzeln meist Wasser gefehlt, sdion eine 
kürzere Zeitspanne genügt. Wo die Gefahr 
schnellen Austrocknens besteht, sollte dei 
Topf zusätzlich zum Gießen wödientlidi ein- 
blg zweimal in Wasser gestellt werden. Nun 

darf aber nidit jedes Was.ser angewandt wer- 
den. Da die Azalee nur in saurer Erde gedeiht, 
bedeutet kalkhaltiges Wasser auf die Dauer 
Gift. Sie antwortet mit gelben Blättern und 
Laubfall. Am besten ist sauberes Rogenwassor, 
auch aufgelöster Schnee oder weiches Brun- 

oder Grabenwasspr, d.-is frei von 
schädlichen Abwässern ist. 

Wenn sidi die ersten Knoapeu öJtncn, tühlt 
sich die Azalee bei 10 bis 15 Grad C am wohl- 
sten. Ein wärmerer Standort ist ungünstig. 
Nicht nur weil die Blüten dann rascher ver- 
gehen, sondern weil die trockne Luft Blattfall 
verursachen kann. Selbst durdi wiederholtes 
Spritzen läßt sich in diesem Fall nur wenig 
ändern. Eine weitere (Jefahr besieht darin, 
daß bereits im Winter grüne Triebe gebildet 
werden. Sie sitzen meist dicht neben den 
Knospen und Blüten und bringen diese zum 
raschen Absterben. Jeder Neutrieb neben den 
Blütenkno.spen muß deshalb im Winter ver- 
mieden und sofort ausgebrochen werden. 

Farblidie Veränderungen der Azaieenblätter 
la.ssen im allgemeinen auf Pllegefehler schlie- 
ßen. Zu pilzlichen Erkrankungen kommt es in 
den Wohnungen kaum. Zeigen sich gelbe bis 
bräunliche Verfärbungen und kommt es zu 
stärkerem Blattverlust, so ist meist Wasser- 
mangel die Ursache. Man darf sagen, daß 
Azaleen etwa dreimal so viel Wasser benötigen 
wie andere Zimmerpflanzen. Durstende Aza- 
leen stellt man mit dem Topf sofort für 20 
Minuten in weiches Wasser. Braunviolette 
Spitzen zeigen Kalimangel an. Man dünge 
dann wöchentlich einmal. 

rognosdfarl973: 

iWelferhin Niedrigst-Preise in allen toom-Riesenrnärkten! " 

Schwemesciinit7elfleisch 
be.ste Qualität 600 g 

Bierschinken 

Nescafe „Gold" 
20Q-g-Glas 

empf. Richtpreis 15,25 

Bauernhandkäse 
lOO-g-Packung 

Kölln Flocken 
5 Packungen ä 500 g 

empf, Richtpreis 5 x 1.20 

Birkel „7 Hühnchen" 
Frischei Nudeln 

t-kg-Packung 
empf. Richtpreis 4,20 

Schweineschnitzel 
Oberschale 

Thüringer Blutwurst 

Grobe Mettwurst 

Rinderbraten 
besonders maget 

2(10 g 

snn g 

250 g 

250 g 

600 g 

3,55 

1,55 

3,98 

1,30 

1,90 

4,95 

Cal. Früchtekonserven 
5 verschiedene Sorten rt >i /> 

je 454-g-Do.se U,4y 

MixlatI Fruchtjoghurt 
versdi. Sorten 500-g-Becher /\ ji f\ 

empf. Richtpreis 0,f)8 U,*!*7 

Imker Honig >i -*c 
SOO-g-Glas 1,75 

Tortenglocke 
Klarsicht mit orangenfarb. 
Tablett, 28 cm 0, für appetit- 1 7Q 
liehe Frische ' 

Persil 
4,5-kg-Pckg, 9,90 DM 

per 1 kg 2,20 

Rinderhackfleisch 
stets frisch 

Grobe Bratwurst 

Hinter Haspel 

Schweinebauch 

Weiße Bohnen 
mit Suppengrün 

Linsen 
mit Suppengrün 

Kraft Tomaten Ketchup 
600-g-Flu.sche 

empf. Richtpreis a,25 

2,90 

2,65 

1,48 

1,50 

0,49 

I I Doso 0,49 

SOO K 

5110 g 

600 g 

600 g 

I'I Dose 

.Sonderverkauf Kochtöpfe für 
Elektro, Gas oder Kohle: 
Bräter, Gemüsetöpfe, Flrist^i- 
töpfe bis 18 cm 0 5,95 
Bräter, GemUsetSpfe, FleisHi- 
töpfe t)ls 24 cm 0 6,95 

Plastikeimer 
mit Henkel, 
farbig .sortiert, 5 Hr. Inhalt 

Plastikwanne 
45 cm oval, 
in vprsch, Farben 

Toilettenpapier 
10 Rollen ä 200 Blatt 

WC-Garnitur 
Ständer und 
Bürste, pastellfarben 

Plastermatic Wäscheleine 
autom, Wäscheleine für Bad 
Küche oder Tnickenraum 
21m Troekenlelne, beliebig 
einstellbar 

Wäschetruhe 
53 X 59 X 23, 
Bezug aus färb. Dekorfolie 

Zimmerbeseh 
PVC-Roßh. 
32 cm, mit Gewinde 
Q-TIps 
Sicherheitswatte- 
slabchen, 165 Stück in der 
farbigen Pla.stikdose 

empf. Richtpreis 5,25 

Kleiderschrank 
Plastik, 
für ca. 25 Kleidungsstücke 91> 00 
80 x 150 x 50 
Alllbert Spiegelschrank 
„Frisolette", mit Glühlanip.- 
Beleuchtung, dreitürig, 
Magnetversdjlüsse an den ^ |. 
Türen, Sicherheitssteckdose O0,UU 

MgiK dteiH 9g-l<iirieM( w h MilUKIIiMr M#x umiK iln VMlt nM 

12,95 

6,95 

1,95 

2,95 

Ihr« TOOM Ritsenmiitkto lind atüHmli Montag bi< Fi^ilag 901! -1S.M Ohr durchgehencl, SimsUg 6.00 -14.00 Uhr iluic(ig«h«n(l, am «lanjon StmiHg" bll K.« Uhr. 

li'iili «com Milkt 2 Uim.Miili|3 bom Mwlt« iMai MuklS iMm MuUE kan MiitaT "II Siulbtig/T*. (tOl Ciiisheim/Diraillft 101.1 DudenlKirM in Hiiu»Ciatir S4 keUtv-XMidWia BZIM TuuMlIlla lhla IM! HuHaUn/IUntf 
fiiiiiiiciisdMiH suiB« fjvthafiiutiigt lliiiliiit-fitdMM Svtlt MNSitiw-UMIi Cwt-ZMM4tHM l^inlriiittilli TirirSSriti 
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Eine groBe Dummheif- 

Rinli noiifl in «-ini' \cr/,\\ iiklc (ifltljjfsi'hiHilc / Von Iln- l'ctcrson 

Auf dem Spp?el ui;l< r eh r SU liliiiiipo sdU 
Incf, die Kiil.selziMlui.i; .iiif drin Schclj, Ii idl 
h:itlc beide H.inde aui cicn Olinii und Icn.le 
Vfikiibeln, und Hein/, hiistcllf im -cini m Se- 
gi lflii'ger „Clebt mir doch m.il schnell c .en 
RIeistifl, ich habe drn sudatni'riknni ^ I.. n 
Staat endlich gefundi tr', rief Inm- 

..Kann nicht loslassen, es klebt «ir mIc", 
saKte Heinz, InRe stiell Kudi an „Kmi n Ulei- 
j.lirt, bitte'" Bereitwillig kramte er m s( ,r.(n 
Tas.hen. Plötzlich wurde Rudis f:(yic'it ;'rirr. 

ri- 

J ' 
/ 0 

&b-^- 

„Nun komm do'h t t.cJlidi /.ii Hm Clf < iii( l-.U* 
mit (i'T; /.\vt-:ni.U v.w;iii/ik Mnik", draiu'^p 
Ir.»4r. ..Alti r n h bin Hocfi inilti-n drin", 
Iludi. Al.-n ww KniK'n in ricn I.adoi, und 
ifh Im /nhllc ni« in FJrolt !i« n »us nn-it.» 'ii Hcid- 
bfui» 1 }l"i/luh -ri^t »m Manr» iirl>fn imi: 
,Ik?. ha.^1 du diis (H'Id d;» vorlnn ,."* M;» tr 
mir «ifHii h (ihs 'l'-lri \'nrn t .tu? 
drr »irfnllrn. I"h hf'ti ». ...if ut.d 

rn:« h Mhir« lUich über m'.: - i I.r.'ht- 
f -nn Ich uc !li urr..'ui. d.'iß ifh r r.rn »f./ int^.-n 
Kopf I"'-.«m l^M d(-ri) (»ffiaiiki-n, h. Wr 
»!r ic'/i "•h'-n l*'»nnin. vvi. ioi(h^:^r v eh 
rril \»r| c;i-»ld nrn ••■•hl*. Wir mii .«b, 
ihr--! * /iitri Srhn« . X;<. und d. (I' ld 
dl" II<|';7 ni.d !' v ü* .i ; = i.i in 
M r,.|.. 

I-i:*;: bj I ,• Mi t» '• -iNi' r'.j'.rt-r 1.;-, p|t 
r. n pial. i> jr ;= mi 

?sl t'üili hckiinnt ... 
( ' m " i':,;' ,J 

T' II l.' - rn C.Tri'i.i 
• .? r= . , I, ,lr, J„U-r m/ ,i,'- > 

'■ .i- r ; ■ r <• . , »,r 
r f'rftih' ihr I > ,I.(\ /i uh sn^f 

1)^- r-'rcr 
tl I' • : 'I . ■ . A^'' - r In. (} If' ' 
• Stin f'r--, •;! de.' ■ . c -ir 
.\'-:l" ,nfj onr- 

i-hoi* 

I.ijnj^sani /.u^ t-r du» M.uid aus {i»*r Hiuslt.».-«'h( 
7wei Zwan/iKmarksf-ticinp wmdi'n >lrhtbai 

..Was hu>t du denn'" fiaiil«' In;,e »Tsiaunt 
„Du bist ja jianz W('ifS?" ..Nun saß bl<>(: 
«•ntUich, was los isl'. (hanjjton die <'.rri-h\vi- 
fctor ..Ach -so. er liat di-n Sciirw r.jcht 
bo/ah!t. Vater hat ilin doch heu:«* miltac mit 
dem Gold hinKcscliicki. Na. den Kopf wild fv 
ri.cht koslcti. nis die KHcrn i us dem Kin< 
liommen. .sind wir im iiftt und morgen nacl. 
d( r Schule «chst du schnell hin und kannst 
d'-m Vater die QuillunK auf d^^n Mittni',stiscl. 
li'^en", tröstete In^e 

,.I)as ist la >;ar nicht", stöhnte Iludi 
..liier ist ja die Qujttunu. Ich halje doch be- 
zahlt." Jel/.t .sahen sieh die Ge.schwister wirk 
lieh eri^taunt an. „Na. nun erzähl mal", driinßte 
lüfte. „Was ist denn bloli passiert." 

„Ich wollte zum Schneider*, berichtete Kudi 
stockend. „Dann traf Ich Pit und wir kauften 
ims beim Racker ein Hrötch"n. Als wir die 
Rüder vor dem l.aden abstellten, kam gerade 
eine ;hUe Dame heraus.'* 

Atem ^pIanß sie vom Rad. ..Tch !.r. . " - 
„Wen? • fr.tßte Hudi eistau;/, 

..Ka. die alte Dame. Sie <tand eben beim 
B.'cker. Komm schnell mit." 

In den Anlagen holten sie beiden dann 
wiiklieh die alte Dame ein Kur7entMhlnssen 
li'^r InK^ auf sie zu 

..Dürfrn wir b.tte mit Ihr en reden'.' fragte 
e. Kr.'^taunt sah die Dame d.e Gejf':v.' i«:ter 

an. „Wa;- ßibt es denn", lächelte sie. 
Fs war wirklich eine reizende alte Dame, 

s e setzte sich mit den Geschwistern auf eine 
Hank und horte .^irh die ganze dumtne Ge- 

hichti . die Rudi und Inge abwechselnd er- 
zahlten. an. „Und da sind Ihre vierzig iMark", 
r;: h!o{j Hudi. 

..Nun niuU al.s<» nur noi h dio F'olizei be- 
r\ih„l v.rrdf-n", lachte die P.ime. „Ja. glau- 

n: r fli-nn'"' fragte H'idi zaghaft, 
„.lun;-". v.enn ihr beide -r» tapfer für diese 

Diimrnl.rit eintieti't. warum ^()lIte ich euch 
<1 tnu ' jdauben?" fragle d-o D.nne. 

„Ab-- j- fi.e Polizei mufi nun wieder aus der 
5>.h f-e f:"!-Iii !•: h-ht v-.^rdcn - das werde 

i h ?"-M'»n rn." h< :v . >'•<0 ! ''undlich. „Ich 
k.tun ja on, d{i ficld l*. il-f '-ch funrlen." SeliiUzend Ipfjt die Affenmulter ihren Arm um 

ihren .Spröming. Koto: Weskanip 

Die „Sleken^^ erzählt 

( Ii =.;](' da \v*i. d.i alte D..:n»' g- 
i?u > »i<'i n'li vnihin e:/.ihltc. luid lra;Ue. 
')1j : ;r uf'iil \M izjfi M.uk iiaJle henrnl!' "n 
V.'M-, /wan/lgmai ksi heu » >e;en i-s j^ wt .cn." 

„Jui'Kc, .Iuri)',< und <iu ha.-t gi dacht, ( 
>eir ti (ir.ne'" m« inli^ II« .nz ..ll.jt flenn dit 
V<M k-julei in an flieh uiul das verlon iie Geld 
gedaciitV" liagte Inge. 

„Naturheii ^.e rrziihil»« glejch davon. Und 
dann dann ging die alte Dame zur Poliz« j. 
\m Mi'ldung /.u machen " 

„Und wenn «lu jetzt .sofort /ui Polvc i geh; t 
md die S.icl-.e ri/ahl.-^t?" schlug Inge vor. 
Ja. m« inst du denn, ein Meiuch glaube mir 
lie e konii.-cl.e (ie.'^chichte■■. fragte Kudi. 
.Weiden nicht alle denl:<'n. daM ieii fias (Jeld 
,estnhh n h.itie? M -in Kopf war wahrh.iftig 
ot genug, als ich das Geld ein>ieckle. Jeder 
nuBl<» denken, dali das ein schleih<es Ge- 
issen sei." 

„Aber wenn du jet/l das CWdd biingst, seilen 
;ie doch, daß es so ist, wie du erkliirsf, 
neinte Ilemz. 

„Denkste ", knurrte Hudi nur. „Klar ist blofi. 
dali die alte Dame möglichst schnei! zu ihrem 
Geld kommen muf3 - und da(i ich nicht einmal 
ihren Namen weili." 

Das gab eine unruhige Nacht für die Ge- 
schwister. Am niichsten Morgen, als Rudi 
gerade zum Schultor hineinlahien wollte, 
kam Inge hinter ihm hergerast. CJanz außer 

MmTi-1.;; ,.l mörl.to man h^ nahe lachen, 
w( i;n :< "i n.ir iihovlege. was so alles über 
niicii <i. dilt Wüd Die einen behaupten, ich 
>-i b •. und dir- anderen mengen das Ciegen- 
leil. Naturli< h stimmt das alles nici^t. Ich bin 
weder : ut noch bö>e, und wer etwas anderes 
;daubl ist abergliiubisch. 

Einst, vor vielen tausend Jahren, war ich 
sogar eine heilige Zahl. Die Menschen rich- 
teten s ch in vielen Dingen nach mir. Be- 
stimmt geht es auf mich zurück, daß die alten 
Griechen schon 500 v. Chr. einen Rat der 
• Sieben Weisen" hatten. Später findet ihr 
mich in den „Sieben Weltwundern" wieder. 

.\lle die.-e Weltwunder waren Bauwerke von 
unübertrefflicher Pracht und Größe. Einige 
von euch haben gewiß schon etwas über die 
Pyramiden, die Hängenden Garten von Baby- 
Ion oder vom Artemis-Tempel zu Kphesus 
gelesen. Außer diesen gehören noch der 
I.euchtturm auf Pharos - so heißt eine Halb- 
insel bei Alexandria in Ägypten der Koloß 

von Rhodos, das Kullbild des Zeus und das 
Mau.«:oleum in Halikrirna^^os zu diesen Wun- 
derbauten. 

Um 16U0 v. Ciw. machten die Babylonier 
aus der 5-Tage-Woche eine 7-Taßc-\Voche. 
Auch in den verschiedensten Religionen 
komme ich vor. Die Mohammedaner zum 
Beispiel sprechen vom „Siebenten Himmel". 
Nach der mohammedanischen Legende von 
der Himmelfahrt Mohammeds ist das die 
höchste Stufe, die Mohammed erreichte. Wn.n 
die heutigen Menschen den Ausdruck „im 
siebenten Himmel" verwenden, so meinen sie 
damit, daß sie etwas besonders Schönes erlebt 
haben. 

Darüber hinaus bjn ich natürlich nocli in 
vielen anderen Namen zu finden. Denkt an 
die Siebenschläfer, das Siebenslromland, eine 
fruchtbare Steppenlandschaft in Mittelasien 
und die Siebenmeilenstiefel. Und wenn einem 
etwas unverständlich ist, sagt man: ,.Das ij.t 
ein Buch mit sieben Siegeln." - Wer bis hier- 
hin gelesen hat. der räume .«ehnrll seine 
Siebensachen auf! 

überführt 
Durch seinen Zähneabdruck in eine Tafel 

Scliokolade wurde der fünfzehnjai^rige John 
Teal in London des Einbruchs in ein Süß- 
warengescliäft überführt. 

Die Erpressunti 
ROMAN * VON ELISABETH GÜRT 
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11. Kort.'iftzunH 

Der breiige Schneematsch bedeckte liebster* 
ge und Fahrhahn Voll Sehnsui+it dachte Fred 
an helle, warme Riiume. an die Fröhlichkeit 
seiner unbescjiwerten Abende mit Sylvia Ich 
bin um keinen Schritt weitergekommen sa^te 
Eich Fred und «leich saß dei Würgesria wie- 
der an seiner Kehle Et winkte einem Taxi und 
nannte seine \dresse Erst eine Tasse heißen 
Tee und ein biOchen Besinnung zwischen den 
eigenen vier Wünden . .1 

Als er sein wohlig durdiwarmtes Wohnzim- 
mci betrat, war ihm als wehe ihm ein Wölk- 
chen von Sylvias Parfüm entgegen Was für 
eine törichte Illu.siont Es fiel ihm ein, daß 
Sylvia angerufen haben könnte, weil sie Ihn 
docli krank glaubte Und Frau Mück? Ach, er 
hätte sie bosser instruieren sollen, welcher 
Fehlerl Nun ja, das Lügen lag ihm schlecht, er 
hatte es nie geübt Er ging zur Telefonablage, 
um nachzusehen, ob eine Notiz dort Ihr. 
Nichts 

Fred setzte in der Küclie den Teekessel auf 
und zündete sich eine Zigarette an. »astig 
rauchend überlegte er. wann ei wieder Im 
Werk ersdieinen mußte und wieviel Zeit Ihm 
wohl noch bleiben würde ehe sich der Strick 
um seinen Hals zusammenzog. 

Als der Teekessel eben zu pfeifen begann, 
ging drinnen das Telefon. Sylvia? Erwar- 
tungsvoll ging Fred hin und meldete sich 

„Ua bist du lal" begrüßte Ihn Carlas klir- 
rende Stimme. „Adi Fred Ich bin richtig ge- 
rührt Du hast dir die große Mühe gemadit, 
nach mir zu fragen Dein Interesse ehrt mich!" 

Er merkte sofort, daß sie ihn verspotten woll- 
te. Am liebsten hätte er aufgelegt, aber das 
durfte er sich nicht erlauben Er nahm sich 
zusammen und rief einlenkend „Was glaubst 
du denn? Es war reiner Zufall daß ich mit 
der Portiersfrai) ins Oesprüch kam Ich wollte 
dich fragen, ob du gut vom .Sonnhof' heim- 
gekommen bist. I.eider warst du nicht zu Hau- 
se " 

„iiedit sdiade, nldit wahr? Offengestanden, 
habe Ich vermutet, daß du mich nicht ganz 
vergessen wirst. .." 

Hinter der Ironie schwang eine dcutlldie 
Drohung. Wie überlogen sie sich vorkam! 
Jetzt erkannte Fred, wie falsch es gewesen 
war. sich an die tratschsüditige Portlersfrau 
zu wenden. „Naheliegend, daß Ich wissen 
wollte, ob du bei dem Brand nicht zu Scha- 
den gekommen bist", versuchte er auszuglei- 
chen. Da war ein dünner vielleicht rettender 
Faden, der nicht abreißen durfte. 

„Wie reizend von dir", lobte Ihn Carla. 
„Aber es gibt einfachere Wege, wenn man - 
etwas vom andern wissen möchte .. 

Fred gelang ein kurzes Auflachen, „Das fin- 
de idl auch. Also - mach einen Vorschlag!" 

sagte er leichthin, e.« klang unternehmungs- 
lustig 

Carla sctiien aufzuhorchen. Dann erwiderte 
sie gewandt: „Ich h.ihe ein paar flSste, heute 
abend um acht. Interessante T eiite.. . Wie 
wär's. wenn du auch kflmst, (etzt. da du den 
Weg schon kenrsf" 

Fred merkte den Doppclsinn der Worte. Der 
dünne F.iden der vielleicht zum Ziel führen 
konnte, schien sich unerwartet rasch zu ver- 
stärken Interessante I eiite .. .Shnnnir? 

„Oder hast du sdion anderswo bindend zu- 
gesagt?" fragte Carla »nzilgllch in sein kurzes 
Zögern. 

„Nein es trifft sich gut", sagte er sdinell. 
„Wenn du glaubst, daß ich zu deinen Güsten 
passe, dann komme ich gern." 

Carla lachte leise und zufrieden. „Du wirst 
dich ausgezcidinet In den Rahmen fügen . .", 
versicherte sie mit sonderbarem Tonfall. 
„Dann aUo - um achtl" 

Sie hatte aufgehiingt Freds Hand hielt noch 
eine Weile den Hörer umkrampft, ehe er ihn 
auf die Gabel schleuderte. Er ging In die Kürhe, 
um das Pfein<onzert des Teekessels abzustel- 
len Keinen Tee mehr . .1 Fr holte seinen Ko- 
gnak aus der Bar. trank einen tüchtigen 
Schluck und starrte gelstesahwe.-cnd In das 
leere Glas. Der Kognak konnte seinen Wider- 
willen gegen die eben getroffene Vereinba- 
rung nicht fortspülen War es nicht, als hütte 
Carla diese Einladung schon vorbereitet ge- 
habt. als er anrief? Wie Immer diesem Ruf 
zu folgen, schien Ihm schlimmer als die Srirste 
Demütigung, Aber - ein Zurück gab es nidit 
mehr. 

* 
„tch muß mit dir sprechen, Robert, du litst 

meine ganze F-foffnung!" sagte Sylvia atemlos, 
als sie um diese Stunde die Wohnung des An- 
walts betraf. 

TatsHchlidi war ihr, als hätte sie keine Mi- 
nute länger mit allem Unfaßbaren allein blei- 
ben können Sie hatte ihrem Vater vorge- 
täusdit. daß sie diesen Abend mit einer Freun- 
din verbringen würde, hatte sich bemüht, den 
Hausangestellten ein unbefangen heiteres Ge- 
sicht zu zeigen. .Jetzt aber mußte sie einen 
Menschen haben, dem sie sich ohne 1cde Ver- 
stellung mitteilen konnte. Dieser Mensch war 
Robert Krüger. 

Robert half Ihr aus dem Mantel und führte 
sie in die bequeme Sitzecke im warmen Sdiein 
der Stehlampe Sein freundlldies I.ücheln ver- 
barg, wie sehr Ihn das Wiedersehen mit Sylvia 
crschredtte. Der Ausdrud? Ihres eigenwilligen 
Mädchengesichts war verändert lede Ihrer Be- 
wegungen verriet Ratlosigkeit und Hast. Er 
nahm sich vor, Ihr sehr behutsam zu begeg- 

nen. „icn Kann mir denken daß du etwrtir-we- 
sondcres auf dem Herzen hast wenn du so 
spät In die Höhle eines erpichten .lunggesel- 
len kommst", scherzte er um ihr Zeit zu las- 
sen. 

Ein erschrockener Blick traf ihn. er bereute 
seine Bemerkung Es mußte ihr noch schlech- 
ter gehen, als er befürchtet hatte „Fnu^tsaft 
oder Alkohol?" fragte er und schob ihr ein 
Schüs.selchen mit Konfekt hin, das sie Immer 
gern gemocht hatte 

Sylvia überhörte seine Frage Während er 
noch vor Ihr stand packte sie hastig seine 
TIand wie eine F.rtrinkende und hielt sie fest 
umklammert. „Oh, Robert, Robert, hilfst du 
mir?" stieß sie hervor. .Was ist mit Fred ge- 
schehen? Er war doch bei dir, gestern schon, 
du mußt es wissen . .1" 

„Langsam Sdiön der Reihe nach Idl bin 
nicht so sicher, daß Ich mehr weiß als du", 
beruhigte er sie und blickte auf die schmalen 
Finger die seine Hand nidit losließen Daß 
sie ihn so brauchte .1 Sie durfte nicht wis- 
sen, was Ihn Immer noch bewegte, wenn er 
ihre Stimme hörte Er hätte viel darum gege- 
ben, sie wieder froh zu machen „Fang an. er- 
zähl mir alles", verlangte er sachlich und 
setzte sein Anwaltsgesicht auf. 

Sylvia richtete sich gerade .Gib mir einen 
Wermut, bitte", bat sie und nahm eine Ziga- 
rette Dann berichtete sie mit einer leisen, be- 
herrschten Stimme wie sie Fred zum „Sonn- 
hof" nachgefahren war und dort Carla Gross- 
mann getroffen hatte, von dem Gespräch mit 
ihr und dem Dazwisdientreten des kaffee- 
braunen Mannes, der Fred am Abend zuvor 
begegnet sein mußte Sie erzählte von ihrer 
überstürzten Heimfahrt und ihrem Zusam- 
mentreffen mit Fred, der immer noch von sei- 
nem Besudi bei Onkel Toni gesprochen und 
sie zuletzt doch wieder beruhigt und über- 
zeugt hatte. 

Ein wenig steif, mit zusammengepreßten 
Knien, saß sie da, nippte von ihrem Wermut 
und bemühte sich angestrengt, nichts von der 
sdirecklichen Geschldite zu vergessen. Der 
Opernbesuch mit dem Vater, der nicht so ge- 
wesen war wie sonst - der anonyme Anruf 
nachher... Sylvias Stimme zitterte nun doch, 
während sie den Wortlaut wiederholte: „Sie 
sagte, daß ich mich schämen sollte - einen 
Mann zu kaufen ... Oh, ich weiß nldit. wie 
diese Nadit vergangen ist. ich - hab mir so 
vieles überlegt , .. Und heute", sie schluckte 
vor Erregung, ein fiebriger Glanz trat in ihre 
Augen, „heute kamen Rnsen ... Da dachte Idi, 
es ist nicht so schlimm, daß er mich belügt, 
wenn er mich nur lieb hat. Aber die Rosen 
waren von Paps, er muß mir etwas angemerkt 
haben ... Dann sagte Paps, daß Fred krank 
sei, und ich wollte es glauben. Ich fuhr zu 
seiner Wohnung, aber - da war er ausgegan- 
gen. Dann - als Idi wartete - fand ich den 
Brief - einen Brief von Carla Grossmann, 
die Fred auf den ,Sonnhot' bestellte. Ach. Ro- 
bert, warum mußte ich Ihn lesen?! Warum so 
genau erfahren, wie Fred - mich täuscht? Ich 
weiß jetzt nicht, wann er - damit begann .,." 

Robert hatte sie geduldig angehört F.s war 
seine alte, erorohte Taktik, alle Kiimmerhela- 

dcnen. die zu Ihm kamen, erst sprechen zu 
lassen er wußte auch daß soldic Geständnisse 
zumeist in Tränen endeten, daß sie Linderung 
brachten S.vlvlas Ausdruck aber schnitt Ihm 
Ins Herz, und er war zornig auf Fred, der 
nicht ahnte was dieses Mädchen um ihn litt. 

Er rückte näher zu Sylvia hin und legte sei- 
nen Arm um ihre zuckenden Schultern, all 
müßte er sie beschützen In dieser Minute 
wurde ihm klar daß er sie immer noch Hehle, 
genauso wie damals . 

Seine Gedanken flogen iiber die einsamen, 
arbeitsreichen Jahre hinweg und kehrten in 
jenen Sommer zurück in den Idyllischen Fe- 
rienort an dem kleinen tiefblauen See, In der 
gleichen Hotelpension, wo Robert wohnte war 
cier bekannte Stahlknnlg Alfons Waldorf mit 
seiner Tochter einem schönen ernsten Mäd- 
chen. das den tragischen Tod der Mutter nodi 
nidit verwunden hatte Man traf sidi auf der 
Sonnenterrasse, Im Strandbad unternahm ge- 
meinsame Waldspaziergänge. „Ich bin Ihnen 
dankbar, wenn .Sie Sylvia ein wenig aufhei- 
tern. sie hat schon so lange nicht mehr ge- 
lacht" sagte Waldorf .Aber niemand wußte, 
daß dieses Zusammensein für den jungen An- 
walt Robert Krüger mehr bedeutete als eine 
Ferienfreundsdiaft daß er sich Hals über Kopf 
in Sylvia Waldorf verliebt hatte und jede Mi- 
nute mit ihr genoß wie ein seltenes Ereignis, 
Das war endlich ein Mädchen mit Herz und 
Seele, das ihn verstand, eine Gefährtin, wie er 
sie so lange ersehnt hatte Ein paarmal war 
er drauf und dran gewesen es ihr zu sagen. 
Aber dann hatte er doch gezögert und ge- 
wartet. wollte erst sicher sein, daß auch Syl.-Ia 
ihn mochte. Und mit einem Schlag war alles 
zu Ende, ehe er es recht begriff 

In die Stadl zurückgekehrt, riet Robert sei- 
nem jüngeren Freund, Fred Kalmar, sidi um 
einen Arbeitsplatz in den Waldorf-Werken zu 
bewarben und gab ihm selbst eine Empfeh- 
lung an den Chef mit Kein Wunder daß der 
tüchtige ijii.ge Ingenieur mit den glänzenden 
Zeugnissi n Erfolg halte Wie sie sich gemein- 
sam freu'i n als Fred die Stellung bekam als 
er bald zum Leiter des Labors aufrückte! Da- 
mals maciitc Robert seine junge Kanzlei viel 
zu sdiaffL-n i sah Sylvia nur selten aber um 
so häufigei lacJite er an sie Er wußte nichts 
davon daß 1 r neue Werkrlngenieur nicht nur 
seinem Vm ,izten ausgezeidinet gefiel, son- 
dern auch c'i-su n Tochter Das erfuhr er erst, 
als Fred ihm giüdcjtrahlend mitteilte, er habe 
sich mit Sylv ia Waldorf verlobt 

Robert erschrak vor dem brennenden 
Sdimerz, den diese Enttäuschung auch jetzt 
noch in ihm auslöste Hatte er sich denn nicht 
damit abgefunden? Ei merkte, daß Sylvia ru- 
higer geworden war, „Bitte, wein doch nicht, 
ich kann es nidit ertragen" sagte er leise In 
diesem Augenblick bereute er tief, daß er da- 
mals stillscJiweigend zurüdcgetreten war, statt 
um Sylvia zu kämpfen Frc>d sah um so vieles 
besser aus. alles sdiien für ihn zu "sprechen, 
er hatte den Trumpl -ijseesDielt. 

Fortsetzung folgt 
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Von der Sense zum Computer 
(h.s) - Von der Sense zum Computer — das 

ist die Entwicklung, die die hessische Land- 
wirt.schafl in den letzten 2f> Jahren genom- 
men hat. Wenn noch vor zwei Jahrzehnten 
der Umgang mit der Sense, das Düngerstreuen 
und das Melken von Hand beliebte Aufgaben- 
gcbietp bei der Abnahme der Gehilfenprüfung 
■waren, so müssen diese Tätigkeit.sbereiche 
heule weitgehend von der Tage.sordnung ge- 
strichen werden, heißt es In einer jetzt in 
Frankfurt veröffentlichten Jubiläumsfest- 
schrift des Hessischen Bauernverbandes. Es 
mag heute durchaus Betriebe geben, bei denen 
keine Sense mehr unter dem Inventar vorzu- 
finden ist. Stattdessen hat die Elektronik auch 
)n der Landwirtschaft ihren Einzug gehalten. 
Ihre Streubreite reicht von elektronisch ge- 
steuerten Maschinen und Geräten in der Feld- 
wirtschaft über Compulerbefragungen zu 
Kraftfuttermischungon bis hin zum Ein.satz 
von Elektronenrechnern bei der modernen 
Bntrleb.splanung. 

Der Bauer wird mehr und mehr Unterneh- 
mer, denn auch in der Landwirt.schaft ver- 
stärkt sich der seit Jahren anhaltende Kon- 
zentrationsprozeß immer weiter. Jeden Tag 
„sterben" In Hes.sen etwa zwölf kleine land- 
wirtschaftliche Betriebe. Dis Zahl der land- 
wirtschaftlichen Betriebe Ist von 21.5 000 in 
den ersten Nachkriegsjaliren auf inzwischen 
llOOOn zurückgegangen. Die von diesen Be- 
trieben bewirtschaftete landwirlschaflliclio 
Nutzfläche sank allerdings im gleichen Zeit- 
raum nur geringfügig von 960 000 Hektar auf 
860 000 Hektar. 

Waren die Betriebsreformen der ersten 
Nachkriegsjahre geprägt durch eine mit Nah- 
rungsmitteln unterversorgte Gesamtbevölke- 
rung, so haben sich die Bauern heute auf eine 
anspruch.svolle, verwöhnte Wohlstandsgeseli- 
ichaft einzustellen. Diesem Trend folgend, 
mußte die „Erzeugungsschlacht" oder der 
„Kampf um den letzten Doppelzentner" mehr 
und mehr auf die Rolle der Qualitätsbeach- 
tung umgespult werden. 

Der Wandel der Verbraucherwünsche konnte 
»elbstverständlich nicht ohne Einfluß auf die 

landwirtschaftliche Produktionstechnik blei- 
ben: Wenn auch die Zahl der Milchkühe in 
Hessen von 1950 bis 1071 um rund 90 000 
Stück zurückgegangen Ist, so konnte dennoch 
In diesem Zeitraum dank einer lOOprozentigen 
Leistungssteigerung je Einzellicr die gesamte 
Milchanlieferung um die Hälfte erhöht wer- 
den. 

Auch die Schwc-inehaltung (die Zahl der 
Schweine stieg in den letzten 20 Jahren von 
1,0 auf 1,4 Millionen an) blieb im Wandel der 
Verzehrgewohnheiten nicht ungeschoren. Über 
Rassen- und T.vpenumstellungen sowie tier- 
spezifische Futterarten und Fütterungsverfah- 
ren wurde aus dem „Speckschwein" der 
Kriegs- und Nachkriegsjahre ein modernes, 
marktgerechtes Fleischschwein. 

Die Pferdehaltung mit ihren zur Zeit regi- 
strierten 880 000 Tieren hat In den letzten 
Jahren eine Wiedergeburt mit allerdings ge- 
änderter Nutzungsrichtung erfahren. Im Ver- 
kauf von Reitpferden oder in der Unterbrin- 
gung von Pensionspferden profiliert letztlich 
auch die Landwirtschaft von einer reitpfercle- 
freudigen Wohlsland.sgesellschaft. Auch die 
fast zwei Jahrzehnte vergessene Schafhaltung 
kommt seit geraumer Zeit für die Nutzung 
von Extensivflächen wieder ins Gerede. 

Der Pflanzenanbau hat während 2.') Nach- 
kriegsjahren keine.swogs ein verträumtes Da- 
sein geführt. Ein intensiver Pflanzenschutz 
und höhere gezielte Düngergaben haben zu 
früher nicht für möglich gehaltenen Erträgen 
geführt. Die gelben Hederichfelcler sind ver- 
schwunden. Einem rückläufigen Hackfrucht- 
anbau steht eine Ausweitung des Getreide- 
u. Silomaisanbaus gegenüber. In den klimatisch 
günstigsten Gebieten des Iles.senlandes hat 
auch der Körnermais zur Auflockerung der 
Fruchtfolge Eingang gefunden. Als Parade- 
beispiel moderner Errungen.schaften In der 
Pflanzenzüchtung mag die Bereitstellung von 
neuem Zucker- und Futterrübensaatgut gel- 
ten. 

Der gesamte Strukturwechsel in der Land- 
wirtschaft hat die Bauern natürlich viel Geld 
gekostet, das sie zunächst investieren muß- 
ten. Nur die grüßten und leistungsstärksten 
Betriebe konnten deshalb überleben. Das In- 
tere.sse der Landwirte an beruflichen Um- 
schulungsmaßnahmen aber wuchs und wächst 
immer weiter. 

Still und verlassen liegt das Schwimmstadion. Die Bäume, die den Besuchern im 
Sommer Schatten spendeten, recken bizarr ihre kahlen Aste in den Dunst des 
Wintertages. LZ-Foto 

Im Rathaus spielt ein ^Streichorchester' 

Magistrat berät über den neuen Haushalt 

Die Finanzen gehören im Leben einer Stadt zu den withtig.sten Dingen. Deshalb nehmen 
die zur Zeit laufenden Beratungen des Magist rals über den neuen Haushalt einen breiten 
Raum ein. Dabei wundert es niemand, daß das Oesamtvolumen des Haushalts von Jahr 
zu Jahr größer wird. Diese Tatsache ist mehr oder weniger bei allen Gemeinden und Städ- 
ten festzustellen und bei einer so schnell wachsenden und sich entwickelnden Kommune wie 
Langen gew is.sermaßen zwangsläufig. 

Einnahmen und Ausgaben auszugleichen ist 
nun die große Aufgabe der Stadtväter, was 
nach den vorliegenden Gegebenheiten kein 
einfaches Unterfangen ist. Schließlich liegt die 
Summe der .Ausgaben und der von den ein- 
zelnen Ämtern der Verwaltung gestellten An- 
forderungen weit über dem Betrag, den man 
einzunehmen erhofft. Letzten Endes aber müs- 
sen die beiden Summen übereinstimmen, um 
einen Haushaltsausgleich zu haben. 

Der einfachste Weg ist zunächst einmal, die 
Ausgaben zu kürzen. Davon machte man auch 
bis zur Grenze des noch Vertretbaren Ge- 
brauch und begann mit Streichungen. 

Es ist beileibe kein einfaches Volksliedchen 
— um einen musikalischen Vergleich anzu- 
stellen — was das kommunale „Streich- 
orchester" zu intonieren hat, sondern eher 
eine moderne Sinfonie mit vielen sdiwierigen 
Pa.ssagen und schrillen Disharmonien. Erste 
Geige spielen naturgemäß die drei .städtischen 
Genieinschaftsprojekte Rathaus — Bürgerhaus 
— Hallenbad, die den Haushalt stark belasten, 
obwohl ciie Finanzierung und Schuldenauf- 
nahme für diese Großprojekte über Jahre 
verteilt und gedeckt sind. Allerdings müssen 
■ich andere, jedoch ebenfalls wichtige Vor- 
haben, dieser führenden Stimme im Konzert 
der Geldausgaben unterordnen. 

Radikale Streichungen 
Bürgermeister Hans Kreiling sprach auf 

einer Pressekonferenz von „radikalen Strei- 
chungen" bei den Anforderungen der ver- 
schiedenen Ämter. Der Verwaltung selbst 
werden größte Sparmaßnahmen auferlegt und 
manche Bezuschussung, beispielsweise der 
Vereine, wird eingeschränkt werden müssen. 
Von den Einschrankungsmaßnahmen wird 
auch der Bau des Kindergairtens an der Ecke 
Darmstädter und Südliche Ringstraße betrof- 
fen werden. Er sollte zum grüßten Teil aus 
I-andesmitteln finanziert werden, die aber 
voraussichtlich in absehbarer Zeit nicht zur 
Verfügung stehen, weil man in den letzten 
Jahren schon erheblich» Mittel aus Wiesbaden 
bekommen hat. Dennoch \i?erden auch im 
neuen Haushalt Planungskosten für einen 
weiteren neuen Kindergarten enthalten sein. 
Solche Projekte sollen stets vorangetrieben 
werden, sodaß sie bei einer sich ergebenden 
Bezuschussung immer spruchreif sind. Auch 
der Bau von Kinderspielplätzen soll nicht dem 
Rot.stift des Magistrats zum Opfer fallen. Den- 
noch müsse man sich aber nach der finanziel- 
len Decke strecken, meinte der Bürgermeister, 
und sich manche Wünsche und Idealvorstel- 
lungen versagen. Die Beratungen über die 
Ausgabenseite seien weitgehend abgeschlos- 

sen, der Stellenplan stehe zwar noch aus, doch 
lasse sich jetzt schon sagen, daß weitere Strei- 
chungen nicht mehr denkbar seien. 

Krhöhung von (i(>bülirc'n 
Unter Bc'rücksichtigung dieser mit aller 

Sorgfalt durchgeführten Einschränkungen 
zeichne sich aber immer noch ein Defizit von 
rund 800 000 Mark ab, das man durch eine 
Erhöhung der Einnahmen ausgleichen mü.sse. 
Hierbei wird man den gesetzlich gegebenen 
Weg gehen müssen, die Gebührcnhaushalte 
auf ihre Kostendeckung iiin zu überprüfen 
und ent.oprechencle Maßnahmen zu ergreifen, 
eine Matlnahme übrigens, die sich von Jahr 
zu Jahr wiederholen kann. Davon bf>lroffen 
sein werden möglicherweise die Müllabfuhr 
und Straßenreinigung, bei denen sich die Ko- 
sten auf Grund der Lohnsteigerungen erhöht 
haben. Weiter denkt man an eine Über- 
prüfung der Schwimmbadtarife, die im ver- 
gangenen Jahr trotz einer erheblichen Ver- 
be.sserung des .Angebots (Umwälzanlage und 
Beheizung des W'ettkampnieckens) und einer 
Erweiterung der Möglichkeiten (Strandbad im 
Waldsce) nicht erhöht worden waren und weit 
unter denen von Schwimmbädern benachbar- 
ter Gemeinden lagen. .Auch die Anhelning der 
Friedhof.^'L'cbühi en muß in Erwägung gezogen 
werden, da au^'h hier keine Kostenrlrduing 
vorliegt. Zvvar k: ne Kostendeckung, doch 
eine An'^lp'chuii'; kennte au(h hei drn Kinder- 
gari'cnL" bühren in Frage kommen. 

Kosten- und Gebührenerhöhungen seien 
stets sciiwerwiegende Schritte, meinte der 
Rathau.schef, doch müs.se er in seiner Eigen- 
schaft als Kämmerer dieser Stadt darauf ach- 
ten, daß die Finanzen stimmen, was letztlich 
wieder allen Bürgern zugute komme. 

t:inführung der Lohnsunimcnstcuc-r c'rwii(;cn 
Auch einen Paukenschlag gibt es in der 

„Haushaltssinfonie" des Magi.sli ats. F.r h.- :ßt 
Lohnsummensteuer und .soll die Harmonie des 
Haushalts komplett machen. Mit den beschrie- 
benen Gebührenerhöhungen und der Einfüh- 
rung der Lohnsummensteuer, die in ilirer Ge- 
samtheit der Stadt zugute kommt, könne der 
Haushalt ausgeglichen werden. Zwar weiilen 
daraufhin Trompetenstöße der Indu.strie und 
des (Gewerbes zu erwarten sein, clucli zählt 
diese Steuerart als Geschäftsausgaben und 
wird andererseits die Höhe der Gewrbe-, 
Einkommen- und Korperschaftsteuer lierun- 
terdrücken. die nur zu einem Teil in '! 'n 
Säckel der S'.adt wandern. 

Im Zuge der Kostenangleichung ist mög- 
licherweise auch mit einer Erhöhung der H'.'- 
z.ugspreise für Wasser, Strom und Ca--- /u 
rechnen. Grund hierfür sind eihrbliche l\o- 
stenanhebungen von selten der Vorlieferanli n, 
die im vergangenen Jahr von den Stadt- 
werken aufgefangen wurden. Da man .-iclili! 
lich nicht billiger liefern kann als man eine 
Ware selbst bezieht — immerhin hat n.an 
zusätzlich noch erhebliche Service-I.eistui. cn 
zu erbringen — wird eine Preiskorreklur nach 
oben unvermeidbar sein. 

Das neue Jahr wird al.so teurer werden, 
daran geht kein Weg vorbei. Allerdin.gs wird 
dieser Umstand wohl für niemand über- 
raschend kommen, denn von der allgemeinen 
Tendenz ist auch eine Stadt nicht ausgenom- 
men. .Außerdem sollte man bedenken, daß die 
Stadt mehr und mehr zu einem Dienst- 
leistungsbetrieb geworden ist, und Dienst- 
leistungen müssen nun einmal entlohnt wer- 
den. Jedenfalls ist es richtiger, sich rechtzeitig 
darauf einzustellen, als auf Wunder und Ver- 
sprechungen zu warten. 
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Am Samstag ist Langen Garnisonsstadt 

500 Gardisten zum Manöverbatl der LKG 

lli r rrstr Sams(a* im Januar ist für zahlreiche Gardrn aim nah und fern Jahr für Jahr aus- 
Ki'hudil. Traditionsftrmäll findet an dlrscm Tag der Eröffnung»- und Manovrrhall der l ange 
l.alten-fiarde der I. Lanxener Karneval-Oesellachaft statt. En gibt Stammgäste unter den 
auswärtigen (iarden, die stlion seit ül)er 15 Jahren ru dieser Veranslaitung Itomnien. weil 
diese — wie man immer wieder hiiren kann — ein besonderes Kreignis ist. 

I^tigen, den S. Januar I97.'i 

Die Heiligen Drei Könige 
Di-n Ahxriitiill rit'r Wrihiia<hls:pil Itihlrt .seif 

jctivr tln.i l'cxi lU-r llf'lificn t>rri K(ini(;e ntn 
fi Januar. Es tnirrlr :iir Knnnrninfi nti <lic 
(hfl treisfii Mhvnrr ans f/cm Mnrqi-ntanrl ehi- 
p'srfrl, ihr rinn S'rrn rirr yrrkundipiitifi 
]<iUilrn nnil nin1\ lant/rr. hrsrini-rrllrhpr f?pfsr 

Stalle zu Hcthlrlicrti anlaufjtvri, um dt'ni 
Knill in ilrr Kn;i|)i' ihre Cahrn zu lirinf/rn 
Orr liraurh, am Urctlciniii/stai/ ilrn llanm zu 
J)l,inilrin und im Icr.lcn Mal ilie Kcr:rn am 
Tjnnrnhautii ii vnliüniU'n. i.s( noch in vielen 
1 um:hvn vi'i breitet. Vnil das bedeutet den 
Al>--.liiril fiin Weihnachten. Nach dem 6. Ja- 
nuar lieitinut allenihalhen der Altlay irieder 
— auch wenn in diesem Jahr dem Uretkonifju- 
taq noch ein Siinnlaq folfit. Mancherorln zie- 
hen muh .S'(rrHsin(/pr durch die Straßen, 
{l'eirhsuin als Narh/ahren jener tnorf/endlän- 
df.rhen Herrscher, und verkünden mit ihren 
h'-Heii Stimmen die Ceschichte des Sterns zu 
hrlhlehem . , In der Hauermreishelt wird 
lirr n. Januar fiern als Wellerwende atif/ese- 
hrn. Man siif/l „Die Heihfien Drei KiJnii/e 
li'iui'n eitle llrurke i/iler hrechen eine." Auch 
iilx'r die neuere WinleruUlterunfj siill dieser 
'liiil Aushuml flehen, denn „irptin Iii» Drei- 
l.iiiiiii kein Winter ist, kiimmt keiner." Kin 
liiites Weinjahr siill es hedeulen, wenn der 
tri-lisle Janua'tai} hell und freundlieh ist: das 
erfuhrt tiiun (iiu7i, man um Mitternacht 
drei Steine durch den liauchlanq sehen kann. 
Dann — so lautet eine alle Wimerref/el — 
t'iii/l ein frischer Trunk (ie:apft werden, weil 
ein fiutes Wcinjahr lierorsleht. 

. . Herrn Max Guslävcl, Horntiasse Ii, zum B5.. 
Frau Alma S/yszkn, Bahnshalle 29, zum 81. 
und Krau I'uula Schrödler, HeinridistraOe 11, 
7.um 711. Geburtstag am t). 1. 

Kntu Kmilie Metider, Südl. Ringstraße l«H, 
zum Hl. und Kruu Anna Sedtutsehek, Klisa- 
bi lhenslraße 51. zum 79. Geburtslug am 7. 1. 

Herrn IVter Ilotz, Außerhalb NO 2B. zum 
80. IIi»rrn Arlluir Instlnsky, Südl. Hingslr. 17B, 
zum H2., 1 riui Gertrud nipfonbach. Florlan- 
Gcyer-siraßf 2. zum 70.. Herrn Frledridi Här- 
tel. Im Hirkenwiildchen 33, zum 78 . Frau Ka- 
tliurlne Krafl Bürgerslraße 22. zum 80.. Herrn 
I-fo Hocker. Gutenbergstraße 1. zum 8.i. Frau 
Kiitha Göridi. Kabrikstraße 17. zum 7S. und 
Flau Herta Ucsthiirn. Friedrlch-F;bort-Str. ßl. 
zum 91. Geburlslag am 8. 1. 

. Fi;iu Anna Gaydftul, Slresemannring 7. 
zum 78. und Flau Anna Hrairkh. Im Glnster- 
Ini-^r-h :v.i. zum 7« Gel)uitBlag am » 1. 

. Ui^'i (his nnic .lalir allen nur Gutes biin- 
K 'II, (!:•.: uiinsdit Ihre I./,. 

* l>( r Jahrnaiii; 1«(|()'II Irilfl .skh am Milt- 
VM'di. dem in. .huuiar um l,=i:iii Uhr im Cafe 
1 i' in der l'lu•in.■^lr:ll!e. 

Sii haben au(h In dic.sem Jahr wieder über 
5(M) (Jardistinnen und Gardisten von au.swijrtg 
Ihr Kommen zugesagt und worden am Sams- 
tag In einem Fackelzug vom Bahnhof zur 
Turnhalle fim Jahnplalz ziehen, wo um 19.30 
Uhr der Hall beginnt. Die I.KG bittet cfie Be- 
vrilkerung, sich den Zug anzusehen und auch 
den Hall zu besuchen, der nicht allein den 
Gardi.'ii vorbehalten ist. sondern auch den „Zi- 
vilisten" in j((lem Jahr viel Freude ijereitet. 
Für gute Musik ist gesorgt, denn auch die 
Kapelle „Gemini V" weiß um die Tradition 
dieser Veranstaltung und hält sich diesen Ter- 
min .jedes Jahr frei. So sind von dieser Seite 
au.s alle Weichen zu einem ei folgreidien Ver- 
lauf gestellt. 

In den Tanzpausen wird es ebenfalls wieder 
etwas für das Auge geben, wenn niimlich die 
auswärtigen Tanzgarden und Musikzüge Pro- 
ben ihres Könnens geben. Besonders gespannt 
sind Eingeweihte auf das Auftreten der be- 
kannten TanzKarde der Frankfurter „Krtit- 
scher", die schon ver.sdiiedene Male bei Fern- 
sehveranstaltungen auftraten und wiederholt 
die Goldmedaille bei der Gardeolymplnde im 

Wie fast zu vermuten war, folgte dem extre- 
men Trockenjahr 1971 ein zweites. Das Nle- 
dersdilaß.sdefizil von 1972 war zwar nur halb 
•so groß wie 1971. doch betrug es In Hangen 
und niiherer Umgebung Immerhin rund fi"'«, 
gemessen am hunderljührlgen Mittel (Meß- 
relhe Frankfurt 1857 — 1915(1). oder rund 9" n 
nach einer jüngeren, wesentlich kürzeren und 
deshalb weniger aussagekriiftigen Meßreihe 
aus unserem Jahrhundert. Insgesamt wurden 
1972 in Langen nur 588 mm Niederschlag regi- 
striert, wHhrend 62(1.5 mm als normal gelten. 
Die sechs regenreichen Jahre 1965 — 197(1 mit 
Welt überdurchschnittlichen Niederschlügen 
sind zuniichst von zwei regenarmen abgelöst 
worden. Fs i.st deshalb nicht auszuschließen, 
daß auch die folgenden .(ahro relativ nlcder- 
schliigarm bleiben. 

1972 begann wie 1971 bereits mit einem ex- 
trem trockenen Winter. Im Februar fiel m't 
7,S mm nicht einmal der fünfte Teil der nor- 
malen Niederschlagsmenge. Die alte Regel, 
daß fihlende Winterfeuchtigkeit im Jahres- 
verlauf kaum ersetzt werden kann, besliitigte 
sich auch 1972 Obwohl die vier Monate April, 
Mal. Juni und Juli reichlich Hegen brachten — 
die Niederschlüge waren etwa um die Hillfte 
größer als die slatisUschen Mittelwerte —, 
konnten sie das aufgelaufene Defiz-it des Jah- 
resanfangs nicht ausgleldien. Der Herbst war, 
wie meist in den letzten Jahrzehnten, zu trok- 
ken. Der Noveml>er brachte zwar nochmals 
anhaltende Regenflille (77 mm gegenüber nmd 
54 mm Mittelwert), dafür blieben die Nleder- 
sdiliige im Dezember fast giinzlich aus. 

Von der Regenbllanz aus gesehen glichen 
slih die Jahre 1071 und 1972 fast genau: trnk- 
kener Winter, nasser P'rühling und Frühsom- 
nicr, niedersdilagsarmer Herbst und verree- 
ncler November. Dennoch gab es erhebliche 

Frankfurter Zoo-Ge.sellschaftshaus errangi'n. 
Das Auftreten dieses Tanzcorps ist immer 
wieder eine Augenweide und zahlt mit zu dem 
besten, was der Frankfurter Karneval zu bie- 
ten hat. Auch au.s Mannheim wird wieder eine 
große Abordnung erwartet. Nicht nur die 
Prin/.engarde der großen Karneval-Ge.sell- 
schafl „P'euerlo" kommt nach I.angen. son- 
dern auch das Gardecorps tler nicht minder 
berühmten Karneval-Gesell.schafI Groka- 
geli. Das benachbarte Darmstadt schickt 
.seine verschiedenen Garden zu diesem Tref- 
fen, aus dem Taunus werden alte Freunde er- 
wartet und auch aus Frankfurts ..Klaa-Pnris" 
(Heddernheim) wird rias Blaiigelbe Corps zum 
sedizehnten Mnle an einem T.nngener Mnno- 
vcrball teilnehmen. 

Die I.KG-Verantwortliehen tioffen, dafl ilt- 
nen der Wettcrgott gewnijen sein wird, damit 
der Aufmarsch vom P.ahnhof her reibungslos 
vonslatten gehen und pünktlich um 19 tt) I'hr 
der StartsdiuO zum Kinmarsch in die TV- 
Turnhalle gegeben werden kann. 

Unler.schiede Im Witlerungsvrrlauf Wlihrend 
1971 als eines der sonnenschemreidisten Jahre 
in unserem Jahrhunderl in die Stati.stik ein- 
gehen wird und sich durch einen sehr warmen 
Sommer auszeichnete, lagen 1972 die Durch- 
.schnittstemperatiiren des .lahres e.hcblicli 
niedriger. Der .Sommer war kurz und nur 
durch eini' einz-ige größere Hitzewelli- im Juli 
Reki-nnzeichnet und die Monate April. Hai 
September, Oktober und Dezember wesent- 
lich k.lller als in normalen Jahren. Niedri'^ere 
Temperaluren und weniger Sonnenschein 
setzten 1972 die Verdunstuni; der Feuchtial'.eit 
im Vergleich zu 1971 erhehlich herab Der Ho- 
den trocknete deshalb nicht so stark aus. so 
daß man unter Herü<-ksiihligunfi der gesainl n 
Wittel ungsfaktoren 1972 l.'auni als ein ailz i 
trockenes Jahr bezeichnen kann. 

Sommergewitter lokal beijrenzt 
Zwei I.angener Kuriopitäten des Jahres 1972 

seien noch festgehalten. Am 5. Juni wurde 
das (isiliche und mittlere Hangen von einem 
Starkregen heimgosuehl. der, auf eine Flüche 
von nur wenige Quadratkilometer beschriinkl. 
innerhall) einer halben Stunde 31.5 mm Nie- 
der.schlag bradite. Wie .so häufig in den letzten 
Jahren setzte er auch diesmal wieder zahl- 
reiche Keller unter Wasser. Zur gleichen 
Stunde, und das ist das Absonderliche, reg- 
nete es in I.angen-Oherlinden nur 15 mm. 
An.-chaulicher l'ißt sieh die lokale Begrenzung 
mancher Sommergewitter wohl kaum demon- 
strieren. Am 9. Juli schließlich öffnete der 
Himmel wiederum seine Schleusen und schüt- 
lete in drei aufeinanderfolgenden Gewittern 
über ganz Hangen in wenigen Stunden Ins- 
gesamt 4.T mm Regen — die absolut größte 
Niederschlagsmenge an einem Tage, die in den 
letzten Jahren in unserer Stadt registriert 
werden konnle. 

Arbeitsgemeinschaft 
Langener Schulelternbeiräte 

Wie uns die Arbeilsgemeinschaft Langenei 
Sdiuleltrrnbeiräte mittipiltc. wählte sie am 
14. 12. letzten Jahres als Wai+ifolger von Otto 
Eckert Helmut Winti r zu ihrem Sprecher. Die 
ArbeitJgemeinschaft wird sich in der nfichsten 
Zeit mit dem Problem d(T Sdiulwegsidierung 
In Langen sowie mit dem teilweise eklatanten 
Stundenausfall infolge Lehrermangels, mit 
dem Sdiulsport und mit der schulischen Ver- 
sorgung der Gastarbeiterkinder beschäftigen. 

Städtisches Volksbad in der Wallschule 
wieder geöffnet 

Die Siadtverwaltung Langen weist darauf 
hin. daß das städt. Volksbad in der Wall- 
s'+iule ab Freitag, den 5. Januar 1973, wieder 
zu den gewohnten Badezeiten geöffnet i.st. 
Öffnungszeiten: Freitag 15.00— 19.00 Uhr. 

Sam.stag 8.00 — 12.00 Uhr. 

S(aatslheater Ilarmstadt. Mittwoch, 10. 1., 
20 i:hr. gelangt zur Aufführung ,.Cosi van 
tutte". Abfahrt des Busses .'.u den bekann'en 
Zeiten an den entsprechenden Haltestellen. 

* IMe Sozialistische Deutsche Arbeiter.iugend 
führte am Silvesterabend vor Langener Kir- 
chen Aktionen mit Transparenten und Fackeln 
gegen den Vietnamkrieg durch. 

Kirchliches Zeitgeschehen 

Gustav-Adolf-I- rauen« erk 
Der 1. Frauenabend im neuen Jahr findet 

am Dienstag, den 9. Januar um 19 Uhr im ev. 
Gemeindehaus. Bahnstraße 46, statt. 

Sankt Albertus Magnus 
Der Frauenkreis trifft sich wieder am Mitt- 

woch. dem 10. Januar um 15 Uhr im Pfarr- 
heim Bitte eine Hand- oder Hastelarbeit mit- 
bringen! 

Rath. Volksbürn 
Sprechstunde Neu-Isenburg. Kirdistraße 18, 

am 11. Januar 1973 von 16.;«) — 18 Uhr. 

Ärzte ^ 

[ Apotheken ^ 

Ärztlicher Notfalldienst: Samstag ab 14 Uhr, 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar. 

6./7. 1. — I)r Kober, Sehillerstr. 3, Tel. 2 37 97 
Notsprechstunde sonntags und feiertags von 
11 bis 12 Uhr in der Praxis. 

Zahnärztlicher Notfalldienst: Nur wenn der 
IlMuszalinarzt nicht erreichbar: 

6./7. I. — Zahnarzt Victor, l'hlandstr. 4 
Notsprechstunde Samstag und Sonntag von 
11.00 bis 12.00 Uhr. 

Apotheken-Notfallbereltsehaft: Sonntag.s- und 
Nachtbereitschaft, beginnend Samstag um 
14 00 Uhr: 

vom G. 1. his 13. L um 8.30 Uhr: 
liraunselie Apotheke. I.utherplatz 

Offnuncrszeiten der Langener Apotheken: 
Montags bis freitags 8.30 — 12 30 Uhr und 
14.30— 18.30 Uhr, samstags 8.30 — 14.00 Uhr 

Ein zweites Trockenjahr 

Witterungsverlauf des Jahres 1972 in Langen 

Obsibaumpflege-Lehrgang 
l),T ()l)s|. uml Ciu-tenbauverein veraiislal- 

t'-: ai'cli in riiesein .lahr wieder einen Lehi-- 
t; iiig ii'i'.-r die ridiligi' Obsll)aumpllege Wie 
Im V.l. lahr wird er wieiler in Groß-Umstadt 
tlurdii'.efiihn (sielie .ludi .Anzeige), Tcilneh- 
run kann .j;>dcrmann, um siib wertvolle An- 
r.".;ungen zu holen. An einem Samstag im 
A iril wird er;änzend d.izu ein Veredelun.gs- 
Ii>hri;i>iv- durchgeführt und an einem Samstag 
Im .luni .Ulli findet nodimals eine Be- 
SHh:inung sl:in. Bei die.ser CJeiegenheit kann 
sich ir>ilcr d'T Teilnehmer an den vorange- 
paii'.'enen I.fiii'gängen von dem Krgebnis und 
K' foli; .seiner Arbeit überzeugen. Bei die.ser 
letzten ?",Nkursion wird gleichzeitig der fadi- 
Kcrechte Sonimerschnitt behandelt. Der Obst- 
iind Gartentiaiiverein lädt .seine iviltglieder u. 
w-itere Interessenten herzlidi zur Teilnahme 
ein. 

Lehrgang für Sofortmaßnahmen am 
Unfallort und Erste -Hilfe-Kurs 

Am Montag, dem 8. 1. beginnt um 20 Uhr 
>, '""•'^y,';'-''"'"k-Schule im AusbildunKS- li.ini des DHK Langen wieder ein Lehrgang 
für Sofortmaßnahmen am Unfallort für Füh- 
nu'.schoin-An Wärter. 

'Ipn 23. 1. beginnt am gleichen 
,?n « il' Erste-Hilfe-Kursus. «ci H l)oppt»lslun(ion umfaßt. Eltcrru Kfz - 
I^ahrcr der Klas.se II. Busfahrer, Taxifahrer 
etc. sind hcr/lich eingeladen. 

Der Kursus vermiltelt die neuesten Er- 
kenntnisse auf dem Gebiet der Erste-llilfe- 
Leistung und ist kostenlos. 

Finbar und Eddie Furey im CV 
Finbar und Eddie Furey treten am morgi- 

gen hamstag zum zweitenmal im Club Vo'- 
taire in Langen auf. Mit Dudelsack. Fiiile und 
Gitarre zahlen die beiden Sänger zu den be- 
kanntsten Vertretern Irischer Folkmusik. 
Das Konzert beginnt um 20.30 Uhr. Der Ein- 
ti.tt toragt 2.50 Mark, für Schüler. Lehiliiige 
ii'iJ Studenten 2 Mark. pi 

Wissenschaftlicher Oberrat 
Dr. Fritz Schickedanz 

Seil einem Jahr ist Dipiomgärtner Dr. Fritz 
.Schickedanz. Haml>urg. nun schon in der Ab- 
teilung Pflanzenschutz des Instituts für ange- 
wandte Botanik der Universität Hamburg 
(Ptlanzeivschut/.umt) tätig und dort zu.'tändig 
für Pflanzenkrankheitei. und Pflanzenschutz 
s|)eziell im Erwerbsgartenbau. Im November 
197:? erfolgte .seine Ernennuni: zum Wissen- 
schaftlichen Oberrat. zu der wir herzlich gra- 
tulieren. 

Gelioren am I. Februar 19:t6 in Langen (Hes- 
sen) als Sohn des Gärtnermeisters He'"'-'ch 
Schickedanz. der Spezialkulturen von Frica 
gracills betreibt, unterzog er sich ,iach dem 
Abitur der Gärtnerlehre und studierte von 
1957 bis 1961 an der TH Hannover. Aijteüung 
Gartenbau. An das .Studium schloß sich e'np 
einjährige Tätigkeit als Fachberater in der 
Pf'anzenschutzmittelindustrie an. 

Von 1962 bis Ende 1971 war er als Garten- 
baiifachberater und stellvertretender Direktor 
an der Hamburgisdien Gartenbau-Verkaufs- 
anstalt Fünfhau.sen tätig und promovierte 1970 
mit einer Arbeit über CO-Diingung hei der 
Jungpflanzzucht. (Aus Gartenwelt. Zeitschi-ift 
für Zicrpflanzenbau"). 

Beat-Wettbewerb des Stadtjugendrings 
Der im Herbst wegen Raumschwierigkeiten 

ausgefallene Beat-Wettbewerb des Stadtju- 
gendrings wird nun voraussichtlich am 3. Fe- 
bruar im evangilischen Gimeindehaus Stadt- 
kirchengcmeinde über die Bühne gehen. Als 
Preise winken 100, 60 und 40 Mark. Über die 
Vergalx* der Preise und Plätze wird das Pub- 
likum entscheiden. 

Alle interessierten Gruppen Langens und 
der Umgebung (eine eigene Anlage ist nicht 
unbedingt erforderlich) sollen sich bis 20. Ja- 
nuar bei Gerd Fröhlich, Wolfsgartenstraße 42 
(Tel. 2 13 24) oder Christian Rothmann, Elbe- 
straße 5 (Telefon 2 44 76) melden. 

Weihnachtsb"" ne werden eingesammelt 
Die Frage „\.ohin mit dem alten Weih- 

nacht.sbaum?" stellt seit fünf Jahren in Lan- 
gen kein Problem mehr dar. sofern man be- 
reit tst, eine halbe Mark dafür aufzuwenden. 
Zum fünften Mal nämlich führen die christli- 
chen I'fadfinder „Grüner Dradie" ihre Aktion 
Weihnachtsbaum durch. Das besagt, daß man 
für eine Gebühr von 50 Pfennigen (wenn man 
will auch mehr) seinen Baum an der Haustür 
abgeholt bekommt, wenn man zuvor eine der 
folgenden Telefonnummern wählt und seine 
Adres.se bekanntgibt: I^angen 46 97. 2 22 95, 
2 11 23. 2 13 95. 2 24 11 und zwar am Montag. 
d*'m 8. .Tanuar ab 13 Uhr. Die Bäume werden 
dann am Dienstag, dem 9. Januar ab 8.30 Uhr 
morgens abgeholt. 

Der Frlös wurde in den vergangenen Jah- 
ren v.'ohltätigen Zwecken zugeführt. In die- 
sem Jahr soll der Erlös dazu dienen, zwei Kin- 
dern aus Langen die Teilnahme am Sommer- 
lager des „Grünen Drachen" in Chinon/Romo- 
rantin zu ermöglichen. Die Pfadfinder hoffen, 
daß der erforderliche Betrag zusammenkommt. 
Man sollte es annehmen, denn wer möchte 
nidit seinen Baum auf eine solch angenehme 
und billige Art loswerden? 

Sippsnführer der Pfadfinder treffen sich 
Al.s Gäste der Christlichen Pfadfinder des 

T.angener „Grünen DraAen" nehmen Mädchen 
und Jungen aus Hoya, Bremen, Bad Dürk- 
heim. Worms, Heppenheim. Hamburg, Grün- 
.stadt und Hofheim an einem Sippenführer- 
lager auf dem Zeltplatz Wildpark zwischen 
Mörfelden und Groß-Gerau teil. Das Lager 
dauert vom 3. bis zum 7. Januar. 

Diebe klauten Weihnachtspäckchen 
Aus einem Schuppen des Modellflugclubs 

wu;den in der Nacht zum 20. Dezember zehn 
Weihnachtspäckchen entwendet, die für die 
bevorstehende Weihnachtsfeier dos Vereins 
gedacht waren. Außerdem ließen die Täter, 
die sich gewaltsam Einlaß verschafft hatten, 
nodi eine Bohrmaschine mitgehen. 

Wichtige Telefon-Nummern 
Dreieich-Krankenhaus Langen; Telefon 20 01 
Krankenhaustransport: Telefon Langen 2 37 11 
Polizei: Wilhelm-Leuschner-Platz 3—5 

Notruf: (Überfall. Verkehrsunfall u. Feuer) 
Telefon 2 23 .33 

Feuerwehr Langen: Wilhelm-Leuschner- 
Platz 3-5, Telefon 2 20 07 

Stadtverwaltung Langen: Wilhelm-Leuschner- 
Platz 3-5 (nur während der Dienststunden) 
Telefon 2 20 01 

BUrgertelefon: 2 20 08 (automat. Gesprächs- 
aufzeichnung Tag und Nacht möglich) 

Sonntagsdienst der Stadtschwsster 
Am 6. 7. Januar hat Stadtschwester Gisela 

Müller. Langen, Forstring 74. Telefon 7 91 16, 
Sonntagsdienst. 
Patienten westlich der Bahnlinie (Im Linden, 

Oberlinden, Steubenstraße, Neurott) worden 
ausschließlidi von der Gemeindeschwester der 
Ev. Martin-Luther-Gemeinde, Langen, Ber- 
liner Allee 31, Tel. 7 12 10. betreut. 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Vom 5. Januar. 16 Uhr. bis 12. Januar 7 Uhr, 

telefonisch zu erreichen unter Langen 27 71. 
Für Gas u. Wasser: Günter Grund. Langen, 

Sehretstraße 8. 
Für Strom: Manfred Schmitt. Langen, t/ie- 

bigstraße 9 

Stadtbücherei wieder geöffnet 
Die Stadtbücherei Langen ist ab kommen- 

den Dienstag, den 9. Januar, wieder geöffnet. 
Zu den gewohnten Ausleihzeiten 

Dienste^ 10.00 — 12.00 Uhr 
Mittwoch 14.00 — 16.00 Uhr 
Donnerstag 17.00 — 19.00 Uhr 
S:»mstas 14.00 — 16.00 Uhr 

können alle Lesehungri^en wieder ihren Be- 
darf an Literatur decken. 

  I. .A N O F, N E R Z E f T r N O 
^     —      Freilatr, den ,'5 .fanuar 1973 

diesem Vorsatz ohne Reue zwölf Monate zu 
leben, meint ihr TOBIAS 
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii!iiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii{|iiiiiiii||||||||||{||||||||,|||,^^ 

125 000 Mark Sachschaden im Dezember 
„Was dem einen sin Uhl, Ist dem andern 

s'.n Nachtigall" sagt man. Gemeint sind in 
diesem Falle die Kraftfahrzeugversicherungen 
iMd die Autoinobilbranche, denn bei nicht 
weni.ger als 63 Verkehrsunfällen im Bereich 
der Polizeistation Langen gab es im Dezember 
Sachsdiaiieii in Höhe von rund 125 000 Mark. 
Zwanzi;; Falirzeuge waren so schwer beschä- 
digl, flaß sie abgeschleppt werden mußten. In 
adit Fällen wurden Bluiproben veranlaßt und 
si'chsnial wurde der Führerschein abgenom- 
men. Zwei Personen wurden getötet, .sech.s 
wurden schwer und neunzehn leicht verletzt. 

Glatteis forderte Opfer 
über Nacht hatten sich zum Donnerstag die 
Straßen in ein spiegelglattes Parkett verwan- 
delt. Manch einer merkte es auf eindrucks- 
volle Weise, wenn nämlich die Füße beim Be- 
treten der Straße am Morgen wegrutschten 
und. wenn es gvit ging, man auf dem weich- 
sten Körperteil landete. Man wird zu dieser 
Jahreszeit jetzt häufiger mit derlei Straßen- 
verhältni.ssen rechnen müssen. 

Einem Autofahrer, der gegen 6.45 Uhr die 
Krei.sstraße in Riditung Dreieichenhain be- 
fuhr, wurde das Glatteis zum Verhängnis. Er 
geriet mit seinem Wagen ins Schleudern, kam 
von der Fahrbahn ab, überschlug sich und 
bescliädigte noch die Gartenzäune von zwei 
Anwe.sen. An dem PKW entstand Total- 
schaden, dfr mit rund 7000 Mark beziffert 
wird. 

Erste Verbesserungen der Infrastruktur nach monatelangen Bemühungen 

Na^dem die Unterschrifteuaktion bei der Stadt nur ein s.4,wad.es K.^,o gefunden hatte 
suchte die Burgerinitiative Neurott verstärkt den Kontakt mit allen Parteien. Die FDP un- 
terstützte von Beginn an die Ziele der Bürgerinitiative. Mit der SPD und der CDU wurden 

we'rden aufgenommen 

Auf Einladung der SPD I<am bereits Mitte 
Dezember ein Treffen mit der Bürgerinitia- 
tive zustande, an dem Fraktionsvorsitzender 
Karl Weber, Stadtbaudirektor Krentscher und 
der Kreistagsabgeonlnete Steinmetz teilnah- 
men. 

Dabei wurde die Bürgerinitiative darüber 
Informiert, daß in einem Vergleichsverfahren 
den Wünschen der Anlieger nach einem 20 
Meter breiten Grünstreift^n Rechnung getra- 
gen wurde und gleichzeitig der Kinderspiel- 
platz gegenüber der ursprünglichen Planung 
um diese Breite vergrößert wurde. Die Ini- 
tiative sieht darin einen ersten Erfolg. Eine 
Spielplatzzone für Kleinkinder kann unver- 
züglich in Angriff genommen werden. Die 
Zone für Größere wird nach Reditskräftlg- 
keit des Verwaltungsverfahrens am 1. Februar 
1973 verwirklicht. Bürgermeister Kreiling und 
die genannten SPD-Politiker werden .sich da- 
für einsetzen, zusätzliche Kinderspielplatz- 
fläche auszuweisen. 

Was den Schulweg betrifft, will sich die 
SPD dafür einsetzen, daß bei Neufestleguiig 

In einer Stunde frisch vom Bügel 

„Frisch wie eine Blume — in einer Stunde" 
heißt es auf dem Transjjarent im Schaufenster 
einer neuen Chemisdien Reinigungsanstalt in 
der Bahnstraße. Marlinizing nennt sich das 
International erfolgreiche Reinigungssystem, 
das in über 3000 Betrieben in aller Welt ver- 
treten Ist. Zwischen Frühstück und Kaffee- 
pause, zwischen Einkaufsbummel und Frisv!ur 
oder kurz vor der Party: die Kunden bestim- 
jTien die Martiniziiig-Reinigun,i?sst.unde, er- 
klarte der Inhaber. In knapp Cü Miauten be- 

weisen dann die Mitarbeiter, wie schnell, sau- 
ber und sorgfältig die Vollreinigung mit Ap- 
Jiretur wirkt. Die Annahme ist schon ab 7 Ulir 
in der Früh geöffnet, sodaß man bereits auf 
dem Weg zur Arbeitsstelle seine Sachen ab- 
geben kann, die dann am Abend wieiler ge- 
reinigt zur Verfügung steht.-n. Die gereinigte 
Kleidung wird in Plastik verpackt und an ein 
großes Forderband gehängt. Wenn der Kunde 
seine Sachen abnalcn will, bringt das Band 
automatisch die üeieinigten Stücke in die An- 
nahnK>. Alles gellt sdinell und zweckmäßig. 

Schlagsahne spritzen?" Keine Angst 
".i ^ ..Martinizing" i„ der Bah'nsS "iiie er h< in J-ckctt wieder, irisdi screuiigt und gebUgelt. l.Z-Foto 

des Fahr|)lans in diesem Jahr auf den unter- 
schiedlichen S(hulbeginn Rücksidit genommen 
wird. Die Initiative wird zu diesem Zeitpunkt 
mit den Elternbeiräten der Schulen bei dei 
Gestallung des Fahrplans gern aktiv mitwir- 
ken. Ab Sommer 1973 soll das Langener 
Strandbad von einem Bus angefahren wenlen 
der im Winter zusätzlich den Schulkindern 
zur Verfügung stehen könnte. 

Für den Bereich der Schule erklärten sich 
die Herren der SPD nicht zuständig, da die 
Stadt r.angen nicht Sdiultrager ist. Ks wurde 
al)er geäußert, daß in ab.sehbarer Zeit bei der 
Zahl der einzuschulenden Kinder nicht mit 
dem Bau einer Schule zu rechnen ist. Seitens 
der Initiative wurde aber darauf bestanden, 
daß der für den Schulbau ausgewie.sene Plalz 
zweckgebunden für die Kinder verwendet 
wird, um ihn nicht jahrelang ungenutzt liegen 
zu la.s.sen. Die Initiative regte an. den aus- 
slehemien Bolzplatz und den Kindergarten an 
diesem Plalz errichten zu lassen. Die SPD 
-sagte zu, .solche Planungen zu unterstützen. 

Einer Anregung der Initiative folgend, wird 
sich die SPD dafür ein.setzen, daß nicht ge- 
nut/les Industriegelände vorläufig als Bolz- 
Piatz genutzt werden kann. Die Initiative wird 
der Stadt bei der Auswahl behilflich sein. 
Baudirektor Krentscher versprach, die Pla- 
nuiigsarbt-ilen für den Bolzplalz voranzutrei- 
ben, .so daß in naher Zukunft mit der Ver- 
wirklichung eines endgültigen Bolzplatzes auf 
dem ursprüii.glich füi* die Schule vorgesehe- 
nen Plalz zu rechnen ist. 

I in Kindergarten fi lilt 
In der Diskussion des Kindergartenprob- 

lem;: ergab sidi durch eine von der SPD vor- 
gele,'.!te Untersuchung, daß die 140 Kinder im 
Kindergartenaller längst ausreichten, im Neu- 
rott einen Kindergarten zu erstellen. 

Die SPfJ will sich dafür einsetzen, daß die 
PI.Miung 1973 .soweit vorangetrieben wird, daß 
bei Bereitstellung der Mitte! dann mit dem 
H;.|| des Kindergartens br gönnen werden kann 
Ks wurde von der SPD nicht bestritten, daß 
das Neurott'^ebiet seil langem einen Anspruch 
auf einen Kindergarten hat. 

Angeregt wurde ferner, das Unterholz des 
V.':ikl'»ebietes zwischen der Diesclstraße und 
d r .Steubenstraße zu entfernen, um den dor- 
ti'jcn Fußweg sicherer zu machen. Die Zu- 
fahrten zum Stadtteil Neurott sollten bes.ser 
1) schildert und ausgeleuchtet werden. Die 
Burgerinilialive möchte die Steubenstraße für 
drn La.stwagenverkehr ge.sjjerrt .sehen. Die 
Stadt will in Kürze entsprechende .Schilder 
aufstellen. 

,..-\ls ein in der Zukunft gravierendes Pro- 
blem wird si(+i die Nordumgehung darstellen. 
\'on Heirn Krentscher wurden die entspre- 
chenden vorläufigen Pläne vorgelegt. Die.se 
Pläne geben zu erheblicher Sorge Anlaß. Die 
Initiative ist der Meinung, daß die Bürger 
sich in die Planung stärker einschalten .soll- 
ten. um zu verhindern, daß Neurott zu einem 
toten Anhängsel von Langen wird", heißt es 
in d"r Stellungnahme der Bürgerinitiative, die 
sich inzwischen auch mit der CDU traf. 

Die Christdemokraten waren vertreten 
durch den Landtagsabgeordneten Claus Demke, 
Kreistagsabgeordneten Müller, Fraktionsvor- 

sitzenden Heinen und die Stadtverordneten 
Iloferer, Schneider und Kaiisch. Bei dem sach- 
lich und offen geführten Gespräch liat sich 
gezeigt, daß auch von seilen der CDU eine 
Unterstützung zu erwarlen ist. Es würde In 
die.sem Zu.sammcnhang zu weit führen, dis 
vorgenannten Punkte im Hinblick auf ein« 
Stellungnahme der C:i)U nochmals zu ei läu- 
tein. Iler.iu.szu.stellen ist, daß von d^*n bcirlen 
größten Parteien des Sl:ifltparlamenls eind 
volle Unterstützung der Bürgerinitialive zu- 
gesagt wurde. 

In der Diskussion mit den l'arteive/iretern 
wurde bisher von keiner .Seite ein Argununt 
gebracht, das berechtigten Inteu'essen der Hür* 
gerinitiative entgegensteht. Ganz im Gegen- 
teil: jede angesprodiene Partei erklärte, di« 
Ziele und Wün.sche der Bürgerinitiative zu 
konkretisieren. 

„Es stellt sich doch hierbei die Frage, 
warum mußten Monate und Jahre vergehen, 
bis teilwei.se bereits verabschiedete Verbe.s- 
serungen einer bisher kaum vorhanrienen In- 
frastruktur realisiert werden?", heißt es im 
Neurott. Die Initiative hofft, daß die Gesprä- 
che mit der NEV in der gleichen Weise ver- 
laufen. 

Unfallwelle durch Glatteis und Nebel 
Der (Jlatteiseinbruch in der Nacht zum l)on. 

nerstag führte in Hessen zu einer Heilie voll 
Verkehr-sunfällen, bei denen zwei i\len:^(heil 
Ihr Leben lassen mußten. Auf den hessischer! 
.\utobahnen süellich des Mains waren rund 
50 Autos in 27 Unfälle verwicki'lt. im Stadtt 
gebiet von Frankfurt allein kam es zu 12Ö 
Karambolagen. Audi der Klugverl'ehr wa^ 
gestern beeinträchtigt, da in verschiedener! 
Bundesländern dichter Nebel herr iliti-. S(J 
konnten Flüge der Lufthansa nach Bremen, 
Hannover. Köln, Düs.seldorf und Hamburg 
nii+it starten. 

Hier spricht die 

Kunst- und Kulturgemeinde 
Langen 

Konzert des Kurptälzisclien Kamiüerorchesteri 
am Sonnlug. 14. Januar. 20 l'hr im I'.vang. 

Gemeindehaus, Langen. Halinstraße 46 
Zu einem guten Beginn des neuen .lahrej 

gehört ein klangvoller Auftakt. Auch in die* 
scm Jahre übernimmt dies wieder, wie seit 
.Jahren st^ion, das Kurpfälzische Kammereir* 
ehester mit einem interessant ausgewählten 
Programm. Außer Werken von Corelli. Sta« 
mitz und Ix^os .lanaeek enthält die Programm- 
folge noch das Violinkonzert d-MoH von Men« 
deis.sohn-Bartholdy, in dem Paula Dodez das 
Violinsolo übernommen hat. Die Gesamtlei« 
tung liegt in den bewährten Händen des Dirt» 
genten Wolfgang Hofmann, der uns schoii 
mehrfach mit Proben seiner kammermusika« 
li.schen Tonschöpfungen bekannt machte und 
zur Zeit im Auftrage des Uimer Theaters die 
komische Oper „Unter Null" komponiert. 

Kintrittskarten für Erwachsene DM 5.50. für 
Schüler. .Studenten und Schwerkriegstx'schä« 
digte DM 3. -- im Vorveiliauf bei der Volks- 
bank Dreieich. Langen, und an der Abend- 
ka.sse. Mitglieder haben freien Eintritt. 

Für Interessenten besteht auc+i jetzt nodi 
die Möglichkeit zum Erwerb eines Abonne- 
ments für die noch folgenden vier KonzeiK 
der Spielzeit 1972 73 zu einem ermäßigten 
Preis. (Erwachsene DM 14—. Kinder. Jugend- 
liche etc. DM 7.—). 

RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

Gute Vorsätze 
Der Weg zur Hölle ist mit guten Vorsätzen 

gepflastert, heißt es im Volksmund. Nun so ernst 
sollte man den Ausspruch nicht nehmen, denn 
der guten Vorsätze gibt es zu jedem Jahres- 
wechsel so viele, wobei die Betreffenden meist 
vorher wissen, daß es eben nur ein Vorsatz ist. 
der nicht Wirklichkeit wird. Man faßt Ihn eben, 
weil es so Sitte ist. Ganz so wie früher ist es 
zwar nicht mehr, wo Großpapa diese Vorsätze 
auf die erste Seite seines Taschenkalenders 
setzte. Wir nehmen uns etwas vor. blinzeln uns 
aber dabei schon zu und wissen, das alles beim 
Alten bleiben wird. Allzusehr grämen wir uns 
dann auch nicht, wenn die Briefe doch nicht 
schneller beantwortet werden als im Vorjahr. 
Oder wenn wir hoch und heilig versichert haben, 
im neuen .lahr nicht mehr zu rauchen und wer- 
den dann doch wieder erwischt, drehen wir das 
Wo-t .mehr" eben um und sagen, aber auch 
nicht weniger. Fs kommt alles auf die Auslegung 
an. Wie sagte doch der Trinker, der seiner Frau 
versprochen hatte, im neuen Jahr ein anderer 
Mensch zu werden und wieder einmal betrunken 
heimkam' „Was kann Ich dafür, der andere 
trinkt auch". 

Es ist sinnlos, eine Liste guter Vorsätze auf- 
zuführen. alle Dinge, die man sich eigentlich 
verbieten sollte oder wollte. Man hält sich nur 
widerstrebend an Verbote und an Eigenverbote 
noch viel weniger. Darum sei hier für das lau- 
fende Jahr die Aufforderung eines Lebens- 
künstlers zitiert, der sich selbst als außerordent- 
lich glücklich bezeichnet. Er faßt jeweils zum 
Jahreswechsel den Vorsatz: „Ich will nett sein - 
zu mir selber!" Es fällt sicher nicht schwer, nach 

Einbrüche in Autos 
In der Zimmerstraße wurde ein Ford 17 .M 

aufgebrochen und der Vcrbandska.sten uiid 
eine Wiirnblinkanlage entwendet. Im H.i:;c- 
buttenweg verschwand aus elnetr Auto das 
Autoradio mitsamt Konsole, ein Lammfell und 
eine Werkzeugtasche. In der Südlldivn Ring- 
.straße wurde nadi Aufbredien des Aus-slc d-. 
fenslers an einem Fiat 850 versucht, den Wa- 
gen kurzzusdiließen. Das Zündsdiloß und die 
Kabel waren herausgeri.ssen. Die Heckscheibe 
wurde an einem PKW im Forst ring einge- 
sdilagen und in der Nordendstraße das Aus- 
stellfenster eines Wagens aufgebrochen. In der 
Elisabethenstraßo wurde ein PKW aufgebro- 
chen und die Mittelkonsole mit eingebautem 
Radio sowie ein Feuerlöscher entwvndet. 

Einbruch in das Gelände am Strandbad 
am Langener Waldsee 

In der Nacht vom 2. zum 3. Januar öffneten 
drei junge Männer aus Frankfurt gewaltsam 
das Tor am Haupteingang zum Strandbad am 
Langener Waldsee und machten sich ansclilie- 
ßend an den innerhalb des Geländes befind- 
lichen Gebäuden zu schaffen. Durch die im 
vergangenen Jahr von der Stadt f.angen ge- 
tri^fenen Sicherheitsvorkehrungen war es 
möglich, daß nach wenigen Minuten ein Strei- 
fenwagen der Langener Polizei am Strandbad 
eintreffen konnte. Dadurch gelang es. die 
unliebsamen Besucher — drei Heranwach- 
sende — die zuvor in Frankfurt einen LKW 
entwendet hatten, festzunehmen. 

Bei der Vernehmung ergab sich, daß sie bei 
dem Einbruch Taucherausrüstungen und ähn- 
liche Gegenstände zu finden hofften. Dies war 
ein Trugsdiluß, denn in de^i Räumlichkeiten 
werden keinerlei Gegenstände aufbewahrt. 

Ob die Festgenommenen auch für weitere 
Straflüten am Strandbad in Frage kommen, 
muß bei weiteren Vernehmungen geklärt wer- 
den, die von der Kriminalpolizei fortgeführt 
werden. 

Rachinnf werfen Di^u im liinkwasserschul/.gebiet an der Aulobahnbi ücku der A 91 - VVi, xetu 
Die Stadt als Dienstleistungsbetrieb für die Bürger niuli 

Lste" Geld ' DiP T' '"^wischen eingefrorene f-aß heraus/uhnlen. Das Kostet Geld. Die Gedankenlosigkeit oder Bequemlichkeit einzelner mul,5 lel/ttn 
Endes von allen bezahlt werden i ^ l . 
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LANOENKR ZEITUNQ FreltaR, den S. Januar 1978 

Hier spricht die 

Volkshochschule 

Beginn neuer Kurse der 
Volkshochschule Langen 

Von der Gesth<Ulvsti'llc flor Volkshoch-schule 
wird nothrnnl.s darauf hmjicwic.son, 

düü un Januar 1!)V3 wu^ler neue Kur*so und 
Soiuithiie bcginnrn. Ks handelt sich um ful- 
goiKl«' Kurse l)/.w Scminarr: 

Slotl(iru<4(. Beginn: MjUwocti, 10. .Januar, 
'JA) Uhr — Ü üoppt'lstundcn, wochrntlidi mill- 
W'Hhs — T(»i!n('hinerg< l)uJir: 12 UM — Kurs- 
leitcnn: Krau Kilo Haas — Annrx'ldungcn zu 
dit'scm Kurs sind noch möglich. 

(icslallrn mit vrrsihiriienrn Mulrrialirn für 
Kinder. li<«inn; UonnersLag, 11. Januar, um 
15 Uhr 10 Doppt'l.stundcn, wöchentlich don- 
nerstags — Kursiciterin. (irafikorin und Ma- 
lerin Ursula Beil — l><'r Kurs Lst bereits aus- 
K<-hu<hi. 

<•aii/heilskosnietik. Beginn: Monta;{. l.S. Ja- 
nuar, lü.lJO Uhr— 10 UoppeLslunden, wöchent- 
lich montags — Teilnehmergrl)ühr: 20 DM — 
Leitung: Dipl.-Kosmetikerin Kmrys 1 ind — 
Der Kurs ist l>ereiUs ausgebucht. 

I riMos Mairn für Kinder ab (i .fahren (An- 
fäiKer). Beginn: Dien.stag, 10. Januar, 15.Iii! 
Ühr 12 Üop[)elslund<'n, wochentli(h diens- 

Kursleil<»rin: TtHlinische I/oljr(»rin und 
Arclutj-kturmalerin Anna .lolin — Der Kurs 
Lst Sf '- ' «u. i'r'bucht 

lituLibnitS' II. Klriiislkiiidef (dlcKc liiginn: 
D. 10 Januar. 20 l'hr — H Duppi Lsiun- 
d« j. \v •»lu-nthch dienstags — Triliielinj^'rge- 
bu it lO DM Kursleitcrin: Unlerrichts 

• -trr Jutta Sdiicked.ui/ Annv'ldini;',en 
/iU < in KiM's siiKl nn(>h möglich. 

iJi(•ii<.i<(hnikeii. Beginn: Mittwoch, 2-1. Ja- 
nu ir, i:t.;[0 Uhr — 20 Uoppelstuiuien, wöchent- 
lich mittwochs — Teilnelmiergebühr: 40 DM — 
KursliMlcr: (Jünter De-J'h — Anmeldungen zu 
dirv-;em Kurs .sinrl nocli m.»glich. 

I rries .Vl.ilt'ii liir Kinder .ii> (> .labren (I orl- 
Ke .clirilleiie). Be ginn. Mitlwoch, IV. Januar, 

Ul.r — 12 Doppel.-^tunden, wothenilich 
lualwoi'ji.s -- Kui .«.U'ilei in: Technische la iire- 
rin und Arcliiti-klurn^alerin Anne John - Der 
Kl .s i-;! Ixn'cils au.>'4ebuclU. 

Ker.iiiiik lür 1 !ruac lisene. IU*ginn. Mittwoch. 
17. J.iiuiar, l.'i.oO l in" — 12 Doppfl.stunden. 
W4,(heiltIitli mittwochs Tcihu'hmeigebühr. 
24, DM - Die Ko.•^len für das Unterrichts- 
niaiena! l)ctragen. olme das I^iennen drj- im 
iri.!errieht hergc\stellt(Mi (Jegenstiinde. 20. 
DM Isursleitcrii): Töpfi^rin Mariamu* KiÜm 
'— AnineldnnRen zu die.-^em Kur.< sind noch 
mö«?lich. 

Krrantdi liir Kinder. Begicm: Kreitag. 19 Ja- 
nuar HITii, 15 (tO Uh- •— 12 Dopi>elslunden, 
wöchentlich freitags — Ks wird «Mnt* Gel)iihr 
von 20. DM erholten in der iedocJi bcMvits 
sämtliche Kosten für das benötigte Unter- 
richt.smalerial cMitiiallcMi Kursleit<Min: 
Töpforin Marianne Kühn — Di'i Kurs ist be- 
reits Husg<'hucht. 

UuehUihrung für r«»rtt;esehrillene. 2!^ Dop- 
pelstnndej\. wörhentiieh dcumerstags 10 45 IThr 
— Teilnehmerm'bühr; 50 DM 

l.iMder bereitet der (bvsihaftsstelle di^r 
V'ilkshociischutü die.ser Kurs noch einige Sor- 
gen, da infolge der bishei* geringen Naclifrage 
d'T Heginn b(n*eits um drei Nhmate verlegt 
wei-d<»n mußte 

Inlc^res.sentcn an den Kursen, bei denen An- 
nit'Ulungi n nocli möglich sind, werden im eige- 
nen Interesse gebetc^n. sich möglichst um- 
g*'liend mit der Cleschaftsstelle der Volkshoch- 
schule Langen. Hathaus, Zimmer y, in Ver- 
bindung /.u set/en. 

Verlegling einer VeranstaUung 
I)ie \'(jlk"^hochschule I,:mg«'n weist darauf 

hm, daß die fiir Kreitag. den IT). 12. 1072, vor- 
gesehcuie Veranstaltung mit Reginald Kudorf 
„l^ipperlapop" infolge 'IVM'min.M'iuvierigkeiten 
nun auf I reilag. den 2. l-i-hriiar verlegt 
W''rd»Mi muli. 

TerminänderunK hra<4itcn 
FrziehuiiKHseminar. Beginn; Mittwoch, 17. 

Januür, 20 Uhr — 5 Abende, Mtiigig jeweils 
nuttwochs — l. Abend; 17. 1., 2. Abend: 24 1., 
3. Aljend: 7. 2., 4. Abend: 21. 2., 5. Abend: 7. s! 
Ix^itung: Dipl.-Psychologe und Tx'hrer W. Kuh- 
nert — Anmeldungen zu di<'S(»m Seminar sind 
noch möglich. 

Für Alleinstehende und Einsame: 

Aitenerhollungsfahrt 
über Weihnachten und Neujahr 

Wie in flen vergangenen Jahren konnton 
auch diesmal wieder alleinstehende alte Men- 
schen aus dc*n Stäflten und Gemeinden de.s 
Kreises Offenbach auf Kinladung des Kreis- 
so/ialamtes über die Weihnachtsfeiertage und 
das Neujahrsfest vorreisen. Am 22. Dezember 
vergangenen Jahres wurden die Weihnachts- 
urlauber in ihren Wohngemeinden abgeholt 
imd ml! dem K?-eisbus in den Odenwald ge- 
fahren. Dort hatt<» der Kreis Offenbach recht- 
zeitig in (Jültersbach und in Bad König Ke- 
rienplät/e in bewährten Pensionen angemie- 
tet. 

.Sthnell hatten sich die Urlauber unterein- 
and<»r angefreundet und ausgedehnte Spazier- 
gänge durch die Wälder verschafften nidit 
nur neuen Ar>petit, „Weim wir nur auch zu 
Tlause eine so saubere T.uft hätten", seuf/ton 
manche Krühwinlerurlaul)er. Die meisten Ur- 
latibsgästc, die der Krei^ Offenbaeh in den 
Odenwalfl eingeladen hatte, verbrachten das 
VVeihnachlsfest und den Jahreswec+isel seit 
vic»len Jahren wieder eiiuTial in der Gemeln- 
sehrjfl. tjr- \s';j|-en ^lieu» Taf^o oin r»rhles 
Krif l)tü;.. 

K' j|er l'i' i -i 'is^ (»rdneicr Wilhelm Thf>min. 
der .^«i/iaMe/ernent des Krei':es Offenbaeh, 
saut" /u die-er .AVinterferienaktion" des K?--'t- 
ses: „Wir wollen vor allem auch den allein- 
stelMMideu allen Milmensehen in unserem 
Krei:^ die Miu'.lit hkcMt eehen. dic' Fei^nMa-^e In 
< 5»'meitrcli;ii I /II verbringen fle-.ide in djesr-n 
l)e' innlichen T e * oIlte sich niemand ein- 
sam und alli'iniiel.i -n fühlen". 

ERZHAUSEN 
e/ .hihrr^ihaiijyf rrrsni)nnhir*(i <U'r .V/*/). Der 
SPD ()itsvrM-ein hält am Mittwoch dem 10. 
.lamiar (20 Uhr) im ..Krzhäu-er Hof seine 
JahreshauptversamiTJhmg ab. /.ur Tagesord- 
nung stehfm u a. folgende Punkte: Konslitu- 
l«'rung. Wahl eines Präsidiums Wahl einer 
Mandalspriifun"--- und Wahlkonmiisf^irin: Be- 
richte Vordande?;: Geschäft'^berichl. Ka«^- 
sen . und H»»vl'-'!ionsberieh1. Aussprache zu den 
B«»richU'n. Beri<ht ries Kraklionsvorsitzenden, 
Neuwahl des VoiTtanrles. Kiniwahl der Jah- 
resdelcgiorten imd weiterer Krsatzleute. 

er K^ruMa -fr „SUbcnirn". Der Mannerge- 
sangvejein ..Sängerbund-Siingerhist" brachte 
zur Silbernen Hochzeit der Kheleute Heinz u. 
Oretel TIaxeire. KgeKbaeher .S1 raße. ein Ständ- 
chen Der Jubilnr g<'hört dem Verein seit 10 
Jahren als aktiver Sänger an. — Auch dem 
Silberpa.ir Georg mid Kmma Rreidert. Hhein- 
stralU». überbrachte der Verein Gliiekwünsche. 
frerng Breldert gelKni dem Verein seit 23 
Jahren als Mitglied nn. 

ez J(i/»re.shfiu/)/?>ersnmm!iinf7 des „Sänqer- 
hui}<l-S(inQprJust ■. D(»r Vorstand des Manner- 
gesang Vereins ..Sängerbund-Sängerlust" hat 
seine Jahreshauptversammlung am Sonntag 
(7.) um K» Uhr im Vereinslokal „Zur lAidwigs- 
halle" fJleichzeitig weist der Verein auf seine 
kommenden Veranstaltungen hm. Oer Ver- 
einsball findet am 20, Januar im f?asthaus 
„/.um Kr/häuser Hof" statt, wo auch am 24. 
Februar der Maskenball ab'^ehalten wird. Der 
Kindermaskenbnll wird am 0. März im Sport- 
heim abgehilten 

iv Die FrcUrilliiir Fencrtrrhr hat für Dien«?- 
tag (i).) um ?n TTir zum nächsten SehulimfTS- 
a!>end eingeladen. Fin z.dilrelehes Krseheinv»n 
der Welirmänner Is» erwün«;eht. 

GÖTZENHAIN 

K Kaiiliiri-i vor neuen Aufwallen. Rcivits nm 
kiniimciulrn I)ii>nslnK. dem !• .Januar, bornitol 
(lii^ ("löt/cnhainor Kantorpi ihre Wrihnachls- 
patisp iinri kommt zu ihrer ersten ÜbiinRS- 

»tunde Im Ocmoindohaus zusammen. Duhi-l 
gilt e.s, die Milwirkun* bei den Vcrarustaltun- 
gen der Kir(+iPnvi»it.ation, die Ende .Januar 
Blattfindet, 7.u besprechen und vorzulx-reiten. 
Im Anschluß an die Übun^jsslunde werden in 
elnor Jahreshauptversammlung die Ziele de.s 
Jahres festgelegt. Gewiß spielt dabei schon 
da.s .Jubiläumsjahr 1974 eine gewisse Holle, in 
dem der fJründung des Kirchenchores im 
Jahre 1922 gedacht werden soll. 

g .lahrrshuuiitversamnilung hält der SPD- 
Ortsverein auf Einladung seines Vorsitzenden 
Karl Arnold am Sonntag, dem 7, Januar, von 
ft .'iO Uhr an in der SG-Tumhalle In der Erüh- 
lingstraße ab. Neben der Berichterstattung 
über das abgelaufene Jahr und der Neuwahl 
des Vorstandes dürfte wichtiger Heratungs- 
punkt sein, die Anträge für die niichstc Unter- 
b<'/'.irkski>nferenz zu formulieren, 

g Die Itallsaison criiirnel die Freiwillige 
Feuerwehr am kommenden Sanistagab'.'nd in 
der Turnhalle mit dem tni.litionelleii „Kcucr- 
wchrbail", 

g Stcaua Bukarest in (Hil/ciiliain. Runiii- 
niens Nationalspieler nahmen nach ihrem 
überlegenen Sieg beim llailenhandball-.Neu- 
jahrs-Turiiier in Merlin am Dienstagabend für 
/.wi'i Nächte im Hotel zur Krone in Gotzen- 
hain Qu.irtier und traten audi von hier aus zu 
ihrer Hegegnung mit der SC Dietzenbach am 
Mittwochabend an. — Auch für Ende Januar 
erwartet die „Krone" in (lotzenhain wieder 
Inteniationale Handballspieler von Huf. Die 
Nationalnvinn.scb.ift der l!ld.S.'-"I{ wird für acht 
Tage in (lotzenhain einkehren. 

OFFENTHAL 

o Wir gralulierrn Frau Anna Zimmer, 
.ScIiLilstraßc 22, zum 7I>. und Herrn Georg VVol- 
fenslättcr, .Mainslralie 11, zum 71. Geburtstag 
am Ii. .lai'.uar. — Herzlichen Glückwunsch! 

o Sprechstunden des Finanzamtes I.angen. 
Das Finanzamt Langen hält wie in jedem 
Jahr Abondsprech.stunden im Sitzungssaal des 
Rathau.ses ab. Die Termine sind jeweils don- 
nerstags von 17 bis 19 Uhr, und zwar am 23. 1., 
22. 2., 29. ;i. lind 2R. 4. Die fieamten dos Fi- 
nanzamtes nehmen an diesen Ta;;en Anträge 
für f.ohnsteuerfreibet.räge 1973 u. I.ohnsleuer- 
rückerstattung 1972 entgegen. 

o Oer (ii-flügrizurhtverein veranstaltet am 
Sonntag, dem 7. Januar, st'ine alljährliche Lo- 
kal.schau in den Häumcn der „Allen Schule", 
Schulstraße 17. Es werden ca. 2(10 Tiere aus- 
gestellt. Die Ausstellung am Sonntag ist von 
lO.tm bis 17.00 Uhr für die Offentlidikeit frei 
Die I'rämiierung dt>r Tiere erfolgt am Sams- 
tag, dem f>. Januar. Die Einwohnerschaft wird 
zum Hesuch der Lokalschau herzlichst einge- 
laden. — Der Geflügelzuchtverein besteht in 
dle.sem Jahr 20 Jahre. Aus diesem Anlaß fin- 
det am Samstag, dem fi. Januar um 20 Uhr 
im Darmstädtcr Hof ein „Züchterabc-nd" statt, 
auf welchem die langjährigen Mitglieder ge- 
ehrt werden .sollen und die Preisverteilung 
der t.okalsdiau vollzogen wird. Die Mitglieder 
mochten hierzu möglichst vollz.ihlig ersdiei- 
nen. 

o Der Spii-Imannszug der Freiwilligen Feucr- 
w<'hren Götzenhain-Offenthal hat seine näch- 
ste Übung.sstunde am Mittwoch, dem 10. Ja- 
nuar in der HSV-Halle in Götzenhain. Die 
Übungsstunden für die Anfänger werden ab 
9. Januar wieder jeweils dienstags im Feuer- 
wehrhaus in Offenthal, Friedhofstraße, abge- 
halten. Aus gegebenem .Anlaß wird um voll- 
zählig«« Erscheinen der Spielleute gebeten. 

Zum Fackelzug der LKG 
anlafMich des Manöverballs der 
Gardon am SamstaRabend werden 
noch Jungens gesucht, die Fackeln 
tragen. Ireffpunkt ist um 19 Uhr 
am Bahnhof. Der Zug geht durch 
die Friedrichstraße, Gartenstralie, 
Strescmannring, Lutherplatz, Bahn- 
straßo zur TV-Turnhalle am Jahn- 
platz. 

Lohnsteueraiissprache In der 
IHK Offenbach 

Die Industrie- und Handelskammer Offen- 
bach hat, wie in den Vorjahren, die interes- 
sierten Sachbearbeiter ihrer Mitgliedsfirmen 
7.U einer I.ohnsteuei ausspräche am 30 1. 1973, 
14 Uhr, eingeladen, die cler Lohnsteuerexperte 
Obersteuerrat Wagner mit aktuellen Anmer- 
kungen unter anderem zu den Themen Uel.se- 
kosten, Zukunft.ssicherung, Lnhnsteuerjahres- 
ausglelch und Vermögensbildungsgesetz ein- 
leiten wird. Die Tcilnahmegebühr beträgt 

Mark imrl ist auf das IHK-Postscheckkonto 
Frankfurt Nr 21510-fiOf) zusammen mit der 
Anmeldung einzuzahlen. 

Offener Hrirf: UmWCltSChutZ ? 
K.'inliai'd Fi.scher, ein Langener Bürger, 

richtet fclgendcn offenen Brief an den Magi- 
strat der .Stadt Langen: 
üclir (ivclirte Herrn! 

\V,T gci;( n .Jahresende einen Spaziergajig 
zum l'addelteich und ein Stück weiter zum 
Muhlteich unternahm, koiuite feststellen, daß 
die Stadt Langen dort wieder einmal aktiv 
geworden war. Am Nordende des Mühltcichos 
Waren Hecken, Sträuchei und Unterholz ab- 
ge.schlagcn und verbrannt worden. Wie icli 
erfahren konnte, soll dort ein Weg an;;i ,ri;l 
werden, eine Brücke .soll über den Teich hin- 
weg auf die Landzunge führen. Am 2. 1. setzte 
die Stadt dann ihr Werk fort: Am Südende 
des Mühlteiches wurde damit begonnen, die 
die CJuellen umgebenden dichten Hecken ab- 
zuholzen und zu verbrennen. 

Ist sich die Stadt bzw. der Verantwortliche 
denn überhaupt bewußt, was ihre Aktionen 
für die Natur bedeuten? Es geht mir hier nicht 
um ein paar I'flanzen mehr oder weniger, son- 
dern um einen, wie es scheint unbedachten 
Eingriff in die Natur. Die Hecken, be.sonders 
die der Süd.seite an den gefaßten Quellen, wa- 
ren bisher wichtige Brutplätze von Vögeln, 
be.sonders von CJoldammern, Darüber hinaus 
stellen doch gerade C^obüsch und Hecken wc- 
.sentllche Lebensräume von Tieren der Wald- 
ränder und Ufer dar. Dabei sind die Hecken 
nicht nur für Vögel als Zufluchtsstätte, Brut- 
platz und Nahrungsquelle von Bedeutung, 
sondern auch für viele andere Tiere wie In- 
sekten, Nagern, Salamandern, Kröten elc. ist 
das Gebüsch der ideale Lebensraum. Gerade 
unter den genannten Tieren gibt es nicht nur 
Schädlinge, sondern auch viele nützliche Tiere, 
die für eine Aufrechterhaltung des biologi- 
si+ien Gleichgewichts sorgen, und damit ver- 
hindern, daß wir die Natur, und damit auch 
uns, durch Anwendung von In.sektiziden und 
anderen Giftstoffen vergiften. Doch auch zum 
Plan einen Weg über die I.andzunge anzule- 
gen, ist etwas zu sagen; diese Landzunge, die 
von dem hall)mondförmig gekrümmten Mühl- 
teich eingeschlo.ssen wird, ist das wichtigste 
Brutgebiet von Enten, Teichhühnern und der 
Schwäne im Paddel teichgebiet. Schon deswe- 
gen würde es sich lohnen, die Landzunge in 
ihrem natürlichen Zustand zu belassen. 

An den Ortseingängen Langens stehen seit 
einiger Zeit Schilder „Bei uns Umweltschutz". 
Auf diesen Schildern ist ein besenVjewehrter 
Polizist abgebildet. Versteht denn die Stadt 
die Aufgabe Umweltschutz auch so einseitig 
in Bekämpfung von Schmutz? Zu einem rich- 
tig verstandenem Umweltschutz gehört doch 
auch, daß man die ökologische Bedeutung der 
einzelnen Teile der Natur erkennt, und dann 
seine Landschaftsgestaltung danach ausrichtet. 
Ich glaube, es steht zu befürchten, daß sich 
das Gebiet um Paddeltelch und Mühlteich in 
einesterile, friedhofähnliche Parklandschaft 
verwandelt, deren Bedeutung im Sinne eines 
natürlichen biologischen Systems sehr gering 
ist. Ich bitte zu bedenken: Richtig bedachte 
Landschafts- und Naturpflege ist eine der 
wichtigsten Aufgaben des Umweltschutzes zur 
Wiederherstellung des biologischen Gleichge- 
wichts. Reinhard Fischer 
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Verantwortlich rUr Politik und Lokalnactirirhten: 
Frledricli Schädlich: für Untethaltuns u Anzpiui-n: 
Ch Kühn — Druck und Verlag: Biichdruckerct 
Kdhn KO Langen Darmstadter StraBe 36 Rii( 2745 

♦ 
t.aut § 5 des Hessischen Gesetzes über Freiheit und 
Hecht der Presse gctien wir folsendes bekannt: 
Atlelnlßer HerausiiCber der „I.aneener ZeltunR" 
Ist die Firma Budidruckerel Kühn KG in I.anr;en. 
Fremdes Kapital Ist an dem Unternehmen wirt- 

schaftlich nicht betelllKt. 

Der gute, schnelle 

Jahreslohnsteuerausgleich: 

kurzfristig ausgezahlt! 

Wenn Sie uns jetzt Ihren Der Restbetrag folgt. 

Jahreslohnsteuerausgleich vorbeibringen, . Im letzten Jahr hatte dieses Angebot 

werden wir Ihnen jetzt 80 V» der ^^1 zahlreiche Bewährungsproben mit 

berechtigten Forderungen gutschreiben „empfehlenswert" bestanden, 

oder bar aushändigen. Bei uns. 

LAIMGEIMER VOLKSBANK 

Langen - Sprendlingen • Dreieichenhain - Offenthal 

Nr,| LANOENKR ZEITUNG Freita«, den B. Januar 197« 

1972 kassierten 

unsere Sparer 

10,6 Millionen DM 

BEZIRKSSPARKASSE LANGEN 

Kurz berichtet. . . 
(hs) — Der Geburtenrückgang in Hessen 

■etzt sich fort. Er wird für 1972 wahrschein- 
lich neun bis zehn Prozent betragen. Von Ja- 
nuar bis September wurden bei den hessi- 
sclien Standesämtern 4 700 Lebendgeborene 
(— 9.2 Prozent) weniger registriert als In den 
ersten neun Monaten des Vorjahres. Bei etwa 
gleichbleibender Zahl der Gestorbenen wird 
sich dainit für 1972 aus der natürlichen Be- 
völkerungsbewegung zum ersten Male keine 
Bevölkerungszunahme mehr ergeben. 

(hs) — Unbefriedigend verlief die Entwick- 
lung des Fremdenverkehrs in He.ssen im letz- 
ten .lahr. So wurden in der Zeit von Januar 
bis S.'ptemijer 1972 weniger Fremdenmeldun- 
gen (— l),3 Prozent) und kaum mehr F'rem- 
denubcrnachtungen ( • 1,0 Prozent) regi.,triert 
als im gleichen Zeitraum 1971. Diese Entwick- 
lung isi insbe.sondere auf den rücklaufigen 
Be iuch der hessischen Fremdenverkehr.sorte 
duich AuslantNgiiste zurückzuführen. 

(Iii' ..getragler Artikel" hat sich eine 
ne,!.. Kiitscheidungshilfe der Berufsberatung 
erwiesen, die unter dem Namen „STEP " (S.v- 
Eteniulisches Trainings- und Entscheidungs- 
progr.initn) in einer regionalen Erprobung 1972 

allen hessischen Realschülern angeboten 
Wiiril;'. Nach Mitteilung des Landesarbeits- 
Bmtes Hessen bestellten rund 7,'S Prozent aller 
HeaNchulabgünger das Programm. 

(Iis) — Fischen als iiobby gewinnt immer 
mehr Freunde. 1971 wurden in Hessen von 
den zuständigen Behörden rund .'50 ODO Fische- 
reisclieine erteilt. Damit ist die Ver.scchsfa- 
chung innerhalb von zwanzig Jahren erfolgt. 
Die Fischereischeingebühr wurde I95I auf 
3,»II Mark festge.setzt und ist seitdem nicht 
erhöht worden, weil ein großer Teil der An- 
gelfisclier aus weniger bemittelten Kreisen 
Btammt. Mit der Fischereischeingebühr wird 
eine Fischereiabgabe In halber Höhe (1,90 
Mark) erhoben, so daß bisher insgesamt 5,70 
Mark je .lahr zu zahlen waren. 

(hs) — Das Hessische Landesamt für Land- 
wirtschaft veranstaltet im Januar und Feb- 
ruar 197.'? vier einwöchige Vorbereitungslehr- 
gänge für Anwärter auf die Landwirtschafts- 
meisterprüfung. In.sgesamt werden an diesen 
Lehrgängen 109 Meisteranwürter aus Hessen 
teilnehmen. 

Amtliche Bekanntmachungen 
Betr.: Uililung der Kommissinnen 

(Deputationen) 
Gemäß § 72 IIGO können zur dauernden 

Verwaltung oder Beaufsichtigung einzelner 
Geschäftszweige sowie zur Erledigung vor- 
titwrgehender Aufgaben Kommissionen (De- 
putationen) gebildet werden, die dem Magl- 
S'iat unterstehen. 

Die Kommissionen (Deputationen) bestehen 
aus dem nürgermeister und weiteren vom 
M igi.strat zu bestimmenden Beigeordneten so- 
wie aus Mitgliedern der Stadtverordnetenver. 
Sammlung und. falls dies tunlich erscheint, au« 
sachkundigen Bürgern. Die Mitglieder der 
Sl.^dtverordnelenversammlung und die sach- 
kundigen Bürger werden von der Stadtver- 
ordrieten\'ersammlung gewählt. 

Der Matiistr;it der Stadt Langen hat be- 
schlos.^en. folgend» Kommissionen (Deputatio- 
n.'iii zu bilden: 
a) .So7i:,lkommission 
hl Komnvssion für das Friedhofs- und 

Be.slatt unps Wesen 
c) Kultii kommission 
dl .Spurtk.imniis.sion 

Der M.igistrat hat bestimmt, daß in Jede 
Kommis.sion (Deputation) Mitglieder des Ma- 
gistrats entsandt werden. 

Der Magistrat hat der Stadtverordnetenver- 
sammlung vorgeschlagen, in alle Kommissio- 
nen (Depulationen) je 5 Stadtverordnete und 
j'.' ^ sachkundige Bürger zu wählen. 

Gemäß dem V^jrschlag des Magistrats sollen 
Bis si'chkundige Bürger für die Kommissionen 
(Deputationen) gewählt werden: 
aj .Snzialkoinmissiim 

Je ein Vertreter des Diakonl.sdien Werks, 
des Caritasverbands, der Arbeiterwohl- 
fahrt. des Verbands der Kriegsbeschädig- 
ten. Kriegshinterbliebenen und Sozialrent- 
ner Deutschlands (VdK) sowie des E>eut- 
schcn Holen Kreuzes. 

b) Kuinniissiun für das Friedhofs- und 
Bestattungsu'fspn 
Je ein Vertreter der Evangelischen und Ka- 
tholischen Kirche, zwei Vertreter des ört- 
lichen Gärtnereigewerbes und ein Vertre- 
ter des örtlichen Steinmetzgewerbes. 

c) Kulturkommission 
Je ein Vertreter des Fördererkreises für 
europäische Partnerschaften Langen e. V., 
dc.s Stadtjugendrings Langen und der 
Kunst- und Kulturgemeinde I.angen e. V. 
sowie zwei weitere Vertreter Langener 
Vereine. 

d) Spurlkoinmission 
1'ünf Vertreter I.angener .Sportvereine, 
wobei ein Sportverein jeweils nur einen 
Vörlieter beneiuien kami. 

Sonntag, den 7. .lan. 197.'? (I. S, n. Epiphania.s, 
Stadtkirchr: 

9 :)0 Uhr: Gottesdienst (Pfr. Dr. Ziegler) 
PifHiigttext: M.itth, 2, I-I2 

11,1.5 Uhr: Kindergottesdienst 
Gemeindehaus, Rahiistrane 46: 
9..30 Uhr: Gottesdienst (Pfr. Stefani) 

Predigttext: Lukas 2. 41-52 
Donnerstag, II 1,. 17 Uhr Bibelstund.,- 

Martin-I.uther-Kirchr. Berliner .Allee 31t 
9.:i{) Uhr: Gottesdienst (Pfrn. Trösken) 

10.4.5 Uhr: Kindergottesdienst 
.lohainieskapelle, Carl-I'lrirh-Strane t: 
10.(10 Uhr: Gottesdienst (Pfr. Schilling) 

Predigtlext: Lukas 2. 41-52 
lO.OO Uhr: Kindergottesdienst 
Kollekte: Für die evangelische Weltmi.sslon 

SlHdtinission Langon 
Sonntag, den 7 1. 7.'!: Bibelstunde. 17.15 Uhr 
Dienstag, den 9 1. 7:): Bibelstunde fällt aiLs 

Kirche .Jesu Christi der Heiligen 
der letzten Tage, Birkenstraße 22 

Gottesdienste: 10 00 und 18.00 Uhr 

Fioie Eviiiigelische Gemeinde Langen 
Langen, Bahnstraße 123 

Sonntag, 9.:«) Uhr: Gottesdienst 
Dienstag, 20.00 Uhr: Hausbibelkrels 

,,Ho!iday on Ice" in der Frankfurter Festhalle 

Höhere Industrieumsätze 
Die he.ssische Industrie erreichte im Novem- 

ber einen Um.satz von 4,44 Mrd. DM. Mit einer 
Zunahme von 10" « gegenüber November 1971 
wurde die höchste Zuwachsrate innerhalb 
eines Monats in diesem .Jahr erzielt. Dabei er- 
höhte sich, wie schon üi den vorausgegange- 
nen Monaten der Auslandsumsatz (+ 1.5 »/n) 
stärker als der Inlandsumsatz ( ( 9 Vo). Wie 
aus einer Mitteilung des Hessischen Statisti- 
schen Lande.samtes weiter hervorgeht, war In 
den ersten elf Monaten dieses Jahres der Ge- 
sanitumsatz vim knapp 7 »/» höher al.s Im Ver- 
gleichszeitraum 1971, und zwar der Inlands- 
um.satz um rund 8»'», der Auslandsumsatz um 
e "(1. 

Die am Geschäftszweig der Kommissionen 
(Deputatiionen) l>esonders Interessierten Be- 
rufs- und anderen Vereinigungen oder sonsti- 
gen Einrichtungen können zur Wahl der sach- 
kundigen Bürger Vorschläge unterbreiten. 

Termin für die Einrelchung dieser Vor- 
schläge ist Dien.stag, 16. Januar 1973, 16.00 Uhr, 
beim Magistrat der Stadt Langen, Langen, 
Wllhelm-I.eusehner-Platz 3—5. 

Langen. 3. Januar 1973 
Der Magistrat: 
Kreiling, Bürgermeister 

Betr.: Abfuhr von Sperrmlill (ohne Altmetalle) 
In der Zeit vom 15. bis 19. Januar und vom 

22. bis 26. Januar 197.3 wird nach folgendem 
Plan Sperrmüll abgefahren. 

•Vom Montag, dem 15. I. 1973. bis einstliließ- 
lich Freitag, dem 19. 1. 1973. alle Stadtbezirke 
im gewohnten Plan der Müllabfuhr, ausge- 
nommen Oberlinden, Im Loh und Neurott 

Vom Montag, dem 22. 1, 1973. bis einschließ- 
lich Freitag, dem 26. 1. 1973, die Stadtbezirke 
Oberlinden. Im I.oh und Neurott, im Plan der 
Müllabfuhr. 

nie Abfuhr beginnt um 7.00 Uhr. Es wird 
gebeten, den Sperrmüll rechtzeitig bereitzu- 
stellen. Weiter wird darauf hingewiesen, daß 
nur sperriger Hausmüll und kein Gewerbe- 
müll oder Altmetall abgefahren wird. Sperr- 
müll ist. soweit es sieh um Zeitungen, Lum- 
pon. Gartenabfälle und dergleichen handelt, 
zu bündeln. Die Bündel sollen die Länge von 
einem Meter nicht überschreiten. Andere Ab- 
fälle sind in Gefäßen (z. B. Kartons) bereitzu- 
stellen. Die Sammelgefäße werden mit verla- 
den; ein Umleeren ist nicht möglich. Ersatz- 
ansprüche für abgefahrene Sammelgefäße 
können nicht geltend gemacht werden. 

Alle Arten von Altmetallen (auch Kühl- 
schränke, Autofeigen u. ä), die während der 
v.fg^ngenen Sperrmüllabfuhren von ortsan- 
sässigen Schrotthändlern abgefahren wurden, 
fallen nicht unter den Begriff Sperrmüll und 
werden nicht mehr eingesammelt, da die De- 
ponien der Rohprodukthändler überfüllt sind. 

Altmetalle können von den Bürgern bei den 
vorge.schriebenen Abladesteilen (Grube Budi- 
schlag und Grube MitteldorO abgeliefert wer- 
den. 

Die Hau.shal!ungen werden gebeten, ein 
Durchsuchen des Sperrmülls durch spielende 
Kinder oder Fremdfirmen nach Möglichkeit 
7.U verhindern, um dadurch eine Verschmut- 
zung der Straßen zu vermeiden. 

Die Staatliche Polizei wird deshalb di« 
Sperrmfill-T.agerplätze in die Kontrollen ihres 
Streifendienstes miteinbeziehen. 

Langen, den IB. Dezember 1972 
Der Magistrat: 
Liebe, Erster Stadtrat 

Aus der Welt des Films 

„Der Teufel kennt kein Ilallclii.ia" (UT), 
Wenn die kalten Augen des eiskalten Killers 
Marco funkeln, verschwinden auch die abge- 
feimtesten Schurken und die harten Männer 
des Westens hinter der nächsten Deckung. 
Denn wo Marco und sein Bruder .lacobo er- 
scheinen, da bleiben nur Tote liegen. Der Tod 
eines Mannes rüttelt die unterdriK-klen Ran- 
cher auf. Es kommt zu blutigen Kämpfen und 
schließlich schlägt sich einer der beiden Brü- 
der auf die andere Seite. Nun kämpfen sie 
gegeneinander, zwischen ihnen steht eine 
schöne Frau. Eint.- Tages wird .lacobo \-on 
seinem Auftraggeber umgebracht. Nun kennt 
Marcos Haß keine Grenzen nii'hr. Ks koninit 
zu einem gnadenlosen K.inipf g( gen Don .An- 
tonio. einem Despoten, vor dem da.s Land 
zltterl. 

„Ben" (Liclitburg). F.ine Stadl häl: den Atem 
an. 4000 Ratten haben .Mcli zu einiM- Armee 
vereint, die rücksichtslos zuschlägt: Super- 
märkte und Warenhäuser weidi n gepliii dert, 
-selb.st vor Menschen schreckl die iiufge- 
peit.schte Horde nicht zurück. Mit FeuiM- und 
Was.ser müssen Polizei und Sondeikomman- 
dos gegen die Vierbeiner vorgehen. Fine 
Horror-Sensation ersten Ranges, der Kino- 
Schocker des Jahres. Eine Fortselzimg der 
Geschidite von Willards Hatten, die beg.innen, 
wo die Alpträume des Publikums endeten. 
Wo Willard endet, da erst beginnt Ben. 

Noch 353 Tage 

bis Weihnachten! 

Wollen Sie noch so lange auf 

ein Farbfernsehgerät von uns 

warten ? 

r=iADiaVDIGrFHO_EII\J 
Dreieich- 6070 Langen TpUf^^i 
Kundendienst Bahnstraße 12 '37a.i 33i?n 

Zwangsversteigerung 
ölfentlich ineislbielend sollen zwangsweise 

gegen Barzahlung am ti. .lanuar 1973, vorm 
9.1)0 Uhr in Langen. Annastraße 39 versteigert 
werden: 

3« Danien-Winlrrniäntel (Griilte 36 — 40) 
Langen, den 4. Januar 1973 

Schäler, Obergerichtsvollzieher 

Viele .lahre schon beherrscht „Holiday on 
Ice" das Eisschau-Geschäft in der ganzen 
Welt. Durchschnittlich haben pro Jahr die Be- 
wohner von 71 I.ändern und fast 300 Städten 
die Gelegenheit, sich eine solche Vorstellung 
anzuschauen. An die 12 Millionen Menschen 
applaudieren den Stars. Vom 3. bis zum 14. 
Januar ist die Schau in der Frankfurter Fest- 
b:i"e zu sehen. Sie ist ein köstliches Kaleidos- 
kop voller Furbenprachi und Schönheit, vol- 

ler Frohsinn. Spannung und Spektaluilum. 
Jung und alt haben ihr Vergnügen daran. Soul 
auf dem Eis. Asterix mit seinen Kumpanen, 
die Entwicklung des Tanzes und ein Uock- 
Konzert werden neben vielen anderem darge- 
stellt, Stars wie der österreichische Olympia- 
sieger Wolfgang Schwarz, die mehrfache hol- 
ländische Meisterin und Vizeweltmeisterin 
Joan Haanaiipel, das deutscht- Starp.iar S."-- 
ger Zitterbarl und viele andere Größen sind 
dabei. 

Szenenfoto aus der Revue „Iloliilay on Ice". 1 Z Bild 



LAMMPELZMÄNTEL 3." " l E D E Rf ■ V A TE R 
Hiup{**ach» (U Bahnhof) 

Deutschlands größtes Spesialgeschäf t lür Le d e r b e k I e i d u n g bietet einmalige Vorteile beim Einkauf 

BESTATTUNGEN 

übetlüh'""9®" 
,be»»atwn9®"' 

Pietät« 

0«o 

Lange" 
Mörleldcr La"' 

dstrafle 

Ruf 71116 
Erledigung aller Formalitäten - jederzeit erreichbar 

A\A^lsiM 
Buch zum Selbslmontieren 

Heinrich Arenz 
Marklsenlabrlk 

Frankfurt a M., Frankenallee 74 
Telefon 73 60 05 

Unsere liebe Mutter und Schwiegermutter, unsere gute Oma, 
Schwester, Schwägerin und Tante 

Klara Neugebauer 
geb Kramer 

• 27.1.1896 t 24 12 1972 

schloß ihre Augen zur ewigen Ruhe. 
In stiller Trauer: 
Ingetraud Klein geb Neugebauer 
Manfred Klein 
Dieter und Ingrid 

Langen, Südliche Ringstraße 161 

Für die aufrichtige Anteilnahme beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen danken 
wir herzlich. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kretzer für seine tröstenden Worte und 
allen, die unserer lieben Mutter das letzte Geleit gaben. 

Anzeigen- 

Schluß ! 

Für die 
Dienstagausgabe: 

Montags 10 Uhr 

• 

Für die 
Freitagausgabe; 

Donnerstags 9 Uhr 

Am 3. Januar 1973 entschlief völlig unerwartet unser lieber Vater, Schwiegervater und 
Großvater 

Feodor Grässel 

Im 74. Lebensjahr. 

In tiefer Trauer; 

Manfred Grässel und Frau Brigitte 
Rolf Moser und Frau Dagmar geb. Grässel 
Jürgen Buss und Frau Steffy geb. Grässel 
Ursula Richter Wwe. 
sowie alle Enkel 

Langen, DRK-Altenheim 

Die Beisetzung findet am Dienstag, dem 9. Januar 1973, um 10 Uhr auf dem Langener 
Friedhof statt. 

Nach kurzer, schwerer Krankheit entschlief am 3. Januar 1973 mein lieber Mann, 
unser lieber Vater, Schwiegervater und Opi 

Philipp Otto HöriSe 

*22.8 1913 t 3. 1.1973 

In Stiller Trauer: 

Marie Hörlle 
Erwin Hörlle und Frau Brigitte 
mit Töchtern Andrea und Stefanie 
Hans-Dieter Hörlle und Frau Barbara 
mit Sohn Philipp 

Langen, Feldbergstraße 14 

Die Beerdigung findet am f^ontag, dem 8. Januar 1973, um 15 Uhr auf dem Langener 
Friedhof statt. 

GRABSTEINE 
L*n Karben (Großiii 

f f 
SpezialWerk für Grabdenkmale ^ ^ 

6143 I/orsch (Krpis Brrgstrnflp) Nahe Autoliahn 
'Iclffnn (06251) 54 58 

und Grabnlnfa.s.sunKen In allen Karben (Großliiger) 
stpllt selbst her und versetzt 
Unverbindliche Beratung. 

— Direktverkauf — Günstige Preise <tx 

DANKSAGUNG 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme in Wort und 
Schrift sowie für Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang un- 
seres lieben Entschlafenen 

Walter Schweineberger 

sagen wir allen herzlichsten Dank. 

In stiller Trauer: 
Emma Schwelneberger 
und Angehörig» 

Langen, Südliche Ringstraße 70 

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme sowie die 
Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang unserer liet)€n Ent- 
schlafenen 

Marie Mazal 
geb Siebenborn 

sagen wir herzlichen Dank. Besonderen Dank Herrn Pfarrer 
Kretzer für die trostreichen Worte, der Hausgemeinschaft Wilhelm- 
straße 54, der Firma Paul Sauer sowie allen, die ihr die letzte 
Ehre erwiesen haben. 

In stiller Trauer: 
Franz Mazal 
Norbert Mazal 

Langen, Wilhelmstraße 54 

Für die aufrichtigen Beweise herzlicher Anteilnaliine beim Heim- 
gang unserer lieben Mutter, Schwiegermutter. Großmutter, Ur- 
großmutter, Schwester, Schwägerin und Tante 

Margarethe Elisabeth Bender 
geb. Werner 

durch Wort, Schrift, Kranz- und Blumenspenden und allen, die ihr 
das letzte Geleit gaben, sagen wir aul diesem Wege unseren 
herzlichen Dank. Besonders danken wir Herrn Pfarrer Dr. Ziegler 
für seine trostreichen Worte in dieser schweren Stunde, den 
Schulkolleginnen und -kollegen, dem VdK, der Langener Volks- 
bank. Nachbarn und Bekannten. 

In tiefer Trauer: 
Hans Bender und Frau Irene geb. Benz 
'.leinz Bender 
Peter Bender 
Enkel, Urenkel 
nebst allen Angehörigen 

Langen, Wiesgäßchen 12 

Mit aufrichtiger Trauer geben wir davon Kenntnis daß unser guter 
Vater, Großvater, Schwager u id Onkel 

Adam Htlnrich' Bär 

nach schwerem Leiden im Alter von 84 Jahren am 2. Januar 1973 
erlöst worden ist. 

Die trauernden Hinterbliebenen 

Langen, Wilhelmstraße 22 

Die Beerdigung findet am Montag, dem 8. Januar 1973, um 14 Uhr 
auf dem Friedhol In Langen statt. 

UT-FILMBÜHNE 

TEREMCEHIU 

DER TEUFEL 

KENNT KEi 

Superscharf, superlässig. TERENCE HILL - Superstar 
TERENCE HILL — SuperStart — ist der Teufel . , . , 
Superstar TERENCE HILL, wie ihn keiner kennt 
Blaue Augen, ruhe Hand, das ist TERENCE HILL - Superstar 

PIANOS 

FLÜGEL 
über 100 Instrumante zur Auswahl 

MIETKLAVIERE 

W. EPPELSHEIMER 
Darmstadt, Rheinstraße 24 

K\^l Gebrauchte Möbel 
verkauft ttiglldi von 17-18.30 Uhr aufi. Sa. 

J|JabemiehljJJeiMsenbur|^^ 

..schon jetzt! 

I Alle sprechen von hohen Preisen. 

Wir reduzieren! 
I Damit .Sie davon profitieren i 

I Jugendlicher Damen-Mantel 
I modisch verarbeitet . statt 235,- Jetzt 75,- 
I Damen-Caban-Jacke kariert 
I doppelreihig geknöpft statt 149,- Jetzt 89,- 
I Jersey-Kleid damenhaft 
I aparte Musterung . . statt 154,- Jetzt 98,- 
j Damen-Hose 
I Trevira - Kammgarn statt 56,50 jetzt 35,- 
I Damen-Cashmere-Pullover I 
I Junge Form . , . statt 36.50 jetzt 25,- | 
I Damen-Polo-Bluse I 
I 100" 0 Acryl pflegeleicht statt 45.50 jetzt 29,— | 

Damenhafter Rock Fantasie - Karo I 
I 95" 0 Scliurwolle , . statt 59,- jetzt 39,— | 
I Damen-Anorak mit Seiten-Stepperei I 

100" »Nylon .... statt 54- jetzt 35.- | 
Damen-Übersteg-Skihose j 
Helanca mit Lycra . . sfatt 77,- jetzt 39,- | 

Wir suchen ab sofort im Raum 
Neu-Isenburg eine 

3 Zimmerwohnung 

A. van Kaik 

Neu-Isenburg 
Frankfurter Straße 233, Telefon 6001 

GRAVENBRUCH bei Neu-Isenburg • Telefon 0 61 02 ^ 55 00 
Mollig warm durch unsere Spezial-Heizlüfter 

Ab Freitag, täglich 20.30 Uhr, bis Montag: 
Grusel, Schauer, Hochspannung — das schafft er Immer Wiederl 

Jon Finch - Harry Foster - Anna Massey in 
Alfred Hitchcocks F R E N Z Y 

Ein Breitwand-Farbfilm 
„Ein Stück exzellentes Kino!" sagte die „Nachtausgabe" 

SPÄTVORST. Fr. u. Sa 23.15 Uhr: „Hot Love". Erregende Affären 
FAMILIENVORST. So. 17.15 Uhr: „Bugs Bunnys tollste Abenteuer" 
Ab Dienstag, täglich 20.30 Uhr, bis Donnerstag: Valerie St. John in 

PARTNERTAUSCH UND GRUPPENSEX 
von den Möglichkeiten und den Un-Möglichkeiten Breitwand-Farbfi 
• Bitte sammeln Sie alle Kartenabschnitte Ihrer Besuche - sie 
gelten als Lose unserer „Frühjahrsstarl"-Verlosung am 6. 4 • 
• Privater GeUauchtwagenmarkt jeden Samstag 10-15 Uhr! • 

Aktion Weihnachtsbaum 
Gegen eine Gebühr von 0,50 DM holen wir 
Ihren Christbaum ab. 

Tel. 4697, 22295, 21123, 21395, 22411 
ab Montag von 13 bis 21 Uhr. 

Aktion wird Dienstag durchgeführt 

STENOGRAFENVEREIN 1897 LANGEN E.V. 
Ausbildungsstätte für Kurzschrift und Maschinenschreiben 

NEUE LEHRGÄNGE 
In Kurzschrift und im Maschinenschreiben 

für Anfänger 
Weiterbildungskurse für Fortgeschrittene in Kurzschrift und im 

Maschinenschreiben durch Diktat- bzw. Übungsstunden 
Arbeltskreis englische Kurzschrift zur Erlernung des Systems und 

Vertiefung der Praxis - Neuer Ellschrittlehrgang 
Beginn und Anmeldung: 12. Januar 1972. 19 Uhr, in der 

Adolf-Reichwein-Schule, Südl. Ringstraße Ecke Zimmerstraße 

P Immer Parkplatz bei Wallenfells 

Langener 

Zeitung, 

der 

Werbeträger 

Ihres 

Vertrauens 

Jetzt können 

Sie Geld 

sparen! 

  

7. 

^ in den Größen 36 bis 52 

MODEHAUS SCHOTT 
Das Fachgechäft für Damenoberbekleidung 

Langen, Darmstädler Straße 1 (Kronehaus), Telefon 06103/23731 

Wir bleiben auf dem Teppich | 

mit unseren Teppich-Preisen ' 

Dies sind einige unserer Angebote fürs neue Jahr I 

Veloursteppiche 
reines Wollkammgarn 

Veloursteppiche 
rein Synthetik 

Bettumrandungen 
Wolle und Synthetik 

Handweb, reine Schurwolle 

Tagedecken 

Flokati-Teppiche 

250 X 340 cm statt 479,- 

200 x 300 cm statt 319,— 

90x 160 cm statt 79,50 

250 X 350 cm statt 720,- 

200 X 300 cm statt 463,- 

90 X 160 cm statt 125,- 

mehrere Farben u. Muster 
statt 248,- 265,- 

statt 278,- 

In herrlichen Mustern sortiert 59,— 

ca. 170 x240 cm nur noch 

395,- 

259,- 

69,- 

580,- 

370,- 

95,- 

189,- 

195,- 

48,- 

195,- 
Vlele Dekostoffe und Stores zu Sonderpreisen I 
Alle diese Sonderangebote können Sie im Schaufenster besichtigen 

im Hof 
Fahrgasse 17 

WERBEWOCHE vom 6.1. - 13.1.1973 

BLITZ-Reinigung 
► 

Langen, Rheinstraß« 24 

Jedes S 

im Kleiderbad 

Vollreinigung 

Mantel 2 Stück 

180 

3j)0 

Telefon 2 91 >1 

80. 18.00 u. 20.30, Mo. M.W 

Freitag 20 Uhr 
Samttag 18.00 u. 20.30 Uhr 

Monster des Grauens 
greifen an 

So. 16.00 Jugendvorttcllung 

80. 14.00 Uhr: MIrctian-Fllm 

Der Wolf und die sieben 
Jungen Geißleln 

Telefon 2 2209 LICHTBURG 
Fr., Sa. u. Mo. 20.30 Uhr; So. 18.00 u. 20.30 Uhr; Der Kino Schocker dos Jahres I 

BEN S Raiten terrorisieren eine ganze Stadt ! 

Einer der größten Monumental-Farbfilme ! 
Sonntag 14.00 und 16.00 Uhr 

DER STÄRKSTE UNTER DER SONNE 



Mtnnarchar 
LIEDERKRANZ 

^lei« . 

Ilpule, Krcilag, 20.1S 
SiiiK'itii'xl*' 

im Kv, (Umcindchaus, 
l'riinkfurtcr StraBc. 

Obst- u. Garlenbau- 
verein Langen 

.Miltciliini; 
Der OIjstbüumpflcRC- 
IchrKiinK im Vcrsuchs- 
j;ut für Wein- und 
ObsÜ)!»! in (Irofl-Um- 
stadl find( t in dtT Zeit 
vom Sl. 1. bis 3. 2. 1973 
Blatt. ncRinn jeweils 
« Uhr, Ende 17 Uhr. 
}<aldiKc Anmeldung in 
(Iii 141 Groß-Um.sl,idl, 
I>ieliurKor Straße 49, 
Tel. 0(i0 7H/3ß 10, vor- 
milta;{.s von B—12 Uhr 
Lohrfjans.SKi'bühr 15,— 

Ui'r Vorstand 

Turnverein 
1862 e.V. 

Vorstandssilzung 
mit Abicihing.'ileitern 
am MonlaR, H. 1. 73 um 
2(1 Uhr i. Kasino Ober- 
linden. 

Der Vorstand. 

Nächste 
Zusammenkunft 

MontaK, den 8. 1. 73, 
2(t Uhr im i v. (iemcin- 
dehau.s, fYankfurt(>r 
StralJc. 

L. K. G 
Heule abend 

u it-hlise 
/usaniinnikunft 

in der TV-Turnlialle, 

lotuiscjuwy 
ORTSGRUPPE ItNGEN 

Kriegsopfer- 
Erholungskuren 
Frühjahr - Sommer 

1973 
Vordrurkc der ärztli- 
chen lii'.-^liiliKunH kön- 
nen Uber das VVoelien- 
ende in der Wohnung 
des \'orsit/enden Ciin- 
stian Sehneider, Wil- 
helnistr. li.'l, aiiKeholl 
werden. 
Antrai^.sannahine bei 
Vorlage der iir/.t Mellen 
BestiiliKunK und Uen- 
tenbeseheide sowie 
sonst iKer Kinkommen.s- 
\ind Ausgabennach- 
weisu' in lier Soiidi-r- 
siirrciisluiidf am Mitt- 
uiH'h, dem 10. 1.73 \oii 
!(»—12 und i.Wl!l l!hr 
in der Gesehaftsstellc 
Heywef: (>. 

Der Vorstand, 

Jahrgang 1906/07 
trifft sieJi am 11. I. 73 
um 17 Uhr bei Kame- 
rad Kr. Wiederhold. 

Jahrgang 1892 93 
Wir treffen uns am 
Mittwoch, dem 10. 1 , 
lti30 Uhr im Reben- 
stock. i. A. Hill 

Jahrgang 1901/02 
trifft sich am IXenslaK. 
dem 9. 1. 1973, um 
in.30 Uhr im Cafe 
Krone, 

Jahrgang 1912-13 
Wir trelfen uns am 
M(mta«. dem 8. 1. 1973 
um 14.4.'i Uhr zur Be- 
erdii;un^ uns. Schul- 
kolle^en I^hil. Hürlle 
an der Kriedhofshalle. 

Sie feiern Hochzelt T 
Dann nur In der 
AI.TKN IIKKfJMt'HM: 
7.U Dreieichenhain ! 
Ein unverRpssener TaR 
in stilvollen Haumen. 
Wir erfüllen alle Ihre 
Wünsche, 
Verlangen Sie Menü- 
Vor.schliigo unter 
Tel.-Nr. 0^103 818S8 

Witwer, m .lahre, dos 
Allein-seins müde, .sudit 

nette Dame 
kennenzulernen. Evtl. 
ficmei n.sa mer 11 a u.sh al t. 
Schaue auf kein Ver- 
mögen. 
Off -Nr. 12 an die LZ 
Schwarz-weifJer 

Kater 
mit grünem Hal.sband 
wird seil 1. .lanuar 
vermißt. 

Pfalzsraf, Langen 
Anna.straße (il 

Elektron. Orgeln - 
RIesenauswaht 
PHILICOROA 

fabrikneu. neup.stps 
Modell, .slall DM 1080,- 
f)M 129.i,-. KiRcner 
Kundnndifnst, OrRel- 
schule. 

ORGELMARKT 
01 Darmstadt 
Kasinostraße 19 
Tel. 0 01 51 / 2 36 68 
(i Ffm., Nordheim- 
slr. 4, 0011/031031 

Verkaufe 
Schlittschuhe 

(iröße 34/35. 
Telefon 2 23 07 
Zu verkaufen 

Witte Klcklrii- 
Spritlii-riircii (2 ,1. all) 
.'\iil(im. Kaclirlofen 
fKohle) 
l'U'klrii-4 riutlenherd 
(fast neu) 
KiniRr .Apfi-Uveiii- 
(ilaslialliins (50 Liter) 
An/.u.sehen: Sam.stag, 
0 Jan., nachm. 14 bis 
17 Uhr. 

Langen, Neckarstr. 17 
Guterhaltene Couch 

preisgünstig abzu- 
geben. 

Odenwaldstr. 42 

Wohnzi.-Schrank 
u. Couchgarnitur 

fasi neu, zu verkaufen, 
Berliner .Mlfe 47 

Kinderbett 
85 X 10.5, /u verkaufen 

Telefon 2 32 .50 

Reithose 
verloren — Kronenhof 
— f.iebigslr, — Fried- 
richslr. — Odenwald- 
stralie. (legen lleloh- 
nung abzugeben. 

Telefon 2 20.37 
Bettcouch 

1,90 X 2.00 m und zwei 
Ses.sel für ÜM 50,- zu 
verkaufen. 

Di'eburger Str. 33 
Preisgünstige 
Umzüge 

ohne Berechnung der 
.^nfahrl. Wir sind läg- 
llch, auch samstags, 
fahrbereit. 

E. AVEMARIA 
Telefon 4 93 80 

Suche gute, gebrauchte 
0- oder 12-seitiRe 

Western-Gitarre 
Langen 
Uhlandstraße 22 
Telefon 2 14 90 
4 Spikes 

auf Felgen, G50,'13, 5- 
Loch, fast neu, für 
DM 120,- zu verkauf. 

Hans Kohl, I.angcn 
Zinmurstraße 18 
Telefon 2 91 40 

INSERIEREN 

BRINGT 

GEWINN! 

Fußpflege ist kein Luxus 

sondern eine notwendige 

Körperpflege! 
Sie werden fachgerecht behandelt bei: 

Waltraud Friedberger 
Gartenstraße 8. Telefon 23706 

r 

WIR HABEN UNS VERLOBT 

Jfse "Dißoivsfci * Ott 

Babenhausen Langen 

WIR HABEN UNS VERLOBT 

jH(fe f^mtfi + Qmtei Schäfer 

1, Januar 1973 

6072 Dreieichenhain 
Bogengasse 13 

6070 Langen 
Kaplaneigasse 6 

IHRE VERLOBUNG GEBEN BEKANNT 

S;eytiHde dierth * %eim 

Langen.6. Januar 1973 

Walls!raße 20 Kirchgasse 1 

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Geschenke zu 
unserer SILBERNEN HOCHZEIT danken wir allen Verwandten, 
Freunden. Bekannten und Nachbarn herzlichst. Besonderen Dank 
Herrn Altbürgermelsler Umbach, der Belegschaft des Postamtes 
Langen, dem Blumengeschäft Georg Schroth, dem Verein der 
Vogelliebhaber e, V,, dem Turnverein 1862 sowie dem Spielmanns- 
zug für das dargebrachte Ständchen. 

Wilhelm Balde und Frau 
Else geb. Lorenz 

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Geschenke zu 
unserer silbernen Hochzeit danken wir allen Verwandten. Freun- 
den, Bekannten und Nachbarn herzlichst. Besonderen Dank dem 
Magistrat der Stadt Langen und den „Motten" der SSG für den 
Gesang. 

Valentin Lampert und Frau Susanne 
geb. Beck 

Langen, im Januar 1973 
Sofienstraße 17 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke zu unserer 
VERLOBUNG danken wir allen Verwandten. Bekannten und 
Nachbarn, auch im Namen unserer Eltern, recht herzlich. 

Ruth Heil - Josef Hausner 

Langen, im Januar 1973 
Südliche Ringstraße 158 und 98 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich unserer 
VERLOBUNG sagen wir allen Verwandten. Nachbarn, Freunden 
und Bekannten, auch im Namen unserer Eltern, herzlichen Dank. 

Jürgen Deissler - Helga Braune 

Langen.im Januar 1973 

Verkaufe einen 
PKW 17 M 90 PS 

Bauj. 1970, 30 000 km, 
TÜV bis .lull 1974. vier 
M ' S-lieifen mit Fel- 
gen, DM 5500,-. Der 
l'KW ist zu besichtigen 
am Samstagnachmittag 
und am Sonntag. 

Kurt Voßberg 
«07 I.-angcn 
Beothovenstraße 4 
Tel. 0 01 03 ,'7 13 13 

NSU TT 1200 ccm 
05 rs, l's Jahre all, 
0800 km. 1. Hand, zu 
verkaufen. 

Otto .Arndt 
Mörfelder Ldstr. 27 
Telefon 7 11 10 

220 8 D 
Baujahr 1909, hellblau, 
Schiebedach, Radio, 
Stahlgürtelreilen, Ga- 
ragenwagen v. Privat. 

Tel. 0 61 03/77 71 
(während der ge- 
wiihnl. Grschaft.szeit) 

Auto-Felle 
Sonderangebote 

alle Größen, auch mit 
Kappe. 
Tügl. 10—12/14—18 
(auch Mi., Sa. 10—16) 
FclI-Lagcr Mörfelden 
Rüsselsheimer Str. 36 

Alle Verwandten und Bekannten gratulieren 

Herrn Helmut Münter 
Langen, Westendstraße 44 

recht herzlich zu seinem 60. GEBURTSTAG 
am 8. Januar 1973. 

Familien- und Kleinanzeigen 

gehören in die 

I 

Langener Zeitung 

ihr Heimatblatt, 

weil sie die ganze Familie liest. 

1 Paar Skischuhe 
Große 41 ' I und 

1 Non Stop Heisse- 
Räderbahn 

zu verkaufen. 
Schüler erteilt 

Hausaufgabenhilfe 
in M ngcnlehre, 5. Kl. 

Tel. F.,gcl.sbach 48 09 

Privatarbeit 
gesucht, ohne Steuer- 
karte, Kührerschein 
Klasse 3 vorhanden. 

A. P, Langen 
Gutenbergstraßp 23 

Unterprimaner erteilt 
Nachhilfeunterricht 

in Engli.sch u. Fran- 
zosisch. 
Off.-N'r. 5 an die LZ 

Tel. I.angen 2 13 24 

Junge Frau (ehemalige 
Fernschreiberin) sucht 
zum 1. 2. 1973 

Halbtags- 
beschäftigung 

ab 14,30 Uhr als Fem- 
schreiberin, Telefoni- 
•stin oder als Rüromit- 
arbeiterin. 
Off-Nr. 2 an fiiie LZ 

Fleißige Putzhilfe 
für wrichentlich vier 
Stunden gesucht. Gute 
Bezahlung. 

Telefon 7 18 12 

Wir suchen für .sofort 
für die Abi^ndstunden 
einige 

Mitarbeiterinnen 
zur Reinigung 
von Büroräumen 

.Arbeitszeit 2','j Std. v. 
•Montag — Freilag bei 
guter Bezahlung, 

hfg (ilas- und 
(irhaudcrrinigiing 
T/angen, Ohmstr. 8 
Telefon 74 07 

Welche lierliebende, 
alleinstehende 

Rentnerin 
mikhte berufst. Haus- 
frau im Haushalt un- 
terstützen und evtl. m. 
Hund .spazieren gehen? 
Angebote: 

Tel. I.angen 2 18 00 
nach 18 Uhr. 

Welche nette Frau 
betreut bei guter Be- 
z.ahlung Oöjähr. gehbe- 
hinderte Dame. Wohn- 
miiglichkeit kann ge- 
stellt werden. Ang. u. 
Gff.-Nr. 7 an die I.Z 

Fakturi'tin, auch mit 
anderen .Arbeiten ver- 
traut, sucht /.um 1. Ja- 
nuar 1973 

Arbeitsstelle 
in Idingen o. Umgebg. 
Off.-N'r. 11 an die LZ 

Putzfrau gesucht 
2 — 3 X in der Woche 
für 2 — 3 Stunden, 
gute Bezahlung, Zeit 
nach Vereinbarung. 

H. Bretsch 
Wassergasse 12 

Fußboden- 
vcrlegung 
PVC- und Teppich- 
böden 

ni-ch Vereinbarung. 
Telefon 2 24 92 

.Adiluiig! 
Verschiedene gut erb. 

Küchenmöbel so- 
wie Küchengeräte 

prei.sgünstig abzugeb. 
Tannert, Langen 
Feldbergstraße 27 
Samstag ab 12 Uhr 
u. .sonntags vormitt. 

Vier neuwertige 
Kohleöfen 

ä DAI 30.- zu verkauf. 
Telefon 7 25 34 

Ford 17 M Turnier 
Bauj. 1970, 00 000 km, 
TÜV 1/74, GXL-.Aus- 
stattung, Radio, Verh.- 
Basis DM 4800,-. 

Tel, 4 95 30 
von 8 — 18 Uhr 

VW 1500 
Bj. 1965, ATM 38 000 
km, MS-Reifen neu, 
TÜV 0'73, für DM 400,- 
zu verkaufen. 

Oslakoviz 
Taunusstraße 27 
Telefon 2 22 04 

3 Zimmer, Küche 
Bad, Gaset agenheizg., 
■Miete D.M 350,-, zu 
vermieten. 
Off -Nr. 10 an die LZ 

Zu vermieten 
in Wixhausen 

2 ZW, Einbaukochn . 
Bad, ZU und Keller. 
1 ZW, Kinbaukochn., 
Bad, ZH u. Keller u. 
Balkon. 
Off.-Xr. 8 an die LZ 

1 Zimmer 
mit Kochnisi+ie, auch 
für .\uslander. in Lan- 
gen zu vermieten. 
Üff.-Nr 1420 a. d. LZ 

2 Zimmer 
mit ZH, w. u. k. W. 
zu vermieten. 

Tel. Egelsbach 48 09 
2 möbl. Zimmer 

auch einzeln, mit ge- 
meinsamer Küchen- u. 
Badbenutzg., z. verm., 
Obergeschoß. 

Egelsbach 
Rheinstr. 11 

Suche von Privat bei 
Barzahlung 

Bauplatz 
Reihenhaus 

oder ein 
2-Familien-Haus 

Off -Nr. 4 an die LZ 

Komf.-Haus 
in Ober-Roden. NB, 
120 qm Wfl. 55 qm 
Souterrain I- Dach 
au.sbaufähig, erstklas- 
sige Ausstattung, we- 
gen Todesfall für DM 
280 000.- zu verkaufen. 

Fa. Frilz Redlin 
Langen, Tel. 7 24 30 

Reihenhaus 
in .Sprendlingen ab so- 
fort, 5 Zi., 114 qm Wfl., 
günstig zu vermieten. 

Fa, Fritz Redlin 
Langen, Tel. 7 24 30 

2-Familien-Haus 
Urberach, 2x3 ZW, 
HZ, Garage, sehr ge- 
pfl. Anwe.sen. Kauf- 
preis DM 120 000,- VB 

Inim. Kdck 
0115 Münster, Postfach 

Tel. 0 00 71 '3 IG 48 
Wir suchen 

Bäcker- und 
Konditorei- 
verkäuferin 

Beste Bezahlung, auf 
Wun.sch Kost u. Woh- 
nung im Haus. 

W. .\. \\ cssingcr KC:. 
0078 Neu-Isenburg 
Waldstraße 123 
Tel. 0 01 02 / 2 20 34 

Schüler 
für Aufräumarbeiten 
tiiglich nachmittags ge- 
sucht. 
Off.-Nr. 18 an die LZ 
Wir suchen für unsere 
14 Büroräume eine 
sehr zuverlässige, .selb- 
ständige und gute 

Raumpflegerin 
Stundenlohn DM 5,50. 

Planungsbüro 
Dipl.-Ing. /Xrchitekt 
C. Ullrich 
Langen/Hessen 
Luisenstraße 20 
Telefon 7 24 24 
Nachhilfe 

für Mathematik und 
Ph.vsik gesuciit. Ang. u. 
Off.-Nr. 15 an die LZ 
Welcher 

Kunsttischler 
arbeilet mir antike 
Kommode u. Bieder- 
meierschrank auf ? 

Herbert Graupe 
Langen 
Königsberger Str. 11 
Telefon 7 12 55 
Wer erteilt 
Orgelunterricht ? 

(für Heimorgel). 
Telefon 2 94 15 

2-Zimmer-Wohnung 
in Offenthal, 60 qm, 
Dachgeschoß, Kü., Bad 
u. Keller sof. zu verm. 

Tel. 0 00 74 ' 50 20 

4- Zimmer-Wohnung 
Bad, sip. WC, Baikon, 
ZH, wW j. Tcl.-Ans(hl. 

I ab 1. 2. 73 f. DM 400,- 
+ Nebenkosten und 
Kaution zu vermieten. 
Off.-.\r. 19 an die LZ 

3-Zimmer- 
Komfortwohnung 

Bahnhofsnähe, nihif.e 
I.ag'e, ab sofort be- 
ziehbar. 

Telefon 2 21 94 
Junges, ruhiges, kin- 
derloses Paar suclit 
1. April 1973 

2-Zimmer-Wohnung 
■Angebote erbeten unt. 
Off.-Nr. 14 an die 1.4 

3-Zi.-Wohnung 
90 qm, ZH, Balkon, 
I.soliervergl., Telefon- 
anschluß, Miete 500,-, 

Zehaczek Immob. 
007 Langen 
Im Singes 7 
Telefon 2 20.56 
Od, 0 fil 04 / 27 23 

Suche 
3-Zi.-Wohnung 

mit Bad und Küche, 
ZH, ab 1. 2. 1973. 
Angebote erbeten unt. 
Off.-Nr. G an die I.Z 
Junges Ehepaar sucht 

2- o. 3-Zi.-Wohnung 
in Langen od. Umgeb. 

Toi. 0 61 03/491 92 
ab 19 Uhr 

2'A-3-ZI.-Wohnung 
mit Heizung, Nah« 
Bahnhof, /.um Früh- 
jahr 1973 gesucht. 
Off.-Nr. 1424 a. d. L? 

2-Zi.-Wohnung 
mit Bad, HZ, Teppich- 
boden, gr. Balk, ca. 
GO qm, ab I. 2. 73 zu 
vermieten. 
Off.-Nr. 3 an die 1.^ 

2-Zi.-Wohnung 
NB, m. Küche, Bad, 
WC, ca. 03 qm, in Of- 
fenthal zu vermieten, 
Miete DM 250,- und 
Umlagen. 
Off.-Nr. 9 an die l.i^ 
Suche für .sofort ode» 
später in Langen ode# 
Umgebung 

2 Vi-S-Zi.-Wohnung 
in .Ml- oder Neubau 
zu mieten oder evtl. i, 
kaufen. Makler uner- 
wünscht. .Angebote u. 
Off.-Nr. 25 an die Lg 
Schone 

Eigentums- 
wohnungen 

in Langen, Wiesenstr., 
in nur 4-geschoss. Bau, 
2-, 3-, 4-Zi.-Wohnun< 
gen, gute Ausstattung, 
ruhig, verkehrsgünstij', 
über 

Fa. Fritz Redlin 
Langen, Tel. 7 24 30 

3-Zimmer-Komfort- 
Wohnung 

NB, Bad, Dusche, in 
Offenthal zu vermiet. 

Tel. 0 61 03/2 33 40 

1-Zimmer-Wohnung 
30 qm, Teppichb., Tel.- 
■Anschl., thermop. Ver.» 
glasung, Küchenkomb.j 
NB, DM 290,- + Uml., 
in Langen zu vermiet, 

Telefon 2 26 37 
Altbau 

2x2 ZW, 1 X 4 ZW, 
Garage, Garten, at^ 
Wohngem. od. seriöse 
Ausländer ab 15. 1. 73 
zu vermieten. Miete 
DM 900,- / Kaution 
DM 2700,-. 

Sachs Immobilien 
Tel. 0 60 74 '36 31 

Älteres, ruhiges Ehe- 
paar sucht 

2-Zi.-Wohnung 
Küche, Bad, ZH, In 
ruhiger Wohnlage. 
Off.-Nr. 13 an die LZ 

Spare Zeit, nimm Stempel 

Schnell und preiswert von 

Schilder - G Ö T S C H 
Bürgerstraße 23 

Telefon 06103 22390 
Schilder - Stempel - Buchstaben 
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Saisonrückblick der 

SSG-Leichtathletik-Abteilung 

B Kreismristrrtitel, 6 Vizckrrismoislorlitel, 6 Bozirksmeistcrtitel. 3 Brzirksmoisti rvizelilol 
und weitere guter Plätze 

Der Leichtathletikabteilung der SSG gelang Zu erwähnen ist noch Platz 3 in der Mann- 

zungsausfall noch Mielwagen, Wertminderimg 
oder Sclimerzensgeld beanspruchen. Läßt man 
dagegen die fremde Haftpflicht bezahlen, gibt 
es linmerhin 400 DM für das Aufschieben, 

Dem Ix'tzten in der Reihe nützt natürlich 

alles nieht.s. Er hat zum Vorletzten keinen 
ausreichenden Sicherheitsabstand eingehalten 
und muß daher seinen eigenen und den Heck« 
.schaden des Vordermannes bezahlen. Denn 
wie gesagt, den Letzten beißen die Hunde! 

es In der vergangenen Saison, neben dem Brei- 
tensport auch den Spitzensport zu Intensivie- 
ren. Aufgrund dieser Tatsache blieb der Zu- 
strom von neuen Mitgliedern nicht aus. Die 
neue Saison begann verheißungsvoll. Bei den 
neugeschaffenen Kreis-Hallenmeisterschaften 
errang Ralf Nicolaus (C-Schüler) die beiden 
Titel im 35-m-Laut und Im Hochsprung. Beim 
Biillweilwurf (800 g) wurde er Vizemeister. Bei 
den Kreiswaldlaufmeisterschaften siegte Jutta 
Sachs. Die Mannschaft der B-Schüler wurde 
In der Besetzung Lautenbach, Tull und Knoe- 
bel Vizemeister. Bei den sich anschließenden 
Bezirkswaldlaufmeisterschaften wurde Jutta 
Sachs zum vierten Male hintereinander Be- 
zirkswakllaufmcisterin. Die Jugendlichen Ed- 
gar Schmolinski und Rudi Tilhof belegten die 
guten Plätze 4 und 7 und sicherten sich in der 
Mannschaftswertung mit Andreas Kappner 
Platz .3. 

Danach kamen die Kreismehrkampfmeister- 
schaften für Schülerinnen und Schüler. Ralf 
Nicolaus wurde Kreismeister im Dreikampf. 
Wolfgang Lautenhach Vizemeister im Vier- 
kami)f. Martina Kroii belegte einen guten 
3. Platz im Vierkampf, zusammen mit ihren 
Vereinskolleginnen belegten sie in der Mann- 
schaftswertung Platz 4. Die Mannschaft der 
B-Schüler wurde Vizemeister im Vierkampf, 

Danach folgten die Kreis-Einzelineister- 
schaften für Jugendliche. Hier wurde Edgar 
Schmolinski Kreismeister über 3000 m. Vize- 
meister über BOO m w*urde Ulrich Krij^pner. 
Harry Müller sicherte sich den Vizemeister- 
tltel im Kugelstoßen. Jutta Sachs enttäu.schte 
ein bißchen durch ihren drillen Platz über 
800 m. ihre V^ereinskollegin Edda Stürmer 
wurde Sechste. .Auch die Schüler steigerten 
ihre persönlichen Bestleistungen. Ralf Nico- 
lau.s wurde Kreismeister über 50 m und im 
Weitsprung. Wolfgang Lautenbach errang den 
Titel im Weitsprung und beim Ballweilwurf 
Stefan Tull und Martina Kroh belegten gute 
Platze. Tull Platz 4 über 600 m, Martina kroh 
Platz 5 im Hochsprung, Danach folgten die 
Uezirksmehrkampfmeisterscliaften; hier siegle 
Wolfgang Lautenbach. In der Mannschaftswer- 
tung belegte die SSG Plalz 3. 

Bei den Bezirkseinzelmeislerschalten der 
.Tugendlichen glänzte Jutta Sachs wieder ein- 
mal und errang den Vizemeistertilel über 
Htm m. Weitere gute Plätze belegten Ulrich 
Krippner und Erwin Grund. Ulrich Krippner 
errang Platz 3 über 400 m und Erwin Grund 
Platz (> übor 800 m. Die letzten Meisterschaf- 
ten waren die Bezirks-Einzelmeisterschaften 
f"'' Schülerinnen und Schüler. Ralf Nicolaus 
ff -Schüler) bestätigte seine guten Leistungen 
und wurde Sieger im 50-m-Lauf und beim 
Weitsprung. Sein Vereinskollege Wolfgang 
Lautenbach (B-Schüler) gewann den Weit- 
sprungwettbewerb und den Ballweilwurf. 
.Außerdem wurde er Vizemeister über 60-m- 
Hürden. Eine weitere Vizemei.sterschaft errang 
Martina Kroh im Hociisprung. Unser fiOO-m- 
Läufer Stefan Tull belegte Platz 6. 

schaftswertung für Jugendliclie, en-ungen bei 
den Hessischen Waldlaufmeisterschaften in 
der Besetzung Rudi Tilhof, Edgar Schmolinski 
und Andreas Kappner. Hier sei noch am Rande 
bemerkt, daß die Schülerinnen, Schüler, Ju- 
gendlichen und Aktiven an internationalen, 
nationalen und sonstigen Sportfesten teilnah- 
men und Siege und gute Plätze für die SSG 
errangen. Bemerkenswert war hierbei der Ge- 
winn eines Wanderpokals durch die B-Schü- 
ler in der Besetzung Lautenbach, Traser, Tull, 
Scheidt und Nicolaus. Aber auch die Senioren 
machten auf sich aufmerksam. So errang 
Theo Presser bei einem Alterssportfest des 
USC Mainz Platz 1 im 50-m-Lauf, Weitsprung 
und Kugelstoßen und wurde außerdem Sieger 
im Dreikampf. 

F.^rner nalimen drei Aktive aus der .leder- 
mannsabteilung unter dem Motto „Trimm 
Dich fit" an IH Volksläufen In (lem vergan- 
genen Jahr teil. Die Aktiven Nutsch. Jutrzenka 
untl Franke waren dabei immer im vorderen 
Drittel des Teilnehmerfeldes zu finden. Auf 
dem Gebiet des Breitensports gelang der SSG 
wiederum Erstaunliches. Rund 110 Teilneh- 
mer und -innen erwarben 1972 das Mehr- 
kampfabzeichen. Davon rund 45 das Goldene, 
dei* Rest in Silber. Das Sportabzeichen wurde 
von 33 Erwaclisenen und 12 Schüler und 
-innen erworben. i:)amit dürfte die SSG auch 
in diesem .Tahr auf die.sem Sektor einer der 
führenden Vereine Hessens .sein. Die.se Lei- 
stungssteigerungen auf allen Gebieten gegen- 
über dem Voriahr sollten der r.eichtathletik- 
ableilung .Auftrieb geben für die nächste Sal- 
.son. Die Vereinsleilung dankte allen, die maß- 
geblich zu diesen Erfolgen die Vorarbeit lei- 
steten: Herrn Bernhardt, Herrn und Frau 
Kroh .sowie den Herren Presser, Jähnert und 
Vinzenz. Auch für das neue Jahr erhofft man 
sich und allen Mitgliedern viel Glück und 
Erfolg. 

Ein gutes Jahr 1973! 

und unserer Kundschaft vielen Dank 
für das erwiesene Vertrauen 

Teppichhauptlager 
Sprendlingen, Fichtestraße 13 

Richtung Bürgerhaus 

er zahlt bei IVIassenkaramholagen? 

Den Letzten beißen die Hunde 
Vollkaskovcrsichcrung miigllchst nicht 

in .Anspruch nehmen 
Wenn sich auf Glatteis oder im Nebel eine 

Kottenkarambolage ereignet, ist das Rätsel- 
raten bei Polizei, Versicherung und den Betei- 
ligten gioß: Wei' ist schuld? Bei einem Mas- 
senunfall ist nämlich die SIVO-Vorschrift 
au.sreichenden Sicherheitsabstand einzuhalten' 
nicht immer für die Schuldfrage allein aus- 
schlaggebend. 

Prinzipiell kann man davon ausgehen, daß 
der Auffahrende für den Heckschaden des 
vorau.sfahrenden Wagens verantwortlich ist. 
Dies gilt dann nicht, wenn man seinen Wagen 
zwar rechtzeitig zum Stehen gebracht hat 
vom Nachfolger aber auf den Vordermann ge- 
schoben wird. 

TTC zieht Zwischenbilanz 

Sechs Mannschaften spielen eine gute Rolle 

• Hat man diese Vermutung, rät der ADAC, 
• sich gleich zum Vorausfahrenden zu bege- 
• ben und diesen zu fragen, ob er einen Auf- 
• prall gespürt hat oder zwei. War es nur 
• einer, kann davon ausgegangen werden, 
• daß man nicht aufgefahren Ist, sondern 
® von nachfolgenden Fahi*zeugen nach vorne 
• gesclioben wurde. 

Wenn man sich jetzt mitten In einem solchen 
Unfall befindet, soll man dann die Vollkasko- 
Versicherung einschalten? Angenommen die 
Frontreparatur kostet 1 ODO DM. Der Schaden 
Ist vermutlich zu 60 »,'o durch Auffahren und 
zu 40°'o durch Auf.schieben entstanden. Bean- 
sprucht man jetzt die Vollkasko-Versicherung 
bekommt man meist nur 350 DM, da ein Groß- 
teil der vollkaskoversicherten Autofahrer 650 
DM Selbstbeteiligung haben. Ferner wird man 
im Rabatt zurückgestuft und kann weder Nut- 

Zu Beginn des neuen Jahres kann der 
Tischlenni.scluh Langen auf eine sportlich sehr 
bewegte Vorrunde zurückblicken. Erstmals In 
der Geschichte des Vereins beteiligten sich fi 
Herrenmann.schaften an der Wettspielen. Das 
führte nntürlicli auch häuYig zu organisato- 
ri.s-chen Schwierigkeiten, die jedoch von Sport- 
vvart Ortwln Kirchner gU'inzend gemeistert 
wurden. Trotz der Vielzahl der Mannschaften 
dürfen die Verantworlliehen mit dem jewei- 
ligen r_,ei.stungs- und Tabellenstand zufrieden 

■sein. Kleine Abstriche müssen allerrlings bei 
der I. Garnitur gemacht werden, denn hier 
hatte man doch mehr als einen 4. Plalz Inder 
2. Liga Südwest erhofft, zumal die Riidelhei- 
nier Neuzugänge, Schlicht und Flore, das Lel- 
slungsniveau erheblich anhoben. Die beste 
Leistung biachle die Mannschaft bei ihrem 
9:7-Sieg gegen den Tabellenführer Heusen- 
stamm, der lediglich die.se zwei Minu.spunkte 
aufzuwei.sen hat Dem gegenüber stehen je- 
doch unnötige Niederlagen in Walldorf und 
Schlüchtern sowie ein verschenkter Punkt In 
Rüsselsheim, Augenfällig war vor allem, daß 
man auswärts nur ein Unentschieden er- 
reichte. während zu Hau.se ausschließlich Siege 
gelangen. Für den weiteren Verlauf der Sai- 
son 1972 73 besteht daher lediglich noch eine 
theorelische Chance auf die Meisterschaft. Das 
setzt jedoch voraus, daß kein Punkt mehr at)- 
gegeben wird und sich die vorderen Mann- 
schaften den einen oder anderen Ausrutscher 
leisten. Nach Veränderung durch den Klas- 
senleiter wird die Mannschaft die Rückrunde 
In der Aufstellung Werkmann, Schlicht, Jäger, 
I-au, Flore und Heinecke bestreiten. 

Nachdem die 2, Mannschaft hintereinander 
die ersten Plätze der A- und Bezirksklasse 
belegen konnte, hat sie auch in der Gruppen- 
liga Darmstadt berechtigte Au.ssichten, noch 
einmal aufzu.steigen. I.elder war es in vielen 
Vorrundenspielen nicht möglich, mit den be- 
sten Spielern anzutreten, denn sehr oft mußte 
der Ausfall von G, Best verkraftet werden. 
Daß dies nicht In vollem Umfang gelang, be- 
wei.sen drei Minuspunkte, ein Unentschieden 
In Fürth sowie eine Niederlage gegen T*orsch 
mit zweifachem Ersatz. .Sehr erfolgreich 
schnitten Sehring, Eitel und Armer ab, wäh- 
rend Best, Tron imd Walser die Erwartungen 
nicht ganz erfüllten. Die Meisterschaft dürfte 
hier in greifbare Nähe rücken, wenn die ge- 
samte Rückrunde in kompletter Aufstellung 
ge.spielt werden kann. Sollte dies nicht mög- 
lich .sein, so wäre es falsch, sich größeren Il- 
lusionen hinzugeben. 

Mit HW, Reitll, Reichert, Wagner. Thie- 
mann, Engel und Jaworowicz blieb die 3. 
Mannschaft In der A-Klasse Süd Im Rahmen 
Ihrer Möglichkeiten, denn man mußte längere 
Zeit auf Thiemann auf Grund von Verletzung 
verzichten. Auch stand Reichert wegen der 
Ableistung seines Wehrdienstes nicht imr.ier 
zur Verfügung. Eine Verbesserung des Ta- 
bellenstands In den kommenden Rückrunden- 
begegnungen müßte aber im Bereich des Mög- 
lichen Hegen. Überra.schend gut schlug sich 
die 4. Mannschaft in der Nordgruppe. Hier 
hatte man sogar drei Spieler zu ersetzen. So- 
mit waren Sallwe.v, Kaleschke, Siebrecht, Alt- 
hoff uncl E, Reldl jeweils auf Ersatz aus den 
unleren Mannschaften angewiesen. Der Er- 
halt des derzeitigen Tabellenstands nach Ab- 
schluß der Sai.son darf schon als großer Er- 
folg angesehen werden. Der Neuling TTC 
Langen V wurde von vielen schon als siclierer 
Absteiger der B-Kla.s.se bezeichnet. Durch 
enormen Kampfgeist gelang es jedoch erfreu- 
llcherwei.se, eine gesicherte Tabellenposition 
zu belegen. Den Spielern Wemz, Mattelat, 
Sievert, Kirchner und Müller-All gebührt des- 
halb großes I.ob. Auch hier mußte immerein 
Ersatzspieler au.shelfen. Der Erhalt des Ta- 
bellenplatzes wäre wünschenswert. 

Die aus der Hobbyabteilung neuformierle 
6. Mannschaft fiel nach anfänglicli gutem 

Start Im Verlauf der Verbandsrunde etwas 
zurück. Das bedeutet aber keinen Beinbruch 
denn in erster Linie steht die Kürperertüch- 
tigung und die Freude am Tischtennis im 
Vordergrund, weniger das unbedingte Streben 
nach Erfolg, In den Vorrundenbegegnungen 
wurden folgende .Spieler einge.setzt: Alt. Win- 
nefeld, Albert, Schön, Wambold, Kitzmann, 
Luchmnnn, Wiederhold und Simonowski, 

An die.sei Stelle möchte der TTC allen Mit- 
gliedern und Tiscbtennisfi eutiflen eiii glück- 
liches und erfolgreiches Jahr 1973 wün.scbrn, 

Hi(^r dii* Pabellon nai'h .Ab.'.chUii.l der Vori'und.': 
Zifcilp Lifja Süütrcat: 

1.  TTC Heu.senslamm 9 
2. HIau-Gelb Darnisladt 9 
3. TV Schlüchtern 9 
4. TTC; Langen 9 
5. TG Rüs.selsheim 9 
0. TSV Ockersbausoll 9 
7. Frankfurter TG 1847 9 
8. FSV Main/ 05 9 
9. Rot-Weiß Walldorf 9 

10, F.SK Lobfelflen 9 
f;rii|)j)('ii(i(/n narmsladt: 

1. 

0. 

SC OIvmpia Lorsch 
2. TTC Langen II 
3. BG Darmstadt II 
4. D.IK .SSG Darmstadt 
5. .SV Fürth 
0. S(^ Arheilgen II 
7. SKV Hähnlein 
R. TTC Lampertheim 
9. TGS Ober-Ramstndt 

10. .S.SV Brensbach 
11. TV Bürstadt 
12. TV Münster 
Kreixklasse A. fJriippe Sihl: 

1. TTC Pfungstadt II 9 
2. TSV Modau 9 
3. .SKG Wembach Hahn 9 
4. TGS Ob.-Ramstadt II 9 
5. TuS Griesheim II 9 
0. TV Seeheim 
7. TTC I.angen HI 
8. .SKG Bickenbacli II 
9. TSV N.-Rani.stadt II 

10. TSV Ernsthofen 
Krpisklanse A. Gruppe Nord: 

1. SG Weiter.stadt 9 
2. SKG Gräfenhau.sen 9 
3. SCr Kgelsbach 9 
4. T.S(1 Wixhausen Hl 9 
5. TTC Pfungstadt HI 9 
0. TTC Langen IV 9 
7. TV Seeheim II 9 
8. TG 75 Darmsladt 9 
9. SC, Arheilgen HI 9 

10. TTC Messel II 9 

Kroisklunse Ii, flni/i/ie Nord: 
1. CiW Darmsladt 9 
2. SV Er/hausen 9 
3 SV St. Stephan 9 
4. SKG CJräfenhau.sen II 9 
5. TSV Braunshardt 9 
fi. TTC Langen V 9 
7. DJK SSG Darmsl .11 9 
8 TTC Pfungstadt V 9 
9. TSG Wixhausen IV 9 

10. SV Darmstadl 98 IH 9 
Krcisklasse D: 

1. GW Darmstadt II 9 
2. SV Rohrbach 9 
3. SKG Bickenliach IV 9 
4. SV Ebersladl IV 9 
5. SKG Wemb.'Hahn HI 9 
6. TTC Langen VI 9 
7. GW Darmsladt HI 9 
8. SG Egelsbach III 9 
9. TTC Mes.sel HI 9 

10. TV Modau III 9 

79:,33 10 2 
75;47 ll:i 
7!:.53 11:7 
08.51 11-7 
r.9:fil 10 f! 
50:00 9:9 
54:03 7.11 
49:08 0 12 
13:77 ::.!5 
33:78 3 15 

97:55 
95:50 
9 t ^O 
Hfi::o 
85:82 
78:81 
70:80 
73:71 
54:90 
07:95 
58:94 
55 ;95 

80:20 
79:30 
03 :4H 
.53:49 
57:01 
02:59 
04:.57 
48:05 
31:71 
10:81 

78:21 
78:38 
00:30 
70:58 
05..54 
57:07 
48:72 
42:71 
30:78 
35 80 

81:25 
70:33 
71:42 
05:4fi 
55:53 
57 :.")9 
51:08 
30:08 
30:79 
25 .80 

20,2 
19:3 
1» 1 
11-8 
12:10 
11:11 
II II 
10 12 
5 17 
!.I8 
t 18 
! 18 

17 1 
p: 2 
l-'.-O 
tu 8 
10:8 
9'9 
8 10 
):14 

■1:14 
0:13 

10:2 
15:3 
14:4 
1." 5 
9:9 
7 II 
0 12 
0:12 
:;:t5 
1:17 

18:0 
10:2 
12 0 
12:0 
10:3 
8:10 
0:12 
5:13 
2:1« 
1:17 

81:9 18:0 
07:46 12:0 
00:46 12:6 
04:47 11:7 
06:51 11:7 
59:53 10:8 
.50:03 0:12 
33:74 4:14 
20:68 4:14 
15:72 2:18 

BUNT UND WEISS ZUM KLEINEN PREIS 

jetzt 
Frottier-Handtuch 
50 X 100, besonders welche Qualität . . . • 
Geschirrtuch 
50 X 70, reine Baumwolle 1®'*' 
Bettuch 
reine Baumw., starke Qualität, weiß u. bunt, 8.90 jetzt 
Bunt-Bettbezug 
130 X 200. gute Qualität, mit Kissen ...... jetzt 

Kleider-StoH 
Trilobal-Jersey, besonders gute Qualitftt, 
viele Farben und Muster   
Kleider-Stoff 
Dlolen-Jersey, viele Farben und Muster, 
doppelt breit  

5.90 

7.90 

]k A 

irSTNGENBB 
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Der Körper reguliert den Blutzuckerspiegel „Gott ist auch im Keller'^ 

ünnptsfirhlich Mönrhc brauten frlihcr Bier / Nahrung an FastlaRcn 

Warum sich «frart« KlonterRpmcInschaften 
»pH frUhpslen Zoit^n mit besonderer Hingabe 
dorn Geschätt des Bierbraucns widmrten, hat 
eine Rleicticrweise Uberrascliende wie elnfadie 
Etkliirunß Damit ihre frommen Gefolgstoute 
nidit von Kräften kamen, ließen weise Abte 
den Ordensmiinnern an den Tauen, an denen 
duri'h die FastenKehotc Fleisrh und Wein von 
der Tafel verbannt waren, die KrUse mit ce- 
haltvoliem braunen Flicr füllen. „Was flüssiR 
Ist, bricht kein Fasten", beteuerten die Mön<he, 
wenn sie slili an der sliffiRen Speise Küllit+i 
taten 

Ht'.sondcrs eifrig in der ErrichlunR von 
nraustätten waren die Sfibne der Ileilißen 
Brnedikt und AuguRtinus. Das chrwürdiRe 
Benedikter .Stift St. Gallen T B. war Im Mit- 
telalter so etwas wie der t-ehrmeister auf dem 
Gebiet der Urauwirtsrhaft für die zahlreichen 
KlosternründunRen In Deutsi-hland F,s iit da« 
VerdiPTist der Manner in der Kutte, die Bravi- 
teHinik entscheidend verbessert zu haben. Al- 
lein die Köster waren es schlie(31ich, in denen 
bis 7.um ncRiim des Induatriezeitniters so et- 
uas wie ernsthafte und systematische Brau- 
wi.'J.wiischaft betrieben wurde. 

„Gott ist audi im Keller" wußten sicli die 
Miinciie zu verteidißen, wenn ihnen Ihre emsi- 
ge TÄtiRkeit an den Sudpfannen als ein allzu 
wellzuRewandles Geschäft vorgehalten wurde, 
nie F.rfnlge ihres Bemühens sind nicht zu 
übor.sehen Am Ueßinn der Neuzeit soll es 
riindgerechnet soviel „geislliche" Braustütten 
wie Kloster gegeben haben. 

Sonderstipendien für Ausbildung 

von Krebsspezialisten 
Mit einem neu aufgenommenen Stipendien- 

prugrumm will das „Nationale Krebsfor- 
Sfimiigsinstitut", eine Abteilung der Medizini- 
sdien Hundesforsdiunßsan.-I.illen der USA in 
Uethesda (Mar.vland), AsKistenzärzlon, jungen 
prakti.schen Ärzten und Ziihii.'irzlen Gelegen- 
heit geben, sich zusätzlich auf i ines der Gebie- 
te der Krebskrankhelten zu spezialisieren. Man 
holtt, auf die.se Weise mehr Ärzte als bisher 
«ulJerhalb der Klinik- und Forschungszentren 
mit dem Rüstzeug von Spezialisten zu ver- 
sehen und sie dafür zu gewinnen, an der Früh- 
erkennung, Behandlung und Verhütung von 
Kietxserkrankungen mitzuwirken. 

Die Sonderau.shildung, die bis zu drei Jahre 
dauern kann, wird in Kliniken absolviert, die 
einen besonderen Iluf als Diagnose- und Be- 
haiuilungszentren für Krebskranke haben. Die 
Stipendiaten brauchen sich dabei nicht auf 
amerikanische Institutionen zu beschränken, 
»lindern körnen sich audi um einen Studien- 
plaU im Ausland bewerben. 

Die Zeiten haben sieh geändert. Mit der 
Säkularisation tu Beginn des voriRen Jahr- 
hunderts sind die meisten von ihnen ver- 
schwunden, und heute gibt es in der Bundes- 
republik alles in allem nldit einmal mehr ein 
Dut/.end Brauereien, die von Klosterleuten be- 
trieben werden. Ein rundes halbes Hundert 
Brauereien, hauptsächlich im süddeutschen 
Raum, nennt sich auch unter weltlidien Be- 
sitzern immer noch „Klosterbräu" oder ähn- 
lich, und eine Belhe weiterer, Ober die ganze 
Bundesrepublik verstreut, führt klösterlidie 
Embleme wie Krummstab und Mitra im Fir- 
menzeidien. 

Fiine Besonderheit des klösterlichen Brau- 
wesens ist in unseren Tagen In Bayern an- 
zutreffen; In den Brauereien der Klöster Mal- 
lersdorf, Ursberg und Schönbrunn wird Bier 
von Nonnen gesotten. Während überall sonst 
seit rund tau.send Jahren, nämlidi seit dem 
Einzug des Hopfens In die Brauhäuser, di« 
Töchter der Eva von den Sudpfannen ver- 
schwunden sind, stehen hier die frommen 
Frauen, mit jeweils einer diplomierten Schwe- 
ster Braumelsterln an der Spitze, Ihren 
„Mann". 

Millimeterarbeit 
Wer in l.ondon Taxichauffeur werden will, 
muß ein wahrer Fahrkünstler sein und bei der 
Prüfung, die hier gerade von einem Polizisten 
abgenommen wird, buehstabllcii Mllllmeler- 

arbelt leisten. 

Im Blut i.it .sluiidiB eine bestiminte Meiiffe 
Zucker Bc'ösf, und ztcnr beim niichternen 
Menschen SO bis 120 mg f^ro:cnt. Diesen Blut- 
zuckerspiegel hält der Körper knn.ilant nu/ 
seiner normnlen Höhe Übennfi/Jipes Angehot 
durch Nahruugunulnahme o'eiclit er durch 
Speidieruno des Zuckers in Form ton Glu- 
kosen aus. Wenn inlolge Muskelarbeit oder 
auf anderert Gründen t-iel Zucker i-erbrnucftt 
U'ird, uierden die genpeichertnn Glykogen- 
mciipen wieder mobilisiert. 

na chronischen lfunpcr:usländcn sind dic.'Je 
Speiclier jedoch bnH geleert, und es kommt 
dann zu einem /tb.tinken de* Blutzucker- 

UNSER 

HAUSARZT 

«piepelj. Da» äußert sich In Muskelschicädte, 
Mattigkeit, Heiflhunger.Schvelllnunbruch oder 
auch in mangelnder Konzentrationsftihigkeit 
und nerwö.ver Gereiztheit. 

Gelegentlich jiihrt auch der extrem hohe 
Knhiehydratverbrauch einer starken körper- 
lichen Beanspruchung zum Beispiel beim Sport 
(lange Bergtouren) einen solchen Zusinnd her- 
bei. Erfahrene Sportler toissen das und neh- 
men de.slioib einiye Stucke Wür/elzucker mit. 
Wenn dann dieser gefiirchtete Krschöpfungs- 
schock kommt, wird er durch den Würfel- 
zucker in trenigen Mitiiifen behoben. 

Daß mandie Tiere für Schallwellen sehr 
hoher Frequenz, für die der Mensch taub Ist, 
sehr empfindliche Aufnahmeorgane haben, Ist 
unter anderem durch Forsdiungen mit Fleder- 
mäu.sen und, seit etwa eineinhalb Jahrzehnten, 
mit Meeressäugetieren hinreichend bekannt. 
Ahnlidi krasse Unterschiede bestehen vielfach 
zwisdien menschlichem und tierischem Sch- 
und Riechvermögen. Bei Experimenten mit 
Aften wies nun Dr Thomas Chaddock von der 
Staatsuniversität Florida nach, daß diese 
Röntgenstrahlungen wahrnehmen können, und 
iwar mit den Augen und mit der Nase. 

Als erstes wurde der Gerudissinn von Aften 
für Röntgenlidit getestet, wobei sich die Tiere 
in einer hell erleuchteten, ediofreien Kammer 
befanden Sie reagierten sofort auf jeden Blit? 
von Röntgenlidit, bis durch einen operativen 
Eingriff der Geruchssinn ausgeschaltet wor- 
den war. Dann führte Chaddock die Experi- 
mente in einer total abgedunkelten Kammer 
weiter, wobei innerhalb eines bestimmten Ver- 
sudisabschnitts das Sehvermögen durch vor- 
übergehende Fixierung der Augenlider be- 

Die Zuckerkrankheit beruht auf einer Stö- 
rung der Regulation des Blutzuckerspiegels. 
Krankhaft hohen Blutzucker kann man durch 
Zufuhr von Insulin senken Da der ganze 
Refliilntionsmerlinnismus aber «ehr kompli- 
ziert ist, kommt es auch manchmal zu über- 
mäßigen, In dip.vcm Falle medikamentös be- 
dingten, niederen Rlutzucker^certen. 

Man hat nun beobachtet, doll die einzelnen 
Kranken auf eine loün.'Jdichc starke Senkung 
des niutzuckirs rer.^chleden reagieren. Die 
ersten Symptome sind Heiphunper, Zittern, 
schneller Puls, Schwelßausbruch, Mntllgl.elt 
und KonzentrationslosigkeH. Dann kommt es 
aber auch zu psjiclixschen Erscheinungen, i'on 
Htihea'u/t(en Wlllens/iuPerungen bis zu Ge- 
realtakten. Der eine singt und tan?(, der 
andere leirri mclanriwiisrh oder rornig oder 
gar aggressiv. 

In anderen Fällen äufiert .iieli der zu geringe 
Blut Zuckergehalt tu einer Art Migräne, also 
mit Kopfschmerzen, Übelkeil. Brechreiz, 
Augenfltmmern. Wenn es sich bei aoicheit 
Symptomen um einen Zuckerkranken handelt, 
der Insulin .spritzt, wird der /Irzt die teahre 
Ursache der Beschwerden rasch erkennen und 
beseitigen. 

Es gibt aber auch bei tonst tcheinbar ge- 
sunden Menschen solche Zustände niederen 
Blutzuckerwertes, gewissermaßen aus heile- 
rem Himmel Oft bestehen bei solchen Leuten 
Beschwerden der oben besdiriebenen Art 
jahrelang, ohne daß ihre lüahre iVafur erkannt 
wird. Dabei wäre die Reizbarkeit, die man- 
gelnde Konzentrationsfähigkeit, die Muskel- 
schwäche und Lustloslgkeit durch einige 
Stückchen Würfelzucker leicht :u beseitigen. 

Dr. med. ScU. 

einträchtigt wurde. Die Tiere reagierten nur, 
wenn sie die Lider öffnen konnten. Schließ- 
lldi stellte Ch iddock durch weitere Experi- 
mente fest, daß „Blau" die Farbe Ist, In der 
den Affen das Riintgenllcht erscheint 

Der Luchs iiomint wieder 
In den böhmischen Wäldern soll der Luchs 

wieder heimisdi gemacht werden. Im Verlauf 
ausgedehnter Untersudiungen tschechischer 
Zoologen wurde festgestellt, daß der Luchs 
kein gesundes Rotwild reißt, sondern sich 
hauptsächlich von Mäusen ernährt und hödi- 
stens In strengen Wintern sdiwaches und 
krankes Rehwild erbeutet Da es in der 
Tschechoslowakei zu große Rehbestfinde gibt 
und der Ludis audi dadurdi, daß er das Reh- 
wild in Bewegung hält, SchSlschäden vermin- 
dert, sind nur Vorteile von einer Wleder- 
elnbürgerung des Luchses zu erwarten. Nam- 
hafte deutsche Zoologen haben sich deshalb 
dafür ausgesprochen, in dem Nationalpark im 
Bayerischen Wald den Luchs wieder heimisch 
werden zu lassen. 

Affen nehmen Röntgenstrahlen wahr 
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IS l'"i>rtsclzung 

Da wendete ihm Sylvia ihr träncnnusses 
Oemiht zu ..Ruliert'" benann sie wie lomand. 
den» es um alles ueiu ..!')u weißt, wie ich dir 
vertraue nnit- sac mii die Wahrheit ülier 
Fred' ClUiutist aiith du was die I,eute meinen, 
daß ei midi nui desh.nlh heirater, will, weil 
Ich Sylvia Waldorf liin"'" 

R'iliort sah den lernst in ihren Augen und 
•rkaiinie wieviel von seiner Antwort abhing 
Elm klein\viri/i);i l ügt nui und Sylvias Stolz 
wiiirii- /III vVfiii setzen F.s wäre einfach 
sie 'n liirn Knliätisdiiin^ üiiei Fred zu trö- 
sten Miel Rotiert hatte sich nodi nie auf 
KM>;ti'ii indi rei einen Vorteil verschafTt und 
er h!('lt weniM von lienen die es vermoditen. 
„Icii halte es fül uan? und gai unmöglich, daß 
Frei) .solLhe Hintei gründe lial. ei ist nicht von 
dei An" sHüti ei .iffen und ütierzeugend 

Svtvia Mtinett wie erlöst auf". „Ich wußte 
es n Ilm kam doch wieder Angst in ihre 
Augen Aliei was ist es dann' Was - um 
Hinimel-i willen treibt ihn zu Carla Gross- 
mann'' V.'.iruni lielügl ei mich und setzt mich 
Bolci>"" aus?" 
— n-n W •!l!«uf gewinnrn ... 

„Vor allem aus l.ieiic. . erwiderte Robert 
leiste. 

„Wie Soli idi das verstehen?" 
Rnliert lächelte Jet/t war es soweit. Er 

mußte nachholen, was Fred versäumt hatte. 
»Du weint doch, daß Fred und Carla so etwas 
- wie e'nr-n Flirt miteinander hatten?" begann 
er 

„Ja. naluiiidi Idi habe ihn manchmal damit 
geneckt, ich h'elt es nicht für wichtig." 

„Auch Fred nicht, glaub mir Carla aber 
hat Freii.^ kleine Schwäche für sich gut ge- 
nützt Sie hat ihm damals wichtige For- 
rduingf^ergebni.-^se gestohlen, Geheimfor- 
meln 

Sylvia sdiien zu erstarren. „Das hat er nicht 
gemerkt"" 

„Nii4it gleidi Rr ließ sich täuschen. Du weißt, 
wie arglos unfl gutgläubig er ist. schon gar ge- 
genüber Frauen." 

„Du lieiier Himmel - und jetzt.. 
„Jetzt spielt sie diese Schwache gegen ihn 

aus. um ihn /u ,?rpre»sen und mehr zu erfah- 
ren Sie hat ihre Kenntnls.se bestimmt längst 
weitergegeben und weiß, wieviel sich damit 
verdienen läßt Ich nehme an. daß sie ein p.aar 
pfilTige Leute an der Hand hat, die auf die 
weitere Auswertung lauern." 

„Auswertung...? Glaubst du - daß mein 
Vater .^chon etwas gemerkt hat?" 

,1dl befürchte so etwas", sagte Robert und 

scnenKte neuen Wermut tn Sylvias Utas"" inr 
kreideweißes Geslchl machte ihm angst. 

Sie verflocht die Finger Ineinander. „Ro- 
bert. wir müssen Ihm helfen!" stieß sie her- 
vor. „Warum hat er es mir nicht gleich ge- 
sagt?" 

„Ich eiklär" es dir doch - um dich herauszu- 
halten, dich zu sdionen Er hat sich an mich 
gewendet. Seit idi davon weiß, versuche ich 
mein Restes - bisher vergeblich .letzt will 
Fred die Sadie selbst auskundschaften - über 
Carla." 

Sylvia sah ihn entsetit an. „Ober Carla...? 
Das heißt also, daß er so tun muß, als würde er 
mit Ihr gemeinsame Sache machen! Ach. Ro- 
bert ..." 

Er konnte sehen, wie sie sidi quälte. „Sei 
vernünftig, Sylvia", ermahnte er sie „Ich 
habe dir diese üble Sache anvertraut, weil ich 
dich für stark halte, stark genug, um zu hel- 
fen " 

Sie nahm sich sofort zusammen, und er- 
kläi te mit zitternden Lippen „Ja ich danke 
dir Sag mir was Ich tun kann - letz-t gleich " 

„Du sollst an Fred glauben und - deinen 
Vater veranlassen, noch nichts gegen Ihn zu 
unternehmen. Wie du das erreichst, ist deine 
Sache " 

Sylvia überlegte angestrengt „Paps hatte 
gestern ein meikwürdiges Ferngespräch", er- 
zählte sie wie es ihr eben einfiel. „Ich habe 
gehordit Es war, als würde er ein Geheimbüro 
beauftragen Glaubst du - daß es damit zu- 
sammenhängf" 

„Das ibt ieiUei anzunehmen", erwiderte Ro- 
bert; die Mitteilung Uberraridite ihn kaum 
noch „Vieileii-ht wird es einen Wettlauf ge- 
ben VVir müssen Ihn gewinnen Sylvia." Seine 
eigene Sorge um den Freund war in dieser 
Minute riesengroß 

Sylvia wat aufgesprungen als dürfe sie kei- 
ne Zeit mehr verlleren Gleichzeitig ging das 
Telefon und Robert griff zum Hörer. „Hal- 
lo rief er. als sich vorerst niemand mel- 
dete Sylvia trat knapp neben ihn und sah ihn 
ge- pannt an. 

Leise Stimmungsmusik kam aus dem Hörer, 
da/wischen Freds eindringlich flüsternde 
Stimme „Gut so - wollte nur wissen, ob du 
eri-eidibar bist. Bitte, bleib auf dem Posten, ich 
weiß noch nidits * Die Musik wurde lauter, 
eine spitze Frauenstimme rief etwas Unver- 
ständliches - wie von weit her. Dann riß dlo 
Verbindung ab. 

Sylvia stand mit geneigten) Kopf da, aU 

norcne sie nocn immer Ute Musik, aie Sum- 
men - das kam ihr bekannt vor wie aus 
einem bö.sen Traum „Ich habe alles gehört", 
sagte sie „Fred Ist bei Carla, nicht wahr?" 

Robert nldite. „Offenbar konnte er nicht 
sprechen Du weißt Jetzt, was das bedeutet..." 
Er beobachtete gerührt, wie tapfer sie mit sidi 
kämpfte. 

- Carla trug ein pfauhlau schimmerndes Kleid 
„Ja, und der gestrige Anruf kam von ihr" 

sagte Sylvia wie zu sidi selbst. „Sie wird alles 
versudien ... Glaubst du, daß sie Fred liebt?" 

„Es ist wohl nicht Liebe, wie wir sie ver- 
stehen Sie gönnt ihn dir ni^t". erwiderte Ro- 
bert; es war ihm nicht möglich. S,vlvla nun 
doch noch zu besdiwlndeln. 

Sie versuchte zu Iddieln. „Ich begreife... Es 
macht mir gar nldits aus. Ich stehe zu ihm, 
was immer auch gesdiieht." 

Robert wunderte sich, daß auf einmal so viel 
Kraft von Ihr ausging Er hatte sich also nicht 
in ihr getäuscht 

Plötzlich flog sie auf ihn zu und legte die 
Arme um seinen Hals „Robert, du bist der 
beste Freund auf der Welt Du weißt dodi 
wohl, wie dankbar ich dir bin?" 

Er spürte ihre warme Nähe und schob sie 
sanft von sidi. „Uli mußt jetzt gehen", sagte er. 
„Aber Fred bat mich, hierzubleiben. Ich kann 
dich nicht heimbringen." 

„Ist auch nidit nötig" versicherte sie. 
Robert brachte sie zur Tüi und sah ihr nadi, 

wie sie die Treppe hinablief Ja sie waren die 
besten Freunde und Verbündeten nicht mehr 

nie l,Awine war Im Rollen, schneller als er 
gedacht hatte Es erschien Ihm ungewiß, wen 
sie unter sich begraben würde. 

Fred Kalmar wußte in dieser für ihn so 
wichtigen Stunde nichts von dem Menschen, 
der ihm der liebste von allen war - von Syl- 
via. Er hatte einen dunklen Abendanzug an- 
gezogen, wie es ihm für diesen Anlaß zu pas- 
sen, sdiicn, und sich vor acht zu Carla be- 
geben 

Früher hatte er öfter derartige Verabredun- 
gen und auch eine Reihe an sich bedeutungs- 
loser Affären mit Frauen gehabt, die ihm seit 
seiner Jugendzeit entgegengekommen waren, 
well sie sein gutes Aussehen und seinen trok- 
kenen Charme anziehend fanden Aber keine 
von Ihnen war dahintergekommen, wie ernst- 
haft er in leder von ihnen die Richtige sudite, 
einen Menschen, dem er vertrauen, ein We- 
sen, das er lieben konnte, seine Traumfrau 
schledithin Keine • bis auf Sylvia 

In ihr hatte er von allem Anfang an sein 
Ideal gesehen, ein Geschöpf das zu ihm paßte. 
Daß auch Sylvia ihn liebte, war wie ein Wun- 
der. Seit er Sylvia Waldorf kannte und liebte, 
hatte er sich ihr immer nur von der besten 
Seite gezeigt, war so geworden wie S.ylvia ihn 
sich zu wünschen schien beinahe fehlerlos. 
Seine Verbindung mit ihr bedroht zu sehen, 
erschütterte gleichsam Fundamente seiner gan- 
zen Existent Er wußte, daß eine l.ft8ung von 
Sylvia Ihn noch weit schlimmer treffen würde 

als die Vernichtung seiner beniritchen Stel- 
lung. 

An all das dadite er nicht, wahrend er zum 
zweitenmal an diesem Tag das etwas ver- 
wahrlost wirkende Haus betrat, in dem Carla 
wohnte Er hatte auch nidit das geringste Ge- 
fühl dafür, der Abendeinladung einer jungen, 
gefallsüchtigen Frau zu folgen Angespannt 
bis zum Äußersten erwartete er nldits anderes 
als eine hödist unangenehme aber sehr wich- 
tige Erledigung die Ihn vielleicht aus dem 
dunkelsten Engpaß befreien konnte, in den er 
je geraten war 

Carla empfing ihn mit lächelnder Selbst- 
verständlldikelt. Sie trug ein pfaublau schil- 
lerndes Kleid Sylvia hätte es gewiß für zu 
auffallend befunden Nun la. Carla war ein 
anderer Typ 

„Ich komme doch nicht zu früh?" fragte er, 
während er Mantel und Hut ablegte 

„Niemals zu früh für mich " erwiderte 
Carla und warf ihm unter den getuschten 
Wimpern einen koketten Blick zu Dann nahm 
sie die Haltung der Gastgetierin an, „Komm 
weiter, die anderen werden sldi gewiß ver- 
späten " 

Fred betrat ein Zimmer das Ihn über- 
raschte Im matten Schein einer gelb tiesdilrm- 
ten l-ampe, der über viele Teppiche und Kis- 
sen fiel zeigte es auf den ersten Blick Behag- 
lichkeit. sogar Komfort, wie er ihn in diesem 
Haus nlcnt vermutet hätte. 

„Gefällt es dir?" fragte Carla sichtlich stolz 
und stupste ihn zu einem Sessel, in dem er 
viel zu tief versank Sie drehte das Radio ab, 
aus dem eine Wortsendung kam und schenkte 
aus einer Karaffe dunklen Wein in zwei Glä- 
ser. „Hier" sagte sie und reichte ihm das eine. 
„Stärk dich inzwischen Idi freue mich so 
sehr, daß du gekommen bist " 

Fred dachte flüchtig daß sie vielleicht gar 
nicht so schlecht war nur irgendwie aus der 
Bahn gernten und - nun la. immer nodi ver- 
liebt in ihn Was konnte sie dafür? Er sah 
Jetzt nicht so schwarz wie zuvor. Es mußte 
Ihr beizukommen sein. 

Sie setzte sidi neben ihn auf die breite 
Coudi mit den vielen Kissen „Hattest du es 
sdiwer, dich heute frei zu machen?" erkundigte 
sie sich und drehte ihre Zigarette in eine lange 
Spitze 

Er hielt ihr sein Feuerzeug hin „Aber nein, 
warum glaubst du das?" 

„Hm. einen Bräutigam einzuladen, ohne sei- 
ne Auserwählte - ist das denn nicht vermes- 
sen'" 

Er vermißte die Schärfe ihres Spottes und 
kannte sich nicht aus „Idi stehe nicht unter 
Kuratel" erklärte er rasch und lachte 

Carla rauchte zurückgelehnt: ihr schmaler 
Körper in dem hautengen Kleid lag halb in 
den Kissen Ihr versteckter Bilde ruhte auf 
Fred „Erlaubt dir Fräulein Waldorf solche 
Extratouren? Das nenne Ich BroßzüBie". be- 
merkte sie anerkennend. 

Fortsetzung folgt 

Nr. a I. A N G E N K R ZEITUNG 

Die N'ach.barin 
KurzKeschichte von Herta Grandt 

In die Mansardenwohnung ist ein altes Fräu- 
lein eingezogen. Sie hat sich bei Hofmeiers 
im zweiten Stock vorgestellt, aber die in 

Ihrer Betriebsamkeit haben den N.nmen gleich 
wieder vergessen. 

„Tst ja auch nidit wichtig", sagt Frau Hof- 
tneier, „was gehen die Nadibarn uns an, man 
lieht sidi ja kaum." 

Di« alte Dame lebt denn auch sehr zurück- 
gezogen da oben und sehr still. Morgens hört 
Rian mandimal die Türe klappen, wenn sie 
Ii« Milch oder die Post hereinnimmt, und 
nachmittags sieht man sie regelmäßig spazie- 
fengehen. Schmal, zart und weißhaarig, so 
Wandert sie dahin, eine einsame kleine Gestalt 
hit vorsiditigen, sdion ein wenik gebredi- 
lldien Schritten. 

„Muß das ein Leben sein", sagt Frau Hof- 
meier, „so allein herumzulaufen in der Welt." 

„Wer denn? Wen meinst du denn?" fragt 
Herr Hofmeier, der wieder mal nicht zu- 
gehört hat, und bevor Frau Hofmeier erklären 
Kann, wen sie meint, Ist sein Kopf schon wie- 
der hinter der Zeitung verschwunden. - Hof- 
meiers sind nie allein, und sie können sich 
Such nidit vorstellen, daß sie es jemals sein 
Werden. Sie haben so viele Freunde und Be- 
kannte in der Stadt, immer gibt es Einladun- 
gen und Besuche, immer ist etwas los bei 
Innen. 

Der Hauswirt hat schon ein paarmal herauf- 
leschldtt, die Nachbarn im ersten Stock ha- 
ben sidi beschwert, aber Hofmeiers zucken 
pur die Achseln. Die Wände sind dünn, man 
pört jeden Laut, es tut Ihnen leid; aber dar- 
auf können sie beim besten Willen keine Rück- 
licht nehmen. Am nächsten Tag arrangieren 
sie dann sdion wieder ein kleines Fest. 

Darauf schweigen dann die Nachbarn, Hof- 
meiers sind nun mal so, eine lebhafte Familie, 
line Familie mit Lebenslust und Tempera- 
ment. Man wird sie nicht ändern. 

Aber eines Tages ändert sich dann doch et- 
was. Es kommt rasch, von einer Stunde zur 
anderen. Herr Hofmeier fährt um acht Uhr 
mit dem Wagen ins Geschäft wie jeden Mor- 
gen, und gegen neun Uhr klingelt bei Frau 
Hofmeier das Telefon. Herr Hofmeier liegt in 

der Klinik. Er ist zu schnell gefahren und auf 
der regennassen Straße ins Schleudern ge- 
kommen. Die Sadie sieht böse aus. Vielleicht 
werden sie ihn noch einmal hinkriegen, sagen 
die Ärzte nach einigen Tagen, aber es wird 
lange dauern, sehr lange, und ob er danach 

sein Geschäft wieder selber führen kann, das 
ist eine andere Frage. 

Frau Hofmeier läuft wie betäubt umher. Sie 
zittert, wenn das Telefon läutet, und dann 
trifft sie wiederum ein paar Tage später ein 

zweiter harter Schlag: Wenn Herr Hofmeier 
durchkommt, wird er sich verantworten müs- 
sen. weil im Geschäft etwas nicht stimmt. Be- 
amte von der Steuer sind dagewesen, haben 
die Bücher geprüft und dann mit Frau Hof- 
meier gesprochen, sehr lange und sehr einst. 
Und wenn sie die Herren richtig verstanden 
hat, wird die temperamentvolle Familie ihr 
Leben künftig ein wenig ändern müssen. 

Schon jetzt ist es mit einem Sdilag sehr 
ruhig bei ihnen geworden. Ein paar Abende 
sitzen sie alle verstört herum, aber schließlidi 
fangen die Kinder doch an, sidi zu langweilen 
und gehen wieder einmal aus. 

So ist Frau Hofmeier denn allein, seit Jahr 
und Tag zum ersten Mal ganz allein in der 
leeren, stillen Wohnung, und nun zeigt es siih. 
daß sie diesem Alleinsein und dieser Stille 
nicht gewachsen ist Sie geht von einem Zim- 
mer ins andere Sie nimmt ein Rudi aus dem 
Schrank ihres Mannes, eine Zeitschrift vom 
Regal der Kinder und setzt sich unter dir 
Lampe, aber drei Minuten später springt sie 
schon wieder auf und läuft zum Telefon, um 
in der Klinik noch einmal anzurufen. 

„Keine Veränderung", sagt die Nachtschwe 
ster, „rufen Sie doch morgen früh wieder an." 

„Morgen früh", ächzt Frau Hofmeier, „mor- 
gen früh!" Jetzt Ist es nodi nicht neun Uhi 
abends, und sie weiß nicht, wie sie es aushal- 
ten soll, die vielen Stunden in der beklem- 
menden Stille und Leere. Wenn sie wenig- 
stens mit jemand sprechen könnte, wenn je- 
mand bei ihr wäre. Irgend jemand Aber da 
ist niemand. Die Freunde haben sidi erkun- 
digt, wie es geht Es tut ihnen furchtbar leid, 
haben sie gesagt, und wenn Frau Hofmeier 
etwas braucht, so könnte sie sich natürlidi auf 
sie verlassen. - Nie zuvor hätte Frau Hofmeier 
ihre Freunde f:o sehr gebraucht wie tn diesen 
Stunden, und nie zuvor ist ihr so deutlich 

g>A.oiui ii, wie wenig sie sich auf ihre Freund« 
verlassen kann. 

Verzweifelt lept .sie den Ilorer auf und 
fängt wieder an, durch die Wohnung zu wan- 
dern. Sie stößt an einen Stuhl, an den Tisch, 
sie stolpert über den Teppidi, sie taumelt 
mandlmal, und merkt es kaum. Sie merkt 
auch nicht, daß sie hin und wieder stöhnt, ge- 
quält und trostlos vor sicii hinstöhnt Es wird 
ihr nldit bewußt. - Sie bedenkt auch niclit, 
daß die Wände so dünn sind, und daß man in 
den anderen Stockwerken alles hören kann, 
nicht nur Radiomusik und tanzende Fül'e. 
Nichts bedenkt sie Erst als es an der Woh- 
nungstür klingelt, fährt sie erschrocken auf 
aus ihrer gramvollen Versunkenheit. Wer 
kann das sein? Mit den Fieunden ist nidit zu 
rechnen, die Kinder werden erst später nach 
Hause kommen, und mit den Nachbarn steht 
sie sich doch nicht gut. Wer kann das sein? 
Wieder klingelt es, sehr kurz und bescheiden, 
und dann steht drautten eine zierliche kleine 
Gestalt mit weißem Haar „Verzeihen Sie, 
mir Ist ein Tuch henintereefallen auf Ihren 
Balkon " 

„Ein Tuch?" sagt Flau Hotmeier verwirrt 
'ind bleibt dann auf halbem Wege zur Balkon- 
'ür betroffen stehen. ..Haben Sie mich etwa 
,<ehört da olien' Habe ich .Sie gestört"" 

„Aber nein", sagt dio alte Fräulein eifrig, 
.,Sie haben mich niilit gestört Wär ja auch 
noch schöner, wenn es einen störte, daß der 
indere Kummer hat Ich dachte nur, iih könn- 
te Ihnen vielleicht helfen, irgendwie " 

„Sie wollen mir helfen?" Frau Hofmeieis 
Stimme ist heiser. „.Sie kommen zu mir? Wo 
wir doch nie nach Ihnen gefragt haben, uns 
nie gekümmert haben " 

„War ja auch nicht nötig", sagt das alte 
Fräulein beschwichtigend, „solange es einem 
gut geht, ist es nicht nötig. Aber in der Not, 
nicht wahr, da läßt man den Nachbarn doch 
nicht einfach allein" 

Jetzt Ist es an dem allen Fräulein, ein wenig 
verwirrt und verlegen zu werden, weil Frau 
Hofmeier auf einmal beide Hände vorsGesldit 
schlägt und anfängt leise zu weinen. 

In bekannter OuoUtät^ ständUch frisch 
liuberoitfit« 500g[ l6isfun0»prttl« .... 

mit Kaoi 

«um Brotaiii mm 

Partner für gesunde Kost 

HAUSHALTS-ARTIKEL 

1.95 

Bratentopf oder 
Fleischtopf 
16 cm 0, Elekiroboden, 
emailliert' Leistungspreis  

Flötenkessel St QSi 
Elektroboden, farbig Lelslungspreis . . . O* Jr 

Kehrgarnitur 
Schaufei mit Handfeger Lelslungspreis • 

Käseglocke Qll 
Leistungspreis   .     , , /F 9 Pf 

Meßbecher q m 
1 Ltr., farbig Leistungspreis 7 9 Pf 

Bratpfanne 
24 cm 0, Stovison beschichtet....... 3 »/F 3 

Steingut-Teller 
tief und flach, dekoriert Leitlungspreit, 1.55 

Latsdia-Bauernbrot 
außen Icroß und innen zart, 
1000-g-Laib Leiitungsprais 

Bockwürstchen 
5 Stück ä 40 g, Dose . . . 

USA-Linsen 
tf mm Größe, 500-g-Pckg. 

Lelslungspreis 

98p, 

Weiße Bohnen 
500-g-Packung 
Lelslungspreis 

Spanische 

Navel-Orangen 

kg Trage-Netz 
Leistungspreis 

Goldgelbe „Bnjelio" 
BANANEN 

Kl. I, 1000 g 
Lelslungspreis 

Holl., gewaschen« 
Kartoffeln 

Sorte „Bintje", Kl. I, 
mehlig-festkochend 

2,5-kg-Beutel 

Italienischer 
BLUMENKOHL 

Kl. I, große weiße Köpfe 
Stück Leistungspreis 

98 88 
Italienische 

Karotten 
aus neuer Ernte 

auch zum Rohessen geeignet 
500-g-Beutel 

1.38 49» 

Latscha-Suppengemüse 
liefgefroren, 450-g-Packung  

Müller's Traubenzucker 
500-g-Packung Lelslungspreis 

Frankfurter Rindswurst 
eine herzhafte 

i Abwechslung 
/Silbermedaille der 

eigener Produktion,     
100 g  Pf 

Streichleberwurst 
nach Brounschweiger Art, 250 g 

Latscha Saurer 
Korn mit Zitrone, 32 Vol. ®/o, 
0,7-Lfr.*Fi. Leisfungspreis « • • 6.98 

Kleefeld- Speisequark _ 
mager, 250-g-Packung 
Lelslungspreis   • . . ^1^ Pf 

Donnerstag eintreffend 
Holländische 

Tulpen 

„Apeldoorn" 

Stück im Bund 
Leistungspreis 



Großes Kreuzworträtsel 
Waagerecht: 2. Spilzname Elson- 

howcrs, 5. Nagetier, 9. Gestalt Im NnumburRer 
Dom. 12. Splelkartcnfarbe, 14. Lebewohl (a. d. 
l''ran/..), 15 Fluß In Frankreliüi, 10. Heilbe- 
handlung, 17. Innerer Trieb, 1». Ursache, 
20 r.lebhaber. 23. Provln? Kanadas, 24 Zu- 
latnmenbruch, Ruin, 20. weibl Vorname, 
26. Vorbau, 30. kl. Bauernhaus, 32 gc rm Göt- 
tin 35 BiTßwelde, 38. schweizer Kanton, 
39 dt Schriftsteller, 42. Teil des Ruches, 
45. Rciirlff d. Reglerungspolltik. 40 Schwimm- 
vÖRcl, 47. Sittenlehre, 18. Lürk TItol, 50. nord. 
Hirsdiart, 52. ungebraucht, 54 Krouzesin- 
schrilt, 57 Reihe. 00. früh Kirchenstrafc, 
01 Zwischenlösung, 03. lapdhelfer, 05. Gestell, 
in Iii .chofsmütze, 07. altes Saitenlnstaimcnt, 
l't. HicstrfimunR. 70 gricrh In.'^ol 71 Koral- 

Scliachaufgnhe Nr 2 

30. Überbleibsel (Mz.), 37. Titelheld d. frz. 
Klttersage, 30. Stadt in Holland, 40. lat.: ist, 
41. Kluß zur Welcli.sel, 42. Gewa.sser, 43 pi r- 
S'inl. Fürwort, 44, nordamerik. Hir.^ciiart, 
48. Verhältniswort, 49. norweg. Komponist, 
,50. Wagenschuppen, 51. Salz d. Salpetersäure, 
52. Fluß In Polen, 53. e. Weltorganisation/ 
Abk., 55. Abk. e. techn. Titels, 50. Kamcvals- 
ruf, 57. bibl. Männemame. 58. eine Mufc, 

Sill)i'nrätscl 
Aus di n Silben: ar - ur - ehe - d:i - dal - 

de - e - e - en - er - ge - gen - go - gu - hi - 
I - jen - ka - keit - loi • Ii - Ii - ma - me - 
ne - ne - ne - ni - no - nur - o - on - po ra 
- re - reb - rl - ri - sa - sa - sei - ster - 
stock - tat - ter - ti - ti - tig - ur - va - ve - 
sind 10 Wiirter folgender Bedeutung zu bildrn; 

1. Transzen<lenz, 2. bibl. Prophet, 3. Süd- 
amerikaner, 4. kath. Andacht. 5. bist spnn. 
Flotte, 0 Kriltelol. 7. Huldigung 8. logi-icher 
Grund. !) liyzant Kaiserin, 10 Heckenctraiich, 
11. span. Adliger. 12. griech. Göttin, 13. Fluß 
in Westfalen, 14 Seltenheit, 15 Welnpflanze, 
10. Heidekraut. 

Die ersten und vorletzten Buchstaben - ab- 
wärts grle.sen - nennen einen frz. Dramatiker 
und eines seiner Werke. 

Komhiniilionsrätscl 
Die Selbstlaute aaaaaeeeeeeee 

I 1 i u u sind den Mitlauten n g r r I s t b 
ssrlsnbntschlng .so beizuordnen, 
daß sich ein deut.sches Spricliwort ergibt. 

Hier darf geslolilcn werden 
.Irdem der nachstehenden Wörter Ist ein 

Buchslabe zu entwenden, lamit die „be.stoh- 
lenen" Begriffe, der Reihe nach gelesen, einen 
Aus.spruch von Hippel ergeben, der sich mit 
dem Mittagsschlaf befaßt: 

Mi.st - Tal - Gas - Schlug - Frist - eins - 
Bar - Senn - Ende - I.id - echt - Samt - Lage. 

Weiß am Zuge Wie endet die Partie nach 
b( ider.-eits be.stem Spiel? 

Kontrollstellung; Weiß. Kl)l, Bc4 (2). 
Schwarz: Kc5, U'IO (2). 

Uiitself;lei('hunp; 
((iesucht wird x) 

(a b) + (c d) + (e f) g I (h i) 
Es bedeuten: a) Sorte, b) Abk. f. Tonne, c) 

Fehler, d) Fischfanggerät, e) Kusine, t) Zeichen 
für Selen, g) Kfz-Z, für Nürnberg, h) Schach- 
figuren, i) Gebetssrhhiß x ^ S-'hmuckstück. 

Konsonantenverhau 
ngktmchtstrk 

An den richtigen Stellen mit Selb.sllauten 
au.sgefüllt, liest man einen Spruch über die 
Einigkeit. 

AuflösunRcn aus der vorigen Nummer: 

lüiiiill, 'i'd Meeressaugctui, 73. Antilopenart, 
74 lieingi wiciit, 75. griccll lUicll.-tabe. 

S 1- II l( r e c Ii t 1 Teil (1 .'Xugt's. 3 dt Piiiio- 
sopii I inännl Vorname, 5 Spielleitung, 
6. i^im Coilin. 7 doppelsitziges Fahrrad, 
8. i'luß In Schle.swig Holstein 9 Südosteuro- 
piiei 10 Ilartholzart, 11 Kas.'iensturm. 13 dt. 
biplimial 10 volkst.: Stadt d doppelslnnl- 
geti Wit/( 18 Sprüches.imtiiiung, 21 Mün- 
duii>;>.irni (i Rheins, 22. Waldtier, 25. rumän. 
Miiii/f. 27 Halbaffen, 2!l .'Vbtei, 31 Halte.seile, 
33 l'aKe-/eit. 31 Mitgl e Roidbe.satzung. 

59 Biflincr Milieu-Ziiclmer, 00. Verhältnis- 
wort, 02. Nadc'lwäldchcn, 01. O.stseemecrenge, 
05. Kaibi-, GH. selten. 

Sill)endomiiio 
ba - da - de - kor - le - ma - sei - so - tum 

Die Silben sind so zu ordnen, daß sich eine 
fortlaufende Kette zweisilbiger Wörter er- 
gibt. Die Endsilbe des einen Wortes ist immer 
die Anfang.ssilbe des folgenden. Die letzte und 
die erste Silbe ergeben zu.sammen eine Insek- 
tenlarve. 

Worlfragiiicnte: All/.uviel ist ungesund. 
SilhriulniniiKi; Ha ten - Ten nis - Nis so - 

Sr gen - Gen re - Ue be - He .sen - Sen ta - 
Ta i ;i. 

Komhinationsrätsel: Kurze Abendmahlzeit 
macht lange Lebenszeit. 

Dopiiclkrcuzworlrätscl; 1. Waagerecht: 1. Polo, 
4. Iris, 7. Aetna, 9. Tabletten, 10. Ree, 11. als, 
13. AI, 14. Dr., 15. NAB, 17. Tat, 20. Scliran- 
ken, 22. Orgle, 23. Sure, 24. Erle. - SenkroclU: 
1. Putz, 2. labil, 3. Oel, 4. Intern, 5. Rate, 0. 
senil, 8. Ter, 11. Ar, 12. Starre, 13. ab, 14. Do- 
sis, 10. Anker, 17. Thor, 18. Tag. 19. Knie, 
21. nie. 

II. Waagerecht: 1. Prag, 4. Meer, 7. Rubel, 
9. Ka.stilien, 10. SOS, 11. Ans, 13. Se, 14. ss, 
15. e.st, 17. Mal, 20. Italiener, 22. Stein, 23. Rute, 
24. Nerz. - Senkrecht: 1. Pakt, 2. Arsen, 3. Gut, 
4. Melone, 5. Elis, 6. Ranke, 8. bis, 11. As, 

12. Spalte, 13. St., 14. Stier, 10 Sonne, 17. Mast, 
18. fjie, 19 Graz, 21. ein. 

/ahlenriilsrl; 1. Mo.sel, 2. Aiiius, 3. Regal, 
4. Idaho, 5. Ulema, 0. Sport = Marius. 

Lustiges SilbcnrUiscl: 1. Meisterwerk. 2 In- 
fektion, 3. Stromzähler, 4. Steuerprüfer, 5 Fe- 
derball, 0. Affekthandlung, 7. Liedertafel, 8. 
Lehrstuhl, 9. Einwanderung, 10. Niederländer 
= Missfallon. 

IMIxrälsol: Harpune - Elefant - Raimund - 
Dongola - Emballage - Radikal — Herder. 

Schachaufgabe Nr. 1: 1. f7-f8 Läufer! Kd7x 
e8, 2. Dc4-c8 matt. Falsch: 1. f7-fRD? und 
Schwarz ist pattl 

Im Handumdrehen: Ried - Stau - Meisen 
Aga - Eden - Nut =- Dunant. 

Konsonantenverhau: Es wird überall mit 
Wasser gekodit 

1\- 
wirt) sich doch iiuili die 

\\ariiil<tii|ileii dürfen!" 
■ ■•iiuir 

Heiieves "Mleiflei 

Das passende Buch 

Lustige KurzKcschichte über eine schwierige Wahl 

         

„Ich möchte ein Buch kaufen", sagte die 
junge Dame 

„Wollen Sie einen Roman, eine Reise- 
besclireibung, einen Gediclitband? Oder soll es 
etwas Populärwissenschaftliclies sein?" fragte 
der Budihändler zuvorkommend. 

„.la, ich weiß nicht . . .", laclieite die Schöne 
und grilT nacli Thomas Manns „Königliche 
Hoheit". Sie preßte das Buch unter den Arm, 
überlegte kurz und warf dabei einen rasclien 
Blick in den Wandspiegel. Dann sdiüttelte sie 
den Kopf. „Nein, das ist nicht das Riditige!" 

„Ich merke schon, auf welcher Linie Ihr Ge- 
schmack liegt", sagte der Buchhändler und 
breitete eine Reihe von Romanen vor der 
hübsdien Kundin aus. Aber sie lehnte sie alle- 
samt sofort ab. Er holte neue hervor. Diesmal 

Ein Kaiser lebt auf Pump 
Der fran/üsisdie Bildiiauer Carpeaux er- 

freute sich der besonderen Gunst Napoleons 
II und seiner Gemahling Eugenie. Es gab 
kaum eine I lorfestlichkeit, zu der er nicht ge- 
laden wurde 

Während eines Balles zog sidi einmal der 
Kai.ser mit ihm auf längere Zeit in ein Zimmer 
zurück, um mit ihm unsestört zu plaudern. 
Als der Künstler wieder den Saal betrat, be- 
stürmte man ihn von allen Seiten, was der 
llllllliHIMIIIIIIIMIIIIIIMIMMMIMIIIIMIHIMMIIIIIIIIIIIIIIIMIIIMIIIIIIIIIIIMI 

(■eschinaciisaehe 
Zwei Kuiimbalenfrauen iinlerhalien sich. 
„Mägen Sie eigentlich auch Ltliimtancr'.'" 
..Nein, gar nicht! Die setzen sich immer so 

II >ni II genehm !wi.ichen den Zähnen lest" 
IM II 'lailllllltllllllMIIIIIIIIIIIIIMIIIIMIIIIIIIIIIinilllllllllllMIMIIMIIiMII 
Kdi.^er von ihm gewollt habe. Carpeaux aber, 
ebenso witzig wie schlagfertig erzählte unter 
dem Siegel strengster Verschwiegenheit, daß 
ihn der Kaiser angepumpt habe - Das konnte 
nicht möglieh sein. Aber der Künstler blieb 
dal)pi und bedauerte sogar, daß er gerade nur 
zwanzig Francs bei sieh gehabt hätte, von de- 
rii'n er dem Kaiser brüderlich die Hälfte ab- 

. In n 
•' lürlich überbrachte man Napoleon die.ses 

Iii hl noch am gleichen Abend in der HotT- 
I' daO der Künstler dadurch endlidi in 
t' de I llen würde Aber zum allgemeinen 
I inen lu-.-udite der Kaiser seinen Freund 
bereits am nächsten Tag im Atelier, wo er ein- 

gehend die letzten Arbeiten des Bildhauers 
besiditigte. Als er sich verabsdiicdete, zog er 
seine Geldtasdie und meinte: „Damit ich es 
nicht vergesse, idi bin heute gerade bei Kasse 
und möchte Ihnen daher die mir freundlichst 
geliehenen 10 Francs zurückgeben." - „Ver- 
zeihung, Majestät", stammelte Carpeaux ver- 
legen, „das war doch nur ein Witz für meine 
sogenannten Freunde!" - „Aber so gut", sagte 
der Kaiser, „daß Eugenie und idi herzlich 
darüber lachen mußten. Beim nädisten Mal 
pumpen Sie mir hoffentlich etwas mehr!" 

interessierte sie sich für einen Roman von 
Francolse Sagan, den sie Jedoch nadi einem 
kurzen nachdenklich prüfenden Bilde zurüdt- 
reidite, ohne darin zu blättern. »Wie wär's 
denn mit einem Buch von der Colette?" er- 
kundigte sich der Buchhändler. 

„Ja, Ich weiß nidit...", lächelte sie wieder 
unschlüssig. Plötzlich aber stieß sie einen 
Freudenschrei aus. „Da, das ist haargenau das, 
was idi sudiel Wie wunderbar, daß Idi es so 
sdmell entdeckt habe!" 

Es war die „Kritik der reinen Vernunft" 
von Kant. Überrascht sah der Buchhändler 
den Titel, während er nach einem Bogen Pa- 
pier griff, um das Buch einzuschlagen. 

„Nidit einpacken, bitte! Ich nehme das Buch 
so unter den Arm!" Sie strahlte. „Wissen Sie, 
ich habe in einer Viertelstunde eine Verabre- 
dung mit einem jungen Mann, zu dem idi 
durch eine Zeitungsannonce Verbindung be- 
kommen habe. Wir haben uns noch nie ge- 
sehen, ein Buch unter dem Arm ist mein 
Erkennungszeichen für ihn, und dieses hier 
paßt in der Farbe blendend zu meinem roten 
Kostüm!" 

Büroschlaf 
„Meier", sagte der Chef mißbilligend, „Sie 

haben doch eben an Ihrem Sdireibtisdi ge- 
schlafen!" 

„Aber nein, ganz gewiß nicht!" 
„Na, schön, dann wisdien Sie sich dodi we- 

nigstens den Abdruck vom Stempelkissen von 
Ihrer Stirn!" 

= „Da nun dus Eis gclirodien ist, darf ich 
1 Sie heule abend wiedersehen?" 

Des Sportlers 

Mißgeschick 

Stark übertrieben! 

„Wie ich höre, arbeitet Ihr Mann seit zehn 
Tagen in einer Brauerei. Wie gefällt es ihm 
denn dort?" 

„Ich weiß es nicht, er hat die Besinnung 
seither noch nicht wiedererlangt!" 

* 
„Wenn Sie audi Grund hatten, sich beleidigt 

lu fühlen, dann hätte doch wohl audi eine 
Ohrfeige genügt. Sie aber haben dem kränk- 
lidu-n Mann fünf Ohrfeigen gegetien!" 

„Nein, es war wirklich nur eine Ohrfeige, 
aber weil der Mann so schwächlich aussah, 
habe ich sie ihm in fünf Raten verpaßt." 

Der Neueinwanderer fragt seinen Nachbarn: 
„Wie ist denn hier in Texas das Klima und 
der allgemeine Gesundheitszustand?" 

„Ausgezeidinet, mein Lieber. Als der neue 
Friedhof angelegt war, mußten wir erst einen 
ersdiießen, um ilm einweihen zu können." 

* 
Zwei Schotten trafen sidi. „Warum hast du 

eine so schwarze Zunge, McNab?" fragt der 
eine kopfschüttelnd. Der Angesprochene wischt 
sich eine Träne aus dem Auge. „Runtergefal- 
len und zerschellt!" sagt er mit Grabes- 
stimme. 

„Wjs ist zersdiellf" 
„Meine Whiskyfiasdie auf einer fn.-'di- 

gi'teerten Straße!" 

„Manne, du hast heute nacl)t im Sdilaf ge- 
sprodien!" 

„Entschuldige, Fraucticn, wenn idi didi un- 
terbrochen haben solite." 

i JSo. und wenn wir dann den Verband = 
1 entfernen, ist hoffentlich alles geheilt!" = 
MIMIllMIHlUHIHUUUlllllllUmilllllMUHIIHIIIIIIIIIlllllllUUUUUlllllllTl 
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Verstärkter Kampf gegen Rauschmittelmißbrauch 

SoTialmini-ter Kr. Schmidt kündigte .Vnshau der BeratunKS- u. Betreuiingseinriehtungen an 

Unigen:,£,i'tiiltrdi.-le und drogenabhängige Ju- 
ondlichc iiönnin sich derzeit in Hessen bei 
2 Iieratun«sstellon Auskunft und Hilfe holen. 
:i- tc'ilte Sozialminister Dr. Horst Schmidt 

_i -oiiUMi Antworten auf Anfragen des CDU- 
/^bgcnrdnoUMi Hackenberg sowie des SPD- 
Abgeordneten Kudi mit. Da die vorhandenen 
pinriehtungen nicht ausreichen, ist nach An- 

d'P Miniritcrs die Errichtung von zwölf 
*vcileren nmit'.ini:-^. teilen snwie der .Aushau 
Viii neun Zeatn'n für die nichtklinische 

Ii ia|>ic Keplant. 
.Auf (Ii« in Iii vi-n vurhiinilenen Kur- und 
ileinriciitunt-'tMi eingehend, unter;diied Dr. 

V nmidt zn isciu n spezii'llon Einrichtungen im 
[lini.schcn Bereicli zur Behandlung der Intoxi- 
j.it ion.sschiiden und der Erst Versorgung der 

Akutsüditi'.;i'ii sowi(^ den Einrichtungen der 
■iachsor;;.- und Rch;il>ilitntion. Für erstere 
Heben ir.sge.'^anit 104 Hellen in den drei Uni- 
/(V silälskliMikc'i in Frankfurt/Main. Gießen 

M.irliuii; und bei den psychiatrischen 
<i :inkenlMU.«ei'n des I.andeswohlfahrtsver- 
) indes in Ilaina. Hadamar. Goddelau und 
W. i xlwiu.-Ml zur Verfugung. In diesen Ein- 
'lihtungen weiHen auch .Mkoholkranke be- 
landelt CJeiilant sind dei' Ausbau der psy- 
:l.Mitrischivi Kiankenhäuser in Gießen. Mar- 
)U'.g. Kiidrich (Kichberg) und Heppenheim. 
1er Nculiau de.- ps.vehiatri.sehen Krankenhau- 
tt-s in F-anlifurt und Krankenhausausbauten 
,i:i Raum Kassel und Fulda. Nach der T.andes- 
»t:.nung sind die psychiatrischen Kranken- 
läuser in ll:idamar (für Männer), in Merx- 
lausen (lur t-'r luen) und in Frankfurt für die 

'/ersorgunn chronisch Süchtiger einschließlich 
(Cior Alkiilioliker vorgesehen. 

Gesonderte l'nterbringung im Krankenhaus 
Der Landcswohlfahrlsverband will im Zuge 

der Entflechtung und des weiteren Um- und 
Ausbaues der psychiatrischen Krankenhäuser 
klinische und therapeutische Bereiche zur 
r-egionalen und überregionalen Versorgung 
der Suchtkranken schaffen. Als Übergangs- 
lösung will der I^ndeswohlfahrtsverband zu- 
näch.st in den psychiatrischen Krankenhäusern 
für Suchtkranke und Drogenabhängige ge- 
sonderte Unterbringungsbereiche schaffen, um 
diese von den psychisch Kranken zu trennen. 
Speziell für Alkoholkranke, hier vor allem 
für weihliehe Patienten, plant der Guttcmp- 
ler-Orden ab März 1973 das Mackenzeller- 
Schloß bei Hünfeld zu pachten und als Heil- 
stätte einzurichten. Ferner unterhält der Gut- 
templer-Orden in Hessen die Heilstätte ..Kur- 
heim Mahlertshof" in Burghaun.Landkreis 
Fulda und das Helmut-Hartenfels-Haus in 
Frankfurt zur Betreuung und Heilung von 
maximal 05 alkoholkranken Patienten. 

Hohe Rüekfallquote 
In den psychiatrischen Krankenhäusern des 

Landeswohlfahrtsverbandes Hes.sen haben sich 
1971 insgesamt 113 drogensüchtige Jugendliche 
einer Entziehungskur unterzogen. Die Rück- 
fallquote beläuft sieh auf etwa 9B Prozent. 

Auf die Gesamtkosten für Beratungs- und 
Heilmaßnahmen zugunsten drogensüchtiger 
Jugendlicher angesprochen, nannte Dr. Schmidt 
700 000 Mark Landesmittel im Rechnungsjahr 
1971 für die Beratungsstellen. Außerdem habe 
der Bund 500 000 Mark bereitgestellt. Vom 
Landeswohlfahr-tsverband wurden für Heil- 
maßnahmen I97I Mittel in Höhe von 680 000 

Mark aufgewendet. In den hessi.schen Bera- 
tungsstellen arbeiten zur Zeit etwa 100 Arzte 
Ps.vchologen und Sozialarbeiter als Fachkräfte 
sowie weitere I0() ständige Hilfskräfte. 

Schwere Fälle nehmen zu 
Dr. Schmidt erklärte, auch wenn es Anhalts- 

punkte für einen Stillstand des Drogenmiß- 
brauchs vor allem bei den sogenannten Pro- 
bierern und Gelegenheitskonsumenten gebe, 
so nehme andererseits die Zahl der schweien 
Fälle zu. Die Situation werde auch dadurch 
erschwert, daß die Konsumenten ständig neue 
ihrer Gefährlichkeit nach oft unbekannte Dro- 
gen anwiMideten und die Drogenwirkung 
häufig noch mit .Mkohol verstärkten. 

Kinderspeck wächst mit 
Jedes sichle Kind ist zu dick / (iriindslock zu 

späterem t'berge« iclit 
hs — Stärker denn je rückt in diesen Tagen 

nach Wfihnachlsgans. Sllvesternienü und Neu- 
jahrskarpfen der Bauch In den Mittelpunkt 
des feiertäglichen Geschehens. Was aber weit 
schwerer noch wiegt als dic.se Festtagspfunde, 
das ist der Alilags-Feltberg. mit dem sich so 
viele beim Blick in den Spiegel konfrontiert 
sehen. Wer ihn kennt, weiß; Er ist noch schwe- 
rer abzutragen als der Butterberg. Insbeson- 
dere, wenn er schon von Kindesbeinen an 
el>enso hartnäckiger wie unerwünschter Be- 
gleiter war. Und clie Weichen für die späteren 
„Wampen" werden .sehr oft schon in frühe- 
sten Jahren gestellt. 

Jedes siebte Kind in der Bundesrepublik 
leidet an Übergewicht. Auf dieses „füllige" 
Problem macht das Kontaktbüro für Ver- 
braucheraufklärung in Bonn aufmerksam. Es 
verweist dabei auf eine Studie des For- 
schungsinstituts für Kinderernährung in Dort- 

mund, das in einer Untersuchung von lOOO 
(>runds(liulkindern bei rund 14 Prozent Über« 
gewicht festgestellt hatte. Neben Körper« 
gewicht und -länge wurde auch das unter de» 
Haut liegende Fetlgewelie untersucht. Nach 
dem Ergebnis müssen darülier hinaus 2.) Pro- 
zent der uniersuchten Jungen und 27 Prozent 
der Mädchen als überernälirt bezeichnet wer- 
den. Das ist ein selir hoher Prozentsatz, da in 
anderen europäischen Ländern eine Ül)er- 
gewichtigkeil l)ei maximal sechs Prozent der 
Kinder in diesem Alter festgestellt wurde. 

Ein derartiges Ergebnis überrascht aber 
nicht, denn nach der Untersuchung erhalten 
diisi- Kinder in ihrer täglichen Kost 13 bi3 
211 Prozent mehr Fett, als von Experlen 
empfohlen wird. Ebenso gedankenlos scheinen 
Eltern ihre Kinder mit zu kalorienreicher 
Nahrung zu versorgen. Kinder im Alter zwi- 
schen drei und vierzehn .laliren bekommen 
täglich im Durchschnitt fünf Iiis IS Pro/.ent 
mehr Kalorien, als es den Grundsätzen einer 
vernünftigen Ernährung entspricht. Schiieß- 
lich sollten überbesorgte Eitern endlich von 
dem Glauben abkommen, „mollige" Kinder 
seien gesünder und widerslandsfiihiger. Das 
trifft keineswegs zu. 

Sicherheitspreis für Behörden 
(hs) — Unfallschwerpunkte im Straßenver- 

kelir la.s.sen sich erstaunlich oft durcli -so ein- 
fache Mittel wie Abbieger-Spunen vor einer 
Kreuzung, zusätzliche Halte- und Leitliniea 
oder deutlidie und richtig plazierte Warn- 
tafeln entschärfen. Der AD.'VC hat deshalb 
seinen „Sicherheil-spreis 1973" für Fachleut« 
in Amtern und Behörden ausgeschrieben, die 
auf möglichst unbürokratische Weise örtlicha 
(Jefahrenstellen schnell und möglichst ohn« 
großt'n Geldaufwand beseitigt halben. 
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Masclienka 

Kinp (■«•sc-hichl«' von Anton 'l's<hc<hovv 

VOLKSBANK • MEHR ALS GELD - VOLKSBANK • 
GELD - VOLKSBANK - MEHR ALS GELD • VOLKf 
VOLKSBANK - MEHR ALS GtLO ■ VOLKSBANK 

HoiliKpr Wassilij! Wir d;is draiilScn heult 
Kupr Hophwohlgchorrn »ind nur auf 
Durchrripc hirr - können nicht wissen. 

daS Ich Viktor AlexatidrowitP( h bin. rirr rlic 
Kteppo kennt wie Väterchen 7,«r seinen Pa- 
last. In die.sen Sturm wollen Sie heut» nacht 
noch hinaus? Was schon, Sie werden umkom- 
men und krepieren Setzen Sie sich wieder 
belieben Sie T'lat? zu nehmen. Auch Viktor 
Alexandrowitsch möchte hinaus, möchte sein 
verlorenes Taubchen Maachenka suchen . 
Da. die warme [lr)lzbank! .Jetzt sitzen Kuet 
HochwohlKeboren eben da. wo Maschenka saß 
Ro^ar der Sturm brüllt ihren Namen, das ist 
wie ein .Schmerz .Ile Wirtskerl' Wo bleibt 
das Wüssen-lien*"' 

Nur ein halbes .lahrchcn ist es her, du 
komm ich als Wanderbursch an diese niinj 
liehe, hier befindliche Schenke Wie ich so 
draußen stehe und weil und breit kein ande- 
res Maus zu sehen da fällt mir ein 'laß gerade 
ein präehtiRer. kalter, starker Wind vr)n Oster. 
her pfeift, wohingegen drinnen vielleicht ein 
Feuerchen knistert Auch höre Ich Ralalaikii 
Fpielen Stapft also Viktor Alexandrowitscl 
zur Tür. reißt sie von außen auf - tind bleib* 
einfach ohne weiteres In Her aufpericpenei 
Tür angewachsen 

Die Balalaika-Musik drünKl hei aus. Ipri 
»ich weich und wehmütiR um meinen HaU 
wie zwei Weiberarme Dazu singen sie leise 
die ganze Schenke sitzt voll Zwei drei M.nn- 
ner fluchen mir zu, weil die Kienspiine an den 
V'änden flackern vom kalten Sturm, den ich 
hereinlas.se Keine zwei Schalte von mi! 
«ehe ich ein wunderschönes iilViges Weib mit 
dicken blauschwarzen Zöpfen Schaut mich 
an, einmal oben, einmal unten Muß einf 
Kirgisin sein mit Ihren schrägen Augen 
Schaut mich immerzu an. ein I,Scheln kommt 
([anz langsam auf ihr Gesicht und verschwin- 
det ebenso langsam wieder Hann dreht sie 
sich und geht zum Feuer 

Wie sie am Feuer i.st, droht sie sich noch 
einmal herum und lächelt wiccier Da mache 
Ich den ersten Schritt In dieses Haus aus 
Birkenhol/, und die Tür fällt hin'i r mir /u 
,W.te höflichst um VerucbunB!" sage Icli zu 
den Männern. „War nicht schlecht gemeint!" 
Sie blicken mich finster an, well das schöne 
Weib gelächelt hat. 

Reim K.ssen und Trinken muß ich die Kirgi- 
sin immer wieder beobachten, auch wenn Ich 

Fehe. daß mich die ganze Gc.<;ellschaft aus den 
Augenwinkeln belauert. Haar so schwarz wie 
die Nacht, Haut so weiß wie Oktobeischnee. 

Sii.d da gleich ftinl ofl<r siclis ll.iischen 
um sie heiuin. cinciiki-n ich den kragcn- 
losen bestickten Keiei tag.^kasack „Mehel" 
und ..Wünsi hl ei Keijenst angenehme n .'Sbcnd'" 
und .,M i.-ehenka tan/ mit mir'" Tanzt auch 
gleii-h mit dein <lalllich.-:ten Bürsehchen. sieht 
ihm heiß und /.winkernd in die .Augen. Daß 
dK'^iM und leiicr' Kine die ihi Spiel mit allen 
treibt Fine Weile tudieie ich wütend meinen 
Wodka Später sind die Männer vertraulicher, 
weil Ma'v henka nicht mehr nac h mir schaut, 
und die Frauen sind freundliehei weil ich 
nicht mehr nach M;i.^chenka schau Indem 
ich abei jetzt mein .^iige «eiterdrehe. ent- 
decke Ich in der Fcke ein blondes, rundes 
Made] Kann seinen traiirigeii Blick nicht ein 
einziges Mal von dem Burs'lien lassen, der 
letzt vor Maschenka einen wilden Finzeltanz 
lufführt Und mii mir fällt aul, daß das 
-chwar/e Hexenfi at/c lien dr'i Tiaiirigen heim- 
lich ein Zeichen gibt Nach draußen soll sie 
kommen' Was sind fla? für neue Spielchen? 
denk ich. und wie eine Puppe bin ich schon 
iemäehlich aufgestanden, schiebe mich zur 
Tür. als nb Ich sonst was ei ledigen will Drau- 
!len im Sturm geh« ich zui Scluiine hinter 
'lem Maus und muß nicht lange warten, da 
kommt sie mit dem anderen Mädel an. 

„Täiitii hen, was bist du traurig?" 
„Weißt genau. Maschenka' Hast mir Hrl- 

^orii weggenommen!" 
..Dummes 'i'äiibchen! Ich habe ihm gc.sagt, 

daß ich hier in der Scheune warte Aber ich 
gehe letzt wieder, und wenn er kommt, bist 
lu hier " 

„Maschenka. whiuid?" 
„Warum, warum' Willst du ^rav 'ein und 

'.ai ti'i)"" 
„Mabdieiikd - Uiiyonj wiici luidilUai wü- 

tend sein!" 
„Wütend? Hast du nicht alles. Grigoril zu 

besänftigen''" 
Maschenka schleicht sich wiedei ums Haus, 

gerade als Grigorij auf der auderen Seite zur 
Scheune tappt. Also, die Geschichte i.st, daß 
Grigorii da im DunkfOn ein Mädel findet. 
Daß er es - schnapp' - gleich leidenschaftlich 
jn sich zieht 

„Betrug"' brüllt ci, abci nicht sehr laut. 
In der Schenke stehen ganz allein Ma- 

schenka und Viktor Alexandrowitsch. 
Maschenka nimmt meine Hand „Hätten 

iich totgesciilaßen weil du als Fremder Ma- 
schenka haben willst", sagt sie leise. ...letzt 
5ind sie alle zornig aut Grigiirij. und seine 
Marja muß ei endlich heiraten Komm schnell 
hinaus, mein Pferd wird uns beide tragen 

und so sind wii in eine Sturiniiacht wie die 
hier hinausgcRaiigcn, Kuer Hochwohlgeborcn 
aus Zarskoje Solo odei .lekaterinburg Zwan- 
jifi Schritte weitei hat sie ihr Pferd holen 
wollen, und Ich blieb' zurück Sie verschwand 
in Sturm und Dunkelheit. Habe sie nie wie- 
dergesehen. und das Schenkhaus Iiis heute 
nachmittag nicht mehr. Der Sturm war da, 
der Sturm und sein IIöllenHebrüll Eine kleine 
Mulde zwischen Gestrüpp Ein Hütetunge, der 
mich im Fieber daliegen gesehen hat. 

Zuerst hat mieh das Fieber fast zur Gänze 
aufKcfressen, und wie ich wieder stehen 
konnte, war der Hirtenstamin mit mir schon 
weit. Einen weiten Weg bin ich mit die.sen 
Füßen gegangen. Da. heule nachmittag, der 
Wind pfeift schon hübsch kalt von Osten 
herüber, stehe Ich wieder vor der Schenke. 
Keine Balalaika, aber dasselbe warme Feuer. 
Keine Trinker, keine Tänzer, aber dieselben 
blakenden Kienspäne an der Wand Maschen- 
ka ist verschwunden, sagt der Wirt. I.ebt viel- 
leiuht nicht mehr Alles wie damals, aber der 
Sturm verhöhnt mich nur. Trinken Sie mit 
mir auf die List der Weiber und die He, 
wasl Wer macht dem Sturm die Tür auf 

Heiliger Basilius... Maschenka! Hexel 
TSubchen! Was weinst du . . 

Maschenka! Warum niaciien wii die ver- 
fludite Tür nidit zu? 
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bedacht und klargetniacL.k 

Früher oder später 
kommen wir zu der Erkenntnis: 

Wer spart hat immer Geld, 
wer spart hat mehr Geld. 

Rücklagen auf einem zinsbringenden 
Volksbank-Sparkonto bewähren sich 
immer. Zu keiner Zeit galt mehr 
als heute eine gute alte Volks- 
weisheit: 

Arbeite, dann bist du was! 
Spare, dann hast du was! 

Und wenn Sie prämienbegünstigt 
und vermögenswirksam sparen, 
haben Sie besonders viel davon. 
Früher oder später finden Sie den 
Weg zu Ihrem Volksbank-Sparbuch. 
Wenn Sie uns fragen — dann schon 
lieber früher! 

IHRE VOLKSBANK DREIEICH 
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Interessantes über Hasen 

Wiißlen Sie schon . , . 
. . . daß Hase und Kaninchen nicht zu den 
Nagetieren im enKeien Sinn gehüien, sondern 
in der modernen zoologi.schen Systematik eine 
eigene Ordnung (Lagomorpha =■ Hasenartige) 
darstellen, da sie im Gegensatz zu den echten 
Nagern wie E3iber, Ratte, Maus usw. im Ober- 
kiefer hinter den zwei eigentlichen Nagezäh- 
ncn noch zwei kleinere Zähne, die sog. Stift- 
zähne, aufweisen? 
. , . daß die Nagezähne des Hasen ständig wei- 
lerwachsen, und zwar In dem Maße wie sie 
durch das Nagen abgenutzt werden? Bricht 
ein Nagezahn ab, so verlängert sich sein Ge- 
genspieler im gegenülierliegenden Kiefer in 
kurzer Zeit mangels Abnutzung zu einer Spi- 
rale, die bis zu einer vollen Kreisrundung 
auswachsen kann — Keilerhase. 
. . . daß es für den Hasen lebensnotwendig ist, 
einen Teil seines Kotes, die sog. Caecotrophe, 
zu fressen? Bei der Caecotrophe handelt es 
sich um kleine feuchte, in Schleim eingehüllte 
weiche Kugeln, die zur Zeit der Ruhe gebildet 
werden. Das Material zur Bildung dieser Ku- 
geln stammt aus dem oberen Teil des beim 
Hasen großen Blinddarms. Diese Kotkügelchen 
werden direkt vom After abgenommen und 
unzerkaut heruntergeschluckt. Sie enthalten 
die wichtigen Vitamine der B-Gruppe, die von 
den Darmbakterien gebildet werden. Durch 
das Kolfressen erfolgt aber nicht nur die Ver- 
sorgung mit lebensnotwendigen Vitaminen, 
sondern es wird durch die zweimalige Passage 
eine be.ssere Ausnutzung der von den Darm- 

bakterien aufgeschl'isseni'n Nahiuiig eimög- 
licht, ähnlich wie duich den Wiederkauvor- 
gang bei den Wiederkäui'rn 
. . . daß der Ha.se im (legen.'.it/ /.um Kanin- 
chen einzeln lebt? Kr bildiM lediglich los« 
temporäre Mutterfamilien in den ersten Wo- 
chen nach dem Setzen der .hingen. 
. . . daß die Häsin noch \oi d<"m Setzen ihrer 
•Jungen schon wieder Tächtig werden kann? 
Man nennt diese Erscheinung Siiperfoflation. 
. . . daß die .lungen des- iLi.sen im Gegcn.sat^ 
zu denen des Kallinchens behaart und sehend 
geboren werden (Nestflüchti r) ? 
. . . daß von den ca 12 .Hingen, die eine Häsin 
im .Jahr zur Welt bringt, oft mehr als 75°/» 
durcli ungünstige Wilteriing, Krank heil er», 
Straßenverkehr, landwirt.schaftliche Maschi- 
nen und Beuteticre wie Fuchs, Hermelin, 
Greifvögel usw. schon im Verlaufe iles ersten 
halben .Jahres nach ihrer Geburt umkommen? 
. . . daß Kreuzungen zwischen Hasen und Ka- 
ninchen, deren Vorkommen oft behauptet 
wird, wissenschaftlich nicht erwiesen sind? 
. . . daß der Winterbalg des Ha.sen bestes lioh- 
material für die Herstellung von feinem Hut- 
filz liefert? 
. . . daß das Wildbret des Hasen in gebrate- 
nem Zustand bräunlich erscheint unii nicht 
weißlich wie l)eim Kaninchen? Der bräunlich« 
Farbton Ist darauf zurückzuführen, daß dat 
Muskelfleisch des Ha.sen faserarm, aber reidj 
an Sarkoplasma ist. Derartige Muskeln kon» 
trahieren sich etwas langsamer, aber anhaU 
tender. Das weiße, fibrillenreiche Muskel« 
flei.sch des Kaninchen kontrahiert sich dag« 
gen rasch, erschlafft aber wieder schnell, 
Sportlich ausgedrückt ist der Ha.se ein „Ste* 
her", das Kaninchen ein „Flieger". 

'Kojen-Schrank' Passat 
Oben schön schlafen, «s^ssesssasssssss 
Das 

Unten schöner wohnen. aaBBB=:CBSKsaKcs&asS 
Ist der Schrank! 1. Der Kleiderschrank. 2. Dia 

türiger Wäsche-Schrank, 5 breite Platzmacher: 4 
Schubladen. S, Der eingebaute Schreibtisch. 
Das ist die Sensation; Das Oben-Bett. Auf dem 

Schrank. Schafft unteti 
Platz fürs schöne Wohnen. 
Verschiebbare Leiter, 
Ablagefach und Schutz« 
blende machen den Schrank 
mit Bett komplett. 

ist 
gii^e Sensation für Bich^ 

Die Wohn-Sensation im Kajütestii;_ 
"Ko.len-Schrank" Passat. Korpus 
in Hahagoni-Folie,Messingbesohlttge, 
Front und Inneneinteilung weiß. 
Auflage 116.- DM. 
UaQe: B. 239cm, H. ISOom, T. 8£om. 

musterrin 
UUSTERRINa Pifl   
heißt wählen können. 

Möbelcity WESNER 

  WO Kaufen richtig Freude macht 

Im kauf-park Sprendlingen • 6079Sprendlingen • Offenbacher Straße-Telefon 615 23 bauen In Ihrer Wohnung kostenlos alles fix und lertig aul. 

Sie sollen wif>sen, was 

begeisterte K unden 

aus Erfahrung wissen: 

Schnell und einfach erreichen Sie die Möbelcity WESNER 
mit dem PKW oder dem Autobus. Kostenlose Parkplatz« 
stehen direkt vor dem Eingang in Hülle und Fülle rur V»i» 
fügung. 
Wenn es um Qualität geht, können Sie sich auf Möti«lclly 
WESNER verlassen. Falls doch einmal etwas übersehen 
wurde — Anruf genügt. Unsere Spezialisten kommen sofort 
Besonders geschulte Fachleute beraten Sie In allen Ein- 
richtungs-Fragen. Erfahrene Kundendienst-Spezialisten 

Erstklassige Qualität ZU neuen Niedrigpreisen. 

Und diese Preise sind von Dauer. 

Elnkauftvermerk« ' 

Crundnahrungsmittel 
iWelzenmehl, Type 405 
' 1-kg-brutto-Pakol •,59_ 
Kondenamllch, 7,5% Fettgehalt 

4 Dosen ä 170 g -.OS. 
Kondensmilch, 7,5Vo Fettgehalt 

340-g-Dose •,49_ 
Kondentmllch, 10°/ii Fettgehalt 

3 Dosen ä 170 g -,98_ 
Kondentmllch, IC/o Fettgehalt 

340-g-Dose -,65_ 
H-Milch, 3,5% Fettgehalt 1 Liter .,79_ 
H-Schokolade 0,5-Llter-Packung -,39_ 
H-Schlagsahne, 30% Fettgehalt 

0,2-Ltr.-Packung -,79_ 
Milchreis 500-g-Packung -,69_ 
Kochbeulelrels,4Btl.ä125g Pack. -,69_ 
Patna-Rels 500-g-Packung -,89_ 
Haferflocken 
vollkernig oder sahnig-zart 

600-g-Packung -,69_ 
Dellkatess-Mayonnalse, 
80" 0 Fettgehalt 250-g-GIas -,79_ 
Salat-Mayonnaise, 50% Fettgehalt 

500-g-Glas -,98_ 
Remoulade 65% Fettgeh. 250-g-GI. -,79_ 
Ffuchtjoghurt-Dessert, 

3 Becher ä 150 g -,89_ 
NuB-Nougat-Creme, 
mit Traubenzucker 400-g-Glas 1,28_ 
Frlschfrucht-Pflaumenmus 

450-g-Glas -,98_ 
Toastbrot, Frischgewicht 500 g -,69_ 
Vollkornbrot 500-g-Paket -,49_ 
Knäckebrot 240 g-Packung -,69_ 
Zitronenkuchen Dose 1,98_ 
Marmorkuchen Dose 1,98_ 
Kartoffel-Knödel, halb u. halb 

330-g-Packung -,89_ 
Rohe Klöße 220-g-Packung -,89_ 
Weinessig 0,5-Ur.-Flasche -,39_ 
Fein« Brühe für 4 x 1 Liter Pack. -,55_ 
Würze 125-g-Flasche •,55_ 
Sofie zum Braten 2-Stück-Packung -,55_ 
100% reines Kokosfett 250-g-Pack. -,49_ 
Buttella Erdnußfett 250-g-Packung -,69_ 
Reines Pflanzenöl 1-Liter-Dose 1,ie_ 
Sonnenblumenöl 1 Liter 1,78_ 
Bultella Pflanzen-Margarine 

250-g-Becher -,59_ 
Bu'tella Sonnenblumen-Margarine 
 ^0-g-Becher -,69 

Obst- u. Gemüsekonserven 
Mandarin-Orangen 318-ml-Dose 
Aprikosen,halbe Fructit 850-ml-Ds. 
Pfirsiche, ftalbe Frucht 850-ml-Ds. 
Heldelbeeren 370-mI-Qlas 
Schattenmorellen 
ohne Stein 720-ml-Gla3 
Jg. Brechbohnen I 850-ml-Dose 
Weiße Bohnen mit Suppengrün 
aus erlesenen Hülsenfrüchten 

850-ml-Dose 
Linsen mit Suppengrün 
aus erlesenen IHülsenfrüchfen 

85O-ml-Dos0 
Jg. Erbsen fein 850-ml-Dose 
Gemüsemischung 850-ml-Dose 
Champignons, III. Wahl 315-ml-Ds. 
Champignons, I. Wahl 425-ml-Ds. 
Formosa Stangenspargel 
geschält 840-ml-Dose 
Rote Beete, tafelfertig 720-ml-Glas 
Weinsauerkraul, mild 850-ml-Dos3 
Rotkohl, tafelfertig 720-ml-Gla3 
Sellerie-Salat, tafelfertig 370-ml-GI. 
Tomatenpaprika 370-ml-Gla8 
Pusztasalat 370-ml-Glas 
Silberzwiebeln, süß-sauer.370-ml-GI 
Azia Senfgurken 370-ml-Glas 

-.79. 
-,98. 
1,18_ 
1.38_ 

1.98, 
•,59_ 

-.59_ 

■,69_ 
-,69. 
-,69. 
-,79_ 
1,28_ 

2,78. 
-,59_ 
-,59_ 
-,59_ 
-.69_ 
-.89_ 
-.89_ 
-,69_ 
-.98 

1.78^ 

Fleisch- u. Pischkonser ven 
Würstchen in Fleischhaut 
6 Stück ä 40 g Dose -,89. 
Yano poln. Schweinefleisch 

300-g-Dose 
Yano poln. Bierschinken 

300-g-Dose 
Frühstücksfleisch 
Pfälzer Leberwurst 
Schinken wurst 
Kalbslei>erwurst 
Frank. Landrotwurst 
Bücklingsfilets 
Filets in Tomaten 
Disardinen 

200-g-Dose 
200-g-Dose 
160-g-Dose 
160-g-Dose 
160-g-Dose 
190-g-Dose 
190-g-Dos9 
125-g-Dos0 

Sonderangebote gibt es bei 

« ALBRECHT nicht. 

Einkauftvermerk« 

Neue Dauerpreise 

äb4173 
Einkaufsvermerk« 

Buttella Feinkost-Margarine 
500-g-Becher 

Eierteigwaren alle Sorten 
500-g-Paket 

Trockensuppen verschiedene Sorten 
4 Telier=1 Liter Packung 

Klare Reischsuppe 
für4x1 Liter Packung 

BRATA Paniermehl 
aus ofenfrischem Brot Füllgewicht 400 g Packung 

Toilettenpapier 
3 Rollen ä 400 Blatt Packung 

Tissue Toilettenpapier 
2-iagig, 2 x 300 Blatt Packung 

Jg. Erbsen extra fein 
mit feinen jg. Möhrchen 

Jg. Schnittbohnen i 

850-ml-Dose 

8bO-ml-Dosa 

Pflaumen, halbe Frucht 
ohne Stein 720-mI-Glas 

Echter Steinhäger 38 Vol.% 
nach allem Rezept gebrannt 0,7-Ltr.-Flasche 5,98 

Boonekamp 49 Vol.% 
3er-Packung :^98; 

Nuts mit frischgebrannten Haselnüssen 
3 Riegel -,79 

»Romy«Vollmilch-Schokolade , 
mit zartgerösteter Kokosnuß-Füllung 200-g-Tafel 79 

Luhns Scheuerfix fein 
500-g-Dose 

Lanolin-Seife 
10-Stück-Packung 1,48 

Almat Vollwaschmittel 
sauerstoffaktiv, 
wasserenthärtend, faserschonend 600-g-Pakel 4;5g1,48 

Luhns Feinwaschmittel 
380-g-Packung 1,48 

Fleckrein 
zum 
Einweichen,Vorwaschen 

und zur Hauptwäsche bis 60° 3-kg-Paket 5,48 

Almat Vollwaschmittel 
sauerstoffaktiv, S-kg- 
wasserenthärtend, faserschonend Tragepad< 5,48 

Strumpfhosen 
I. Wahl Stück 4^1,28 

Käse und Wurst 
Dän. Doppelrahm-Frisdikäse 
70%Fettl. Tr. 2 x GO-g-Packung .,89 
Hochland Schelbll, 
Holländer, Emmentaler, ehester 
45% Fett I. Tr. 200-g-Packung 1,38. 
Holl. Geheimratskäse 
48% Fett I. Tr. 400-g-Slück 
Plockwurst, einfach 650-g-Stück 
Cervelatwurst 500-g-Stück 
Katenrauchwurst 500-g-Stück 

2,58. 
3,98. 
3,98 
3,98 

Spirituosen u. Getränke 
Klarer 32 Vol.% 0,7-Ltr.-Flasche 4,48. 
Doppelkorn 38 Vol. % 0,7-Ltr.-FI. 5,98 
Doppelwacholder 38 Vol.% 

0,7-Ltr.-Flasche 5,98 
Doppelwelzen 38 Voi.% 0,7-Ltr.-FI. 6 98 
Echter Rum 40 Vol. % 0.7-Ltr.-FI. 6,98l 
Deutscher Weinbrand »Bouquet 
prive«, 38 Vol. % 0,7-Ltr.-Flasche 5,98_ 
Cognac »Are Royal«, 40 Vol.% 

0,7-Ltr.-Flasche 10,95^ 
Armagnac »St. Maurice» 
VSOP über 5 Jahre alt 
40 Vol. % 0,7-Liter-Flasche 9.95_ 
Scotch Whisky »Old Keeper« 
über 3 Jahre alt 
43 Vol.% 0,7-Ltr.-Flasche 9,95_ 
>'Clarke's 1866« 
Stralght BourLon Whiskey 
über 6 Jahre alt 43Vol.%0,7-Ltr.-FI. 11,95_ 
Obstbranntweln 40 Vol.% 

0.7-Lfr.-Flasche 6.98 _ 
Echt Schwarzw. Himbeergeist 
40 Vol.% 0,7-Ltr.-Flasche 7,98 . 
Echt Schwarzw. Zlwetschgenwasser 
40 Vol.% 0,7-Ltr.-Flasche 7.98 _ 
»Advokaat« Eierlikör, 20 Vol. % 

0,7-Ltr.-Flasche 4,98 _ 
Cointreau 40 Vol. % 0,7-Ltr.-FI. 12,95 
D.O.M. B6n6dlctine 
43 Vol.% - 0,7-Liter-Flasche 13;95_ 
Mal. Wermut »Bianco« 0,7-Ltr.-FI. 2,98 _ 
Ital. Rotwein »Burgtor« '2-Ltr.-FI. 2,58^ 
Mal. Weißwein »Stella del Lago« 

2-Ltr.-Fiasch0 2.58_ 
Frizzantino Goldperlwein aus 
Italien 2-Ltr.-Flasche 2,58 _ 
Lambrusco, Original ital. 
perlender Rotwein 2-Ltr.-Fiasche 2,58_ 
Pepsi-Cola 0,35-Llter-Dos8 -,39_ 
Mirinda 0,35-Liter-Dose -,39_ 
Orangensaft 1-Liter-Flasche -,89_ 
Expreß-Kaffee, 100% reiner 
Bohnenkaffee-Extrakt 100-g-Glas 2,48_ 
ALt-Kaffee, leicht löslich 200-g-Gi. 5,98_ 
Expreß-Kaffee, coffeinfrel 
100% reiner Bohnenkaffee-Extrakt 

SO-g-Glas 2,48_ 
Expreß-Kaffee »Cp<4 Gold« 
gefriergetrocknet 100-g-Gias 4,48_ 
Zitronentee-Getränk, mit Vitamin 0 
und Traubenzucker 200-g-Gla3 1,58_ 
Quick-Kakao-Schnellgetränk 
mit Traubenzucker und Lecithin 

800-g-Glas 1,98_ 
Trumpf »Wertsiegel-Kakao«, 
schwach entölt 125-g-Packung -,59 

Waschmittel u. Hygiene 
Tandll-Vollwaschmittel mit Wasser- 
enthärter 3-kg-Tragepackung 4,40_ 
Weichspüler »ancosoft« 

2-Ltr.-Flasch0 2,48_ 
ZEG Wäschesteife 0,5-Ltr.-Flasche 1,48_ 
ZEG zum Spülen 
hautmiid 1-Ltr.-Flascha 1,28_ 
ZEG rosa-Lotlon, Spülmittel für 
zarte Hände 1-Ltr.-Flasche 1,48_ 
Johnson WC-Reiniger 
desodorierend, desinfizierend 

600-g-Dosa 1,48_ 
Luhns »Bims« Allzweckreiniger 

I-Ltr.-Flasche 1,48_ 
Baby-Seife Stück -,69_ 
Kinderschaumbad, Kamille 

300-ml-Flasche 1,98. 
Shampoo, sortiert 

1OO-ml-Standtub0 -,69_ 
Haarspray »Chic«, Luxus-Haar- 
spray mit NerzöH-Vitamin 

375-g-Dose 1,48. 
Deo-Körperspray, trocken 

100-g-Dose 1," 



TAG DER OFFENEN TUR 
m unseren neuen Betriebsräumen Darmstadt, Otto-Röhm-Straße 68 

am Samstag, dem 6. lanuar 1973, von 10.00 bis 16.00 Uhr 

Meine Mitorbeiter unb Ich würden uns freuen, 
Sie aus diesem Anlaß herzlichst begrüßen zu dürfen.* 
Eine bekannte Kapelle sorgt für musikalische Unterhaltung. 

Brüser 
11158 wählent 
Fernsfh-Senlee 

Verkauf 
L. OediBner 

Darmstädt. Str. 36 

Kfz-Zulassungs- 
dlenst 

Versicherungen 
aller Art 

Herbert Kircliherr 
Langen 

Schillcrstraße 10 
Telefon 2 28 93 

Schwerhörige 

Römerberg 15 

Piontek 

Größte Auswahl unc 
Gewähr sländigei 

Betreuung irr 
Fachinslitut Pionte^ 

Frankfurt am IWair 
Römerberg 15 Toi 28819; 

Aul Wunsch Hausbesuch 

In dringenden Fallen Privat Geissen, Dreieichenhain, 
Berliner Rinq 101 Telelon 06103 89366 

1 Merk Oir das 1 MÖBELTRASS ! 
Nurinfrinkfurtl 

ZEI143 1 
gegeaiiber C&A | 

WONNZIMMfR .. i •OlSTEDjMÖBH (MODERN UND «ITDEtlTSEN 1 SCHUFZIMMER ■ 

Fahrräder 
In allen Preislagen 

Schneider 
Dorotheenstr. 8-10 

Wenn Sie 
Geldsorgen haben, 
dann rufen Sie un; 
bitte an. Wir lielfer 
Ihnen bei Umschul- 
dungen u. Barkrediten. 
Kreditagentur West 
O. Lotzen 
623 Ffm -Griesheim 
Schöffenstra.'Je 7 
Telefon 0611/381000 

Umzüge 
auch samstags 
G. WAGNER 
Telefon 2 31 1!) 

Polsterarbeiten 
Telefon 2 14 04 

nnlie Fraiikfuit 
Main-Aiiport u 

OMonbach • Rhoiti- 
Ftunkturler Krcu^ Ihr Hotel... 

HOLISTFIN-HOTEL RHEIN-MAIN, 6079 Sprendlinnn 
130 Ootlen mll Höchslkomfort. elegantes Reslauranl. Hotelbar 
Tngungs- u. Gosollschaflsrhumo, Tel. 06t03 1070. FS 04-17931 

F^uer 

ist das halbe 

Biot Fire is half bread. 
(Altes englisches Sprichwort) 

Feuer ist Wärme 
und Wärme ist Leben. Wir brauchen 
die Wärme so gut wie das Brot. 

Diese Wärme bringen wir Ihnen 
ins Haus - schnell, preiswert - auch 
zu Stoßzeiten. 

Rufen Sie uns an, wenn Sie Feuer 
brauchen. 
Telefon 2777 in Langen. 

Heizöl und Kohlen 

Späth — die sauberen Ölfachmänner 

Wählen Sie JÜRGENS! 
Problemlos - bis hin zum Service - 
das Jürgens-Olbrennerprogtamm. 
Alles In einer Hanrt 

W. Winicel jr. 
Olbrennerfabrikatlon 
Dreieichenhain 
Weimarstrat^e 7. Rul 8 11 94 

Grilwieranstalt ■ Stempel- u. Schilderfabrik 
WERNER SCHODER 0H6 

Im IndusliiegM. Otimsli. 12 - Tel. 7738 

iarnmfteljmäntel 

Außen Leder, i.nnen das 
gewachsene Fell. Herr- 
lich weich, leicht und 
bequem. Nicht mal teuer, 
natürlich von 

LEDER-VATER 
Deutschlands größtes Spezial- 
geschäft für Lederkleidunfi 
Ffm., Hauptwache und KalscrtlraBe 18 

Gebrauchte Möbel 
verkauft täglich von 17-18.30 Uhr auO. Sa. 
Hobermehl, Neu-Isenburg, StoilieitroBe 5 

LADEN 

ca. 100 qm in Langen, mögl. mit zuätz- 
lichem Lagerraum oder Lager bis 500 qm, 
zentral gelegen, gesucht. 

Angebole: Telefon 06150 2870 

Preise wie noch nie 
Trotzdem alle Radio-Hauptwache-Vorteile: 

Sofortige Lieferung ohne Anzahlung 

Ihre erste Zahlung im April 
# Bei Barzahlung höchstzulässiger Rabatt % 
# Farbfernseher z. Probe m. Umtauschrecht ^ 
# Voiigarantie m. itosti. Heiml^undendienst % 
e Wirldiche Höchstpreise für Ihr Aitgerät # 
Vergleichen Sie unsere Leistungen und die 
Beispiele aus unserem riesigen Zentraliager: 

Farbfernseher 

Ford 
Predteto <l-cm-litd 

11 VM:60 

Kof(er-FS 

National TP 70» 
tS'Cffi-Perlabl« 
287,.:.'!:20 

Mudli- 
schränke 

Schwari'WelB-Fcrnteher 

Kuba 
lAipeflol 

i&-cm-Bild 
1498,'°.1:75 

Stereo- 
Anlagen 

Impeilal 
I I de Lux« [* •cm>Tlschgar. 
297,.°,1;20 

Tonb.-Ger. 

Bruns RCX mit Stflreodec. 
und ] Boien 

:h20 294,. 

Telefunfcen 
H 2S0 

11cm, 4Sp., kpl. 
.°.1:20 298,- 

Cosselten- 
lecorder 

Kofl.-Radlos Waschm. 

Bruns ZL Grundla Alte 
m. gut. Rodio c 10 m. Miktof "■ MW 

u. 10-PI.-Spi»l. I. lall. Nali kPI ">• N«llt. 
293^0 129,-i.bor 59,-i. bor 

Phillpi 
Tillen i1-cm'Tltchg«r. 

498,-.;,1:25 

Radloi 

Nordmende 
TannliöutAr b«t. {«itlungif. 
198,-» 

Indeill 
Vpllogtomol 

483,-25 

Wo kaufen Sie preiswerter 7 
Farbfernsehl<auf ist Vertrauenssache, deshalb 

RADIO HAUPTWACHE 
Langen, Bahnstraße 16, Telefon 2 S6 74 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr, 2 

Psychologie der Umtauschfreude 
Es ffibt tatsächlich L/Cuie, die eine beson- 

dere Freude dabei empfinden, wenn sie naci 
den Feiertagen die ihnen zugedachten Ge- 
schenke U!iedcr einpacken und umtauschen 
können. Das hat nichts mit Unzufriedenheit 
zu tun: auch sind nicht immer eine falsche 
Größe oder eine nicht genehme Farbe für den 
Entschluß maßgebend. Psychologisch gesehen 
lind l'mtauschfreunde solche Menschen, bei 
denen das Habenwollen viel stärker ausge- 
fragt ist als das Glück des Ilabens. Alles was 
sie nicfif besitzen, was in den Schaufen.stern 
liegt, erscheint ihnen in einem verklärten 
Licht als etwas besonders Schönes und Fr- 
strehenswertes. Sobald dieses Erstrebenswerte 
in ihren he.sitz übergeht, verliert .sich der 
Ginn:, urifi die Sache interessiert sie über- 
haupt nicht mehr. Man könnte sie mit kleinen 
Kindern vergleichen, für die ein Spielzeug ja 
auch .sehr rasch seinen Reiz verliert. Leute, 
die ein Faible für das Umtau.schen haben, sol- 
len über große Phantasie verfügen, Taglräu- 
men nachhängen und leicht Illusionen erlie- 
gen. Sie sind suggestibel, von Optimisti.scher 
Grundstimmung und nehmen es mit der 
Wahrheit nicht immer ganz genau. Man ist 
geneigt anzunehmen, daß der Wunsch, eine 
Gabe umzutau.schen. den Hang zu einem ganz 
persönlichen Stil ausdrückt. Dem ist aber 
meist nicht so. Häufig wird dieser eigene Stil 
nur vorgetäuscht — eben dadurch, daß sich 
der Beschenkte mit der getroffenen Wahl 
nicht zufriedengibt. Vmtausch-Felischisten 
sind keine erfreulichen Erscheinungen. Weder 
die Verkäufer haben es leicht mit ihnen, noch 
die Familienangehörigen, die bei einer noch 
so liebevollen Wahl eines Geschenkes i'on 
vornherein trissen: umgetauscht wird es ja 
doch'. 

Geschäftsstelle: Langener Zeitung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 

„Wein' ihm keine Träne nach" 

Schlagerstar Jürgen Marcus sang beim Gaia-Abschlußabend des Schlappewirts 

f'lll'lliili.llr «■^''•-Pirl.lir. kK.r Kohrrt Uon<l.. war «las I iil.hknin .im Sanislai; « lo hn v.iranR. nanReni n Vcransl.iIliinR. n dieser .\rt in Srliaren 
^ "•■■'''"""'••"P'-nRrainin zu orlchcn, K.ib. rt Knnile wird I.B. Isl.a(li vi rlassj n, um kunltiR in der neuen .Sliidlhalle in I lörsheim /u wirken I iiir 

Knhe h(k.innl<r Slar> sornte ilaiur. ilalt es den Anwesenden niihl lanRweiliR wurde 

Freitag, denS Januar 1973 

Daß jwlor Bc'sudier auch alles richl-ig ver- 
stehen konnte, dafür .sorulfn große Kaut-spre- 
cher auf der Hühne, die die 'rrnmniclfelle er- 
zittern ließen und manchem der Besucher 
Ohren.sau.sen verur.sauhlen. Halb .so laut wäre 
doppelt so schön gewc.<ien. Schade darum, dafj 
die Verantwortlichen für die Technik dies 
nicht «emerkt haben. Sie saßen wohl hinter 
der Hühne und waren dadurch von den Schall- 
wellen abKeschirmt. Dies ändert je<li)eh niihts 
an der Tatsache, daß sich Hobert Rondo mit 
der Zusammensli'Hung des I'ioKramms Kroße 
Mühe KCKelien hat und er seinem Publikum 
etwas bot. 

Den Anfans maciite der Knabe Diete.r als 
KindersesaiiKsslar mit einem l'oipourri „Un- 
teriTi Dach juchhe", das ihm verdientermaßen 
viel Beifall einbraihte, „Unser Opa hascht" 
war seine Zuf-abe. InsHesamt ein recht netter 
.Auftritt, bei dem man es aber dem ,IunRen 
zuliebe hätte belasscMi scjllen. Daß man den 
kleinen Sänser, der bestimmt AnlaKen hat, zu 
vorgerückter Stunde noch einmal auf die 
Hühne schickte, noc-h dazu mit einem .,sell)st- 
Ki'strickten" Protestsons .yeK.-n die Umwelt- 
veischmutzuns, ist wuniger glücklich zu nen- 

. . Frau Luise Anthes, Schulstraße 31. /um SB., 
Frau Helma Becker, Wccd.straße 2!». zum «fi. 
und Herrn Valentin Breidert. Ernxt-t.udwig- 
Sti aße 8(). zum 78 Geburtstag am ti. 1. 
. . . Frau Anna Hille. Schiller.straße 4fi, zum 74. 
Geburtstag am 7. I. 
. . . Herrn Fritz Schlapp, Taunu.sslraße 19, 
zum 71. Geburtstag am 9. 1. 

Ein gesundes und glückliches neues Lebens- 
jahr wünscht allen auch die LZ. 

Krankenpfiegekurs 
e Das Deutsche Rote Kreuz führt am Mon- 

tiig, dem 8. Januar um 20 Uhr im Feuerwehr- 
haus einen Krankenpflegekursus für über 
16 Jahre alte Teilnehmer durch. 

Jahreshauptversammlung 
des Geflügelzuchtvereins Egelsbach 

e Die Zuchtfreunde und Mitglieder treffen 
sich am 12. 1. zur Jahreshauptversammlung im 
„Egelsbacher Hof". Anträge können schriftlich 
beim 1. Vorsitzenden oder mündlich in der 
Jahreshauptversammlung abgegeben weiden. 

Mozart-Oper im Staatstheater Darmstadt 
e Die fünfte Fahrt zum Staatstheater Darm- 

stadt in der Spielzeit 1972 73 für die Egels- 
bacher Besuchergruppe in der Miete La er- 
folgt am Mittwoch, dem 10. Januar 1973, Zur 
Aufführung im kleinen Haus gelangt die ko- 
mische Oper „Cosi fan tutte" von Wolfgang 
Amadeus Mozart. Die Vorstellung beginnt um 
20 Uhr und endet gegen 23 Uhr. Abfahrt mit 
dem Bus in Egelsbach um 19,15 Uhr an den 
vorgesehenen Plätzen. 

Wolfgang Amadeus Mozarts Oper „Cosi fan 
tutte" hat im Libretto eine wahrt Begeben- 
heil der Wiener Gesellschaft zum Thema die 
im Auftrag Kaiser Josef II. auf die Bühne 
gebracht werden sollte. Ein alter Philosoph 
schließt mit zwei Edelleuten eine Wette über 
die Treue ihrer Liebhaberinnen ab. Lange 
Zeit nahm Kritik und Publikum an dieser 
„fnvoleii Geschichte" Anstoß. Die Musik die- 
ses Werkes zählt zu den einfallsreichsten und 
humorvollsten Kompositionen des „Meisters" 
Mozart, 

Unter der musikalischen I.eitung von Hans 
Drewanz Inszeniert Jan Biczycki, das Bühnen- 
bild entwarf Rudolf Fi.scher, 

Mit wem meint es Fortuna gut ? 
Diese Frage wird über einer Veranstaltung 

'"''"u'"® Sonntag, Saal des Bürger- haiases die Gewinner der Weihnacht^verlosung 
^'"^''streffer" vornehmen wird, 

flfr Gewinner und 
Hoffn,^. . "°ch 

ni A GlückUchen zu sein, 
w,^^® Gewinne erfolgt am Mitt- 

I i von 16 bis 20 Uhr im Möbelhaus St^roth iji der Bahnstraße, wo sie 
auch ausfestellt waren. 

.liirsen Marcus. vielumjubcKcr IMattenstar. bei 
seinem .Auftritt in Kgelsbaeli. 

nen. Daran ändert auch die Tatsache niehts, 
daß man als Texter und Komponist den klei- 
nen Dieter nannte. Proli',sle auf dle.se Art wir- 
ken unglaubwüi-dig, und einen Boilrag zur Un- 
terhaltung konnte man die Darbietung zu die- 
ser Stunde nicht nennen. Dtin jun;;en und 
/weifello.s begabten Nachwuchssänger wäre 
ohne Zweifel besser g«Iient, wenn man ilin 
zu ihm passende Lit'der und vor allem zu der 

..seinem .Alter angemes.senen Zeit singen ließe. 
•Als singender Seemann mit schöner Stimme 

kam Fred IMauritz, bekannt vom llundfunk 
und von der Haifischbar. Seine Gesänge ka- 
men gut an. Der routinierte Künstk>r verstand 
es, den Saal in Schwung zu bringen, und das 
auch noch bei .seinem zweiten .Auftritt gegen 
Ende des Pi'ogramms, wo er nach einem fan- 
tastischen Damenlrio keine leichte Aufgabe 
hatte, hinter dem absoluten Höhepunkt noch 
anzukommen. 

Akrobatik erster Klas.se, wie man sie nicht 
oft zii .sehen bekommt, zeigten die Urbanis, 
Oft hielt das Publikum den .Atem an, so, als 
ein au.sgewachsener Mann auf einem kleinen 
Mädchen einen Hand.stand machte. Auch im 
zweiten Teil hinterließen die akrobatischen 
•Spielereien dieser Künstler einen nachhaltigen 
Eindruck. 

Der Saal kam zum Kochen 
Zum ersten Höhepimkt des .Abends wuide 

• las Auftreten der Geschwister Wendling, 
zweier .sympathischer Künstler, deivn Kunst 
wirklich vom Können kommt. Ganz virtuos 
blies die hübsche Schwester mit ihrem „klei- 
nen" — um über einen Kopf gi-ößeren — Bru- 
der auf der Trompete und hatten den Beifall 
des Haii.ses sicher. Die.sc Höchst irninung hielt 
bei lier nächsten Dai-bietung an. Das Hoselli- 
Trio. drei quirlige Damen mit .solidem Kön- 
nen, machten mit dem Publikum, was sie woll- 
ten — im besten Sinne natürlich. Ob die reso- 
lute Dame mit dem Akkordeon, die beim zwei- 
ten .Auftritt mit ihrer ..Louis-Armstrong- 
Paroilie" Sonderbeifall erhielt, oder rlie Gi- 
tarristin Michaela May, die als einzige Sän- 
gt nn der Welt vier Minuten iin Kopfstand 
singt, oder die elegante Bassistin, die kühne 
Kletterparlien auf ihrem Instrument unter- 
nahm: die Auftritte dieses Trios wai'en große 
Kla.s.se imd unbestreitbar für die meisten Be- 
sucher die Krönung des Abends, 

Um Ijiei den Ilöiiepunkten zu bleiben: der 
vom Fern.sehen bekannte Parodist Klaus 
Lemcke servierte gleich eine ganze Hitparade. 
Meisterhaft imitierte er Roy Black und die 
kleine Anita, Chris Howland und Peter Alex- 
ander waren aus seinem Munde zu hören, 
Mircille Matthieu. Iwan Hebroff, Udo Jürgens 
und Daniel Gerard wußte er gekonnt nachzu- 
ahmen und auch Ralf Bendix, Heino und Ri^a 

Mir (ieschuistrr Wrndlinij, einer der llölie- 
punklr der „Schlappewirt .Shiiu". 

l'avoiie. Sehr gut war auch seine Reporla '.e 
auf einem Klugplatz, wo Düsenjäger heultin 
und Professor Ludwig Eiiiard und Willy 
Brandt — täuschend ähnlich nachgeahmt — zu 
Wort kamen 

.Als .Star des Aljends war Jürgen .Marc,is 
angeküdigt, vor allem von den jugcndliclu n 
Gästen sehiilich erwartet. p;r brachte Hitpara- 
denstimmun;; und mit seinem auf Hand cin- 
gefangi nen Orchtsler und Chor auch die eiit- 
.spre:hende Lautstärke, die leider — wie g,'- 
sagt — der Schönheit .Abbruch tat. ..Wein' ihm 
keine Ti äne nacli", sang er, „.N'ur die I.i( be 
zählt", „.Something" und seinen gi'ößten Hit 
..Eine neue Liebe ist vvie ein neues Leben". 
Die Jugend war begeistert und drängte sicli 
auch nach Schluß der Vei'anstaltung eitrig 
nai'h .Autogranimen. Die älteren Besutrher W( r- 
leten das Erlebte v.'ohl als ,,Stil der rieueii 
Zeit", .sofern sie sich nicht gerade schützend 
ilie Ohren zuhielten. 

Nicht vergossen sei die Kapelle „The New 
Evergreens", die von allen Künstlern wf.'gi'n 
iiirer einwaiulfi'eii n Begleitung besonders ge- 
lobt wurde, obwohl vorher keine Probe mög- 
lich war. Den vier jungen Männern muß m in 
bescheinigen, daß sie ihre Sache sehr gut ge- 
niachi liaben. Durch das Programm füh.te 
Werner Wörle, den das Egelshacher Pubiik ini 
schon öfters — oft auch be.sser — erlebt hat 
und di>r besonders nach der Pause anmerken 
ließ, daß man sich auf einem Rierabend lie- 
fand. 

e Khe.iubilarr. Di'o Gemeindeverwaltung bit- 
tet die .Angehörigen von Khejubilaren (Gol- 
dene, Diamantene und Ei.serne Hochzeit), das 
.lubiläum sechs bis acht Wochen vorher im 
Rathaus (Zimmt-r II) anzuzeigen. 

Vermissen Sie etwas ? 
e Beim Fundbüro wurden in der Zeit vom 

1. September bis 31. Dezember 1972 folgende 
Fundsachen abgegeben: 1 Jugendfahrrad, 
9 Damenfahi-räder, 2 Herren-.Armbanduhren, 
■1 Geldbörsen, 2 Schirme, I Strickweste, 
1 Herren-Pullover, 1 Herren-Hut, 4 Schlüssel- 
bunde und Schlüsselringe, mehrere Einzel- 
schlüssel sowie 1 Mäppchen. Die Eigentümer 
können die Fundgegenslände im Rathaus 
(Zimmer 4) abholen. 

2. Durchgang der Polio-Schluckimpfung 
e .Am 18. Januar findet von 13.30 bis 15.30 

Uhr im Bürgerhaus der zweite Durchgang der 
Polio-Schluckimpfung statt. Die Kinder des 
vierten Schuljahres werden ebenfalls am 
18. Januar in der Zeit von 11.45 bis 12.30 Uhr 
in der Ernst-Reuter-Schule geim.pft. 

Neue Gewerbebetriebe 
e In der zweiten Hälfte des Jahres 1972 

wurden beim Ordnung.samt der Gemeindever- 
waltung insgesamt 24 Gewerbeanmeldungen 
und 18 Gewerbeabmeldungen sowie Verände- 
rungen registriert. 

Grabsteine werden überprüft 
e Die Gemeindeverwaltung weist darauf 

hin, daß in diesen Tagen die Standfestigkeit 
der CJrabsteine und .sonstigen Grabdenkmäler 
auf dem^ Gemeinde-Friedhof überprüft wird. 
Sollten sich B£'an.standungen ergeben, werden 
die .Angehörigen aufgefordert, das Grabmal 
ordnung.s-gemäß und in handwerklich ein- 
wandfreier Form befestigen zu lassen. Es wird 
vorsorglicli darauf aufmerksam gemacht, daß 
der Grabstein von der Gemeinde umgelegt 
werden muß, wenn dieser Aufforderung nicht 
Folge geleistet wird. 

Gemeinde Ubernimmt Straßen 
e Nachdem die Theodor-Heu.ss-Sti-aße und 

der Kurt-Schumacher-Ring im Industriegebiet 
fertiggestellt sind, hat der Gemeindevorstand 
in .seiner jüngsten Sitzung beschlossen, die 
beiden Straßen in die Unterhaltungs- und Ver- 
kehrssiciierungspflicht der Gemeinde zu über- 
nehmen. 

Wissenswertes vom Einwohnermeideamt 
e Beim Vergleich der Einwohnerzahl von 

8450 mit der aufgrund der Ausländerstatistik 
ermittelten Zahl der Ausländer im letzten 
Viertel des Jahres 1972 beträgt die Ausländer- 
quote in Egelsbach 7,48 Prozent. Dies bedeu- 
tet eine Verminderung gegenüber dem dritten 
Quartal um zwei Personen, wobei sich die Zahl 
der männlichen Personen um 23 verringert 
hat, während bei den weiblichen Personen ein 
Zugang von 21 zu verzeichnen ist. Somit be- 
finden sich in Egelsbach 376 männliche und 
256 weibliche Ausländer. 

Sie verteilen sich im einzelnen auf folgende 
Staaten: Spanien 137, Jugoslawien 128, Tür- 
kei 59, Italien 56, US.A 46, Österreich 44, Jor- 
danien 44, Portugal 15, Schweiz 15, Schwe- 
den 9, Niederlande 6, Großbritannien 6, Frank- 
reich 8, Tschechoslowakei 6, Irak 5, Norwe- 
gen 5, Ungarn 3, Nigeria 2, Marokko 1, Ka- 
nada 1, Irland 3, Griechenland 5, Finnland 2, 
Dänemark 3. Australien 2 und Argentinien 1. 

In der Zahl der Ausländer sind zehn Staa- 
tenlose nicht enthalten. 

Vögel w urden Ki'stuhirn 
Bei einem Einbrucli in einer Gartenhütte 

im Gemarkungstoil ,.Im Brühl" wurden in der 
Nacht zum 30. Dezember aus einer Voliere 
rund 30 Vögel verschiedenster Art gestohlen, 
darunter drei Goldfasane, acht Zeisige, drei 
Dompfaffen, Finken, Grünlinge und Kanarien» 
Vögel, 

Närrischer Nachmittag für betagte Büroer 
e Die Gemeind«^ wird erstmals in diesem 

.lahr gemeinsam mit der Karnevalsgesellscluift 
Egelsbaeh am Sonntag, dem 1«. Februar ab 
Hill Uhr eine dritte Fremdensitzung speziell 
für die älteren Mitbürgerinnen und Mitbür- 
ger der f"iem»>inde Egelsbaeh Veranstalter.. Der 
Eintritt zu dieser Veranstaltung ist selbstver- 
ständlich frei. Einzelheiten werden- noch be- 
kanntgegeben. Ebenso wie bei der .Alteinwoh- 
nerteier wird Bürgermeister Dr. Günter Si- 
mon Hürijer, die 70 Jahre und älter sind, noch 
persönlich einladen. 

Amtliche Bekanntmachung' 
In der Zeit vom 1. September 1972 bis 

31. Dezember 1972 wurden folgende Fund- 
-sachen beim Fundbüro in Egelsbach abgege- 
ben, deren Eigentümer sich noch nicht ge- 
meldet haben: 

1 Jugend fahrrad, 
9 Damenfahrräder, 
2 Herren-Armbanduhren, 
4 Geldbörsen, 
2 Schirme, 
1 Strickweste, 
1 Herren-Pullover, 
1 Herren-Hut, 
4 Schlüsselbunde und -ringe, 
diverse Einzelschlüssel, 
1 Mäppchen. 

Eigentumsansprüche sind beim Fundbüro tn 
Egel-sbach, Riithaus, Zimmer 4, geltend zu ma- 
chen. 

Dr. Simon, Bür^ermeiste* 



Nr lIKi Krcilii;;. di n 2!) Diücmbpr 197? 

vom Staat v^em Kassieren 
Tins Itir (li-ii I.'ilinstriii'rjnhrcsniisKlrii'h 

(hs) — All«' .I:ihrr wji ricr nul^ .'n sir-h die 
lol)n"='p'.ii r|)riiclili^<'n Aiboitiichnicr d.irum l)c- 
niiilv /.'.i vu I K«/:itiltc Slc'jrrn diT Ifl/.lcn 
7,\volf viiin S',i:r1 zurrMk/.Lihik'jmriicii. 
I) i -c Mühl- k:iiin ihn'n nlihl it part wordm. 
Si'Hxl w r :i;n .hihrt-iiiifiiim i'innn Aiilrii;; ;nil' 

rormür.iRun'^ Ki'-iti llt h;i1, mai-lit 
Wälit'i nd des .hihrcs muh eine Anzahl unvor- 
)iiT'ohli.ircr sli-iifrhitjütislit;!« r Aiissaliii), die 
Fi'h fn ilii'h c T'Jl am .lahivsondc na<hwiis('n 
la "M. I>:i man das (Ii ld si<h( rli(li nidil vcr- 
B'liciikrii will, bleibt niihts ariden s übri|4. i'ls 
7,usiil/.li(h finrn enisprcchpndrn Antra« auf 
I.'ihnsUiicrjahrcsausRlrlrh /.u stclU-n. 

Die lic/ciihnunK diT Clrupiwn, die für die 
SloiKTViTKünstiKUiiKcn n<'Wfihlt worden, sind 
oft etwas milivrrständlk+i Heispiflswelse wäre 
es sachlich riihtlK'T, von Krwerbs- stall von 
Wi-rbiinKskostcn /.u sprechen. U<-i den Wer- 
l)iini;ski)s!en han<lolt es .sich namllch um die 
viim Staat durch StcMiererleichlPrunKen beRün- 
stiKten Au.sKabrn, die zur SIcherunK des Kr- 
•werbs nolwendin sind. We^en rrh()ht<-r Wer- 
bun«skosten c rrc-icht man eiiivn Kreibelrag, 
wenn die Aufwendungen 504 Mark im Jahr 
übt rsteiKen 

Vcin (liT lirM'fmarkp bis zum Wrrkzf'iiK 
Zu den WerbunRskosten zählen Aufwendun- 

Ri ri cler verschicflensten Art, anKefanKen von 
der Briefmarke und dem liriefbonen für ein 

newerbuni?.'=c;hroiben, bis hin zu den Ko.s'on 
für Werkzeug;, das in einiHen rjcTufszwelRen 
vom Arbeitnehmer .selbst an(;e.sch(ifft werden 
muß. Auch werden beispielsweise die Kosten 
für die IV^rufsklteidunR und für die Fahrten 
von und zur Arbeil.-^lellc berücksic+itlKl. I)ar- 
übc-r hinaus können Aufwendunsen für die 
berufliche WeiterblldunR geltend ßemarht wer- 
den. 

Weitere MoKlichkc'iten für einen Freibetrag 
IlcRi'n bc-i den SonchTausRaljen, wenn die Auf- 
wendungen D.'lß Mark im .lahr übersteigen. 
Unter Sonderausgabc-n fallen die Aufwendun- 
gen für die Sicherung der Zukunft, al.so für 
(lie Altersversorgung, für finanzielle Vorkeh- 
rungen gegen Krankheit und für ähnliche 
Maflnahmen. Allenlings dürlV-n sie nur bis zu 
einer gewi.s.sen Höhe geltend gemacht werden. 
Unbegrenzt abzugsfählg sind hingegen bel- 
spielswei.se die Kreditz.in.sen, die nicht bereits 
als Betriebsaufwand cxler Werbung.skosten 
abg»>zogen wurden und die auch nicht mit 
.steuerfrei<>n Kinnahmen zusammenhängen. 
Auflergewcihnlictie Hc;la.slungen werden aner- 
kannt, wenn der Stnierpflichtige durch unab- 
wendbare Ausgaben höher als ein anderer be- 
lastet wunde. 

Ks i-it ratsam, die Unterlngvn für einen zu- 
sätzlichen Antrag auf I.ohnsleuerjnhresaus- 
gleich für das .lahr 1!I72 und die Ünterlagen 
für den neuen Antrag für das .lahr 1Ü7.3 sclion 
jetzt zusammenzustellen. 

Autos auf den Bürgersteigen 

I lonirrn nirhr KürksiHit 

Dt'n Autofahrern K^hörl die Stnißo 
und (lr*n flor iJüri;orstoi>? — 
soUto man mcinm. FuMßanKf-r. die - 
dankonlof? dir Straf^o übrrquoron, ßr- 
fährd^n sich und drn Autofahrer. Wie 
sieht es aber aus. wenn FußKani^er 
durch parkende Autus auf den Fuf^stei- 
ßcn Kc/wun^en werden, auf die Fahr- 
bahn zu treten? Man kann auch in 
Eßelsbach viele auf den für den F'uü- 
R;in«er vorbehaltenen fJohsteiKen abtjf- 
stellte Aut(»s feststellen, 

ZtißeKoben, manchmal sind die Fahr- 
b ihnen so en^. daß ein I*arken auf der 
Straße hinderlich wäre. Was tut man 
also: man stellt .sein CJefahrt auf den 
liüi'gerstei« I)a«e(»fn hat im I'rin/ip 
ni»»maTK! etwas einzuwenden, wenn es 

In einer rüdtsicht^vf>llen Wfi.-c ßeschic ht. 
Mindestens ein Meter Platz für die 
Fuß^anKer sollte gelassen werden, 
schreibt die Straf^enverkehrsordnung 
vor. Aber oft wirf! daran nicht gedacht. 
Vielleicht ist es oft wirklich nur ge- 
dankenlos und keine böse Absicht, wenn 
ein Autofahrer einmal sein Fahrzeug 
nicht ganz richtig hinstellt. Dennoch 
sollte man sich nicht immer auf die 
Gutmütigkeit der Hetroffenen verlassen, 
sonst könnte die Gedankenlosigkeit 
lei(+jt 7Air Gewohnheit werden. Und 
wenn dj*r Kadi erst einmal bemüht 
wird. Ist es ein teures Fehlen der Ge- 
danken. Soweit aber sollte man es erst 
gar ni(Jit kommen lassen. Kin klein we- 
nig Rücksicht genügt schon. 

Auf-h in (lirscin Jahr: 
Familienerholungspflege 

im Kreis Offenbach 
Auch In fliesi^m Jahr rechnet d«'r Kreis Of- 

f< ribach mit den erforderlichen Mitteln, um 
Kitern und Kindern aus Ht-völkcrungskreisen 
Mit ni*Mlri^em Kinkf)nimen wieder einen ge- 
inelnsamen Ferienaufenthalt ermögliclien zu 
kinnen. 

Dies tcilii' j«'t/.t Kr-:l«'r Kr"!^bcii'.»'«>rdneter 
WsMtJ'lin Tfiuniin mit. 

/.iel di('S(»r Förde rimL^smannahine ist rs. rlen 
T'anulifnzusHnuiicMihalt und di" Kr/i<'huiigs- 
kraft flT>r Familie zu starken. 

W'r Tliomin weil(»r niitt<'ille, hat Im ver- 
Ran:«-^n»'n Jahr das Land Ih"«si'n dem Kreis 
C)t f,Mii)a[ Ii mehr als Uli (M)() Mark zur Krfülkmg 
diesT i-i/i-dr-n Aufuabe zur Verfü;;un^ gestellt. 

M«tiirksi( hl'"t Wiarden knt)n<-n Kitern oder 
I'f'f 'vltrrji. . in l-:iterntfi! (bei unvollständigen 
Fain-Ücn) S')\vie <«rren Kinder bis zum IH. bzw. 
21. f.« b '?r-!ahr, wt-nt^ sie sicli in der Schul- 
odt-r H"rufsai'sbildung befinflen. 

Antrii:;«' ,uif einen gi^mrinsann'n Ferienauf- 
rn'ha!* können schon .j'etzt übi^r die Verbände 
der freien Wohlfahrtspflege beim Kreisjugend- 
onii Offi«nl)acb gestellt werden. 

Niiln-re .Au.skünfte (?rt(Mlt gerne das Kreis- 
Ju:^enil:irnt Offenbach. c )frcnl>ach/Main, 
Cleleit^str. 121. Tel -Ourcbwahl (dtill) 

l-'ür \\hilers()ortlcr: 
Kreis Offenbach bietet die 

„Bärsteln-Alm'' an 
.1 :nge M -nsthen aus dem Kn'is Offenbach, 

die •- rne einen zünftlg(Mi Skiurl'uib verbrin- 
gen möchten, bab.»n dazu auf rler Skihütte des 

()ffenba»h in Had llofgastein in Oster- 
reith (J K>gi'nhfMi. 

Di«* ,.T5ärsloin-Alm'\ 1300 Meter hoch über 
dem (lastelner Tal gelegen, Ist Ausgangspunkt 
für herrli(he Skiabfahrten oder Skiwandenm- 
gen. Die Skilift,s sind nur wenige Minuten von 
df»r Hütte entfernt. 

Zu ff)lgenden Terminen sind noch Platze 
frei: \:\. Januar bis 27. Januar. 27 Januar bis 
10. Februar; 10. Februar bis 24. Februar, 
24. Februar bis 10. März, 10. März bi.s 24. März, 
24. Miirz bis 7. .April. 

Di^' Fahrt erfolgt mit lern Kreisbus. Die 
Kosten lür einm zweiwöchigen Aufenthalt 
(einschlielJlich Fahftkosten) betragen ca. 220 
Mark. Die Möglichkeit, .si<h einem Skikurs an- 
zuschlienen, ist gegeben. 

Anmeldungen nimmt der Kreis jugendpfle- 
ger. nof) Offenbach/Main. Geleitsstraße 124 
(l>'lefon-Durrhwahl 900(1-202) entgegen. Kr 
gibt auch Auskünfte über alU» wichtigen Fra- 
gen. 

Selbst genehmigter Urlaub wird teuer 
(hs) - Kreuden, die man während der Feier- 

tjige genießt, können manchmal durch Arger, 
der hinterherkcimnit, wieder zuiiicht«; gemacht 
werden. Mit Arger dlc'ser Art muß jeder 
Arbeitnehmer rechnen, der .glaubte, die Tage 
zwi.schen den Festen in eigener Machtvoll- 
komnienluit zu einem ITrlaub ausbauen zu 
können. Kr wird dann nämlich mit der Tat- 
.saclio konfrontiert, daß die Verpflichtung zur 
I.ohnfortzahlung an Feiertagen dann entfallt, 
wenn ein ArbeünehmcT am letzten Arbeitstag 
vor, oder am »M-stJ-n Arbeil.^tag nach dem 
Feiertag unent.schuldigt der Aibeit ferngeblie- 
ben ist. 

Dies gilt nach einer Kntscheidutig des Uun- 
di>sgerichts auch dann, wenn der Arbeitneh- 
mer den .'\rbeilsplatz an dem dem Feiertag 
vorausgegangenen Arbeitstag ohne C'.rund und 
ohne sich rechtmäßig freistellen zu lassen, 
mehrere Stundei\ vor Fc-ierabend verläßt, oder 
am Tag nach dem Feiertag ohne Entschuldi- 
gung <lie Arbeit verspätet aufnimmt. 

Im Fall, daß cler Retricb zwischen Weih- 
nachten und Neujahr geschlo.ssen bleibt, ent- 
fallt der Anspruch des Arl)ei1nehmc>rs auf fle- 
z.ahlung der Weihnachtsfeicrtage dann, wenn 
er entweder am letzten Arl)eitstag vor dem 
Weihnachtsfest cKler am ersten Arbeitstag 
nach Neujahr cler Arbeit unentschuldigt fern- 
bleibt. In c-inem solclien Fall entfällt der I.ohn- 
z,ihlungsans|)ruch für sämtliche Feiertage, also 
Weihnachtstage und Neujahrstag. 

Ekseption gastieren am kommenden 
Wochenende in Offenbach und Dieburg 

Im liahmen einer ausgedehnten Deutsch- 
land-Tournee kommt clie bekannte hollän- 
dische Pop-c;ruppe Kk.sei)ticin zu zwei flast- 
spielen ins Ilhc'in-M.iln-Ciebiet am kommen- 
den Sonntag, dem 7 ,Ianuar 1!)7:? ab l!l Uhr 
in clic> .Sladthalie Offenbach und am Montag, 
c'em H. .lanuar Ht73 in die Aula der Fachhoch- 
Sehlde der Biindc'spost in Dieburg (20 Uhr). 

Postfach genügt 
Die Nummer des Postfachs genügt, wenn 

ein Brief ohne Verzögerung den Empfänger 
erreichen soll. I)i>r Deutsche Industrie- und 
llandelstag (DIHT) empfiehlt als zweckmä- 
ßigste Adressierung für I'ostfachinhaber Name, 
Postleitzahl, Ort, Zustellpostamt und Postfach- 
Nummer. Beim Druck neuer Briefbogen und 
.sonstiger Formulare sollte darauf geachtet 
werden, daß das Postfach besonders heraus- 
gestellt wird. Bei Beschwerden über langsame 
Zustellung machten die Postdienststellen im- 
mer wieder darauf aufmerk.sam, daß Fehllei- 
tungen oft dadurch eintreten würden, daß statt 
des Postfachs allein immier wieder die ge- 
samte Anschrift gc?schrieben werde. 

.<?ircbluljc mokuotiek. 
Kvangrlisrhr Ormrindr Küelsbarh 

Sonntag, den 7. Januar 1073 
n an Uhr: Gottesdienst (Pfarrer Schneider). 

11.00 Uhr: Kindergottc'sdienst. 

Arztlicher Dienst 
^rztllclior Notfalldirnst: Samstag ab 12 Uhr, 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar: 

6.7. ,Ianuar und Mittwoch. 10. Januar 1972: 
Dr. (iiines, Dahnstralte .19. Telefon 4 92 31 

Kahnärzllirhrr Nntfalldienst: s. unter Langen 
Apiithekm-Nntfallberritschaft: Sonntags- und 
Nachtbereitsdiaft, beginnend Samstagnadi- 
mlttag 1.3 00 Uhr: 

vom 6. bis I.t. Januar um 8.00 Uhr: 
Apotheke am liahnhof, Bahnstraße 17, 
Telefon 4 90 08. 

Wiehtiite Telefonanscliliisse 
ricmeindeverwaUung: 41 21 
Telefonische Feuermeldnng: Tag und Nacht 

Telefon 4 92 22 
Polizei-Kuf der für Egelsbach zuständigen 

Polizeistation Langen, Telefon 2 23 33 
Gemeindescliwcsler: 

Hedwig Lindenlaub, Am Berliner Platz 15, 
Telefon 4 95 08 (privat) 

Drcieieh-Krankenhaiis Langen, Telefon 20 01 
Krankenhaustranspnrt, Telefon Langen 2 37 II 

Herren- 
Hüte - Mützen 

Pelz-Mützen 
PELZ-MÜLLER 

Egelsbach 
Westendstraße 8 

Ruf 48 08 

Garage 
ju vermieten. 

Egelsb., Bachweg ß 

Für die viB'en Glückwünsche, Blumen und 
Geschenke anl.Tßiich unserer VERLOBUNG 
danken Wi'. auch im Namen unserer Ellern, 
recht herzlich. 

Gisela Faatz 
Jürgen Schmidt 

Efleisbach, im Januar 1973 

Für die überaus zahlreichen Geschenke. 
Blumen und Aulmerksamkeiton zu unserer 
GOLDENEN HOCHZEIT danken wir recht 
herzlich. Ganz besonderen Dank Herrn 
Burciermeister Dr Simon und den Herrn 
Pfarrern Marl und Giebner 

Hans März und Frau Marie 

Egelsbach, im Januar 1973 

r' 

V. 

r' 

IHRE VERMAHLUNG GEBEN BEKANNT 

Kkaus-Dieter Bergerhausen 
Renate Bergernausen 

geb. Seifried 
Frankfurt, M., Burgstraße 43 Egelsbach. Erzhauser StraHe 4 
Die kirchliche Trauung findet am 6. Januar 1973, um 15 Uhr in der 

evangelischer Kirche in Egelsbach statt. 

WIR HABEN UNS VERLOBT 

Ursula Huber - Helmut Schönfeld 

Silvester 1972 

Solingen, Klingenstrane 123 Egelsbach. Am Tränkbach 2 

V- 

HERZLICHEN DANK sagen wir allen, die uns mit Glückwünschen, 
Blumen und Geschenken zu unserer goldenen Hochzeit so sehr 
erfreuten Besonderen Dank sagen wir Herrn Bürgermeister Dr. 
Simon, Allen Gratulanten wünschen wir nachträglich Gesundheit 
und Zufriedenheit für 1973 

Karl Schwalbach und Frau Antonia 
geb. Kiefer 

Egelsbach. Querstraße 1 

DANKSAGUNG 

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme sowie die zahlreichen 
Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang unseres heben Ent- 
schlafenen 

Adam Becker 

sagen wir unseren herzlichen Dank. 

In stiller Trauer: 
Chrltline Becker geb. Hickler 
Enkel und Ur-Enkel 

Egelsbach, Im Januar 1973 
Rheinstraße 24 

Agentur 

für die 

Egelsbacher 

Nachrichten 

Herr Karl Wodiczka, 
SchillerstraOe 66 
Telefon 4 95 85 

Nerzfarm Wesp bietet an: 
Qualitäts-Nerze zu Erzeugerpreisen 

Hüte, Krawatten, Colliers, Stolen, Jacken, 
Mäntel und Sonstiges. 

6073 Egelsbach, BahnstraOe SS, Telefon 4 92 27 

Mein Vater 

Herr Johannes Zimmer 
geb. 18.10.1887 gest. 30,12.1972 

ist im Alter von 85 Jahren verstorben. 

Martha Wannemacher geb. Zimmer 

Egelsbach, Woogstraße 21 

Die Trauerfeier fand in aller Stille am 4. 1. 1973 in Werheim Ts. statt 

f'rt'ilag. dm Janii.nr l!'/3 

Starthilfekabel bequemer als Abschleppen 

ADAC cmplii'hlt l ier rtin Iß Fabrikalvn 

Der Club erwartet den FV Biblis 
zum Rückrundenspiel 

Mit zwei Nachholspielen wurde am letzten 
Sonntag des Jahres 1972 die Vorrunde der 
Bezirksklasse Darmstadt endgültig abgeschlos- 
sen. Egelsbach gewann in Arheilgen mit 3:0 
erwartungsgemäl3 beide Punkte und Heppen- 
heim rückte durcli einen 4:1-Sieg über Biblis 
auf den 12 Tabellenplatz vor, während der 
I. FC Langen dadurch gleichzeitig auf den 
14, Rang zurückfiel. 

Am ersten Sonntag im neuen Jahr trifft der 
Club nun nach der 14tfigigen V eihnachtspause 
auf den FV Biblis, gegen den er einiges gut- 
zumachen hat. Denn zu Beginn der Saison 
72 73 kam er bei diesem Neuling mit 0:5 arg 
unter die Räder. Die Mannschaft aus dem Ried 
tnmipfte jedoch zum Auftakt nicht nur gegen 
I.angen auf. sondern schlug aucli Viktoria 
Urberach mit 4:2. erkämpfte in F.ppertshausen 
ein 2:2-lTnenl<^chi('den. siegte sensationell klar 
mit 3:0 bei Germania Ober-Roden und ließ 
Bis(hnf.<!heim heim 3:0-Sieg keine Chance. 

Die Erfolgsserie des FV Biblis dauerte je- 
doch nicht allzu lange: In Pfungstadt zog er 
mit 1:2 nur knapp den kürzeren und auch die 
erste Heimniederlage, die er mit 1:2 gegen 
Egelsbach hinnehmen mußte, war zwar noch 
kein Beinbruch, aber dann riß der Faden 
plötzlich ab und weitere Siege blieben aus. 
Seit dem 8. Oktober gelang ihm kein einziger 
doppelter Punktgewinn mehr, sondern zwei 
Unentschieden gegen Dieburg (2:2) und Bens- 
heim (1:1) waren die gesamte Ausbeute der 
letzten neun Spieltage. Dieser Iveistungsabfall 
hatte zur Folge, daß der Neuling vom oberen 
bis ins untere Tabellendriltel abrutschte und 
zur Zeit mit 12:24 Punkten nur noch knapp 
über der abstiegsgefährdeten Zone steht. 

Die Anhänger des Clubs rechnen deshalb 
In der bevorstehenden Partie mit einem Sieg 
ihrer Mannschaft, die allerdings im Angrif 
mehr zeigen muß als gegen den KSV Urberach, 
um die Zuschauer nicht zu enttäu.schen und 
sich für die n:5-Vorrunden-Niederlage revan- 
chieren zu können. 

Start in die RUckrunde 
der Schwarzweißen 

Bereits am kommenden Sonntag starten die 
Schwarzwuißen in die Kückrunde. Gegner am 
Berliner Platz ist Bischofsheim, das für die 
Einheimischen von jeher ein unbequemer 
Gegner war. Im letzten Jahr dürfte die Heim- 
niederlage gegen diese Elf wohl mitentscliei- 
dend für die entgangene Meisterschaft gewe- 
sen .sein. Auch m der Vorrunde tat man sich 
gegen die Elf von Trainer Kleinböhl recht 
schwer und mußte sich mit einem 2:2 zufrie- 
den geben. Inzwischen sind die Mainzer Vor- 
städler in den Abstiegsstrudel geraten und 
kämpfen verbissen um jeden Punkt. Ein Litd 
davon können die Spieler des FC Langen sin- 
gen, denen vor einigen Woclien in Bischofs- 
heim übel mitgespielt wurde. Doch dies sollto 
die Schwarzweißen nicht anfechten. Mit acht 
Verluslpunkten belastet, hat man eine hervor- 
ragende Ausgangsposition für die Rückrunde, 
und es kann gegen die Bischofsheimer gar 
kein anderes Ergebnis als einen klaren Sieg 
geben, wenn man nicht die Meisterschaft früh- 
zeitig verspielen will. Man kann in die Elf 
sicherlich soviel Vertrauen haben, daß sie mit 
allen Mitteln das große Ziel ansteuert, und 
den Gegner bestimmt nicht unterschätzen 
wird. 

Spielbeginn ist am Berliner Platz um 14.30 
Uhr. Die Reserve beginnt um 12.15 Uhr. 

JUGENDFUSSBALL 

1, FC LANGEN 
Da wegen der Feiertage an beiden vergan- 

genen Woclienenden keine Punktspiele ange- 
setzt waren, hatten die zwei Schülermann- 
schaften des Clubs — C 1 und U 1 — Gele- 
genheit. am großen HallenfußbalUurnier des 
Kreisjugendausschus.ses in der slädt. Sport- 
halle am Böllenfalltor in Darmstadt teilzu- 
nehmen. 

Dabei hatten in den drei Altersklassen — 
C-, D- und E-Schüler — insgesamt 78 Mann- 
schaften gemeldet, die an den drei Tagen 27., 

28, und 2!l. 12. 72 ihre Gruppen- und Endsie- 
ger ermittelten. 

Beide Schülermannschaften des CMubs fuh- 
ren als Außenseiter nach Darmstadt, weil der 
Jugend des 1. FC Langen keine Halle zum 
Training zur Verfügung sieht. 

Die D 1 mit den Spielern Foth, I löfer, 
Kämpfei N., Büchler. Mahr, Heinz, Wagner K., 
Eiger, Fahm, Hühl und Klösel G. erreichte 
mit ß:0 Punkten den Sieg in ihrer Gruppe u. 
schied erst in lier Zwischenrunde nach heftiger 
(iegenwehr mit einem 0.2 gegen SC Gries- 
heim aus. 

Die C 1 mit den Spielern Körber, Müller Kl., 
Müller J.. Wilhelm, Wagner G., Herrmann, 
Kämpfer M.. Neff W., Strathus Th. und Kraft 
hatte es in ihrer Gruppe noch schwerer, da 
außer der mangelnden Hallenerfahrung auch 
noch einige Stammspieler wegen Urlaubs fehl- 
ten. Mit zwei Siegen, einem Unentschieden u. 
einer Niederlage belegte sie in ihrer CJruppe 
den dritten Platz. Am vergangenen Wochen- 
ende wurde dann wieder im „Freien" ge- 
spielt; und zwar besiegte dabei die C'-Schüler 
die des Nachbarvereins Mörfehlcn 4:0 und die 
H-Jugend schickte dieselbe von Mörfelden gar 
5:0 besiegt nach Hause. 

SG EGELSBACH 
Zum Startbeginn im neuen Jahr gibt es bei 

der Fußballjutsend nur ein kleines Programm. 
Die A-Jugend empfängt am kommenden 
Sonntagvormittag um 10.30 Uhr den TSV Nie- 
der-Ramstadt. Die Egelsbacher dürfen ihren 
Gast nicht zu leicht nehmen. Der Kampfgeist 
der Ciäste ist bekannt, so sollte die be.ssere 
Technik der Gas<gebei den Aus.schlag für das 
Spiel geben. Die D-Jugend fährt zur Ger- 
mania El)erstadt. Die kleinen Egelsbacher sind 
durchaus in der Lage, beide Punkte vom 
Frankenstein mitzubringen. Abfahrt: Samstag, 
13,30 Uhr Berliner Platz. 

SSG LANGEN 
i4b tiächüle Wnvhe trieder Training hei den 

JiifiencllitlJliallern der SSC 
Bei der SSG-Fußball-Jugendabteilung be- 

ginnt ab Mittwoch, den 10. .Januar wieder für 
alle Jugendinann.sc haften das Training. Für 
die E-Jugend ist um 17..'10 Uhr Treffpunkt am 
Clubhaus, Training in der Albert-Schweitzer- 
Schule. Alle anderen Mannschaften trainieren 
auf dem Hartplatz: D-Jugend Ifi.'iO Uhr, C- 
Jugend 18 Uhr. H-.higend 18 Uhr. A-Jugend 
Hl Uhr. 
Die Punktspiele werden wie folgt fortgesetzt: 
C'-Jgd. am 13. 1., hier, — SKG Sprendlingen 
B-Jgd. am 14. 1., dort, — SV Dreieichenhain 
A-Jgd. am 14. 1., dort, — 03 Neu-l.senburg 
Die D-Jgd. beginnt am 20. 1. 73; der Termin 
für die E-Jugend steht nodi nicht fest. II. Heer 

Es geht wieder um Punkte bei den Hand- 
ballspielern der SSG. Am morgigen Samstag, 
Beginn 18.45 Uhr, ist die Mannschaft des TV 
Heinheim ihr Gegner In der Ueichweinschule. 
Die Mannschaft aus dem vorderen Odenwald 
dürfte kein leicht zu nehmender Gegner sein. 
Seit wenigen Wochen im Besitz einer eigenen 
Halle und damit weit bes.serer Trainingsmög- 
lichkeiten. stieg die Leistungskui-\'e der Hein- 
heimer steil an. Das haben sie bewie.sen, als 
sie am letzten Wochenende gegen den Tabel- 
lenführer der Oberliga, Kirch-Brombach, mit 
nur einem Tor Differenz unterlagen. P'ür die 
SSG dürfte es daher bestimmt kein Spazier- 
gang werden. Im Vorspiel holten die Lange- 
ner in Darmstadt einen Punkt, in Langen sol- 
len es nun zwei worden. Sicher kein leichtes 
Unterfangen. Die I.angener Mannschaft muß 
zeigen, daß sie die Feiertagspause gut über- 
standen hat. Vor allem hofft man bei den 
Verantwortlichen, daß alle Spieler gesund aus 
dem Urlaub zurückkommen, damit die stärk- 
ste Mannschaft aufgeboten werden kann. Mit 
dieser Formation möchte man zum Endspurt 
antreten, um aus den noch ausstehenden drei 
Heimspielen und einem Auswärtsspiel, mög- 
lichst viele Punkte zu sammeln und einen 
günstigen Tabellenplatz zu erreichen. Die 
spielerischen Mittel sind bei der S.SG be- 
stimmt vorhanden, das kämpferische Moment 
muß hinzukommen. Für die Zuschauer dürfte 

Wenn Autobatterien lecrgi'fahren werden, 
was im Winter immer wieder passiert, hilft 
nur Anschleppen oder, falls man nicht gleich 
die Straßenwacht rufen will, ein Starlhilfeka- 
bel. Mit diesem Kabel kann man l)e(|uem die 
Autobatterie eines Freundes oder Helfers an- 
zapfen und so mit fremdem Strom den eige- 
nen Motor anlassen. Läuft der Motor, lädt 
sich die eigene Balterle meist wieder auf. 

Lohnt es sich aber, ein solches Starthilfeka- 
bel zu kaufen? Der AD.Ac; hat 1(! Fabrikate 
getestet und vier seinen Mitgliedern zum Kauf 
empfohlen, namllch: FF-.Starlkabel (ca. 25 DM). 
ADI AUGHOS-Startkahel (ca. 34 DM), Herth 
& Buss-Startkabel (ca. 34 DM) unti Specht's 
Kchnellstartkabel (ca. DM). Die.se Kabel 
erfüllen am besten die von den ADAC-Tech- 
nikern aufgestellten Bedingungen: 
Das Starthilfekabel soll etwa 3 m lang sein, 
damit man auch Balterien in Autos erreicht, 
an die nicht dicht herangefahren werden 
käiii«. 

Erst wenige Tage alt ist das neue Jahr, doch 
für die TV-IIandhaller ist die Zeit der Ituhe 
schon vorbei. Zwar sin<l sie am ersten Wo- 
chenende des Jahres spielfrei, um jedoili für 
das nächste Uundenspiel fit zu sein, nehmen 
sie die sich bietende Chance wahr, bei einem 
Turnier in Limburg morgen am Samstag Fest- 
tag.sspeck und -trägheit wegzuspielen, tianz 
ohne Heiz ist das Turnier aber keineswegs. 
Schließlich gilt es auch hier, den gewonnenen 
Pokal zu verteidigen. Abfahrtszeit nach Lim- 
burg ist 13 Uhr am K. 1. an der TV-Turnhalle. 
Heute Abend finriet das erste Training der 
Aktiven um 20.15 Uhr statt. Be.sonders sei 
noch darauf hingewie.sen, daß sich Interes- 
.senten an der diesjährigen Frankreich-Fahrt 
der Ilandballabteilung bei der an das Trai- 
ning anschließenden Spielersitzung (ca. 22.00 
Uhr) in der TV-Gaststätte am Jahnplatz ein- 
finden mögen. Hier kann Näheres erfahren 
werden. — Unterlagen für Übungslcilerunträge 
sind noch mitzubringen. 

es dann zu einem interessanten Spiel der bei- 
den etwa gleichstarken Mannschaften kom- 
men. Es spielen: Sparr, Kobelt, Lehr, Lorenz, 
Schreiber, SIeuernagel, Scheele, Gentner, Kauf, 
Röder, Fackelmann. 

Die Mädel der SSG in den 
Bezirks-Endspielen 

Einen großen Erfolg halten die Mädel der 
SSG zu verzeichnen. Ohne Spielverlust wur- 
den sie Meister der Kreise Darmstadt und 
Groß-Gerau. Am Scmntag wird nun der Be- 
zirksmeister ermittelt zwischen den Meistern 
der Krei.so Bergstraße Erbach, der Mannschaft 
aus Fürth, der Krei.se Dieburg/Aschaffenhurg, 
der Mannschaft aus Groß-Umstadt, und wie 
gesagt der S.SG Langen. Die Spiele finden In 
der neuen Halle von Spachbrücken statt. Ab- 
fahrt ist 12.30 Uhr am Clubhaus der SSCt. Es 
wäre schön, wenn Interessenten und Anhän- 
ger der jungen Handballerinnen der SSG den 
Weg nach Spachbrücken finden würden. Die 
Langener Mädel mü.s.sen leider mit einem 
Handicap in die Spiele gehen, da ein Teil der 
Spielerinnen noch nicht aus dem Winterur- 
laub zurückgekehrt sein wird. Trotz allem 
werden die jungen Spielerinnen der SSG na- 
türlich ihre Haut .so teuer als möglich verkau- 
fen. 

Der Kabeiiiuerschnitt sollte 10 oder sot.ir 
lliiimm betragen, damit sich die Leitun« I i n 
Starten nicht zu sehi erhit/i. Aihlunu: (ift 
wird ein hoher Leitung,..qui r:^(linilt dui h 
dicke I.solation vorgcläu.scht: wie stark i in Ka- 
bel wirklich ist, laßt sich an ilen Klemin/;i i- 
gen erkennen, weil hier der Diaht .lus i'i-r 
I.solation tritt. 

Die Zangen, nut denen das Kabel an i!<n 
Polen festgeklemmt wird, dürfen nirhl zu 
klein sein, damit sie auch große PoKchilUn 
umfassen können 

Die Federkraft dei Zangi n darf nulit zu 
gering sein, denn iK'i schwaclieni Koni:,kl ist 
diT .Sp,innungsabf.ill bcMui-i >!> 
Kabelilraht und -isolierung niü'-. n fi .i in die 
Zangen ein.gepreßt .sein, il.imil sie nicht :ris- 
reißen. 
Wer si<h von elnc.in anderen hellen liißi.-nllto 
beim Anzapfen (i wichtir:e Hegeln heaililen, 
nach den'>n sich auch die .AIStraUcn«.. . < ht 
richtet: 
1. Nur Batterien gleicher Spannung vi-ibin- 

den (li-Volt-Balterien haben 3, .solche mit 
12 Volt Ii Einfüllöffnungen). 

2. Der Moior des Starihellers muß lauten. 
3. Das rote Katiel zuerst an die Pluspol« 

(steht auf den Batterien), tiann das sclnvar/» 
Kabel an die Minuspole klemmen. 

4. .Auf guten Silz der Zangen achten: Berüh- 
rung der Zang<>n vermeiden. 

5. Alle Strom Verbraucher in beiden Wagen 
abschalten. 

«. Nach geglücktem .Start zuerst das .schwarze, 
dann das rote Kabel abklemmen. 

Sollte man trotzdem einmal die Pole ver- 
wechseln. braucht man keine Angst zu haben, 
denn (i oder 12 Volt sind auch dann, wenn 
Funken sprühen, für den Menschen ungefähr- 
lich. 

Für Spikes-Fahrer 
Itesen^erad ofiiu; Näiiel zulässig 

Autofahrer, die Spikereilen benut/en, brau- 
chen nicht unbedingt ein fünftes Had mit Nä- 
geln mit sich zu führen. Das Ge.sctz sclireibt 
nämlich nicht vor. rlaß Autofahrer über ein 
Hesei-verad verfügen müssen. Daraus folgt 
auch, wie der ADAC fe.>:tstellt, daß auf da< 
Ersatzrad für ein mit Spikes au.sgeriislele$ 
Fahrzeug kein .Spikereifen aufgezogen sein 
muß. Wer allerdings eine Panne an einen» 
Spikereifen hat. darf mit nagellosen Ersatz« 
reifen nur bis zur nächsten Werkstatt odi-r 
Tankstelle fahren, nndernfalls macht er sich 
strafbar. 

Das Urteil: 
Führerscheinen)Zug auch ohne Strafe niiiglieh 

Wenn ein Autofahrer nacli einem Unfall 
nicht bestraft wird, .so kann ilim trotzdem di« 
Fahrerlaubnis entzogen werrlen. Diese Ent- 
scheidung fällte das Bayri.sche ()l)erlandes'.;e- 
rlcht (D.'VH 215 72). Wie der .M1AC dazu er- 
gänzend mitleill. ist nämlich nicht die .Sirafe, 
sondern die Verurteilung entsitieidend. 

Der Fall* Ein .Autof.-ilirer set.'te sich ange- 
trunken an das Lenkrad und versduildcla 
einen Unfall, dessen Folgen für ihn seibit nach 
Ansicht des Gerichtes Strafe ^enug waren. 
Der Autofahrer wurde deshalb wegen Trun- 
kenheit am SIei.ier verurteilt, von einer Strafo 
jedoch sah das Gericht ah. Iiehielt ji^doch den 
Führerschein ein, 

Kinhcilliehr I'rüfdienst/eiti n beim Al>.\(' 
Alle Prüfdienste des AD.^C habi n ab I la« 

nuar einheitliche Öffnungszeiten. Wer .Mi' 
Beleuchtung. Stoßdämpfer. Bremsen. T;.' o» 
meter oder Motor bei seinem Wagen li-tetl 
las.sen will, kann dies jetzt tun montaa-.: big 
freitags von 10—13 und 14-18 30 Ui^r si ms« 
tags von 9—14 Uhr. Die Standorte der Prüf» 
wagen und -zelte werden von Fall zu Fall an« 
gekündigt. 

Heimspiel der SSG-Handballer gegen TV Reinheim 

Einer der billigsten und 
größten Teppichboden- 
märkte Deutschlands 
B. H. Elslnger, Offenbach, 
LuisenstraOe 34-36 
(zw. Bahnhof u. Schillerpl.) 
Sämtliche Betriebe dieses 
Unternehmens sind Millio- 
nenmacher. Wer schon ein- 
mal bei Eisinger war, weiß, 
daß das Warenangebot 
derart groß Ist, daß die 
Kunden oft nicht wissen 
was sie kaufen sollen. 
Verkauf nach Muster gibt 
es b9i Eisinger nicht, alles 
was Sie sehen kann sofort 
abgeschnitten und mitge- 
nommen werden. Der 
Durchschnittspreis per qm 
liegt bei 6.- bis 18.- DM, 
Hinweis: Auch beim Preis 
von 6,- qm erhalten Sie 
einen hochwertigen Tep- 
pichboden in 1 a Nylon, 
vollsynthetisch In vielen 
Farben. Schlendern Sie 
einmal durch einen Eisin- 
B9r-Betrjeb. durch Ver- 
käufer sollen Sie nicht be- 
lästigt werden. 



^J-lscketel alle 

Aus ili-r (W schirhtc der osliiommcrsdicn Sliult Laucnburg an »h-r I-eha 

I.aurnburK in I'omnicrn; I'liik übrr die Stadt. 

nie ll:iiidfi-ste für die Stadt LaucnburK in 
Osl p'immorn wurde vom Hochmeister Dietrich 
von Allcnljurß in der Marirnburg ausßeslcllt, 
am ,.()l)trf.ten Tiii-f", d h. am 1. Januar des 
JaliKs l^tl, als die Ordensßobicli«er, dar- 
uiiti I auch der Komtur von Danzic und dessen 
II iii-.!iomtur, zur I'.cKrüßunR im Ordcn'-haupt- 
hau'c anwesend waren. Der DanziKCr Komtur 
vai riei nachmals sn berühmte Winrich von 
K rn!'- ■^d<' 

I'.i 1 der H'Wiünduiiß d<r Stad1;;-meiiide 
iil« i'.mH der Orden die Anordnun«, KmteiluiiR 
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiMiiiiiiiii 

Aiisliati der lliilen Tilsit und Mcniel 
Im Alcrilc/cr Halen irird ncycntrdrlui (he 

f/ro/'-c Itr/iaraturirnrft F.urrtpGH für Ftfuhrrci' 
f(i)i: ci'fiP fiplKnil Wir CITIC Dnn;if;cr Zci/iinu 
jnrlriric trrrden die IlanpUihicihiviifn der 
Wrrll lon süci Klarsiclitdiirhern mi( einer 
Flärhr ron je 50 000 (jjn üherdeclct sein. Auch 
der Fhi/Ui'ifeti In Tilsit wird iirfirnn'iirlig nus- 
lirlintt! I>i-r Hafen soll fier Kaiaiilnrien iim- 
ffivsc,. 
llirillllllliriKIIIIIIIIIIIMIIIIMtlllllMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHMIIIIMIIMIIIIIIIIII 

und Kuireihunn der llurßer einem Kecititietcn 
Manni deulschci Sprache, der das Schulzen- 
arnl -piiter Rürßermcisteramt genannt, erb- 
lich in seiner Familie weitergab Die soHe- 
iiannten „Upleger" (locatores) gehörten /u de» 
Ordens vertrautesten Miinnern; Ordenstreue 
Kalt in dl<>:en Kamilic>n al . unverbrüchliche 
Tradition Sie hatten dafür zu sorgen, daU 
miiglichst alle llotstiitten innerhalb dieser 
tieueii Stadtanlage besetzt, daß möglichst ver- 
.sdiicdcnarlige Handwerker herangezogin 
wuiden. da(i abci auch licin Gewerbe im 
<1lii imal.t vertreten war IJer erste „Upleger" 
von l.auenbiirg Hüliiei von Knimerich. weist 
schno durch -einen Familiennamen auf die 
ni"di ■ i heiniM lie C.enend hin. wo der Orden 

Die .St. .Adalherts-Kirche war das Wahrzeichen 
von I'isclihausen. am nördliclien Teil der Trl- 
«ehen Nehrung ..I'reiillisehes Paradies" nannte 
man die (Jegend aiieh. Foto: Ardiiv 

In Tante Annas Vitrine stand im unter- 
sten F'ach, solange ich mich erinnern konnte, 
ein abgetragenes feuerrotes FilzpantölYel- 

iJien. das sich recht seltsam in dem Gewirr 
der altmodischen GUiser. Gesclienktassen und 
Nippsachen alles Andenken aus früherer/eil 
- ausnahm und meine Neugierde iinmer von 
neuem anregte Denn wer stellt wohl alte 
„I.atsclien" in den Glasschrank? 

Tante Anna aber lächelte stets geheimnis- 
voll, ja, mir schien, ein feiner Schimmer seli- 
gen Krinnerungsgllickes huschte allemal über 
ihr nmzeliges Antlitz, wenn ich sie fragte, 
was es eigentlich mit diesem Gegenstand auf 
sicrh habe, der do(+i insgeheim eher unters Bett 
oder Ins Nachtti.s-chel, kaum aber In das 
Schniurkstürk der guten Stube, In die Vitrine, 
gehört. 

„Das verstehst du noch nicht, ich werde es 
dir später mal erklären!" 

Und später hat es mir die gute Tante Ainu» 
wirklich erklärt Es war ein einfadies, aber 
ncJitiges Liebesge.schichtehen vom Lande. 

Das Filzpantöffeldien hatte sie getragen, als 
sie noch ein reclit junges, aber doch schon 
heiratslustiges Ding gewesen war In Ober- 
schlesien war es damals Sitte, die Mädel nicht 
zu spät unter die Haube zu bringen. Und es 
war auch Brauch, daß die Eltern ein recht 
gewichtiges und sehlieOllcli das letzte Wort 
mitspradien, wenn es um die Verehelichung 
ging Das gab dann oft Kummer. 

Also gesdiah es auch mit Anna; denn die 
Eltern .sahen es nicht gern, daß Nadibars SelT 
dem Mädchen sc+iöne Augen machte, bestand 
doch sclion seit Jahr und Tag eine Hof-Feind- 
siliaft, die unüberbrückbar geworden schien. 
Aber die beiden jungen Leute machten sich 
nidits daraus und hielten treu zueinander Das 
war gar nidit so einfach. Dodi wahre Liebe 
überwindet alles. 

Sefts Eltern wäre das frisdie Nachbarmädel 
sdion recht gewesen, nur Annas Leute beharr- 
ten starr auf Ihrem Nein und wären wohl auch 
dabei geblieben, hätte sich nicht schon drei- 
mal hintereinander eine Begebenheit wieder- 
holt, die Annas ein wenig aberglüubisdie 

gl(h durch eine wohleingcrichtete Ballel eines 
guten Klanges erfreute. Von daher kam d( i n 
6udi so mancher Lokator und Ordensgetrcua 
In den deutschen Osten. Er erhielt einen Hof 
gleich allen anderen Bürgern, allerdings frei 
von Abgaben An diesen Hof war das Schul- 
zc:iRc)icht geknüpft, das, da die Mehrzahl 
aller Strafen in barem Gelde gebüßt wurde, 
eine zusätzliche r.innahmequelle bildete, denn 
ein Teil der Strafgelder fiel ihm zu. Desglei- 
chen (rhirlt er ein Viertel der Abgaben der 
Krambudt'n. Himken und Kaufhandlungen 

Die anderen herangezogenen Bürger Lauen- 
burgs werden wohl, so wie es in der benach- 
barten Stadt I'utzig der Fall war, aus der 
näheren Umgebung zugezogen sein. Jeder von 
Ihnen erhielt neben seiner freien Hofstätte 
innerhalb der Stadtmauer einen Garten in dem 
Flußgebiet der l,eba, der duich einen Graben 
von dem des Nachbarn getrermt war. Dann 
wurden der Bürgerschaft als gemeinnütziger 
Besitz 100 Hufen Landes zugewiesen, das aus 
Weide gebiet und weit ausgedehnten Waldun- 
gi'n bestand. 

An (li ii Gericht;gebühren hatte die Bürger- 
schaft keinen Anteil, wohl aber durfte der 
vierte Teil aller „Zmsen" von Krambuden 
usw. zu gemeinsamem Nutzen verwendet wer- 
den. Auch hatten die Bürger freie Ausfahrt 
atif der Leba und freie Fischerei von dem Be- 
ginne ihrer Stadtgrenze bis an den Leba-See. 
AH F.rilgelt halten sie für jede Hofstätte nur 
eini'n Jatireszins von einem Vierdung, gleich 
einer viertel Mark, zu entrichten und auch 

„Preußisches Paradies", so heißt der I.and- 
strich, der von Pillau bis Fischhausen reicht 
und den nördlichsten Teil der Frisdien Neh- 
rung bildet, die bei Fischhausen in das Sam- 
land übergeht, wie man den fast rechteckigen 
Landteil nennt, der zwi.schen Frischem Haff 
und Kurischem Haff liegt. „Jenes seit dem 
18 Jiihrhundert geheißene PrcuHische Paradies 
Ist meine eigentliche Heimat", so schrieb der 
1877 in Fischhausen geborene und 1962 in 
Hr.iunschweig gestorbene Sdiriftsteller und 
Literaturhistoriker Arnold Federmann. „Da- 
Land strahlt zwar nicht immer hell wie an 
schönen Somniertagen, wenn die Luft bis in die 
weiteste Ferne kristallklar durchsichtig ist, 
sich über Hall imd Land ein blauer Himmel 
wölbt und weiße Wolken durch das Blau 
segeln. Es kann auch todernst, fast gespen- 
stisch aussehen, wenn der Weststurm über die 
schmale, nur dreißig bis vierzig Meter hohe 
Landzunge, die das Half von der See trennt, 
schwer geladene Wolken oder Nebelschwaden 
vor sich her treibt, die landeinwärts fahren, 
um dort ihren Inhalt in Wolkenbrüchen über 
das Land und die dunklen Forsten zu ent- 
leeren." 

Die oslpreußischen Winterfreuden im „Preu- 
ßischen Paradies" besduieb der Gelehrte in 
seinen Jugenderimierungen unter dem Titel 
„Auf blankem Eis": „Der Ausblick von der 
Spitze des Lohberges in Fisdihausen im 
Frühling, wenn die Wiese von gelben Blumen 
und Iris wie besät war, ist mir unvergeßlich. 
Im Winter wurde diese Wiese mit Wasser 
überstaut, indem man die Schleuse am Haff 
schloß. Die Wasserfläche gefror und bildete 
unsere weite, dicht am Hof gelegene Schlitt- 
schuhbahn! Es war für Knaben eine ideale, 
weil ganz ungefährliclie Bahn. Denn ein Knabe, 
der das Pech hatte, sich 7U früh auf das Eis 

Mutter doili lang.sam nachdenklich machte 
und schließlich weich stimmte Und das kam 
so: 

Annas Vater hieß Andreas, und es war sein 
besonderer Stolz, daß er seine bessere Ehe- 
hälfte .im Abend seines Namenstaj.es beim 
Z.aunschütteln erobert hatte, jenem alten 
Brauch, bei dem der Bursdie am Zaun zu rufen 
hat: „Ich schüttle didi, ich schüttle dich, damit 
die Liebste rüttle sich!" 

Da hatte nämlich der Herkules mächtig an- 
geschlagen, jener Hofhund, der dann bei der 
Hochzeit eine Sonderportion bekam, weil er 

dii ?es nicht eher, als bis der Orden ihnen eine 
Mauer und Wehrtürme erriditet haben würde 
Diese Stadtmauer, an deren Aufbau der Orden 
wie die Stadt in gleichem Maße interessiert 
waren, muß sehr bald nach Erriihtung der 
Handfeste erbaut worden sein. In die Stadt- 
mauer wurden 2!5 vierkantige und ein mehr- 
kantiger Wehrturm eingefügt; außerdem drei 

zu wagen und einbrach, stand nur bis zu den 
Achseln im Wasser und konnte mit Leichtig- 
keit herausgezogen werden. Selbstverständ- 
lich al.so, daß wir als Kinder uns von morgens 
bis abends auf dem Eise tummelten Wir konn- 
ten hier ohne Aufsicht laufen. Auf dem Haff 
geschah das nur in Begleitung Erwachsener. 
Dafür war aber die Halt-Fläche auch unbe- 
grenzt, da man nach Süd. Südwest und Süd- 
ost kilometerweit laufen konnte, wenn star- 
ker Frost war und keine Risse sich bildeten. 
He.sonders beliebt waren auf dem HafT Fahrten 
mit den blitzschnellen Segelschlitten, Oder 
aber der Läufer nahm ein Segel an einer 
Stange in die Hand und ließ sich vom Wind 
treiben. 

Alle diese Eisfreuden waren dazu noch von 
langer Dauer. Denn so ein ostpreußisi-her 

/.ahlreich waren die Sitten und Bräuche in 
den Alt-Königsberger Zünften und Gilden, 
wenig aber nur wird von Berufszeremonien 
der dortigen Kaufmannschaft berichtet. Ledig- 
lich ein Brauch ist überliefert worden: Das 
„Kaysern am F'riedländer Tor". Es geschah so, 
daß ein jeder ausgelernte Kaufmannsbursche 
vor das Friedländer Tor geführt und an einen 
dort liegenden sehr großen Feldstein - offen- 
bar ein Findling, seiner Größe wegen der 
„Kaiser" genant - gestoßen wurde. Für dieses 
„Kaysern" hatte jeder Junge einen Taler zu 
zahlen. Kein Junge, auch nicht die Söhne der 
Kaufherren, waren davon befreit. „Erläutertes 
Preußen" teilt diese Tatsache im 1. Band mit 
und berichtet auch, daß dem, der sich „vor 
anderen habe sehen lassen, und einige Taler 

sozusagen die Rolle eines Heiratsvermittlers 
übernommen und altes Brauchtum wahrge- 
macht hatte. 

Drum gab audi Annas Mutter große Stücke 
auf den Andrea.-abend und seine Losbräudie, 
die das Schicksal vorauskünden sollten, Sie 
hatte also der Toditer erlaubt, das Pantoffel- 
werfen auszuüben - und siehe! Das feuerrote 
PantölTelchen fiel immer auf die Nachbarseite 
der Seftleute, dreimal hintereinander und jetzt 
schon das dritte Jahr dazu! Das erste Mal 
konnte es ja wohl gewöhnlicher Zufall ge- 
wesen sein, das zweite war es schon verwun- 

weitere Türme, von denen zwei die Stadttore 
und einer eine zur Koppel führende Pforte zu 
schützen hatten. 

So erwuchs Lauenburg in der Zucht wie 
unter dem Sdnitz des Ordens und durch eige- 
nen Bürgerfleiß im Laufe der Jahrhunderte zu 
einer blühenden und stolzen Stadt an der 
Leba. G, S. 

Winter pflegt monatelang Frostperioden zu 
bringen, so daß fast den ganzen Winter über 
Eis und Schnee liegt. Schneefälle, namentlicli 
wenn sie ein Oststurm heraufführt, können 
von polarer Ergiebigkeit sein. Kam es doch 
nicht selten vor, daß in einer Nacht dann der 
Oätsturm den Schnee über den Hof so hoch an 
der Hauswand hinauftrieb, daß die Hoftür 
und die Fenster, die alle nur nach außen auf- 
gemacht werden konnten, bis oben hin mit 
Schnee zugeweht waren. Es ließen sich dann 
weder Fenster nodi Tür von innen her öffnen, 
und der Knecht mußte vom Hof her Tür und 
Fen.ster ausschaufeln. Man sitzt in einem so 
verschneiten Haus oft eine Stunde lang wie 
im Gefängnis und kann ohne Hilfe von außen 
nicht auf den Hof gelangen: Naturgewalten!" 

eingeschrieben und selbige erleget" die Ehre 
widerfahren sei, daß die Gesellen dann der, 
„Kayser" zuvor mit ihren Mänteln bedeik' 
hätten. 

Die erwähnte Quelle beriditet auch, daß dp 
Zeremonien bei dem „Kaysern" - „unter a: 
derem" folgende gewesen seien: 

1. Daß jeder vor dem „Kayser" im Vorüb . 
gehen den Hut abziehen und ihn also grüßi-t, 
müsse. 

2. Daß, wenn jemand am „Kayser" gestolli n, 
alle insgesamt haben Hand anlegen müssen. 

3. Daß beim „Kayserstoßen" alle die Hüte 
ablegen und „beym Kayser niederwerffcn 
müssen. Wer hirwider gehandelt, ist gleich mit 
an den Kayser gestoßen, so daß auf einmal 
wol 3, 4 und mehr gekaysert würden." 

derlidi, aber jetzt beim dritten Mal, da siegle 
der Lo.sglaube, und Sef[ durfte freien. 

Erst bei der Kindstaufe, als der Erbe der 
vereinigten Höfe geboren war, hatte die über- 
glücklidie Anna das abgetragene Pantöffel- 
chen hervorgeholt und ihr Geheimnis ver- 
raten. Da war nämlich linksseits ein sdiwerer, 
starker Nagel eingenäht, so daß der feuerrote 
Filz gar nicht anders konnte, sondern dem Ge- 
setz der Schwerkraft zufolge halt immer beim 
Werfen nach der Nachbarsseite abfallen 
mußte. 

Herzhaft wurde jetzt über diese Enthüllung 
von den Taufgästen geladit. „Nu ladit ock nich 
so tälsch", sagte da gutgelaunt Annas Vater. 
„Denkt ihr denn, der Herkules hätte zu mei- 
ner Zeit asu verrickt gebellt, wenn ihn damals 
Muttel nich in aller Heimlichkeit in a Schwanz 
gezwickt hätte?!" 

So ist Tante Annas Jungfern-Pantöffclchen 
in den Glassehrank gekommen. Der Herkuli-s 
freilich hätte darin kaum Platz gehabt. 

Die Beichte 
Ein Oder-Kleinbauer (audi Furchcnkaci\i i 

genannt), in dessen Kater noch ein altes Spinn- 
rad stand, fuhr einst mit seinem kleinen Fran- 
zek in der „Kolasse" nach Oppeln zur Beidite. 
In der Nähe der Pfarrkirche hielten sie, und 
der Bauer gab dem Sohne die Leine in die 
Hand, damit er auf das Pferd aufpasse. 

Bald darauf kniet der Bauer am Beichtstuhl 
und fängt etwas aufgeregt an: 

„Im Namen des Vaters und des - heiligen 
Geistes, Amen!" 

Der Pfarrer räuspert sich: „Und den Sohn 
wo hast du gelassen?" 

Bauer: „Na, dort bei dem Pferde!" 
Pfarrer: „Was spinnst du eigentlich?" 
Bauer: „Nichts mehr, seitdem die Groß- 

mutter tot ist." 
Pfarrer: „Du willst mich wohl flachsen, he?" 
Bauer: „Nein, Flachs bauen wir auch niclit 

mehr an, so spinnen wir audi nicht mehr. 
Hochwürden 's lohnt nicht -" 

Pfarrer „Nein, bei dir lohnt es sich audi 
nicht. Mach', daß du nach Hause kommstl" Im UiesraBcbiree; eia WiaterUc bei den Auerwieabaudea. Futo: Retilalt 

Winterfreuden im „Preußischen Paradies" 

Auf dem Iluff: Schliltsdiuhhuifen und Fahrten im Segelschlitten 

Das „Kaysern'' am Friedländer Tor 
Kin alter König.sberger Hrauch 

Das rote Pantöffekhen 

Kine schlesische Geschichte von Alfons Havduk 
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Wir wollen heute In Mitgefühl und nidi. 
ohne Rührung einer Dame gedenken, der 
kürzlich ein kleines Unglück widerfahren 

Ist. Wir kennen die Dame allesamt. Sie ist eine 
berühmte Schauspielerin aus der Traummet ro- 
pole Hollywood. Trotzdem oder gerade des- 
halb werden wir sie hier nicht mit ihrem 
wahren Namen nennen, sondern mit einem 
erfundenen. Nennen wir sie also Floscmary. 

Rosemary war und ist temperamentvoll und 
schön. Well sie so schön Ist. laufen Ihr von 
jeher die Männer nach Sieben von ihnen 
heirati'te sie. Nacheinander, versteht «ich. Aber 
weil sie stets überaus temperamentvoll war 
gingen alle "siebrn F.hen schnell wieder in d:. 
Brüche. 

„Ich weiß nidit, was das ist", sayte Rose- 
mary zu ihrem Anwalt, den sie im Zusam- 
menhang mit ihrem siebten Gatten konsul- 
tierte. „Ich gebe mir doch soldie Mühe! Irgend 
etwas funktioniert nldit richtig bei mir - idi 
kann es mir nicht anders erklären. Ja, Idi 
muß so etwa« wie einen Knn?1ruktlon.=fehler 
haben' 

Der Anwalt, ein nodi relativ junger Mann 
sah Rosemary von oben bis unten bewundernd 
an und erwiderte kopfschüttelnd- „Ich kann 
an Ihnen nichts entdecken, was man einen 
Fehler nennen könnte ..." 

„Sie sind charmant, mein Freund, sehr char- 
mant", sagte Rosemary, „aber so kommen wii 
nicht weiter Nein, Ich weiß sdion, was idi 
habe. Es gibt nämlich auch Konstruktionsfeh- 
ler der Seele, des Gemüts und der ganzen 
feineren Gefühle!" 

Der Anwalt seufzte: „Ach was. gnädige Frau, 
Sie verschwenden zu viele Gefühle an Ihren 
derzeitigen Gatten - Sie sind doch viel tu 
wertvoll für ihn! Ich finde, Sie müssen sidi 
wirklich scheiden lassen - so schnell wie mög- 
lich 

„Ob Sie mit den beiden ersten Feststellun- 
gen recht haben", erwiderte Rosemary, „wol- 
len wir dahingestellt sein lassen. Mit der 
Schlußfolgerung haben Sie jedoch ganz sicher 
recht. Ja, Ich muß mich scheiden lassen - und 
zwar schnellstens!" 

„Ich werde", sagte der Anwalt, „nodi heufe 
die Scheidung e.Lr.reidien .. 

Sclieidung in Mexiko 

Kurzgeschichte von Charly Flunker 
„Ja - hm", sagte Rosemary. 
„Wie bftte?" 
„Ich habe nur ,ja - hm' gesagt..." 
„Es schien mir auch so", konstatierte der 

Anwalt höflich und blickte Rosemary fragend 
an. 

„Nun, mit diesem ,ja - hm' wollte idi sagen: 
solche Einreidiungen von Scheidungsklagen 
habe ich nun schon sechsmal erlebt. Und die 

„Sehen Sie!" versetzte Rosemary, „jetzt sa- 
gen Sie es auch!" 

„Idi sagte ,ja - hm'", erklärte er, „weil mir 
ein Ausweg aus Ihren Schwierigkeiten ein- 
gefallen ist." 

„Ein Ausweg? So sprechen Sie doch sdion!" 
rief Rosemary. 

„Nun", begann der Anwalt, „um allen Pein- 
lichkeiten einer Scheidung aus dem Wege zu 

nadifolgenden Verhandlungen audi sechsmal. 
Und alle Streitereien sechsmal. Und das Wa- 
sAen von schmutziger Wäsche sechsmal. Und 
die ganzen Zeitungsberidite sechsmal. Und 
das Anschreien sechsmal!" Rosemary schloß 
die Augen und hauchte mit ersterbender Stim- 
me: „Und das alles war so fürchterlidi, daß ich 
es kein siebentes Mal ertragen könnte!" 

,.Ja - hm", sagte nun der Anwalt nadidcnk- 
IJdi. 

gehen, Ist es am besten. Sie fliegen rasch hin- 
ilber nach Mexiko. In Mexiko kann man sldi 
derzeit sdinell und ohne viele Umstände 
scheiden lassen. Das ist überhaupt kein Pro- 
blem," 

„Aber", sagte Rosemary betrübt, „Ich spreche 
doch nicht Spanisch!" 

„Auch das", sagte der Anwalt. „Ist keine 
echte Schwierigkeit. Da Sie ohnedies mit einer 
^dieldung einverstanden sind. ja. sie darüber 
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linaus wün.'Jihen, genügt es, wenn Sl« auf all« 
Klagen, die man Ihnen stellt, mit ,Ja' ant- 
worten." 

„W.is heim .,ia' auf spanisch?" fragte Rose- 
niaiv. 

„Si', erklärte der Anwalt 
„Ich danke Ihntn", sagte Ko.semary. 
ünd sie flut; noch am selben Tag nadi Me- 

xiko Sie liffi sich in ein besonders kleines 
Ni>t fahren. Aber so klein das Nest auch war, 
es halle doch «ein Kino. Und in dem Kino 
lief ein Kilm mit R.iM-niiMy als Houptdarstel- 
lerin De.^halb war ihr Erscheinen in dem klei- 
ne. \i -t n:iliirlich . ine Scn.sation. Die I.eute 
konnten ^ ili üb^'r den außi i Hewöhnlichen Be- 
such überhaupt niiht beruhigen. Der nOrger- 
mei.^ler. ein kleiner, fetter, quirliger Herr mit 
01utau(,-"n und glänzend pt-niadisicrtem Haar, 
hlefl Ni'iiuMi bciühmten Gjist persönlich will- 
kommen und \ornei.';;e .-iidi bis auf die R.ile. 
Kr äpiiith leidenschaftlich und zutiefst bewegt. 
Kr sprach gan? gewiß wunder.^chön. Aber er 
sprach Spanisch lIoi'Mnnrv ver-t.md kein ein- 
zii-:-. \V:irt 

Dann wurde s.c in.s tiemeimlciimt geiulen. 
Ihre Scheidung.sverhandlung begann. Der Ge- 
meindesaal, in dem sii stattfand, war bis auf 
den letzten Platz gefüllt. 

Der fette kleine Rürgernicister führte die 
Verhandlung Kr stellte Rosemary verschie- 
dene Fragen. Sie lächelte ihr berühmtes I.ein- 
wandlächi'ln und sagte ,.Si!' I'nd' „Sil" ITnd: 
„Si!" 

Zuletzt erliob sich der Uürgermeister. sah 
ihr tief in die Augen und stellle eine aller- 
letzte Frage. 

no.semary erwidi'rte .seinen Blick treuherzig. 
„Sil' sagte sie mit zärtlicher Stimme. 

Da brachen die Anwesenden in begeisterten 
•lubel aus. Sie schrien und warfen ihre Hüte 
in die Luft und konnten sich überhaupt nicht 
mehr beruhigen. 

„Was ist los?" fragte Rosemary einen Mann 
hinter ihr, der ein wenig Englisch sprach. „Bin 
ich jetzt gesdiieden?" 

„Gesdiieden?" staunte dieser. „Aber im Ge- 
genteil! Meinen herzlidien Glückwunsch, Se- 
nora: .Soeben haben Sie den Bürgermeister 
gebelratetl" 

Praktisch und daher stets willkommen 

Ist Brielpapier mit Namensdruck. Der 

Briefwechsel erhält mit gedrucktem 

Briefpapier eine besondere Note. 

Buchdruckerei 

kOhn kg 

6070 Langen 

Darmstädter Str. 26 
Telefon 27 45 

Bleiben Sie auf Welle 

TEPPICHBODEN ! 

Wir garantleren für guten Empfang! 

Teppichboden - Einsatz - Wohnbereich 
400 cm breit, wasserfest, 

28,— 23,50 21,50 18,50 pro qm 

Wählen Sie Ihren Teppichboden in Ruhe 
aus und kommen Sie immer wieder zu 
Ihrer Firma 

BACH 
Fahrgasse 17 
P im Hof, Einfahrt Wassergasse 

Buchhalterin 

für einige Stunden im fvlonat 
gesucht 

Telefon 7 91 11 



Einkäufers 

In unsprcr Abteilunq Materialwirtschaft ist ^urn 
1. April 1973 dio Stt.::ing eines 

I 
zu 
Unser neuer Mitarbi iter soll nach Einatboitung v/'iii- 
gehend selbsl.indin überwiegend leinmfct~.üni.,'.MO 
Toili! lur unsere Kopierqerate-ProduKi'on b(--,rhaflon 
Da?u gehören die Bearbeitung von Anfragen und 
Angeboten sowie Aiiftragsverqaben, Englischkennt- 
n:' .;nd von Vorteil. 
Technir.ch interessieilen Jungeinkaufern bieten wir 
ebenfalls eine Chance 

Außerdem suchen wir noch folgende Milarbei- 
ler'innen: 

Organisations-Assistentin 
mit Kenntnissen im Maschinenschreiben für den 
Leiter unserer Organisations- und E DV-Abteiliing. 
Grundkenntnisse in Organisation und EDV sollten 
vorhanden sein 

Kleinoffset-Drucker (Vervielfältiger) 
fiir unsere Kunden-Sofortdrurkerei. 

Weibliche Bürokraft 
mit Kenntnissen im Maschinenschreiben für die Auf- 
tragsbearbeitung in unserer Kunden Sofoitdrucke- 
rei Sie soll außerdem teilweise auch noch einen 
Kopier- und Vervielfalligungs-Aulomaten bedienen. 
Anlernung erfolgt 

Lagerarbeiter 
für das Maschinen- und Zubohör-Laqer. 

Elektro-Mechaniker und Mechaniker 
für die Montage und Reparatur unserer Kopier- und 
KIpinoffsetdruck Automaten 

Mechaniker oder Werkzeugmacher 
für Montage-Werk/eug-lnstandhaltung. 

Reinemachefrau 
für unsere Dütotaume in der Zeit von 16 30 bis 
20 30 Uhr (Monlag bis Freitag) 

W/ir bieten neben einem sehr guten Gehalt b/w. 
Stundenlohn noch Urlaubsgeld, Weihnachtsgratifika 
tion, betriebliche Altersversorung, verbilligtes Mittag- 
essen in eigener Kantine, firmeneigenen Parkplatz 
mit Belriebslankstelle und angenehme Arbeitsbedin- 
gungen. 
Uber eine Vergütung für das Ihnen durch den Ar- 
beitsplatzwechsel entgehende Weihnachtsgeld kön- 
nen wir uns unterhalten. 

ADDRESSOGRAPH-MULTIGRAPH GMBH 

HAUPTVERWALTUNG 
6079 Sprendlingen bei Frankfurt (Main) 
Robert-Bosch-Straße 5 - Telefon 0 61 03/60 11 

Ihr Arbeltsplatz vor der Haustür I 

Wir suchen baldmöglichst eine 

Stenokontoristin 

Phonotypistin 
Wir bieten: lechn. moderne Arbeitsbedingungen, gute Bezahluno, 
40-Stunden-Woche, Urlaubsgeld, Mittagstisch in eigener Kantinä 
Bitte schreiben Sie uns oder rufen Sie an 

Zollern Stahl und Metall GmbH & Co. 
Zweigniederlassung Sprendlingen 
6079 Sprendlingen, Oieselstraße 13 15 
Tel. Sammel-Nr. 96 61061 

Der Kreisverband Offenhach de» DRK 
sucht für ur'd Pfelegeheim in 
Langen n n 

2. Hausmeister 
der auch m der Lage ist. anfallende Re- 
paraturen an Ma'-c' ..".n und Gerate durch- 
zufu^iren Dariibet hinaus soll er auf gärt- 
nerischem Geb:r*t verliert sein, da die 
Parkanlage der B"liPiiung bedarf. 
Die V'.qutunq er't/ql nach HLT, Dienst- 
v.-ihnirig ist vorhanden, 

Be.'.vrbungen b Hon wr an das 

Jakob-Heil-Heim 
uanyen, frankfurter Straße 60. zu richten. 

Eine Friseuse 

eine Aushilfe 
für sofort oder .■»pi.for , .cht 

Salon B. Uhrig 
üO/2 Dreieichenhain 
Fahrga-'^e ^,2. Trltfon 69229 

Wir suüicfi für eine aD\\tUislunösifc-che 
Tätigkeit auf un?.frrer Klaranlnge einen 

Motoren- oder Kfz-Schlosser 
Wir b eien emen s'clieten Arbeitsp atz, 
guten Verdienst und zusätzliche soziale 
Leistungen wie Kindetzuschlag ab 1 Kind, 
Urlaubsgeld, Weihnachtszuwendung. Esson- 
zuschuß. Beihilfe im Krankheitsfall und zu- 
sätzliche Altersversorgung 

Schieiben Sie uns oder rufen S.e uns em- 
Ipch an Telelon (Ü6103) 72191 

Abwasserverband 
Langen/Egelsbach 
6070 Langen, Außerhalb SW 90 

Konditor 
gesucht lur sofort oder rpi.ter 
Konditorei - Bäckerei 

Julius Graf 

60/ Langen. Wernerplalz 6 

Wir suchen 

1 Mitarbeiter 
zur Überwachung und Instandhaltung un- 
serer Maschinen und Anlagen. Er sollte 
lechn. Interesse und handwerkliche Grund- 
fähigkeiten mitbringen. Fehlende techn. 
Kenntnisse können wir vermitteln. 
Wir bieten gute Verdienstmöglichkeiten, 
selbständige Arbeit und angenehmes Be- 
triebsklima 

Hermann Seitz 
Nahrungsmiltelfabrik 
Langen, Frankfurter Straße 52-54 
Telelon 06103 22054 

6078 NEU-ISENBURG, Friedhofstraße 

Unser neuer Abhol-GroßmarKt ist so ertoigrc ch. daß wir weiteres 
Personal einstellen. 

Wir suchen; 

Kundenbetreuer 

Im Außendienst (Aquisiteure) 

Möbel-Verkäufer 

(Wir denken dabei auch an gelernte Schreiner) 

Ferner stellen wir ein- 

Verkaufskräfte 
für die Abteilungen 

Haushattwaren 
Textil 
Elektrozubehör 
Spielwaren - Cnmpingartikel 

sowie 

Kassiererinnen 

Bürokraft 

Locherinnen 

für die EDV-Abteilung 

Für Auffüll- und Reinigungsarbelten suchen wir noch 

Lagerarbeiter 

Verkaufshilfen 

Putzfrauen 

wir bieten: Gute Bezahlung und gute Sozialleistungen Mittags- 
tisch im Hause, wesentliche Einkaufsvorteile auf Lebensmittel und 
Dinge des täglichen Bedarfs samstags frei ! 

Sie sollten Sich unbedingt Informieren I 

Rufen Sie uns an und vereinbaren S,e mit un:<irer Personal- 
abteilung einen Vorstellungstermin. 

S ELGROS - Zentralverwaltung 
6078 Neu-Isenburg, Buchenbusch 154, Telefon 06102 3271 

I 

I 

I 

I 

Für unser Hauptwarenlager suchen wir für einen guteingerichteten und netten Kolle- 
genkreis Ulitarbeiler, die durch tatkräftige Hilfe unsere Kollegen entlasten Gerne 
lernen wir Sie an. 
Es erwartet Sie ein gutes Betriebsklima und 
alle sozialen Vergünstigungen eines fort- 
schrittlichen Unternehmens, wie Urlaubs- und 
Weihnachtsgeld, betriebliche Altersversorgung, 
Mittagstisch und Fahrgelderstattung. 
Bitte rufen Sie uns an zur Vereinbarung eines 
Vorstellungstermines oder besuchen Sie uns. 

607 Langen/Hessen 
AMPerestraße 7-11 
Telefon 061037091 i DEUTSCHLAND 

GmbH fOr Ifitfrele AnBchlußteehnlk 

s 
s 
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s 
s 
c 
s 
s 
c 
s 
s 
CHRYSL 

sie lieben den Umgang mit Zahlen 7 
Und Sie können sich uus Zahlen schnell ein Urteil 
bilden ? Dann sollten Sie als 

Mitarbeiter/in 

Marketing-Statistik 

6078 Neu-Isenburg 
8chleussnerstr.92 
Tel. 06102/70 43 

zu uns kommen. Sie werden die vc i der Datenverarbei- 
tung gelieferten Zahlen für unsere Marketing- und Ge- 
schäftsleitung aufbereiten. 
Diese Aufgabe Ist für eine gewissenhafte Dame 
einen Herrn schon deshalb sehr attraktiv, weil es 
um das abwechslungsreiche Gebiet des Automobil- 
Marketing handelt. 

Bitte rufen Sie uns an. 

Chrysler Deuischland GmbH 

iEHSEnnilZiinHIIilHBIEEIIHiE 

DEGUSSA 

Zum Einsatz als Ferninelderevlsor 
suchen wir einen quolifizieilen 

Fernmeldemonteur 

zur Warfung und Unterhaltung 
unserer Fernsprechanlage 
(Modell Siemens mit 1200 An* 
Schlüssen). 

Voraussetzung: 
Abgeschlossene Ausbildung als 
Fernmeldemonleur, möglichst 
üzenzträger der Bundespost, 
Berufserfahrung in EMD- 
Technik erwünscht. 

Arbeitsplatz; 
Hauptverwaltung und Werk I, 
Frankfurt/Main, 10 Gehminuten 
vom Hauptbahnhof. 

Wir bieten. 
Attraktive Stundeniiähne mit 
Sonderleistungsprämie (5-Tage- 

Woche, 40 Stunden), Kantinen* 
Zuschuß, Urlaubs- und 
Weihnachtsgeld sowie weitere 
Sozialleistungen eines welt- 
bekannten Großuntornehmena, 

Ihre Bewerbung richten Sie 
bitte an unsere Personal- 
abteilung 

Degussa 
6000 Frankfurt 1 
Weißfrauenstraße 9 

Ware ausfahren und Einsatzfreude 

an verschiedenen Maschinen 

Wenn Sie sich hierfür begeistern können, dann sprechen Sie mit uns Das Wochen- 
ende beginnt bei uns und für Sie freitags um 13.15 Uhr. 

Plastikverarbeiterinnen 

Suchen Sie eine saubere Arbeit an leicht zu bedienenden Maschinen bei guter 
Bezahlung und 4''.-Tage-Woche - freitags bis 13 15 Uhr. dann kommen Sie zu'uns. 

F^iaStiHn Sprendlingen, Philipp Reis-Straße 9-11 
Telefon 06103 67027 

Wir sind ein Filialbf.trieb im Rhoin-Main-Gebiet. Für weitere neu 
zu eröffnende Frisc-hfleischabteilungen in Sprendlingen Langen 
suchen wir 

Metzgermelstcr 
Wir zahlen DM 1800,- und zusätzliche Prämie. 

Zuschriften erbeten unter Off -Nr, 20 an die Langener Zeitung 

ELLE 

COSMETIC INTERNATIONAL 

Modernste Arbeitsräume, gutes Betriebsklima, der füh- 
rende Betrieb in Sprendlingen. Wollen Sie mithelfen, 
in dieser Umgebung unsere Aufgaben zu bewältigen? 
Wir suchen zum baldigen Eintritt eine 

jüngere Mitarbeiterin 
für unsere Exportabteilung. Ihr Aufgabengebiet umfaßt 
das Ausschreiben der Aufträge, Ausstellen der Rech- 
nungen und Versandpapiere, Verkehr mit Banken, Spe- 
ditionen und Versicherungen sowie die selbständige 
Führung der hiermit verbundenen Korrespondenz, also 
die Auftragsabwicklung von A - Z. 
Wenn Sie für diese Aufgabe gute Schreibmaschinen- 
Kenntnisse mitbringen und noch Kenntnisse in Eng- 
irsch und Französisch besitzen, dann setzen Sie sich 
mit uns in Verbindung. 
Ferner suchen wir für unsere Werbeabteilung eine 

Sekretärin 
Es erwartet Sie ein selbständiges Aufgabengebiet mit 
teilweisen Sachbearbeiter-Aufgaben. 
Weiterhin suchen wir tüchtige und zuverlässige, an 
einer Dauerstellung interessierte 

Produktionsarbeiter 

Versand-Kontrolleure 

Lagerarbeiter 
sowie 

Küchenhilfen 
Wir bieten Ihnen leistungsgerechte Bezahlung, an- 
genehme Arbeitsbedingungen, Urlaubsgeld, Weihnachts- 
gratifikation und die sonstigen Leistungen eines moder- 
nen Unternehmens, 
Bitte setzen Sie sich mit unserer Personalabteilung in 
Verbindung. 

ELLEN BETRIX - 6079 Sprendlingen • Frankfurter Straße 151 
Postfach 125 - Telefon (0 6103) 1011 

Hand- und 
Masch.-Näherin 

für namcnmäntol 
Kosucht. 

Ricniaiin, Langen 
Wpsprstr. 18 Ecke 
Klisabclhciistraße 
Telefon 22811 

MER€K 

Für die wachsenden Aufgaben der Zukunft planen 
wir einen weiteren Ausbau unserer Zentralen 
Datenverarbeitung. Junge Mitarbeiter in der 
Datenverarbeitung sollen in diese Aufgaben hin- 
einwachsen, Vorkenntnisse sind nicht erforderlich, 
denn wir bieten ihnen eine umfassende 

Programmierer-Ausbildung 

Bei entsprechender Neigung und Begabung 
können Sie später in unserer Organisations- 
abteilung als Organisator tätig werden. 
Sie sollten 20 bis 30 Jahre alt sein und eine kauf- 
männische Lehre oder das Abitur mit guten 
Noten abgeschlossen haben. Vielleicht befriedigt 
Sie Ihre jetzige Aufgabe nicht? Hier bietet sich 
die Chance für einen neuen Anfang. Wir bieten 
Ihnen ein angemessenes Anfangsgehalt, das 
nach Leistung weiterentwickelt wird. Die Sozial- 
leistungen unseres Hauses geben Ihnen ein hohes 
Maß an Sicherheit. Bei der Lösung von Wohnungs- 
fragen sind wir Ihnen behilflich. 
Bitte bewerben Sie sich mit Lebenslauf, Zeugnis- 
abschriften und einem neueren Lichtbild. Nennen 
Sie uns auch Ihren frühestmöglichen Eintritts- 
termin. Weitere Einzelheiten sollten in einem 
unverbindlichen Gespräch erörtert werden. 

E. Merck, Personalabteilung E 

61 Darmstadt 2, Postfach 4119 

Industriekaufmann 
mit tochn. Interesse und englischen 
Sprachkenntnissen 

sucht umständehalber neuen 
Wirkungskreis 

Oiirfrten unter Nr. 17 an die LZ erbeten 

Bürokraft 
für Versandbüro, Arbeit-zeit ab 5.30 Uhr, sowie 

2 Kontoristinnen 
Arbeitszeit ab 7,30 Uhr, gesucht. Frühstück u. Mittagessen im Hause. 

Fleischwarenfabrik Heinz Wille 
6072 Dreieichenhain, Industriestraße 9, Telefon 06103 8391 

Suche für morgens zwei Stunden 

eine Putzfrau und 
eine tüchtige junge Frau 

mit Führerschein, die bei Einarbeitung selb- 
ständ. eine Reinigungskolonne leiten kann. 
Bitte rufen Sie an unter Telefon 7 13 69. 

Langener Zeitung 27 45 

Für unsere mechanische Fertigung 
stellen wir ein: 

Dreher 

Bohrer 

Rund-Schleifer 

Wir legen Wert auf qualifizierte Ivlitarbeiter, 
die an einer Dauerstellung interessiert sind. 
Bitte setzen Sie sich mit uns In Verbindung 
von (Montag bis Freitag von 7.15 bis 16 Uhr, 
Samstag von 8 bis 12 Uhr. 

Wilhelm Simon KG 
Werkzeugmaschinenfabrik 
6078 Neu-Isenburg, Sieniensstraße 7 
Telefon 06102 23484 

w 

0R 

für das moderne Selbstbedienungs-Warenhaus 
in Sprendl-ingen, Robert-Bosch-Slraße 

ABTEILUNGSLEITER 
für Lebensmittel 

Junge Einzelhandelskaufleule mit abgeschlosse- 
ner Ausbildung können bei uns diese Position 
nach einer gründlichen Einarbeituno übernehmen. 
Wir schätzen besonders eigene Initiative und Be- 
geisterung für diese interessante und vielseitige 
Aufgabe. 

METZGERGESELLEN 
für Zerlegerei und Verkauf 

JUNGEN MANN 
zur Unterstützung des Lagerleiters. 

Arbeltszelt: 5-Tage-Woche. 

#ir bieten: sehr gute Bezahlung, Urlaubs- und 
Weihnachtsgeld, Aufstiegsmöglich- 
keiten im Betrieb. 

Interessenten vrallen sich bitte mit unserer Per- 
sonalabteilung in Verbindung setzen, Telefon-Nr. 
)611'4309 295. Natürlich können Sie uns auch eine 
Kurzbewerbung schicken. 



Ein neues Bauvorhaben 

fle§ Freien WOhnunäsunleraehnieiJs 

DIpL-liiiCUllrich' 

Vorbildliche Eigentumswohnungen In Messel, Berliner Straße 
'Das freie Wohnungsunlernehmen Dipl.-Ing. pelen, der hochwerllgo Toppichboden und 
C. Ullrich Ist bekannt für die Errichtung von 
Eigenturnswohnungen, .die ein Höchstmaß 
an Komfort und Ausstattung bieten. Durch 
die Verwendung modernster Baumethoden 
Genkt das Unternehmen die Herstellungs- 
kosten in einem Maße, daß der Kaufpreis 
der Wohnungen für nahezu jeden er- 
schwinglich wird. 

die v.'ertvoüe Einbauküche, u. a. mit großer 
Nirosla-Piatte, Geschlrrspülmaschino und 
Kühlschrank! 
Bereits mit einer Anzahlung ab 15% kön- 
nen Sie eine dieser Komfort-Wohnungen 
erwerben: 

2- Zl-Whg. 64,65 qm, Anz. ab 11730 DM 
Das neue Bauvorhaben In Messel, unweit B®!- 410 DM, Kaufpreis ab 76500 DM 
der Im Bau befindlichen AJtobahn A 91, 3. Zl-Whg. 82,69 qm, Anz. ab 14400 DM 
Darmstadt - Offenbach - Frankfurt, Ist wie- mtl. Bei. 481 DM, Kaufpreis ab 94100 DM 

wll: 97 53 ,m. Ap, ab 16725 DM 
mtl. Bei. 540 DM, Kaufpreis ab 109800 DM 
4- 21-Whg. 100,68 qm, Anz. ab 16950 DM 
mtl. Bei. 550 DM, Kaufpreis ab III 300 DM 

Wohnkonzeption. 
Die Grundrisse sind sinnvoll geplant, der 
eingebaute Komfort läßt kaum einen 
Wunsch offen: das beweisen z. B. die go- 
schoßhohen, isolien/erglastcn Aluminium- 
Konstruktionen der Fenster und Außentü- 
ren an den Loggionsoiten, die. bis zur 
Decke mit Glasmosaik gekachelten Längs- 
wände im Badezimmer, die Rauhtaseita- 

Wir würden uns freuen, wenn wir Sie In 
unserem Deratiingsbüro an der Baustelle 
in Messel, Berliner Straße, ausführlich bera- 
ten könnten. 

H. Brummermann KG 
Vorkaufsorganisation 
6000 Frankfurt am Main 
MondolssohnstraRe 75~ 77 
Tel. 77 00 61 

BRUIVHViE&llVIANS^ 
ÜGT Name steht für Sichertieit 14 MU 1 

VW-Käfer (Vorführwagen) 
preisgünstig abzugeben 

Alfons Straub 
Volkswagenhändler, Lg., Tel. 23787 

Siiclien im Raum Langen 

Büroräume 
ca. 150 bis 200 qm. mit Heizung, 
baldmöglichst. 

Arvgebote unter Off.-Nr. 16 an die LZ 

Es ist kein weiter Weg... ^ 
zu lohnenUon und _ krison(estcn Dauer* 
Als bedeutender 
süddeutscher Discounter 
"" " • Läden 200bis800qm 

# ^ I^W NORMA l 

Die Laullage muß gut sein und der Ort mindestens 
5000 Einwohner haben. Wenn dies alles zutrifit, 

sollten Sie unverzüglich mit uns Kontakt aulnehmen. 

CT ??ra rs 

Erfüllen Sie sich sction Jetzt Ihre Wünsche - mit Sofortgeld von der 
Norls Banl(. Sie erhalten es schnell, sicher und disicret. Ohne große 
Formalltaten. Zu günstigen Bedingungen. 

INORIS 

T, 

B, 

BANK 

Kreditbetrag 1 n,l|pr ■ 1 •1'- jnsch 
'Q R.itc Anzahl iietrag 

1000:- 12 94,- 
24 52.- 
36 ^ 3b,- 

~25b0r- 12 229,- 
24" 125,- 
36 " 907- 

~75ÖÖ~ 36 253,- 
lOOOOr 36 338,- 

Baigeld sofort 

anfordern. 
Fordern Sie es mit dem Coupon an. Oder gehen Sie 
gleich in Ihre NORIS BANK-Filiale. Auch samstagsl 

An die NORIS BANK GMBH, 
8500 Nürnberg, Ulmenstraße 52 
Ich wünsche den angekreuzten 
Kreditbetrag zu der angegebe- 
nen Monatsrate 

Namo 

PU 

Straiio 

Vorname 

Ort 

D7/4 

Bank-Service zur Einicaufszelt — auch samstagsl ' . 
NORIS BANK QMBH 6100.Darmstadt ' Am.Ludwigsplatz 6 
direkt im Quelle-Kaufhaus! 

1 Li'cr/iinnur, Dnioi- 
clKMiliain. 30 qni, Ou- 
Sfho 210.- 
1 möhl. /i., Duschr», 

IV."),- 
Komf. 4 /\V. I.iinftMi, 

III* (|m JHt),- 
Koml. I/U. I.angrn, 
Balkon, 9fi (|m 51)0,- 
Komf. I/U. I.anuni, 
liaikt)!!. 110 cim 630,- 
1 -ratn.-llaus. Nit'<l(»r- 
Hofk'n, Uli (jm Wfl., 
fi Zi., 2 Hä. IHOOno,- 
2-Fam.-ll;nis, lUu'h- 
sdila?, lJU) qm VVohn- 
fliidu' 'JHf) 00(1,- 
2-ram.- ilaiis. l.aimoii. 
2 X Zi.. Kiuhr. Had, 
ZU, 200 (jin Wohn- 
flüdie 2.^)0 000- 
2-l'ani.-llaus. Kr/hau- 
svn 175 000,- 
1 - I'a ni. -11 a II s. Kr /hau- 
sen lliMOOO- 
.IKaiii.-Ilaus. XB, 15 
km V. Darnisladt, 2H0 
(im Wolmfl., 1201) (|m 
nrund, T. Bauplatz 

;M)0 000.- 
2-l'ain.-!lau'«'. \'B, bri 
Darn^'^tadt, 220 (im 
Wfl. 2«0 0l)0,- 
lloiivitr. Bn)l:.'^, 1 N(hi- 
!)aii, 1 Althau, zus. 2H0 
(|m Woiinf!.. 2000 fim 
Grund.stück (Bauplatz) 

1!)H 000,- 
Huuplal/., Lan.ut'n, 500 
u. {)00 (im 
HWL, Slcinh(M*«, 750 
qm ä !H),- DM. 

PROFELD 
Immolnlii'ii 
(507 Larvson-Ohi iiindcn 
Brcslaucr Stralic H 
Telefon 7 1114 

Holl. Salat 
Kl. I 2 Stück -,89 2 

Span. Navel Orangen Z 
Kl. I 4-kg-Tragetasche 

Span. Satsumas 
Kl. I 1-kg-Netz 1,29 

Marok. Tomaten 
Kl. I SOO g 

Anfertigungen von 
sämtl. Schlüsseln 

•Sililüssfldienst 
Wjp.senstraße 12 
Telefon 2S244 

Die Lösung: 
Eine Eigentumswohnung in Langen und die Frankfurter City bleibt minutennah 
Ei'ierseits wotinen Sie zentral Langen BiJhnstraße 51 53. Andererseits halben 
Sie Sudb.ilkon uiiu Au&sidU ins Grunc Und auffordern eme 
2 Zinimerwohnung (ab 54 qm) die in punkto Komlüti keinen Wunsch ofienlaf^t 

Garantierter Feslpit-.s 8o ;^Ü0— DM 
Keine Maklerprovision Kiirzf-if.iiQ beziehbar. 

Suche laufend 
möbl. Zimmer, Wohnungen für Handel und 
Gewerbe, entsprechende Objekte, Eigen- 
tumswohnungen zum Verkauf. Grundstücke 
be- und unbebaut. 1- bis 3-Fam.-Häu8er, 
Mehrfamllien-Häuser 

Irmgard Koch 
IMMOBILIEN ■ VERMIETUNGEN 
307 Langen bei Frankfurt'Main 
Uhlandstraße 25 Postfach 
Telefon 0 61 03 /? 22 20 

^ Lebensmittelhandelsges. mbH, 
8500 Nürnberg.TafeKeldstr. 41 Telefon 0911,731013 NORMA 

HEIMFINANZ GrtibH 
6Frankfurt Mn^n, Schillcr.-,tr. 31 -TeLOCn 28 05 76-28 40 32 

Jetzt zugreifen! 

Sensationeile Preise 

Teppich-Fliesen 

0,79 
5,- 4,- 1,95 1,10 

Stück nur 

Teppichboden 

12,50 
29,50 24,75 19,80 

qm nur 

TEKA, Langen, Südliche Ringstr.178 

Wir messen aus 

wir liefern frei 

wir verlegen 

Ecke B 3-Telefon 219 52 

Ein- und Mehrzimmer- 
Wohnungen, 
gewerbliche Räume 
und Häuser 
zur Vermietung für vorgemerkte Kunden 
laufend gesucht. 

Zehaczek Immobilien 
6070 Langen. Im Singes 7 
TeL 06103 22056 oder 06104 2723 

Wohnungen 

Gewerberäume 

Grundstücke, Häuser 

Irmgard Koch 
IMMOBILIEN • VERMIETUNGEN 
607 Langen bei Frankfurt/Main 
UhlandstraBe 25. Postfach 
Telefon 0 61 03 / 2 22 20 

.ALLGEMEINER .VN ZEIG ER • H EI M ATB L.A.TT FÜR DIE STADT L A N D D D 

Bezugspreis: monatl. 3,40 DM + 0,60 DM TrSgcrlohn (in diesem 
Betrag sind 0,21 DM MwSt enthalten). Im Postbezug 3,50 DM 
monatlidi + Zusteügebrihr (incl. 5,5 V« MwSt). Einzelpreis: 
dienstags .30 Pfg., freitags ,50 Pfg. — Dnidc u. Verlag: Kühn KG, 
6070 Langen bei Ffm., Darmstiidter Straße 26. Telclon 27 45. 

Jeden Dfenstag mit der Illustrierten Ftundfunkbellage „rtv" 

Egelsbacher Nachrichten 
mit den amtliehen llekaniitmaehungeD 

AnzeiRenpreite: im Anzeitjenteil 0.40 DM fili die aditgesp-illrno 
Millimeterzeile, im Textteil 0,95 DM für die vierRe.'ipHlli no 
Millimeteiyeile + 11 »/o MwSt. Prei.«nachlä.sse nadi AnzciKcn-> 
Preisliste 9. Anzeigenniilciibe bis 9 Uhr am Vortnge des Krsihef- 
nons ,gr<)ßere Anzrijjen früher. Platz.inordnnng unverhinfllidi. 
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THEMEN DES TAGES 

Abgewendet 
(<ll(l) — Die ArijoilKcber iiabon d;is in dor 

Tiirifrunde Ki.sen und Stahl ausgehandelte Kr- 
Rcbni.s als unbofriedisend bezeichnet. Die seil 
langem .schlechte Flrtragslage in diesem Indu- 
striezweig hat sie zu dieser Heurteilung ver- 
anlaßt. Doch räumten sie ein, daß durch die 
vereinl)arte Laufz.eit des neuen Tarifvertragis 
von l:t Monaten die latsiiehliehe Belastung auf 
7,5 l'rozent reduziert werde, womit .sich das 
erzielte Ergebnis vertreten lasse. Anfiesicht.s 
eines drohenden Streiks, der den Unterneh- 
men letzten Endes viel teurer zu stehen ge- 
kommen wäre, sind sie also noch ganz gut 
weggekommen. 

Die Streikgefahr ist so gut wie abgewendet, 
nachdem auch die große Tarifkornniissioii den 
Bcschliis.sen der Nacht von Donnerstag auf 
Freitag z.ugostimml hat. Wir können froh sein, 
daß uns neben den finanziellen Auswirkungen 
die unliebsamen Begleiterscheinungen eines 
jeden solchen Arl)cit.skampfes erspart bleiben. 
Ob die Gewerkschaft allerdings dem Verhand- 
lung.sergehnis eine bessere Note erteilt als die 
Arbeitgel)er, ist fraglich, Sie hatte sich mehr 
c rhofft. Doch man muß ihr bescheinigen, daß 
.■^ie sich den wirt.schaftiichen Notwendigkeiten 
nicht versciilossen und der angespannten l.age 
in der Ki.sen- und Stahlindustrie TJechnung 
getragen hat, Immoihin läßt die Abstimmung 
in der Kommission — fi7 .la-Stimmen. Ent- 
haltungen erkennen, daß man sich nur wider- 
willig den iKirten roten Zahlen gebeugt hat. 

üb die nun vereinl)arten Lohn- und Ge- 
haltszulagen konjunkturgerecht sind, kann 
freilich erst die weitere wirt.schaftliche Ent- 
wicklung im Laufe des .Ial\res erweisen. Sehr 
günstig sind die .Aussichten auf eine spulbare 
Preisdiimpfung zweifellos nicht. Aber man 
muß froh sein, daß die TG Metall wenigstens 
kein Signal für einen neuen starken I'reis- 
auftrieb gegeben hat, C. Delbrück 

.■«leue Tarife auch in der 
metallverarbeitenden Industrie 

Nach der schnellen Einigung der Tarifrunde 
Ei.sen und Stahl wuiden am Wochenende auch 
die Tarifgespräche der metallverarbeitenden 
Industrie beendet. Die Tarifpartner in Nie- 
dersachsen und Schleswig-Holstein legten ihre 
neuen Tarife fest, die ab 1. Januar 1973 Gül- 
tigkeit haben. Das Ergebnis dieser Verhand- 
lungen .soll auch auf die Geiiiete Bremen, 
Hamburg und das nordwestliche Niedersac+i- 
sen übertragen werden. Auch die Deutsche 
Angestellten-Gewerkschaft stimmte dem Er- 
gebnis zu. In Nordrhein-Westfalen kommen 
die Verhandlungspartner am 15. Januar zu- 
.sammen; sie haben am Wochenende über eine 
Änderung des Lohnrahmenabkommens ver- 
handelt. 

Eins zumindest scheint festzustehen: Zu 
einem Streik wird es nicht kommen. Die üb- 
rigen Tarifgebiete werden sich in der Ten- 
denz den getroffenen Vereinbarungen anglei- 
chen, denn die Tarifrunde ist in dem mit 4,2 
Millionen Beschäftigten größten Wirtschafts- 
zweig in der Bundesrepublik bereits gelaufen. 
Die Gewerkschaft wird auch mit Kampfmaß- 
nahmen nicht mehr herausholen. Es wird 
kaum jemand glauben, daß die Arbeiter und 
Angestellten zu einem Streik bereit sind, bei 
dem höchstens eine Verbes.serung um etwa 
ein Prozent herauskommen könnte. 

Wettbewerbe 
für Europas Schuljugend 

Alle Schüler von Volks- und Beruf.sschulcn. 
Heal-, Berufsfach- und Kachschuit-n und Gym- 
nasien sind zur Teilnahme am Aufsatz- und 
Zeichenwettbewerb „Europäischer Schultag" 
aufgerufen, der jetzt in der Bundesrepublik 
zum 20, .Mal veranstaltet wird. Am Wettbe- 
werl), der unter der Schirmherrschaft des 
I'.uroparates und der Europäischen Gemein- 
schaften steht, beteiligrn sich außerdem Schü- 
ler aus Belgien, Dänemark, Frankreich, Groß- 
britannien. Irland. Italien. Luxemburg, Mo- 
naco. Norwegen. Österreich. Schweden, der 
Schweiz und aus den Niederlanden. 

Kür Jungen und Mädchen unter 14 Jahren, 
die beim Europa-Wetlbiewerb mitmachen wol- 
len, stehend folgende Themen zur Auswahl: 
„Entwerft ein Titelblatt für Euro Schüierzeit- 
.schrift, das für Europa werben soll" oder „Ge- 
staltet" ein Plakat für die Keier des Eurona- 
tages". 

Die Teilnehmer der .Mtvrsgruppe von 14 bis 
Iß Jahren sollen Fragen wie die.se beantwor- 
ten: „Was könnt liir und Eure Mitbürger von 
der europäischen Einigung erwarten?" oder 
„Ist das Sprachenproblem ein Hindernis für 
die europäische Einigung?" Ifi bis 21 Jahre 
alte Schüler sollen untersuchen, welche wirt- 
schaftlichen Verbindungen zwischen Betrie- 
ben ihrer Heimat und denen anderer europä- 
ischer Länder bestehen, wie sie sich entwik- 
kelt haben, wie sie sicii verstärken la.ssen und 
welche Hindcrni.s.se dabei im Wege stehen. 

Die älteren Schüler können freilich auch ein 
anderes der sechs vorgeschlagenen Themen 
aufgreifen, vielleicht dieses: „Entwerft oder 
gestaltet ein Modell einer Skidptur oder eines 
Denkmals, tias die europäische Zusammen- 
arbeit oder flie europäische Einheit versinn- 
bildlicht." 

Zusätzlicii zu dii^eni üljüchen Wettbewerb 
fordert das Internationale Komitee für den 
Europäischen Scliultag die Wettbewerijsteil- 
nehmer auf, einen Text zur furopäischen 
Hymne, Beethovens Präludium „.^n die 
Freude", zu entwerfen. 

Die besten .Arbeiten der einzelnen Schulen 
müssen bis Ende März 1973 fertiggestellt sein, 
damit im Ajjril eine Landesjury diejenigen 
Arbeiten, die für einen Preis in Frage kom- 
men, aussuchen und an den Deutschen Rat der 
Kuropäisciien Bewegung nach Bonn weiterlei- 
ten kann, wo dann die Bunde.ssicger au.sge- 
sucht werden. Schüler, die mitmachen wollen, 
können beim .Schulleiter Näheres erfahren. 

Alt 

und 

neu 

Das Hochhaus an der 
Darmstädter, Ecke Die- 
burger Straße, ist zur 
Zeit das höchste Bau- 
werk unserer Stadt. 
Weithin sichtbar über- 
tagt es um ein schönes 
Stück die Stadtkirche, 
die jahrzehntelang das 
Wahrzeichen Langens 
war und aus der Sil- 
houette des Stadtbildes 
herausragte. Inzwischen 
hat sich dieses Bild 
durch Hochhäuser an 
der Peripherie und auch 
im Stadtinneren geän- 
dert. Ein netter Kontrast 
bietet sich dem Be- 
schauer vom Eingang 
der Friedhofstraße aus. 
In Wirklichkeit wirkt das 
Fachwerkhäuschen noch 
winziger, als es unser 
Fotograf aus der Weit- 
winkelperspektive auf 
den Filmstreifen ban- 
nen konnte. LZ-Foto 

51 Bebauungspläne liegen vor 

Kinderspielplatz Neurott und Freizeitpark auf der Tagesordnung 

Der Bauaussfhuli der StaUtverordiietenvcrsammlung wird am Donnerstag, dem 11. laniiar. 
um 20.15 Uhr im Saal der Kvangelischen Stadtkirehengemoinde am Leusehnerplatz zu einer 
öffentlichen Silzung zusammenkommen, zu der die Bevölkerung herzlich eingeladen ist 
Die Tagesordnung sieht eine Ubersicht über die Bauleitplanung der Stadt vor, den Behau- 
ungsplan „Erholungs- und Freizeilpark im Langener Stadtwald ' sowie den Bebauungsplan 
„Kinderspielplatz im Neurott". 

Zum Jahreswechsel wird, wie alljährlich, 
eine Übersicht über den Stand des Verfahrens 
für sämtliche Bauleitplanverfahren der Stadt 
Langen gegeben. Eine Auswertung dieser 
Übersicht ergibt folgendes Bild: Von den ins- 
gesarnt 51 Bebauung.splänen sind 36 rechts- 
kräftig, zwei als Satzung beschlossen — sie 
liegen dem Regierungspräsidenten zur Geneh- 
migung bzw. zum Widerspruch vor — sechs 
Bebauung.spläne, bei denen das Verfahren ein- 
gestellt wurde, bzw. ruht und sieben im Ent- 
wurf bzw. Aufstellungsverfahren. 

Damit hat sich die Zahl der Bebauungs- 
pläne im Jahre 1972 von 48 auf 51 erhöht. Neu 
hinzugekommen sind die Beb. Pläne: ..Kinder- 
spielplatz Neurott". „Kultur- und Sportzen- 
trum, südl. der Südlichen Ringstraße und 
Wohngebiet an der rechten Wiese" und „Erho- 
limgsgebiet Mühltal-Weiherwiese". 
Im abgelaufenen Jahr sind keine Bebauungs- 

pläne recht.skräftig geworden. Einer wurde 
vom Regierungspräsidenten nicht genehmigt, 
und dagegen Widerspruch eingelegt. Es han- 
delt sich dabei um ein Wohngebiet im Bereich 
Feldbergstraße, Nordend- und verlängerte 
Annastraße, Dem Regierungspräsidenten liegt 
ferner noch ein Bebauungsplan „Kinderspiel- 
platz Neurott" zur Genehmigung vor. 

Bei den sechs Bebauungsplänen, deren Auf- 
stellungsverfahren ruht bzw, eingestellt ist, 
handelt es sich um: „Wohngebiet südlich des 
Schwimmbades", „Egelsbacher Str.", „Frank- 
Jrier Straße", „Bahnstraße, Ecke Annn.str.", 

„Dieselstraße" und „Verlängerte Pestaiozzi- 
straße". 

Weitere Planung ersehwert 
Im Entwurf bez. im Aufstellungsverfahrcn 

befinden sich die Bebauungspläne: ..Industrie- 
gebiet Neurott, Abschnitt I", „Wohngebiet im 
Linden, Änderung Nr. 3", „Wohngebiet am 
Steinberg", „Baugebiet am Lutherplatz und 
Südseite der oberen Bahnstraße", „Erholungs- 
und Freizeitpark im Langener Stadtwaid". 
„Erholungsgebiet Mühltal-Weiherwiese" und 
„Kultur- und Sportzentruni an der rechten 
Wiese". 

Zusammenfassend kann festgestellt werden, 
daß die weitere Planungsariaeit der Stadt 
Langen infolge eines Urteils des Hessischen 
Verwaltungsgerichtshofes Kassel, wonach Be- 
bauungspläne aus dem Fiächennutzungsplan 
entwickelt werden müssen, stark I)ehindert 
wird. Deshalb soll auch ein sc^ennrnfer 
„kleiner Fiächennutzungsplan v o-ran';ig bear- 
beitet werden und rechtskräftig werdt n. Wei- 
tere Erschwernisse sind ferner (i''e n-icli aus- 
stehende Entscheidung über die S Bahn-Trasse 
und die Tatsache, daß der Raum )rdnungsplan 
der Region Untermain inzwischen von der 
Hessischen Landesregierung förmlich festge- 
stellt worden ist. Er schreibt vor, daß die 
Stadt Langen einen gemein.samen Fiächen- 
nutzungsplan mit der Gemeinde P^gelsbach 
aufstellen soll. 

Die Klärung dieser für die weitere Slaiit- 
entwickiung grundlegenden Fra.nen wird nach 
Auffassung des i^auau.sschusses tlie H:uiptinif- 
galje des Jahres 1973 werden. 

Neue (iesichtspunkte zum „\\ aldseepark" 
Zur Erschließung und Umwandlung des (Ge- 

bietes der Kiesgrube im I.angener Stadtwald 
war bereits am 22, Mai 1909 ein Bebauungs. 
plan vorgelegt worden, der nach dem e-sten 
.Anhörungsverfahren ein der.irt großes fnter- 
osse erweckte und eine Vielzahl von Anregun- 
gen und zum Teil neuen Gesichtspunkten 
braciite. Aus diesen Gründen sah man sich 
veranlaßt, einen ergänzten Plan auszuarbei- 
ten, in dem die wichtigsten Th.-'men der inter- 
essierten Stellen berücksichtigt wurden. D:.-'.se 
Iretreffen in erster f.inie die Verkehrserschlie- 
ßung durch Anbindung an das regionale und 
überregionale Straßennetz, die Vergrößerung 
dos Parkplatzangebots und die Ausweisung 
von Rpserveflächen für ein eventuell zweites 
Strandbad. Die Standorte und Größen der ge- 
planten baulichen Anlagt>n wurd( verändert 
und die l)enachbarte Egelsbacher KiesgrubS 
wurde in das Gesamikonzept einbezogen. 
Schließlich sind die Inanspruchnahme \on 
Wald und der dafür notwendige Waldaus- 
tausch Inhalt des nun vorliegenden Bebau- 
ungsplans. 

(irünes Lieht für Kinderspieliilatz „Neurott" 
Ein weiteres wichtiges Thema der Bauaus- 

schußsitzung ist ein neuer Bebauungsplan füf 
einen Kinderspielplatz im Stadtteil Neurott. 
Bekanntlich lag hierfür bereits im Vorjahr ein 
Plan vor, doch wurde er nicht vom Regie- 
rungspräsidenten genehmigt. Im Gegenteil — 
als im Oktober 1972 mit den Vorhereitimgen 
für den Ausbau des Kinderspielplatzes begon» 
nen wurde, mußten diese .Arbeiten auf Grund 
einer einstweiligen .Anordnung des Verwal» 
timg.sgerichts in Darmstadt abgebrochen wer- 
den. Um jedoch den dringend benötigten Spiel- 
platz erstellen zu können, wurde ein neuef 
Bvbauu..gsplan ausgearbeitet, durch dessen 
GenWimigung man sich „grünes Licht" erhofft. 
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Mit der Bilanz zufrieden 

CDU-Jahresrundbrief / Kritik an Bürgermeister- und Stadtratvvahl 

UrriKT H<-inrn, Vorslt/i-nclor des fDr-Ortsverbands runecn und dir chri.st-drmokrail- 
s<4ii'n l'raklion Im Stadlparlamriit. hat in einem .lahresrundbrirf einrn HlWkblirk auf das 
<irsHirIirn df» verRanßenen Jahres gehalten und eine Vorsdiau auf das neue fahr gewaKt. 
Ileinrn übt sibarfe Kritik an den Wahlen des UiirRernicisters und <les ürslen Stadtrates 
„In bj'iden Wahlen konnten", so sehrelbt Meinen, „unsere Stadtverordneten dem Kandidaten 
ihre SÜnime nieht Reben: bei der Biir|fermelster\*ah? wegen der langen Ualilzeit von 
12 Jahren und bei der Stadtratswahl wp«en des Zeitpunktes der Wahl kurz vor der Kom- 
munalwahl. deren Kr^ebnis abzuwarten wirklieh demokratiseher gewesen wäre. Das Beto- 
nieren eines auirenhiirkllehen Zustande« bringt poHtlseh niehts ein, aueh niehl. wenn es von 
unserer Seile aus gesehleht. wie das In einigen Fällen in unserem Kreise «esehehen Ist. 
Mehr Vertrauen In die Mündlsfkeit der Wähler und vor allem mehr Respekt vor derrn Knt- 
.srheiduuK wäre mein Kat an alle l'arlamentarier. Wir sitzen ni<ht aus eigener Kraft und 
llerrlUhkelt In einem Parlament, sondern einzig und allein dureh den Willen der Wähler, 
niese Tatsache geht maneliem Politiker, ja sogar ganzen Fraktionen verloren, wenn sie erst 
einmal gewählt sind." 

- h-1 

AUS UNSERER STADT 

drn .I;»nu.n 

Störe ich 
Sn' (vtf (itcsc h'rafff srhftn jcwals 

C'tw Avfirori rrhaltcii'.' Vcrrnuihrh 
7nrht. firnv »r.» n'ir ni»rh nrimer eine (Ir- 
srjfsrhaft <Kii'r in rivi' l'tffcrlinlfitnq hinriu- 
yfricti'ti u'ifl höflich fra<il('tr „Sltin' wh?', 
ri n-fl wan iin - rfxniso fthtlirh ficniUirortvt ha- 
hrn: ../Ibrr (tnrift mchl. Konnurti Sw nur!' 
I' t/i'ndinr (liti'r hat tttan fhx lt innnrr et- 
iras schli'chirs (icicisscn hei r/u'.scN ('Ufer- 
brrc/nnif/rn. </enn niojj f/c.'sforf, 
utifl sei es (iiirh rittr insnferti, dafi der eben 
Sprechende den Faden verloren hat, »rril rr 
sich uns znn^enden muiUe. In rou 
/miifierf /-'nf/i-n «her i/ ird f/ie Sloninq .schon 
r/«</iirc/j f/o/vjirnenf icrf. dnfi plntzlieh das 
Thema ah<iehr<}chen \rird Je nach der (ie- 
^eaudtheit der lieleihqten entsieht dann ent' 
Heeder eine peinliche Stille oder der Stiiren- 
tried jrird solort durch eiur rieiie Fra<ie In 

f/p:f»f/eT}. Aber trenn Tn«n 
f/nnr f/cTifiu uu^fuitit, dann irird es einem nir/if 
enff/r/jen. Wnfl rnnn rfent einen 0(/er nnfleren 
in fiicveni /\nr^enfi/ir/: doch erheblich unne- 
Jeqen harn, auch trenn man uns mit einem 
WortschnHill versichert, es .sei eine trnn(ier- 
l»«re Unfer!»rr( hnnf; peiresen Ks natür- 
lich Menschen, die dies itberhaupt nicht be- 
Tiihrf, die .sic/i nnbedenJ\'i<*i' überaß einrni- 
srhen. pnnr ofcic/i. ob ninn sie aufforderf odj'r 
Tiir/i/. und die n'«/irschein/ic7i hoWisf beleidifit 
irären, wenn man ihnen nahetci/en irnrde, 
daJJ sie (/er«cfe in diesem Afomenr unffeschickt 
kommeti. /\ber wir anderen fühlen uns in 
einer solchen ^'iMintion doch niemals recht 
wohl, und u'ir k6n»ien .sie sehr wahrscheinlich 
Überhaupt nur so vermeiden, daß nur in je- 
dem Falle Qrundsätzlich — aber ohne belei- 
digt zu sein — annehmen, tüir tuürden stören, 
untf niif t'n^erem nartri.sdienfrofen n^arfen. 
bis irir uns rom Cref7enfei/ überirenpf Fuiben. 
7)nnn können unr uns ndm/ich das unge- 
schickte ..Störe ich'*" svaren. 

. . . lIiMTii Cleorg Wender, GartenstraiJe 102. 
zum 79. Gei>uiislaß am 10. Januar. 
. . , IUm I II CleorK Siillwey, AuKu.sl-Bebel- 
Stniiie 22. zum 78. Geburt.staß am 11. Januar. 
. . . Krau Anna Otto. I.elpziKtM* Straße 4, zum 
80 Cloburtstau fni 12. .lanuar. 

7um neuen 1 A h' n."<jabr wünscht audi die LZ 
Blies Oule 

Jahrganpslreffen 
Der .labrnanK I8fl2/».l hat am mor^i^en 

Mittwoeli (10. 1.) um 10 ;<0 Uhr im Hel)enst<)<.-k 
ein" /usamnieni'nnft. 

Am si-liii-n '1;:; trifft sieh der Jahrgang 
l?>!)2/»3 vor (iiT Truuerhallc aul di-m Fried- 
h )f um U-1.) Uhr zur Teiinaiinje an der Ik- 
ijt''".urm 'H»r K: '^KTadin BiTla lUu'iji. 

i):'r Jabr^iaii;; IM()!/05 trifft sieii ebenfalls am 
rn ir;iit;eii Mitlwocli al» K» Uhr im (lä.-^le- und 
?.'aturfreuntleh:iM^- (OlxMvr Steinher«) /u 
einem i^eselliju n Ileisamm.'nseiu. 

\m 1 )'Minrr.-;ta'4 (11. 1 > kc^mmt dt-r Jahrgang 
l'HHi/n" um 17 Uhr hei Kam. Kr Wiederhohi 
/u.samm<Mi 

' Jahrgu.i;; Ii-''" \)A tiiflt sich am Kroitaji. 
dl m '■?. .lant'T. 'r> (Hir, im C';ife UT. 

Vorstanos*';aiiien bei der Langenei SPD 
\)rr rein d.-r So/.ialdi jnuUraleu hält 

am KiviUr;. dem 12. .lanuar um 10 Uhr seine 
Jahroshauptversanunlunji im kUinen Saal der 
TV-Turnhalie am Jahnplalz ab. Hauptpunkt 
tlli.ser Ver-'-anmilim^ wird die VorstandswaiU 
sein, die sat/Lingsgcmäl^ alle zwei Jahre er- 
folgt. Am Knd'c .seiiuT /weijahrij^en Täligk<.'it 
lejile der X'orstand allen Mitgliedern eine liro- 
.sehüre vor. in der R'H*hen.--eliafl über die ge- 
leistete Ariieit ..nd ^»leicii/eiti^ (»ine Bestands- 
.'•.ufnahme sozialdomokrati.sj'her Politik in Lan- 
tien jiej;ebi'n wird. nie.ser Boriclit wurde- vor- 
her versehiekt. um als Grundlage zu einer 
iJisku.ssion bei der Versammlung; dienen zu 
können. 

In dem Vorwort zu dieser lirosdiüre heißt 
dal3 nach den beiden verj*anj;cnen. zwar 

s:'hr arbeitsreichen, doch aueh sehr crfolprei- 
ehen Jahren niemand glauben solle, die näch- 
sten Jahre würden weniger schwierig? sein Ks 
sei eine dauernde Aufßabe, Freiheit und Gc- 
reehtigkeit zu erkämpfen, sie zu bewahren 
und sich in ihnen zu bewähren. 

Jahrestreffen der Altfußballer 
Am Samstas (13. 1.) um lü Uhr hat der 

Club der AitfußbaUer Lanj^en in der „Allen 
Sdiünke" sein Jahrestreffen. r>ei- Vorstand 
bittet wegen widitiger Tagesordnung um zahl- 
reiches ErsdicmerL 

Am 22. Oktjiber .seien alle die.so Wähler 
aufgerufen gewesen, bei der Kommunalwahl 
ihre .Stimme den Kandidaten d(r verschiede- 
nen Parteien und Gruppen zu geben, zu denen 
sie d:is KröfUe Vertrauen haben konnten. Das 
F.rgei>nis Iwi der Wahl zum Stadtparlament 
hah(» fi«r flu' T.angener C'DIT selbst die opti- 
mistischsten Krwartungen übertrf»ffen. Von 
seither 20.11 Prozent der abgegebenen Stim- 
men erhielt sie jetzt 32.(5 I'rozent, al.so «»ine 
.Steigerung um 00 Prozent. Dies Ergebnis in 
.Sitzen dos .Stadtparlaments ausgedrückt: von 
R Silzen boi :n Abi:eordn<'ten in der alten 
I,egislaturperiode stieg die CDU auf Iftzt 
10 Silze von -IT) Stadtverordneten — ..ein Kr- 
folg, dt r bei der vi(M' Wochen später durchge- 
führten Bundestagswahl bestätigt wurdo. 
Während die .SPD 2.3 Prozent der abgegebe- 
nen Stimmen gegenüber lOOf) verlor, konnte 

Neben einem absdiliefJenden ausführlichen 
Gespräch mit allen Dienst.stellenleitcrn der 
PolizHstationon seines Wahlkreises führte 
Demke Informationsb^».>:\iehe bei der Flugbe- 
rcMt^di.ift der Hessischen Polizei auf dem 
Fhifmlatz F.J7eIsbach und l>eim Forstamt Neu- 
Isenbur<» d'Mdi. Vor alletr^ der letzte Besutii 
vers''^*»''''te Ihm einen sehr guten Kinblick in 
die **robleme. die in einem Ballungsraimi für 
die Forstwirtsdiaft entstehen und die für die 
F.rhaltunc der für uns lelx»nsnotwendigen Na- 
tur bewältigt werden müssen. 

Mitte 1972 zog das Wahlkrei.sbüro in we- 
sentlidi zentraler gelegene Räume um. Die 
Folge war. daß viele Bürger dieses Büro be- 
suchten. So wurden an den T^andtagsabge- 
ordneten viele Bitten u!t\ Auskunft und Hilfe 
herangetragen. Guten Kontakt pflegte Demke 
weiterhin auch zu .Sdiülern und T/ehrern. Tn 
d(m zwei Jahren haben nahezu 1 000 Schüler 
auf seine Finladung hin den Hessischen Land- 
tag besucht. Dio.sen Brauch will Demke beibe- 
halten Wie von vielen Lehrkräften bestätigt 
wurde, gelten die.«ie Besuche einen guten tM>er- 
bliiHc über den ..Parlairient.salHag" und sind 
st) eine gute Basis für den l^nterricht in der 
Schule. 

1>, iP Justizfraeen. .Schul problt^me 
d'^s W:Mkrei^es und Probleme der elektroni- 
:-(h<Mi T^:itt»nverarbeitung (hier ist Demke als 
Sprecher der CDU-T-andtagsfraktion verant- 
woif'elii bildeten Schwerpunkte der Tätigkeit 
dtvs T nndtaf!sabgcordneten. Diese Themenbe- 
re'clu' werden auch s<Mne künftige Arbeit in 
Wie-"b-den im wesentlichen bt^stimmen. 

..Kür die mir bei meiner bisherigen Arbeit 
pew;»hrte !Unterstützung und die zahlreichen, 
gelegentlich auch kritischen Anregungen darf 
ich nv^'h herzlich bedanken, ich werde midi 

die CDU einen Stimmenzuwachs von 3.2 Pro- 
zent verbuchen, was bedeutet, daß die Diffe- 
renz zwi.<chen SPD- und CDU-Stimmen, die 
lOOn noch 10.2 Prozent betragen hatte, jetzt 
In 1972 auf ganze 4 Prozent zusammenge- 
schmolzen ist. Wenn auch das große Ziel, die 
Bundesregierung wit^der zu übernehmen, nicht 
erreicht winde, so können wir von der COIT- 
T.angen auf diese beiden Wahlergebnisse -tolz 
sein." 

Solche Frfolge fielen keinem Ortsverband 
von sell)st in den Schoß. ..Dazu muß schon 
einiges getan werden, und das haben wir ge- 
tan. und zwar nidit nur in der Wahlkampf- 
zeit. Unser Einsatz hat sidi gelohnt, die I.an- 
gener Bürger halx'n ihn anerkannt " Heinen 
b'^dankte .sich hei allen Helfern herzlich, die 
zu die.sen Erfolgen beigetragen haben. 

bemühen, von mir aus alles dafür zu tun. daß 
diese gute Zu.sammenarbeit auch In den nädi- 
slen zwei Jahren möglich .sein wird", schn^ibt 
Demke in .seinem Rec^ensc^aftsberidit. dem er 
einen statistischen Anhang beifügte. 

Danach hat er sedis mündliche Fragen. Iß 
kleine Anfragen. 4 große Anfragen 14 Anträge 
gestellt und vier Reden gehalten. Tn seiner 
Piigensehaft als I.andtagsabgeordneter hatte er 
zahlreiche Termine wahrzunehmen. So nahm 
er im Berlditszeitraum an 55 von 57 I,and- 
tagssitzungen. an 20 von 25 Innenausschuß- 
sitzungen, an allen 11 Sitzimgen des Unter- 
suchungsausschusses „Volkshochschule'* und 
an 58 von Oft Fraktion.ssltzungen teil. Ferner 
waren zahlreiche Sitzungen der Arbelts- und 
Facharbeitskreise der Fraktion wahrzuneh- 
men. In Erfüllung dieser Aufgaben und der 
V^ahlkreisarbeit legte Demke In den 25 Mo- 
naten 2B 247 Kilometer mit dem Atito zurück. 

Im Rahmen der Wahlkreisarheit verzeich- 
nete er 18 Informaticmsbesuche u. -gesprache 
an 58 von 60 Fraktion.ssitzungen teil. Ferner 
nahm er an 50 politisdien. 30 gesellschaftlichen 
und 54 sonstigen Vt^ranstaltungen teil. Nicht 
stalisti.sch auswerten lassen sich die zahlrei- 
chen persönlidien Gespräche im Wahlkreis- 
büro. telefonisdie Gespräche und briefliche 
Kontakte mit Bürgern des Wahlkreises. 

Dieso Ubersicht entliält rncht die Termine, 
die Demke Im Rahmen seiner kommunalpoli- 
tischen Tätigkeit wahi-nahm. 

Um die politischen Vorstellungen der CDU 
der Öffentlichkeit Ix^kanntzugeben. hat er im 
Berichtszeitraum 1! Pressekonferenzen durch- 
geführt imd 38 Pressemitteilungen veröffent- 
licht: weitere 18 Pressemitteiilungen wurden 
von der Pressestelle der Liindtagsfraktion her- 
ausgegeben. 

Im Kreiskranl<enhaus Seligenstadt: 
Vorerst keine Entbindungen mehr 

tJbLT ilom Krrl'.krankentKui.s in S(>llRpn- 
wcrdon keine Slönhr mohrkri'i- 

■scn und dafür soPKcn, d.iß in den fJelHirt.i- 
urkundi n m uc r Erdpnburvjrr aus r,omcindi>n 
pn'lnnR der Mriinlinie oder dt > Hoduaus der 
Nanni' Kinhai'dstadt als r.oburtsort vormerkt 
wird Dies wird si(h vermutlich cr'l dann 
wieder andern, wenn der Kreis Offenljai-h 
aucli in S; iisen'.ladt über eine neue und mo- 
derne Klinik verfüul, in der e.s dann .selbst- 
verständlich auch eine, unter der Verantwor- 
lunn eines gynäkologischen Kacharzte.s ste- 
hende rFeburtshilfeabteilunR Reben wird 

Krster Kreisbeiseordneter Wilhelm Thomin 
teiiti' jetzt mit, daß für die elf Hetten umfas- 
sende Koburtshilfliche Abteilung, die bisher 
im .Seligenstädter Kreiskrankenhaus „neben- 
bei" mitvcr.snn;t worden ist, ein Aufnahme- 
stopp verfügt worden sei. Thomin bcKründete 
die getroffenen Maßnahmen mit dem Ilinwei.s 
darauf, daß im Kreiskrankenhaus Sellgen- 
stadl derzeit kern entspicchend vorgebildeter 
Fachar/t zur Verfügung stehe, wie er auf- 
grund der Bestimmungen der Bundesär/te- 
ordnung verlangt %verde. nieichzeitic wies der 
Krste Kreisbeigi'ordnete darauf bin. diill im 
Stadtkrankenhaus Offenbach imd im Drei- 
eich-Krankenh.nu^ in I.angen imler der I.ei- 
tung gynäkologischer Fach.Trzle geburtshilf- 
liche Abteilungen zur Verfügung stehen, die 
selbstverständlich auch von den Frauen aus 
dem Räume Seligenstadt in Anspruch genom- 
men werden können. 

Im Kreiskrankenhaus Seligenstadt haben in 
letzter Zeit jährlich etwa 2.iO Kinder „das 
I.ichl der Welt" erblickt. Im Dreieich-Kran- 
kenhaus In Langen liegt die jährliche Gebur- 
tenrate bei weit über 1 000 Kindern, 

Jugendmusikschule vor 
Unterrichtsbeginn 

nie Geschäftsstelle der Volk.shochschule 
Langen gibt bekannt, daß die F.inleilung in 
die verschiedenen Grundkurse und Orch<>ster- 
klassen der neugegründelen Jugendmu.sik- 
schule innerhalb der Volkshochschule I.angen 
erfolgt ist. Der Unterricht wird im Februar 
aufgenommen. 

Am Sam.stag. dem 27. Januar, wird sich der 
neue Leiter der Jugendmusikschule, Herr 
Alfred Pförtner, im Rahmen einer Intorma- 
lionsveranstallung mit zwei Orchestern der 
Jiigendmusikscliule Mörfelden / Walldorf vor- 
stellen. Diese Veranstaltung findet im großen 
Saal der T.'-Turnhalle um 15.30 Uhr statt. 
Alle Interessenten, Insbesondere die Eltern 
der am Unterricht Interessierten Kinder und 
.Tugendliche, sowie die künftigen Kursteil- 
nehmer sind herzlich eingeladen. 

Justiz und Demokratie 
Dr. Tlieo Rasrliorn bei den Langener Jusos 
Als Auftakt z.ur Arbeit im neuen Jahr 

haben die Jungsozialisten eine Veranstaltung 
mit Dr. Theo Ra.sehom am 18, Januar um 
20 Uhr im Naturfreundehaus vorgesehen, 
Theo Rasehorn ist Vorsitzender Richter am 
Oberlandesgericht Frankfurt und seit etlichen 
Jahren ein Exponent der kritischen Richter- 
schaft, Als Insider hat er in einigen Publika- 
tionen die hirarchischen Strukturen in der 
Richter-schaft und den soziologischen Hinter- 
grund des bundesrepublikanischen Richters 
aufgedeckt. Einige seiner Publikationen hei- 
ßen: „Im Paragraphenturm", „Im Namen des 
Volkes", „Von der Klas.senjusliz zum Ende 
der Justiz", „Opas Justiz lebt — über eine 
Grabrede auf die Zukunft der Justiz". Das 
Thema des Abends „Justiz und Demokratie" 
ist so gewählt, daß keine aussdiließlich juri- 
stische Diskussion geführt wird, sondern der 
gesellschaftpolitische Hintergrund der Recht- 
sprechung im Mittelpunkt stehen wird. 

Hoher Sachschaden 
Flüchtig ging am letzticn Freitag gegen 17,45 

Uhr ein aus Richtung Dieburg kommender u. 
nach links in Richtung Langen abbiegender 
VW-Käfer, der in Höhe der Autobahnbrücke 
in der Dieburger Straße mit ein^m von der 
Autobahnausfahrt kommenden Pkw kolli- 
dierte, Während der Geschädigte seinen Pkw 
zur Seite fuhr, machte sich der andere davon, 
Sachschaden 6(K) DM. Auch hier bittet die Po- 
lizei um Hinweise, 

Am Freitag gegen 14.30 Uhr kam eine in 
Richtung Oarnistadt fahrende Pkw-Fahrerin 
aus unerklärlichen Gründen in der Fahrgas.se 
von der Fahrbahn nach links ab und fuhr 
gegen ein Haus. Der Sachschaden wird auf 
4äUü Mark geschätzt. 

Am selben Tag gegen 17.30 Uhr stieß ein 
Personenwagen, der aus einem Waldweg in 
die Straße K 168 einbiegen wollte, mit einem 
in Richtung Egelsbach fahrenden Pkw zu- 
sammen, der gerade ein anderes Fahrzeug 
überholt hatte und auf der linken Fahrspur 
fuhr. Dabei wurden drei Personen leicht ver- 
letzt, Sachschaden entstand in Höhe von etwa 
2000 Mark, 

Schaden von etwa 1000 Mark verursachte am 
Samstag zwischen 22 und 23 Uhr der Fahrer 
eines Pkw, der in der Bahnstraße, Höhe 
Haus Nr, 29, einen geparkten Pkw an der lin- 
ken Seite beschädigte. Auch hier liegt Unfall- 
flucht vor. Es dürfte sich um einen Pkw der 
Marke Ford handeln, .*\n dem beschädigten 
I'ersonenwagen entstand Sachschaden von ca, 
1000 Mark. Auch hier bittet die Polizei um 
Hinweise. 

.\m 6, Januar gegen 17,20 Uhr überquerte in 
der Südliclien Kingstraße in Höhe Haus Nr, 155 
ein Fußgänger, sein Fahrrad schiebend, die 
Fahrbahn. Ein aus Richtung Dieburg kommen- 
der Pkw-Fahrer konnte trotz starken Brem- 
sens einen Zusammenstoß mit dem Fußgänger 
nicht vermeiden, wobei der Fußgänger leicht 
verletzt wurde. Der Pkw kam ins Stjhleudern 
und stieß gegen einen geparkten Pkw. Sadi- 
«diaden ca. 5U0 Mark. 

Hans Jäckel und Georg Herth wieder an der Spitze der Feuerwehr 
Bürgermeister Hans Kreiling (von linkü) überreichte dem wiedergewählten Stadtbrand- 
iiispektor Hans Jäckel und seinem Stellvertreter Georg lierth die Ernennungsurkunden. Die 
beiden werden nun aueh nach dem Willen der Generalversammlung am letzten Freitag im 
„l.ünimchen" die (beschicke der Freiwilligen Feuerwehr un.serer Stadt in den kommenden 
Jahren lenken. Für ihre grüßen Verdienste, die sie sich um die Feuerwehr erworben haben, 
wurden sie vom Kreisbrandinspektor Schäfer zum llauptbrandmeister bzw. Oberbrandmeister 
befördert. Wir werden üt>er die Generalversammlung noch auslührlidi berictUen. LZ-Foto 

Kein Berufspolitiker - und doch sehr aktiv 

Claus Demke legt Rechenschaft über seine Arbeit als MdL ab 

Niirli zwei Jahren TiitiKkeit als I.andtaüsaburordneter h.it rs C'liiiis Demke für angebracht 
RcbaltcM. einen TätiRkeltsbericbt vorruleRen. .Als Hemke im März l<)7fl 7nm CKl'-I.andtacs- 
kandVIiit itnminiert wurde, hatte er versprochen, regelmälliu und ausführlich über seine 
Arbeit in Wiesbaden und im Wahlkreis zn bericliten Rei seiner Nnminiernni; halte Demke 
erklärt. d;'ll er auch bei einer Wahl In den Hessischen I.andtaK nicht be.ibsiehlige. Renifs- 
IHilitiker 7.U werden. Kr hat daher im let/.en Jahr seine lierufliche .Ausbildung als Reeht.s- 
anwalt mit dem zweiten Staatsexamen abgesHilossen. Zueleich bittet er xn entsehuldigen, 
d.'in er im letzten llall>,{ahr seine pnlitlsehen .Aktivitäten deshalb etwas einschränken mußte, 
„leh werde nun versuchen, mir neben der politischen TätiRkelt eine unabhänKice berufliche 
Kxistenz »iifTubauen. Diese l'nal>hänRiKke!t halte ieh für unabdingbar, nm frei von ,ieder 
wirtsehaftKehen .Abhänicigkeit die notwendigen pnlitlsehen Fntsdieidungen treffen zu ktin- 
nen," 

Nr. S 
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Das BUblein steht am Weiher . . . 

beginnt ein Gedicht, in dem es ums Eislaufen 
gehl, das in letzter Zeit, nachdem die Teiche 
zugefroren sind, zum Vergnügen der Kinder ge- 
worden ist. Als Ersatz für fehlenden Schnee 
sucht man die Winterfreuden auf den Eisflächen 
der Gewässer. Nicht nur Kinder versuchten sich 
auf dem glatten Parkett. Auch die Großen hatten 
Ihre Freude daran, auf blitzenden Kufen Kreise 
und Figuren aufs Eis zu zaubern. Nur ist nicht 
jeder ein Hans-Jürgen Bäumler; ehe mancher 
eme verschnörkelte Figur zauberte, gab er selbst 
eine ab - meist zum Vergnügen der Kinder, die 
nicht so ungeschickt fallen und auch schneller 
wieder auf den Beinen sind als ein Erwachsener. 
Noch dazu, wenn dieser lediglich Kindheits- 
erinnerungen nachjagt und vielleicht jahrelang 
nicht mehr auf Schlittschuhen gestanden hat. 
Man sollte es sich also überlegen, ehe man aufs 
Eis tanzen geht, sonst geht es einem so wie 
jenem Esel, dem es zu wohl geworden war. 
Zumindestens die Autorität dem Junior gegen- 
über wird angekratzt, wenn man eine zu traurige 
Figur abgibt. 

Aber nicht nur diese Seite ist zu beachten. 
Der Chronist kennt mehrere Fälle aus den letzten 
Tagen, bei denen es Verletzungen gegeben hat, 
die mindestens einige Wochen Bettruhe erfor- 
dern. Nur zum Vergnügen ein solches Risiko 
einzugehen? 

Noch eine andere Gefahr lauert im Eis: das 
Einbrechen. Bekanntlich gibt es in vielen Teichen 
Unterirdische Strömungen oder Zu- und Abflüsse, 
Ober denen die Eisdecke nicht unbedingt fest 
und dick sein muß. Manch einem wurde ein Lauf 
Ober die tragende Fläche hinaus zum Verhängnis. 
Vor allem in diesen Tagen, wo sich die Tempera- 
turen über dem Gefrierpunkt bewegen, ist Vor- 
8i^t geboten, obwohl die vorhandene Eisdecke 
nicht von heute auf morgen geschmolzen sein 
wird Immerhin betritt man das Eis auf eigene 
Gefahr, Wenn man erst einmal im kalten Wasser 
»iöQt, ist es oft zu spät 

Club Voltaire im Januar 
Drei Personenwagen und ein Motorrad 

wechselten vorübergehend den Besitzer 
Zwischen dem 5, und 8, Januar wurden in 

Langen und Egelsbach drei Porsonenwayen u 
em Motorrad gestohlen. Alle Fahrzeuge konn- 
ten inzwischen Ihren Eigentümern wieder zu- 
gestellt werden. Ein Moped, das am 5 Ja- 
nuar m Egelsbach am Bahnhof entwendet 
wu.'-de ist jedoch nicht wieder aufgetaucht. Es 
natidelt sich um ein Moped der Marke Vik- 
o«n®Dr-M'''T Versicherungskennzeichen 980 PGN In der gleichen Zeit wurden fünf 
Auto-Aufbruche gemeldet. Hier fielen den Tä- 
tern zwei Autoradios, 1 Anzugjacke und ein 
Herrenoberiiemd in die Hände, 

Verschmutzte Luft als Stromleiter 
In der Pfalz und in Teilen des Saarlandes 

kam es in Folge von Luftfeuchtigkeit und ver- 
sclimutzter Luft zu Stromausfällen, Nach Aus- 
sage eines Sprechers der Versorgungsbetriebe 
kam es an Isolatoren der Umspannwerke zu 
Funkenuberschlagen, da die Luft durch den 
hohen Verschmutzungs- und Feuchtigkeits- 
grad zum Stromleiter geworden war. 

Am letzten Donnerstag ereigneten sich in 
unserem. Gebiet acht Verkehrsunfälle, wobei 
in fünf Fällen die Fahrer flüchteten. Drei 
konnten ermittelt werden. 

Als am frühen Morgen eine Pkw-Fahrerin 
ihr Fahrzeug in der LutherstrafSe parken 
wollte, kam ihr Fahrzeug infolge des Glatt- 
eises ins Rutschen und beschädigte einen be- 
reits geparkten Pkw. Es gab einen Sachscha- 
den von ca, 1500 Mark. 

Zu einem weit höheren Schaden kam es 
morgens, als ein Lkw beim Einbiegen von der 
Liebigstraße in die Westendstraite auf der eis- 
glallen Fahrbahn ins Schleudern geriet und 
vier in der Westendstraße geparkte Personen- 
wagen streifte. Entstandener Sachsrfiaden ca. 
(000 Mark, 

Bei einer Streifenfahrt zum Strandbad in 
der Kiesgrube stellten die Beamten ein um- 
geknicJttes \ erkehrszeichen und an anderer 
Stelle einen beschädigten Zaun fest. Die Be- 
schädigungen mußten von Kraftfahrzeugen 
herrühren, derer. Fahrer das Weite gesucht 
hatten. Ein Pkw-Fahrer, der den Zaun be- 
schädigt hatte, konnte noch im Bereich der 

Das interne Programm des Club Voltaire 
bietet für den Monat Januar seinen Mitglie- 
dern und Freunden eine umfangreiche Aus- 
wahl, Am Dienstag, den 16,, 23, und 30 Ja- 
nuar treffen sich die Mitglieder des Marxis- 
mus-Seminar, Am Mittwoch, dem 10,, 17 und 
24, Januar ist jeweils ab 16 Uhr Treffpunkt 
für die Schüler-Arbeitsgemeinschaft, am Don- 
nerstag, dem 11, und 2,'), Januar: Amnesty- 
International, Die Arbeitsgemeinschaft für 
Umwelt trifft sich am Donnerstag, dem 18, 
Januar, Freitag, den 12„ 19, und 26, Januar 
ist Clubabend der Mitglieder und Freunde des 
Club Voltaire. 

Kinschränkungcn im \\'ranstaltungsprogramni 
des Club Voltaire 

Finanzielle Gründe bewegen den Club Vol- 
taire dazu, nicht mehr an jedem Wochenende 
kostenaufwendige Veranstaltungen durchzu- 
fuhren, Die Verantwortlichen halten es nicht 
für den Sinn und Zweck des Clubs, jeden 
Samstag ca, 200 bis 300 Mark aus ihrer Tasche 

Kiesgrube ermittelt werden. Er war auf der 
vereisten Fahrbahn ins Schleudern gekommen 
und gegen den Zaun geprallt. Sachschaden ca. 
lOüO .Mark, Der zweite Unfallflüchtige, der das 
Verkehrszeichen umgefahren hat, ist unbe- 
kannt geblieben. 

Um die Mittagszeit fuhr in der Rheinstraße 
ein Pkw auf ein Auto auf, das nach links auf 
einen Parkplatz fahren wollte und angehalten 
hatte. Der Fahrer des aufgefahrenen Perso- 
nenwagens, der nicht am Unfallort angehalten 
hatte, wurde ermittelt. Sachischaden ca, 600 
Mark. 

•Am Spätvormittag geriet in der Schiller- 
.straße ein Personenwagen gegen zwei ge- 
parkte Fahrzeuge, so daß ein Sachschaden 
von ca. 2500 Mark entstand. 

Am Spätabend knallte ein In Richtung 
Darmstadt fahrender Pkw in der Darmstädter 
Straße gegen einen geparkten Pkw. Der Un- 
fallverursacher suchte das Weite. Über das 
Polizeikommissariat Dieburg konnte der Fah- 
rer später ermittelt werden. Ihm wurde eine 
Blutprobe entnommen und sein Führerschein 
o-übehalten. 

mitzubringen, für Interpreten, die eigentlicl| 
mehr Interesse von Seiten der Besucher hät« 
ten finden müssen. Der Rat und die Arbeits- 
gemeinschaften des Clubs haben aus diesenl 
Grund be.schlossen, monatlich nur noch zwei 
Veranstaltungen der bisherigen Art, Folklore, 
Film und ähnliches durch/uführen. Die Pro» 
gramme an den restlichen Samstagen ,sollert 
von den Arbeit.sgemeinschnften gestaltet wer- 
den. 

In einer Besprechung wurde festgelegl. daß 
folgende Punkte in der Programmgestaltung 
herauszustellen sind: Es sollen thematisdiq 
Programmreihen durchgeführt werden: droj 
/ielgruppen sollten jeweils an.gesprochf-n wer^ 
den (Arbeitsgemeinschaften, ein weiterer Krel.a 
von Interessenten, in einer Gcsamtveranstal« 
tung alle Besucher des Clubs); Zu allen The« 
menkreisen sollte in Form von Info-Blättei 
flankierendes Informationsmaterial herausge* 
.geben werden. Über die.se Punkti- .soll nocH 
einmal in einer Rat.sversammlung am Mitt« 
woch, dem 10 Januar und in einer Mitglie« 
dcrversaninilung am Mittwoch, dem 17, Ja- 
nuar gesprochen werden. 

Für den Monat Januar bietet der Club Vol^ 
taiie folgendes Programm an: Am Samstagt 
dem 20. Januar tragt Wolfgang Usler — 
gehört zur neuen Garde der deutschen Lieder^ 
macher — „Deutsche Polit.songs" vor, Unko« 
stenbeitrag 2,50 Mark, Schüler, Studenten und 
I.ehrlinge 2 Mark Am Samstag, dem 27, Ja* 
nuar gastiert der Frankfurter Mundarldichtof 
Kurt Sigel und Manolo Lohnes, virtuosef 
deutscher Flamenco-Gitarrist, „I.yrik und fü* 
tarre" ist der Titel dieser Gemeinschaflsver- 
anstaltung mit der Volkshochschule I.angeri, 
Beide Künstler sind schon mehrfach im Clup 
Voltaire aufgetreten. Die Veranstaltungen be^ 
ginnen jeweils um 20,.30 Uhr in den Räuinert 
des Club Voltaire, Frankfurter Straße 1, 

Zeugen gesucht 
-Am letzten Donnerstagvormiltag wurde in 

der Wiihelm-Burk-Slraße eine Straßenlaterng 
und der Drahtzaun eines Anwesens durch ein 
unbekanntes Fahrzeu.g beschädigt, das ver- 
mutlich auf der vereisten Fahrbahn inä 
Schleudern gekommen war. Der Fahrer. <le# 
Unfallflurht beging, hinterließ einen S;nh* 
schaden von ca. 900 Mark. Nun sucht die r >li« 
zei Zeugen. Wer kann ihr Hinweise t;i i>i n? 

Viele Unfälle durch vereiste Straßen 

l'nfallflüchtige konnten ermittelt werden 

Närrische Garden bevölkerten 

die TV-Turnhalle 

Manöverball der LKG wieder ein voller Erfolg 

:>Iit dem Einmarsch der Standartentriig.r nahm der Afan.ivcrball seinen offiziellen Anfang. 

Sogar mit Kanonen kamen einige Garden zum Fackelzug angerückt. Sie waren iedoch nur 
aus Holz und konnten keinen Schaden anrichten. ^ 

OIp -Turnhalle rIIcIi am Sanistatiahcnd cinrtti Herrlairrr In n 

«'it!::";;:'"'*",; "r- vertreten, alle wann /u K.s war so hiinl und lrl»halt. wie man es nur im Karneval findrt Da» es 
nicht nur ein buntes und farbenfrohes Itild war., sondern auch .rubel und Truhe ieriMh.e 
wie man Ihn nur selten erlebt, dafür sorgten die fabelhaften Musiker der ^a»eile > ' 
mini \ . die raketengoich die Stimmung im Saal vnn oinrm Höhepunkt /um anderen 
Uafur sorßten aber aii<h die narhirtunRcn der ein/elnon Tan/Pardon und Sntolm innsziicp 
die immer wieder Almj-chslung in das Programm braHiten, Wer vom Tanzen g.ir zu er' 

tr^eiTnnH "r Sektbars zurückziehen. Auch hier herrschte reger Be- trieb und die .Musik aus der Konserve war ebenso spritzig wie der kühle .Sekt. 

Als sich die Kommandcure und Verantwort- 
lichen der Garden zum traditionellen „Mitter- 
nachtsempfang" im kleinen Saal einfanden, 
wurde von allen Seiten wieder die gute Orga- 
ni.sation gelobt, die für die LKG eigentlich 
sprichwörtlich i.st. Viele der Gäste kommen 
schon seit vielen Jahren — immer wieder 
gern, wie sie versicherten, da der Manöver- 
ball in Langen stets etwas Besonderes ,sei. Die 
obligalorisciicn Orden wurden au,sgetauscht 
und in .Ansprachen die ..Treue- und Freuiules- 
eide erneut abgelegt, .Auf den Geburtsta.gs- 
orden der LKG waren verständlicherweise 
alle sehr scharf. Von Künstlerhaiid wurde die 
Nachbildung des Vierröhrenbninnens geschaf- 
fen, der inmitten eines geschliffenen Randes 
— es ist kein Gold, obwohl es glänzt — den 
gesamten Orden einnimmt. Lang nach Mitter- 
nacht fuhren die Omnibusse ab, nach Mann- 
heim, nach Pfungstadt, Darmstadt. Messel, Se- 
ligenstadt, Frankfurt, Hetldernheim. Sprend- 
lingen, Griesheim und nach Schwalbach im 
Taunus, hin .großer Ball halte seinen Ab- 
schluß gefunden. 

Eben.so turbulent war aber .luch der Bc- 
ginii. Schon lange bevor sich der Fackelzug 
zur Turnhalle am Bahnhof in Bewegung setzte 
krachten Böllerschüsse und die letzten Feuer- 
werkskiirpcr von Silvester gen Himmel, Kurz 
nach 19 Uhr hatten sich dann die Marsch- 
formationcn gebildet und Friede! Breidert 
der Stabführer der Sterzbachhusaren des Lan- 
gener Turnvereins, gab mit seinen Mannen 
lautstark das Zeichen zum Abmarsch, Viele 
Leute sahen sich den langen Zug der Gardi- 
Siinnen und Gardisten an. Der Einmarsch in 
die Turnhalle ging ebenfalls reibungslos von- 
statt, was bei 600 uniformierten Gardisten 
keine leichte .Aufgabe ist. Doch .solche Dinge 
■sind bei den LKG-Verantwortlichen im Laufe 
der Jahre zur Routine geworden. Nachdem 
alle Garden im Saal waren, wurden die Stan- 
darten hereingeleitet. Nach kurzen Begrü- 
ßungsworten des Prä,sidenten war der Ball 
eröffnet. Sein Wunscii nach guter Unterhal- 
tung und viel Vergnügen ging für alle in Er- 
füllung, das konnte man schon bald danach 
an den frohen f:esichtern und an der Bomben- 
stimmung sehen. 



Weiße Wolken statt schwarzen Staubs 
Neue Maschine zur KnlstnubunR heim Koksdriiikcn 

niP Brli ü eliT Kokerei nennt (lio 
M l • (Jen „Wcillen Riesen". Man konnte 
t1, 11 1111 Tonnen schweren Koloß auch 
S.iiiliennnnn" netinen odei son.'-t etwiis Ein- 
sdil miUe- :iu!, dem F.rllntlunKsrciditum der 
\V 1 ihinitlelwirhunK Kaum weniRer enlliu- 
RiKliM-h liest '.:cli ledoeh. was eine so 
niirhtenie Rehiiido wie die I.andcsanstalt für 
Immr .ions- und Findennut/.unRsr.chutz des 
I.ni.dc Wordihein-Wislfalen ichreibt 

Mit der Kntvinulninß heim Koksdrüeken 
wurdl niinmehi eine weitere entschcidondo 
Vcrhi .runHsriinde heßonnen, die '"'" ''18 
S'.idl DorltTUMifl zu einei unmittelbaren Knt- 
1;, lui.i; fühlen wird Dhei die Grenzen Bort- 
nuind und det Bundesrepublik hinaus wird 
sie niuli unserer ttberzcimunB ein starker Im- 
iHils hei den Remühuneen zu ausfierclften und 
bei rieh, wieheren I.ö.sunuen dieses außcrordent- 
ilrh idiwierifien Irchnlsrhen I'roblems sein " 

So urteilen l'iichleiile. und ausnahmsweise 
k.inn .h der l.aie durch bloßen Außenschein 
d.ivon iiher/i'Ußen d^ill ein Riesenschritt in 
R htunß reinere I.ufl ßelan wurde. Die De- 
mon.'lir.lion auf dei Kokerei der Schacht- 

nnlaßo Gnoisenau In Dortmund-Derne zelRt 
namlidi beides - das bisher übliche „Koks- 
drücken", wie die Entleerung einer Ofenkam- 
mer in den I^ischwaßen genannt wird, und die 
seßensreiche Wirkung des kurz als „KKf* 
bezeieiineten. aus mehreren Maschinen zusam- 
mengesetzten Kinpunkt-Kokskuchenführunßs- 
wagens mit Entstaubungsanlaße. 

Im ersten Fall ölTnct sich die Ofentür und 
gibt den Blick auf die rund 17 Tonnen rot- 
glühenden Kokses frei, auf den „Kuchen", 
di:r aus der hohen, verhältnismäßig schmalen 
Ofenkammer herausgedrückt wird. Grauer 
Rauch steigt auf, verstärkt sich, als der Ku- 
chen Risse bekommt, und wird zur schwarzen 
Wolke als die Tonnenlast wie der Auswurf 
eines Vulkans heruntorkracht In den I^sch- 
waßen, wo Wasserstrahlen die Glut ersticken. 

Im zweiten Fall sieht man von der Glut so 
ßut wie nichts. Der Führungswagen ist dicht 
an die OfenölTnung herangefahren worden, 
der I-öschwagen ist von einer riesigen lIauV)e 
überdeckt Man hört auch kaum viel mehr als 
ein lel.se.s Zischen. Und statt des schwarzen 
Qualms, de.ssen Nieder.schlag man sich von 

den Kleidern klopfen konnte, steiirt nu^ ri'n 
„Orgelpfeifen" oben auf der ül: rr! ...i- 
len Maschine nur eine wcille Wolke Harm- 
loser W.'i' -■■rdampf stall Umv-'vltvcr -hmut- 
zunß 

8o gellt das also, und unwillkürlich haut 
rnan sich, warum das er^t jetzt bv hieht iii d 
nicht schon viel früher eine solche Ma.-diine 
konstruiert wurde. Aber das liegt nidit daran, 
daß man sich nicht .sdion in den vergangenen 
Jahrzehnten Gedanken gemacht und einfach 
fröhlich den Kokereistaub in die I.uft gejagt 
IIIIIIMIIIIimilllMllinillllllllllllllillilMItllllllllMllllUlMItllllllllllllllll^ 

I Kurz und amüsant | 
5 Im Marz = 
I hat die I'olizei Humor. .Auf einer Iliihe, | 
1 in die schon öfters bei einem (lewitter | 
I der IJIiti eingesctilagen hat, narnt ein = 
I Schild: „Vorsidit! linier diesen l'.iehen = 
1 wird man vom Blltx erschlagen!" | 

Gift bringt Tod - Pflanzenschutz schafft Leben 
SiniivolliT Umweltschutz auf sachlicher Basis ist notwendig 

UmweltliVbtcrie .sciiadet der Sadie und nützt 
niemand Immer wieder wird berichtet, daß 
hier ein l eid, dort eine Wiese oder ein Wald 
durdi Besprühen mit lOiemisdien Substanzen 
vergiltel worden seien Seit vielen Jahrzehn- 
t. n jedodi ist l)< kannt, daß eigentlich ieder 
Blofr Gift sein kann, dal) es vielmehr nur auf 
die Dosis ankommt Gerade die Beachtung 
dieses naturwi.ssenfchaftlichen Gesetzes ist 
das Eritschi'idende an dem sich eine sachliche 
Darstellung eiin einer Sensationsmeldung 

I'll.urzensfluitzimllel weiden, bevui sie heu- 
te fiit eine bestimmte Anwe.idung freigegeben 
vi'i di ii. über .lahre und hinsichtlich siilTitlichei 
Neix'invirkungen, die sie haben könnten, ein- 
gelieiul getestet D.ifür haben CJesetzgeber und 
lUindi sgesundheit aint ein Pllanzen.schutz- 
K ■ .et/ erarbeitet das allgemein als das streng- 
ste in dei Welt gdt Aufgrund dieses Gesetzes 
und d<-r damit zusammenhiingenden Ausfüh- 
riinuslH-^timmiinf'.en überwacht die Biologische 
l',unde>anstnlt alle Ariwendunßsempfehlungen 
und laßt rilan/enchutzmittel nur zu wenn 
sie siimtlidien Sicherheitsvorschriften entspre- 
chen Dabei wird v orrangig gerade an die Ki- 
hiltunn und IMIcue unserer Umwelt ßed.iehl. 

Der Deutsche Bundestag hat in einer Defini- 
tion den Pflanzenschutz unter die die Umwelt 
schützenden Faktoren eingereiht. Das erklärt 
sich aus der Tatsache, daß diese Präparate, 
korrekt nach der Anwendungsempfehlungein- 
geselzt, heute die einzigen Mittel sind, um uri- 
sere Ernährung vom Ertrag und der Qualität 
her zu sichern und um Brachflächen und ^r- 
holungsflächen. deren wir Immer mehr bedür- 
fen, nicht verwildern zu lassen, sondern In 
einem Zustand zu erhalten, der dem genann- 
ten Zweck dient. Was nützen Wälder und 
Waldwege auf denen man ein Buschmes.ser 
braucht, um sich durch die Natur, sprich 
wucherndes Kraut, Gestrüpp und Geä.st, hln- 
durch zu winden. Nur eine Naturlandschaft, 
die sich dem Menschen als begehbare Erho- 
lungslandschafl anbietet, wird in der Zukunft 
diesen Aufgaben gerecht werden können. 

Ein bedeutender Wi.s.senschaftler warnte vor 
kurzem davor, den Pflanzenschutz in seiner 
Eigenschaft mißzuverstehen und zu verket- 
zern. Er schrieb wörtlich „Ich finde es un- 
verai-twortlidi. wenn mit Übertreibungen 
Angst erzeugt wird; denn ständige Angst 
macht das Leben unerträglich " 

I Ein Spaziergänger | 
entdeckte im Holsteinischen eine eberi- | 
falls humorvolle Tafelaufschrift. Sie = 
lautet; „Wer im Grase liegt, hat die | 
Folgen selbst zu tragen!" | 

In Paris | 
gibt es eine Klinik für plastische Ope- f 
ralioncn bfti Hunden. Was Madame für ^ 
ihre Nase unternimmt, verlangt sie auch | 
für die Schnauze ihres Hundes. Und der = 
Erfolg des Unternehmens läßt nicht lu | 
wUnsehen Übrig. Schönheit macht sich | 
bezahlt und wenn sie auf den Hund | 
gekommen ist... = 
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hätte. Ihn von der Umwelt fernzuhalten, war 
vielmehr (siehe nordrhcin-westfälisdie I.an- 
desanstalt) ein „außerordentlich sdiwieriges 
technisdies Problem". Und es hat schon in der 
Vergangenheit nicht wenige kostspielige Ver- 
suche gegeben, dieses Problem zu lösen. 

Unter anderem wird z. B. die gesamte Aus- 
drückseite der Koksofenbatterien überdacht - 
wie auf der Kokerei Zollverein - mit dem Ziel, 
alle Emissionen zu erfassen. Unhandlich waren 
auch die Entstauber, die von der Industrie ge- 
liefert wurden. Daran scheiterte seither das 
Projekt des „Weißen Riesen", bis nun hoch- 
leistungsfähige und zugleich platzsparende 
Entstauber als „Orgelpfeifen" auf den Füll- 
wagen gesetzt werden konnten. Damit ist es 
gelungen, die letzte große Emissinnsquelle auf 

.Architektonisch eindrucksvoll ist die l-ührung 
der Bandstraßen der Kokerei /ollverein in 

Kssen-Katernherg. 

den Kokereien zu bekämpleii, und damit hat 
die Ruhrkohle AG ein weiteres Verfahren als 
Beitrag zur Reinhaltung der I.uft in der tcih- 
nisdien Erprobung. 

Neues Feuerwehrmuseum 
In Fulda 

Die deutschen Feuerwehrveteranen erhallen 
jetzt einen eigenen Platz. Gemeint sind aller- 
dings nur Fahrzeuge und Geräte, die im 
deutschen Feuerwehrmuseum in Fulda ge- 
sammelt werden. In einem mächtigen Barock- 
gebüude in der Altstadt wird gegenwärtig dag 
erste Museum dieser Art ausgebaut. 

Der Trägerverein hat sich die Autgabe ge- 
stellt, die tedinisdie Entwicklung des Brand- 
schutzes von den Anfängen bis zur Gegen- 
wart in seiner Vielfalt an Fahrzeugen und 
Geräten im Original oder Modell sowie mit 
Nachrichten- und Sanitätsmaterial aus alter 
und neuer Zeit darzustellen. Urkunden und 
Bilder, Uniformen, Fahnen und andere Tradi- 
tlonsstüdte aus der Geschichte der Feuer- 
wehren in ihrer regionalen Verschiedenheit 
sollen gesammelt und außerdern eine um- 
fassende wissenschaftliche Spe/.iftlbiblinthek 
aufgebaut werden. 
 public relations anzeigen 

l'iisor aliliiclh'i > M»' 

Punsch wärmt Ihre Winterabende 

Landwirte auf Privatstation inn Krani<enhaus 
Kostendeckung durcJi eine private Zusatzversieherung 

j»- ^ ^ 
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Viele landwirtschaftliche Unternehmer ha- 
ben am 1. Oktober 1972 ihren bisherigen, auf 
eine private Krankenversicherung gestützten 
Siatus als Privatpatient verloren. Das liegt 
an der Einführung der Pllichtmitglicdschatt m 
den neuen Krankenkassen. Wegen der oft un- 
zureichenden und einseitigen Informations- 
politik interessierter Kreise haben sie die vom 
Gesetzgeber ausdrücklich gegebene Möglich- 
keit ver.säumt, sich bei Nachweis eines ent- 
spredienden privaten Versidierungsschutzes 
bis Ende 1072 von der Versichenrngspflicht 
befreien zu la.ssen. 

Die Folge ist, daß sie auf Krankensdiein 
zum. Arzt zu gehen haben und daß im Kran- 
kenhaus nur Anspruch auf die Unterbringung 
in der allgemeinen Ptlegcklasse besteht. 

Im ambulanten Bereidi wäre es gesetzwid- 
rig, mit dem Arzt ein über die Leistungen der 
Krankenkasse hinausgehendes Zusatzhonorar 
zu vereinbaren. Entweder ist man auf Kosten 
der Kasse Krankensdieinpatient oder man be- 
zahlt die Behandlung in vollem Umfang au.s 
der eigenen Tasche. 

Anders Ist es bei der Behandlung im Kran- 
kenhau.s. Allerdings entstehen durch den 
tjbergang von der allgemeinen Ptlogeklasse 
In die Privatstation erhebliche Mehrkosten 

nid\t nur für die höheren Kosten der Unter- 
bringung, sondern auch für die ärztlichen Be- 
mühungen sowie für die versdiiedenen medi- 
zinischen Anwendungen in Diagnose und 
Therapie. 

Die private Krankenversidierung iPKV) 
bietet mit ihren speziellen Tarifen die Mög- 
lichkeit, diese über das Leistungssystem der 
gesetzlichen Krankenversidierung hinausge- 
henden Kosten ausreichend abzudecken. Mil- 
lionen Bürger aller Berufe haben sich dieser 
interessanten Vcrsichervingsform bereits an- 
gesdilossen. 

Auch für Landwirte, soweit sie sich nicht 
von der neuen Versichorungsptlidit befreien 
ließen, bieten diese Zusatztarife die einzige 
Möglichkeit, bei entsprediender Kostendek- 
kung, wenigstens im Krankenhaus den Status 
als Privatpatient zu erhalten. Wer schon 
privat gegen Krankheitskosten versichert war, 
sollte sich bei seiner bisherigen Versicherung 
erkundigen, ob und In welcher Form früher 
erworbene Anwartsdiaften auf einen solchen 
Zusatzschutz übernommen werden. Selbstver- 
ständlich können auch Landwirte, die bisher 
nicht privat versichert waren, für sidi und 
ihre Angehörigen eine Zusatzversidierung 
vereinbaren. 

Nesquik'Kinder maien 

Vor iKMiKilie Umi .lahicn \erölTeiitlichte der 
englische \\'i lti'ni<uiiimler und I.ebenskünstler 
J;I1IU'S (i. Frviii in London einen luichst ainü- 
Eaiil zu Uscmlcii Kei.sebericht über seine Er- 
lebnisse III Ostiiulien und IVrsien. Das Budi 
fiiiiil bei den Zeilgeno.ssen reißenden .•Xbsatz 
- nichl nur wegen dei beschriebenen Wunder 
unil llerrliehUeileii, sondern in erster Linie 
WKcn der lukullischi-n Spe/i.ilitäten, deren 
Zubereitung und Anriditung hier eingehend 
beichneben wurde Ik sonders hatte es seinen 
I,:indsleulen. dii sdion von ]<'hel für alkoholi- 
sche „Niuigkeilen" eniplängl;di waren, der 
ausführlich beiidiriebene „Pantscha" angetan 
Aus fünf liestandteilen („Pantscha" heißt im 
Iiuh.sehen „lünf") wurde ilie.sei Feuertrunk 
gemixt: Man nahm eine Saure (z B Zitronen- 
Sall), eine Süßigkeit (Zucker), eine „geistige" 
Flüssigkeit (Rum, Arrak oder Kognak), ein 
Ciewiuv und fünftens Wasser. Es dauerte gar 
nidit lange, da hatten es die trinkfesten Insel- 
bewohner schon zu einiget Fertigkeit im 
„l'antsdien" gebradit, und bald gewannen 
pucb die Holländer den steifen Seelenwärmer 
lieb. Von hier bradite ihn der „Alte Dessauer". 
In dessen Tabakskollegium überhaupt hollän- 
flisehe Sitten gepflegt wurden, nach Deutsch- 
Iniid. Adel und Bürger vereinigten sich auch 
hier bald zu wahren „Punschiaden". und in 
■llen Tonarten wurde der Trank selb.st von 
•rnsthaflen und hochgelehrten Männern be- 
•ungon 

Schweden-, Glüh- und Sehlummeipunsili 
(ehuron in Deutschland wohl zu den bekann- 

Foto: Sriiorr-ZWIF.SEL-C.I.AS 

testen .Arten. Wer kennt aber die unzähligen 
l leheiinre/epte der stillen Genießer? Allen 
Freunden einer gemütlichen Punschrunde ha- 
ben wir die folgenden Rezepte zugedadit. Zu- 
vor aber noch ein widitiger Tip: Auch auf die 
richtigen Trinkgefäße kommt es dabei an. 
Punsch- und TeegUi.sei aus ,Ienaer Glas hallen 
jeglicher Beanspruchung stand - sei ihr Inhalt 
nun ßUihend heiß oder erfrischend kühl -, sie 
ßehöi'en immer dazu. 

(Ilüh-l'uiisdi 
Zutaten: 2 Flaschen Wein, weiß oder rot, 

bis zu l()0 g Zucker, 3 Gewürznelken, etwas 
ganzer Zimt, 1 Zitrone. 

Zubereitung; Wein in einen Topf gießen, 
Zucker, Nelken, Zimt und einige Zitronen- 
scheilien zugeben, aufs Feuer setzen und sie- 
dend heiß werden, aber nidit kodien lassen. 

Schlummer-Punsch 
Zutaten; 1 Flasche Weißwein, 1 Flasche Rot- 

wein, 150 g Zucker, Saft einer Zitrone, wenig 
Zitronenschale, I Weinglas Rum oder Arrak, 
Zitronensdieiben. 

Zubereitunng; Wein, Zucker, Zitronensaft 
und -sdiale kurz in einem geschlossenen Topf 
erhitzen, nicht kochen. Mit Rum oder Arrak 
und dem Zucker abschmecken. In jedes Glas 
eine dünne, geschälte und entkernte Zltronen- 
sdieibe getien. 

Gehen Sie unverzüglich ans Werk und 
brauen Sie sich Ihren Lieblingspunsch. Das 
gibt grauen Wintertagen Wärme und Würze. 
Prositl 

■in 

Ii 

Mit Nesquik erhalten Kinder nlAt nur wertvolle 
liehe Kntwli-klung brauchen: Vitamine, Traubenzucker, Fntwlcklun« 
quik bringt auch Anregungen für das Spiel und (ordert damit Spielideen für 
des Kindes. Durdi die l.ernspiel-Kassette ..SP'fl li^nover gibt In Ihren 
». bis 7jährige, die es für UM 19,80 beim Friedrich-Verlag in-Mähriger 
Zeichnungen verarbeiten Kinder ihre Eindrücke. So, wie .n Bild. Funfjä 
die Autobahn. Die Deutsche Nestli «mbH sammelt Kinderze.An^ 
halb, was Ihre Kinder malen. Für die besten ^ Mi»jj>rr»il Postfacb TIMM. 
Antritt; DcuUche Ncstte UmbU, Abteilung I'R, bOOO Frankfurt-Niederrad, 

LANGKNKR ZKITUNQ Dienstag, den 9. Januar 197? 

Hier spricht die 

Volkshochschule 

Kur r liir Anicril.;mor und cl' ion 
An«<hörii;c 

Drutsih-Krii 
I 1' .i ti; n»7;i bc'iiuv-n W'.fJ'r nnno 

p ■ , : . Im Anu'rik.incr und c=:-.('n A'i- 
g . A = i'ru- duiiL'en m-iiv d e 
C" i .■ diM* V«>ll< •"'(•iv-chulp 
r • /'iiinucr und d = Kducalion 
ti d r^: , iDfAKi. Hon-n IVtcr .T. B-h. 
6 '-»nl.:- ,rt i 'S] = m. Oi-'Udn 
1 . • .• 5'' t.d.T 

KooIiKihm« für XuH rikrinrrinnrn 
\ \ 7.V. ni' »Kirhoit tni' d-.»r Stndlwrrko 

I.i • 'ii Cr' "iH b: ?4innf-M 'in .lunnrir in7:< neue 
K -Ii- tiiirj Hackkiirsc» l'u»' AmoriknniTinnon. 
t' .fi- dl • r.-vric-hnun« ..r.rrmnn r<-»nkinß" 
V ••!(!.-n un ..Spr^zirdiliiton nus 
dMl»ifh 'r I .uidcn" 

\'t)n;cN. lu'H sind ■ 
SiM*/iahläU'n aus Nin'chliMilsrhlaiuI. IMil !- 

V'trh. 2-1 -lanu.ir. 10 lliir. 
Spo/iahläUn ans Siiddrulsrhland, Mittwoch. 

81 Tjrnia!. 10 l'hr. 
Spo/iaHtätrn ans drni Kh«'in1and, IMiltwoch. 

T t"cbni;t|-. 10 Thr. 
S|»r/i'ili'iih*n aus Ilfss<Mi. Mit.tw<H'h. 14. Fo- 

hiiuir !0 rhr 
'rypiM-h'-s dciilstiu-s „kaltes Büfi-tl". Milt- 

Vin'h. 2\ Ft'ld'uar. 10 Ulir. 
Der Unko^tonboitrau bciräßt für u^don br- 

•iK-blcn VnrmillaK 4. DM. Die ITöchsftpil- 
r 'htnorzahl wurde auf !?0 Porsonon 
K-'l/t 

Tin- d-Ilausfrauon. dio ihre Kns- 
ii c*h-Sprachkonntni.<so vorvoll.«vlnndjßen wnl- 
crt brstt'ht dir Mößlirbkoil. soforn os von dor 
" •.Inchnioj /ahl hör vortrctbnr ist. nn dioson 

Kurson /unrbmcn. Ks wird ledoeh sirher- 
II.'h mokSÜch soin. rtwa 10 15 doutschnn Haus- 

711 olnrm ßomoinsamf^n Mittaßesson 
nu» d(ni Anirriknnorinnon .lowoils geßt^n 12 00 
tn»r in diT fiChrkürho dor Stndtwerke T.an- 

On^l)II Golo^onhHt zu qcben. 
W(M' an dicsi'n Kursrn intorpssiert ist. wende 

ßirii billr unmittelbar an die Oe-schnftsstelle 
9< r Volk<h'>chsrhulf» I.nni*en. Rathaus. Zim- 
hmr 0 odor an dn<5 F.duration Co-nter. 32? d 
^SG (DPAK). Herrn Peter J. Bach. 6 Frank- 
fiu t a.M,, Militiirflußhafen. Gebäude 152. Tel. 

1 u (»dor r>9nG7n4. 

Re«;inn nruor Yiißa-Kurso dor Volkshoch- 
sohiile l.anRon 

AufL»rund der bereits heuto vorliegenden 
Vielzahl von Vormerkunr*en für weitere 
j.Voßa-Kurse" der Volkshochschule, hat sich 
äi--- VolK,<hochschule der Stadt I.anRen ent- 
ßchlosseu, im .Tahre H)7:^ neuo „Yoga-Kurse" 
Cinztu'ichU^n, Yoga-Kurse f(jr Fortgeschrittene, 
d h fii, I^.r.stin-^n. die an einem Anfänger- 
kurs t-oilgenommen haben, beginnen Anfang 
Fcbru:if l!J7:? und werd.Mi jev.-ells dienstags- 
rjachmittags und abends durchgeführt. Neue 
Voga-Kur.^o für Anfiingcr beginnen Anfang 
IVIai/ 197;-^ und finden donnei*stagsnachmittags 
Inui abends statt. 

Anmeldungen zu diesen Kursen werden 
oh.Mfdlls v«>n der Geschäftsstelle der Volks- 
hochschul;' Lan^'Ten, Ratliaus. Zimmer 9, ent- 
gcgfiigenonunen. 

L.wr.ENF« ZKITUNO 
Vfiantwordlch für PollUk und Lokalnadirlchtfn; 
Friedrld» Scli.ldMch; f(ir Unterhaltiing u. Anzeigen: 
Ch Kühn - Druck und Verlai?: Buehdruckerel 
Kühn KG Limgen DarmstHdter Straße 2G. Ruf 2745 

Häftling hing an der Krawatte 
Fin :i7jahrlL'i'r Arhoiter, den m.^n In Frniik- 

furl iintiT (Inm VprdiU'ht diT Unzu<ht mit 
r'incm Kind in rinr I'dllzei/.rllo Rostockt h:i1'i>, 
nnhm -ich R'-^tcrn diw I.chrn, Inrifm er sich 
mit seiner Kriivviitte (in dor Kt nstcrvorcitti'- 
iiiiv; crhiin^tr. 

IV<it Minensuchgerät aus DDR geflohen 
.\rhi I>nH-Bi'\vnhncrn uliickte nm Wcuhcn- 

e kIp die Kluclit in die Biindrr.rcimlilik. Kin 
S.ii(I:il dr'r Volk.viimu r floh n.irh Olicrlraiil.i'ii. 
ein i:h"p:Kir mit Kind nn h Sihle.swiu;-!! >1- 

Toto- und Lottoquoten 
Kl'SSUAI.LTOTO. Ergebniswette: 1. HanK 

2()8fi8,45 DM; 2. Rüi\g 747,95 DM; 3. Itans 
53,15 DM. — Auswahlwettr „6 aus 39": 1. Ttani{ 
6600.45 DM, 2. Hang 437,30 DM; 3. RanR :!!t.fi5 
DM; 4. Ranß 2,80 DM; .■». Hang 1,— DM. — 
Kahlenintto; Gcwinnkla.s.se I: 500 nnn,— DM; 
Klasse II: 81 043,83 DM; Kla.sse III: 39.''iO 35 
DM; Kla.sse IV: 69.30 DM Klasse V: 3.45 DM. 

(Angaben ohne Gewähr) 
Alle Schußwaffen müssen 

angemeldet werden 
Das am Neujahr.sta,^ in Kraft setrcleno neue 

BunMoswaffengesetz wird im Intere.s.se der .Si- 
cherheit der BürKer und zur KindämmunR der 
Gewaltkriminalität UerstellunR, Handel und 
Führen von Waffen (auch Hieb-, Slich- und 
Stoßwaffen) strenger als bisher reglomentic- 
ren. 

Das neue Gesetz schreibt u. a. vor, daß bis 
zum 30. Juni alle Schußwaffen zur Registrie- 
rung angemeldet werden müs.sen. Wer bis da- 
hin seine Illegal erworbene Waffe der Ord- 
nungsbehörde vorlegt, geht straffrei aus. 

Die Registrierung erfolgt In der Slaallichen 
Abteilung Im Landratsamt Offenbach, 605 C)f- 
fenbach'Main, Geleitstraße 124, .Sprechzeiten 
sind an jedem Dienstag und Donnerstag in der 
Zeit zwischen 8 und 12 Uhr. 

Auskünfte können über die Telefondurch- 
wahl (0611) 8068-209 eingeholt werden. 

«teln Der F.hemnnn fiihrte p|n Sii(hg(<r;it mit, 
um die Minensperren /ii unv.schi n. 

Massaker in New Orleans 
In cini'in Hotel in New Orlc.ii'. . k.mi i-- /u 

ei'cm Bliilhad, hei dein . i-. lv- w.-iflr' iiiul fli i'i 
schw.ii /i' Terroristen iini'. l.-'lii'n U.micn, 7.\vi i 
iibericbendf Terroi istiMi haben .sich auf fli'iii 
Dach d''s 18iii-sfiu)-;ii;rn Hnl,'Is vt-i .:iIi;in/t, 
über (lim gepan/erte Poli/cihiib .chraiiher 
kreiden. In eiiiciii fler nbcirn StockwiM'kc hat- 
ten die V.-ixihwovei Fi'Ui'r uiiil auf ilii- 
F.Mierwi'hi'leute ■ ' 

OFFENTHAL 
o Wir sratulirrrn Herrn .Adolf Stolzer, l'hil - 

Bitsih-Slraße 27, am 11. 1. zum 73,, und Herrn 
•lo.wf Prosch, Waldstraße II, am 13, 1. zum 
72. C'it'iiurtstag. — ller/lichen Glückwunsch! 

o Die Krauen der (H>sl- und (iartenliauver- 
cine von Götzenhain, Offenthal und Drei- 
eichenliain treffen sich nicht — wie vorgese- 
hen — am Dienstag, 9. .lanuar. sondern am 
Mittwoch, 10, ,l.Tnuar um 1.1 Hlir In Offenthal 
Im .Sa.'il fies Gasth.Tiiscs „/tun I.^enbiirger Hof" 
zu ihn-iii nächsten I! •i'-amnvnsi in. Für Kaffee 
und Kuchen ist ge.sorgt. 

o Die I-^vaiiKelische Mtitlers<*hnle beginnt im 
.lanviar wieder mit i-iiiem neuen Kur.spro- 
gramm im Kv. Gv-meiiulchaus in fler Diebur- 
ger Stra.'ie. Stattfinden wcnlen vorerst ein 
Nähkiirs und ein (iymnaslikkurs für Frauen. 
Aiimeldungin hierzu werden bis zum 15. 1. 
auf dem Pfarramt entgegengenommen. Dort 
werden auch alle W"eileren Kinzeiheiten mit- 
geteilt. — Auf Wunsch und bei genügender Be- 
teiligung können aucii Kurse anderer Art ver- 
anstaltet werden. Hier ist u. a. an Batik, Ike- 
bana und Kosmetik gedacht, was insbe.sondere 
die .lugendlichen der Gemvinde ansprechen 
dürfte. 

II Die Mittwochnachniiltugs-Ge.scilschaft der 
Rentner und Freunde im Sportcasino an der 
SpessartstralJe, die sich sonst immer am er- 

Schuß auf die eigene Mutter 
Hl i . in. III Streit mit :,( inen F.lteni zog in 

r tnkfnii ( in 2'i,|iihrlgi'r eine ri;lolo unl 
hiiß auf ~. in.' .Sn.jiihi l-" Mutter, die leben . 

■ inhilj.li Vi -I"t.'t wurde. Die Kllern halt.',- 
il " Siiliii au-: .•i;- . i ;, i.h i.. Iv ■ i ,.h i!i, 

.... - ' -   l-l'-T ~J~I'L'I'UL'A-.~^~L1'|-LJ . 1.11. 

VoiU Kalciulcr };clcscn... 
i ' • .I.iii: liiT.l ' Ii.in ■ -ii ■ 
I'I wir hnl .'n nn-: beim S.' .■! 

b- II il. . 11 iliinv an die Dr. i :i'- I nil 
z.ilil i \',i.'int iiiiil uns aiu-h --.oiist .lion 
ini: (Iciji K,.Ii'nd.'r vcrlrniit lm.iu.iiIiI --- 

^ vor alliMii -iweil die-: unser per.-:önli- 
ili.'S I .'licn bi'liirri. f :r.bu! Istagi' und 
alliiere < M'iIciikiccmnK', Aber e.' -uht 
■lirh'^rli; Ii imdi einige Be.-;onderbeilen. 
die da-, neue .lalii für uns bercilh ilt 
nnil die ni.in nielit gli-ich beim ei-.lini 
P.Mrk entdeckt. Blattern wir rioch ein- 
mal tlic K.'ilender.M'ilen durdi . I)ip 
.\iih,'linier di's Närrischen Prin/f-n wer- 
den .gi-wiß lirreits erfreut fj'slgestellt 
h.iben. daß .Ascherinitlwnch diesmal auf 
den 7 Mär/ fällt /wan/iR Tage län- 
ger i,.t d.'iinil flic K;iriievals/eil als Im 
\i'iganuem'n .I;ihr. l'nd ebenfalls zwan- 
/ii; Ta';e .später lieul Ostern: am 22. 4.. 

, fl:is ist einiT di<r letztmöglichen Termine 
für das Osterfest überhaupt. Knispre- 
chend weitergerückt sind auch die an- ' 
deren Feiertage. .Aus diesem Grund hat 
der Mai in diesem .lahr weniger freie 
'l'age als .sonst, weil Pfingsten (10. 6.) 
und 1'ronleiehnain (21. 6.) In den .Tuni 
fallen; lelzteres ülirigens auf den Tag 
der Somniersonii'-nwende. .An Iliinmels- 
ereigni.ss<.n briiiRl uns da.s .lahr drei 
.Sonnenfiiislernisse und eine Mondfin- 
slernls, von denen ilriM, nämlich die (o- 
lale .Sonnenfinsterni.s am 30. 6 die Par- 
tielle Miindfinsleriüs am 10. 12. und die 
Ringförmige .Sonnenfinslernis am Naih- 
mitlag des 21. De/ember bei uns gese- 
hen werden können. Das .lahr I!)73 Ist 
ein ganz normales .I.ihr mit 365 Tagen: 
wie sein Beginn, so fällt auch sein letz- 
ter n-jig auf einen Montag. 

sten I\iitlwoch eines Monats im Sporteasino 
treffen, kommen dieses Mal ausnahm.sweis.' 
schon am Dienstag, dem fl. .Innuar um 15 Uhr 
z.us:immen Alle an dem gemütlichen und un- 
terhaltsamen Beisammen.sein Interessierten 
Bürger, auch solche, die .sich bisher nicht Ix;- 
teiligten, sind hierzu herzlich.;! eingeladen. 

o Der polnische Spiellilm „Sein »der Nicht- 
sein" läuft am 17. ,Ianuar um 20 Uhr Im F,v. 
G 'meindehaus. Der Unki)stenl)eitrag beträgt 
I Mark. Unter dem Tiiema „Film des MonaLs 
soll monatlich einmal ein be.sondcivr Film vor- 
geführt werden. Damit will Pfarrer Schnaider 
den Offenlhaier Bürgern die Möglichkeit bie- 
ten, in Offenthal in.s „Kino" zugehen. F.s l.st 
si>gar daran gedaclit, falls es gewünscht wird 
hinterheir eine Diskussion ül)er den jcweii.-. 
vorge führten Film abzuhalten. Die Filme .sol- 
le n keinesw<;;s nur nach kulturell hochstellen 
den G.^sichlspunkten au.sgewählt wcirden, son 
(lern auch rein unterhalt.sam wirken. Vor- 
schlage werden gen e cntgeRengenommen. 

o Der Kiri'hcnviirstand der Kv. Kirchenge- 
nieinde trifft sich am Donnerstag, 11. .Jan, 
zu seiner näciisten .Sitzung im neu renovier- 
ten Gemeindi'haiis. Man wird sicii überwiegend 
über verwaltungstechnische Angelegenlieit»Mi 
zu unterliallen luibeii. .So wird der Nachtrag 
für das .lahr 1072 beraten, der Abschlußbe- 
richt über die erfolgte Pfajrrhausrenoviorung 
entgegengenoinmen und u. a. eine neue Org i- 
nisl.in angiestellt werden. 

Die 1. l?nqener Karneval-Gesellschaft 

bittet zum Ballereignis dar Saison: 

Kostümfest mit dem Robby-Spier-Ensemble am Samstag, 20. Januar, 

um 20 Uhr in der ziemlich veränderten TV-Turnhalle. 

Es gibt einige Überraschungen. 

Eintrittskarten zu DM 10,- ab sofort bei Lebensmitlel-HeuO, Bahn- 

straße; Veri<ehrspavillon Becl<er, Bahnstraße; Friseursalon iVlorbitzer, 

Elisabethenstraße 55; Rundfunk- u. Fernsehdienst Vogdt, Riedstr. 12 

und bei den Mitgliedern. 

Ohne Fahrkarte 

Eine Geschichte von Jaroslav Hasttk 

Die Direktion der k. u. k. Staatsbahnen be- 
hält sicli stets das Recht auf Ersatz jede» 
Schadens vor, den sie erleidet, und treibt 

diesen Schadenersatz auch mit der Unerbitt- 
liclikeit des Gesetzes ein. 

F.in gutes Beispiel dafür bietet der Fall, der 
Bich auf der Strecke Riäany-Prag ereignet«. 

Kines Tages stieg in Uhfinäves ein unauf- 
fälliger Mann in den Wagen 16 862 des Früh- 
zuges, und zwar gerade, als der Zug abfahr- 
bereit war Der alte, in den Diensten der 
Kisenbalin ergraute Schaffner zählte bei der 
Abfahrt des Zuges die Reisenden und stellte 
fest, daß sich im Wagen 16 862 genau 35 Per- 
sonen befanden. 

Der Fall verwickelte sicli wie eine Tragödie. 
Als der Schaftner nämlich vor der Station 
Ilostivaf die Fahrkarten kontrollierte, be- 
merkte er. daß im Wagen 16 862 nur 34 Rei- 
sende waren. Überzeugt, daß Jemand auf dem 
Abort sein müsse, führte er eine General- 
besichtigung durch, wobei er tatsächlich fest- 
stellte, daß sich im Zugabort ein Mann ein- 
geschlossen hatte. Als er aufgefordert wurde, 
st ille Fahrkarte vorzuzeigen, erklärte er, er 
kurine dies nicht tun, weil er die Station In 
Uhiinüves erst erreicht habe, als der Fahr- 
k u'ten?chaltct bereits geschlossen war. 

.\ber die für die Reisenden geltenden Vor- 
schriften sprechen eine klare Sprache: Wenn 
jemand ohne Fahrkarte den Zug besteigt, muß 
er dies sofort dem Schaffner melden, sonst 
madit er sich eines Betruges schuldig, weil er 
ohne Fahrkarte fährt. 

Der Mann entscJiuldigte sich, er hätte das 
gewiß getan, wenn er nicht plötzlicli in seinen 
Eingeweiden oder, wie man populär sagt, im 
Bauch, ein menschliches Rühren verspürt 
hätte, das ihn zwang, rasch den Abort aufzu- 
suUien. Dort aber hatte ilm der Schaffner ge- 
funden, der den Versuch witterte, den löb- 
liclien Staat um fünfzig Heller zu betrügen. 

S(jviel kostet nämlidi eine Fahrkarte von 
Uhfinrves na(ii Prag 

»In Hostivaii werden wir Ihnen das näher 
eiklären", sagte der Schaffner trocken, und 
wirklich erschien dort der Slation^\'orsteher 
und forderte den Ueiseuden utiue Faiirkaite 

auf, Ihm In sein Dienstzimmer zu folgen. 
Während der Zug wetterfuhr, wurde der Mann 

ohne Fahrkarte einem gründlichen Verhör 
unterzogen. Dieses Verhör fand In Gegenwart 
eines eigens dazu herbeigerufenen Gendarmen 
statt, der ein ungemein strenges Gestellt 
maclite und sagte: „Das wird Ihnen teuer zu 

•stehen kommen. Sie werden noch an mich 
denken!" 

Der Mann ohne Fahrkarte aber blieb bei 
seinen Angaben und sagte, er werde die Strafe 
von fünf Kronen (das Zehnfache des Fahr- 
kartenpreises) nidit bezahlen. Er betrug sich 
überhaupt wie ein Mensch, der »Ich seiner 
Unschuld bewußt Ist. 

Daraufhin brachte ihn der Gendarm auf die 
Gendarmeriestatlon, wo mit Ihm ein Protokoll 
aufgenommen wurde. 

Die Staatsanwaltschaft stürzte ilch wie ein 
Habicht au/ cUe^« An^siegeobeit und «rulat- 

tete gegen den Mann ohne Fahrkarte Anklage 
wegen Betrugs. 

Die Direktion der k. u. k. Staatsbahnen In 
Prag war jedoch auch nicht faul und schrieb 
In dieser Angelegenheit an die Generaldirek- 
tion der Bahnen in Wien. Die Akten mit dem 
Protokoll über das vom Schaffner im Wagen 

16 862 durchgeführte Verhör sowie den Proto- 
kollen der Stationsvorsteher von Hostlvaf 
und Uhriniveg wurden gleichzeitig an diese 
vorgesetzte Dienststelle abgetreten. Die Gene- 
raldirektion in Wien erstattete über diesen 
Vorfall eine Meldung an das Eisenbahnmini- 
sterlum mit der Bitte, die Eisenbahndirektion 
In Prag mit der kommi.s.sarischen Unter- 
suchung des Falles zu betrauen, damit der 
Mann ohne Fahrkarte auf Grund einer Ver- 
fügun.g der Eisenbahnkommissionen zu einer 
Strafe von fünf Kronen b/.w. zur Erstattung 
von (üntiif Hellem verurlttül wurde, um wel- 

chen Betrag er die Direktion der Staatsbaliiic.i 
tatsächlich geschädigt hatte. 

Inzwischen wurde vor Gericht die gegen den 
Mann ohne Fahrkarte erstattete Klage wegen 
Betruges verhandelt. Der Mann reilete sich 
wieder auf Bauchschmerzen hinaus, das Ge- 
ridit erkannte diese Ausrede als glaubwürdig 
an und sprach den Angeklagten frei. 

Damit hatte die Direktion der Staatsbahnen 
den Prozeß verloren. Der öffentliche Ankläger 
aber reichte gegen diesen Freispruch Berufung 
ein. Audi der Vertreter der Eisenbahnverwal- 
tung verwahrte sich gegen das Urteil und 
schlug einen Lokaltermin, also die Besiditi- 
gung des Zugaborts durch die einge.i?etzle 
Kommission, vor. 

Ferner genehmigte das Eisenbahnmini.ste- 
rium die Bildung einer zweiten Kommission, 
die untersuchen sollte, ob die Behauptung des 
Mannes ohne Fahrkarte richtig sei, daß er, als 
der Schaffner von Hostlvaf die Tür des Aborts 
öffnete, in dem er sidi befand, sein Geschäft 
bereits erledigt hatte, der Schaftner also nicht 
dio Wahrheit sprach, wenn er erklärte, er habe 
den Mann ohne Karte auf dem Abort an- 
gezogen angetroffen und es sei nicht möglich, 
daß er so kurze Zeit nach den Gesprächen mit 
den Mitreisenden sein Gc.=chäft bereits er- 
ledigt habe. 

Die Kommissionen kosteten In^ge^amt 2 866 
Kronen. Ihr Gutachten lautete in folgendem 
Sinn; Nadi gründlicher Überprüfung Jer An- 
gelegenheit sei festgestellt worden, der Mann 
ohne Karte hätte in der angegebenen Zeit den 
Fahrkartenschalter in UhfinSves noch vor 
der Schließung erreichen können, um dort eine 
zur Fahrt nach Prag bereditigende Fahrkarte 
für fünfzig Heller zu kaufen. Ferner sei ee 
völlig ausgeschlossen, daß der Mann in der 
kurzen Zeit, die er im Wagen 16 862 auf dem 
Abort verbracht habe, sein Gesdiäft erledigen 
konnte, was die Mitglieder der Kommission 
persönli diausprobiert hätten. 

Insgesamt kostet dieser Fall die Oirektioa 
der k. u. k. Staatseisenbahn 3 678 Kronen 69 
Heller, und eine neuerliche Tariferhöhung 
dürft« desbaltt Jwuoi m ver(Mid«a »eta. 



Krankenversldiening für Tiere 
r.iic spezielle Krankenversicherung fil» 

H.iustlere können in Australirn jetzt Tierhsil- 
t, r abschließen. Für je S.Bü DM können Hund 
Kal7,e, Kaninchen u. b, Vierbeiner lieriir7.tliche 
Bf'har.clliing in Anspruch nehmen wie auch 
einen etwa notwendlRCn Krankenhausiiurent- 
halt. Die VersicherunRSReüellschaft wurde aus 
privaten Mitteln ReRrünrtet. Man verspricht 
sich eine Rünslll'.e KntwickUing, da in AuMia- 
lien tierär/tlichc BehnndliinKcn besonders 
koslFpiellR sind. 

Grabmal einlr großen Liebd 

Tillisch Mahul, eine der imposantesten Grabstiilten der Welt 

Bessere Navigation mit Satelliten 
Neues SteuernnKssystom soll siinitlichc Slörunnen erfassen und ausKleichen 

Für NavlRationssateiliteli erprobt die US- 
Marine 7.ur Zeit ein neuartiRes SteuerunRs- 
svstcm F.S soll dazu bcitraRcn, die UmKnuf- 
bahn des „künstlichen I.eitsterns" Tui St^iffe 
R<. zu stabilisieren, daß sehr viel exaktere 
Karten als bisher mit vorausbrcchnelen Um- 
laufliahiien für mehrere TnRe 
werden können Die SchifTc. denen die Daten 
per Funk übermittelt werden, waren dann 
auch mit etnfaHirn Instnimenlen in der I.aRe, 

Mahiuiiuj 
Ut'T Chefarzt einer I'rlvnlklinik fn Ho- 

ilon knm auj eine etTiIrnglldic Idee. Wenn 
cm Kranker ciiiHclicfcrl a'lrtl, Ifi/It er des- 1 
scn Slöhnen iitid Sc/mierjcnslHule iiuf Ton- 

' b»Tid nu/Tipln»c?i W^nn det Pofit'Tit cinuTi 
nl.i (leheitl enilasseri wird und seine Recli- 
nung niclit bcolclclien u)ill, erlidK der säti- 
mtge Zahler glelehzeitig mit der Mahnung 
auch das Magnetophonband iibersandl Auf 
einem kleinen Zcriel slclit in lesen. „Er- 
innern .Sie sich noc/i. als Sie vor Schmerlen 
fle.slrilinl haben? Dnmnis u-tiren Sie bereit 
i/eu^esen, jeden T^etrag zu be;nhlen. um lon 
Ihren l.eiden befreit zu tcerden. Wnriim 
•iigern Sie jetzt, da Sie gesund u'urden, 
Ihre Schuld zu bezahlert?" 

liiie roMlioiisbcsliiimiuiigeii aulRrund der 
DurchRüiiRC von NaviRationssatelliten zu ma- 
clicn, ohne dabei jedesmal deren Bahnverün- 
deruiiRcn licrücksiciUiRcn zu müssen. 

Die Vorläufer des im Herbst 1972 in einen 
polnahen Orbit einßeschossenen Versuchs- 
Fatellilcii THIAIJ. dei eine Betriebsdauer von 
höchstens sechs Monaten haben soll, verän- 
dern unter der KinwirkunR des soRcnannten 
Lichtdrucks der -Sonne und des Bremseffekts 
von I.ufltcilchen stiindi« etwas Ihre Bahn. 
Deshalb müssen die Speicher der Computer, 
mit deren Hilfe die nächsten Umläufe voraus- 
bereclinet werden, alle 12 Stunden mit neuen 
Daten Refüttert werden. Das neue Steuerungs- 

system" und bedeutet „System zur Kompen- 
Stftrerfekte erfassen und sie durch die AkH- 
vierunR kleiner Düsen am Satelliten sofort 
mit Kurskorrekturen ausRleichen. DISCOS ist 
die Abkür/.unR für „disturbance compensation 
.System" und bedeutet „Ssytem zur Kompen- 
sation von SlörunRen". l'^s nutzt das TiäR- 
heitsprinzip tiei einer FluRstabilisierunR unter 
dem Kiniluß von Oravitation. Das Verfahren 
wurde von Professoren und Assistenten der 
Stanford-Universität (Kalifornien) in zwet- 
jähriRcr Arbeit entwickelt. 

Der !I4 kR schwere und insResamt 7,3 m lanße 
Satellit besteht aus drei Ilauptkörpern, die 
durch zwei Scherenarme miteinander verbun- 
den sind. Am einen Ende befindet sich der 
Radionuklid-Generator. der den Bell iebsstrom 
liefert, am anderen Ende die Resamte elektro- 
nische AusrüstunR, in der Mitte die DISCOS- 
Komponente. Sie ist von den beiden anderen 
.SeRmenten des Satelliten, der aufRiund seiner 
I.änRe und MassenverteilunR zum Erdmittel- 
punkt orientiert Ist, weit RenuR entfernt, um 
einen Störcffckl durch deren Massen aiiszu- 
schalten. 

r;)ISCOS selbst l)esteht aus einer 113 Gramm 
sdiweren tischtennisRroßcn Edelmetallkugel in 
einem ! leinen, Roldplattiertcn Vakuumbehäl- 
ler, in dessen InnenwandunR empfindliche 
Sensoren einReiiaut sind. .Sobald die f.ei 
schwebende KiiRcl infolRe einer Störung dei 
Cravitationsorientierung des Satelliten, die 
unter der F.inwirkunR der Korpuskels!.i,.ne 
von der Sonne oder des RremselTektes vOn 
l.uftteiichen liervoigerufen werden k .nn, 
ihren normalen Platz im Mittelpunk des Be 
hälters verläßt und ..uf die Wandung zutreibt, 
registrieren dies die Sen"oren. Über elr. ...ffl 
niertes elektronisches System werden daiBui- 
hln bestimmte Düsen aktiviert, um die - wenn 
auch nur geringfügige - Abweichung des Sa- 
telliten von seiner ursprünglichen Bahn sofort 
zu korrigieren. Denn ein Navigationssatellit 
erfüllt nur dann seinen Zweck, wenn er auf 
die Sekunde pünktlich an den erwarteten 
Bahnpositionen erscheint, damit die Orts- 
bestimmung, die ein Schiff durch^ Funkmes- 
Kung mit seiner Hilfe vornimmt, nicht zu fal- 
schen Ergebnissen führt. 

Mit dem Bau gewaltiger und prunkvoller 
Grabmäler glaubten die Menschen schon in 
früheren Zeiten, sich der Nachwelt erhalten zu 
können. Dieser Angst vor dem Vergessenwer- 
den verdankt die Welt einige ihrer eindrucks- 
vollsten Bauwerke. 

Das Imposanteste Grabmal Ist die Cheops- 
pvramide, die König Cheops etwa 2700 v. Chr. 
am Ufer des Nils bauen ließ. 100 000 Menschen 
waren zwanzig .lahre lang in unermüdlicher 
Fronarbeit beschäftigt, etwa sechs Millionen 
Tonnen Steine aufeinanderzutürmen. 137 Me- 

DaM u..uiu>riihmte (irabmal ladscJi Mahal Im-I 
\gra in Indien, das Sdiah Dschehan Im 17. 
I-'l<rln'n<I<-rt für «eine (■einahlin bauen Hiß. 

ter ho(h ragt dieses Bauwerk aus dem Wüsten- 
sand. Nur der äußere Glanz - die ganze Pyra- 
mide war bei ihrer Fertigstellung mit glänzen- 
den Platten belegt - Ist verschwunden. Sonst 
aber überdauerte dieses Bauwerk unangefoch- 
ten die Jahrtausende. Die Grabkammer in 
ihrem Innern freilich. In der man einst König 
Cheops bestattete, Ist leer. Grabräuber haben 
sie geplündert, wie es audi bei den 80 übrigen 

Pyramiden geschah, die hier am Rande de* 
Wüste stehen. 

f:in eindrucksvolles Grabmal, das man zu 
den sieijen Weltwundern zählte, hat auch der 
3,")2 V. Chr. gestoibene Fürst Mausolos von 
Karicn in Halikarnassos für sich und seina 
Gattin Artemisia errichten lassen. Auf einem 
viereckigen, rcliefgeschmückten Unterbau er- 
hob sicli ein von 36 Säulen getragener Tempel, 
dessen Pyramidendach mit einer Quadriga ge- 
schmückt war. .^0 Meter hoch ragte dieses fii» 
die damalige Zeit unerhörte Bauwerk empor. 
Es stand bis zum 13. .Jahrhundert n. Chr. Dann 
wurde es durch ein Erdbeben zerstört. Aus 
den Trümmern tiauten die Johanniter im 16. 
Jahrhundert ein Kastell. Ein Teil der herr- 
lichen Bcliefs konnte später ausgegraben wer- 
den. Sie stehen heute Im britisrtien Museum 
in London. 

Fürst Mausolos hat in den späteren Jaiiren 
viele Nachahmer gefunden. Unter den römi- 
schen Mausoleen ragt besonders der Rundbau 
des Augustus auf dem Marsfeld hervor und 
das Grabmal Hadrians, das ja nichts anderes 
war als der Unterbau der heutigen Engels- 
burg! Rom ist überhaupt reich an alten, ge- 
waltigen Grabmälern. Letzten Endes ist auch 
der Petersdom nichts anderes a's ein unge- 
heures Monument, über den sterblichen Über- 
resten des ersten Nachfolgers Christi errichtet. 

Bemerkenswert das Grab der Helena bei 
Rom (der Mutter Kaiser Konstantins), der 
Felsendom zu Jerusalem und auch das Grab- 
mal des Theoderich in Ravenna mit seiner 
gewaltigen Steinkuppel 

Dodi das schönste unter den monumentalen 
GrabmHlern der Welt ist das Tadsdi Mahal in 
Indien. Dieser Marmorbau verdankt seine Ent- 
stehung der großen Liebe des Schahs Dsciiehan 
zu seiner Gemahlin Mumtar-Mahal, zur „Aus- 
erwählten seines Palastes", die 1629 Im Alter 
von 37 Jahren bei der Geburt ihres 15. Kindes 
starb. Nach ihrem Tode sann der Schah un- 
ablässig, wie er das Andenken an sie für Ini- 
mer erhalten könne. Eines Tages ließ er d;e 
Ijerühmtesten Baumeister der damaligen Zeit 
kommen und entwarf mit ihnen den Plan zu 
diesem Bauwerk. In 18 Jahren wuchs es dann 
unter den Händen von 7 000 Arbeitern 
unter Aufwendung ungeheurer Mittel. „Man , 
kann", so schrieb ein europäischer Dichter, ' 
„den Tadsch Mahal nicht beschreiben. Man 
muß diesen Bau aus silberweißem Marmor ge- 
sehen haben, von Gärten umgeben, in der 
Stunde ,ln der die Sonne sinkt. Dann wird man 
wissen, wie dürftig alle Worte sind, die seino , 
.Schönheit beschreiben wollen." In dem hohen, 
mit herrlichem, edelsteinverzierten Ornamen- 
tenschmuck ausgestatteten Innenraum des 
Tadsch Mahal umschließt eine Marmor- 
schranke den Raum, wo in einem unterirdi- 
schen Gewölbe Schah D.schehan neben seiner 
Gemahlin bestattet ist. 

SONDERANGEBOT 

Wir sind ein weltbekannt»» Unternehmen der Kunststoftindustrie und stellen Haushaltsartikel h«r. Unser Umsal2 
steigt von Jahr lu Jahr, eb»nso unser Marktanteil. 

Teppich-Fliesen 

19.90 
Tuftingware, selbstlie^end. 
50 X 50 qm nur DM 

Xanitfi/ieijinähtei 

Außen Leder, innen das 
gewachsene Fell. Herr- 

ßlich weich, leicht und 
bequem. Nicht mal teuer, 
natürlich von 

lEDER-VAIER 
Deutschlands größtes Spezial- 
geschäft für Lederkleldung 
FIm.. Hauptwache und Kal»er»traB« 1® 

Bestattungsunternehmen 

Erd- und Feuerbestatlungen 
Überführung mit eigenem Wagen 

Erledigung der Formalitäten 

PIETÄT DAUM 
Fahrgasse 1, Telefon 2 29 68 

Wir suchen Sie ab sofort al« 

Teppichböden 
mit dem Teppich-Fliesen-Basar 

Langen, Südl Ringstr. 178/Ecke B 3 
Telefon 06103 21952 

Mittwochnachmittag geöffnet 

Posttach Langen 1264. 

Sekretärin 

des Verkaufsleiters Inland 

Zu Ihren Aufgaben gehört selbstverständlich die Erledigung der Korrespondeni (Diktat aufs Band oder Ins 
Stenogramm), aber auch die eigenverantwortliche Bearbeitung teilweise 8Ch«"er^er und 
Reiseplanung für den Chef und die Betreuung der Reisenden. Selbstverständlich werden S.e In Ihrem hellen, 
freundliciien Büro sehr gut eingearbeitet. Mit den Arbeitsbedingungen werden Sie zufrieden sein. 
Bewerben Sie sich bitte mit Lebenslauf und Qehaltswunsch bei unserer Personalabteilung. 

DUPOL-RUBBERMAID GMBH, 6072 Dreieichenhain, An der Trift - Telefon 0 61 03-8316-18 Suche Frau oder Mädchen 
für Bedienung eines Schreibautoma- 
ten (Heimarbeit). Das Schreiben ge- 
schieh! automatisch. Wochenverdiensl 
je nach Leistung ca. DM 200,- netto. 

Mit dieser Anzeige sprechen wir Betrlebslngenleure, Fertigungsingenieure, aber auch techrvisch perfekte 
Maschinenschlosser an, die wir als 

Schichtführer 

in unserer Gummiproduktion einsetzen wollen. 
Hieibel wird auf gute Menschenführung besonderer Wert gelegt I 
Praktische Erfahrungen aus (ähnlicher Tätigkeit sind erwünscht, eine angemessene Einarbeiturvgszeit wird zu- 
gesichert. 
Wir bieten Ihnen eine Aufgabe in einem zukunftssicheren Markt, gute Einkommensmöglichkeiten u. einen netten 
Kollegenkreis. 
Nehmen Sie mit uns Kontakt auf, rufen Sie uns an: 06103 8316 oder 8388. 

DUPOL-RUBBERMAID GMBH, 6072 Dreieichenhain, An der Trift 

Heiße Preise 

Nürkurze Zelt! ' v. 

D'Rock/Hose 

Jackett/Kleid 

Mantel 

Anzug zweiteilig 

1,90 

2,50 

3,80 

:4,40 

Alles gereinigt! 

Unser neues Angebot für Pflegeleichtes und leichtverschmutzte Sachen. 

Mit garantierter Lieferzeit (SiRöver 

m allön Filialen VS-^alberallrilTrerlMähe 

Filiale; Bahnstraße 112; Annahmestelle; Langen: Textilhaus Helmrich, Fahrg. 23; 
Egelsbach; Fa. E. Waldmann, KirchstraBe 8. 

Nach einem Leben voller Liebe und Fürsorge für seine Familie ent- 
schlief heute, für uns alle unfaßbar, mein lieber Mann, unser guter 
Vater. Schwiegervater, Großvater, Bruder, Schwager und Onl^el 

Karl Roth 
Prokurist i. R. 

im Alter von 78 Jahren. 

In stiller Trauer; 
Christine Roth geb. Kappes 
Reinhold Keller und Frau Christel geb. Roth 
Günter Jähde und Frau Edeltraud geb Roth 
Enkelkinder Stefan, Andrea, Frank und Katja 
und Anverwandte 

Langen, den 3. Januar 1973 
Gartenstraße 15 

Die Trauerfeier findet auf Wunsch des Verstorbenen in aller Stille statt. 

Weinet nicht an meinem Grabe, 
gönnet mir die ewige Ruh', 
denkt was ich gelitten habe, 
bis ich schloß die Augen zu. 

Nach kurzer, schwerer Krankheit entschlief am 5. Ja- 
nuar 1973 meine liebe Frau, unsere herzensgute Mut- 
ter, Schwiegermutter und Oma 

Berta Uhrig 
geb. Kaufmann 

* 12. 2. 1903 t 5- 1- 1973 

In tiefer Trauer: 
Johannes Uhrig 
Walter Uhrig und Frau Marie 
Hans Uhrig und Frau Renate 
Hans Müller und Frau Gretel geb. Uhrig 
Heinz Heim und Frau Liesel geb. Uhrig 
sowie alle Enkel 

Langen, Heinrichstraße 26, z. Z. Mühlstraße 12 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 10. 1. 1973 um 15.00 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Trauer- 

drucksachen 
lieferi 

Druckerei Kühn KG 
Darmstädter Straße 26 
Telefon 27 45 

Für die lieben Beweise aufrichtiger Anteilnahme durch Wort. 
Schrift, Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang meiner lieben, 
unvergeßlichen Frau, meiner guten Mutter, Schwiegermutter, Oma, 
Schwester und Schwägerin 

Marie Dittrich 
geb. Ehrhardt 

sagen wir herzlichen Dank. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Friedrich für die trostreichen 
Worte, den Schulkolleginnen und Kollegen und allen, die Ihr das 
letzte Geleit gaben. 

In stiller Trauer: 
Heinrich Dittrich 
nebst Angehörige 

Langen, Nördliche Rings'raße 60 

Mein lieber Mann, unser guter VatI 

Herr Emil Thiele 

Ist am 5. Januar 1973 nach kurzer Krankheit im Alter von 72 Jahren sanft entschlafen. 

In stiller Trauer: 
Else Thiele 
Peter Thiele 
Karl-Heinz Thieie 

Langen. Westendstraße 57 mit Famiilen 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 10. Januar 1973, um 14 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt. 

Am 7. Januar 1973 verstarb nach längerem Leiden unser Vater, Groß- 

vater, Bruder, Schwager, Onkel und Pate 

Herr Adam Lorenz 

im Alter von 77 Jahren. 

In stiller Trauer: 

Heinz Lorenz und Angehörige 

Langen, den 8. Januar 1973, Hegweg 12 

Die Beisetzung findet am 11. Januar 1973 um 14.00 Uhr auf dem Lan- 

gener Friedhof statt. 



Holl. Hähnchen 
Hdlkl. A, gefroren, 
500 g DM 1,50, 950-g-Stück Bremer Kaffee 

Mocca, 500 g, 
empf. Preis 7,25, HL-Preis 

Kotelett 
mager und saltig, 500 g 

Junge Brechbohnen 
ganz eingelegt, ' i Dose 

Span. Navel-Orangen 
Kl. I, SÜß und saftig, 

k 4-kg-Tragelasctie 
WÄir» 

KOMMANDO 

COBRA 

Der perfekte Thriller! 

UT-FILMBÜHNE 
Dienstag, Mittwoch und Donnerstag 20.30 Uhr 
meidung aus marsellla; syndlltat In aktlon 
Kugeln pfeifen. Messer sind stumm! Die Macht der Unter- 
welt-Clans Ist unteilbar. Wer bleibt Sieger In dem Kampf! 
Unterweltfilme gibt es viele! Aber nur einen wie 
KOMMANDO COBRA! 

Sport- und 
Stngergameln- 
schatt 1889 «.V. 
I , 

Aultrrnrilrntliiho 
Vorstunilssit/unK 

Am Mittwoch, 11). 1, 73 
findot um 21) Uhr Im 
S:iul (l<'.s Clubhiui.sc'S 
eine aulJcronIcntlidie 
Vor.slan(l.s.sit/.nnK statt. 
Allo Vor.st.ind.smitMlic- 
der sowie die Abtcl- 
lunKsU'itfT mit dc-n 
AblfilunK.svorstiinden 
sind hiiT/.u hiT/lith 
eingeladen. Auch In- 
terpssicrten Vrrclns- 
milKlii'dcrn .steht die 
Teilnahme offen. 

IS 

DER FÖRDERERKREIS FÜR EUROPÄISCHE 
PARTNERSCHAFTEN LANGEN e. V. 

ladt seine Mitglieder und alle Bürger Lan- 
gens herzlich zu seiner diesjährigen 

Mitgliederversammlung 

auf Dienstag, den 23. Januar 1973, 20 Uhr, 
in die Gastslatte „Zum Lämmchen", Schal- 
gasse 29. ein, 
Tagesordnung: 
1 Bericht des Vorstandes 
2 Bericht der Kassenprüfer 
3. Neuwahlen zum Vorstand 
4 Verschiedenes und Aussprache 

LICHTBURG Tel. 2 22 09 — Dienstag u. Mittwoch 20.30 
Ein großer Western mit einem großen Weltstarl JOHN WAYNE als C H I S U M 

Ein grandioses Kapitel amerikanischer Westerntradition 

ÜUl^fistenTilme^srVdt 
Do. 20.30 Uhr: Sophia Loren und Marcello Mastroianni 

in einer Filmdelikatesse DIE FRAU DES PRIESTERS 

mm 

Colgate Zahncreme 
Familien-Tube, 
empf. Preis 2,35, HL-Preis 

1,35 
Toilettenpapier 
10 X 200 Blatt 

Kammbraten 
saftig, 500 g 

Weiße Bohnen 
mit Suppengrün 
Od Linsen mit Suppengrün 
' 1 Dose 

-.59 
Toast-Brot 
500-g-Packung 

Fleischwurst 
pikant, 500 g 

Hochland Schelbll 
Schmelzkäseschelben 
3 Sorten. 200-g-Packung 

1,19 > j 

. Abgab« nur in hau»halUUblldi«n M*n9«n, «olang« Vorrat reicht. 

100 DM Belohnung 
demjenigen, welcher 
mir sagen kann, wo 
zwischen Mainzer-, 
Main- und Schillerstr. 
ein(e) Kalerhändler/in 
wohnt. 

Heinrich Heck 
6073 EKelsbach 
Bahnstraße 49 
Giieder-Ketten- 
Armband 

am 6. 1. T3 Hügelstr.— 
Vor der Höhe verloren. 
Gegen Belohnung ab- 
zugeben. 

Vor der Höhe 25/1. 

VW 1300 L 
Bj. 71, 18 200 km, Gür- 
telreifen, Radio, hzb. 
Heckscheibe, für 4950,- 
zu verkaufen. 

Tel. nach 17 Uhr 
ür.l()3/til233 

Zu v«'rkauf«'n: 
Ford 17 M 

Bauj. 67. 75 PS, Ein/.el- 
sitze, Knüppelschaltg., 
DM 1600,, aus erster 
Hand. 

•J. f'rüger. Langen, 
Beethovenslraße 2 
Tel. 71779 nach 17.30 

•Jung. Ehepaar (Dipl.- 
Phys.) mit Kind sucht 

4-Zlmmer-Wohnung 
mit Bad in I^anm;n 
od. Umgebung. Ang. u. 
Off.-Nr. 21 an die l.Z 

1 möbl. Zimmer 
mit Bad oder Dusche 
sofort gesucht. 

Telefon 2 34.37 
Suche 1 X wöchentlich 
4 — Stunden 

zuverl. Putzhilfe 
für l-Fam.-Haus in 
Oberlinden. 

Telefon 7 11 18 

Hilfe für Haushalt 
1 X wöchentlich für 
4 Stunden gesucht. 

Kuntze, Marienstr. 23 
Telefon 2 3fl 20 

VW 1300 
gepflegt, 1. Hand, 
TÜV !l/74, sofort zu 
verkaufen. 

Nordendstr. 60, 
3. Stock links 

Zu verkaufen: 
Schwarz-weiO- 
Fernseher 
Waschmaschine 
Kühischrani« 
Tel. 2 32 06 ab 17 Uhr 

750 I Oitani« 
billig abzugeben. 

Telefon 2 !)1 45 

4 Spiites 590/13 
mit Kelgcn, [jreisw. zu 
verk. Ab 17 Uhr bei 
Frank Ehlert. I.angen, 

Forstring 13 
Auto-Felle 
Sonderangebote 

alle Größen, auch mit 
Kappe. 
Tägl 10—12/14—18 
(auch Ml.. Sa 10—16) 
rrll-I-ager Mörtelden 
UUsselsheimer Str. 36 

Steigende Preise 
naRi'n am Haus- 
haltsgeld. Nutzen 
Sie die Möglichkeit 
eines Nebenver- 
dienstes. 
Wir bieten Ihnen 
eine lohnende Ne- 
benbr.schäftigung, 
die Sie in Ihrer 
Freizeit u. in Ihrer 
eigenen gewohn- 
ten Umgebung aus- 
üben können. 
(Kein Adressen- 
sehreiben, kein 
Hausieren). Eigen- 
kapital wird nicht 
benötigt. 
Schreiben Sie uns 
unter Chiffre 09/4 
an die l.Z. Wir in- 
formieren Sie aus- 
führlich. 

Küchenhilfe 
für sofort gesucht. 
Hotel Deutsches Hau« 

Langen, 
Darmstädter Straße 

Putzhilfe 
1 X wöchentl. bei gu- 
ter Bezahlung gesucht. 

Telefon 76 94 
Ich bitte, meiner Frau 
Anna Rudolf nichts zu 
borgen, da ich für 
nichts aufkomme. 

Johann Rudolf 
Droieichenhain 
Wicsenau 5 

Reinemachefrau 
für Treppenhausreinigung in Langen, 
Steubenstraße, für sofort gesucht. 
Anfragen an 
Fa. O. Boermann & Co. KG 
Ffm., Liliencronstr. 23, Tel. 562031-34 

Baugeschäft Riewesell 
übernimmt 

Umbauten und Neubauten 

Langen, Vor der Höhe 4 
Telefon 06103 23327 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke zu meinem 80. Ge- 
burtstag sage ich allen Verwandten und Bekannten, der Kamerad- 
schaft 1892 93 sowie Herrn Pfarrer Kretzer für die Hausandacht 
meinen herzlichsten Dank. 

Elisabeth Sallwey 

Langen, Rhoinstraße 14 

STENOGRAFENVEREIN 1897 LANGEN E.V. 
Ausbildungsstätte für Kurzschrift und Maschinenschreiben 

NEUE LEHRGÄNGE 
In Kurzschrift und im Maschinenschreiben 

für Anfänger 
W/elterbildungskurse für Fortgeschrittene in Kurzschrift und im 

Maschinenschreiben durch Diktat- bzw. Ubungsstunden 
Arbeitskreis englische Kurzschrift zur Erlernung des Systems und 

Vertiefung der Praxis — Neuer Ellschriftlehrgang 
Beginn und Anmeldung: 12. Januar 1973, 19 Uhr, in der 

Adolf-Reichwein-Schule, Südl. Ringstraße Ecke Zimmerstraße 

Feines 

Tafelöl 

Liter-PVC-Flasche 

Bremer Kaffee 
röstfrisch 

SOO-n-Beutel 

1.28 

A.98g 

Landgold 

Kondensmilch w 

' 410-g-GroBriose ® 

Markenzwieback 

225-q-Pacl(B- 

Fisctistäbchen a 
seegefrostet, fertig paniert 

_ 300-B-Pachg. ggJ# 

® Speisequark mager 9 

g BÜM.,-«., -J9i 

Rotkäßpch.-Camembert - 
30-. Fett I T. 300 g, 

6/6-Schachtel 1,68 
Oldenburger 

Schla 
Preßwurst, weiß, und 
Schlachtplatte 

Alle Teilnehmer der 
Aktion Glück-sstenie 
1972 sowie un.sere Mit- 
glieder laden wir zu 
ner am 11. .lanuar um 
80 Uhr 1. Hotel „Wein- 
gold" stattfindenden 
Verlo.'fljng ein. Nach 
der Verlo.sung findet 
eine Diskussion mit 
Au.s.spra(he statt. Um 
zahlreichen Besuch bit- 
t<.'t der Vorstand. 

Jahrgang 1909/10 
trifft sich am Mitl- 
wocli, 10 I. 1973, um 
IB Uhr in der „Allen 
Schänke". 

Dar Vorstand 
H Förster, Dr. A. Rosenkranz 

K G. Reifenkugel, H. Elsenbach 

RONTGENPRAXIS 

Dr. med. Hampf-Kell 
Langen, Riedstraße 7, Telefon 2 27 85 

wieder geöffnet ab 8.1.1973 

VW-Käfer (Vorführwagen) 
preisgünstig abzugeben 

Alfons Straub 
Volkswagenhändler, Lg., Tel. 23787 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 3 

Ohne Eifer leben 
Der französische Diplomat und Vertreter 

auf dem Wiener Kongreß Fürst Talleyrand 
soll ein Papier mit zwei Worten auf seinem 
Schreibtisch gehabt haben: „Keinen Eifer'." 
Auf den ersten Blick map diese Mahnung ein 
wenig negativ klingen und an mangelnden 
Ehrgeiz erinnern. Hecht besehen aber n-ird 
die Formulierung zu einem tcci.sen I.ebens- 
griindsatz. Denn „Eifer' ist keineswegs eticas 
Po.sitires; man erinnere sich an „Eifersucht" 
und „sich ereifern", lieides mahnt an etwas 
Übertriebenes, an Gefühlszustände. die zu un- 
überlegten Handlungen führen können. Ohne 
Eifer k'beii heißt, sich eben vor die.scii Über- 
treibungen hüten, die Diuge nicht icichtigcr 
nehmen als sie sind und keinesfalls aus Eiler 
mehr tun, als der Auftrug lautet oder die Aiif- 
gabe bestinnnt. Jemand der allzu eifrig ist, 
gilt a's „Cipschaftelhuber", als jemand, der 
sich unbedingt hen^ortun mochte, um aufzu- 
fallen. Ks ist ein Irrtum, wenn Untergebene 
pilniilicn, dnl5 sie durch besonderen Eifer die 
Anerl;ennuiig ihrer Vorgesetzlen erringen 
könnten. Utinfig schiefien sie t\ümlich lipi ih- 
ren Hcmühiingcn iri'ii über das Ziel hinaus; 
•sie kennen auch die wirklichen Absichten ih- 
rer Chefs nicht und durchkreuzen nicht seilen 
deren Pläne. Der Volksw.und hat das Nega- 
tive des Eifers schon vor Jahrhunderten er- 
kannt und ins Sprichwort umgcmiinzt: Illin- 
der Eifer schadet nur. Und Friedrich Schiller 
schreibt in „Wilhelm Teil": „Der Eifer, auch 
der pule, kann i-errn!en." 

^ ^WrqniJMkmti 

. . . ["''au Irma .Steiipan, Margarelenstraße 3, 
xuni 74. lind Krau Klisabeih O.swnld, f.ange- 
ner .Straße 24, zum 90. Cleburtttag am 10. 1. 
. . . Frau Herta Köhler, Karlsbader Straße 2."), 
zürn 82. und Herrn .fakob Här, Rathenaustr, 5, 
zum 91. f'.eburtslag am 11. 1. 
. . . Frau Margarete Best. Bahnstraße 19 zum 
H3., Frau Katherina Thomin, Hheinstraße Gl, 
/um 72. imd Frau TClisabeIh Spengler, Rhoin- 
straße 28, zum 71. Geburtstag am 12. 1. 

Allen Oeburtstagsjubilaren möge weiterhin 
ein angenehmer f.ebensabend beschieden sein. 

Jahreshauptversammlung der Jusos 
e Am morgigen Mittwoch findet um 20 ITiir 

Im Ju.so-Keller der Wilhelm-I.eu.?chner-Schule 
die diesjährige .lahrcshauptVersammlung statt. 
.Anträge sollen spätetens an diesem Tage dem 
\ erstand schriftlich vorgelegt werden. 
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Genau 160 mal mußte Oliieksfee .Tutta am 
Soiintagnachmittag im Saal des Bürgerhauses 
in die (iliiekstrommel greifen. Dann waren 
alle (ilückstretfer des (iewerlievereins gezo- 
S«''»- EN-Foto 

Ball des Bundes dar Heimatvertriebenen 
e Der Bund der Heimatvertriebenen, Orts- 

gruppe Egelfbach, veranstaltet am Samstag, 
dem 13. Januar ab 20 Uhr seinen traditionel- 
len Ball im Eigcnheim-Saalbau, wozu Mit- 
glieder, Freunde und Gönner herzlich einge- 
laden sind, spielt der Orchesterverein Lan- 
gen.^Egelsbach. Karten sind im Vorverkauf in 
flen Papiergeschäften Noll und Schlapp zum 
Preise von 4 DM und an der Abendkasse zu 
4,50 DM erhältlich. 

Farbfernsehgerät und 160 Sachpreise 

fanden ihre Gewinner 

Gewerbeverein verloste seine „Weihnachts-Glückstreffor" 

In der Vorweihnachtszeit erhielt man in 
vielen Egel.sbacher (,eschäfl.en zu .seiner Kas- 
scnciuittung ein anderes gelbes Zeitelchen mit 
einer Nummer, das ein zusätzliches Geschenk 
verhieß: es waren die „Glückstreffer", die der 
Gewerbeverein im Namen der gleichnamigen 
Weihnachtsaktion ausgegeben hatte. Viele 
schöne Gewinne waren ausgesetzt und die 
GUickstrefter-Lose aus diesem Grund sehr be- 
gehrt. Am Sonntagnachmittag war es nun 
soweit, daß aus der Vielzahl der eingesandten 
Lose die Gewinnummern gezogen wurden. 
Kund 80 000 Lose waren in der Urne und wur- 
den im Bürgerhaus in Anwesenheit zahlrei- 
cher Losinhaber in eine große Lostrommel 
geschüttet. Bürgermeister Dr. Simon saß mit 
am Vorstand.stlsch und wachte darüber, daß 
alles mit rechten Dingen zuging. Vorstands- 
mitglieder notierten die Nummern, die von 
einer hübschen jungen Glücksfee aus der 
Trommel gezogen und von Heinz Hofmann 
sofort bekanntgegeben wurden. Die anwe.sen- 
den Gäste hatten meist eine Liste ihrer Lose 
zur Hand und verglichen die gezogenen 
Glückstreffer mit ihren eigenen. Offensicht- 
lich aber waren keine vom Glück Begünstig- 
ten anwesend das mußte man aus den Mie- 
nenspiel schließen, denn freudige Aufschreie 
unterblieben. Unterhaltsame Musik vom Plat- 
tenteller vertrieb den auf ihr Glück Warten- 
den zusätzlich die Zeit. Die Palette der Ge- 
winne reichte von der Flasche Wein über 
Bohnenkaffee und Badedauerkarte über fJe- 
schenkkartons mit verschiedenem Inhalt, Blu- 
menvasen, Briefpapierka.ssetten und prakti- 
schen und netten Dingen für den Haushalt bis 
zu jenen vom Preis her schon wertvolleren 
Dingen, die als erste zehn Preise ausgesetzt 
waren. Attraktion und Hauptgewinn war ein 
Farbfernsehgerät, das schließlich als Krönung 
der Ziehung auf die Nummer 12 7G9 fiel. 
Zweiter Preis war ein Tiefkühlschrank, ihn 
erhielt der Besitzer der Losnummer 40 7B9, 
ein Klappfahrrad als dritter Preis auf die 
Nummer 3 603. Um sich auch zu Hause trim- 
men zu können, war ein Heimtrainer ausge- 

setzt, den der Bp.''itzer des Lo.ses mit der Num- 
mer 30K.'il erhält. Ein Schaukelstuhl entfiel 
auf die Nummer 2 108 und eine Wandidir 
wird derjenige in .seine Wohnung stellen kön- 
nen, der die I,osnummer 30 181 hat. Weiler 
ging es in der Reihenfolge mit rincni iJinftl- 
Tlschchen auf die Nummer 34 297 und einer 
Brücke auf die Nummer 70 084 ein Rei.sekof- 
fer auf die Nummer 78 919 und eine Kaff('0- 
maschine auf die Nummer 15 8(14. 

Auch eine Stehlampe, ein Spei'-ei.ervice, 
Toaster. I.iege oder eine Kehrmaschine waren 
nicht zu verachten, die auf die nächsten Plätze 
kamen. 

Hier nun die anderen Gewinn-Nummern, 
die gezogen wurden: 
128, 131, 190, 1231, 2.5(!.'5, 2fi75, 2711, 2(158, .3779, 
3959, 4395, 4765, 5244, «585, 7705, 7710, 8047, 
8475, 8051, 9062, 10137, 10711, 11884, 12518, 
12672, 12685, 131.58, 13477, 15216, 15537, 1.5920, 
16405, 16459, 17032, 17249, 18329, 18514, 19JÜ6. 
22497, 22664, 24325, 24333, 24619, 24977, 25050, 
25637, 25765, 25970, 26106, 26343, 26411, 266(;o, 
26973, 27100, 27555, 27730, 27925, 28200, 28573, 
29339, 29703, 31537, 32853, 35306, 33375, 33406, 
33478, 34859, 35541, 35680, 35848, 3C981', ;W0:^«, 
39000, 39228, 39436, 39634, 39905, 40582, 40865, 
40937, 41007, 41575, 43315, 43637, 44023, 46468, 
46473, 40599, 46630, 40920, 481.34, 48250, 49074, 
50474, 51687, 51960, 53107, 53157, .53477, 53770, 
54451, 54600, 55378, 554.33, 55710, 56171, 56689, 
57171, 57358, 574.30, .57543. .57.571, 57811, 5843t, 
59239, 59570, 00307, 60416, 00,502, 61131, 61320, 
61876, 62242, 62384, 63938, 05787, 67315, 67647, 
68130, 68.572, 09139, 69493, 70112, 70530, 71324, 
71421, 71804, 72729, 75038, 75649, 75973, 76330, 
70583, 70815, 77114, 77397, 78105, 79671. (o. G.) 

Die Gewinne können am Mittwoch, dem 
10. .lanuar gegen Vorlage des Kontrollab- 
schnitts der „Glückstreffer" in der Zeit von 
16 bis 20 Uhr im Möbelhaus Schroth, Bahn- 
straße 88, abgeholt werden. 

Klisabeih Oswald 

Jakob Bar 

Auch r.ärgernieisler I)r. S'mnn inid ■ i "no (';'.t- 
liii \orgMiiglcn siili gut aaf dein S|i(u';lcrliall. 

K\ Foto 

Hohe Geburtstarje 
Am dem 10. .lanuar. foiort in drr 

StralJo 21 I ran !*!lisabrlh Osualcl 
ihren f>0. (ieburtHtaR. Die Kcbofi'ne F'^ijelsliarhe- 
rin Ist noch sehr rüstie. Nach 48i;ihriRcr l'lie 
vcrl'ir sie ihren Galte i. mit de»Ti ziisammon 
sie vorher die I.andwirtschan versah. Ihre 
!»rid*»n Srtiwcstern und Ihre beiden Hriider 
sind norh am I eben und werden 7U den Gratu- 
lanten gehören. 

Kinen Tag später, am DonnerstaM:. dem 
II. .'anuar. vollendet in der Uathauss»r;»fte 
Herr Jahüb Bär seinen 01. Cleburt.stai?. 1!)I3 
trat er in rffelsbach vor d«'n Traualtar und 
nneh dem Krieg kaufte er sich sein llaus. 
Seine Trau verlor er im .fahre aueh eine 
T<»chler lebt nicht mehr. Sein*» andere TocI'Ut 
und sein Sohn, sowie drei Knkcl und ein Ur- 
enkel freuen sich mit dem fleburlstaus.iulMlar, 
der 10 .fahre bei der Hahn besehäflißt war, 
daB er diesen hohen Geburtstag noch bei gu- 
ter Rüstigkeit feii*rn kann. 

F>ie I.angener Zeitung, deren treue I.eser 
bei;le Geburtstagskinder sind, wünscht beiden 
viel imuI Zufriedenheit für di9 
konuiu'nden .fahre. 

Ball der SGE ein voller Erfolg 

Hans-Jürgen Gleichmann „Sportler des Jahres" 

Besser kann man ein Jahr nicht beginnen, 
ai.s es die SG Kurlsbach mit ihrem traditio- 
nellen Wreinshail tat, Anßofanßon von der 
Organisation ü!)cr die Kapollo. bis zur Aus- 
führung. lief alles wie am Schnürchen und 
die Verantwortlichen konnten am „spaten" 
Ende rundherum zufrieden sein. 

Ors«'misicrl hatte die qrößle jiosellschafMiche 
Veranstaltunj: der Ecelshacher Sportler — wie 
immer — Walter T^ampfMM. der in diesom Me- 
tier nun schon über eine gewisse Hontine ver- 
fügt. Als Tanzkapelle waren die Klflelios a\is 
Weiterstndt \Trpnichtet. die ob ihrer rie 
gehenden (lajis weithin bekannt sind. Als der 
SriK-Vor.«Jit7ende Friedel Welz mit seiner G:»l- 
tin der Veranstaltun", mit einer Po'nnni er- 
öffnete. konnte er sich über manrrelnde T*.et» i- 
lii^unfi kaum beklacen. d'M* Funke .«jpranc ^-o- 
forl auf das sehr znhir vche, tnnzfreurli* >* 
Snortler-Völl-.chrn über <1i«' .Stimmuni^ w:)r 
aNo von Anfang an vorhanden. 

Walter Schweitz.r r sorgte mit s^^inen ..7.vvl- 
sch.-nbenv^rkunien" von der H»ihne aus. <laß 
die Slimnuni^ bis In die Alor ren^ihmflen an- 
hielt. Mit seinen Tanzspielen tnii^ er ziul^m 

bei, daß <iie ständig belagerte Tanzfüiihe norh 
stärker benulzt wurde. Eine reichhaltige Ttun- 
bola war Anlaß genug für di(» Mf.sucher. die 
I.o'oc im Ilandumtirehen zu kaufrii, iukI ,<0 
maiU'her k<»nnto sich gleich über mehrere (Je- 
wiruie freuen. IIt>hepunnt war wie immer, die 
Hf'kanntgabe (|(\s ..Sportlers des .Tahres". Nach" 
ft)l!;er der Sehwarzwj'MJen KußbaMer wu!(!(», 
und <lies war ein oflenc-; fh'heimni--. drr 
T.f'ichtalhlet llans-.liir^^^-n (Jleichmatm, Eh"(»n- 
vor ;it/entler Eili.' S-'hlapp ül)erreichi(» den \ '>n 
ilun .^i'Stiftf'tcn I'«»kal. llan.-:-.lürKen ('il.-ich- 
mann war der mit Abstand erfolgreichjle 
Sportler di r .SOK jtn Irtzt« n .lahr, Ni 1»< m 
zahlreiclien Si»'«»en auf der 1 lO-Meler-lIürden- 
Streeke war >- in gnWher Krfobi fli<» 1 lio 
.luniorenm^l ♦er>()iaft lunl ein 0 Platz Ivi rler 
l)>Mi(^-.hen .Uinitu-ennu-isleischafl. I>azu drnTu» 
der iunge Mann als echtf.s Vorbild ob seities 
Auftretens und seines Training.vfleißc,'^ '^eMen. 

Alli-s in .'illem konnte man selK zufrieden 
• in. vuid wenn das k<»mmendf» .labr .so er- 
folgr:*i(h verlauft wie d.-r Anfr'r.rr dann kann 
man ="h jetzt auf d«'n nächslcn Sport- 
h-rball freuen. 

Mit oinrr Pohmalse wurde der Sportlerball der SGE am Samstagabend im Elgenheimsaal 
ehifinet. Alle machten mit und kamen auf ihre Kosten. KN>Koto 



(^»rrrasclirndc Spii-IrrKrhuiss« 
iMMin IUi( kl un«l«*tisl.<i-l 

di-r I ii(;hal( Kr/iiksklussr Darmshwlt 
K:ium <'rw;irl('to Kr-vbnlfs.- u;i») i-s h^im 

iiückr '»uli'iisinrl (I«'r KuIU);ill Hfvivk>kl.jssf 
i)arni-M(lt Kiinnal bfiTlIcti? (I»t ;iuf- 
ipif'lcnflo I'i; Krbad^ fli-in Tabcnfriluhrcr SC 
Onc-li -'.m «-iin- 2:n-\iMl<Tla*4''' nn'l /um nndo- 
ren «ab v ■ jn» ll< in» .|»U'l KucNbach m ucii SV 
öischijfshcirn noch rinc horbf-rc 
Enttiiiischun;^'. diMin die (J.'islc nahmen beide 
Punkle mit na(h Maus*» und so bleibt es beim 
allen 'ral)i'll('nsl;iiid d<'r i)fiden führerulm 
Veiein«'. [.ncle ndi-r Urilte ist der FV Kppcrts- 
hausen. rlcr zvi Hause Hippenheim mit 2:1 
iK^sie^to und nur nocf» einen Punkt hintrr 
[•^^elsbacli lie^l. Kine nicht rrwartete, deshalb 
sehr mißliche Ni^'dorlat^e erlitt auch der 1. FC 
r^anßen auf ei^enfm IMnt/ ucp;rn don seit 
Wochen sienl(H»'n FV Biblis mit 0.1. B«Mde 
Vereine in Ober-KothMi tnimpflcn mit Krfol- 
E»on auf und bcwi<'s<'n somit ihiv aufsteigende 
Form. I-uft verschaffte sicli auch V^ikt. Urbe- 
rach durch seinen HiO-Sieg ü!)er Dieburg. Die 
Spielfri;ebrjiss-e im cin/clnm: 
SV 9« — TSC! 4fi 2:2 
P(! F.rbach — Sf' (iritsheim 2:0 
FC Rensheim Obor-Hod^-n 12 
FC T-antien — F\' Biblis 0:1 
Kpperlsfiau'^ctj Heppenheim 2:1 

CJrrmania Obcr-Uoden — Ftaunhfir 
I'funHsladt — KSV TJrberath 
Viktoria Urberach — Dieburg 
F/^iel'-'bach - T'.ischof-^lK'im 

SC rjrif <:hni'm 
Sr, F,"cl'-barh 
KppcrtshMu^Jon 
S\' Haimheim 
Ff KrhrK'h 
.SV Amnif'in' 
rr, r)b"r-no'1f'n 
C-'-rm (')!)cr-!^)'!i*n 
KSV Crbr-rru-h 
TSC, Ifi TVirm;'nd' 
H "a Diohurq 
SF Heppenheim 
'l'KV Pfutin-tnd' 
1 FC r.nn?Ten 
FV Ribli' 
VM:torin I'rbernrh 
SV Risrhnf>-h'Mm 
Ff n^'n"-he'm 
SO Arheit%'en 

in 
10 
M> 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
Iß 

ni •>! 
r)2 10 
42 :ii 
•13 27 
?n 37 
37 2ü 
3R 35 
12-34 
30 :M 
33 13 
3220 
31 12 
22 3r> 
2'; 10 

2711 on. 
20:10 
lf>-33 

4:1 
0 3 
3 0 
1 2 

31 7 
2R1(1 
27 11 
2114 
2414 
23:ir» 
2210 
2t 17 
20 • 1 n 
20-1ft 
17-21 
in 22 
in ^^3 
irv23 
1 1-''4 
i2-2n 
12:2«', 
10.23 
fl.27 

Mis^irobier Stört der Schwarzweißen 

s(t l.m'Nbach — S\ KiscIioishiMm 1:2 

Am konum r.len Woehenond^ spielen* Hi- 
schnf-heim -- Cermania ObtT-Horien. TTeppen- 
heim -- Pif'.el^bnch. Dieburf» — Fnpertshau.«en. 
KSV Urbornrh VitkoHa T^rberaeh. Riblis 
i»r»i»en Pfunt^^-Iadl. Orif»sheim -- T.anyen, TO 
Ober F^oden — Frhich. Raunheim • • Arheilßen. 

Mißglückter Rückrundenstart des Clubs! 

I. F( l.anqrn — TV Biblis 0:1 

mt»* <1 
kn: 

TTnej- 

r.i»-*' 

Ausi^ercchnet tler FV Biblis, dem n(»un 
Sl)ii'lta'.'o nach'Mnander kein Sieg mehr ße- 
luniicn war. bt^endete die KrfolR.s.serie des 
1. FC r.anucn unri holte sich mit einem 0:1 
^M'id'» Runkb' im Waldstafllon. Das Bnderi?eb- 
nls v»r /war sehr knapp und nulit^rde-m für 
die da •" iiuncr i glücklich, brachte aber 
trr)!//''m di»' d-r/eitii»e Schwiuhe de^s I.anRe- 
T>pr S Mnv reih' init /um Ausd.nick. Ks war 
fehl!i k' in /ufall. da(^ man in DieburK 

:• b e'M F"-;enlf>r drs Oejiners /um Sie« 
p-1 ch unmiUelbar vor \Veihnacht(»n 
('i n KS\' t''b» rnch ein mac;eres 0 0- 

■ i hif n U'i^ieie. Di* -mnl kam zum ITn- 
•:*n il'^s eigenen Aiuiriff^ das Clück der 
M' ! 1 !•■ mrw:\r perf<4st. 

(;ie ih/ ilti» w'jule damit die Chance ver- 
tan. «h vnn d<'r abstießsuefiihrdeten Zone 
ab/.us t/en Der 14 Tabellonplat/. konnte 
/:war .'.chalb-n werr'cn. aber Biblis kam auf 
oinen P-U'k^ heran 

Der \'i uhn^. di-r /um Bi'i*imi der Vorrunde 
den Club hoch mit TkO «;(»sch1a«en hatte, 
k<Mmte in I.anijen seil Wochen erstmals wie- 
der in stärkster Beset/un« antix'ten und be- 
jfiinn dv^halb recht selbstbewußt. Iii der 
f?. Minute halten rlie Oästo so-jar die erste 
Rute T:)rch:mce. als Schiedsrichter Buch aus 
Wi<'sb:i(len-T')«>t/heim eine AbseitsstelUmn des 
Linksaußen Fhrlich übersah und dessen 
Direktvehuß auf Flank«* von rechts nur knapp 
am Pfo'cien vnrhei^:trich. 

Sehr bald übernahm dann der Club /wai 
das Komntando im Mittelfeld doch Bischoff 
und Morl!/. ^;elani4 es nur seilten, den Ball 
längere Zeit in den ei-uMien Reihen zu halten 
oder die Sturni-^pit/i-n mit genauen Vorlagen 
einzus«'1/.en. lief einf:u'h zu wcniR zusam- 
men. um die mi' vei-:tärkter Abwehr ver- 
t<Mdi^»endeji Ciä^Jtv vülHt; auseiniuider zu neh- 
men. Außerdt-m h^lilte es beim Club In vor- 
derster liinie an Ruhe und Konzentration. 
Wepler Beck, noch Roll und Brunst zciijten 
•chte Vollstn'cker-Qualitäten. Wirkliche Cie- 
fnhr für das Tor des FV Biblis ging deshalb 
meist nur von Gölitzer aus, doch er mußte sich 
div» Bälle zu weit hinten holen und kam des- 
halb fast ausschließlich zu Fernschüssen. In 
dor 10. Minute leistete er auch zusammen mit 
Boll die Vorarbeit für einen Durchbruch von 
Beck auf rechtsaußen, aber als dessen Flanke 
kam, war Boll nicht schnell genug mitgelau- 
ft'n. Fünf Minuten später vergab Beck eine 
100pn)/entige Chai\ce: Nach einem weiten Solo 
V'»n l/.nksaußen Brunst und einer Maßflanke 
auf den 11-m-Runkt, nahm er den Ball unge- 
deckt völlig überhastet direkt, anstatt ihn zu 
stoppi'n unil sich in Ruhe die Ecke auszu- 
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Teutonia Hausen — SC Steinberg 

suchen und kanonieiMe hoch üb.T den Kasten. 
Kurz danach verfehlte Clcilitzi^r mit einem 
ID-ni Schuld aus der Drehung heraus das Ziel 
nur knapp, und als Kidberlah Mille der 
1 Halbzeit einen Sturmlauf mit einer guten 
Flanke abschloß, hechtete Boll in die Schuß- 
bahn, vermochte alir^r nicht einzulenken. 

Becks bi»ste Taten waren an diesem Tage 
eine Reihe gut getretener P!ckbülle. Aber der 
gegjierische Schlußmann Fedel war auf dem 
IN)st(»n und kam stets als erster an den Ball. 

Die Überlegenheit des Clubs im Mittelfeld 
verleitete die AufJenverteidiger Bach luid (I. 
Hoffelner sehr oft. weit aufzurücken. Dies 
hatte zur Folge, daß vor allen» dem (läste- 
ivchlsaußen Ki.ssel bei FnM.islung.^angriffen 
gelegentlich unbehinderte Durchbrüche ge- 
langen. Beim ersten dieser Konter wc-hrie 
I'awelka einen harten Flachschuß mit Mühe 
gerade noch vor dem nachsetzenden Mittel- 
stürmer Pokorny ab, s<'ine zweite Möglichkeit 
vergab der ungwleckte Kissel in der 40. Minute 
mit einem unkonzentrierlen Schuß aus halb- 
recht(»r Position, doch beim dritten Versuch 
leistete er in der 42. Minute dio \'orarbeit zum 
Tor des Ta^res. denn .seine Flanke lenkte der 
routinierte Juni; mit dem Kopf aus kürzester 
Fntfernung «'in. 

Die zweiti» Halbzeit wurde dann zu einem 
nal^ezu pausenlf)sen Sturmlauf des Clubs. Mit 
weit aufgerückItM- Abwehr raimte man deni 
0:1-Rückstand nach, fand aber in der dicht- 
go.staf feiten gegnerischen Hintermannschaft 
nur .selten eine I.ücki». Trot/«lem eru;d)en sich 
bei diesem power-play giMÜigend Chancen 
zum Ausgleich, aber l»«»ll, P.runst. Beck und 
Ciölit/er scheiterten entweder an Torhüter 
Fedel odi'r verfehlten das Tor um Zentimeter. 
Außer<iem reitet<Mi Felrlspieler zwi'imal für 
ihren l)t-n'its geschlagenen Siblußmam^ auf 

I.inie. 
Mit Fortuna im Bundi' hielten die Ciästi» so 

ihren Ka^tt^n nMn und waren in der letzten 
\'iertelstunde bei plötzlichen, steilen KonU^'n 
sogar tMnige Male rlem 0:2 i'echt nahe. 

Im Vorspiel verlor auch «lie Reserve des 
Clubs mit 1:2 beide Punkte Das Rhrentor für 
Langen erzielte dabei Mann.^chaftskapitin\ 
Böhm 

0:2 

1. S(J Dietzenbad\ t7 33:18 2ü:a 
2. Seligenstadt 17 4l:2B 22:12 
8. TV Hausen 17 37:26 22:12 
4. SV Dnneicheiihain 17 26:H» 22:12 
5. SprendlingtMi 17 3ü:2ti 22:12 
6. Fechenheim 17 43:17 21:13 
7. FC Dietzenbadi 17 30:2H 21:13 
8. Klein-Welzheim 17 28:22 20:14 
9. Germ. Bieber 17 3l:3t 19:15 

10. Teut. Hausen 17 32:24 18:16 
11. Klein-Auheim 17 34:2B 17:17 
12. SC Steinberg 17 33:20 16:18 
13. Hainstadl 17 25:33 15:1» 
14. Klein-Krotzonburg 17 31:42 12:22 
15. TSG Neu-Isenburg 17 28:43 12:22 
16. BSC 90 Offenbadi 17 28:54 9:25 
17. SC 07 Bürgel 17 25:48 7:27 
IB, Jügesheim 17 21:52 5:29 

Am 14. Januar spielen: Germania Bieber 
geg<;n Germania Kl.-Krotzenburg. Teutonia 
Haussen — SKG Sprendlingen, Spvg. Seligen- 
stadt — SC Steinberg, SV Dreieichenhain 
gegen SG Dielzenbad». TuS Kl.-Welzheim 
gegen Tgm. Jügesheim, SC 07 Bürgel — 03 
Feciienheim, Alem. Kl. Auheim — Spvg. Hain- 
stadt. FC Dietzenbach. BSC 99 Offenbach. TSG 
Neu-Isenburg — TV Haui*en. 

Für die Gluckwijnsche und Geschenke zu 
unserer Silberhoch?eil bedanken wir uns 
herzlich 

Theo Köhler und Frau 

Erzhausen, Im Bahnhof 

Kill ' bilt»»rbi)-" I tuM ra-• huni; Vk reileli ii dii' 
Sehwai/weil'M-n ütreh Anhängern in dem 
Heimspiel gegen (l(-n SV Bi^cholsheini. In 
einem niV'-aul')'-:: n Spiel machten d.-- Platz- 
herren la^t alle l't hh r, die man gegen c-inen 
defen;-iv eingestellten Gegivr auf eig^Miem 
Platz macherj kann unrl ein Tlroßteil der 
3.')«) /n';ehauer bf fand sidi bereil= auf di-m 
llt innveg, als T^i'-chot ;h( im in der BO, Minute 
mit einf»r flirekt \'erwnnfleiten F.cke von Klein- 
b<>hl den SiegtreFfcr er/ielte. Die^--Tor war 
in seiner Knt'^tehung und -einem Ab'^chluß 
sympt<»matisch tur die F.gel-bacher (ie>am1~ 
l<Msl'jng an die-'-m Tage. Dabei war der (m;;- 
fier keinesfalls der.art üix'rrauend. als daß 
dies als Knt«Jchuldigung für die Nierierhe^e 
g«'ltrn könnte. 

Die Plat/iu'i n*ii. b. i d«'non rl -r fiir aeir 
Wochen ge«v|>errle Ba<ler und der seinen 
Wehrdienst ableistende Bialon schmerzlich 
vermiflt wurrlen. begannen in d<'r Aufstellung 
dor letzten Vorrundenbegegnung, also mit 
Hausmann. A. I'ischer, Jäkel, Anthes. I.eon- 
hardt. Siegi'l. Thiel, Dohmen. Graf H'emiM- 
und Blöchei'. 

Cnter d»'r Leitung von Sdiiedsrichter Lin/ 
aus Saulheim s<'hien die Sfi Kgelsbach von 
Anfang an keini?n Zweifel ai^ Direr über- 
liT''nliei1 aufkommen lassen /u wollen. Ben^its 
der erste .Angriff führte nach 30 Sekunden 
zum 10, als Milte|strjrmi-r Werner eine 
Flanke von Thiel per Ko])l ins Ni tz setzte. Der 
Isuelsbaclu^r Fufiballhinuuel hing nach diesem 
Tn-ffer noch voller {'»eigen, zumal bereits in 
den Anfangsn-iinuti'n deutlich wurde, rlaß die 
(Jäste den Il;iuse?--.S(hüt/lingen spiellechnisch 
iiberhaupt kein Paroli bieten konnten. Trotz- 
dem war auch nach wenigen Minuten zu er- 
kennen. daß F/gelsbachs Abwehr, in der ei- 
gentlich nur Torhüter Hausmann und Jäkel 
ihre Normalform brachten, mit den wenigen 
gegnerisch(»n Angreifern nie richtig fertig 
würfle. Man verließ sich aber auch auf die 
Schußstarke tler .Angriffsreihe, denn daß es 
b-ei den» einzigen F.gelsbacher Treffer bleiben 
s(»llto, erwartete eigentlich niemand. Die erste 
kalt(- Dusche kam dann in der 20. Spielminute, 
als der aufgerückte Sieben urplöt/lich im 
Kgelsbacher Stiafiaum frei zum Schuß kam. 
Hausinann den Ball nur abfausten konnte und 
Sieben im Nachschul.^ wieder vi»llig unbe- 
driingt vollen<lete. Danach hatte der SV Bi- 
schof.->heim in der ersten Halbzeit praktisch 
nur n{»ch eine Torgelegenheil, als wenige 
Sekunden vor dem Pausenpfiff ein Konter- 
angriff über drei Stationen vt»n der Abwehr 

V?r5dmmlung des 
SPD-Ortsvereins 

Der Ortsvercin der 
Sozialdemokraten lädt 
seini» Milglieder für 
Donnerstag, den II 1. 
um 20 Uhr in das 
Feuerw'^hrhaus ein. 
Auf der Tagesoidnun'; 
stehen zwei Ix'sonden» 
Punkte: Die Rundes- 
tagsab^eordnete Dr. 
H '!.;a Timm wird un- 
ter der Übersi-hntt 
..Neuer Begimi im 
Bundest lg" über di«» 
ersten Arbeiten der 
neuen Fraktit>n berich- 
ten. Kine .Aussprache 
schließt sich an. Au- 
ßi-rvh'n^ sincl die Dele- 
gierten lür die Unter- 
bezirkskonferenz zu 
Wahlen. Antrüge kön- 
nen noch bis Mitlw(»ch, 
den 10 Januar beim 
1 Vorsitzenden einge- 
i\'icht werden. 

der Sihv\ I. / weißen 
,1 wurd". 

er»l ijn le'/ten Moment 

Die .S(; KK'.l-sl)ath sah euch n<.ch dem 
glei(h In fler noeh w ;• (h^r siehc re Sieger aus 
uml der S\' Hischot-luim n-iußt( in der .Ab- 
wehr Si !aver'-iarbe!l U isten. Dabei maditen 
die Platzlu-rrfNi es ihrem (W-gner mehr als 
l(McIil. denn sir^ ver.'Uchlen gegen die mas- 
sierte .AbWi hr fa->t slandig den Weg durch 
die Miti;'. t-s wurde zu spjit oder überhaupt 
rücht abgespielt und die Schüsse aus der 
zwelicii R»'ihe blieben Mangelware. In der 
ersten If-ilb/reit viTsaumten die Schwarz- 
weißen. den klaren Sieg sicheizuslelk n. dem 
sie in der /weiten Spielhältte dann vergeblich 
nachliefen. M(>glichkeiten h:itfen .sie trotz der 
nicht übcr/.eugenclen Leistung genügenfi. So 
schof.^ Blöelvr in der 23 Minute :jus R> Me'ern 
knapn neben d i-; Tor und in der 26. Minute 
wurde sein Kopfball im Anschluß an eine 
F.cke Von Di>hm»'n in letzter Sekunde von 
ein»*m Verteidiger auf tler Linie abgewehrt. 
1). Werner halle nach einer halben Stimde die 
klarstx» Chance. aN er von Graf im Strafraum 
freigespielt wurcie, d<iS Leder abi-r nochmals 
abgeben W;)llli\ anstatt aus 10 Metern selbst 
zu schießen. Sechs Minuten spater war 
Thiel, di'ssen Preßsi-hlag mit Torhüter Fraderl 
ins Feld zurücksprang und als der Schuß von 
Graf in der 4:1. Minute- nur abgeklatscht wer- 
den konnt.i', rutsehte der bereitstehende Wer- 
ner aus und die letzte Chance in dies:'r Spiel- 
hiilfi»' war dahin. 

Die /weilen 4') Mijiuten bi.uh'en dann einen 
nicht mehr fiir möglich gehaltenen I.ei^tungs- 
abfall d''s T:ibellenzweiten. Der von Ki"in- 
böhl großartig diriglerli' S\' Bischofsheim er- 
kannte >eine Chance und tauchte immer ge- 
fafuHchi '' vor Hausmanns Tor auf. Millel- 
stürmer Schul/ konnte zweimal von der Straf- 
raumgrenze aus seine Schußstärke unter Be- 
weis stellen und jed»--.nal mußte Hau.smann 
sein ganz, s Können aufbiet . n. um Schlim- 
meres zu verhindern. In der Kgelsbacher 
Mannsi-h:ift. in der in d(.T 50. Mii^ute Schmil- 
ges lür tien wieflerum schwachen Fischer ge- 
komn^en war, lief überhaupt nichts mehr zu- 
sanunc n. Der Zusanmienhang zwischen Ab- 
wehr, Alittelfeld und Angriff tehlte völlig und 
jeder Aktive wollle nun mit Gewalt den Sieg 
herau.-hoien. Fast wiu'e dies Verteidiger Leon- 
hardt in d« r 70. Minute auch gelungen, aber 
Sein Kf)pfi>all traf nur den Außcnpfosten. Auch 
(Iii« Hereinnahnu» von Schmidt für Graf in den 

L<'sen Sir bitte iimseitii; weiter 

100 DM Belohnung 
(iemjenigen. welchei 
mir sagen kann, wo 
zwischen Mainzer-, 
Main- und Schillerstr. 
ein(e) Kalerhändler'in 
wohnt. 

Heinrich Heck 
6073 Kgel.sbach 
Bahnstraße 49 

..schon jetzt! 

Alle sprechen von hohen Preisen. 

Wir reduzieren! 

Arm, Crepe-Piüsch 
statt 10.50 jetzt 5,0C 

modisch bedruckt 
statt 29.50 letzt 14.SC 

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung 
daß mein Mann 

Philipp Avemaria 

im Altar von 79 Jahren nach 
5 Januar 1973 versctiieden ist. 

kurzer, schwerer Krankheit am 

Die trauernden Hinterbliebenen' 
Johanna Avemaria geb Lehmann 
und alle Verwandle 

Egelsbaoh Langener Straße 34 

Die Beisetzung findet am Mittwoch, dem 10 Januar 1973 um 
14 Uhr aul dem Friedhof in Egelsbach statt 

Damit Sie davon profitieren ! 
lynädchen-Unter-Pulli 
bekannte Markenwaren 
Kinder-Polohemd 
bekannte Markenwaren 
Kinder-Schlafanzug schone Muster. Bw-Trikot 
bekannte Markenwaren statt 31,90 jetzt 21,0C 
Herren-Sportpullover ig Arm. Schurwolle mit 
Synthetik. pflegeleicht. statt 39,50 letzt 20,OC 
Damen-Nachtheind lang. Sw-Fmette 
modern bedruckt statt 39,50 letzt 25,00 
Festliche Damen-Bluse too"» Synthetik 
pflegeleicht statt 43.50 letzt 29,00 
Junges Damen-Kleid 
Jersey reine Schurwolle statt 135 00 jetzt 85,00 
Diese Preise weiben für Mode und Qualität! Sie 
sind aber nur ein paar Beispiele aus unserem 
großen Angebot. Testen Sie s ! 

II modet-iaus 

Wallenfels 
Ernst-Ludwig-Straße 

Nr.I 
LZ-SPORTNACHRICHTEN Dienstag, den 9. Januar 1973 

Miserabler Start der Schwarzweißen 

Kortsetziing von dor vorhrrgchendrn Seite 

Stlilußminutcn brachte keine Wende mehr und 
die Gä.ste schienen ein werlvolles Unentschie- 
diMi vom Bi rlincr f'lalz mitzunehmen. 

Als sich beide Seiten bereits mit der 
Punkti'toilung abi;cfun(len hatten, vergraulte 
dann Kleinböhl mit senier.i Siegestrerfer fn 
der 89. Minute auch den letzten Kgelsbarher 
Anhänger. Oer Bi.schofsheimor Spielertrainer 
traf b<'i .Ausführung eines Kckballes das Leder 
nicht lichtig, der Ball rolltr fast gemächlich 
aut d;i^ Kgel.sbacher Gehäuse und den in der 
kurzen Kcke po.stierten IjOonhardf müssen in 
dic'.sem Moment alle guten Geister verla.s.srn 
hallen, denn anstatt deti Ball einfach wegzu- 
pchl:i!4i-n, ließ er densolbi'n durch seine Beine 
hinduith ins Metz rollen. Die Abwehrbemü- 
hungen de.«; zu v,t*it In der Mitte befindlichen 
Anthr'- h;jMen er«l hinter der Torlinie Erfolg 

und die erste Heimniederla.tte für Knelsbncb 
war perfekt. 

Bemerkenswert bleibt, daß damit gegen den 
Angstgegner aus Bischofsheim dieselben Re- 
sultate wie in der vergangenen Saison erzielt 
wurden, sicher dürfte aber auch sein, daß die 
SG Egelsbach mit die.ser Leistung mit dem 
Au.sgang der Meisterschaft nicht.s zu tun hat. 
.Andererseits erfcbt ,je<Ie Mannschaft einmal 
einen solch schwarzen Tag und vielleicht sieht 
es bei den Schwarzweißen in der nächsten 
Partie schon wieder ganz anders aus. 

Die Re.serve beherrschte im Vorspiel ihren 
Gegnrr ganz eindeutig und siegte mit fi:l 
Toren, Als Torsihützen konnten sich dabei 
Schmidt imd E, Fischer .je zweimal, sowie H. 
und K H. Fischer auszeichnen. 

Rückblick der Langener Tischtennisjugend 

Die Srhülorniannsihaflen rntwicki-ln sich erfriMilich 

SSG-Handballer begannen Im neuen Jahr 

mit einem Sieg 

SS(; I.angi-n — TV Kcinhi-ini l."):12 (.i;4) 

D. r .Start in.-; ni'Uo Jahr ist den Handball- 
spii'lcni der S.Sd geglückt. Gegen den recht 
stark gevv'ocdeneM 'i'V Rfinheirn konnten sie 
einen Iii I2-F,rf<il<^ verbuchen, um den eigent- 
lich nur zur n:i!li/eit einmalt gebangt werden 
»nulil;', als iler Faden bei rlen SSGIern geris- 
Ben schien. .Allcrding.s win-rlen schnell die Be- 
denken zerstreut. .Am Ende deutet das Ergeb- 
nis die f.angener Ül)crlegenheil nicht so recht, 
liie.se.i .Spiel aber ließ erkennen, daß sich die 
M;Min.-(haft riei" S.SC; deutlich vom Vorjahr 
linterscheid;t: .Sie ist gefestigtiT und selbst- 
bewußter gfworclen, sndaß man mit Hecht 
sagen U.inn. daß ihr Taliellenstand, der heute 
bi-reit.'? den Kla.ssrnerhalt SM'hert, verdient ist. 
War man im \'(>riahr noch auf den kämpfr^ri- 
Bciien I'.insatz in den Ileiinstvielen angiewiesen, 
sii dürfte in.in in d -'-cm .lahre in der l.a-e 
B'ji, auch .'Kiswai ls einen ofler auch mal zwei 
I*:ink1e zu hiili'p Mit- Ma(in.-{-hal't cier ,SS(i hat 
si.h in der Klasse eli.lilicrt. 

IJ.is S|)iel begannen die Tal)elleniiachbarn 
ri' Iit nervijs. r, i (|r r .SS(i kam hinzu, daß 
T11.U1 mehrere Mal.- Holz Iraf, ehi' der er- 
lii- Ilde TorschrLi fiel. Woltgang t.ehr, der 
sich inuiier int h!' zu einer Spielerpers-iinlieh- 
V.^'it entwickelt, u'ar es, dtr die l.angem^r 
I'.üben mit J l) in Front brachte, und Scheele 
eihiihte s-in;ar auf .IM). Nun k.-im, was rlie 7,u- 
sihavu;i .lei.i'.-r aus vielen anderen .Spielen 
k-luieii: die Konzentration ließ nach. Durch 
eineji 11 i'tferwechsel, an dem auf f.angener 
S -ite wieder I.ehr l)c',,-iligt war, gab es einen 
l'nterslül/.t wurden sie allerdimis dabei durch 
l:nt-iheidungen dor Schiedsrichter, mit denen 
man auf Lan.gent-r Seite nicht so recht ein- 
verstanden war. Talsiiehlieh gelang rlann aui'ii 
dci .'\us4ieicl1 zum 1:4. \'or der Pause war es 
Kp.el..,i:iiid \"i>n l.t. aber dann kamen die CJäsle. 
d inn I.ehr. der den Ila!l)zeitstand von .'i:4 lür 
l.angen erzielte. Wahrend dieser Zeit konnte 
ni.m niit ck*m Spiel der SSf^J garnicht zufrie- 
den sein. Die l'"eiM-tag,'^pau';e niachte sich be- 
merkbar. 

Kme ganz andere Trupp.' der SSCi war nach 
d.r Pause anf d.'m Parkett. Die Standpauke 
d > Trainers hatte offcnsielitlieh genützt, \un 
zeigti- die Mannschaft der SSG was sie wirk- 
iich Icaiin. Schreil)er eröffnete den 'i'orreigen 
Scheel.' hatte mit Tempogegenstül.ien nicht so 
\';t'l Cjlück. Wieder war i'S Leiir, der einwai'f, 
Schreiber war mit einem Tempogegenstoß er- 
folgreich. Plötzlich lief das I.angener Spiel. Es 
war die beste Zeit der Mannschaft der SSG. 
Kun hatte sie d<'n CJegner klar im Griff und 
var (,hel auf dem Parkett. Wieder war I.ehr 
eifol'jreieh und der Si)ielstand war !l'4 Ein 
verwandelter 7-M'ter-Ball der Gaste min- 

Mit der abgeschlossenen Vorrunde der lau- 
fenden Spiclsaison kann der Tischtennis- 
Nachwuchs recht zufrieden sein. Vor Beginn der 
Spielrunde wurden vier Mannschaften ge- 
meldet: je eine weibliche und eine milnnliche 
.'ugend sowie, nach einjähriger Pause, wieder 
zwei Schülermannschaften, rlie sich bisher 
über Erwarten gut sehlugen. 

nie Jugend mußte oft ersalz,4( schwächt an- 
treten und konnte nicht den erhofften Mittel- 
platz rinnehmen. Die Bilanz weist neben 
einem Sieg und einem Uiv.'ntschieden vier 
N'iederalgen auf. Bei den zuletzt gezeigten 
Trainingsleistungen dürfte die FUiekrunde je- 
doch erfreulicher verlaufen als die Vorrunde 
in (K-r .Sehring, Ilrrtrampf, Hän-ch, Willmann! 
Hüther, Mamic, Niemann und Weidl spielen. 

Noch schlechter sieht es bei den Juniorin- 
nen aus. Diese erstm,als beim TTC l.angen 
gemeldete Mann.schaft muß noch etliche An- 
fan.gsschwierigkeiten überwinrlen. um sich in 
ihrer SpirlkUTsse behaupten zu können. Bis- 
her konnte noeh kein Sieg errun.gen werden. 
In der Fiückrunrle wird die .Mannschaft mit 
Rther, Mamie, Niemann und Weidl spielen. 

Sehr erfreulich ist dagegen die Entwicklung 

bei den Schülern, von denen rlie meisten erst 
seit einem knappen Jahr im \ erein sind. Die 
erste Sciuilermannschaft nimmt in der Nord- 
gruppe Darmstadt einen guten vierten Platj 
ein. Maßgeblichen Anteil an dieser guten Pla- 
zierung hatte Scbülermeister R. Thiemer mit 
13 Einzelsiegen. Aber auch I.isi-her, Stalreznjr 
und Küpp<M-s können auf eine ausgeglichene 
Bilanz verweisen. 

Oberraschend gut schlägt sich die zweite 
Schülermannschaft in der stärkeren Süd- 
gruppe. Mit 10:1(1 Punkten hält die Mann- 
schaft einen guten Mittelplatz. Stützen dieser 
Mannschaft sind Niemann und Linne, die Im 
Einzel und Doppel zusammen 2K Siege ver- 
buchen konnten. Werner, Beck und Herth 
waren in den Einzeln weniger erfolgreich, 
harmonierten al>er hervorragend im Doppel 
mit neun Siegen, 

.Aufgrund des derzeitigen Ti ainings. ifers 
kann m:in bei den Schülern hoffnun,gs\'oll der 
Rückrunde entgegen .sehen, B.-sonders Nie- 
mann und Küppers, mit 10 bzw, 11 Jahren die 
.lüngsten, haben sich gut eingespielt, wenn 
man bedenkt, daß ihre Kameraden im Durch- 
schnitt zwei bis drei J.ihre älter sind. dorte zwar den Torabstand, aber das war nur 

vorübergehend. Plötzlieh erinnerte man sich 
bei der SSG, daß man ja auch gute Krvis- 
läufer in der Mannschaft hat. Es kam die 
große Zeit de« Anton Fackelmann, ilem nun 
gute Tricks gelangen, auch CJentner erzielte 
■sein Tor. Bei 12-,') bzw, I3:(i war die größte 
Tordifferenz erreicht. Damit war natürlich das 
Spiel entschieden und man ließ es bei der 
SSf. niui wieder etwas lan.gsamer angehen. 
Aber sollte man das? Die Folge war, daß die 
Gäste aus dem vorderen Odenwald natürlich 
wieder , etwas aufk;imen. Umsonst hatten sie 
ja nichl den gleichen T.-ibellenstand wie die 
SSG. Bis zum Spielende war ihnen allerdings 
nur eine Resultatsverbe.sserung möglich. Angst 
um den Spielausgang mußten die Zuschauer 
nie haben. Sie bekamen als „Trostpreis" dann 
n.ich einen wuntlersehönen „Kcmiiatrick" und 
("n ruickhändertor von Fackelmann zu sehen. 

Die f.angener spielten mit: Sparr, Kobelt, 
I.ehr (Iii, Lorenz, Schreiber (2), Steuernagel 
(I>, .Scheele (2), Gentner (1), Kauf, Itödei, 
E ickel mann (H). 

llandlMlUI->|;ehitisse 
\ erhandsliga Süd 

\oiwäris I'rankfurt —TS\'Braunshardt I.!:!! 
SSG I.jngen — TV Reinheim 1.5:12 

Ehemalige SSG-AktIve (Leichtathletik) 
ausch in neuer Umgebung gut eingestellt 

Die ehemaligen Aktiven in der SSG, .lutta 
.Sai'hb (IH) und Karlheinz Sonntag, haben sich 
dank enormem Leistungswillen und guter 
Kondition in der neuen Umgebung dt-r iOin- 
tradit I'rankfurt bzw. ASC Wella Darmstadl 
bestens eingewöhnt. Karlheinz Sonntag wurde 
in der abgelaufenen Saison Hessischer Meister 
bei den .Junioren über lüO m und 20» m. .Jutta 
Sachs ist erst kurze Zeit bei Eintracht Frank- 
furt, sodaß von ihr noch keine Wettkampf- 
ergebni.sse vorliegen. 

Für die kommende Saison werden hohe Er- 
wartungen in die.se beiden sympathischen 
Sportler gesetzt und es ist anzunehmen, daß 
sie mit guten Plazierungen in den 1973er 
Be:>lenlisten vertreten sein werden. Erfreulich 
festzustellen, daß auch kleinere Vereine in der 
1-ayo sind, Leistung,--sporllei- ein|)orzubrinfien, 
auch wenn sie spater aufgrund be.ssorer finan- 
zieller Möglichkeiten und besserer Trainings- 
möglichkeiten ihre weitere Leistungsvorbes.se- 
rung bei Großvereinen er:eichen. Die Aufbau- 
arbeiten und Grundfestigkeiten wurden je- 
doch von der SSG-Leichtatliietikabteilung und 
ihrem Trainer Bernhardt vermittelt. 

JUGENDFUSSBALL 
I iillliall - \-.luKeii(l. Itezirksll■istun^sklasse 

UW Darmstadl — Mörfelden 2:2 
SC CJriesheim — TSV Trebur 3 3 
VfR Groß-Gerau — FV Biblis 30 
Lampertheim — Bürstadt 1 ■;} 
41! Darmstadl — Opel Rüssel.shi im 3 2 
.S\' n« Darmstiidt — Seelieim'.Jiig.'nheim 5:1 
l'C l.angen — Bisrhofsheim 0:2 

1 SV Darinsladt 118 Ii 51!.12 25:3 
2 VIK Groß-Gerau 14 40:1!) 22:(i 
3. \'fR P.ürsladt H 11:27 11(:1() 
4. TSG 4li Darmsladt 1 1 25:24 1R:10 
5 Rüsselsheini 14 31:211 17.11 
(i. Grieshi'im 14 34:211 15:13 
7. FV Biblis 14 22:25 15:13 
K. Seeheim/.lugenheim II 31:23 13:15 
!l. T.SV Trebur M 2!l'2!i 13:15 

Kl. HW Darmstadl 14 23:31 12:1(1 
11. Bisehofsheim 14 25.33 1(1:1» 
12. I.anipertheim 14 28:42 8:20 
13. r^X' r,angen n ;):5| (5 22 
14 .SK\' Mörfelden 11 181!) 5:23 

Nebelschock durch Lichtmuffel 
(Iis) — Ma.ssenkarambolagen im Nebel auf 

Auloliahnen und Fernstraßen, Tote und V.r- 
letzte- In diesen Tagen fehlen diese Bilder 
•selten auf den Maltscbeibcn der häuslichen 
f Iimmerki.-Men, Itr.-^aehe: Zu schnelles f''ahren 
und ungenügende Bi leuehtung der Fahrzeuge. 
Di'im jetzt, in die.sen herbslliehen Nebeltagen 
sind .sie v.ieder unterwegs: die Lichtmuffel. 

In dor IDäiiynerung. bei Regen und Nebel 
schocken sie ihre Mitnu'nschen im .Straßen- 
verkehr durch zu wenig oder zu viel, entweder 
durch falsches oder gar kein Licht. Da gibt es 
zum Beispiel jene Autofahrer, die in di'r Mor- 
gen- oder Abenddämmerung mit Standlicht 
fahren, obwohl da.s die Straßenverkehrsoid- 
nung .schon lange, und seit dem vorigen .Jahr 
sogar ausdrücklich, verbietet. 

Man trifft aber auch jene Kraftfahrer, die 
einem neuen Sport frönen (denn an ihrem 
Wagen steht ja ausdrücklicli „Sport" oder so- 
gar „Rallye' ): Wenn sie nicht gerade Lust auf 
einen strahlenden Tannenbaum von sechs 
Lampen am Bug haben, .selialten sie das 
Standlicht ein, am liebsten bei Nebel, und 
lassen hinten die knallrote Nel)elsehlußleuchte 
prangen: „Hauptsache, es fährt mir hinten 
keiner drauf!' Daß sie mit ihrem Standlicht 

nicht nur sich, .sondern auch so manchen Ent- 
gegenkommenden in höchste Gefahr bringen, 
fällt diesen Fahrern nichl ein. 

Und so muffeln sie weiter und sichei ist 
noeh manches Menschenleben in Gefahr, An- 
ders wird es erst, wenn es die Autoindnstrii*, 
die so vieles schon computersteiiern kann, end- 
lich schafft, eine Automatik zu bauen, dii' da- 
fiir sorgt, daß sich bei laufendi.'m Motor das 
abgeblendete Fahrlicld .selbstständig ein- 
schaltet, damit niemand mehr mit Standlicht 
losbrausen k:inn. Denn umgekehrt gibt es so 
etwas Ähnliches schon, nämlich den Dreh, daß 
bei .Abschalten des Motors das Fahrlicht aus- 
gelit und nur das Standliriit glimmt. Wäre eine 
umgekehrt d.'-nkende .Antomiit.k wirklich so 
kompliziert'■ 

Bußgeld jetzt auch in der Schweiz 
Kleine \ ergehen sind teurer 

als in der Kundesrepniilik 
_ Winti'rurlauher, rlie mit dem .Auto in dl- 

.Schweiz fahren, werden bei Verkehrsver- 
stößen jetzt sofort zur Kasse gebeten. .Am 
I. .Januar IO73 ist nämlich der einheitliche 
eidgenössische Buß.geld-Katalog in Kraft ge- 
treten. nach flem auch .Ausländier bestraft 
Werden. 

Im fJegensalz zum Bußgeld-Katalog der 
Bundesrepublik, so stellt der .AD.AC fe.st, wer- 
den in d-r Schweiz auf diese Weise nur 
kleinere Verkehrsverstößo geahndet. Deshalb 
auch isl di.- Höchstgrenze tler Bußgelder auf 
100 Franken festgesetzt, während man in der 
Bundesrepul)lik u. l'. bis zu 1()Ü0 DM bezah- 
len muß. Allerdings werden die kleinen Ver- 
gehen etwas härter als in der Bundesrepu- 
blik bestraft: l'"alsch Parken in Zürich kostet 
20 — 40 Franken, das gleiche Vergehen in 
Frankfurt II) — 20 DM Wrr gegen das Über- 
holverbot verstößt, muß in Deutschland zwi- 
schen ()() und 150 DM bezahlen, wer die 
Höchstgeschwindigkeit um 15 — 2n km'h über- 
-schreitet, wird hier mit einer Buße von 40 D.\t 
belegt. In der .Schweiz dagegen kommt es In 
beiden I''ällen zu einer Anzeige. 

Nach .Mitt'eilung des .AD.AC kann man jo- 
drjch gegen eine (Geldbuße Einspruch einlegen. 
Wenn man sich zu diesem Schritt entschließt, 
kommt es zu einem Verfahren, Bis zur Ge- 
richtsverhandlung muß dor Täter dann eine 
Kaution hintc'rlegen, damit die Vollstreckung 
der Geldstrafe gesichert Ist. Wenn man das 
Bußgeld gleich an Ort und Stelle bezahll, lat 
ein späterer Einspruch nicht mehr möglidi. 

XUH3ÄMB Preisprognose für 1973: 

„Weiterhin Niedrigst-Preise in allen toom-Riesenmärkten!" 

Melitta Kaffee 
„Braun" 
gemahlen. 5(X)-g-Dose 

empf Richtpreis 9.50 

Kondensmilch 
7,5 II F, 1. T . 340-g-Großdose 

Duroaont PerIwelQ Zahnpasta 
Familientube empt. Richtpreis 2.70 

Suppenhuhn Hdi.-Ki, a, gefr. 
1200-g-Stück 2,35 DM 500 g 
Suppengemüse 
gefr., 450-g-Packun9 
Bulg. Pfirsiche 
'■j Fruchte, ' I Dose 
Limonade, gelb oder weiß 
Kasten mit 12 Fl. ä 0,7 Ltr. ( Pfand) 

5,95 

0,49 

1,25 

0,98 

0,69 

0,88 

2,95 

Rinderbraten 
beste Qualität 

Suppenfleisch 
wie gewachsen 

Aufschnitt 
10-fach sortiert 
Fleischwurst 
einfach 
Rindergulasch 
mager 
Rinderhackfleisch 
stets frisch 

500 g 4,18 

500 g 2,25 

250 g 1,90 

500 g 1,75 

500g 3,45 

500 g 2,75 

Glühbirnen 
25. 40 oder 60 Watt 
75 oder 100 Walt 

je Stück 0,39 
je Stuck 0,59 

Ihrt TOOM-Rltsenmürkl« tind gaSHn«!: Montag bl> FraHag » 00 -H.30 Uhr durchgtheiMl, Samtag a.M-1«.00 Ulu diudigahend, am „langan Samstag- bi* 16.00 Uhr. 
isom-MMlitl loam MwIilZ Umi-MwIi13 tMm-Mailil 4 toi» Mwlit 5 laaai Markt 6 
8311 Swlherg/Tt. BM)3 Griesheim/DiriMtadt £051 OarfacItalM in Heuaa-C«n(«r S4 KoUeu ttiinMuial S204 TaiMuislda Hab« 
IMrickidaff« SuaB« Fliiihalnilfül« NMa-awbMi SIra«« HO« B«ia« Uihtia Cari Zaiat Suite la<liiUi>ut.ilta 

Uom-Markt 7 
6t4l H<ppealieim/Bcfy»tf. 
Twfgwtefuirjte 

Papier-T aschentücher 
6 X 10 Stück-Packg., farbig sortiert, 

empf Richtpreis 1.10 0,55 
Kuschelweich Wäscheweichspüler 
4-Ltr.-Flasch8 empf. Richtpreis 7,75 4,45 

Ausgabe dieser Sonderangebote nur In haushalli- 
ublicben Mengen solange Vorrat reicht. 

^ WM ■ IT 

^MARKT 



D.instag. d< ii 9. Jamii.r iyV'8 

Seit 50 Jahren ist Interpol aktiv 

Viele I,iiii«ler bcreilen zum .luliiliiuin fW'clonkausR»ben vor 

Wir basteln Stockpuppen 

Im Rahmrn dt^s Wirntr von Jils 
zwisdionstJiMllirhe OrRiinlsütlon dit Inl' i nalionalf Ki imincil- 
polizeiliche Kommission. Sie l>f sid» mi! dri Vm ffjU'nni? 
und Aufklnrung allrr \( rhifthrn. dir dt n n;itjon;dnM Ii(n idi 
überschreiten. Insbcsondfte fvb» firihfi um d e UrkanipfuiiK 
von nau5chKlflhandel, in.d Srhrnuniie! Int^-ipol 
ist ein reines Nacliridit«-nn«-t/. Aus^('h;dliinK d •>< (lipluiuJdi- 
schen Uiensles. in;i8 verlebte die /Mitnde ihn-n .S,i/ ■ - ti Wi. n 
nnrh t vf'sifii.-rt -U In 

l)»n .'.iclili'If ti u.-> Hiipin v<>n Kd^ ;i Ailjin Po«-. Kll(i*y 
Cluiriiklcr d« I Koni« (iiu' u "n F Üi M. I.< e. T'atcr Hr' V. ti 
tnis'ion jiI" fir^s von Ke:tli (Jhf .-i' rton, Cli-irl i- Cl. 'n 
(nslrumcnls d» r v«jn l--nl I). In->p'ktor MsiiRu t \"n 
fMx'rniiltlun^ von (]i-- . Sirj.r iion, H<r(ul<' Poirot von AKolfie 
InfotClp; Mr .v.vi«- Slnilock Ilolru-s von A. Co- 

K dindun*'f n und n.'jn (><»••!»•. 
A'i'-kunfI^udi''n A'l« iiriw. ; ti- /u 1". 1!"». 2U. ITi. >.f) 40, 

un'f I.huIi . n, <;m 'infl HM ('•:,';ivf)s iv b>t 1 un<\ 2 ('ordo- 
di<' M n U< d» r •• m- l> > iiid fn' I.uflpo-t Ix'-timmt. 

d> pw . Sii ;;(.']aiiK'   -• -"i die S'i .d- . , ... , 
Ic-r und V'ifiniRt in ihrer /t'i( huuiij; .S'i; !f- Ausdcr W VVfltjGnnlirCI 
I. 'i t rnil .♦ 1 !rijhh'M'l»n \V<'1!'n um! j, _ 
fln•^t^ It■, P'f)fr-<OT <J;k.ir T^i.t !• K - «1 ,, jn., i-'.ihr- 
I)' .ii.Vorl.-'t: i'ii n /u i 
4" !':■ iii'i . U':' .. im 

Uli r \ I'.. r loiiijjn • n i'» !< ■ i». i.m- ; m :li- : 
(1- !l fi: '.f);;m- d':iin: ! ■ ! «k.' • -kj > inv 

I.. inn ^ ■ : ..'i- 

unÄ''ill!r«'n 
(l...-: r)0|;i!.: i i«' I'.r.-.a h« n. S<!i;< . -Ii iifi;.'« hf-nnt,:!!. i'iiiM-r di t K! oimn-slnnd; U( r. den 
ti'-nv liddni- <• l' j). ' I^Iim K;i' • j l * 1 einer viorti-n fl'nwif^lin vi r- 
{iU'^ Krin'0^;di i)ni;nn*n K nn, ''futf, ind •\hli<n!i(h de i Iinpi riaKv;i/',f-n «ic 
i.nnl l'c'fT \Vims(-y von I)oi«>!hv S;:'- i.-. Phi \Vi< r.« i Hn:f .'ur ileni .Uilir KCI». I^ei Ncrm- 
lip Marlow«' von H. ('li;uid!cr. S.tm Spjjii* vr»n weil» n -u I Tm). ?. imd ?,no »Sdiillinu b(tr;iut 
pMshif-l H.'jmmi tt, Prrry M.'on von l-)i Si;ni- lüc t '^.1 IMilllojun Sat/o in lilattei n 
l»\v (Jardn'T. Nero W'f'lff '.'in H'X An- ' TiO 

Vei Iroier ilf-r Voqi'hvelt diii /^vei neuen Serien 
S» i'lis !n.innsrli(i S if.v ■ 1 '< 11t oi'- T !.«•< hoslowakf' sivif M.irk<'n 

zu <jO unii Jil) Heller -^ov.ie 1. 1,«m), 2 uiul 'A KroncM^ v^r. V.-^ .sind fües; 
('ira.-uoüclu; heim TüMfin • n. • |iin;;rn Kuckucks. ausu< 
Kuckuck. K! kr, (iimpel plalf), Slie^litz und l)if)r-el Die klei- 
nen Stuleii i nt>tanilen ab« l^^ni.o !'nli':nsdruck In S(liaMerh"i;ei^ /u 50 
die h(»hen im Stahlf!:uhverfrihren in Hor'en /.u 10. Milkt) Manak «o- 
stalleie die l'ntwürfe \':' r :irn11i<b.' Kr t!ap,>ums( hl:>'4e enthalte!. 

.\u.% lielj-un kommt, eute aiinlich» 
.Moliv.-'ric. Sie setzt si<h aus vier /u- 
■»ddaf^ni.H Ken mit Werten von 2 ♦ 1 
4,.'50 • :?. 8 4 und 0 ■ 4.r»n K /u.sam- 
men..Hier ^rhen sieh eui Rtclldich- 
etn CJiaup.in :. Kie!)il/., WeilMorcli und 
Furmfalke, liei untxf.renztcr Auflagt 
dauert der Verkauf bis /um 2ß. Fe- 
bruar. Mehrfarbiger HajjleillcIUiuck. 

Wenn e;* im Winter naß und kalt ist und 
\v» nn es zeitig dunkel wird, macht es keinen 
Spaß mehr, drauf'en zu spielen. Da habt ihr 
bestimmt mehr Freude am Basteln in der 
warmen Stube. Vielleidit findet ihr nodi 
einige Bastelfreunde, die gern werken und mit 
denen ihr gomeinpam ans Werk gehen könnt. 

Mein Vorschlag für euch sind SlockpupiK-n. 
Jedes Kind kann eine änd#»re P ippe basteln, 
und ihr könnt eudi lustige Spiele ausdenken 
und diese zusammen aufführen. /u.«ehauer 
ftndet ihr bestimmt genügend 

Als Material braucht ihr cm 1 cm siaikes 
Kiefernholz 18 x 30 cm groß Ze;dmet euch mit 

Hlciptift auf das 
A Holz einen eilör- 
/\ migen Kopf auf 

/•/\ Pann wird mit der 
/•, A 1 .aubsage der Kopf 

ausgesägt. Fs ist 
rlw^"- mühsam, 

f ^/i71% ^ve^det r d:.- -rhon'^ehafTcn. 
F. \ I)*'nkt immer dar- 

• ;} muß '-enkrecht ge- 
/ 0 A \ hriiten weiden, 
/ -.':!l'e es tiot/dem 

-ininai S'ü«-k- 

/ :i \ dam. / •;! ,\ kiiiiiil liir nad. 
** n ■ ' fl-11^ mit df'i 

Pcii'"' den Sehadei. 
V.. ■• r beheben 

\im nehmt ihr eine I.eiste. ^ e wird an einem 
Knde uni-cl.thr H cm abs'" 'ura'-S Leimt sit 
riiekv.M:! an den Kop; und • .i • It ^ie fe L 

Nun müßt ihr euch ent.<;di''in"ts. wa.- füi eint 
Stockpuppe ihr h-. r.slelli'n «voill. Sf>li eim 
Hexe, ein Sdiut/mann, e.n Zauberer usw. 
werden. Die Na^;e. die ilu jet/i aus den Ab- 
füllrn sagt, muß nämlich der Figenart dr: 
Puppe ent.-sprechen. Die Na.a- ye^dinct ihr audi 
er.^t mit Bleistift auf. dann U;jt ihr sie in dli 
Mitte des Kopfes, zeichnet mit BlM.-^tift rin^-- 
herum, bestreicht beide Teile mit !,e;m und 
klebl sie dann fe.st auf. 

Das fjcsicht wird mit Plakalia'. -;:undierl 
Wer eine Negerpuppe baptelt. der wird also 
rias ganze (iesii+it braun anmalen. Ist dit.sc 
Farbe getrocknet, werden Nnse. Augen, Mund 

Meister im Hol/fällen 
In l;iiiR..-tcns sedis Mimilcn k.uiii ein au^- 

4e\viiih.<ir>nci Riber einen anndickon Raum- 
stamiTi füllen Mit seinen i-charren Ziihncn 
|■.l.^poU er tiefe Knihcn, bis der I!:iuni 
Das urstaunlichsle ist dabei, daß der .Stamm 
immer so (iillt, wie ihn der Hiber füi den Ab- 
transport auf seinen ,Sdi!eifl>ahnen braiK-ht, 
In Kanada und den IT.S..\ hat i'i ß.' ■ Kimme 
gefunden, die 3 Meter hoch und 15U Meter 
lang \vai>.n. 

ilie Amerikaner für ..ricliti)!", „in Oiilr.ung" 
• abflekür/t), 2. f-Jurdif-dieinendos Ci^^^■-Foto, 3. 
Ilöhen/.uji bei Br'aunsebweiu. 4. Hrustknocheii, 
.1. ReoErapliiM-bes K.irlenwerk, 7. Srhlf-ser- 
v.eikzeug. 

.\ulli>sunK 
■»ü-'.l 'L 'snia' ■£ '.addiH t- 'lUfH £ 

cra Z ' M o l 'UJUm q,iBM 'loqu U '.\ - •.! III 
Uta T) 'loduiv (t 'lJUIMS 9 l 

ijoBU S5i";| uo.\ :oini|,)s dip U) u.i,»i«is J''\' 

u,5w. anKiinalt Dann könnt ihr au^ Wolle oder 
Bast Haare oder Bait ai kif brn. 

In Mutlers Flickenk'-'.e sudit ihr naeh Stoff- 
resten Näht für die Puppe daiau» ein Kleid 
und zieht es über den Stock. Als Schulter 
nabelt ihr dann noch un'.eihalb des Kopfes 
eine kleine Querleiste. N'un könnt ihr der 
Puppe noch e n Kopltudi umbinden odei nus 
Pappe einen Hut ba>^teln. K- wird eucli lie- 
Ftimmt noch viele dazu einfallen. Die Ke- 
stridieiten I.inien auf dei Zeichnung zci^jen 
euch, wie ihr die Stöcke anbrinsen mülU. .Sa 

.Auf Skiern in die Schult- 
Von Hi.'k. nach lech',.;: 1. deuirdur Strom, 

Ii. Beföi d( rupR.'^m'.t'e] für Winter,-portler, 8. 
Verkehi.'atilaRe, 9. weiblicher Kurzname, 10. 
:est('i' iit. - Von oben nach ;in1"n 1. .-atfen 
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II!. Kort.sctziing 

ET (lachte Oarnn. wie austallig sie sirn aui 
i!em „Sonnbof über Sylvia geäußert h.ntte. 
Weldier Unterschiedi Wollte sie mit ihm Kon- 
versation m.Tchen? , Verlolit Ist nodi nirht ver- 
heiratet" warf er hin Ks schien ein bHser 
Verrat an Sylvia 

Carla lachte .Richtig, du hast den Kopf erst 
hnlli in der Schlinge.., Mein Mnnn hätte 
Extratouren gar nicht niitigl" Plötzlich richte- 
te sie sich .luf und fragte direkt: „Warum bist 
tlu hergekommen Fred?" 

Ihr Iniierndi r niiclt weckte ihn Es war 
höchste 7.eit daß er seine Holle besser spielte. 
„Was fragst du noch? Ith wollte dich sehen!" 
heuchelte er . Unser Abschied auf r'em .Sonn- 
hof war nicht gerade erhebend Es tat mir 
leid ... Nachher konnte ich dich nirgends fin- 
den " 
- „Sie koinnicn früh Renuu!" 

Carla betraditctc ihn aufmerksam. . Du hast 
mich gesucht? Was wolltest du mir sagen?" 

„Du liebe Zelt, leb wollte einlenken F.ln sol- 
cher Ton Ist zwischen alten Freunden doch 
nicht nötig..Fred merkte, daß ihm der 
schwere Wein zu Kopf stieg Oder war es 
Carlas sdiwüies Parfüm? Er sah. daß aller- 
hand pikante Gabelhissen. wie Männer sie 
bevorzugen, auf den niedrigen Möbeln her- 
umstanden „Darf ich?" fragte er und griff 
danach, 

Carla sdiob ihm die Platte eilig naher hin, 
„Alles, was Ich habe - für einen alten 

Freund . .." Ihr schräger Katzenblick glitt über 
sein Gesicht. „Ich dachte schon, du hättest dir 
meinen Vorschlag überlegt. Fred", sagte sie. 

Plötzlich glaubte er, die Schneide eines 
scharfen Messers an der Kehle zu spüren Na- 
türlldi war Carlas harmloses Gehaben nur 
Täuschungsmanöver gewesen, „Ich hab' ihn 
mir auch überlegt", versldierte er und verhu- 
stete sich an dem Rissen Roberts ernster 
Blick schien ihn zu mahnen, er hörte die 
Stimme des Freundes „Es wird nicht leicht 
sein. Pack es richtig anl Zeig Interesse an 
Ihr.. " Robert hatte leldit reden. Dieses gt- 
ffihrllche, aalglatte Ding ,,. Aber es mußte ihm 
gelingen, Ihr helmzuzahlen, was sie getan 
hatte, sie zum Reden zu bringen. 

Während sie Ihm nachschenkte, faßte er sie 
schnell um die schmale, schillernde Taille, 
„Müssen wir denn seit neuem Immer über 
ernste Dinge reden?" fragte er, zufrieden mit 
seinem lelditen Ton. 

Carla glitt sofort auf die Armstütze seines 
Sessels, „Trink erst, deine Kehle ist trodcen", 
»agte sie und hielt Ihm das Glss hin. Dann 
kfimmte sie ungeniert mit den Fingern durch 
{ein yolle; Haar und zog Ibn am säopt. .Oul 

Bin Ich dir al.sn nodi nicht gan? Rlrfrheni- 
tlR . .,?" 

Er fühlte, wie sie sich ihm zuneigte, er- 
griff ihre Hand und zog sie an die Lippen, 
„Eine Frau wie du ,., Da müßte ich rein aus 
Holz sein", murmelte er. Dieses alte, alberne 
Spiel, es widerte ihn an. Wann kamen nur 
endlidi die anderen? Er spähte auf seine 
Armbanduhr. „Deine Güste sind spät dran", 
warf er hin und zog an seinei Krawatte, 

„Sie kommen früh genug", versicherte Car- 
Ir,, den Arm auf seiner Sessellehne. „Ist es 
nidit besser, wenn wir beide uns erst einig 
sind? Sag, tut es dir leid, daß du neulich so 
grob w,Trst?" 

„Sdieußlich leid,.. Wird Shannir hcuts 
auch herkommen?" 

„Wer?" 
„Dein hüb.-dier Freund, von der .Sonnhof- 

Bav, Adimed Shannii, heilit er nicht so?" 
Carlas Gesicht hatte pl/itzlldi den gerissenen 

Zug, „Ja, gewiß,,, Laß ihn. er ist nicht mein 
Freund. Fredl Ich bin letzt glücklich, weil du 
hier bist. Weißt du es?" Ihr tiefroter Mund 
kam ihm ganz nahe, 

„Idi merke es, ,.", erwiderte er, „Was fin- 
dest du nur an mir?" Alles, was ihm wertvoll 
und heilig war, sdiien sich langsam hinter ro- 
ten Nebeln zu versdüeiern. 

„Ich kann dich einfach nldit vergessen, so 
sehr du mich sdion geärgert hast", gestand 
Carla. „Wie du gehst und sprichst und drein- 
siehst - es verfolgt mich ständig Fred, ich 
glaube, ich mag dich sehr,,." Es klang naiv 
und durchaus ehrlich. 

Fred lachte auf, „Hast du mir deshalb die 
Formeln geklaut, du Sdilange?" fragte er Im 
Sdierzton, Vielleicht merkte sie jetzt nicht, 
wie direkt er auf sein Ziel lossteuerte, 

Carlas Gesldit verfinsterte sldi. sie sah äl- 
ter und gewöhnlich aus, „Das tat Idi, als du 
mit - Sylvia Waldorf zu kokettieren anfingst. 
Ich wollte auch etwas in der Hand haben, 
wollte mich wappnen - gegen diese hochadit- 
bare junge Dame... Und - es ist mir gelun- 
gen!" 

Er überhörte den Triumph In ihrer Stimme. 
„Tüchtiges Mädchen", lobte er sie, scheinbar 
amüsiert, „Und - wohin hast du die Mikroauf- 
nahmen geliefert?" 

Der lächelnde rote Mund neigte sich an sein 
Ohr, „Sie liegen Nacht für Nacht unter mei- 
nem Kopfkissen, statt eines Bildes von dir,." 
Sie kicherte, „Sag mir zuerst, ob du dich nldit 
dO(h nur aus Ehrgeiz mit diesem I.Hmmchen 
verlobt hast!" 

Fred zog an seiner Ztaavstte, „So deuten ei 
4och viel«. nl(4it wahr?" 

„Natürlich Es liegt auf der Hand Du hast 
mich Ihr geopfert - I lebe für die Karriere -. 
Männer tun das gerne, ich weiß letzt aber 
begreifst du. daß du besser abschneiden könn- 
test. nicht wahr? Du kannst im Nu ein Vermö- 
gen erwerben, ohne dich erst lange abzupla- 
gen und außerdem .,,Sie sah Ihn verhei- 
IBungsvoll an. ihre Finger spielten mit seinem 
Haar, 

„Ja, ja", sagte er heiser, „erklär« mir bloß 
endlich, was zu tun Ist Sei doch nicht so ge- 
heimnisvoll I" Ihm war elend, well er nidit 
wußte wie er sie überzeugen sollte Warum 
konnte er nicht leicht und unbekümmert «ein 
wie früher? 

Carla lädielte hintergründig. Ihre schrägen 
Katzenaugen betrachteten Ihn aufmerksam. 
„Ich muß erst ganz sicher sein daß du nicht 
kneifst. Liebling", sagte sie mit zärtlicher 
StVmme „Der Plan für dich ist fertig Wenn 
du willst, wird man Ihn dir unterbreiten 
Dann aber - stehst du unter Kontrakt'" 

„Ilu. wie dramatisch!" versuchte Fred zu 
scherzen. „Laß uns die Sache doch abkürzen, 
Carla! Wo stecken sie so lange - unsere Ver- 
tragspartner?" Er glaubte es nicht länger zu 
ertragen, daß sie Ihm immer wieder entglitt. 

„Sie gönnen mir nur dieses kurze Glück mit 
dir, eine .'Vrt Probefrist", erklärte ihm Carla. 
„Solltest du nämlich nur gekommen sein, um 
mich auszuhorchen ..." 

Sein I.ächeln erstarrte. „.la. was wäre 
dann ,,.?" 

Sie küßte ihn auf die Wange und rückte 
Wieder von ihm ab. „Oh Fred, so naiv kannst 
du gar nicht sein. In diesem Fall - würdest du 
allein in der Tinte sitzen. Die Sache ist 
längst im Laufen, weiter, als du denkst Du 
kannst dich nicht mehr heraushalten, nur ich 
kann es ,., Wär's nicht schade, aus soviel Ri- 
siko nicht audi den Nutzen zu ziehen?" 

Wenn idi jetzt aus der Rolle falle, bin Ich 
verloren, wußte Fred. Seine Nerven waren 
bis zum äußersten gespannt, sein Kopf 
schmerzte. Er bot seine ganze Verstellungs- 
kunst auf und neigte sidi über Carlas flim- 
merndes Haar. „Kätzchen . .sagte er, es war 
ein Kosename aus Ihrer kurzen, verliebten 
Zeit. „Sei doch nicht länger so mißtrauisch, 
bloß weil - auch Idi eine Weile versucht habe, 
ohne dich auszukommen. Ich bin doch wieder- 
gekommen und - sehr dafür, den Nutzen zu 
ziehen ,.." 

Er hörte Carla zufrieden aufladien. Sie um- 
schlang ihn stürmisch und Heß ihn gleich 
wieder los. „Fred, darauf müssen wir trin- 
ken! Warte, etwas Besseres, idi hab's im 
Kühlschrank..." Sie sprang auf und betätigte 
den Plattenspieler, ein sentimentaler Schla- 
ger ertönte. „Eine kleine Weile dauert es", 
rief sie, warf Fred einen Luftkuß zu und ging. 

Dies war der Augenblick, da Fred hastig 
zum Telefon griff und Roberts Nummer wählte. 
Warum hatte er ihn nicht vorher gebeten, 
sidt bereit zu halten? Er hörte Carla in der 
Küch« hantieren. Die Hand halb über der 
Musdiel, um die Musik abzudämpfen, flüsterte 
•r dem Freund ein Da«i Worte au; >... bitte. 

bleib auf dem Posten ,,," Die Schlagcrmelodie 
ging in harte Synkopen über. Von drauf'en 
rief Carlas Stimme „Kannst du mir helfen, 
Fred? Bitte, komm ..." 

Er legte den Hörer sanft aul die Gubol und 
ging zu Carla. Sie war dabei, sich mit dem 
Entkorken einer .Sektflasche abzumühen, Hf 
nahm sie ihr aus der Hand und öffnete sie mfi 
ein paar Griffen Dabei überlegte er fieber« 
haft: Nur noch eine Weile durdihalten ... Si# 
in Sidierhelt wiegen' Sie wird Ihre Leute her^ 
beirufen die den Plan bereit haben, den Kons 
trakt .. Während sie Ihnen die Tür öffnei, 
werde idi Robert ein Inirzes Zeidien gebei». 
nur ein Signal Er wird verstehen und mir zil 
Hilfe kom.men. 

Der gefährliche Enspaß. vielleicht würde er 
ihn bald hinter sich haben Bisher war alle« 
redit gutgegansen Er war ziiverslchtli'h Car- 
la glaubte ihm. 

„Gib acht die Gläser sind drinnen!"rief s'e, 
als die entkorkte Flasche überschäumte. 

Sie liefen Ins Zimmer. Carla drehte die 
Deckenlampe an und hielt ihm die beiden 
Gläser hin. während er einschenkte „Auf un» 
beide, Fred!" sagte sie nachdriictfllch und 
trank mit ziinlckaclcgteiti Kopf 

r.r San irr.' /ü* und merkte. dalJ sie tnr 
Überjäckchen ausgezogen hatte Das pfauen- 
blaue Kleid mit den dünnen Achselspangen 
ließ den Ansatz ihrer Brüste sehen Fred 
hätte das unter anderen Voraussetzungen ver» 
führerisdi gefunden Hier war es ihm zu 
deutlidi, zu absichtlich Er blickte sich be- 
fremdet um, auch das Zimmer machte Ihm 
Jetzt Unbehagen Im nüchternen Schein der 
Deckenlampe sah er, wie abgetreten die Tep- 
piche waren wMe kitschig die Möbel und Eil.» 
der. Es waren höchst billige Effekte mit de- 
nen hier Stimmung erzeugt werden sollte. 

„Was Rudtst du so?" hörte er Carla fragen. 
„Diese Wohnung wurde mir abgetreten - als 
Zwischenlösung. Nächstens werde ich es weit 
schöner haben, verlaß dich drauf" 

sie arente die Deckenleuchte ab, nur nocS 
die gelbe Lampe in der Ecke verbreitete ih* 
kuppleri'iches Licht, Carlo legte eine Tanz- 
platte C'jf dann kam sie langsam auf Fred 
zu und schlang die bloßen Arme um seinen 
Hals, Es war keine Indirekte Aufforderung 
mehr. Ihre Art, sich an ihn zu lehnen, war 
eindeutig und nicht zu übergehen 

Er atmete ihr sdiweres Parfüm ein und 
dachte, daß es ihm früher nidit darauf ange- 
kommen wäre, ein Abenteuer mehr oder we- 
niger zu haben. Jetzt sträubte sich sein gutes 
Gefühl dagegen, als müßte er etwas Wert- 
\'olles allzu billig verkaufen und verraten. 

Eine Welle tanzten sie sdiweigend Carla 
hatte ihren Kopf zurückgelegt und die Augen 
beinahe geschlossen. Ihr Gesicht zeigte einen 
entrüdcten Ausdruck, der Fred theatralisdi 
vorkam 

l'oitstt.'ung folgl 
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THEMA DES TAGES 

Im Stau des Widerwillens 
l.Mo Arbeit zu \ ormenschlichcn ist il.is Ziel 

(Ut Clcwerkschaltcn Sie \v;*ren es, dir in tlie- 
sem -lahrhundort die Bedin^iuii^oti (icr Ht?- 
Kchafli^uii« über.'il! zu \ erbossern suchten. Sie 
haben vieles erieiiht, mundies bh ibt noch zu 
tun. Aber wenn wir hr*ute von der „Qualität 
des Lel)ens ' spreth^'n. so hat die or^anisierto 
Arbeitnehmerschaft für sich und andoie Aus- 
serordenlliches bewirkt: den längeren 
abend, die Künita^ewoche. den l'rlaub, die 
elastische Allersgien/e, die Lriiinfort/ahlung 
Im Krankiieitsfali und so fort. 

Umso «Tslaunlicher ist ein ent<ilu i(icndes 
Vakuum im Denkpro/eß dirser Aktion. Alle 
Korrekturen /um Besseren niimlich. betreffen 
— ßrob gesagt — die mal<*rielle St-ile der Ar- 
b'-it. Alle Besserung wird meist im ..weniger 

Heute mit 

Auslosungsergebnissen 

der Aktion Glücksstern 
und der Weihnachtsauslosung 

im Kaufhaus Braun 

yrheiten", „bequemer ariieiten", „kürzer ar- 
beiten" ge.sehen. Das mag auf den ersten Blick 
selbstverständlich sein, aber es stimmt nur 
zu einem Teil. Die Zeit, in der .«ich die werk- 
tätige Bevölkerung .^trapaz.iös üljeiarbeitete, 
von ge.schäftstüchtigen Unternehmern ausge- 
beutet wurde, die Zeit der ..Weber" ist vorbei. 

Aber noch immer gilt die Parole von Kampf 
gegen die Arbeit als solche, gerat die Leistung 
mehr und mehr in Mißkredit. Doch das er- 
icheint als ein etwas pubertärer Standpunkt. 
Natürlich ist ein Schüler mit 14 Jahren gegen 
die Schule, gegen das Lernen, gegen die Haus- 
arbeit. Das ist normal. Aber er wird ülter, Ist 
er einigermaßen vernünftig erzogen, wird er 
bald einsehen, wie nützlich, wie angenehm, 
ja — im medizinischen Sinne — wie notwen- 
dig die -Arbeit für seinen inneren und äußeren 
Örganismus ist. 

Man muß Innenminister Genscher danken, 
daß er mit Kachdruck auf der Leistung be- 
•teht, daß er sich also dagegen wendet, die 
Arbeit .sei ein Beelzebub, den man mit dem 
Teufel der Faulheit austreiben müsse. Die Ar- 
beit wird diskriminiert, diffamiert, wo es nur 
geht. Nicht von den Gewerkschaften, das ist 
nicht gemeint. Aber wenn man heule die er- 
staunliche FIrscheinung anal.ysiert, daß es 
kaum noch einen jungen Menschen gibt, der 
mit heiterem Gesicht arbeitet, der seine Sache 
mit I.aune tut. der zwischendurch dem. dem 
er eine Dienstleistung erweist, ein freundli- 
ches Gesicht zeigt, — dann kommt man zu 
dem Schluß, diese jungen Leute können kaum 
etwas dafür, daß ihnen die Arbeit als „das 
Letzte" vorkommt. 

Das ist aber im Grunde für die „Qualität 
des Lebens" im höchsten Maß abträglich, in 
mancher Hinsicht vielleicht sogar abträglicher 
als niedrige Löhne. Denn ein Men?ch, der — 
psychisch durch das ideologische Milieu ge- 
zwungen auf miesepetrig programmiert — 
Ta.g für Tag seine .Arbeit im Stau des Wider- 
willens bewältigt, ist unglücklich. Dem Ist et- 
was angetan worden, angetan von einer 
schlechten Krziehung, einer falschen Ideologie, 
daß nämlich die .Arbeit aller Argernis.se An- 
fang ist. Natürlich ist -- um dieser Kritik vor- 
zubeugen ,— auch die Faulheit eine ganz na- 
türliche Mitgift un.serer Kxistenz, Aiier e.s 
gab früher uiifl es gibt heute — gerade in den 
sozialistischen Ländern — eine Kinstellung 
zur .Arbeit, die bemüht ist, es jedermann leich- 
ter zu machen, arbeitend w leben. 

Mag in reaktionären Zeiten die Arbeit ein 
wenig zu krampfhaft fröhlich avisiert worden 
sein, mögen im sozialistischen Bereich die Pa- 
rolen für die I.eistung im Kollektiv phrasen- 
haft klingen — eine Zielsetzung für die Hände, 
ein Gedanke an den Nutzen, niciit nur den 
materiellen Nutzen der .Arbeit, ist so übel 
nicht. Denn der Mensch ist von Natur aus 
nicht nur faul, sondern auch tüchtig. Und er 
wird auf die Dauer Haare in der Suppe derer 
finden, die ihm nur zur äußeren Bequemlich- 
keit raten. Dietrich Huber 

Mit dem SehlilKcInihlaufen auf den Teichen ist es vorbei. Die Kisd.-cke ist /um T, il schon viilliR den höheren Temperatitr. n ge« ichen 
«1» Kis noch aul der W assrnilierfluclie isl, hat es nicht mi'lir genügend Tragkrall. .\in «hereii (jucllteicii an der :Mai'..-;i;iiu!!!c z;;-licii die 
Schwane wieder ihre Bahnen durch das Wasser, die Knien haben sich auf iler diinncn Kisdeeke \ersaniiiieil. Kin ungewolintes Kild dei 
leiches, der seither hinter einer Diirnenliecive versteckt lag, j y 

... warum die Mitteldicker Allee und die 

Kleinseeschneise von der Stadt gesperrt wurden 

Die Sperniiifi der Mittcldivker Alice und die 
Kleinsrc.ichrieise «luden gemäß einem He- 
nclihtß des Magistrats währeud der Winter- 
vujiiate fiir den VerUehr gesperrt. Das hat in- 
zwischen zu zahlreichen Anfragen hei der 
Sladtverwaltuny und auch zu I^ressereröffent- 
lichungen geführt, wobei vorwiegend nach den 
Critnden der Sperrung gefragt wurde. Dazu 
teilt dir Magistrat der Stadt Langen folgen- 
des mit: 

Die Klcinscesciinci.se und die Mitteldicker 
Allee sind i n vcifjangenen Jahr allein zu dem 
Zwecke ausgebaut worden, damit die Besu- 
cher des iieuerstellten Strandbades diese Er- 
holungsstätte erreichen können. Es handelt 
sich somit um eine Verkehrsverbindung, deren 
Aufgabe sich in der wärmeren Jahreszeit er- 
füllt. 

Iii/.v.'ischen hat sich aber auf diesen beiden 
Straßen, die bis jetzt noch den Charakter von 
Waldwegen besitzen, ein sehr beachtlicher 
Durchgangsverkehr zwischen I.angen und 
Frankfurt Main entwickelt. Der Verkehrsteil- 
nehmer hat nämliih herau.sgefunden. daß er 
auf dl'ser Fahrtstrecke viel Zeit und auch eine 
größere Kilometerleistung spurt. Die.se Tat- 
sache beweist eiumal m.'iir, wie notwendig 
eins SlraHenverbindung vom Westen un.serer 
Sladt in den f?;uim l''rankfurt/M. ist. Um einen 
solchen Verkehrsweg kämpfen wir bereits seit 
über zehn Jahren bei den zuständigen Stellen, 
bis jetzt leider ohne Krfolg, Eine Straße, die 
für den öffentlichen Verkehr freigegeben ist, 
muß jederzeit in einem verkehrssicheren Zu- 
stand gehalten werden. Die Ver|)flichtung 
trifft den Eigentümer, oder Träger der Stra- 
ßenbaulast. Im Falle der Mitteldicker Allee 
und der Kleinscschnci.se ist das die Stadt 
I.angen. Das wirkt sich währeml der Winter- 
monate .so aus, daß diese beiden Verkehrs- 
wege stets von Eis und Schnee frei.gehalten, 
li/w. flen Gefahren durch einen ausreichenden 
.Streu- und Winterdienst entgegengetreten 
W(>-den müßte. Dazu wären angesichts der 
Länge der Weg.strecken von ca. 5 Kilometer 
.sehr hohe finanzielle Aufwendungen erlor- 
derlicli. die die .Stadt I.angen bei ihrer Finanz- 
lage für die.sen Zweck beim besten Willen 
nicht aufbringen kann. Da sie aber für alle 
Schäden, die sich aus der mangelhaften Ver- 
kehr.ssicherung erg<ben, haften muß und au- 
ßerdem auch noih für die verantwortlichen 
Beamten moglidierweise strafrechtliche Kon- 
sequenzen entstehen können, blieb dem Ma- 
gistrat garnichts anderes übrig, als die beiden 
Straßen wähR'nd der Winterzeit für den 
Durchgangsverkehr zu sperren. Sie wehrt da- 
mit von vornherein ganze Prozeßlawinen und 

den damit verbundenen Verwaltungsauf- 
waiiti ab. 

Übrigens wurde tiie .\ol wendigkeil der 
Sperrung bereits bewiesen. Während des 
Glatteises am vergangenen Donnerstag sind 
vermutlich mehrere Fahrzeuge ins Schleu- 
dern geraten und haben dabei an der Ein- 
friedung des Strandbades, .sowie an Verkehrs- 
zeichen erhebliche Schäden angerichtet. Wä- 
ren die Mitteldicker Alle und die Kleinsee- 
schnei,se nicht gesperrt gewesen, müßte die 
Stadt Langen wahrscheinlich neben ihren eige- 
nen Schäden auch noch für die Beschädigun- 
gen der Fahrzeuge und für die Gcsundheits- 

sthädigung ^ier ln'ieiligtt,n l'er'sonen aulkom- 
nien. Was wäre erst, wenn es Tttdesfälle oder 
.Schvveiverlel/le geben würde? .Solche Folge- 
laslen können wir dem -Sleuer/ahier einfach 
nichl zumuten. 

Der Magistrat der Stadt I.angen liitlet des- 
halb die hetro.lfenen Krci.sc um Verstdiidnit 
liir diese Mafinahine und um die Kinsicht, daß 
die Sperrung der Mitteldicker Allee und der 
Kleinsepschneise nicht aus Willkür aller Schi- 
kane erfolgte, iric das liereits von vielen Ver- 
kehrsteilnehmern ausgelegt iriirde. sondern 
aus dringlicher Notwendigkeil im lUihmen der 
Verkeh rssicherinigsp flicht. 

»Mißbrauch des Ärztlichen Notfalldienstes« 

Inanspruchnahme durch Bagatellfälle Die Arztevereinigung klagt 

Der Vorsitzende der Arztevereinigung 
Dreieich f. V. I.angen, Dr. Walter Otto, klagte 
darüber, dal) der Arztliehe Notfalldienst am 
Wochenende, an den Feiertagen und am Mitt- 
wnehnachmittag „in zunehmendem Malte er- 
heblich durch Inanspruchnahme von Bugatell- 
fallen in kaum mehr zu verkrallender Weise 
miltbraueht" werde. Obwohl seit .lahren eine 
Notlallspreehstunde sonntags zwi.sehen ILOO 
und I2,n0 abgehalten wird, liegt die Ilaupt- 
belastung in der Tatsache, dal) rund um die 
I hr von Samstag 14,00 Ihr bis Montag früh 
7.00 Ihr der ,\rzt in Anspruch genommen 
wird. Auch hier wäre eine gewisse Zeitein- 
teilung wünschenswert. Fieberhafte Erkran- 
kungen — so ein Beispiel — müliten .ja nicht 
erst abends um 23 I hr angemeldet werden, 
wenn der I'atient schon seit Ilimnerstag er- 
krankt ist. „Akute Nottälle wie ilerz-Kreis- 
laufzwisehenfalle und Iler/infarkte geraten 
dadurch in Ciefahr, nicht rechtzeitig versorgt 
zu werden, weil der Notfallarzt durch einen 
Nachbarn eines mit .'17,5 » Temperatur erkrank- 
ten Kindes zu einem Hausbesuch aufgefor- 
dert wurde", sagte Dr. Otto, 

Seit Juni 1972 sind die Arzte in Zusammen- 
arbeit mit der Kas'.-närztlichon Vereinigung 
HesSL'n im Dreieichgebiel lür den .Notfalldienst 
mit Funk au,sgestattet, übrigens als erste In- 
stitution im Landkreis Offenbach, so d:iß dt r 
wirkliche Nulfall sclinellstens versorgt wer- 
den kann. Die Arztevereinigung „Dreieich" 
e. V. Langen richtet die herzliche Bitte an die 
Bevölkerung, daß in Zukunft die oben ange- 
führten Punkte beacht<^t werden. 

Die Statistik der letzten Jahre über den 
Arztlichen Notfalldienst zeigt nicht nur zu- 
nehmende Beanspruchung — derzeit rund 

100 Patienten am Wochenende —. sondern 
auch einen Anstieg der Bagatellfälle auf ins- 
gesamt !(2 Prozent. Das bedeutet, daß nur 
8 bis 10 echte Notfälle am Wochenende zu 
versorgen sind. 

„Denken Sie auch bitte daran, daß der Not- 
falldienstarzt nach .'i(i-stündigem ununterbro- 
chenem Einsatz am Montragfrüh seine Praxis 
ohne Erholungspau.se fortsetzen muß", gibt di» 
Ärztevereinigung zu bedenken. 

Magistrat fand neue Einnahmequellen 
Wenn die Stadtverordneten in ihrer näch- 

sten Sitzung einem Be.schluß des Magistrats zu- 
stimmen, dann wird in Langen für das Jahr 
1Ü73 die Lohnsummensleuer eingeführt wer- 
den. Der Hebesatz für diese Steuer, die von 
den Unternehmern gvtragen wird, soll 500 ° « 
betragen. Das bedeutet, daß 1 " o der in Lan- 
gen aufkommenden I.ohnsumme an die Stadt 
fließt. Da die Lohnsumme in Langen ca. 81 
Millionen beträgt, rechnet die Stadt mit einer 
Mehreinnahme von 810 000 Mark. Die Fäl- 
ligkeit der Lohnsummensteuer ,die nacht räg- 
lici, erhoben wird, soll auf den 15. .April, 
15. Juli, 15. Oktober und 15. Januar eines je- 
den Jahres festgesetzt werden. 

Auch eine Erhöhung der Straßenreinigungs- 
gebühren erachtet der Magistrat als unum« 
gänglich, da hier eine Unterdeckung von 
ß-i 000 Mark vorliegt. Es ist beabsichtigt, di4 
Gebühr auf jährlich 2,30 Mark je laufenden 
Frontm^ter festzusetzen. .Auch dieser Gebüh- 
renerhöhung muß die Stadtverordnetenver- 
sammlung noch ihre Zustimmung geben. 
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Langener Volksbank: „Ein echter Vertrauensbeweis" 

d''n 12 .Januiir 1H7.) 

Zwischen Spielzeugbahn und Pappnase 
:.n-ll iliis Jll'ir (liirh itrylil' h.hi't) 

voili 'cii-rli'U M ir .S'ilr i-,s(rr, riiiiititen die (>'('- 
mm \Vi WiiKii/ilsli.sdi /orl iiiifl nun 

hal s'r'i mhiiii (/li K« "crdl ctnh/ifrl, der 
dif-Miitil -:r'-i r-il!r Mimittf fluni-rt. lir^nuflrrs 
f/tif I tcT hnrflrrt Wrcft.frl «n 
ficri Ansltif;!'}} flrr und Sjufhrari'ii- 
prsrh'iHr U'(j noch vor iiiTaiitin'r 
y.iut eine nrsiiii- Ansnuihl (in Kin(ler.v/)ie/-.eii(; 
<n ilfii UviHtliii l'ifl. "lesen- 
l'ii:-lr tiin :iir /'H|i|jeti.<(iilir, vnni /)ns(pl-/)rei- 
TiKuter lih ^Iir MIni-f.'ispnhnlin lifkotn- 
tne» KijiirWp. teil« Kinifpr- fiiMil V'dfrr-) herein 
frnviiti'. (In hrrUfipn «ie/i trrtii(;p T(I(/p niirilnr 
ZI. iiifhul rininiil ilif wrhr 0(/pr »nimler firnllrn 
Ki'd/fcrhKPt» (IIIS, tlt'ul^r iinif UnhptPfi, /Jen- 
pe't.ie'ie Lirhlvr und Knniiiipfucfilnpp. .S'tP Uc- 
(li -< tii iii niieli >p(?* noeli in HpicJiicPilP, dpiiti 
«IM //ofp dp.» TdIIpu /'riticrii (/p(i( p.i reelK 
Idiiminrk -ti. pdcd.i -iinrrlPcKt nhpr irprdeti diP 
/-■('<ipi-trer/(.*IC(ii'|iPr doch »nin t'on den Olpn- 
siIiP'i der lirt'nprdli.^KsoliPii KpsIp. foti ('(ipipr- 
()i; iiiii'li ti lind AJduliPtl, .Soinlirpro.', I'apipr- 
hliiiiiPti lind l'(i|)|i(r()iii|)r(rii. roll pjit:prndi'n 
(;/irriii(je)t und )iiiiI<pIihIpu ,1 rnilidtidprn tnif 
.SMiiUi.vleineii, f'pdpihmi tind 7'r(i|);)rr(iiif. Ziri- 
sclieii .S'pip|?piippi.*i'nl>(ilin und /'n|i|>n(i»p lie- 
fji /I. irepn innn p.i upnnii tihnmt, nur rierip/in 
'!( .)(•. I'"d dl'' Kinder teerden d(i.5 t prmidUcli 
»iielil liPildtiprn Oeni» irn/irend VttiPr *(ch dl» 
.Veprrtiilipr cerlflPidPl fnni Holl diif den Wen 
iiiddil. fidl Klein-Mpiiu endlle/i Pinnini seine 
iliin mm W^'ilindclit.ifpsi f;p.<iefipnk(p Kisen- 
Ixi'in ijnnr fiir sie/i dllein . . . 

. . I''r:ni Kathnriiip P.nst. Zimmr!-slr;ilk? 20. 
zutti III. (;"burlsiaK nin Ki. .laiuuir; 
... II« rit\ ('jirl (irussniniuj, In) (iinslfTbuscli 5, 
7.ui.\\ am W. Jrjiuiiir; 
. . .. 1 r.ui Anna liHlIiiy, ' »jrinstndlt'r Str. 37. 
•/'.«ni JU. und JUrrn Knii Biirkowski, Südlirhe 

fiilJe l.'WJ, /uin H7. Cioburtsta^ am 15. 1.; 
. . Horm lii'onhunl Sdiwindl, Sofionstr. 2i), 
yuni h:{, und H» rrn Hi rinarni llarlinann, Im 
liirkmwjjidilH'n U. /um 80. (;oburtslnB am 

Januar. 
TMan alU»n aurh in» neuen Lebensjahr (lo- 

sundheit und Kieude be.sehieden sein. 

Mütterberatung 
Die näebst' Heralun^^ fiir dio Müller- und 

SäuKiii'ßsfinsorj^e im Monat Januar findet am 
IMiMista^, dem U>. Januar 1973. um 14 00 bis 
Iß (H» Uh! in der AUHM t-Sehwoitzer-SdiuIe, 
liciinier Allee Xi. statt. 

Fundsachen im Dezember 1972 
Im Monat Dezember sind auf dem hiesigen 

Fundbüro folgende (leßonstiinde ab^enelMMi 
und nidit atiKoholi worden: I Schallplatte. 
1 I'aket mit Unlerwäsdie. 1 Damenuhr ohne 
Armband. 3 (U'ldseheine. l Geldbörs«» mit In- 
lialt. ! U'oll.^ehal. ! goldener Armreif, 1 Her- 
renfahrrad und dive:.>e Schlüssel Kiuentums- 
an^nriidic sifui auf dem hiesigen Kunl)üro. 

PavilUm. Zimmer 3. gellend zu 
nii'ehe'^ 

Be^l-V,/?t*bT/'erb des Stadtjugendrings 
D.'t UP M ■• bsl weuiM» Uaumsehwieri;ikeiten 

au' fn'ien' ' He d Wc ttbewerh des Sladtiu- 
l'.en'lriiv; - t "i"en findet am Ki^brunr im 
fteMvini'« 'inu'? d'»r St;ullkhehenuenuMnile statt. 
AI - I'r.'^K • win'-en ino fiO unr' 40 Mark, t^lier 
die Pia - in-.; wir.'dn'i !^ubl»kum ertselieidon. 

Alle inl(Mf .'ä'^rten (Jruppen T-n»ijiens und 
der t'nv" l>uiv', (e'ne ei'»ono .AnK'H;e ist nicht 
unbtMlin'.it et fnrd<*"Meh) sind aufgefordert, 
sich stviteyt(nis am '.!0 Januar l>ri Clrrd l*Yöh- 
lieh I uiven Woll 5i';ir1enstrnne 42 (Trief »n 
2 1''*.N) od T''h' istian Uolhmatm l.an!;<'n. Kl- 
bi'straf^e 5. (Telefon 2 44 70) 7U* meldtMi, 

Zusammen'cinft des Buhestandskrelses 
der f?SG 

Dl r liu ; andskreis di'r SSO trifft sieh am 
Dien^^tne. dem 16. Januar, ab 15 Uhr Im Club- { 
haus 

Hauptversammlung der Jungen Union 
Die Jun^t' l^nlnn, Ortsvorband T.anßen, 

lädt ihre ^TIt^liede^ zur Jahrcshauptvorsamm- 
lunji für h»Mjte. Freitaj?. den 12. Januar, um 
20 Uhr im Vorstand'^/immer des 1. FC Than- 
sen (Wald^tadion) ein. Auf der Tascsfudnim« 
stehen neben der HegrüßunR und V »hl eines 
Versammhm£?<lLMt(»rs5 die neriehti* des Vor- 
stands .des Kassierers und der Ktissenprüfer. 
Naeh der Knllaslunj? des Vorstandes wird eine 
Diskussion über den neuzuwählenden Vor- 
stund stattfinden. Ansdiließend werden Neu- 
wahlen durehKcführt, Uber die Ziehet/unßen 
des neugewählten Vorstands berichtet und 
dai überdiskutiert. SehlicHlich stellt noeh der 
Punkt Versdiiedenes auf dem Programm. 

Mit 1972 zufrieden / Weilerhin keino Euchungsgeb jhrqn 

Dir l.^n^riM r Vt»»k*lmnk mll der j» kUiiiu Hi s Jahres /uliieden V. ie 
> orst;uids\<»rsM/ender N<.rl»iTl l».irl n.ittclKe. hatt«* sf*i'»n I nile 1M7! der <irsamlu»r.' ir dir 
MdIiHrdrn«r<'n/e uIhts« hi ittrn: im M-rKanReinn konnte man eine /uu «ulivral»* \on 
:r» Tro/enl ver/iirhin n. U.T (.esrunlunisat/ hat IT» >'!illiarden M irk ♦»elraKrn. Die I ari- 
Ks ner \ oIksbank sieht »I.inii( an dritler Stelle im ltaiHeise»i-\ erhand I r.inkfurt. d-vsen (ie- 
l»irt sieh von N'tird Hevvrn bis zur Süd Pfalz und vom Hüum Mont^ibaiir bis 7ur ha>ris<'t)en 
SlaatsuriMi/r rrstrt-ekf. 

D'-r l.an';erier \«»lk ib j.ik ;in I im abgelaufe- 
nen Jahr 7.'i2 m ui* bei;;« irel« n, 
w.is auch eui'-n Hrkurd <lar: teilt. In , > -.airil 
zahlt da-. It.^iit'it nunmehi 4 »<»2 Mitglieder, 
rlir über 54r,t» (H-^ehäft-nn!"ile verfÜLien, Aueh 
in »b<*sein Jahr -ollen an tiie Milulied« i wie<ler 
aeht I'r()7»*nt Dividenfl»- an .iv ^chijttet werflen. 

Das Kie<iiti',es<haft hal si«h wied«T lei)haft 
entwickelt: <lie /uv. ;irhsra!f belru« l.'i I'ro/enl. 
Di-r Hauplanteil en1fi< l auf tlie Kinanzlerutiu 
d»•^ Wohnungsbaus liefri^Hlmeud für die liank 
i>t d«r Zuwachs von (»e-;haflN-4uthalj<-n mit 
eira-i St^'i^erun« vr)n 10 I'ro/.i'nt. wa-. Karl ah 
»edden VertraiMMisbeweis' «euetiüber der 
Hank werti'lr 

In I-anuen und in den Filialen Dreieiehen- 
hain und Offenihal wurtlen l.lfl neue Giro- 
konten, 2HI» Darlehenskonten s*)wle 1122 Spar- 
k«Milon eröffnet. Insitesamt bestehen Jetzt bei 
(h'r I/an«(»ner Volk^bank OOI.'i (»Irukonten, 
1325 Darlehen«konten und IM0:<5 Sparkonten 
Auf den SpatkontiMi l^t eine Hiieklaj^e von 
zwei bi« drei Monat"<unh{illern fe«1zu«lell'n 

K:irl b«-.;i (lit - hk! der Fludi' d.-r 
Sp..rer m d:e Sadiw»-**'- Kr saute: ^Die in- 
fla^on.j;e Trj>d'nz UfU' -«'r Zeit /w.na* vi'le 
Sparer zur l''liMht in fest«» Werlr De-halb 
Wiirdeji viele Sparkonten b;s auf t-üe-n Not- 
Kr«j-(hen :'a*lv redu/üii lir ur.ii mrhr 
bfVf>r/UL*1 ni'M befi;-let>* Kinla'^f ii ni'* hohrm 
Ziiuriewiiiii. !>alj di«liivrsti^ior.en bf i uii- 
s-r« ni In^t!!ut r (!< m 'rjal.'- urn 
knapp 5il Pio/ent ziii;enoTpm'n haben, ist 
•aelHiIieh « ih Ze:di n f;ir "m ;renif'e-- Zii. - 
b' wuMt b. 'm Kunden. Die Spareirdai'en 
.-^ie^en urn 14.4 l'?n/rnt aaf OfJ.O M'lli'jiien 
Mark, die befristeten Kinlai^en soj<ar um fast 
4!i iVozen^ auf 15.2 Millionen Mark 

Der Direktor wies; darauf hin. daO <lie Per- 
sonalkoslen um runtl 23 l*ro/ent und die 
Saehkostrn um rund 25 Prozent «estienen 
R4»len. was eine zusätzliche f^ela'itunn für die 
Hank l)rdeule. Trolzdem werde die I.anKener 
Volksbank au«4i 1073 keine Mu(1umnsposten- 
Uebühren < rhe))en. Karl sieht für flie Zukunft 
einen stärkeren Konkurn»nzkampf zwi- 

Keine unzumutbaren Eingriffe in die Natur 

Mniintrals 7iini n/fejien 
Hrief de» //errn Keinheif^d llsrlivr, 
Dieharj/er tSfrciHc N. vtnn .7 /, 

Der Verfa-^er des offeniMi firiefes schreibt. 
da(J die Stadl Im Mühllal wiefler ..akllv" u''- 
worden sei und nv lnl <ias nidd ueiade im 
fr'»undlidisten Sinne Abrr: tsl es nicht rr 
lr«'ullch. daß die Stadl I.arinen sidi nunmehr 
seit einltien Jahrei-> .sehr akllv um diem»s Nah- 
erhoUnH'.sjjebl»d kümm<'rt un»! erhebli< he 
Summen dort Investiert'* 

Die ständig slelf»en«lr Zahl der Hesu<luM 
dii'ser urünen (Vmsp reihtftutlul dl<*se MalJ- 
nahmen. Ks ist uns uid)ekannt. woher d. r 
Hrlefschrelber seine Ii^fcurnationen über die 
ant,»e'>n<h ueplanlen Au«<baumaßnahmen hal. 
wir können nur feslsleller». daM sie nicht den 
Tal Sachen enlspri-dxm 

Die SladtvoroiUiieli nversamrnlunf^ hat mit 
Hesdil'.iß vom 23 1072 die .Aufstellung eines 
H»'bauunusplanes — Krholuni;s^',el)iet Mühl- 
tal-Weihi-rv^ Ii >•' — beschlossen. Dieser Plan 
ist im Verlahren und umfalit von Westen 
nach ()>ten da^ (W-biet vom Stumpfen Turm 
bis an die Stralie naih Dreieiehenhain. IIkm- 
in sind auch die Flädien um den Quell'en- 
t«*i(ii mit einK^'Schlos.sen Der flort nemäß P!ai\ 
an/ide^ende W^^t« berührt die Ufer zu di'm 
Quellenteich im gerinusten Mal.ie nur an der 
Nonl -West-Kcke. Von einer Brücke über (h^n 
Teich isl wefler in den Plänen etwas vorj^e- 
sehen, noch wurde bei dem /usländiuen Amt 
jemals diirüber t:"sprochen. 

Das (Jebiet nn dem Quellenteidi isl bisher 
aus den uärtnerisita'n Pflegearbeiten im 
Mühltal aus^ieschloR.sen wonlen. Die Folue 
davon war, dalJ Bäume und Slräucher die 
Ufer überwudierten und atjueslorbene Asle 
und derßleidien in den Tei(4) fielen \md darin 
vermo(ierlen. Der Bewuchs verwilderte der- 
maßen. daß von einer ansehnlichen Beyrü- 

nunK nidil mehr die Itedr sflti konnte. Fau- 
len<les Kaub \ind moddriges (leslriipp ver- 
siärklen den unuepflenten Anblick DieK<'rT"il 
d"s Midiltals «iland damit im kras«.en fUjif'n- 
satz zu den vjepfleii'en Anlamt) des Pa ldel- 
leielavs. 

Sehr vleii» 1^'suchet dt . MühHa's haben die 
zuMländi|»en Dieii«tstellen der Stadt rlarauf 
hlnuewlesen imd jiebetcn. dif»ses (iebiet pfl»»- 
j4eris(4i milzubetrcuen Ks trifft nicht zu daß 
ftav yno/" UnbMechii'z nbyemhiauen und ver- 
nlehi'^l wirfl es wird vielmehr fo'uende»ma- 
Hen vr)ruenanKr»n: 

tJnt'^i fiU'hmämdsch'. ^ufsieht sind B"<Uen- 
stelc* der Stadttfärtncjcl dabei, diesen B<*w\uhs 
«?o auszuschneiden. <iall die vorhandenen (»e- 
lailze besseren Keben.sraum haben. Die fau- 
lenden Hückstände werden beselliKt. <lamH die 
He^nlnunc wl'Mtc r bess»M* in Kvf;eheln\mi; tre- 
ten kann. 

Wir sind der f^leidien Ansidit wie fler Ver- 
fasMM* des offenen I'riefrs und haben die 
I.andzun^e die von dem Qucdlenteich umfatSt 
wirtl. als ein echtes Vo^elsehutzu<'hölz v()ri;e- 
s(»hen Im Kinvernebn^en n)it dem Bund für 
Vo};<'lsdiutz in I.an^en s<»llen dort im K.aufe 
der nächsten Jalue. die für ein Vonelschutzne- 
bi«M n»Kh fehlenrien nepflanzunj;en ergänzt 
werden. M:m hal außerdem in Krwäjiunt^ «^e- 
zo^en, dieses Geläiule ße;;en unbefugtes Be- 
tnMen zu sichern. 

Zusammenfassend mochten wir noch fest- 
stellen. daß wii für jede Anreßun« aus der 
Hevolkerunfi dankbar sind. Wir halten es aber 
für empfehlenswert, daß. sollte jemand der 
Ansicht sein, es würden unzumutbare Kin- 
«riffe in die Natur und in den T.ebensraum 
unserer Vonelwelt erfolj^en <\vh derjenige zu- 
erst liel dem zuständifzen .\ml der Stadlver- 
waltunj» ü!)er die peplanten Maßnahmen In- 
formiert. bevor er sich auf eine nicht z.utref- 
fende Kritik einläßt. 

Nd »-n df»r^ CJoldjf»s!it,-^en: di- halb müßten alle 
An-M'MiKimßen unt; monimen w< rdet]. um 
dur h V\'d)un4 unrl Im;e>-pfh-k fi-n ;iuten 
B\.f chT Kan" ner \* ilksbank zu verbreiten. 
Die K"')ffnMnu xon Zweiüs^elUn sei von Ik?- 
sonderer Dit ^ m.--ifirhe ri;iht aas 
J'rpstißetrrünflen. nri.-lern nach flem (Je- 
.sit^it-punk! der Zweekmäßi;;keil. Die Anfang 
Dezeml>er in der Darmstaütei Straße eroff- 
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ni'to Zw'iu.slcllc hui)" alle Krw.iillinken be- 
reit.« im ersten Mimat ulM'itmffeii. 

l!)7;j will die I.iiriK« ner V(ill<-;l)anl< der Aus- 
l)ildu:m und Weiterbildun« der AnKeslpllfpn 
noch mehr Aufmi rksamiteil sdienken. Kcrn- 
ziel .sei ein echtes Teamwork Die Vorantwor- 
tunj; in den ein/ell en Herei(^le^ werdi- von 
„oben naeh unten" deleKirrt, wobei das Bad- 
Ilarzhuruer Modell als (iriindlase diene. 

In dle<;cm .Tahr plant die I.ansener Volks- 
baiik die Umstellung der Hui+ihallunK auf 
kundenbc/o;!ene Konten. Dies bedeutet, dal) 
mit einem (iriff ein Überblic-k üln alle Kon- 
ten eines Kunden miiglieh ist Die Uat<'nver- 
aibeituiiK crnioelieht audi hier eine sinnvolle 
(ieschaftsfuhnint!. Mit dem Unizu»; der Zen- 
trale in den Neubau in der liahn.straße recli- 
net die r.esehaft.sleilunK nicht mfhr im neuen 
.lahr. weil die I"i rtii».stellunt? wahrscheinlich 
< rst Anfalls 1074 erfol);l- 

Kirchliches Zeitgeschehen 
.Ans der Sladtkiri'hPiieemeindc' 

Der N'ähkurs der Kvan;;. Mülterschule be- 
Kiniit im neuen .lahr wieder am Mittwoch, 
dem 17. Januar von H .'il) Uhr bis 17 Uhr im 
Gemeindehaus, K.inijaiiK Frankfurter Straße. 

Der Kurs lauft dann jecle Woche, niiltwoch.s 
von 14 31) bi.s 17 01) Uhr und donnerslas von 
l!(..iil bi.s 22 Uhr. 

Ks wird heute schon darauf hini-ewiesen, 
dall unst'r nächster CiemeindenachmittaK am 
Sonntan, dem 21. 1. Iil7;i um 15 Uhr im CJc- 
mi'indehaus statt findet. I'farrer Dr. Ziefiler 
wird Lichtbilder aus Frankreic-h zeigen. 

Apotheken. 

Xr2tlldier Nolfalldionst; .SamstaR ab H Uhr, 
wenn der Hausarzt nicht eneichbai". 

i;{./u. .Ittniiur — Dr. OKo, Miirfelder I.and- 
slraßp. Telefon 71 !•! 

Notsprechstunde sonntags und feiei'tugs von 
11 bis 12 Uhr In der l'i-axis. 

Zahnärztlicher Nolfalldiensl; Nur W(?nn der 
Hauszahnarzl nicht eri-elchhar: 

Januar — Zahnarzt IVtersohn, 
WeiOdornwf* l.'S 

Notsprechstundc Samstag und Sonntag von 
11.00 bis 12.00 Uhr. 

Apülhrken-NoUallbereilscliaft: Sonntags- und 
Naclitbereit.schaft, beginnend Samstag un-, 
14.00 Uhr: 

vom 1.1. bis 20. ,fanuar um H 30 Uhr: 
Aiiotheke Milneh. Darmstädter StrsHe 
KiHce Rheinstr.ifie 

(>ffiuini(szeitcn der I.angoiier .\piiliiekeii: 
Montags bis freitags 8.30 — 12 30 Uhr und 
14.:)0 — 18.30 Uhr, samstags 8 30 — 14 00 Uhr 

Die l'fer des oberen nn<'llt''l»'hs und die l'nvuehiin« der S(er/Iiaelique!Ien sind In Irt'/Ier 
Zeit von !."d!ensteten der Stadt gesliubcrt uurden. Di>rn'.*iip;estriiii!i und iiirdcrcs (ielml». 
wurde entfernt, neue Rüume und Straiicher neiden neu geptianct. Diese Arbeiten geseiia- 
hen im Kähmen des nehuiiungs|ilans „I'.rhnlungsKehiet Mühllal". Wenn es v jeder l'i ühling 
»ein wird, werden die vielen Spaziergänger dieses Ijebiets ihren Weg bis zu diesem i'eid» 
ausdehnen können, der aueh seine Kelze hat. LZ-Füto 

Wiehtlge Telefon-Nuinniein 
Dreieieh-Krankenhaus I.ansen: Telefon 20 01 
Krankeiihaiistransport: Telefon Langen 2 37 11 
l'ulizei: W'ilhelm-Leu.'^chner-Platz 3—5 

Notruf: (Übeifnll, Verkührsunfall u. Feuer) 
Telefon 2 23 33 

Feuerwehr I.anKeii: \Vilhclm-t.,euschner- 
Platz 3—."i, Telefon 2 20 07 

Stadtverwaltung Langen: Wilhelni-Leuschner- 
Platz 3-.") (nur während der Dienststundcii) 
Telefon 2 20 01 

Biirgertelefon: 2 20 08 (automat. Gesprächs- 
aufzeichnung Tag und Nacht möglich) 

Sonntagsdienst der Stadtschwester 
Am 13. 14 .Januar hat Stadtschwester Elisa- 

beth Kerkhof, Langen, Am Beizborn 17. Tele- 
fon 2 04 00, Sonntagsdienst. 
Patienten westlicli der Bahnlinie (Im Linden, 

Oberlinden, Steubenstraße, Neurott) werden 
nusschließlicli von der Gemcindescliwcster der 
Ev. Martin-Luther-Gcmeinde, Langen, Ber- 
liner Allee 31, Tel. 7 12 10. betreut. 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Vom 12. .Tanuar, 16.(M) Uhr, bis IW. Januar. 

7.00 Uhr, telefonisdi zu erreichen unter I.an- 
gen 27 71. 

Für Gas und Wa.sscr: Hans llahnel, Langen, 
Südlidie Ringstraße 163. 

Für .Strom: W'olfgans Pasierbski, Langen. 
NordendstraUe 52, 
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Vierröhrenbrunnen 

Die »Glückssterne« sind ausgelost 

Uber 20 000 Mark an Gewinnen 

Der Widerspruch 
>Wie meinten Herr Direktor ganz richtig?" Ist 

in dieser oder ähnli<aier Form eine Redensart, 
die einem selbstbewußten Menschen das Herz 
im Leibe umdreht. Sie ist aus eirem Untertanen- 
geist entsprungen, den man lieber nur noch in 
alten Gesctiichten liest. 

Heule ist alles ganz anders, so sollte man 
wenigstens annehmen. Die Menschen sind freier, 
toleranter und nicht mehr so leicht in Abhängig- 
keil zu bringen, wenn man einmal davon absieht, 
daß die meisten Sklaven des Geldes sind, wenn 
sie es auch nicht zugeben. Man rafft sich heule 
leichter zu einem Widerspruch auf, und hier 
beginnt das andere Extrem zum Untertanengeist, 
das aber ebenso gefährlich werden kann. An 
sich sollte der Widerspruch als gesprachs- 
(örderndes Element gellen, aber leider vermögen 
ihn nur wenige Menschen in dieser Weise zu 
handhaben. Meist artet der Widerspruch in Kritik, 
Ironie oder gar Beleidigungen aus und nicht 
selten ist er Anlaß dafür, daß eine Diskussion 
bald von den Partnern verärgert abgebrochen 
wird. 

Widersprechen ist eine Kunst. Es ist nämlich 
nicht die Widerrede um jeden Preis gemeint, die 
nur ein Zeichen von Opposilionswillen und von 
dem Bemühen gelragen ist, sich durch eine ab- 
weichende Meinung Beachtung zu verschaffen. 
Es gibt genug Menschen, die grundsätzlic;h 
widersprechen und dabei in Wirklichkeit garnichl 
wissen, um was es sich im einzelnen handelt. 
Sie wollen eine eigene Meinung zeigen, geben 
sich aber nicht die Mühe, diese auch zu be- 
gründen. Sie sind sogar imstande, zehn Minuten 
später das Gegenteil von ihrer vorherigen Be- 
hauptung aufzustellen. 

Man findet aber andererseits auch Leute, die 
mit ihrer Art zu reden einfach zum Widerspruch 
herausfordern oder solt^e. die keinen Wider- 
spruch vertragen, ohne darauf cholerisch zu 
reagieren. 

Deshalb schaue man sich die Menschen genau 
an. denen man widerspricht und richte auch 
seine Worte danach. Man kann sich dann viel 
Ärger. Aufregung und unnötige Feindschaft er- 
sparen, ohne gleich ein Untertan zu sein, rät 

Ihr TOBIAS 

Zusammenstoß beim Abbiegen 
Sachschaden in Höhe von rund 3.^00 Mark 

entstand bei einem Zusammenstoß in der 
Südlichen Ring.straße, Ein PKW wollte nach 
links in die Walter-Rietig-Straße einbiegen 
und kam dabei tHnem entgegenkommenden 
Wagen in die Quere. 

Oeslcrn abend fand im Motel „WrinRiild" in 
Anwesenheit virler Bi-leiliKler der .\ktiiin 
„Glileksstern" unter .Aufsieht von Notar Prilz 
Hill die .\uslnsung der Gewinne stall. 

Der Gewerbeverein als Initiator dieser seit 
Jahren durc+igeführten WeihnactitsvM i Imng 
ist davon abgekommen, die Ziehung der Ge- 
winne öffentlich vorzunehmen, da in den ver- 
gangenen Jahren das Interesse an diesem .Auf- 
tritt Fortunas mehr und mehr nactigelassen 
hatte. Insge.samt wuidm wieder Gewinne im 
Wert von über 20 000 Mark ausgelost. Haupt- 
gewinn isl ein Ford I.. Aber auch die nächst- 
folgenden Gewinne kiinnen sich sehen lassen: 
Warengutsc+ieine in Hohe von 1 000. 500. 100. 
50. 20 und IG Mark. 

Im .Anschluß an die Verlosung fand eine 
Au^spladle der bcteiliglen Firmen slatt. Der 

Vorstand des Cewerbevereins wullte die Mei- 
nung der Anwesenden hören, ob man der- 
artige Aktionen aucii künftig durclifuhren 
soll Ks hatte nämlich Stimmen in der Bevöl- 
kerung gegeben, die sich übei die Ha ndhabung 
die.M r Aktion beklagt hahi-n Zwar habe es In 
den Ankündigungen giheißen. die Ausgabe 
der I.o.sp geschehe ohne Kauf/'vang und un- 
verbindlich. in Wirkliclikcit habe es aber 
manche Gcvcfiäfte gegeben, in denen man 
Glückssterne .selbst bei einen» Einkauf aus- 
driicklu+i habe verlangen müssen. 

Da/u betonte der Vorsitzende de.s Gewerbe- 
vereins. daß der Vorstand /war Hichllinien 
geben könne, die Handhabun.g icdi.di Su(tie 
der '■;'.sch;ifi^;nhai)er sei. riii die Gliii Ks...lern- 
lose ja nach eigenem Krn-r n b"i den Ban- 
ken Ii-.• ft.en mii' '-n Ob . S. ' eif in 
d:i.-'_. lli,i.-.;dit let/..>ii Knci. richtig : ei, bUibe 

Beim Gewrrbevrreln werden die Gewinne der Olfieksslern-Afcfion ge/ngrn, Vorstands- 
mitglieder standen um die Lostrommeln (von links) Friedrich Görich, Frau Schumann, 
Notar Fritz Hill, Philipp Klepper, der das Los für das Auto in der Hand hält und Vorsit- 
zender Wölfert. LZ-Foto 

dahingestellt. Dennoch sei zu erwarten. daO 
auch 1973 wieder eine sol<4ip Aktion diiich- 
geführt wird, wobc^i der Gev.*erbeverein eine 
noch bessere Beteiligung der Gesc+iäftswelt 
erwa rtet. 

Hier nun die Gewinn-Nummern: 
DM 10,— auf die F.ndnummern P. 0. 5. 803, 

020. 
DM 20.— auf die F.ndnummern: 035 1H7. 
DM .50,— auf die Nummern: 87 742, 26 400, 

103 101. B0 3.35. .30 205. 21 246. 166 082 121 627, 
73 703. 43 460. 124 520, 26 440, 85 000 65 444, 
05 0.37. 04 781. 65 876. 170 646. 77 203. 17 122. 

D.M 100,— auf die Nummern: 35 221. 101 4«fl. 
DM ,500.— auf die Nunmiern: 171 740 44 884. 
D.M I 000,— auf die Nummern: 01 016. 14 441, 
Der liauptgeuinn ein l'KW Ford I. fiel auf 

die Nummer IH8 630. (ohne Gewähr) 
Die Gewinne könm n bei der Firma Wöl- 

fert, liahn.straße. abgeholt werden. Die Gtil- 
tickcit dauert bis zum 30. April. 

Hier spricht die 

Volkshochschule 

Zum Teil stellt mangelndes Interesse 
Kurse in Frage 

Die nuciistehcnd aufgeführten Kuise, dncn 
Beginn auf Janu.ir 1073 festgelegt ist. ben iieri 
der (ieschaft.sstelle der Volkshochschule Lan- 
den noch Sorgen, da die erforderlicho .Min- 
(leslteilnehmer/ahl von zehn l'er.sonen bi.sher 
noch nicht gemeldet wurde. 

Es handeln sich hierbei um folgende Kursei 
„Keramik für Krtcarhsene" (12 Doppelstunden, 
wöchentlich mittwochs, Teilnehmergebühr 24 
IVlark), „Drucktochniken" (20 Doppelstunden, 
wöchentlich mittwochs, Teilnehmergebühr 4(1 
Maik) u. „niirhführutiii für h'nrlffpichrillpiip" 
(23 Doppelstunden, wöihentlich donncrstagt 
um 10.45 Uhr. Teilnehmergebühr 50 Mark). 

Interessenten werden gebeten, sich unmit« 
telbar mit der Ge.schäftsstelle der Volkshoih» 
schule Langen (Hathans. Zimmer 0) in Ver- 
bindung zu .setzen. 

Bei den nachstehendem Kursen, bei denen 
die Mir.dcvstteilnehmerzahl bereits errei'hj 
wurde und dio, wie vorgesehen beginnen, sinq 
noch Anmeldungen von Kursteilnehmern mög« 
lieh: „SInffdruck" (Beginn Mittwoch. 10. Ja» 
nuar 1073. 20 Uhr, 6 Doppelstunden, wöchent« 
lieh mittwochs. Teilnehmergebühr 12 Mark. 
Kursleilerin Frau Ello Haas). „Säuqlinqs- imo 
Kleinstkinilpfteqe" (Beginn Dienstag, 16. Ja» 
nuar 1073, 20 Uhr; 8 Doppelstunden, wöchentf 
lieh dienstags; Teilnehmergebühr 16 Marhv 
Kursleiterin Unterrichtssehwester Jutta Schik» 
kedanz) und „Erziehiinnaaeminar" (BeginiJ 
Mittwoch, 17. Januar 1073, 20 Uhr; 5 Abende, 
14tägig, jeweils mittwochs; Leitung Dipl.-PsyJ 
chologe und I.ehrer W. Kuhnert). 

Zur Situation der NEV 

Unabiiängig von anderen Fraktionen mehr Initiative 

NEV-Fraktionsvorsitzender Christian Schnei- der folgte einer Einladung des JU-Clubs, um 
über die kommunalpolitischen Vorstellungen 
seiner Fraktion zu diskutieren. An dem Abend 
wurde besonders die derzeitige Situation der 
NEV nach der Kommunalwahl, die Sozialpo- 
litik, Jugendpolitik und Finanzfragen ange- 
sprochen. 

Schneider wies darauf hin, daß die über- 
parteiischen Wählergemeinschaften allgemein 
bei der Kommunalwahl Stimmen verloren !ia- 
ben. I.angen habe keine -Ausnahme gemacht 
schließlich ist die NEV trotz Silz/.ahlerhöhung 
auf 45 nur noch mit 6 Sitzen im Langener 
Stadtparlanient vertreten. Als eine der Ursa- 
(■hen für diesen Rückgang führte Schneider 
die kommunale Zusammenarbeit mit der SPD 
während der letzten Li^gislaturperiode an. Es 
sei .sehr schwierig, als kleinere Fraktion neben 
einem gnißeren Partner sein Profil zu behal- 
ten. Deshalb habe sich seine Fraktion nun 
entschlo.s.sen, mit keiner anderen Fraktion 
mehr zusammenzuarbeiten. Unabhängig von 
anderen Fraktionen wolle man mehr Initiative 
eritwickeln. Weiter will die Fraktion eine ver- 
stärkte Öffentlichkeitsarbeit betreiben, um die 

Jäckel als Stadtbrandinspektor bestätigt 

Jaiiresiiauptversammlung der Freiwilligen Feuerwetir 

Wähler von der Notwendigkeit der Mitspräche 
einer überparteilichen Wählergruppe zu über- 
zeugen. 

In sozialen Fragen seien auf kommunaler 
Ebene nur noch wenig Möglichkeiten für das 
Stadtparlament gegeben, was Schneider be- 
dauerte. Konkret stellte er fest, daß es in Lan- 
gen Immer noch zu wenig Kinderspielplätze 
und Kindergärten gelje. Außerdem befürwor- 
tete der NEV-Chef ein Jugendzenli'um, das 
von der Langener Jugend in eigener Verant- 
wortung unterhalten werden sollte. Daneben 
ist nach Awslcht der NE./ eine Mit.sprache der 
Jugend bei der Entwicklung einer derartigen 
Institution unbedingt erforderlich. Das Ju- 
gendzentrum sollte sich nicht nur durch die 
Preisgestalt'.'ng von privaten Jugendvergnü- 
gung.sstätten unterscheiden. 

Der Club der Jungen Union wird diese Ver- 
ansfaltungsreihe mit den Fraktionsvorsitzen- 
den der Parteien und Wählergruppen im Ja- 
nuar mit Werner Heinen (CDU) als Gast ab- 
schließen müssen, da sich Karl Weber von der 
SPD zu keinem Ge.sprä h habe entschließen 
können, verlautete aus dem Club. 

Zur Jahreshauptversammlung der Freiwil- 
ligen Feuerwehr Langen konnte Stadtbrand- 
inspektor Hans .läckel Stadtverordnetenvor- 
steher Dr. Heinz VVIeklinski, Bürgermeister 
Hans Kreiling, den Krsten Stadtrat Karl-Heinz 
I.iehe, das Khrenmitglied der Wehr, Herrn 
Neuheeker, den Sac-hbearbeiter des Brand- und 
Kat.istrophensehutzes, Amtmann .Takobi und 
Vertreter der .Stadtverordnetenversammlung 
als Gäste begrüßen. Stadtverordnetenvorste- 
her Dr. Wleklinski und Bürgermeister Krei- 
ling dankten der Finsatzabteilung lür ihre im 
vergangenen .lahr geleislele .Arbeit und spra- 
chen den Wunsch aus, daß die Männer der 
Wehr hei ihren Finsätzcn 1073 von l'nlällen 
verschont bleiben. 

Von der Jugondfeuerwehr. die seit 1066 be- 
steht. wurden folgende Feuerwehrmänner in 
die Einsalzabteilung übernommen: Lothar 
Bietzer, Jürgen Dornbu.sch, Franz Engelmann, 
Helmut Ilerth, Willi Hic>p und Bernd Trar- 

bach. Vom Kroisausbilder Müller aus Neu- 
Isenburg wurde Reinhard Müller zum Haupt- 
löschmeister ernannt. Anschließend erstatt- t« 
Stadtbrandinspektor Hans Jäckel seinen Be- 
richt über die vergangenen fünf Jahre, über 
den die I.Z bereits ausführlich berichtet hat. 

Mit Mehrheit wurden .Stadtbrandlinspektor 
Hans Jäckel und sein .Stellvertreter Georu 
Herlh wiedergewählt. In den Feueiwehraus- 
.schuß wurden gewählt: Fritz Herth. Heinhjud 
Bärenz, Rolf Keim, Waller Metzger, Frani 
I.aufer, Willfried Lindner und Hans .Türt'.'n 
Walthei-, 

Bürgermeister Kreiling und Ersti: Stadtrat 
I.iebe überreichten .läckcl und H'rth die 
Ernennungsuikunden. Kreisbrani'inspeklor 
GcHirg .Schäfer aus Sprendlingen ernannte an- 
schließend Hans .läckel zum Haiipthrandmel- 
sler und Georg Herth zum Oberbrandmei'-'er, 
Die Versammlung wählte als Delegierte ;"itn 
Kreisfeuerwehrlag Helmut Herth und V,'il- 
fried Lindner, 

Weihnachtsbäume brachten Pfadfindern kein Glück 

Die LKG ruft zur Tingeltangel-Party 

Die Verantwortlichen der 1. Langener 
Karnevals-Gesell.schaft haben sich für ihre 
Geburtstags-Kampagne zum 25jährigen Be- 
stehen einiges einfallen lassen. Nach einer 
Geburlstagsparty. die am Sonntagvormittag 
mit geladenen Gästen von befreundeten Ver- 
einen gefeiert wird, geht es am darauffolgen- 
den Samstag, dem 20. Januar, weiter mit einer 
.LKG-Tlngeltangel-Party" in der Turnhalle. 

handelt sich dabei um ein Kostümfest, das 
eine besondere Note erhalten soll. 

Mit der Verpflichtung des Robby-Spier- 
Jfinsembles hat man einen ersten Schritt ge- 
tan, um in puncto Musik etwas Besonderes zu 
bieten. Aus vielen Rundfunk- und Fernseh- 
eendungen sowie von zahlreichen Schallplat- 
^ ist der Name ein Begriff; er taucht dort 
auf, wo es um spritzige und gepflegte Tanz- 
musik geht. Doch nicht nur vom Akkustischen 
ner Ist für eine Besonderheit gesorgt, auch 
das Auge wird schon beim Eintritt in den Saal 
uberras(;ht sein. Optisch wird der Saal der 
rurnhalle kleiner, intimer, gemütlicher wer- 
w, dafür aber die Tanzfläche umso größer. 

Man gibt sich viel Mühe bei der LKG, um 

auch eine Tanzveranstaltung zu inszenieren, 
die dein Niveau der Fremdensitzungen stand- 
hält. 

Es l.st dafür gesorgt, daß auch die Tanz- 
pausen nidit langwellig werden: neben Ein- 
lagen zum Ablauf des Balles stehön zwei 
Sektbars und ein kaltes Büfett bereit. Auch 
eine Tcpmbola wird aufgebaut sein, in der es 
sehr i^iele schöne Preise zu gewinnen gibt. 
Hauptattraktion dieser Verlosung ist ein Farb- 
fernsehgerät, nicht irgendeins. .sondern eines 
der neuesten Modelle von Siemens, den Bild- 
meister FC 3752. ein Komfortgerät mit allen 
Vorzügen neuzeitlicher Technik. 

Der Karlenvorverkauf zu dieser Veranstal- 
tung hat beieits begonnen und die Nachfrage 
ist groß. Die LKG rät, sicii bald um Eintritts- 
karten zu bemühen, damit es vielen nicht so 
geht wie manchen Interessenten für die Frem- 
densitzung am 10. Februar, die bereits aus- 
verkauft ist. Einzelne vorbestellte Karten da- 
für sind noch vorhanden und können in der 
Vorverkaufsstelle Heuß, Bahnstraße, abgeholt 
weiden. 

Es war so gut gemeint und hatte so gut an- 
gefangen bei der Aktion Weihnachtsbaum der 
Pfadfinder. 400 Weihnachtsbäume wurden ein- 
gesammelt, doch auch ein Bundesbahnbus blieb 
auf der Strecke. Von der Verkehrsstauung am 
Abend in der oberen Bahnstraße gar nicht zu 
reden. 

Den ganzen Tag über halten die Jungen und 
Mädchen des „Grünen Drachen" schon ausge- 
diente Weihnachtsbäume eingesammelt. Die 
Finger wurden klamm und verdrcckt, Kleider 
durchnäßt, überall piekten Tannennad(;ln. 
Mancher Adre.ssenzettel entfiel den müde ge- 
wordenen Händen, Die wenigen Wölflinge — 
das sind die Kleinsten der Gruppe — waren 
bereits nach Hause gebracht worden, als die 
letzten LKWs beladen wurden. Es war schwie- 
rig in der hereinbrechenden Dunkelheit, die 
zu Bergen aufgestapelten Bäume zu finden 
und aufzuladen. 

Doch alle Größeren hielten wacker durch. 
Galt es doch soviel zusammenzubringen, um 
zwei Jugendliche aus Langen, denen es sonst 
nicht möglich gewesen wäre, Gäste im Som- 
merlager 1973 in Chinon/Romorantin (F'rank- 
reich) zu sein, mitnehmen zu können. 

Da passierte das Unglück. Im abendlichen 
Verkehrsgedrängel auf der Bahnstraße wurde 

ein Bundesbahn-Bus gestreift. Mit lauteno 
Klirren zerbarst ein Außenspiegel. Der Vor» 
kehr kam zum Erliegen. 367,00 DM hatte man 
bis dahin eingesammelt. War das ganze Un» 
ternehmen nun um.5onst gewesen? Sonirt 
wurde die letzte Fuhre laut singend gemacht. 
Dieses Mal hing jeder seinen Gedanken nach. 
Trotzdem bedanken sich die Pfadfinder bei 
allen Spendern recht herzlich. Besonders aucli 
bei der Firma Dorst in Egelsbach, die wie- 
derum kostenlos LKW und Fahrer stellte. 

Bleibt noch zu hoffen, daß die Reparatur» 
kosten nicht so hoch werden oder sich eiii 
Gönner findet, der der Gruppenkasse mll 
einer Finanzspritze hilft. Vielleicht können 
dann die beiden Jugendlichen doch noch mll 
ins Lager fahren. A. T. 

In Hessen keine Grippewelle in Sicht 
In Hessen gibt es zur Zeit keinen Hinwel« 

auf eine bevorstehende Grippewelle. Wie .Soi 
zialministcr Dr. Horst Schmidt am MittwucH 
in Wiesbaden mitteilte, hat eine Umfrage bej 
den hessischen Gesundheit.sämtern ergeben, 
daß die Zahl der jahreszeitlich bedingten Er4 
kältungskranklieiten gegenwärtig sogar nocM 
unter dem Stand des Vorjahres liegt. 
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Bürgerinitiative Neurott 
fordert Kindergarten 

In einrm Schreiben un den Mjinistral bonn- 
traßt dio HürKCi initiative Neurott, im Ilaus- 
hallsplan in7;) für den Baulx'Kinn einv- Kin- 
diTKiirten; in Ni'urolt die notwcndiRon Millcl 
bcreitzuslPllrn Sie stützt sidn dnbi-i auf den 
Kinderuarten-Knlwicklungsplan der Stiidt 
I.anKen. der fiii' das Jahr HI7:) 74 den Hau di s 
wit laiiKem iilterfiillitJen KindcrRartens in 
Neiirf>tt voi'iieht. 

Das für die Grund.--ehuli' ausKewiescn<' CJc- 
landc in Neumlt könne dal>ei als Crt liindc auch 
für den Hau e.nes Kindi iRarlens tjenul/.t wer- 
den. zumal weiterreichende vorläufice f'la- 
nuiiKen (Ii Stadt diese-, Gelnnde fiir den Hau 
(■ini-~ Kindergartens vorsehen Die n()lw<ndi- 
ßen .Sihritte, wie ll'-rrichttm« und Krschlie- 
ßun« de. Celiindes will man unvenrüKllch tn 
Angriff i'^nomnien sehen. 

r.-rner .-hWii^t die Hin c.erinitiative vor. auf 
nicM •Miiit/Ieii Indiistrieuriindstiieki n provi- 
S'i: ,hi- Hcilzpliltze zu errichten, Dalx'i denkt 

; an - r,el,ii, le niirdiistlich der Wehnhe- 
imu in dl ! lleinricti-TIertz-Straße imd an 

Gel; ii'li' .lidlich der fTartenhaiif.rma 
, /• . (In farl-Sehiir/ Strane und Ohm- 

Er hat schon 

ifw 
Im /.Ui'e der Maltnahmen zur Viirbereitims 

d' Kifideruai ;eiij<eliind( sollte auf dem 
Iii- SchulKel.lnde aie uen-iesenen Gebiet ein 
erd-;iiltiRer liolzplalz in Angriff uenommen 
werden, der bei einem spiileren Schulbau als 
Si'h'il-pertpla!/ Vi'rweiidtini! finden könnte. 

FDP fordert Hinweise auf Neurott 
nie l'DP Kl iklion bat beim Mafilstriil an- 

K' PT.l. IlinweiK -.hililer auf da^- Gel)iet .,I,an- 
pen-Neiinilt ■ und ..hanrener Waldsee" vor 
den Abzweigungen der Mörfelder T.anrlstraf^e' 
S;i ubenstrafle. der Miirfi'lder I.andstraOe' 
A . h iirenbiin',er Stralle und der Kreuzun'? 
Sieiiben^tralle .A-Kbaffi'nburqer Stra'le anzu- 
lirii.i "n l'i rner soll im Hereich des Fiillwe!;es 
V in Ilei Diesels!raC.e zur Sti'Uben'-trafle das 
l ■M'"rliiil/ liesi itict werden. 

Zur Ki lantenini' führte ri)I'-Sprechi-r Klaus 
AMmanluittei aus: Vor fleni Abzweis der 
S'Miben> IraRe von der Mörfi'lder I.andslraRe 
I i ilii rei hte Kahiliahn 'ler B "Ulli (aus Dich- 
t' 'Ii; Aiilubalin) in eine (leradeaus- ii I.inks- 
iibbii'Ui r,|>iir imti rteilt. Kiii den Ortsunkundi- 
J'. r der in die tienannte H. -htunK atibiei;en 
V Iii isi nicht rechtzeilii; erkenniiar. daß er 
s. !i in (Ii' I.ink ;abbie';e|- pur einzuordnen hat 
1 II lliiuv. i .s,-hild auf Neurott befindet sich 
(■' .t auf der linken Seite in der Mitte dr's 
1- ■iiiniii.iluii'^slieieiches der Steubenstralie 
Di ses Iliiuveisschild ist .iedoch .sehr schlecht 
aiiszun;achen. d;i {'inerseits Im T^lit'kfeld das 
lliii'.ve: ihilil . IIousinK Aica" -lebt und zum 
[I lderen der <'lecenverkehr die Sicht beein- 
liiichti);! Ks erscheint daher angeraten, einen 
»■nt.sprcilienden Hinweis auf der rechten Keile 
el .viiiurz iiadi dem Abz.weij.', lUchtiinR F.Kels- 
b (h an. ubriimi'n 

Aus lÜchUuit; Iiuii'ii ladt fehlt jeglicher 
Hinweis auf die .M)zweii;möt;lichkeit ..Aschaf- 
feiibiirKer Strafe. Kin Hinweis erfolßl erst 
reif ili'in Genannten Schild an der Steuben- 
FlraHe. K . wäre zu prüfen, ol) ein entspre- 
chendes IliinveisschiM etwa in Höhe der Sie- 
I. enssti.ilie am'.eliracbl werden kann, schläft 
(I .■ KDI' vor. Iii beiden Tällen niüdten dann 
enlsDrechende Hinweis/eiihen im Kreu/iinRS- 
li 'ieich SIeubeiislralle .■Xsch.-iffenliiirKer Str.-iRe 
iiiiRebi.iclit werden. 

Maih Meiiiiiim der Fraktion kann <lie Ge- 
f.ihi- von Helästli^unKen und iinsittlichcn 
TlandUnmen ueRenüber Schulkindern auf diMn 
WeK zwisihen Diesel- und Steubenstrane 
durch eine Heseitic.iiof; des Hnlerholzes wcil- 

-hend ausgeschaltet werden, 

Wein und andere Sachen 
verschwanden 

Aus dem Keller eines Hauses im ForstriiiR 
versdiwantien 45 Flaschen Wein, Pier Keller 
Ist mit einem I.attenverschlaR vers«-hen und 
durch ein VorhiiiiReschlof^ gesichert Wie sich 
die Tüter Kiniritt versdiafften, ist nicht zu 
klüren. denn das Schlol^ war nicht beschädigt. 

In der Klliestralie wurde aus einem Auto 
«'in Autoradio Marke Hlaupunkt gestohk-n, im 
Hirkenwäldchen verschwand ein auf einer 
Ti^rrasse ab^iestelUes blaui's Klapprad und in 
<|er Weslendstral'ie wurde die Abdi'ckplane 
eines I'KW zerrissen und ein ,\usstcllfenster 
aurKebrochen. i'',nlwendet wurde jcdoih nichts. 

Eintnttslorlen für die 

am Samstag dam ?0 Januar, um 20 Uhr 
mit dem ROBBY-SPIER - ENSEMBLE 
in der veränderten TV-Turnhalle. 

Haben Sie auch 

schon daran gedacht? 

Kalten gibt es boi Milch-Heuß, Bahnstraße; 
Reisebüro Becker, Bahnstraße, Friseursalon 
Morbitzer. Elisabethenstraße; Fernsehdienst 
Vogdt, Riedstr 12 und bei den Mitgliedern, 

Es gibt übrigens 

1 Farbfernsehgerät 
zu gewinnen. 

ERZHAUSEN 
c,' (iren/ganK. Kin fjrenznau!; tlr r (■ . de 

finrlet am Sam'^taR. dem :t Fibrs:- .'.it!. 
Tri'ffpunkt am Parkplatz am Fri um 
!l .'iO Chr. Vorue.sehen ist eine 7,wi :. .:Sist. 
zum Abschluß wird ein Kin'opl v. ■ il..•-;lit. 
DfT Gemeinrievorstanrl l.ädt dazu alle F.inwoh- 
ner ein. 

e/ Hiindenspiele der Schachableibini;. ,'\in 
letzten Wochenende setzten die beiden M.inn- 
schaflen der Schachabteiliins <1' • Sportver- 
i'ininunK ihre Hundenspiele in di i Hi zirks- 
und Kreisklas ;> fort. I)ii 1. Miit;;! : ^ .f' in 
der Aufstellung Hampel. ("on.'ad. HaaP. M.i.> •-•r, 
Klaus Treukann, Seibold, Demmel .1 f.ra- 
bau enipfinc; die abstieKsbedrohte Mannschaft 
vr>n M'inster II und mußte unlT-r allen Um- 
.•ilanfle'i Ri'Winnen, wollte :^ie nicht -.elijst noch 
in den Abslieqstru<lel koinm"n, Zuniichft sah 
es nicht nach einem Siec dtv Gastgebers aus. 
denn Conrad und Ilaaß erreichten nur jeweils 
ein Hemis. Durch einen Siivon Demmel hieß 
e: 2:1 für den GaslReber. Kine NiederlaKc von 
Seiliold ijrachte aber den 2 2-Au'sleich \ach 
mehrstündigem Kampf war es Klan Tit'U- 
kann. der Krz.hau.sen wieder in Führung 
brachte (3;2). Die F.ntscheidunK mußte nun- 
m*'hr in den letzten drei T*artien fallen, Nach- 
dem Meyer sir+i mit .seinem Gesner auf ein 
Unentschieden ReeiniRt hatte, war es riann 
CJrabau, der den sieRbrinRenden Punkt holt", 
indem er seinen Gegner nach vierstündiReni 
Kampf bezwinRen konnte. Schließlich schafftie 
Hampel noch ein 1 rnentschieflen zum 5 3- 
Knd.stand. Mit diesem Sieg dürfte die Ab- 
stiegsgefahr gel>annt sein. Bei einem Sieg im 
letzten Spiel in üroß-Hieberau ist sogar noch 
ein Platz in der oberen Tabellenhälfte mög- 
lich. — Die 2. Mannschaft war Gastgeber g« - 
gen die Vertretung von f.angen IV In der 
Aufstellung Grün, Tlormet, Heller, I.orente, 
Sdinitz.span W. und Schnitzspan f.. erreiichte 
sie ein 3;3-Unentschieden. Dieses Krgrbnis ist 
dennoch als zufrie<lenstellend zu bezeichnen, 
da In der Mannschaft mit I,orentc, W. und L. 
Schnitz-span drei „Neulinge" eingesetzt \vat^'n, 
wobei sich vor allem I.orente und L. Schnitz- 
span von Ihrer besten Seite zeigten und durch 
ihre Siege wesentlich zu rlem Unentschieden 
beitrugen. Den dritten Punkt holten Grün und 
Heller, jeweils durch ein Hemis. 

GÖTZENHAIN 
g Wir gratulieren Herrn Oskar Thiele, 

SchielJgartenstraße !l. der heute seinen 75. Ge- 
burtstag feiert. Desgleichen Frau Katharina 
Gottschämmer, Rheinstraße 2!t, dio gestern ilir 
73. I,t>bensjahr vollendete. Morgen wird Herr 
Krich Menzel, Albert-Schweitzer-Straße 23, 
74 Jahre und Frau Caroline Loo.s, Hügelstr. 2, 
73 Jahre alt, und am 14. Januar kann Frau 
I.ina Sauer, Am Spitzx'n Pfad 5, ebenfalls auf 
73 lA'bensjahre zurückblicken. Mag ihnen 
allen auch im neuen !,ehen.sjahr Gottes Segen 
beschieden s'ein. 

Keiselauhrn werden am 13 und 14. .la- 

Aus der Welt des Films 

f; (.i ^rn Hiinibenangrifie In Nordvietnam 
spr,;;hen .d. die Mitglieder des SPD-Orts- 
vei-. ;':- in iiiier Hauptversammlung am letz- 
t.Mi S'.ni ' i:: in nar+ifolgender Entschließung 
aus: ..Der Ürt-cverein der SI'D Götzenhain ver- 
urteilt die unnienschlirlien Bombenangriffe der 
l ~.\ ReLie". zivile Ziele in Nord-Vietnam. Er 
f.. ; fifh Unterb,/.iik^parteitag Offenbach- 
I.ar-: n , n Bundi ^Parteitag der SPD auf, 
in. Siiin (Iii ■ t F.i.' ;hlicßung eindeutig Stel- 
lun . z.u I" ziehen." Der Antrag kam. wie eine 
-An -ihl ädere, nac+i „teilweise sehr lebhaften 
Diski: 'n denen die enrlRültige Fassung 
grf'in-ien würfle", zustande, imd wurde wie 
.... „eli;- inimig otler mit nur wenig Gegen- 

innen" v, tiiliscliiedet. Andere Entschlie- 
ßui - -puiiK': wiii.^n: l'oliti-che Jugend- und 
Rilduns -i iiei'. S'm r- und Kartellfragen, 
H'Tiif-'.^^rbot für Atmehörle. sogenannter 
verfa:sun-' f'-inrllicher Gruppen. Rüstungs- 
a'e'i'iben u- i Kntsp mnuiiL'-politik. 

R Turnhalle in der FrühlinRsstraße 

Dm' Niulii der rriirnilf» l.eichcn (UT)._ F.in 
*lorrorfilin aus tiein Vampif-Progranuu. Zwei 
junge Mädchen verbringen das Wochenende 
genieinsam in den Hergen. I-'.ine Fifersüchtelei 
treibt die eine in ein verlassenes Dorf, woKich 
in der NacHit gespenstische Dinge ereignen. 
Aus den Griibein einer verlassenen Abtei er- 
helxn sich Gestalten, die fluchbeladenen 
Templer, die vor ,Iahiiuinderten bei einem 
Hlutritus schwere Schuld auf sich geladen 
hallen und nicht zur Ruhe kommen. Sie ver- 
folgen und töten das Müdi-hen auf bestialische 
Weise. 

l.wkii Luke (Lichtburg). Die tollen Aben- 
teuer lies l)eriibmten Comic-Strip Cowboy.s 
Lui'ky I.uke, Der komi.sihste Film seit der Kr- 
findung des I-ai'liens, Die Schüsse, die fallen, 
zielen genau auf den I.achnerv des Publikums, 
Wenn I.ucky t.uke mit seinem Wunderpferd 
.lolly Jumper über die Prärie ft:gt und di(» 
Gangsterbrüder Dallon jagt, bleibt kein Auge 
trocken, Di^r Hürgermeister des kleinen Wild- 
west-Slädtchens, der Indianerhäuptling, der 
I.eichenbi'sihauer und seine Geier, die Sän- 
geiin des Saloons. sie alle sind urkomisciu; 
Gestalten in diesem unvergleichlichen Vriek- 
filin Western 

nuar in der 
ausgestellt. 

g Dürre Christbäume und anderer Sperr- 
müll werden am 2it. und 30. .lanuar abgefah- 
ren. WieHlerum kann die Arlieit der Müllmän- 
ner sehr erleiclitvrt werden, wenn zwischen 
brennbaren un<l nichtbix'nnbaren Abfällen ge- 
trennt wird. 

g IMe Mütter- und SäuglingstürsorRe findet 
am Iii. .lanuar ab 14 Uhr in der Grundschule 
Gö'.z.enhain statt. 

g »ic (iemeinde dankt allen Spendern, die 
immer wieder namhafte Beträgie für soziale 
Aufgaben im Rathaus abgeben. Kin älteres 
Khepaar übergab Bürgermeister Tieimann am 
Knde der Altbürgerfeier einen Hundertmark- 
schein, weil „der Nachmittag gar so schön ge- 
wesen war." Ein Ki^gielclub „erkegelte" am 
Silvesterabend fiO DM, die dem Kindergarten 
zugeführt werden sollen. 

g t'her einen .Vbenteiierspielplatz sprach 
sich die Elterninit.iative mit Bürgermeister 
Tieimann in der vergangenen Woche aus, 
nachdem der Basar vor Weihnacliten 1000 DM 
erbracht hatte, Gemeindevorstand und Ge- 
meindfvertretung werden .sich nach einem ge- 
eigneten Grundstück umsehen. Wie bereits 
b(>im Gemarkungsrundgang angedeutet wurde, 
könnte es vin-lleicht im ehemaligen „Scherbe- 
bno" an der verlängerten Robert-Koch-Straße 
nördlicl) des Allen Berges gefunden werden. 

OFFENTHAL 
o Wir gntlulieren F: .. lo fine Stapp. Mes- 

seier Stral'e i:i. an lt. Januar zum 77. und 
Frau Su.saime Jung. I.angener Straße 17, am 
Iii .Taiuiar eljenfalls zum 77. C, burtst.ig — 
H- rzli- hl ':'n. ltwut' ■!; 

o I»cr Siiorthall der Stisgn findet am 13. 1. 
um ?n t')L' Im G:i-thau? ..I=enburger Hof" 
sl.ltt 

o I.iiliiisteuerkartcii 1Ü72 einreichi'n. Die Ge- 
meindt,'\'ei Wallung biltet alle Besitzer von 
I.ohnsteuerkaiien für da Jahr 1972, diese un- 
verzüglich dem zustandigen Finanzamt zuzu- 
leiten. Besonders auch diejenigen, die keinen 
f.ohnsteuer-Jahre'aus'.'leich für das abgelau- 
fene Jahr beantragen. Auch die Gemeinde- 
verwaltung nimmt die Sleuerknrten zur Wel- 
tx^rleitung an das Finanzamt entgegen Steuer- 
liche Nachteile erwachsen hieraus nicht. Die 
Rückgabe i--' von Wichtigkeit, da sonst der 
Anteil der Gemeinde an der Einkommensteuer 
erheblich geschmälert wiTilen könnte. 

o Die Schwiniiiigruppe der Susgo I iauen 
fährt ab .sofort wieder zu dvn üblii+ien Zeiten 
ins Hallenbad nach Urberach. Neue Interes- 
.senten können sich an den Vereinsvorsland 
wenden. 

o Zu einem !nforniatiops- und DisUussions- 
abend zum Thema „Möglichkeiten zur Öff- 
nung der Kleinfamilie" l'idt die Ev. Kirchen- 
gemeinde am Donnerstag, 25. Januar, 20 Uh-, 
ins (Jemeindehaus ein. Referentin des Abends 
ist Frau Angermann, Sozialarbeiterin aus d?r 
Nachbargi^meinde Gülzenhain. Wie Pfarrer 
Sehneider mitteilte, soll mit dieser Veranstal- 
tung versucht werden, gemeinsames I.eben 
und Freundsehaft zwischen den Neubürgem 
in der Gemeinde zu fördern. Besonders ange- 
sprodien sind vor allem die Familien, die 
bisher noch keinen richtigen Kontakt zu ihrer 
Unrrebung gefunden haben 

o Die Ilauptvcrsamnihiiig des Musikvereiiis, 
am letzten Wochenende im „Darmstädter Hof" 
abi^ehalten, bestätigte den Vorstand in den 
wesentlichen Positionen: WMlhelm Kaufmann 
(1. Vors.): Heinz Masholder (2. Vors.); weitere 
Mitglieder sind Willi I.öhr, Konrad Zimmer, 
Toni Wiecz.orek, Georg Voltz-, Günther Wede- 
kind. Willi Voltz, Martin Geiger, Peter Jatho 
und Willi Sc-tzer. Zum Aufbau einer Jugend- 
kapelle können sieh Interessenten beim Vor- 
stand melcl<-n. Die Jahresberichte der einzel- 
nen Abteilungsleiter und des Vorsitzenden 
fanden die Zustinuiiung der Mitglieder. Di- 
rigent Magdalinski betonte, daß In einigen Po- 
sitionen Nachwuchs benötist werde. Außer- 
dem sei die Probearbeit durch ^hlreiche 
„Ständchen" stark behindert. Die über zehn 
Jaliie alle Satzung wurde auf den neuesten 
Stand gebracht. Die Ehrenmitgliedschaft kann 
nur nocti von den Mitgliedern erworben wer- 
den, die neben einer ISjährigen Mitgliedschaft 
auch besondere Verdienste im Verein aufwei- 
sen können. Die Beitragsbetreiung entfällt zu- 
künftig Auch der Mitgliedsbeitrag wurde er- 
höht. Für das 1. Halbjahr wurden folgende 
Veranstaltungen angesetzt: Am Fastnachts- 
Dienstag der traditionelle „Lumpenball"; Im 
April ein Konzert im evangelischen Gemein- 
dehaus und ein Familienabend. An einem 
Soimlag im Mai wird ein Platzkonzert vor der 
Wingertschule und im Juni das Waldfest ab- 
gehalten. 

Toll, jetzt gibts Zinsen 

Die Langener Volksbank schreibt Ihren Kunden Zinsen für das Jahr 1972 gut - 

insgesamt DIVI 3.644.582.16 

Damit wird auch Ihre Spar- H Nehmen Sie Ihr Sparbuch - 

freude belohnt. Machen Sie und nichts wie hin zur 

es doch wie ich - 
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Nur Schluckimpfung bietet Schutz vor 

spinaler Kinderlähmung 

Der durch die Sdduckimpfung erreichte 
Schulz der Bevölkerung vor der spinalen Kin- 
derlähmung nimmt ständig ab, wenn dio nach 
den jeweiligen Impfaktionen geborenen Kin- 
der, die sogenannten „Nachgeborenen", nicht 
ebenfalls rechtzeitig geimpft werden. Andern- 
falls entsteht in der Bevölkerung eine „Impf- 
lücke", die mit der wadisenden Zahl der Un- 
geimpften Immer größer und damit gefähr- 
licher wird. Diese Impflücken, wenn sie nicht 
rechtzeitig geschlossen werden, ermöglichen 
es den Viren, sich wieder beim Menschen ein- 
lunisten. Schlupfwinkel Ist der Körper der 
tingeimpften Säuglinge und Kleinkinder — 
und natürlich auch Erwacli.sener, die es bisher 
versäumt haben, sich Impfen zu lassen. Damit 
taucht die Gefahr einer neuen Ausbreitung 
der folgeschweren Polioerkrankung mit ihren 
gefährlichen Lähmungen und Todesfällen auf. 

Dr. Valentin Gunkel, Leiter des Kreisge- 
sundheilsamtes, ruft gemeinsam mit Laiulrat 
Walter Schmitt alle Ellern auf, die Impfaktio- 
nen des Jahres 1073 wahrzunehmen. ..Wir 
müs.sen aus den vorgenannten Gründen mit 
unseren Polioimpfungen da ein.setzen. wo es 
am dringendsten ist: nämlich bei den noch 
ungeschützten Personen Und in erster Linie 
bei den Narhgeborenen. Sie. die Kitern sind 
es Ihren Kindern schuldig, daß ein ständiger 
Sc+iutz besteht, der die Polio fast völlig ver- 
treil)t. Die.ser Verpflichtung können Sie ohne 
be.sondere Mühe nachkommen, indem sie für 

die Teilnahme Ihrer Kinder an der Polio- 
Schluckimpfung sorgen." 

Alle, die es bisher versäumt haben oder die 
verhindert waren, an einer Impfaktion teil- 
zunehmen, sollten sich zum nächsten Polio- 
Impftermin einstellen. Geimpft wird mit 
einem Schluckimpfstoff, der gegen alle drei 
Typen der Poliomyelitis schützt. Vollständige 
Schutzwirkung wird alleidings nur durch eine 
dreimalige Impfgabe vermittelt. Es sind zwei 
Impfungen im Abstand von sechs bis acht 
Wochen und eine Nachimpfung nach einem 
Jahr erforderlich Die Impfungen sind freiwil- 
lig und kostenlos. Die Termine sind beigefügt. 

Mann soll man sich nicht impfen lassen? 
Aufkünlle qiht Ihnen Ihr Ar-t \i. der lmpfar:t 

An der Polio-Schluckimpfung sollte man 
unter folgenden Vorau.ssetzungen nicht teil- 
nehmen: 
1. Wer Fieber oder Durchfall hat 
2. Wer in einer Wohngemeinschaft lebt. In 

der z. Zt. der Impfung eine Infektions- 
krankheit aufgetreten ist. Dies gilt nicht, 
wenn es sich dabei um eine Poliomyelitis 
handelt. 

3. Wer sich innerhalb von 14 Tag< n vor der 
Impfung einem operativen Eingriff unter- 
zogen hat. 

In Zweifelsfällen sollte man sicii mit seinem 
Arzt unterhalten oder den Impfarzt fragen. 

Wenn des Nachbarn Schornstein qualmt 

Umweltschutz soll sction bei der Bauleitplanung wirksam werden 

Der UmweltscJiulz soll in Hessen schon bei 
der Bauleitplanung weitgehend berücksichtigt 
und wirksam werden. Innenminister Hanns- 
Heinz Bielefeld hat darum in einem jetzt ver- 
öffentlichten Erlaß die Gemeinden aufgefor- 
dert, bei der Aufstellung von Bauleilplänen 
sich künftig in be.sonderem MaI5e nach den 
Bedürfni.ssen der CJesundheit der Bevölkerung 
zu richten. Bereits bei der Festlegung von 
Bebauungsplänen müsse streng darauf ge- 
achtet werden, daß es zu keiner Beeinträch- 
tigung der Umweltqualität durch Rauch- und 
Abga.semissionen komme. 

Diese Emission.sgefahr sei insbesondere 
dann gegeben, wenn Gemeinden zwecks opti- 
maler Nutzung des Baugeländes Bebauungs- 
pläne aufstellten, die den Bau von CJi'bäuden 
mit wesentlich unterschiedlicher Geschoßhöhe 
zulassen. Bei einer räumlich nahen V'erml- 
schun,g unterschiedlich hoher Geliäude müsse 
daher ein über den gesetzlichen Mindestab- 
stand hinausgehender Ciebäudeabstand dafür 
sorgen, daß die Bewohner mehrgeschossiger 
Gebäude nicht durch qualmende Kamine be- 
nachbarter Flachbauten belästigt würden. 

Der in der Hessisclien Bauordnung vorge- 
schriebene Mindestabstand, so heißt es im Er- 
laß des Innenministers, biete nur dann hin- 
reichenden Schutz, wenn die Niedrigbei^auung 
auf der von der hohen Bebauung abgekehrten 
Seite der Hauptwindri(iitliiig erfolge. Bei um- 
gekehrter Gebäudelagt' wfliden tn der Regel 
größere Gebäudeabstände als die Minde^rthau- 
abstände erforderlich, um einen ausreichenden 
Grad der Vermischung der Raii(Ji und Ab- 
gase mit der Luft zu erreidien. 

Wie die Presse- und Informattonsabteüung 
der Landesregierung ergänzend mitteilt kön- 

nen ausreichende Siclierheitsabstände nur 
durch die nach dem Bundesl)auge.selz für ilie 
Bauleilplanung zuständigen Gemeinden mit- 
tels entsprechender Festsetzung der überschau- 
baren Grundstüeksflächen in den Bebauungs- 
plänen ernicht werden. Im Baugenehmi- 
gungsverfahren haben die Bauaufsichtsl)ehör- 
den über die Mindestabstandsregeluug hinaus 
keine Handhabe mehr, Emmissionsbeeinträch- 
tigungen zu verhinoerii, falls nicht die öffenl- 
liehe Siciieriieit geiährdel ist. In.sofern sei die 
I'lanunRshoheit der Gemeinden mit i'ini'r Ranz 
besonderen UmweltverantwortunR veri)unden. 

Ausnahmen und Befreiungen für liohe Ge- 
bäufle sollfn nach dem Erlaß des Innenmini- 
sters daher auch nur dann gewährt werden, 
wenn gewährleistet ist, daß in den hohen Ge- 
bäuden die Hi^wohner keinen Belästigungen 
oder Störungen durch Rauch oder .Migase aus- 
ge.setzt worden. Eine Beeinträchtigung kaiui 
als ausgeschlo.s.sen angesehen werden, wenn 
die niech'igen Gebäude an eine Fernwärme- 
versorgung angeschlo.s.sen oder höhere Ge- 
bäude mit zentralen I.üftung.sanlagen ausge- 
stattet sind. 

Kurz notiert 
(hs) — Verbesserung.svorschläge im Betrieb 

lohnen sicli. Nach der neuesten .Statistik des 
Deutschen Instituts füi Betriebswirtschaft eV 
(DIB) stieg die durchschnittliche Beteiiiguns 
ai,n Betrieijüchen Vor.sciiiagswesen (BVW) 1071 
auf nahezu 7 Prozent. Fast Jeder zweite ein- 
gereichte Verbesserung.svorschlag, nämlich 4.^ 
Prozent, wurde prämiiert. Die Durchschnitts- 
piänue betrug 247 Mark. 

Kriminalpclizeillche Beratung 
war oft gefragt 

Eine mi rkliche Zunahme ihrer .Arbeit konnte 
im vergangenen -fahr die bei der Einsalzlei- 
tung der Kriminalpolizei beim Regierungsprä- 
sidenten in Darmsladt eingerichtete kriminal- 
polizeiliclie Beratungsstelle verz.eidmen. In 
zunehmendem Maße machen Unternehmen, 
Geschäftsleute al)er auch viele Privatpersonen 
\dti der Möglichkeit Geijrauch, sich von er- 
fahrenen Kriminall)eamten über Sicherheits- 

vnrkehruiii;en ,ue ;cn Kinbriiehe u. Diel)slähle 
ber.ilen zu besen. Audi Ardiilekten holen 
gerne den Rat der Her.itungsslelle bei der 
Planung von Neubauten ein. 

Ilire ..Kunden" hatte die Beratungsslelle in 
allen Landkreisen des Regieriingsijezirk,? 
Darmstadts, besonders oft aber in den Kn 1- 
.sen Bergstraße, Darmstadt und Offenijadi. Um 
Rat gefragl wurden die Kriminalbeamten von 
73 Gi-werbe- luid Industriebetrieben und von 
S8 Privatpersonen. 

Gewinner der Weihnachtsverlosung 

des Kaufhauses Braun 
Im Kaufhaus Hi'aun wurden die Gewinner 

der Weihnaditsveriosung ermittelt. Aus der 
großen .Anzalil der eingegangenen Losab- 
sehnitte wurden in der Reihenfolge fünfzig 
.\(lresscn gezogen. Es sind: 

1. Elke Vollhardt, Langen. Südl. Hingstr. 15 
2 (Jisela Schulz, F.gelsbach, Offenb. .Str. 13 
3. .Margret Börner. Kelsterbach. Höhenstr. 10 
4. E. Betzt-ndörfer, Langen. Elisabethenstr. 14 
.■i. Helge Stiefling, Langen. Leukerlsweg 02 
•i. Klisalieth Steile, Egelsi)acli, Schulslraße liO 
7. Hosemarie Gesang. Kelsterbach, 

Seilweflenschanze 7 
H. Källii- Kühler, Langen, .Annastr.il.ie ä!) 
0. Hanna Krishman, Langen. Darmst. Str. 1 

III Greta Lorenz. Fgelsbach. .'\uf de.- Trift 40 
11. Ingo Eisenbergi'r. Kelsterbach, Hurgstr. 0 
12. Marianne .lerkowitsch. Langen, 

Schweriner Straße 15 
13. Rudolf Ergh, Langen, Schillerstraße 211 
14. Hermann Möller, Langen, Forstring 53 
15. ,Ionny Nullmayer, l/angen. Im fJinslerl). 5 
Iii. Robert Geißler, Langen Weißdornweg (>3 
17. Marlin Schwab, Langen, .Außerhalb 04 
Iii. Franz Fenkl, Kelsterbach, 

Rüs.srlsheimer Straße 153 
10. Dieter Stengel, Langen, Im .Singes 2fi 
21). .Angelika Jäger, Erzhausen. Arheiiger Str. 26 
21 Karl Haumann, f.angen, Langestraße 0 
22. Heinridi Fischer, Langen, ilaytbuUenw. 78 

23, Horst Hoffmann, Lani'i ti, Uhlandstr.-iße 12 
24, Rol)ert Herr. Kelslerb:ich, Walds'lade 77 
25, S, .lessberger, Kelsterbach, 

Windmühlenweg 21) 
2(i, .\nni (Jaußmann. L.ingen, Leukeil-wt g (iu 
27, Karina I''unke. Langen, (iinsterbuseh 31 
2B. W'olfg. Nelke. Kelsterliadi. Mainzer Str 10 
20 Erika Werkmann, Ei;el,'i)ach, Odenwald:- : fl 
311, Käthe Hancke. Langen, Gartenstraße 72 
31, .Annemarie König, Langen, Alörf, f.dst' 13 
32, Gerd Herold, Langen, Südl. Hingstr 15'. 
33, Dieter \'äth, Langen. Fi ii .i. idistraßi 2li 
:14, Herbert Jüngling, E".eKliach, Osteirl- 
:'.5. Manfred H.arst, Langen lüedstral.ie 22 
:ifi, Fi'anz Stahl, l''gelsb;idi, Dresrlner Stiaiii Ii 
:!7, Krich Zimmermann. KeLlero.idi. Hncti-lr 7 
:tll. I';dgar Ilerth, Langen. . ..ir'jeislraße 2ii 
:iO. Magda .Sdiickr'r. I.:in';en. Marienstiaß. 
III. Karla .läckel. I :ingen. N'ördl. Hingstr. .'il 
41. .Adam Müller. Egelsbach. Westendstr. :! 
42. Margarete Hvchliiig. I.aii'jen, Sofiensli "lU 
4:!, .Amü Komma, Kelsterb. .Mönchbruch'tr. 18 
14. Karola lYeusdi. Lan.;en. Forstl inT 75 
45. Heinridi Materna. Kelsterb.. Ilohenstr. 17 
411. .lohannes Glombitz;i. L:ingen, Dan/. .St.r (i 
17. Ufio Wölfcrschneifl "r. K 'Isleriiach, 

Windmühlweg 10 
4». Heinz Wenig, Langen, Vor fiel Höhe 411 
40, W(>rner Hühl, Langen. Wiesgäßchen 2(i 
511. Franz Ift, Langen, Norilendstraße 52 

Herr Braun, der Inhalier des Kaufhauses, gratuliert der L Preisträgerin zum Gewinn eines 
Ichenden l'oiivs. 

I 7^/kaufen 

Damen-Pullover _ 
mod. Farben u. Muster normal 19,75 jetzt # 

Damen-Strumpfhosen qc 
I, Walil, mit u, ohne Zwicl<el normal 2,90, jetzt 1,45 

Damen-Schlüpfer 
100" o Baumwolle, weiß, gemustert, gerippt Ä AE 

normal 1,75 jetzt XßmXßO 

Damen-Kleider 
Jersey, beste Qualität, modische Dessins O A 

normal 59,- 89,- 159,- Jetzt 59,— Owi 

Damen-Stiefel 
alle Größen, pelzgefüttert, echt Leder und OK « 
Wildleder normal 49,— jetzt 

o 
c/> 

o 

co 

co 

Herren-Hemden 
Diolen-Star, Synthetic, uni und gemustert 

normal 19,90 jetzt 9.90 

Herren-Schlafanzüge 
100" II Baumwolle, gemustert ^ 

normal 15,90 jetzt # , 90 

Kinder-Kleider 
alle Größen, viele Farben und Muster 

normal 29,90 jetzt 15.- 

Kinder-Pullis 
Acryl, viele Farben und Muster 

normal 12,— jetzt ab 5.90 

Kinder-Schuhe und Stiefel 
alle Größen normal 29,90 jetzt 15,— 

JETZT KAUFEN 

IKA U F H A [ J s| 

m 
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Langen, Bahnstraße 101 -103 

i 
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Die Kunst des Schildermalens 

Uliilor.oil unter KöniKin Viktoria / F,inst zo(;cii die Schildermiilcr mit I'inscl und F'iirlien diirrft die Liindc 

In f!« r l,.M7il> . Condui! Strrol - rincr I.on- 
d'Mii r mit lanK'T, wochr'^vollc r Vt r- 

' inen mit UcKcrnsl.'indcn 
nllci Art vollkje.stnprtrn, «^tjjublKf n I,.'idcn, halb 
/, hiiW) W(Tk.st;»tt. in drm rino Familie 
sfit f;»st hundert Jahren fin nnqpwöhnlldica 
II tjifKvrrk nn'^llbt Mrt-'or dfs Srhildf.T- 
m 'li'i - 

iiulirn fuii . Wiirwiirr.«» von P'.irbliibcn, 
I' 'in. V/iiikclmf. Horf» und Wcrkzeuu'.'n cnl- 
(Irrkt mnn einen f^ipierbeulol voller nltrr Me- 
d.nllcn tujd Ehrenzeichen, darunter eine Aus- 
7« ubnufiß. die der Knmilic von der Worshipful 
Conipiiny of I';iinters vorüohen wurde (der 
„Khn'nwfTtrn M.'iler/unft") - einer der Dlten 

Sdloinonisrhes Urleil 
In Kairu fordorte der Verloldl((rr eines des 

1'asc'lirndirlislahls atiKf'klaclen Mannes mil- 
dernde (Imstünile Tür seinen Mandanten mit 
der IteRriindnnK, der .Anxeklaxte selilele. Ilr- 
KliriiiiRlieli habe er gar nicht In eine fremde 
I?orktas«-he ^rreifen wollen, sondern In die elRO- 
nr. erst ilas Versehen habe ihn /nm Diebstahl 
verleitet Dei Richter hllllKte die mildernden 
l'nistäncle 7.n Verurteilte deshalb „nur die 
rechte Hand des Mannes" m drei Monaten 
(yliinRnis. „Her Kcst des Kiirpers Ist frei", 
hielt es in der lirteilsheKrilndnni;. 

Clildcii der City nl London - nebst einer Ur- 
kuiide, die Ihr erslkliissiKe Schriftkunst be- 
Si^i'iiuKt 

■'nd es Ist in der Tut die Kunst des Schon- 
sc reiben!!, mit der sicji die Familie Edmett 
Bi'it dem 18 Jahrhundert ihr ISrot verdient. 
Heute wird ihre Tradition von den Brüdern 
Fred und John nufrechterhaltcn, 7.wei ruli!- 
(jni Männern in den SediziRorn. sowie Johns 
2.) Jahre altem Sohn Midiael 

John Edmett cr7iihll. daß die Schildermaler 
bis zum II) Jahrhundert meistens durch die 
l.ande zogen; sie führten ihr einfaches Iland- 
work.szeuR • Pinsel und Fariien mit sich und 
tertiyten Sehilder füi GaBthöfe und Läden an. 

Sein eigener Ur-Ur-UrgroQvater war ein sol- 
dier „fahrender Ge.scli", und dessen Vorfah- 
ren waren es wahrscheinlich ebenfalls, aber 
seit dem BcRlnn des 19. Jahrhunderts Ist dia 
Familie in London fest ansiisslR. 

nie Kunst des Schildermalers halte unter 
KönlRin Viktoria Ihre Blütezeit. Sie war aus 
der alten Sitte der Gewerlietreibenden hervor- 
ReKangen, eines ihrer Produkte als Symbol 
ihns Handwerks auszustellen - der Blech- 
hclimled zum Beispiel hatte einen Kessel aus- 
Kehfinßt, um die Passanten auf seine Dienste 
aufmerksam zu machen. Dieses Produkt wurda 
später durch ein Bild ersetzt, da.s der SchilfV r- 
maler von ihm malte. 

Die Familie Edmett hat einiße der schönsten 
Arbeiten geschaffen, die es auf dem Gebiet 
der Schildermalerei Ribt. .Sie war vor allem 
für ihre Sehrlfttafeln aus Glas bekannt. 

In der Werkstatt htingt eine rieslKe schwar- 
ze Glastafel aus dem Jahre 1861, auf der in 
Gold - in mehreren versdiiedenen Sdiriften 
und mit prSchtlRen Schnörkeln verziert - da.s 
Apostolisdie Glaubensbekenntnis nieder- 
Resdirleben ist. Sie wurde von einem Urgroß- 
onkcl der Familie, Beedoe Edmett. gemalt, und 
Ihr Wert wird vom Arts Council (dem briti- 
schen Kunstrat) auf 1 000 Pfund geschützt. 

Dnx Srhiclrn l.s( ziuet/ellos eine ebenso ko»- 
melisclt störende wie funktlonetl belastende 
Anomalie. F unktionen belastend deshalb, u'ell 
sich bet ungenügender und insbesondert lu 
später Behandlung des Schielens fast Immer 
auch eine mehr oder luenieer ausgeprägte 
Schwachiichtigkeit entwickelt. Außerdem, und 
diese Folgeerscheinung betrachten die Augen- 
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iirzte als nicht minder tuictitip, wird dun räum- 
liche Sehen schwer in Mtlleidenschajt gezogen 

l'rol Küchle von der Düsseldorjer Augen- 
klinik spricht sogar von einer funktionellcn 
Eivungigkell der Schieler Die i'nlil der Schie- 
ler in der Bundesrepublik wird mit vier bi.i 
fiini Prozent al'er Kinder angegeben. Ver- 
ständlich also, daß sich die Mediziner tntcn.^ir 
darum bemühen, diese Fehlentwicklung zu 
korrigieren. 

Die Erfolge sind auch schon recht be(i'«itlich, 
allerdinüs nur, wenn die Scliielkrankheit früh 

Mnstcibei.'ipicle für die Arbeiten, die die 
Familie Edmett im Laufe der Jahrzehnte her- 
viirgcbracbt hat, sind die - meist auf GUis 
gemalten und vergoldeten - „Fl'iyal Warrantp", 
Jlofliefeiantenemblcme. die In der vlktoriani- 
Bchen und cduardl.?chen Zelt bei allen Ge- 
schHftsleuten, die etwas auf Bi(h hielten, 
äußerst begehrt waren 

Kenner der Kunst des Schildermalens kön- 
nen den Stil einzelner Meister selbst dann 
Identifizieren, wenn die Arbeit nldit signiert 
ist, Stil und Geschmack haben sich im Laufe 
der Jahie gewandelt und man könnte meinen, 
daß Arbeiten wie die der Brüder Edmett im 
Zeitalter greller Lichtreklamen immer weni- 
ger gefragt seien. In Wirklichkeit Ist jedoch 
da» Gegenteil der Fall, und die Brüder haben 
bei dem gegenwärtigen Mangel an Arbeits- 
kräften Mühe, alle Auftrage zu erfüllen. 

Höchstwahrscheinlich 
In einer Londoner Zeitung war folgende 

Meldung zu lesen. 
„Gestern wurde die Leiche einer Frau mit 

abgetrennten Kopf entdedtt. Scotland Yard 
neigt zu der Ansicht, daß es sieh höchstwahr- 
scheinlich um ein Verbredien handelt." 

erfaßt und behandelt wurde. Dabei ist e.i 
wichtig zu uj!s.sen, daß viele Säuglinge im 
ersten Lebensjahr scheinbar schielen. Diese 
unkoordinierten Augenbewegungen sind je- 
doch physiologisch bcdinßt, es sind vorüber- 
gehende Begleiterscheinungen beim Wachs- 
tumsprozeß des Sehapparates. Wenn freilich 
die Fehlslellung der Augen auch noch über 
das erste Lebensjahr hinaus andauert oder 
nach dem ersten Geburtstag wieder beginnt, 
sollte man den Gang zum Augenarzt nicht 
mehr lange aufschieben. 

Ein Ziel der Frühbehandlung ist die Ver- 
meidung der sogenannten Schielschwachsich- 
tigkeit. Die Behandlungsmethode hierfür be- 
steht in der Abdecktherapie. Das der Norm 
am mei.s'len entsprechende Auge wird hierbei 
abgedeckt, um das schielende Auge gewisser- 
maßen zum Sehen zu zwingen Reicht dieses 
Verfahren nicht aus - es wird bei bestimmten 
Fällen auch eine sogenannte alternierende Ab- 
deckbehandlung beider Augen durchgeführt - 
so kann eine Operation helfen Dabei wird eine 
Korrektur an den jeweils zu langen Muskeln 
vorgenommen, die für die fehlerhaften Augen- 
bewci/ungen verantwortlich sind Als günsti- 
ger Zeitpunkt für einen Etn.ijrlff loird das Al- 
ter zirischen drei und fünf Jahren angc,ichen, 
ein Eingriff übrigens, der nicht schon in der 
ersten .„Sitzung" völlig gelingen muß, sondern 
zuweilen einer Korrektur bedarf. Dr. med. D. 

Dip Kurx.^eschichte: 

Mit Fußball ist es aus 
Mandit Leute sind vom Teufel besi ->en. Bei 

Peter Zackendrill war es noch schlimmer ihn 
besaß der Fußball Jeden Tag trainierte er 
drei, vier Stunden auf dem Sportplatz Jeden 
Sonntag tobte er sich als Linksaußen völlig 
aus und brachte seine Fans zum Jubeln .'Kber 
plötzlich war alles anders. 

„Was ist denn nur los mit dir""" wunderte 
sldi sein Freund Rolf 

„Du hängst ja in let/.ter Zeit rum wie eine 
Sagenfigur der Antike. Ist was passiert?" 

„Mit dem Fußball Ist es aus", murmelte Pe- 
ter. 

„Das darf doch nicht wahr sein." 
„Aber es ist wahr." 
„Und warum ist es mit Fußball aus?" 
„Ich bin zu kurzsichtig geworden. Ich sehe 

elnfadi nicht mehr genau. Meine Pässe sind 
sdilecht gezielt und prasseln dem Gegner vor 

Quarantänestation 
Dem Tierheim München ist die erste 

bundesdeutsche Quarantänestation für 
Tiere angegliedert morden. Der Kosten- 
aufwand für dieses „Tierschutzhaus" in 
München-Riem hat 800 000 DM betragen. 

•••■•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••#•••••••#••••••• 

die Waden. Meine Torschüsse zischen über die 
Latte. Neulich dribbelte ich zehn Minuten Solo 
und hatte gar keinen Ball. Kurz, ich bin eine 
Belastung für jede Elf." 

„Und wie verkraftest du das?" 
„Du siehst es ja - noch gar nicht. Wenn ich 

in Zukunft auf die Ganznah-Momente mit dem 
Leder verzichten muß. Bin ich der unglück- 
lichste Mensch auf dem Erdboden." 

„Du gewöhnst didi dran", tröstete Rolf. 
Aber als Rolf Peter nach drei Monaten wie- 

der auf der Straße traf, war der Grausdileier 
von seinem Gesicht wie weggezaubert. Peter 
war wieder die gute alte Frohnatur. 

„ich mische wieder auf dem Fußballfeld mit", 
erklärte er. 

„Trotzdem du nichts siehst?" 
„Genau." 
„Ich dachte, es stört dich beim Tore 

schießen?" 
„Ich schieße auch keine Tore mehr." 
„Und trotzdem kann man dich brauchen?" 
„Ja", strahlte Peter. „Idi bin jetzt Schieds- 

richter." " Mia Jertz 

Wenn das Kind schielt 

Idie Erprcssuiiä 
ROMAN *VON ELISABETH GÜRT 

Copyrieht by Dörner, Düsseldorf, durdi Verlag v. Greberg & Görg, Frankfurt/Main 

17. Fortsetzung 

„Jetzt kann Uli mir au.smalen. wie es sein 
wild wenn wir viel Geld haben", sagte sie 
„Natürlii'h werden wir von hier fortgehen, 
■si bönr Reisen machen, die ganze Well anse- 
h'Mi einen teuren Wagen haben. Kleider . 
In r|i-n besten Hntel.« absleiqen Herrlich, 
niclii wahr Fiid?" Sie schlug die Augen auf 
und begegnete seinem beobac+itenden Blidi 

.„Das Ist kein HirngestilnsL dul Vielleiebt 
lk;innsl du dir's nh'bl vorstellen so verse.s.sen, 
wie du imme? .mf deine Art warst leh weiß 
längst, daß man sich nicht abrackern muß. um 
es gut zu haben Du wlr:t <chon auf den Ge- 
schmack kommen laß mich nur machen'" 

r* red hielt sie eng In seinen A^men aber sie 
wai ihm so fremd wie kaum )e ein Müd- 
cben zuvor Er dai^hte daß ei sieh weder ein 
T «eben ohne Arbeit norb eines mit Carla vor- 
stellen konnte 

.Nun' Sag.st du nieiits?" fragte sie ent- 
täiisciit Ihi Haat streifte weidi sein Gesicht. 

Ei zog sie sclmell etwas festei an sich „Ich 
bin ungeduldig Carla" sagte er es war nicht 
gelogen ..Ich möchte daß wir • alles Ge- 
sch.nttlifiie bald hintei un? bringen Machen 
wii die Sache iierfekt willst du? Wenn Ich dir 
beistehen soll mußt du endlich deine Karten 
niifdecken " Ei versuchte die HSrte dieser 
Erklärung dunt) ein Lftt'heln abzusi"!hwä(!hen. 

Sie lachte leise ..Typisch Mann Immer zu- 
erst das Ges(häft' Es läuft uns nl(4it fort Ich 
braui^ie nur anzurufen, dann kommen sie So 
Ist es ausgemacht " 

Sie zog ihn mit einem übermütigen Sdiwung 
neben sich auf die Couch, es sah aus. als 
hätte sl zuviel getrunken „Ach Krfid. was 
bist du do(±i füi ein Kindskopf Aber - ge- 
rade das mag Ich ja so an dir " Sie schien 
auf etwas zu warten ..Gib mir noch einen 
Schluck, ich bin so durstig", verlangte sie 
dann 

l* red sclienkte ihr ein und sah zu, wie sie 
hank Die Platte kreischte Ein bösartiges 
Klopfen wai in seinen Siiiläfen 

„Hast du es vlelleldit verlernt, midi zu 
küssen *' fragte Carla mit leisem Spott. 

""t' merkte, wie Ihr Mund gierig den seinen suchte spürte 
den bitteren Geschmack ihres Lippenstiftes. 
In diesem Augenblick ging das Telefon 

Carla richtete sitli eilig auf und griff zum 
Hörer, ohne Fred zu beoba<^iten Er konnte 
einen lel.sen. si*nellen Wortschwall verneh- 
men. von dem er nlchU verstand Es schien 
ein Mann zu sein mit dem sie sprach Er 
nahm eine Zigarette und beobuditete. wie 
rasch sich Carlas Miene veränderte. Sie schien 
»eine Anwesenheit vergesr-en zu haben. 

.Wie ist das raögUd»". Iragte sie erachrolt- 

Ken. „JH .. la. sicher, das ginge tn Ord- 
nung . .. Nein. Ich weiß nit^hts davon.., 
Wann - sollte das gewe.sen sein? ... Gut 
also - abgem.utit. Uii komme " 

Sie legte den Hörer aut ging an Fred vor- 
bei durd» das Zimmer und drehte die Ded^en- 
lampe an Unvermittelt blieb sie vor ihm 
stehen und fa(3le derb nach seinen Rodcauf- 
schlügen Ihre Augen hatten wledei den kal- 
ten. lauernden Raubtierblick Es schien Ihm 
unglaublich, daß es dieselbe Frau sein sollte, 
die er eben geküßt hatte „Dul Treibst du 
vielleicht ein doppeltes Spiel?" fragte sie arg- 
wöhnisch 

Er sah sie groß an. „Was soll das heiß-.-n? 
Ich verstehe kein Wort." 

- Fred hörte ihre sdiarte Drohung 
„Ich frage dich, ob du jemanden In unseren 

Plan eingeweiht hast?" 
„Wie könnte ic+i das. ohne ihn noch zu 

kennen?" 
Eine häßlidie Falte zeigte sidi zwischen 

Carlas Brauen. „Du weißt. wa.s ich meine. 
HasI du etwas von dem ausgeplaudert, was 
Ich dir am .Sonnhof' sagte? Von den Auf- 
nahmen? Von meinem Vorschlag an didi'" 

Ihr Ton zerrte an seinen Nerven Plötz- 
lich hatte er Carlas dreiste Art und dieses 
ganze üble Versteckspiel satt bis zum Über- 
druß. „Idi glaube, du weißt nicht, was du 
sprichst", sagte er scharf 

Sie schien sich zu ducken. „Verzeih", sagte 
sie weinerisdi, „ich bin einfach nervös .. 

„Weshalb auf einmal? Sag mir. was ge- 
schehen ist'" 

Sie sah ihn zweifelnd an „Etwas stimmt 
nicht Kann ich ■ dir wirkliih vertrauen'" 

In dem helleren laicht bemerkte er daß ihr 
M;ike-up nicht mehr in Ordnung war Ihr 
schillerndes Kleid erinnerte Ihn letzt an eine 
Zirkusrobe Sie kam ihm sehr gewöhnlich 
und auch lacherlich vor wie lemand der sich 
überschät.-.t hat und nidit weiter weiß Er 
unterdrückte seinen .Abscheu und fragte über- 
legen: „Carla, wenn du mir nicht trauen 
könnte.st. wozu wäre idi dann hier? Sei nicht 
unlogisdi.. .1" Sein Argument schien ihm zu 
hinken, aber der Ton war gelungen. 

In der nächsten Sekunde hing Carla an sei- 
nem Arm. „Hör zu, es muß etwas durchge- 
sickert sein" erklärte sie Ihm hastig „Jemand 
hat eine Untersuchung beantrugt, man nat 
nachzuforschen versucht - Im Ausland. Wenn 
du also nicht dahinterstedcst...?" Sie sah ihn 
von neuem prüfend an. 

.Es kann auch jemand anderes die Nach- 
lorsi'liungen veranlaßt haben", sagte Fred, wie 

zu sich Die Schlinge um seinen Hals schien 
enger zu werden 

„So rasch?" fragte Carla und überlegte an- 
gestrengt. Auf einmal begann sie zu kichem. 
„Laß nur so schlau wie andere sind wir 
schon lange. Und was Waldorf ausschnüffelt, 
braucht didi ja nicht mehr zu kümmern, da 
er ohnedies nicht dein lieber Schwiegerpapa 
wird... Du bist Ihm bald aus den Augen. 
Nur eine kurze Zelt mußt du den Platz noch 
halten, Fred'" 

Sie kam ihm näher, die grünen Augen 
nagelten ihn mit einem suggestiven Blldt 
fest. Plötzlich kam Hast In sie .Ich muß Jetzt 
fort, zu einer - Besprechung" rief sie und lief 
ins Nebenzimmer; die Tür blieb offen 

Fred machte ein paar unschlüssige Schritte 
und blieb stehen Was ging vor? Alles fügte 
sidi ganz anders, als er es erwartet hatte. 
Waldorfs Argwohn! Die Gefahr rückte naher. 
Und er wuBte noch immer nicht, wo sidi das 
Schlangennett befand, das er ausheben wollte 
- ganz allein 

„Ich werde dich begleiten. Carla!" rief er 
durch den Türspalt. 

„Nein, das geht nidit" hörte er sie ent- 
schieden antworten „Fahr nach Hause", wie- 
derholte sie tjesdiwörend, ihre Augen fladter- 
ten. „Halte dich bereit. Fred Es könnte sein, 
daß alles sehr rasch gehen muß. daß - wir 
dich braudien, heute nodi Dann rufe ich dich 
an ..." 

Er nickte und half Ihi In den Mantel. Es 
war der gleiche Ozelot, den Shannir bei Aus- 
bruch des Brandes Im ..Sonnenhof" auf dem 
Arm gehalten hatte „Ein schöner Pelz" sagte 
Fred. 

Sie lüdielte eitel. „Gefällt er dir? Er ist - 
eine Kostprobe Du verstehst?" 

Sie eilten zur Tür da vertrat Ihm Carla 
noch einmal den Weg „Adieu Liebling nicht 
für lange "• flüsterte sie und streifte seine 
Lippen mit einem Kuß „Vergiß niditsl Und 
- sollte es dir einfallen doch Feuer zu legen, 
dann - verbrennt es dich zuerst, sei ge- 
wiß ...!" 

Er hörte die scharfe Drohung, aber er ver- 
spürte keine Angst. „Sei nicht kindisch, du 
weißt, wie ich zu dir stehe", versicherte er 
und drückte verliebt ihren Arm; sogar letzt 
tat ihm die Falschheit weh 

Sie liefen die Treppe hinunter. An der 
Portierswohnung klickte leise der fürgucker. 
Das alte Tor knarrte in den Angeln. Külte 
sdilug Hillen entgegen Carla ging mit Selbst- 
verständlichkeit auf eine dunkle Limousine 
zu. „Du hast deine Kiste noch nicht, wie?" 
fragte sie nervös „Ich kann didi tetzt nicht 
befördern ..." 

„Natürlich nicht", erwiderte er, verwun- 
dert Ober den teuren Wagen. „Du fährst 
selbst . 

„Ja, Wußtest du das nicht? Übrigens - ist 
der Wagen nur geliehen. Auf bald also ..." 

Er sah sie einsteigen und eilig starten. Die 
Pneus schlitterten ein wenig auf der glitschi- 
gen Fahrbahn. Der Wagen bog zur Haupt- 
straSe ab. Fred machte ein paar rasdie 
Schritte In gleicher Richtung. An der Seiten- 
straB« standen zwei einsame Tazli. Im ersten 

hockte ein Mann mit hodigesfüfptem iwan 
telkragen am Steuer und s(^ien zu schlafe» 
Fred klopfte Ihn wach „Dem schwarzen W. 
gen nachi Rasch'" rief er und deutete, wfi' 
rend er sich in den Fond schwang. 

Der Fahrer begriff sofort und fuhr los. 
Die Nacht war kalt geworden Es sdinelt« 

nicht mehr, aber Nebel füllte die Straßen 
Schächte zwischen den düsteren Häusern. Dk 
Lampen waren von gespenstischen t-lditglo 
riolen umgetien Eine dünne Eisschicht über 
zog die Fahrbahn. 

Das Taxi sdiUtterte In einer Kurve gegen 
den Randstein. „Vorsidit .. .1" murmelte Fred 
er saß krampfhaft angespannt da, vor sldi 
den breiten Rücken des Fahrers, und blickte 
gespannt voraus Die Straßen lagen verein- 
samt da. Um so schwerer war es, die dunkle 
Limousine nicht aus den Augen zu verlleren, 
ohne von Carla bemerkt zu werden. 

Doch der Fahrer sdiien einen solchen Auf- 
trag nicht zum erstenmal zu erfüllen. Often- 
siditlich machte ihm die Jagd Spaß Er hielt 
vorsichtig den entsprechenden Abstand. Als 
Carla hinter einem Sandstreuwagen bremsen 
mußte, bog er gesdilckt ab, umrundete einen 
Häuserblock und kam Carlas Fahrzeug ge- 
mädillch entgegen, um es nachher weiter zu 
verfolgen. 

Sie gelangten Ins belebtere Bahnhofsvler- 
tel. Der schwarze Wagen bog in eine Seiten- 
straße ab und glitt in eine Parklücke. 

„Halten Sie...!" rief Fred leise; es wäre 
nidit mehr nötig gewesen Der Fahrer hatte 
das Taxi auf den halbleeren Parkplatz vor ein 
sdion geschlossenes Restaurant rollen lassen 
Unweit davon beleuditete eine grüne Ampel 
den Eingang eines Kellerlokals Fred beobach- 
tete vom Taxi aus wie Carla ihren Wagen 
verließ und eilig auf die Gaststätte zuging, 
ohne sich umzudrehen 

„Das ?"räuleln Braut hat woni nocn was 
vor?" fragte der Fahrer vertraulich und 
grinste. „Wenn ich vielleicht hier warten 
soll . ..?" 

„Nein, warten Sie nicht, vielen Dank", sagte 
Fred, reichte dem Mann eine Banknote und 
stieg rasch aus Er wollte keinen Zeugen. 

„Na. dann viel Glüd<" hörte er den Fahrer 
brummen, während das Taxi schon losfuhr 
In dieser Gegend gab es wohl öfter eine 
nächtliche SchlHuerei. 

Fred Kalmar glaubte, klar und überlegt zu 
handeln, als er auf den Eingang unter der 
traubenfürmigen grünen Ampel zuschritt. Eine 
Art Jagdfleber trieb Ihn vorwärts Er war 
schon zu lange hingehalten worden und wollte 
keine Zelt mehr verlieren Die Beute mußte 
ganz nahe sein. 

Er trat ein und teilte vorsichtig einen 
dicken Plüschvorhang. Dahinter befanden sid- 
eine Garderobe voll von Überkleidern, dam 
ein schmaler Korridor mit ein paar Türen 

Fortsetzung folgt 
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Wohlstand auf menschlichen Ruinen 

Fauschgiftschmuggleru fallen immer wieder neue Tricks ein / Aus der Arbeit der 
Zollfahndu ny 

(hs) — Die Drogensucht Ist in den let/.ten 
Jahren in der Bundesrepublik zu einem ern- 
sten Problem geworden. Vor allem, weil ein 
sehr hoher Prozentsatz der Süchtigen und Ab- 
hangigen sich aus jungen iMenschen zu X"- 
nienset/.t, die auf diese Art und Weise i'nie 
Gesundheit untergraben und oft als Frühin- 
validen ihr ganzes künftiges Leben verpfu- 
schen. Wo es Rauschgiftkonsumenten gibt 
muß es aber auch Lieferanten des begehrten 
aber so gefährlidien „Stoffs" geben. Es sind 
ausnahmslos skrupellose Verbrecher die ihren 
Wohlstand auf men.schlichen Ruinen'aufbauen 
Der folgende Bericht soll an einigen markan- 
ten Fallen des vergangenen Jahres aufzeigen, 
welcher Methoden sich die internationalen 
Rauschgiftschrnuggler bedienen, um die Kon- 
terbande in die Bundesrepublik zu bringen. 

Beamte des Zollamtes Aachen-Hauptbahn- 
hof fanden am 1.3. Juni 1S72 in einem Toilet- 
tenabteil eines 1. Klasse-Wagens neben 1 ka 
Haschisch 4 000 LSD-Mikrotabletten, die in 
letzter Zeit häufiger auftreten tind sich na- 
turgemäß be.sonders leicht verstecken las.sen 

Am 20. Juni 1972 konnten beim Zollamt El- 
ten-Autobahn ein österreichischer und ein 
deutscher Staatsangehöriger mit 10.W LSU- 
Trlps aufgegriffen werden. 

Rund 45 000 Tabletten Amphetamine im {5e- 
wurden am 22 Juni 1972 beim Zollamt Nordhom-Frensdorferhaar 

sichergestellt. 

Gute Zusammenarbeit 
Die gute Zusammenarbeit der Zollfahn- 

dungsdienste innerhalb der Mitgliedstaaten 
der EWG wird durch einen Fall beleuchtet, 

in dem am 2.3. Mai 1972 auf dem Flughafen 
in Frankfurt (Main) aus fünf Koffern, die aus 
Karatschi eingeflogen worden waren 100 kg 
Haschisch entnommen und sichergestellt wur- 
den, während auf dem Beslimmungsflughafen 
Brüssel der erwartungsfrohe Empfänger durch 
den inzwischen verständigten belgischen Zoll- 
fahndungsdienst festgenommen werden konnte 
Daß auch Im I'ostverkehr ständig mit Rausch- 
gifl.schmiiggel zu rechnen ist, zeigt ein von der 
Zollfahndungs/.weigslelle Kas.sel übernomme- 
ner Aufgriff der Abfertigung.sstelle desllaupf 
Zollamtes Fulda, bei dem am 26. Juni 1972 In 
einem Paket (angeblicher Inhalt: Kleidung) 
3 kg Hasc+iisch und 9.W LSD-Trips sicherge- 
s e t wurden. Ein bei dem Abholer sicherge- 
stellter Abholscheiii für ein weiteres Luft- 
postpaket führte zur Beschlagnahme auch die- 
■ses Pakets beim Zollamt Frankfurt-Post mit 
weiteren 3 kg Haschisch. 

Zollhund ..Arno", eingesetzt bei der Fahn- 
clung.sgruptie Flughafen des Zollfahndungs- 
amtes Frankfurt (M) spürte am 28 Juni 1072 
in einer Lagerhalle des Flughafens zwei 
Blechliehalter auf {Herkunft Pakistan). In de- 
nen sich etwa 70 kg Cannablsharz befanden. 
Der Hund war In der Lage, das Rauschgift 
anzuzeigen, obwohl es in Alu-Folien verpackt 
siebenfach mit Plastikfolie umwickelt, zwei- 
fach in Papier eingeschlagen und mit Plaslik- 
streifen verklebt war. Außerdem sollten zahl- 
reiche Motlenkugeln den Ilaschgenich verdek- 
ken. Drei des Schmuggels verdächtige deutsche 
Staatsangehörige wurden festgenommen. 

Fast 2 ODO kfi auf einen Streich 
D(»r Kriminalpolizei des Saarlandes gelang 

PS Ende Juni 1972 In Zusammenarbeit mit der 

Kriniinalpolizci Frankfurt und Hamburg In 
der Nahe von Saarbrücken einen Hauschgilt- 

MMiTI m® iu'f/.udecken. Dabei wurden rund I IRHkg Haschisch beschlagnahmt, die größte 

gesli Uli Rauschgiftmenge. Neben dem Rnusch- 
Ritt konnten rund 41 000 Mark und 27'' US 
Dollar beschlagnahmt werden. Es ist an/u- 
nehnien, daß die slchergeslellten Geldmltlel 
t.rlo.se aus vorangegangenen Rauschgiflge- 
schaften darstellen, 

iunge Leute unterschätzen 

Alkoholgefahr 
Von über 4 100 Verkehrssiinder- 

Blultinlersuehungen nur 170 negativ 
Über vierzig Prozent aller Verkehrssünder 

dl«, .sich im letzten Jahr einer Blutunter- 
sudiung auf Alkoholgehalt unterziehen muß- 
«,',fT»r',' 20 und .10 Jahren alt. Die Häufigkeit dieses im Straßenverkehr oft ver- 
dC am " "h nimmt mit zunehnien- dem Alt^-r ab. Nur knapp zwei Prozent aller 
Blutproben waren in Hessen Verkehrsteil- 
ehinern Uber 60 Jahren entnommen worden. 

Dies ergibt sich aus dem jetzt von Sozi il 
niinister Dr. Horst Schmidt vorgelegten ,Iah- 
resbeiicht der Slaallichcn chemischen Unter- 

Barmsladt und Kassel, die 
K I u 5 000 Blutuntersiichungen auf Alko- 
4 100 im Zusammenhang mit Verkehrsunfäl- 
lon erfolgten. 

höchsten Anteil 
dei Verkehrsteilnehmer, die sich einer Blut- 
probenentnahme unterziehen mußten. Ihr An- 
teil betrug lieim Staatlichen diemi.schen Un- 
tersuchungsamt in Kas.sel 74.8 Prozent und In 
Daiinstadl 90.8 Prozent, wie von der Presse- 

und Informationsableiliing der ! ■ 
niiig ergänzend mitgeteilt ui;,| I„"„mV'i70 
fallen oder 4.1 Prozent ,i'i i i, ■, 
suchungen auf Alkoholgehalt v ■! ,l i-,' \ h 
negativ. ' ' 

Hei den Staatlichen chcm: -!,,,! i i, , 
suchungsämlern in Hes.sen li.,f I, du- /,,hl dei Hlutuntersuchungen auf Alli,.l,.,|.,,.|, 
den letzten zehn Jahren nahezu  h 
Auch im letzten .lahr gab e- ein. St, 
nmg.sciuote von vier Prozent Kin, t, .„„i,',-. 
deuthdie Zunahme war dabei in d, v A". s- 
w^hrT J"'"' a*?'" •*"i'''i'"igen fe-i/M-l. 'rn, wahrend in der Alter.s.s|ianne zwisclu n :tii und 
SO .lahren ein merkbarer RückRani: -n v-r- 
zeichnen ist. Offensichtlich werden d e f^e. 
fahren des Alkohols von jüngeien I ■ > ■( n 
häufiger untersrhiiizt. 

Diebesgut mit Steckbrief 

7: „Steckbriefe- ge-luhlcner Gegenstände .sammelt die Polizei, „n.I /«•.,, in 
Ihrer Sachfahndiingskarlei. Dadurch kann si- 
chergestelltes Diebe.sgut schneller d-m l: .vii- 
zer zuruckge.geben werden. Leider können nur 
die wenigsten Leute, denen z. B. d.is Kair rad 
gp.stohlen wurde eine genaue Me^ehreibun« 
und schon gar nicht die Fabrikat ionsn.minie? 
r.ri i'i'l Photoapi.a- rale, Ferngla.ser. Sdireib- und Re<henm,-i'•<-,i- 
nen und viele andere wertvolle Geräte Iracen 

cennn<.1S'' I-'abriklvveichn.ing genaue Nummernangaben oder enisprechenda 
"■ vl <las entwenriete Cut Wiederzubekommen, ist jedoch weitaus grö- 

ßer, wenn man sich die Nummern dieser Ce, 
""1 sie gegebenenfalls der 

m n dLT' r I.a>Hleskr|. minalamt He.s.sen rat deshalb In seinem Vor- 
beugungsprogramm für den Monat Okloberl 
Erkennungszeichen aufschreiben' 

^009 ieistunaspreis 

Partner für gesunde Kö?t 

Partner für gesunde Kost 

kg Trage-Netz 
Leistungspreis 

Goldgelbe „Ba|ella' 
BANANEN 

Kl. I, 1000 g 

„Jaffa" 
GRAPEFRUIT 

Kl. I, Gr. 48, 2 Stück im Nelz 

BELG. LAUCH 
Kl. 1, 500 g 

HOLL. ROSENKOHL 
Kl. I, 750-g-Nelz Leistungspreis 

Über TOOOOO 

l'lolländische 

Frz. Rotwein 
„Goriol", Tafelwein, 
l-Ltr,-FI. o. Glas Leislungspreis 

Drei Kronen 
Mocca Kaffee 
500-g-Packung Leislungspreis . 

Frischei Spätzle 
„Hausmadier Art", 
250 g Btl. Leistungspreis ■ • ■ . 

Apeldoorn 

7 Stück im Bund 
Leistungspreis 

Alpenveilchen 
z.Z. mindestens 3 Blüten zeigend und guter 
Knospenbesalz, Topf,Leistungspreis ■ . . . , 

ri3P'' ^®sundhelfs-Paß WW Vollmilch KLEEFELD . extra • 
ruckstandskonlrolliert, unterliegt der regelmäßiger, 
strengen Kontrolle der Milcherzeugung auf dem 
Bauernhof und der ständigen Nochkontrolle durch 
qualifizierte Speziallaboratorien, die auf Fremdsloffa 
von Antibiotika (frei It Hemmstofftest), Restmengen 
von Pflanzenschutzmilteln und Blei uniersuchen. 
1 Liter, Mindestfettgehalt 3,57o 1.05 Lux-Geschirrspüimittel - 

500-ml-Flasche Leislungspreis   | 
8x4 Deo-Seife 
3er Packung, 150 g-Slücke M 
statt 6.— nur Leistungspreis ^ 

Toilettenpapier 
„Wambo Krepp", 
6x 400 Blalt « 
Leislungspreis  I 
Lenor 
5-Ltr.-Flasche ^ 
Leistungspreis . • , . . G 
PERSIL 70 
^"kg-Tragepackung 
Leislungspreis C 

^^chütten Altbauer Brot i. 
lOOO-g Laib Leisfungspreis   ■ 

Latscha-Bauernbrot 
außen kroß, innen zarf, w 
lOOO-g-Laib Leistungspreis. f 

^ ^ Langgönser 
|:| ||if Handkäse 
JjtrA 250-g-Rolle Leislungspreis 

Normandie 
Camembert 

,'i^ ■ I„Bridel", 45% Fett i.Tr., IsAf 250-g-Schtl. « 
    

Latscha- 
!A^ Apfelwein - 

l-Ltr.-FI. o. Glas 
Leislungspreis .... 

MitGesundheils-Nachweis 
IW-M berLand-Eier • extra • 
rückstandskontrolliert, Güteklasse extrafrisch, 
mit Legedatum, 
Größe 3, ö-Stück-Packung   ^ ^ 
Größe 4, 6-Stück-Packung  

Gesundheits-Paß 
miSl junger Spinat 
erntefrisch eingefroren. Nach dem System des inte- 
pierten Pflanzenschutzes in einem kontrollierten Ver- 
tragsanbaugebiet gezogen. 
450-g-Packung   85pi 

iiP Deutsche 
IWBII Golden Delicious 
rückstandskontrolliert, Kl. 1, 500 g 



Großes Kreu7,wor(rH(spl 
WaaRcriMlit; 2. schloUartlgcs Gcl)»udc, 7. russ. 

Mün/p, 13 Stadl In Mitlclrußland, 15. Wcnfnll, 
1«. srhi fi iidU, Ii). Krlcgsschirt. 21. Zcltclnhrlt, 
22 Kißur Im Nouniburgct Dom, 23. Verwandter 
SiT miinnl Mnip, 24 Jiigorrucksack, 20. Japan, 
Ilcrrsdirrlilrl, 2fl Stadt In Frankreich, 2!) Sf)hn 
D.ivids, 32 Kluß In Norwegun, 33. Stadt In 
D.im miirk alte Sdirclbung, 35. Jazzkapelle, 
:i7 Ilhelnl.K'li.s, 30. Uaumtell, 10. Welle. 41. I.e- 
bcn liuiirh. 12. slblrl.sdics Pelztier, 44. Kohle- 
prodiikt, 4fi Gefäß der Parzivalsage, 4(1. 
Kurnpiier, 51. Mptst. Annam.'?, 53. ungesetz- 
ilcli r.7 S'rnm In Kiiropa, 58 I.and.-jrhnft West- 

Ha^e Nüsse 

Rrharhaufgnhe Nr. S 
Matt In S 

51. Krauenkurznamo, 55. Zahlungsmittel, 5(1. 
Ital. Münze, 5B. Maiiervorspnmß, 59. Frauen- 
name, ß2. häufig, 13, Widerhall, 15. Honigwein, 
07. Berliner Witzfigur, 00, Zeichen filr Stron- 
tium, 70 Kfz-/.eichen: rialzeburg 

fiili ii .1)11 11,1,-1, (il Ii/, liildhuiu'i, li;i Gelrore- 
re,s, (II Fluß durch Wi'imar, OCi Fluß tUirch Ver- 
den. OH ll.inkgewiieli-,, (!!!. dl Polilikei (eh — 
1 liuihstnbe), 71 l^liind Diehlung, 72 Pllan- 
zenlrleb 73 ll.iretike: 

Sciikri'eht: I Wuid.sei'e, 2 Stadt In Nieder- 
b.iyi'rii, 3 Ital Ton.silbe, 1 Teil eines Bühnen- 
Werkes, 5 Kartenspiel, (1 (iegensiilz zu I.asler, 
7. Stadt In I.itauen l.andesspr., tl. dt Kai.ser- 
naini'. 0 Frauenkurznaini', II) eingelragenei 
Venin' Abk.. II keram Über/ugsma.sse. 12. 
eine (iroßmi'icht Abk.. 13 Fluß in Kenia, 14. 
Krdsehicht, 17 lat.: ini .lahre, Iii kl Brücke, 20. 
flü.'is Feit, 23 S|)eisefisch. 25 Masehineninensch, 
27 /.eichen für Neun, 2H dünne.s Bliiltchen, 
30 .Stadt in der Schweiz, 31, fettarm, 33, Ge- 
birge Iti Sibiren. 34 Slarlt b Dresden, 30. volks- 
tümi ; nein, 38 Wappi'iitiei, 43 Krelshalbmes- 
Sei. 13 Alfenart, 40, Teil des llaKse,*;, 47, Teil 
des llavises, 411. Fluß ilurch Bern, 40 Fluß aus 
dein Il.ir/, ,')0 Fluß In F.ngland. 52. dl Vorsilbe. 

Sill)iMiriitscl 
Aus di n .Silben at - bat - be - co - de 

dif - (Ii) - e - e - ol - ein - en - er - fe - fe 
ga - gen - hin - ho - köpf - lal - lel - lo - ma 
mo - ni - no - nor - o - on - ra - renz - rer 
ri - ri - r» - .sau - schieb - .se - se - .sei - ßen 
staub - sira - ta - te - tc - ler - ter - 11 - un 
WC sind 10 Wörter folgender Bedeutungen 
zu bililen: 
I. Unterschied, 2, Fanatiker, 3, Kirchen.sonntag, 
4, Volk in SO-Asien, 5, Torheit, 0. .luristen- 
kpnzlei, 7. urweltl. KcJise, f). Staat der USA, 
0. Teil des Sdiädels, 10. Gemütsbewegung, 
II. Tochter des Tantalos, 12. feinster Schmutz 
ini Verkehr, 13. Wiisdieslück, 14. Dazwischen- 
gefügles, 15. Staat In Kuropa, 10. Erörterung. 

Die Anfangs- und Endbuchstaben - abwärts 
und entgegengesetzt gelesen - nennen ein 
Wort aus Shakespeares „Heinrich VHI.". 

RiilsciKli'ich uni» 
((irsucht wird x) 

(a b) ^ (c d) t (e-f) 4 (g h) ( (1 kl - x 
Ks bedeuten: a) Unterwelt, b) Kfz-Z. Kusel, 

c) Europäer, d) Skatausdruck, e) Opernlleder, 
f) Kw. für eine Waffengattung, g) Wortlaut, 
h) Abk f. Tonne, I) Haupl.stadt der SlovAikel, 
k) Festung, x - bestimmter Durchgangszug. 

Silbcndoniino 
be - gel - gen - ker - mel - ne - ro - rum 

alt - le - tu ton 
fJie Silben sind so zu ordnen, daß sidi eino 

fortlaufende Kette zweisilbiger Wörter ergibt, 
ple Endsilbe eines Wortes Ist Immer die An- 
fang,sslll)e des folgenden Wortes Die letzte 
und die erste Silbe ergeben zusammen einen 
Einschnitt, 

Im liiinflumdrohen 
Von den nadistehenden Wörtern sireichen 

Sie bitte jeweils den Anfangsbudistaben und 
fügen einen anderen Endbudvstahen hinzu, 
so daß sich neue sinnvolle Wörter ergeben. 
Die Buchstaben, die Sie anhiingen, ergeben 
hintereinander gelesen, einen Botaniker und 
Vererbungsforscher, 
Esau - Kahn - S<'her - Igel - Keil - Bega, 

Kontrollslellung VVelll: Kgl, Df7, 
t,a2, Sd4. SgO. Bh4, c3 (7); Schwarz: Kh5, B.i3, 
b5, c4. g2. g3, k4, g5. hO (0) 

Schüttrlrälsi'l 
Dame - Raste ■ Rekel - Mal - egal - nanu 

Dic.se Wörter sind ,so zu schütteln, daß neue 
Begriffe entstehen, Ihre Anfang,sbuch,slaben 
nennen dann einen Berg Im Himalaia ((14(11 
Meter hoch). 

WorttiiidiiK'iilc 
ngs ichw amlü ten iihrt ehrl 

Die vorstehenden Wortfragniente sind so zu 
ordnen, daß sie einen .Spruch über die Khr- 
lichki'it ergeben 

Aul'losiiiiKcn iUis «h'V voriKfii Numnicr: 
(JroRes Kreuzworträtsel: Waagerecht: 1. Ike, 

5. Balte, 9. Uta, 12. Pik, 14, Adieu, 15 Aisne, 
10, Kur, 17, Drang, 10 Grund. 20. Galan, 
23. Ontarlo, 24. Debakel, 20. Ella, 28 Erker, 
30. Kate, 32 Hel, 35, Alm, 38, Url, 39. Ebers, 
42, Seite, 45, Bundestagsbesdiluß, 40. Enten, 
47. Ethik, 48. Beg, 50. Ren, .52. neu, 54 I.N.R.I., 
57. Serie, 00. Bann, 01. Interim. 03. Treiber, 
05. Regal, 00. Mitra, 07. Leier, 09, Sog, 70, 
Naxos, 71. Atoll, 72, Wal, 73, Gnu, 74, Netto, 
75, Ela, - Senkredit: 1 Lid, 3. Kant, 4 Edgar, 
5. Regie, 0, Aurora, 7, Tandem, 8, Eider, 
9. Ungar, 10, Teak, 11, Run, 13, Kroll. 10, 
Kalau, 18. Ana, 21. Lek, 22. Roh, 25. Lei, 
27. Lemuren, 29. Kloster, 31. Trossen. 33. 
Abend, 34. Orter, 30. Reste, 37. Athls, 39. Ede, 
40. e.st, 41 San, 42 See, 43 Ich, 44 Elk, 48 bis, 
49. Grieg. 50. Remise, 51. Nitrat, 52. Narew. 
53. UNO, 55. Ing., 50. helau, 57, Simon, 58. 
Erato, 59. Zille, (iO. hol, 02. Tann, 04 Belt, 
05. rot, 08. rar. 

Silbenrätsel: 1. Jenseitigkeit, 2 Elisa, 3. Ar- 
gentinier, 4. Novene, 5. Armada, 0. Nörgelei, 

7. Ovation, 8. Ursadie, 9 Irene, 10. Liguster, 
11. Hidalgo. 12 Demeter, 13 Ennepe, 11 Rari- 
tät, 15. Rebslock, 10 Erika - Jean Anouilb / 
Der Reisende ohne Gepäck 

Silbendoniinn: Dekor - Korso - Soli - 
I.eda - Datum - Tumba - Basel - Selma •=■ 
Made. 

Kombinationsrätsel; Ein grauer Aal ist 1h s- 
scr als eine bunte Schlange 

Iiier darf gestohlen werden: Miltag-^sclilaf 
Ist ein brennend Lldit am Tage. 

SchaehaufRabc Nr. 2: 1 e4-e5!! dOxe5. 2. 
Kbl-ell! mit Remisschluß Z. B 2  Kd4 3. 
Kd2 e4. 4. Ke2 e3 5 Kol I Kd3 0 Kdl mit be- 
kannter Remisstellung Bewegt Weiß im 1. Zug 
seinen König, verliert er Immer. Z. B. 1 Kc2 
Kd4. 2. Kd2 Kxe4 3 Ke2 d5 4. Kd2 Kd4! usw. 

Uälselglclcliung: a) Art, b) t, c) Mangel, d) 
Angel, e) Base, f) Se, g) N, h) Damen. I) Amen. 
X = Armband. 

Knnsonanlenverhau: Einigkeit macht stark 

Allerlei 

llintllinMIIIIIIMIIIIHIIIilMIIIIIMiniMMIIIIIIlllllllllllllinninillllllMIlltlllMIIMIIIIIMIIIIlllllltMIHnilllliMnillHMIIIIIMMIIIIIIIIIIIinniMIMIMinMIMHI^ 

Abstecher nach Soho 
Kur/ijeschiclife von Heinrich Seidelhiist 

Km feil.er Herr liatte sich in ein wenig fei- 
nes Lokal im Londoner Stadtteil Soho ver- 
Iri I Da er nun einmal drin war, wollte er 
nicht wieder gehen, ohne etwas getrunken zu 
habi'n Er hängte deshalb seinen Mantel, sei- 
nen Hut und seinen Sdiirm an den Garderobe- 
sl,iiuler und setzte sidi an einen freien Tisdi. 

Der Wirl ließ es sich nicht nehmen, den 
feinen Gast persönlicli zu bedienen, 

„Was darf es sein?", fragte er 
,.F.in Bier!" sagte der Gast und blickte mit 

Mißbehagen aut die anderen Gäste ringsum, 
die wenig vertrauenerweckend aussahen 

Der Wirt brachte d.is Bier Er setzte es vor 
den Gast hin und sagte leise „Ich habe Ihre 
Blicke gesi'hen mit denen Sie die anderen 
Gii.-^^te musterten Sie haben vollkommen 
reciit, denen ist niclU übei den Weg zu 
trauen. Aber was will ich machen? Meine Gast- 
sliitte liegt nun einmal in Soho, da kann man 
sich die Gäste nicht aussuchen Damit Sie aber 
sehen, daß ich es gut mit Ihnen meine, möchte 
Ich Ihnen einen Tip gehen " 

„Glaub' docji uidit an den Quatsch, daß 
hinter jedem erfolgreichen Mann eine 
l'rau steht - und geh' endlich nach 

Hauset" 

„Und der wäre?", flüsterte der feine Herr, 
Der Wirt sagte „Achten Sie auf Ihren Man- 

tel!" 
„Auf meinen Mantel ,.,?" 
,.Ja, Auch auf den Hut!" 
„Auf den Hut ...?" 
„Gewiß: Und natürlich audi auf den Schirm! 

Das ist hier dringend geraten!" 
Der Gast versprach es. Und der Wirt ver- 

schwand Und kam nach zehn Minuten wieder, 
als er sah, daß das Glas des Gastes leer war. 

Spcisokiirte 
Der Kannibale fährt au] eiHCtn Übersec- 

schiff, der üleward bringt ihm die Speisekarte. 
„Das mag ich alles niclit", sagt der Knmii- 

bnie nach eingehender Prüfung, „bringen Sie 
mir die Passagierliste." 

„Hat das Bier gesdmicdit?" fragte er. 
Der Gast blickte betrübt, 
„Ich weiß c.s nidit!" 
„Sie wissen es nicht?" staunte der Wirt, 
„Nein: Während ich auf meinen Mantel, 

meinen Hut und meinen Schirm aufpaßte, hat 
mir irgend jemand das Bier ausgetrunken!" 

Morgenstund' 

Macht der Gewohnheit 

Sie führten eigentlich eine ganz gute Ehe. 
Wenn nur die Sadie mit den Kegelabenden 
nicht wäre. Georg ging nämlich jeden Freitag 
zum Kegeln und kam erst in der Frühe zurück. 
Anfangs hatte sie wohl immer auf seine Rück- 
kehr gewartet, aber schließlich gewöhnte sie 
sich daran, und sdilief schon längst, wenn 

Schottisch kariert 

l'ni (Ion Hals 
Mrs McNepp wünscht sich zum Gebui-tstag 

eine Perlenkette. Knurrt Mr. McNepp: „Dein 
Hals kommt mich aber langsam ziemlidi 
teuer!" 

„Erlaube mal, mein Lieber, bisher hast du 
doch für solche Sachen keinen Pcnny für mich 
ausgegeben!" antwortet entrüstet seine Gattin. 

„So?" fährt da Mr McNepp hoch, „und was 
war mit deiner Mandelentzündung im ver- 
gangenen Jahr!" 

Geschäfte 
Die englische Hemdenflrma „Shorts" startete 

einen neuen Reklametrick mit dem sie sidi 
eine Hebung des Umsatzes verspradi: Sie 
packte in Ihre Hemdenkartons 13 Hemden, 
berceJinete jedoch nur 12. 

Der Versudi hatte folgendes Ergebnis: Ein 
Kunde in London bestätigte den Eingang und 
schid<te das 13 Hemd als überzählig zurück. 
Ein Kunde In Southampton bestätigte den Ein- 
gang von einem Dutzend Oberhemden und 
bezahlte es. Aus der sdiottiscben Stadt Aber- 

decn kamen alle Sendungen zurück! Aller- 
dings waren nur noch 12 Hemden in jedem 
Karton. 

Verspiitu iig 
Tom, der kleine Sdiotte, kommt sehr spät 

aus der Schule. Die Mutler sdiimpft mit ihrem 
Sprößling. 

„Eine Dame halte einen Schilling verloren", 
verteidigt sidi Tom. 

„Und was gehl dich das an?" fragt die Mut- 
ter. 

„Aber Mum, Idi halle dodi den Fuß auf dem 
Schilling und mußte warten, bis alle Leute 
weg waren!" sagt Tom. 

Nichts gespart 
Ein Sdiolte kauft in einem Gesdiäft etwas 

für zehn Pennys, gibt eine große Banknote 
und zählt den herausbekommenen Geldbetrag 
mehrmals nach, 

„Stimmt das Geld nicht?" fragt die Ver- 
käuferin 

,Dodi, gerade so!" antwortet der Sdiotte. 

Georg am Samstag in der Frühe der ehelidien 
Behausung zusteuerte 

Eines Tages hatte der Kegelverein sein 
Gründungsfest Da wurden auch die Frauen 
eingeladen 

Es war ein feuditfröhlicher Abend. Als man 
Im frühen Morgengrauen endlidi zum Aut- 
bruch rüstete, machten sidi auch Georg und 
seine Frau auf den Heimweg, 

Aber der Weg war weit, die letzte Straßen- 
bahn längst abgefahren Endlidi war man dann 
am Ziel Georg schloß die Haustür auf und 
wankte ziemlidi unsidier seiner Wohnung zu. 

An der Korridortür verweilte er. Dann 
bückte er sich und zog die Schuhe aus. nahm 
sie behutsam in die Hand und schlidi auf 
Zehenspitzen ins Schlafzimmer. Seine Frau 
folgte' verständnislos. 

„.Aber Georg" entrüstete sie sich, „was soll 
denn das bedeuten?" 

„Psst!" flüsterte Georg unwillig zurück und 
legte den Zeigeflnger an die Lippen: „Größte 
Ruhe, bitte, meine Alte wird sonst wadi!" 

Die Funktion der Milz 
Der berühmte Wiener Anatom Hyrtl fragte 

einst beim Examen einen Kandidaten: »Was 
wissen Sie über die Funktion der Milz?" ^ 

„Heute morgen", antwortete der bereits et- 
was verdatterte junge Mann, „habe i(ii^es 
nodi gewußt, aber jetzt wieder vergessen, 

,Sie Unglücksrabe 1" rief Hyrtl heiter, „Sie 
sind der einzige Mensch in der Welt gewesen, 
der bis jetzt etwas über die Funktion der Milz 
gewußt hat, und ausgerechnet Sie mußten es 
vergessen 1" 

Nr 4 I. ANOENKR keituno 
Freiing, don 12 Januar i:47$ 

Wenn Schatzgräber Glück haben Ist Leistung unmoralisch ? 
.Miiii/Iiiitile niii.sseii geinrldet werden 

Schalz,sudier h.'it e> zu allen Zeiten gegeben. 
Weist niihiiii 11 -le iliiv l'iinde sorg.sam unter 
V'erschlulJ, um iiiilil die lli-sit/.gier anderer /u 
wceki n. Audi beule niiih werden Muiizfunde 
von ihn 11 He.sil/eiii aus di'r Kuieht heraus, 
den .Selialz zu \irlieien. geheinigelialten. Das 
z« Igt «lenliich ein Krlall des He..<slschen Kiil- 
tusinini.stt rs \"i»n I I lMleburg. I*a \ ei vveisi (i.ii - 
auf, daß deiaitige llt lui'chtiingeii unbegrundel 
Wien, weil dei l'.ilagiapli !IK4 de., Hurger- 
lichen (i<'-,rt/l»ueiies (l.is l'ägenluiii an .Si'hatz- 
fiinden garanti« re, ,)edinh verlange das Gesetz, 
daß jedi'r l iind di nv Bin germei.^ter bez Ma- 
gi.,t.rat fle.s I*'undortes oder dein zu.ständigt-n 
l.andiat angezi-igt werde. 

Miinzluiide gelten als biflcut.same histori- 
Bdie Krkenntni,'i(|iiellen. Ihre Zusainmenwt- 
zung, liir Vergleich mit alti n Stücken sowie 
das Anffind 'n neuer und oft noch völlig un- 
b.'kannler Exemplare geben im Zusaminen- 
liang mit scliriftiichen Oberlii'ferungen und 
anderen historischen Quellen wichtige Auf- 
tehlüs.>;e für die Kultur- und Wirt.schaftsge- 
•thidil«' 

Kin Modru nrt innil dir /■rinds, die frric M„, : rt hfl 

Dlu sy> t<'in;iU.sdie Krfasüunx luui Answer- 

lung von Munzfundi n i.st, wie dio Presse- unfl 
Infonnalionsabtoilung der Hessi^eh<■n I,an- 
desregierung ergänzend mitteilt, eine Aufgalxj 
dis I^indesamte,«! für geschlditllcho Landes- 
kunile in Marburg/Lnhn. Dort worden die 
Münzen fachmänni.'idi geK'lnIgt, gewogen, 
fotografiert und genau bestimmt. Dadurch 
erhöht sich auch Ihr Materialwert. Diese wis- 
sensehaftliche Bearbeitung erfolgt kostenlo.s 

Wer Miinzfunde zu melden hat, sollle .sl<h 
d.iium gleich an die richtige Adresse wenden. 
Er kann .seine Meldung bei jedem öffentllcheii 
Museum in Hes.son machen oder sich mll den 
Dienststellen des Landesarchäologen von Hes- 
•sen in 0202 Wiesbaden-Biebrich, S(^iloß o<]er 
mit de,ssen Außpn.sU"lle in 355 M.irburg, am 
Ketzerbadi 10. In Verbindung sitzten. Mi l- 
dungen nehmen auch der Landeskorisorvator 
von Hessen, 0202 Wiesbadi-n Biebrich, Schloß 
sowie dessen Außenstellen In 01 Darmstadt, 
Schloß-Glockenbau und In 355 Marburg, am 
Ketzerbach I a, entgegen. Femer »t<'ht das 
He.ssiudie Landesamt für g<>schlchtlich« I,an- 
deskiinde In 353 Marburg. Krummbogen 28 C 
zur Verfiigung. 

(Ii^) — Ks isl Iii der Hiindesrepuljlik /lu 
Zeit Mode, dii' Begriffe Leistung und I.ci- 
stiingsgesellsehaft vorwiegend im negalivcn 
abfalligen Sinn /u verwen<len. .Soll dii, j..,|- 
slung in Zukunft als „unanständig", als ver- 
werflieh geilen und endgiiltig verket/irt Wer- 
dern? Johannes (Jnws l)efa»le ,si(h mit diesem 
Thema kiir/lich im Deutsihlandfiink, In der 
ge .hichtiidipn und spraihlidien Deutung de- 
Begriffes Leistung wies er nach, daß es sieh 
l>pi fiiT hcuU^rn Kf)n1 rovt'rs<* um finr Urson- 
derhell der d(>ul,schen politischen Spra<he han- 
delt, — ahnlieh dem Begriff „Demokratisii-- 
rung", 

Sohhe Ausweitungen und Veränderungen 
von Begriffen sigiiailsierten nämlich auch 
Veränderungen des poiitisihen Bewußtseins 
und ließen sidi meist auf Manipulationen von 
.Maehthabern — oder solchen, die es werden 
wollten — zurückführen. Und so sei auch flie 
gegenwärtige Polemik gegen flie Leistungsge- 
sellschaft nur eines der Symi)tome für eine 
radikale Änderung des öffentlichen Br wußt- 
Bein.s In den letzten 20 .lahren, wobei das Wort 
„Leistung" diffamierend gebraucht werde 
Hinzu komme die Ideologische Absicht Kritik 

na I.f.n .S',..,lc.iij 
■ Ii' aber an I.ei'-Ii.ii;^ odef 

i/i,lll.Stl.r|i(,,5 in den 

nur an Li^isliin!;:' 
K;ipitalisrnii::. 

i;,ir I .,'i,s!iings/w,i 
Slaalen zu üben, 

.Sehr klar ailH il. :,, ,|,,n Wid. i-,pni ft 
heraus, In diTn ,si(h die Kriiiker df- l.,-i uingj» 
prin/iris h' lindc-n. Die Gemeins. I;;i||.,,.|iiric'li» 
tuiiufn (Irr Ol ff'Mlliclikcit s««llrn fihstvr» 
-tandlicb ohne Kl.r;. fiinktioni.-ren. und <■$ 
soll aurli ( in hrihe.s Sii/i;dprodiikt er/iell . rk 
den. ;,l„,r (i,„h nur fm die •ipaterr fm\. r^ 
teilung. 

Wi.s.sen die I,risUiti:;.gi>;;ner nie hl. d.dt ,|» 
mit ihren ^'efäh^iiehen Forderungen nai h Zit» 
Störung des Leistungswlllens jeden l-or1:cchrlt,l 
bl()cl<ieren' O-Ier wird die I.ilsliine-feird» 
.Schaft nur al- Milte! zur I rnlermiiiin ■; ,!(,« 
demokrati vhen Ge :elNrhafls- und \'v f. 
schan,«form einge.set/t? Die Antwort d:irau/ 
t-it einfach. 

I.ANCFM H /UrUNfl 
Vfrantworllidi fUr HolUlk und I.okalnac hr       
Fnertrlcii s.liartil.ii; fdr Uni-rhaltuni! u Aii/rU; :ni 
Ch KHhn - Onirk und Verlam Fliif+i<1rurt<, r«l 
Kühn KO I.angi'n, Darnmitiiier Straße m Rur 374j 

kauf-^Hc 

Schweine-Kotelett 
vom Kamm, 500g 

Schweine-Kotelett 'S (OB 
bester Zuschnitt,500g 0*,A 9 

Poln. Geflügelleber AO 
tiefgefroren, 250g Pckg "«yö 

Grill-Vorderschinken ji 
SQQg H.VQ 

Spinat e A 
liefgefroren,450g Pcicg.    

Klasse 6,10er Pckg   1.38 

Bohnenkaffee 
frisch geröstet, 500g 

A98 
Sonder- 

Hl preis 

Spaghetti 
250g Pckg ■»OV 

Makkaroni 
2509 Pckg  "«O? 

Toastbrot 
500g Pckg  

Holl. Kondensmilch 
7,5%,410g Riesendos« '^»59 

Zucker-Raffinade no 
mittel, 1kg Paket        

Bratpfanne 
24cm0,für alle Herdarten, 
außen farbig, innen Stovisan- " 
Beschichtung  nur ^1^# 

Porzellanteller 
tief oder flach, mit Goldrand " 
6 Stück  nur 

4er Kartonette 

Whisky-Gläser 
stoßfest, 4 Stück   nur 

Schüssel 
ca.2Ocm0, 
echtes Holzmosaik  

Plastik-Wannen 
bunt sortiert, 
oval, 65cm.  

Chdteau Romain 
alger. Rotwein, 0,7 Ltr. FI. 

1?9 

Griech. Pfirsiche 
850ml Dos8      

Mfssg'":"'!',": 1.18 

^omoica-Rumversehnitt ^ 93 

ital. Blutorangen „Moro" 1 OO 
KI,l,10QOg r..." 1«30 

Holl. qew. Kartoffeln 1 OO 
Kl, l,23fg Beutel ■•aO 

Likör-, Cocktail-, 
Longdrink-Gläser 
weiße Punkte,6 Stock Prkg, ab 1.58 
T^i!°!P?*?*l!'*'L"r?®rie«Rivaneir 
Teller lief oderflach, blauerSpuiinaschinen- 
fester Dekor, Stück statt 2.25. nur 1.50 
Heischmesserund Hetschgabel 
rostfreier stahl, EdellioIzgriffe,2-leiLg 3.95 
Plastik-Wäschekörbe 
bunt sortiert, eckig, 60 cm 4.48 
Kleiderbügel 
gepolstert,farbig sortiert   98 
Cocktailkissen 
40 x40cm,uni und buntgemustert 2.95 
Federkopfkissen 
80x80cm,Makoinlett   12.90 
Steppdecke 
Synffietik, 150x200cm 29.75 
Schlafdecke 
Acryl,150x200cm 17.50 
Damen-Kittel 
Nylon, uni mit Stickerei und Bordüre, 
Größe 38-52  ' 6.95 

tolange \A}rrat 

M+S 

Spikes-ReHen Neu! 
5.50-12 schlauchlos, 
einmaliger Sonderpreis 

kauf-park Autocenter Sprendlingen 

15.- 

Diese fte"" ^ 
—   
M+S Spikes-Reifen 

Runderneuert, 5.60-13/6.00-13/5.90-13 
schlauchlos, einmaliger Sonderpreis 15j 

BAD KREUZNACH 
Planiger Straße 

WETZLAR 
an der Bundesstraße 277 

DARMSTADT 
Eschollbrücker Straße 44 

SPRENDLINGEN 
• Offenbacher Straße 

RAUNHEIM 
direkt an der B 43, 

WIESBADEN 
Mainzer Straße 110 

MAINZ-WEISENAU 
an der Bundesstraße 9 

DÖRNIGHEIM 
direkt an der B 8 
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^ o ^ 

bedacht und klargemacht 

Früher oder später 
kommen wir zu der Erkenntnis: 

IHRE VOLKSBANK DREIEICH 

< O c 

' I ^ : A / / /y . 
• w 2® 

X * 

C>xQ 
p»3 
<o< 

Wer spart hat immer Geld, 
wer spart hat mehr Geld. |o 

Rücklagen auf einem zinsbringenden 
Volksbank-Sparkonto bewähren sich 
immer. Zu keiner Zeit galt mehr 
als heute eine gute alte Volks- 
weisheit: 

Arbeite, dann bist du was! 
Spare, dann hast du was! 

Und wenn Sie prämienbegünstigt 
und vermögenswirksam sparen. 

3 C/> 
C> r 0 

C'^C r r ? U 3 </ o «f c 
7- X; 

haben Sie besonders viel davon. 5^ 

c^T'ol 
C jdQ 

Früher oder später finden Sie den 
Weg zu Ihrem Volksbank-Sparbuch. 
Wenn Sie uns fragen — dann schon ^ 
lieber früher! 

PP? 
V' SQ 

I (/I * 
  '"ztS 
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Geburten; 
2. 12. Chilis Pi-I.srhncr, I.anßrn, T'i tor-Müllor- 

.Stradc H 
4 12. Carston Kilibock, Drcirichcnhain, 

Hhcinslraß«" .'i 
4 12. Krank Sdirolh, I.anKon, Spit/woR 10 
4. 12 Oliver Stolz, Offenthal. DicbiirKt-r 

Straße 43 
6, 12. Christina Müller, DreieUhenhain, 

ZeisiRweß .10 
fi. 12. Andrea Kauf, I.anKen, Flachsbacnslr. 37 
R 12 Alen Veble, K«elsbaeh. WolfsRarten- 

.'iliaße4 
» 12 Iloffelner. .lürtien, I.anKen. I/f-rehKa.sse 2S 

10. 12 Nils r.ronbadi, f'.rzhausen, Ilaupt-str. S3 
)2 12. nieRo Barrani-o y Perez, Unngen, 

W:issf'rKJ«ssr 8 
12. 12. Androris Krnst, Kßolsbnrh. Annnstriißo 1 
15 12 ?".(litha Vilhelm, I.anRen, .Sehretütr. 10 
IH 12 Andreas Freinnith, I.anRen. Wilhelm- 

slnillr Ifi 
la 12 Manuela Trun/.er. Dreieiehr-nhain, 

Wnl(lstr;ißc Iß 
IB. 12 Uiehard .Sollalh. F.Relsbaeh, nabnstr. 42 
21. 12 Antonio Manearella. I.anRen. Fahr- 

gnsso 9 
22. 12. Claudin MiiduUi. T/nnßcn. T.nthrrstr. 7.< 
22 12 Marku.s .Starek. I..inRen. Wilhelmslr. 2 
22 12 f'arol P.ottfrii'd. nreleiehenhaln, 

Weimarstraße 2 
23 12 .Simone RaiitenberR. I.anRen. WooRstr. 11 
24 12. Iiilia II'ideeke. I.anRen. F.lisalx'then- 

straßo fi7 
2.') 12 Andrea .liinRermann I.anRen, Nord- 

endstraße ."iO 
2fi. 12 C'ora Walker. Dreieiehenhaln, 

HinfistraOe H3 
2fi 12 Silke Walter. I.anRen. Wallstraße 11 
2fi 12. Ant je Weimar. I.anRen, Keimstraße fi 
2a 12. Markus .Iii«er. I.anRen. Südlu-he 

HlilRstraße (19 
29. 12 Mrltta Merlins, nreleiehenhaln, 

HeckenweR 24 

F. b e s e h I 1 e 1.1 u r. Ren: 
1. 12. .liu-Ren Mastbof mit Frik;' llcM lb, 

I.anRt'n. FeldberRstraße 2'i 
B 12, II-.UirRen Siböpe mit Marianne Ollram. 

Launen. Sehillersiraße Iii 
B 12 f'laus-Fbei lKirii Blinke mit Karin 

Scbmkit I.anRen. Il.'ihnstr.ifSe IB 
P. 12 C'iünti-r Mallbes mit Monika Fil/ky, 

I.anüen. Ani'moni-nweR 113 
ITv 12, F.'-nst 1 n1/ mit Srltenika Si'opu, 

I.anüen Sotienslraße "fl 
ITi 12. Bernd Wörner mit f.abrii'li- llilbiR, 

1 ancen. Im (linsUM'buseb -15 
15. 12. Friedrich Dcisi-I mit BrlRltte Werner, 

I.anRen. ForstrliiR 3ii 
22, 12 Klaus Cönnann mit Anßelika Balde, 

I.anRen. I .eiikertswc-R H 
22 12. Halner Sihubi'rt mit Sabine I!ilti>r, 

I.anRen, Im SiiiRes 32 
22. 12 .lo/i'f Kiral,i mit F.rika Biittcher, 

l.anRen. f'.irl-.Sehiirz-Straße 2 
2» 12 Beter Mnlala mit Christel l .iilz- 

l.anRen. Im SinRes 3 
20 12. Karl Menne mit Mikaela Külz, 

I.anRen. Breslauor .Straße 1 
:•!) 12 Heinz Balde mit Küthe Keim, 

I.anRen. Wallstraße .'i 

S t e r h c f ä 1 1 e : 
I. 12. Franz flmarh. I.anRen ForstrinR 13 
2 12 Ileinricli Sehade, I.anRen. Frankfurter 

.Straße HO 
ü. 12. Marie Werner. Reh Werner, I.anRen, 

Walter-nietlR-Straße 14 
5. 12. .Sofia WaRner, «eb. Tndt, I.anRen, 

Straße der deutsehen F.lnheit 1 
5 12 Max .hirjanz. l,.mRen, Steubenstr 31 
7. 12 Christoph Biir. I..nnEen, Nf'irdliehe 

HinRstr.Tße fi!) 
B 12. lIHnrieh l.elser, I.anRen, Frankfurter 

Straße fiO 
a 12. Dorothea .lost. Reh. Wmkel. 

nreleiehenhaln Waldstraße 20 
!) 12 Heinrieh F.isenbaeh. I.anRen. Kapinnel- 

ßnssr 0 
10 12. .^nna Heek Reh. Sehroth. F.Relsbaeh. 

Taunusstraße fi 
II. 12 Hulda flläsn"r. Reh. Frindte. I.nnpen, 

TurmRasse 2S 
11 12 InReborR Mainzr-r, Reh. Seberer. I.anpen, 

Am Berßfried 15 
12 12 I'etiT Hoehheimer. I.anRen. BahnsIr 34 
12. 12 Sus. HaaR. Reh, I.'ifiler. I.anpen, 

Frankfurter ,Straße fin 
14 12 Anna Wollsehneh. Reh C.öekel 

nreleiehenhaln. Taiiniisstraße 35 
ia. 12 Anna C.aiißmann. FRelsbaeh, WooR- 

straße 2!) 
la, 12. Susanna Cullmann. Ri-b FeurinR, 

I.anRen, WooRstraße 1B 
1!» 12, Sofie Mittmann. Reb Steuer, I.anRen, 

Klisabethenstraße 37 
in 12 Marie ,Ianke. Reb .lentseh. I.anRi n, 

CtulenberR'^traße B 
Ii). 12. Maria KImmel. Reb Christ. I.anR' n, 

Außerhalb 0 
21. 12 rhillpp Barth. I,anRen, AuRust-B. t.' l- 

Straße 3 
23. 12 OeorR Sehmidt. I.anRen. Im C.inster- 

biiseh Ifi 
24. 12 Khira NeiiRi'bauer, Reb Krämer, 

I.anRen. narnistädter .Straße III 
25. 12, Walter Seh^^•einebl•rRer. I.anRen, 

Siidliehe lünustraße 70 
2(> 12 Klisabi'th Bender, Reb, Werner. I ani"'n, 

WiesR.'ißehen 12 
27. 12 Maria M;izal. Reb Siebenborn. I.anRen, 

Wilhi'lmstraßi' 54 
2!l 12 M.irie Ditlrieh Khrhardt. 1 anR< n, 

Ncirdlieh'' Hinustiaße (10 
211 12. .lohann Kreutzer. I.anRen, Nordend- 

sl r.iße Iii! a 
2!l. 12. Maria Hoslan, Reb. Breidert. I.anRe n, 

BornRasso II' 

(hs) — l''ür eine verstärkte Ki'irderuuR der 
hessisi'hen Wan<lervert'ine hat sieh tlie ('DU- 
l''raktion Im bessisclien l.andtaR ausRespro- 
ehen. Der Snreeher für FraRen ili's Fremden- 
verki'hrs. Dr. Krnst I.ocw, kritisierte, daß in 
Hessen nur ReriiiRe Zusehüsse an dit? Wan- 
dervereine. die 30 0110 Kilometer WanderweRe 
betreuten und in OrdnunR hielten. Re/ahll 
würden In Bayern daReRen würden den Wan- 
dervereinen für die AnlaRe neiK^r Wander- 
weRe 40 l'ro;'ent der C,esam1kosten erstattet 

Laufen machte den Rücken locker 
■ledi-r Sehritt, den man Rebt, i)flan/t sieh 

als Irainierenile WellenbeweRunR von den 
Beinen nach oben fort und loekert die I?ük- 
kiMimuskulatur. Diese natiirliehe MassaRe ist 
die beste VorbeuRiuiRsniaßnabme ReRen die so 
sebmer/haften Bandseheibenleiden. 

Zwischen den einzelnen Wirbeln der Wir- 
belsäule bcfiiuitMl sich flie Bandseheiben. .Sie 
sind plastisch und veiformbar und ermöRli- 
chen uns die BeweRlichkeit der Wirbelsäule. 
Bei überiniißiRen BelastunRen — z. B. durch 
srbwere.s Heben in vorRebi-URler Kiirperhal- 
liinR, durch iniReeiRnele Autositze oder durch 
Schuhe mit zu hohen Absätzen — treten die 
Bandscheiben nach einer Seite heraus und 
nähern sich an fler anderen Seite dem Innern 
der Wirbelsäule, wo sehr empfindliche Ner- 
venstränRP laufen. Wird nun ein Nerv be- 
rührt, so siRnalisiert er Schmerz. 

Meist hilft in diesem Stadium eine nach- 

haltige .StreekunR der Wirbelsäule, also z R. 
ein AufhänRen am Heik, oder auih das Kin- 
rücken der Bandscheibe dui'di einen erfah- 
renen Arzt. Schlimm wird die Sache aller- 
diiiRS dann, wenn man nicht recht -eiliR etwas 
unternimmt, wenn man vielmehr dem Schnn i i 
durch eine bestimmte KörperhaltunR auszu- 
weichen versucht. Durch eine derartiRe i-in- 
seitiRe KörperhaltunR verkrampfen sich dia 
Muskeln immer mehr und das l.eiden ver- 
schlimmert .sieh. 

WichtiRstes Mittel RCRen Bandseheibenlei- 
den ist eine KntkrampfunR und KräftiRung 
der Hückenmuskulatur. die die Wiibelsäule in 
der riehtiRen StellunR halten muß. K.in heißes 
Rad nach dem Auftreten oder überhaupt 
Wärme löst MuskulaturspannunRen. Das best» 
Mitt(-I zur KräftiRunR der Muskulatur ist aus- 
reichende körperliche BeweRunR. TäRlieh eine 
Stunde Rehen ist immer noch die wirkuuRS- 
vollste Medizin ReRen Bandseheibenleiden, (hs) 

U.FULLGRABE 

Güteklasse A, 

BDtetif9*Votref! 

Flelschangebolo nur In SCHAOE-Mftrklert 
«ril Frischfleisch-Abteilung. 

Das neue 
Erkennungszeichen 

an vielen SCHADE-Märktcn. 

VolnManinehen 

698 

zerlegt, gefroren, 
1000 Gramm 
statt 7.98 jetzt 

Kasseler Kamm 27P 
solange Vorrat, 500g iß 

Dörffleisch (Vifl 
inca400g stücken, 100g V.fC/ 

JraHZ.Ckampignons f\QQ H^eiße(Söhnen,£ifisenf\Of^ 

in Scheiben, 315 ml Dose V.yy jeder 500 Gramm Beutel V.ViC 

Südafükatt.fipüktseHMQ MeliUondenmileh 

geschält, 425 ml Dose l/.f O 7,5% Fettgehalt, 410 g Dose V.W 

TiUa - Konfitüre 

Erdbeer, Kirsch und f\QQ 
Aprikose, jedes 450 g Glas 7 

Hfftl.Dappetkeks fi QQ ffohaHmsieer Süßmost () QQ 

300 g Rolle nur V#ö ^ Uterflasche o. Glas V« W 

„MndZtHahaW 

hanz. Ucsemin 
Grand Rose, 
0,7 Literflasche nur 

Der 

SCHADE-Clou! 

Tagesfrische 

Farm-Eier 

esrid) sich 

gramm für Schnee- und Skiwanderer: 17 Aus- 
flugsgasthöfe können auf gebahnten Wegen zu 
Fuß oder per Ski „erwandert" werden - und 
dafür gibt e.s Medaillen in Bronze, Silber oder 
Gold. Für die Goldmedaille freilieh muß die 
10 km lange Skiwanderstrecke in einer be- 
stimmten Zeit zurüekgelegt werden. 

Arosa in Graubünden hat eine Langlauf- 
und Skiwanderschule eröHnet. Die Trainings- 
loipc ist jeden Abend beleuditet. 

In Kuprnhagcn wurde, am Rathausplatz, ein 
WadisfiRurenkabinett eröftnet. Auch dänische 
Märchen- und Sagengestalten sind ausgestellt. 

Korfu erhült den größten Yadithafen Grie- 
chenlands. Er wird rund 1 2ÜÜ Boote auf- 
nehmen können. 

famping im Schnee ist in diesem Jahr in 
der Schweiz in 30 Orten möglich. 

In Nußdurf bei Wien wird das Lehär-Sdilößl 
derzeit restauriert. Dem spätbarocken Bau- 
werk ist auch ein Lehär-Museum angegliedert. 

Oelderland, niederländische Provinz, hat 
einen kostenlosen Regensdiirm-Verleih-Ser- 
viee für Touristen eingeriditet. 

Am Koten .Meer, bei Opir/Scharm-el- 
Scheich, ist ein neues Feriendorf entstanden. 
Einriditungen für Sporttaucher und Wasser- 
Bkifabrer sind vorhanden. 

Nach Bern führt die Deutsche Bundesbahn, 
in Zusammenarbeit mit der schweizerisdien 
Stadt, noch bis zum Frühjahr 1973 preiswerte 
Wochenendfahrten durdi. 

Tirol eröffnete die Wintersaison mit neuen 
HerRijahnen, neuen Hiillenschwimmbädern, 
neuen Pisten und Orden lür Skiwanderer. 
Insgesamt werden in Tirol elf neue BerR- 
imfzüge in Bctrielj genommen, .so zum Reispiel 
in St. Anton am Arlberg, in Tannlieim und in 
Lienz in Osttirol. Neue Hallenbäder - jetzt 
Insgesamt 115 - gibt es unter anderem in 
Heutte, Tannheim, Alpbach, Sillian und Lienz. 
Hierzu ein Preisbeispiel: Für Sillian in Osl- 
tirol vermerkt der Prospekt als Vollpensions- 
preis 16 bis 30 Mark. 

Im bisher noch wenig vom Fremdenverkehr 
umgekrempelten Tannheimer Tal wurde ein 
neues, besonders sdincesidieres Skigebiet am 

Camping-Parlament 
Das dürfte es hierzulande nur einmal 

geben: ein Caviping-Parlament, dessen ge- 
wählle Vertreter im Gemeinderat Sitz und 
Stimme haben, wenn dort Camping-Fragen 
auf der Tagesordnung stehen. Ein solches 
Mitspracherecht (st in einem Vertrag ver- 
ankert, der zwischen dem Gemeinderat von 
Kahl am Main und dem schon seit vier 
Jahren bestehenden Camping-Parlament 
abgeschlossen wurde. 

Dieses sechsköpfige Gremium ist auch 
grundsatzlich bei Neufassungen von Platz- 
ordnungen und Pachtverträgen zu hören. 
Es hat auflerdem ein Einspruchsrecht gegen 
ne.ichWsse des Gemeinderats, die den 
Camping-Gesetzen widersprechen. 

^chmeka-iinm imZ 

Rom in sonntäglicher Ruhe 

Das fu.szinicrendc Ge.sicht der itulienischcn Hauptstadt 

Ohne Lasten zum Winti-rspoit / C.an/.i- .\usriistunK direkt am Ort 
Für zwei Wochen ins Gebirge fahren. Früher 

brauchte man dafür großi s G( päck und natür- 
lich eine komplette Wintersportausrüstung 
Skier, Skistiefel, Stöcke und was so dazu ge- 
hört. Heute geht das auch anders. 

Fast alle Winterferienorte sind auf den Ver- 
leih von Skiern und Sklitiefeln eingerichtet. 
Der Urlauber kann sich seine Wintersport- 
ausrüstung in einem kleinen Sdiwarzwaldort 
ebenso ausleihen wie in den alpinen Winter- 
sportzentren in Oberbayern, Österreich, Ita- 
lien, Frankreich und der Schweiz, 

Die Verleih-Geschäfte werden zwar vor 
allem von Skifahrern in Anspruch genommen, 
aber auch Rtidelschlitten sind in den meisten 
Orten zu haben, und an verschiedenen I'liitzi'ii 
werden bereits Skiboi)s verliehen. 

Die geliehene Ausrüstung i)efreit den Urlaa- 
ber nicht nur vom Lastenschleppen - sie 
kommt auch oft billige!'. Vor allem für Neu- 
linge, die während der wenigen UrlaubstaRe 
Zeit und Gelegenheit zum Skifahren haben 
und vielleicht noch gar nicht wissen, ob sie der 
Fortbewegung auf einem kurzen oder langen 
Untersatz aus Holz, Metall oder Plastik treu 
bleiben wollen, lohnen sich die hohen An- 
scli a Hu ngskostcn kau m. 

Für Anfänger, die einen Kurs nach der 
neuen Kurz- oder Miniskimethode mitmachen 

wollen, kcmimen zunächst nur Leihskier In 
Frage. Bei diesen .Systemen werden nämlich 
Skier verschiedener Länge verwendet Und 
für einen Miniskikurs wurde man vier Paar 
Ski brauchen. 

Wien für „ Wintersfhläfer" 
Zu einer V.'interpause voll barockem 

Sduvung mit Faschingsbällen, Konzertcafe, 
Sachertorte und Walzertraum lädt Wien in 
seinem neuen Prospekt „Rendezvous in Wien" 
zum Besuch ein. Zu den im Veranstaltungs- 
kalender festgehaltenen Höiiepunkten des 
Winters in Wien zählen zweifelsohne die Auf- 
führungen der Spanischen Reitschule und 
dei'en öltentlich zugängliches Training, der 
„Kaiserball" in der Wiener Hofburg, der Ball 
der Wiener Philharmoniker, der Opernbali, die 
Sonntagsmessen in der Burgkapelle mit den 
Wiener Sängerknaben und Mitgliedern des 
.Sta.itsopernchores sowie I'hilharnionikern und 
die Vorstellungen der Staatsoper. 

nie eigene Atmosphäre Wiens, welche allen 
diesen Dingen ihren besonderen Reiz verleiht, 
erlebt der Ga.st bei seinem Bummel durcli die 
wiiilerlichen Parks. Gäßchen und Plätze der 
Stadt. Verschiedene Pausdialarrangemonts i r- 
möglichen es, schöne Wintertage in Wien zu 
preisgünstigen iJedingungen zu verbringen. 

Goldmedaillen in Tirol 
Neuen-Köpfl (1 80Ü m) erschlossen. Außerdem 
priisentiert das als besonders kinderfreundlich 
bekaimte Lienz in Osttirol am Hodistein in 
2Odü m ilöiie ein zweites Skirevii-r mit drei 
Lifts und mehreren Abfahrten. 

Goldene Zeiten verspricht Mayrhofen im 
Zillertal. Dieser Tiroler Ort, der ebenfalls 
durch seine Kinderbetreuung besonders her- 
vorgetreten ist, bietet als Neuerung ein Pro- 

fit, .\ndrpasI)crR im Harz sorgt auf unkonventionelle Weise für Wintersportler 

Es traf sich jüngst, daß wir die vom Barock 
und von der Renaissance gestalteten Viertel 
Roms an einem Sonntagnachmittag wieder- 
sahen. Sonntags ist Rom, wie alle Großstädte, 
verhältnismäßig leer: fast ohne Autos und mit 
wenig Verkehr, und das wiederum ergibt eine 
völlig neue, ja faszinierende Rom-Perspektive, 

Die Trinitä dei Monti etwa, wer betrachtet 
sie gewöhnlieh mit jenem Minimum an Samm- 
lung, das erforderlidi ist, damit man sich der 
Harmonie ihrer Linien und Liditverteilung 
voll er.schließe? Die Linien der Treppe lassen 
sich im Niedersteigen aufhalten und verlieeh- 
ten sich untereinander mit einem gewissen 
zeremoniösen Gehabe aus den Treppen- 
absätzen, haben eine nicht auswechselbare 
Mitte im Obelisken und der Kirche und sind 
pnauer Ausdruck ihrer Entstehungszeit, Und 
trotzdem achtet man im Vorübergehen nicht 
darauf und geht weiter. Man aditet nidit dar- 
auf, weil man eingefangen ist vom Leben 
unserer Zeit, vielleicht audi, weil ein wenig 
bedacht, sich vor den Automobilen seiner Haut 
zu wehren - dort zwischen den beiden Bürger- 
steigen an den Ecken der Via Condotti und der 
Barcaccia des älteren Bernini auf der Piazza 
di Spagna. 

Die Piazza di Spagna und die Pincio-Allee 
sind aber sonntags etwas ganz anderes; man 
kann dort spazieren, man kann dort genießen. 
Auf der Piazza di Spagna haben wir heute 
sogar den Klang einiger Glocken vernommen, 
nicht nur gehört, in dieser Stadt der vielen 
Kirchen, in der die Glocken meist gehört, aber 
nicht vernommen werden. Und die Pincio- 
Allee, wir haben sie heute fast ganz den Men- 
schen vorbehalten gesehen. Auch die Via Con- 
Ootti die weithin den weißen Widerschein und 
die leichte unbestimmbare Polychromie der 
Tnnita dei Monti fortträgt samt deren ruhiger 
Herr^'haftli(^keit ohne Koketterien; auch die 
Via Condotti, auf der gewöhnlich ein recht 
verwirrender Verkehr herrscht, erscheint in 
aer stille des Sonntags wie eine Kaufstraße. 

offensteht, und ISdt einen lebhafter als sonst ein, einen Blick auf jene 

r?, H «nh» mobilgebraus Im Umkreis gewöhnlich ein Gold, bilbei, Edelsteine Spielzeug, ziselierte wenig ab von der barocken Sprache ihrer 
Arbeiten, Miniaturen und Kameen au,sstellt. prunkvollen Szenerie. Doch während der 

sonntäglichen Ruhe 
, f I , sc+ieint dieser Platz in 

*1 ^ ^ -L- t' t i einer intimeren, leichter 
-fl- • faülidien Spradie zu 

- ^ i f'* i ' & reden. Und so wird dem « * r t • Betrachter zumute, als 
. S? genösse - außer der 

' Schwingungen der 

r § ' - iIH Sant'Agnese, die 
' W ' y Spiralen ihrer beiden 

.rSdiwelflge Eleganz der 
Qk ^• rV-A^ Dekorationen des Palaz- 

i j' H||t K Spradie des Vierströme- 
JHH ■■ ' T Brunnens mit seinem 

^ ^ ^ Bogen aus Felsgestein, 

\f>r dem Kulosscum in Korn: Warten auf (»äste. Jahrhunderten durch- 
löcherten Gestein sdila- 

Matemäche fmmer"'''^ Navona, die mit ihrer Gerüchte um die Rivlim'ät'^lwi.J'^eT Bernini ^ttcllldthe immer ein vorwiegend für Men- und Borromini herauszuhören. 
schei. bestimmter Platz war. lenkt das Auto- Aldo liruscani 

luindcrt war der F.rz.ibbiiu dort so ergiebig, 
daß die Stadt eigenes Geld, die Andn r^.-iüier, 
prägte Aber von den ll.i tirubcii, die in 
St. Andrea.'sbcrg vor vier .laluluiiulerteii aus- 
gebeutet wurden, ist keine mehr in Betritb. 

Die Einwohner von St. Andreasberg wußten 
sich aber in jeder wirtsehaftliclu n KotlaRe zu 
helfen. .Ms die Erzausbeute n.nchließ, fingen 
sie an, Kanarienvögel zu züchten. Seit die 
Vogelzuiht auch nichts mehr einbringt, hat 
sich .St. .Andreasberg auf den Fremdenverkehr 
einRestelit und erfreut sich als heilklimatisch 
anerkannter Kurort mit seiner gesunden 
waldreidien Umgebung, einem adit Hckt:ir 
großen Kurpark und einem neu/eitllchen Kur- 
mittelhaus großer Beliebtheit. 

Keine Frage, daß sich St. Andreasl)erg eljen- 
so wie die anderen Oberharzer Beigstädte 
auch zeitig dem Wintersport zugewandt hat. 
1896 wurde dort sogar das erste deutsche 
Wintersportfest veranstaltet. 

Wie dem Naturfreund, so steht die Um- 
gebung des 630 Meter hoch gelegenen Kur- 
ortes auch dem Skiläufer nach allen Seiten 
hin offen. Der Oberharz eignet sich dort vor 
allem für land.schaftlich bezaubernde Ski- 
wanderungen bis nach dem Aehtermann. dem 
Oderteicli und den Schneewittchenklippen. 

Die höchsten Skihänge St. Andreasbergs 
liegen fünf Kilometer nördlicii des Kurortes 
am Großen Sonnenberg, der bis zu B:")« Meter 
Höhe ansteigt, mit mehreren Skiliften aus- 
gerüstet ist und bi.s in den April hinein als 
sdineesieher gilt. 

Das Skistadion befindet sich dagegen im 
Süden von St. Andreasberg. Es ist der 
Matthias-Sdimidt-Bcrg, nach dem sich die 
Bergstadt, deren steilste Straße 21 Prozent 
Gefälle hat, unmittelbar senkt. Dort kann man 
im wahrsten Sinne des Wortes zu jeder Jah- 
reszeit Ski laufen, und zwar auf einer .soge- 
nannten Sommerpistc, auf üblichen Schnee- 
hängen oder, wenn im Winter kein Sclince 
gefallen ist, auf einer mit „künstlichem Natur- 
schnce" bedeckten Skipiste, 

Über die normalen Winterpisten des .Ski- 
stadions, von denen sich eine von der Berg- 
station dos Sesselliftes 1,6 Kilometer lang tal- 
wärts schlängelt, braucht eigentlich kein Wort 
extr;i gesagt zu werden. Sie haben aber doch 
einen Vorzug, der erwähnenswert Ist. Für sie 
beschäftigt der Besitzer des Stadions „vier- 
beinige Gastarbeiter": Er läßt jeden Sommer 
eine Sdi.ifherde aus der Tiefebene Nieder- 
sachsens nach St, Andreasberg kommen. Auf 
Berghängen, die von einer Schafherde ab- 
geweidet sind, k.Tnn man schon bei einer 
Schneehöhe von zehn Zentimetern einwand- 
frei Ski laufen. Das wirkt sich in einem Win- 
ter. in dem wenig Schnee fällt, sehr günstig 
aus. 

Der Clou des .Skistadion.^ aber ist, wie die 
Darstellung im Ortsprospckt besagt, „eine Ab- 
fahrtspiste im Bedarfsiall mit Schnee aus 
eigener Erzeugung", 

Wenn im Harz kein Sdinee gefallen ist, läßt 
der Besitzer des Skistadions bei Frostweiter 
selber eine Abfahrtsstrecke mit einer Schnee- 
decke belegen. Eine Schneekanone kann vier 
Kubikmeter Wasser in einer Stunde in sechs 
Kubikmeter Schnee verwandeln. Wenn vier 
.Schneekanonen 48 Stunden in Tätigkeit sind, 
ist die Snowmakerpiste mit einer 10 000 Qua- 
dratmeter großen, für den Skilauf geeigneten 
Sdineefläche bedeckt. 

Zenlnim des Wiiiterspiirts im Harz; Sl. .Andrcaslirrg. 

Skier kann man auch leihen 

An Kurorten fehlt es in den mannigfaltigi n 
<l;utschen MittelgebirRen zwar nicht, ;bier 
k 'iner von ihnen bietet wie St, Andre:uborR 
r.^^n Anhängern des Skilaufes die MöRlidikeit. 
ihr.'m Sport während des Ranzen Jahres, un- 
abiiängig von allen Einflüssen der Witterung, 
ri.ichgehen zu können. Wie ist Rerade dU er 
besonders typische Gebirgsort, der si(h im 
Oberharz auf einer von Talschluchten durch- 
furchten Hochnäche ausbreitet und in seinem 
Stadtbereich einen Höhenunterschied von 3I)U 
Metern aufweist, zu dieser vorteilhalten An- 
ziehungskraft im Fremdenverkehr gekommen? 

St. Andreasberg, das von sächsischen Berg- 
leuten aus dem Erzgebirge begründet wurde, 
blickt als eine der ältesten Oberharzer Berg- 
städte auf eine wechselvolle Vergangenheit 
zurück. 

Schon im Mittelalter wurde in St. Andreas- 
berg Bergbau betrieben. Im 17. und 18. Jahr- 
linillllMIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIMIIlflllllllMIIIIMIIIlnillMIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIMII 

„Romantisch speisen" 
Feinsrhmecker in Holland 

Keine Selbstbedienung und keine Fertig- 
menüs, sondern Gastlichkeit, persönliche Auf- 
merksamkeit und eine stimmungsvolle Atmo- 
sphäre bieten 22 Restaurants in den Nieder- 
landen. die zur Vereinigung „Romantisch 
tafelen" („Romantisch speisen") gehören. Sie 
Ist ein Symbol für Feinschmecker geworden. 

Amsterdams ältestes und berühmtestes Lokal; 
das Ristaurniit „Zu den fünf Fliegen*'. 

Sehr populär ist das „Romantisdie Menü", das 
einheitlich 17,50 Gulden kostet, doch in der 
Zusammensetzung entsprechend den Speziali- 
täten jedes Hauses verschieden ist. Die Gäste 
haben mittels eines Fragebogens die Möglich- 
keit, sich über die einzelnen Restaura: ts zu 
äußern. 
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Der Vertrag, 

den man mag. 

Auch wenn man nicht 

ans Bauen denkt. 
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Die meisten wissen zwar, daß man mit 
einem Bausparvertrag von Wüstenrot 
bauen kann... die wenigsten wissen aber, 
daß man noch viel mehr damit tun 
kann ... und noch viel weniger wissen, wie- 
viel Geld er bringt; dickes, sicheres Geld! 

Meinen Sie nicht auch, daß Sie mehr 
darüber wissen müßten? 

Ihr Wüstenrot-Berater möchte es Ihnen 
gern einmal ganz genau erklären. 
Wo und wann Sie wollen, Er wartet auf 
Ihren Anruf. 

2 11 r)S «iihl<-n! 
Fcrnsoh-Service 

Verkauf 
I,. Oerlisnor 

Darinstädt. Str. 

Bezirksleiler F. H. Keller. Oflenbach, Wiosenslraße 11. Telefon 85 43 06. 

Der Vortrag, 
d«n.' 
mannu^ ' 

Der Baiisparvertrag von Wüstenrot 

wüstenrot 

Preisgünsllge 
Umzüge 

ohne Bi riThiiunR ricr 
Anfahrt Wir sliul täg- 
lich, auch samslaR.s, 
fiihrbcrcil 

E. AVEMARIA 
T' h fon 4 93 1)0 

Fahrräder 
In allen ProL-slagen 

Schneider 
Dorotheenstr. 8-10 

Preise wie k!i nie 
Trolzdcm al!e Radio-Hauptwachp-Vorlci'e: 

Sofortige Lieferung ohne Anzahlung 

Ihre erste Zchlur g im April 
9 Bei Barzahlung höchslzuläs^igrr Rabatt IP 
O Farbfernseher z. Probe m. Umlausclirecht 9 
9 Vollgarantie m. kostl. Heimkundent^iensl # 
0 Wirkliche Höchstpreise für Ihr Aligerät 0 
Vergleichen Sie unsere Leistungen und die 
Beispiele aus unserem riesigen Zentrallager: 

m 

Farbfernseher Schwan-Weiß-Fernseher 
^  

Setzen Sie sich zu viert oder 
zu fünft in den 128, fahren 
Sie ihn, fordern Sie ihn: 
Mittelklasse! Mancher 
größere, viel teurere Wagen 
bietet da weniger. Und dabei 
ist ein 128 außerordentlich 
wirtschaftlich: schon ab 
6.620,- Mark lieferbar, 
nur 172,80 DM Jahressteuer, 
55 PS Hegen an der Ober- 
grenze der Versicherungs- 
klasse, der Benzinverbrauch 
liegt unter 10 Ltr.ltOO km. 

1116 ccm, 55 PS, 
Spitze 140 kmlh, 
Frontantrieb, 
Scheibenbremsen, 
Gürtelreifen, 
Liegesitze und viel 
weiteres Zubehör 
ohne Aufpreise. 
2-, 3- oder 
4-türig lieferbar. 

Preise von 
6.620,- bis 7.120, 
Ab deutschem ZenUsliJser. 

EMIL MUELLER 
Kraftfahrzeuge 

Offenbach am Main, Sprendlinger Landstraße 234 
Telefon 833521 836320 

BnaOi 

In Europtt 7500 Ser\/ice Stut2puiik fft 
laBein in Deutschland 1400 
GestcimleVarsüiiiung nvt 0r^}al£rsaUt9äen 

Gravieranstalt • Slampel- u. Schitderfabrik 
WERNER SCHODER OHG 

Im Induslriegeblit, Ohmslr. 12 - Tel. 1133 

onn '*"961 
Pianos 

Cembali • Elektr. Orgeln 
Ueferung frei • Kundendienst 

Größte« Klavierhaut 
Deutsdilandt 

Piano-Lang 
Frankfurt, StiftstraBe 32 
[Am Eschenheimer Turm) 

Ford 
Predicta 

119^60 

Koffer-FS 

National 
TP 70» 2S-cm-Portablo 

287,-^^20 

Kuba 
tmp«ilol 4i-cm'Bild 

1498,-:.1:75 

Stereo- 
Anlagen 

Bruns RCX 
mit St«reodec. und 1 Boxen 
294,-:?, 20 

imperial 
S I de Lux« S9 cm-Tischg«r. 
293^20 

Tonb.-Ger. 

Mutlk- 
ichrönke 

Casiettcn- 
recoidcr 

Bruns ZI 
m. gut. Radio u. lO-PI.-Spiel. 
293,-^20 

Grundly 
C 10 m. Hlkref I. Bali, u- Notx 

Philips 
Tiiion ilcm-Titchgor. 

498,-:;; 25 

Radios 

Telefunken 
M ]$0 llcm. 4Sp.. kpl 

298,-„M 20 

Nordmendo 
Tannhtiu«er 

b«t. Ui»tungst. 
198,-:,120 

Koff.-Radlos 
r—. 

Alte 
). UKW u MW kpl. m. Holtt. 

129,-i.bar 59,-i. bar 

Waschm. 

«• 

Indesil 
l>kq'Luxut> Volloutemat 

483,-:,': 25 

Wo kaufen Sts preiswerter? 
Farbfernsehkauf ist Vertrauenssache, deshalb 

JR AD|q H AV PT wAC HI 

lahg^^OrBdhtiSli^e, Tel.efort>2.5^ 74 

Wählen Sie JÜRGENS 
Problemlos - bis filn zum Service — 
das JOrgens-Olbrennerprogramm. 
Alles In einet Hand 

W. Winkel jr. 
ölbrennerfabrikation 
Dreieichenhain 
Weimarstraße 7. Rul 8 t1 94 

nahefr.inklurt - OKenbacfi - Rtiein- 
Main-Airporl u. Frnnktutter Kreuz 

Ihr Hotel... 
[ HOLISTEIN-HOTEI RHEIN-MAIN,6079 Snrendhncen 

130 Betten mit Höchslkomfort. elegante« Restaurant. Hotelbar 
Tagungs- u. GesellschaftsrfcumB, Tel. 06103 1070, FS 04-17931 

tel 

Außen Leder, Innen das 
gewachsene Fell. Herr- 
lich weich, leicht und 
bequem. Niehl mal teuer, 
naturlich von 

LEDER-VATER 
Deutschlands größtes Spezial- 
geschäft für Lederkleidung 
Ffm., Haupiwache und Kalterslraße 18 

„HIcolon" ist altbewährt gegen 

Bettnässen 

Preis DM 6.20 Nur In Apotheken. 

Baugeschäft Riewesell 
übernimmt 

Umbauten und Neubauten 

Langen, Vor der Höhe 4 
Telefon 06103 23327 

D3sil "7 "7ß 

3-kg-Eimer nur DM ff ■ f V 

Reiner Korn aqq 

32 Vol. "/o 0,7-l-FI. nur DM TT ■ W iJ 

Weinsauerkraut _ cq 

Vi-Dose nur DM bww 

Würstchen im Glas 

5 Stück ä 36 g nur DM 

US-Linsen 

5—6 mm 500-g-Bll. nur DM 

VW-Käfer (Vorführwagen) 
preisgünstig abzugeben 

Alfons Straub 
Volkswagenhändler, Lg.. Tel. 23787 IF!A. ViVO 

N' * LANGENER ZEITUNG Frel'.Bg. den ».Januar IST.l 

KKH verzeichnete hohen Zugang 
I3ie Kaufmännische Krankenkasse Halle 

(KKH) konnte 1972 einen Milglii'derzuganß 
von 10,37 Prozent verzpir+inen. Uber 53 000 
Antjestclllp, BerufsanfönRcr und versidie- 
njnR;.t)crochtigte .Studenten sind der KH Im 
viTRimRoncn .Jahr bcigotrclen. Das schon bis- 
hf^r vcrRloichswei.-;e günstiRe Durchschnitt.s- 
al'cr di r Mitglieder liegt bei 33 .lahren. Das 
l.<!t vor allem darnnf zurückzuführen, daß fa^t 
4(1 Pro/('it dor MitRlicdcrzugänge Bcnifs- 
arT.i' 4Pr im .\llrr bis zu 21 .Jahren waren. 

D!'' f'nnnziolle Entwicklung für lfl72 läßt 
ulili nodi nicht abschließend überblicken. K.'» 
st ht aber bereits fest, daf) die Ko.stenexplo- 
si"n (Irr .lahre 1971 und 1972, die die Resamto 
Kr; ciki iv. .-rsichrrunR betraf, auch bei der 
K''H auf f:i-1 allen r.ebieten crhebliclie Au.s- 
g:'l".>nsleiBe'iingen bedingt hat. 

Terminbestimmung 
— K 17 72 — Die im f'.runtlbuch von I.an- 

gc \ IJa:-. I U!1 rjlatt R442einRetragenon r.rund- 
stüc;--. ini. Xr. 1 Cremarkuns Lansen Flur (5 
N 42 .\ck( r'.aiul, Unland, zieht auf die Straße 
m l ll^r.i <|ii: lfd. N'r. 2 Gemarkung Langen 
F1 ir fi 41 .Ncki rlanrl, Unland, flaselb.st mit 
92") qm; if.!. \r. 3 (iemarkung Langen, Flur R 
Kr. TiH .'\iU'-rlnnd. Unland, im oberen Strich 
mit 71)1) qm; lfd. Nr. 4 Gemarkung Langen 
Flur ß X;'. .')lt'l Gebäudefläche, außn^rhalb der 
iS'.iill (i mit 4.'; qm; lfd. Nr. 7 Gemarkung 
L iiigi'n Flur fi Nr. fi7'3 Ackerland, im oberen 
Blricti mit 2')i),") qm imd LInland daselbst mit 
ßinrtqm .sollen am I!t. .Januar 1!)73, 9 Uhr im 
C'"'iclit.sKi'liäii(i.' I.angen, Darmstädter Str. 27, 
Einuiier Nr. L'i) /.um Zwecke der Verwertung 
di's KoiikursM'rmfigens versteigert werden. 
Eingftraucne Kiffentümer am 2. August 1972 
rr m dc = Vi rsteigerungsvermerk.s) Günter 
Walter in I.angen und Klaus Walter in Erz- 
hau.son. .'Vuf die Veröffentlichung im Staats- 
Bii/eiger für da.s I.and He.s.sen Nr. 41! wird 
hinwwicscn. Bieter mü.s.sen auf Verlangen 
piMi's Uctciligten im Termin Sicherheit in 
|l')lie vo.i lil"i) des liargebots lei.sten. 
Langen, ili'n Iii. .lanuar 1973 

j .\m(sRoriilit 

Ii 
Samstag. <l:"n 13. .lanuar 1!I73 
Sl'.iiUkin hl- 
17.30 Uhr bis Ifl.dil Uhr Wochen- 

sclilußm.isik: an der Orgel: Kantor Kliode 
Soiuitai;. II .la'i. (2. No. n. Kpiphunias) 
Stadtkirchi' 
0.311 Uhr il itlesilienst (Pfr. Kretzer) 

l>redi'!tlext: .Joh. 2. I—II 
ll.l'i Uhr K'nclergoitesdien.st 
ti'-mcindeliaiis. Hahnstraltc 4K 
9.31) Uhr Ciiittesdienst (Pfr. Stelu.. 

Prediglte.xi : .Job. 2. I—II 
11.15 Ulir Kinder.gottesdienst 
Maitin-I.ulher-Kirche, Hrrlinor .Allee 31 
9 30 Uhr Gottesdienst 
10 4S LThr Kindergottesdienst 
Joliaiineskapclle. C'arl-l'lricli Str. 4 
10 00 Uhr Gottesdienst (Pfrn. Trosken) 

Predigitext: Joh. 2, 1—11 
10 on Uhr Kindergottesdienst 
Kollekte: Kür die durch die F.rdbebenkata- 

.sTophe Betroffenen in Nicaragua 

Stadtmission Langen 
Sonntag. 14. I. 1973: Ribelstunde 17.1.5 Uhr 
I)ienst:i:.;. IK. I. 1973: Bibelstunde 20 OO Uhr 

Kirche Jesu Christi der Heiligen 
der letzten Tage, Birkenstraße 22 

Gotte.sdieiiste: 10.00 und 18,00 Uhr 

Freie Evangelische Gemeinde Langen 
Langen, Bahnstraße 123 

Sonntag, 9.30 Uhr: Gottesdienst 
Dienstag, 20 00 Uhr: Hausbibelkreis 

Amtliche Bekanntmachungen 
Betr.: Krheliung von Ix»hnsummenstruer und 

Krhöhung der ^^t^anenreinigungsgebiihr 
im ,Iahr 1973 

Es wird angekündigt, daß für das Jahr 1973 
1. I.ohnsummensteuer In der Stadt I,angen er- 

hoben werden soll. Der Hebesaty, soll 500" o 
betragen. Die I.ohnsummensteuer soll vier- 
teljährlich nachträglich erholw-n werden. 
Die Fälligkeit soll auf den 15. 4., 15. 7., 
l.i. 10. tind 15. I. eines jeden Jahres fest- 
gesetzt werden; 

2. die Straßenreinigungsgebübr erhöht wer- 
den soll. Nach Abänderung der bisherigen 
flebührenordnung in der Satzung über die 
StrafVenreinigung in der Stadt I/angen .soll 
die Gebühr jährlich 2.30 DM je laufenden 
Frontmeter betragen. Die Gebühr .soll In 
vierteljährlichen Raten jeweils zum 15. 2., 
15. 5., 15. 8. und 15. II. 1973 entrichtet wer- 
den. 

I^angen, den 10. Januar 1973 
lirr Magistrat: Kreiling, Bürgermeisti r 

B, tr.: .\l>fuhr von Sperrmüll (ohne .Vlliiielullr) 
In der Zeit vom 15. bis 19. Januar und vom 

22. bis 2fi. .lanuar 1973 wird nach folgendem 
Plan Sperrmüll abgefahren. 

Vom Montag, dem 15. ,1. 1973. bi.s einschließ- 
lich Freitag, dem 19. 1 1973. alle Stadtbezirke 
im gewohnten Plan der Müllabfuhr, ausge- 
nommen Oberlinden, Im Loh und Neurott. 

Vom Montag, dem 22. 1. 1973. bis einschließ- 
Uch Freitag, dem 2«, 1. 1973. die Stadtbezirke 
Oberlinden, Im I.oh \md Neurott, im J'lan der 
Müllabfuhr. 

Die Abfuhr beginnt um 7.00 Uhr. Ks wird 
gebeten, den .Sperrmüll rechtzeitig bereitzu- 
stellen. Weiter wird darauf hingewiesen, daß 
nur sperriger Haiismiill und kein Gewerbe- 
müll oder Altmetall abgefahren wird. Sperr- 
müll ist. soweit es .lich um 7eit\mBcn, I.um- 
pen. Gartenabfälle und dergleichen h.nndett 
zu bündeln. Die Bündel sollen die Li'nge von 
einem Meter nicht überschreiten. Andere Ab- 
fälle sind in Gefäßen (z B Kartons) bereitzu- 
stellen. Die .Snmmelgefäße werden mit verla 
den; ein ITmleeren ist nicht möglich. Ersatz 
ansprüche für abgefahrene Sammelgefäße 
können nicht geltend gemacht werden. 

Alle Arten von AKmetiillen (auch Kühl 
schränke, Autofelgen u, ä.). die während der 
vergangenen Sperrmüllabfuhren von ortsan- 
sässigen Srlirotthändlern abgefahren wurden 
fallen nicht unter den BeRriff Sperrmüll und 
werden nicht mehr eingesammelt, da die De- 
ponien der Rohprndiikthändler überfüllt sind 

Altmetalle können von den Bürgern bei den 
vorgeschriebenen Abladestellen (Gnibe Budi- 
schtag imd Grube IVTitfeldorfl abgeliefert wer- 
den. 

Die Haushaltungen werde)i gebeten, ein 
Durchsuchen des Sperrmülls dui'ch spielende 
Kinder oder Fremdfirmen nach Möglichkeit 
zu verhindern, um dadurch eine Verschmut- 
zung der Straßen zu vermeiden. 

Die .Staatliche Polizei wird deshalb die 
.Sperrmüll-T.agerplätze In die Kontrollen ihre« 
Streifendienstes miteinbeziehen. 

Betr.: II. Iinpfdurcligang der Sr-Iiluekinipfuiig 
gegen Klnderlähmimg 

Vom Kreisgesundhoitsamt Offenbacli a M 
wurden für den II. Impfdurchgang der 
Schluckimpfung gegen Kinderlähmung (Polio- 
myelitis-Lebendvakzinierung) folgende Ter- 
mine mitgeteilt: 

Donnerstag, den 18. .lanuar 1973 
\'on 16.00 bis 18.00 Uhr, Albert-Schwoitzer- 
Schule 
niontag, den 22. Januar 1973 
von 14.30 bis 1800 Uhr, Ludw.-Erk-Sclmle 
Alle Eltern und Erziehungsberechtigten, 

deren Kinder im November 1972 den I. Impf- 
durchgang besucht haben, werden gebeten, 
diesen II. Impfdurchgang nicht zu versäumen. 
Impfbücher und andere Unterlagen sind vor- 
zulegen. Weitere Auskünfte erteilt das Sozial- 
amt der Stadt Langen, Wilhelm-Leuschner- 
Platz 4. 

Langen, den 12. Januar 1973 
Der Magistrat: Kreiling, Bürgermeister 

Demke stönt narh 
Ein Bericht in der LZ gab dem C'DU-.Stadt- 

verordneten Claus Demke Mdl, Anlaß den 
Magistrat zu bitten, in der nächsten .Silzimq 
der Stadtverordnetenversiunmhmg folgende 
Fragen zu beantworten: ..Aus welchem Grunde 
wurde von der Stadtgärtncrei im Mühltal eine 
Hecke abgeholzt? Wie beurteilt der Magistrat 
die Vorwürfe gegen diese Aktion'"' 

.Ii 

Hier spricht die 

Kunst- und Kulturgemeinde 
Langen 

Koir/ert des Kurpfäl7is<hon l\.Tn)inerf)ri'lirsters 
am .Sonntag, II, ,laniiar 1973. 20 I hr 

Im Fvang. Gi nK'iiiili'liaiis. i'.ahnslralli' IR 
Das Kurpfäl/ische Kanmicrorchestcr b' u.irf 

In L.ingi-n und seiner Umgi bung keiner be- 
sonderen Anpreisung, denn ilurcli seine regel- 
mäßig wiedcrkehrei.'i ,1 und immer sehr ab- 
wechslungsreich aus'.n wäl]|ten Kon/i rte i.st es 
weilbin bestens bek;nint. Uiiii'r seinem Diri- 
genten Wolfgang Hofmanii macht es immer 
wieder in vollendeter Form harmonischen Zu- 
sammenspiels mit den wfiten Bereichen kam- 
merrnusikali.scher Werke alter und neuer Zeil 
bekannt. Kist kürzlich konnte dieses Ensem- 
ble auf ein 20jähriges Beslehen zurückblicken, 
ein Zeltraum, der ein Beweis für ein erfolg-j 
r\'iches Wirken ist. | 

Das Programm für das konunendc Konzert: 
Werke von Gorelli, Stamitz und Leos .lanacek 
und als MiUelpunkt das Violinkonzert d-Moll 
von F. Mendehwhn Bartholfly. .Solistin: Paula 
Dodez. 

Eintrittskarten für Erwacli-ene DM 5,50, für 
Schüler. Studenten vuul .Seluverkriegsbeschä- 
digte DM 3,—, 

Wir empfeiilen die \'orvi'rkaufsslellen bei 
dt^r Volk.sbatik Dreieicii, t.angen, der beson- 
deren Beachtung. Keslkarten an der .Xhend- 
kasse. Mitglieder haben freien Eintritt. 

Fiir Interessenten besteht auch jetzt noch 
die Möglichkeit zum Erwerb eines .Abonne- 
ments für die noch folgenden 4 Konzerte der 
Spielzeit 1972/73 zu einem ermäßigten Preis 
(Erwachsene DM 14,—, Kinder, Stliüler etc. 
DM 7,—). 
14. 1. Kurpfälzi.sches Kammeror'hester 

4. 2. Branka Musulin, Klavier 
11. 3. Schaumburger Märchensängi r 
15. 4. Kammermusikalisches Trio. 

BMW 2002 
weiß, Bj 10 119, Gara- 
genwagen, in erstkla.ss. 
Zustand, mit Drehzahl- 
me.'ser, Verbundgla.?, 
H.dogen-Nebelschein- 
werfer. Nebelschluß- 
leuchte, Michelin ZX. 
KunsIle<lerpolster, VP 
500(1 DM zu verkaufen. 
Tel. Mo Er Lg. 230.59, 
Samst:ig/SonnlaR Bad 
Vill)*-1 1)12 19 

Opel Rekord 1500 
B|. Ii5. TUV 3'73. mit 
H.elio für 500 DM VB 
/u verkaufen. 

Tel. 2 23 09 nach 
11 Uhr, Herrn Völgel 

Zu Verkäufern 
2 Liegen mit losen 
Ki.s,son und 
Sehlaraffia Matralzep 
für Wirbelsäule 
1 Kadio m. Platten- 
spieler. 

Telefon 74 47 

Schwerbeschädigter 
sucht 

HolzbetI mit 
Sprungratimen 

(älteres, hohes Modell) 
zu kaufen. 
Off-Nr. 41 an die LZ 

Rekord 1900 
Flauiahr 72. rot, UKW- 
Hadio. llallegurte, 
Sport feigen u. -reifen, 
für 8000 DM sofort zu 
verkaufen. 

K;'a.n, Hiis..,( isheim, 
Georg-0|)el-Str. II 

VW 1300 
B.j. im. TÜV II 74, ge- 
pflegt, I. Hanil, .sofort 
zu verkaufen. 

Langen, Nordend- 
str. «iiA III. lks. 

Audi 60 L 
von WA, Bauj. 12/71, 
9000 km, Sonderlackie- 
rung, sehr viele Ex- 
tras, 2000 DM u, Neu- 
preis zu verkaufen. j 

Tel. 011103/2 37 82 I 

Opel-Kadett 
Bj. 72, 20 900 km, zu 
verkaufen. Besichtig, i 
b Auloh. Schroth. | 

Ford 20 M 
Bauj. 5/GU, TUV 8'74, 
4-türig, weiß, in gutem 
Zustand, für DM IfiOO 
zu verkaufen. 

Telefon 4 93 .lO 

Suche alte 
Motorräder 

(auch defekt). 
Tel. I.angen 7 24 97 

VW 1300 
Bj. fit). 40 PS. (laragen- 
wagen, sehr gut ge- 
pflegt. zu verka\iren. 
D.M 1B50,-. 

Telefon Langen 75 01 

Simca 1301 
Bauj. ß/72, ca. 11.500 
km, günstig aiizugeb. 

Peter Nestler, Lg., 
Nördl. Kingstr. 43, 
Tel. »(il03'2 45 09, 
wochent. ab 17 Uhr 
VW Exp. 63 

ATiM 22 000 km, TÜV 
9/73. I Hand, guter 
Allgemeinzustdnd, 
Vei-h'uidlungsliasis 
D.M 8.-)0,-. 

Vogl, Egelsbaeh. 
Am Haselbusch 2 

VW 1300 
Baujahr 19fil!, Schiebe- 
dach, 8-fach bereift, 
TÜV bis Juli 1974, .sehr 
gut erhaiten, um.stän- 
dehalbei .sofort preis- 
gimstig zu vi^rkaufen. 

Tel I.angen 2 22 22 

Ex((uisitrr 
Täpris. Ghom 
und Sarough 
.so^vii- 
Orlenibrücken 

von Privat pn-i;,gün- 
stig abzugeben. 

Tel. 4 97 42 
2 Öltanks je 1000 I 

Werksgarantie 10 Jhr., 
1 Kohlebadeofen 

/u verkaufen. 
Magdeburger Str. IR 

Neuwertiger 3-flamm. 
Gasherd 

(Erdgas) zu verkauf. 
Tel. 2 35 23 al) 16 Uhr 

Sehr gui erhaltener 
Wohnzi.-Schrank 

(Nußbaum) mit pas.sd 
Couchtiscli 

für .150 DM zu verkf. 
L. Elmer. Dreieichen- 
hain, Eichenweg (> 
(zu besichtigen Sams- 
tag von 10—1(5 irhr) 

ACHTUNG BLUTSPENDER! 

Abnahmetermin im Werk Dreieichenhain: 

Dienstag, 16. 1. 73, von 15.30 bis 18.30 Uhr 
Jeder Spender erhält einen Blutgruppenausweis 
Die Spende wird mit 24- bis 30,- DM vergütet. 
Neuspender bitte Personalausweis mitbringen. 
Spendenalter 18 bis 65 Jahre 

Bitte, benutzen Sie die Parkplätze für Werksangehörige 

BIOTEST-Serum-Institut GmbH 
Werk Dreieichenhain 
(Ortsausgang Richtung Sprendlingen, über die Bahnlinie, 
Landsteiner StraOe) 

Spikes-Reifen 
7,35 — 14—18,5—14 
passend für div. 
Mercedes/Audi/ 
Fiat 1,30, Opel Ka- 
pitän A, kaum ge- 
faiiren, preiswert 
abzugeben. 
EMU. MUKI.LEK 
KRAFTFAHR- 
ZEUGE 
fjffenbach a. M., 
.Sprendl. Ldstr. 234 
Telefon 83 fi3 20 

4 Spikes m. Felgen 
5,50— 12, billig zu vor- 
kaufen. 

Langen. Annastr. 22 
I. Stock 
4 Spikes 590/13 

mit Felgen, preisw. zu 
verk. Ab 17 Uhr bei 
Frank Ehlert. Langen, 

Forstriiig 13 
Preisgünstig 

Audi 75 L 
Baujahr Juli 70, weiß, 
TÜV 10 74, Schiebe- 
dach, Garagenwagen, 
unfallfrei, zu verkauf. 

Langen. Garlen- 
str. 102. Tel. 2 30 34 

Zu verkaufen: 
Opel Rekord 1500 

Bj fi4. Radio, Gürtel- 
reifen. DM 500. 

Tel. Samstag von 
9-15 Uhr 2 15 44 

w hat sich 

:^riiriehrt. Bezirkssparkasse Langen 

gegr. 1844 Telefon 2721 mündelsicher 

Wilhelm-Leuschner-Platz 8 - Balinstraße 122 - Oberlinden Ladenzentrum 

Egelsbach, Ernst-Ludwig-Straße 45 

2 fahrbahre Zweigstellen mit 12 Haltestellen 

unsere Spare^*^ 10|6 Millionen DM 



Für die wohltuenden Beweise herzlicher Anteilnahme beim Heimgang 
unseres lieben Entschlafenen 

Feodor Grässel 

sagen wir unseren herzlichsten Dank. 

In stiller Trauer; 
Manfred Grässel und Frau Brigitte 
Rolf Moser und Frau Dagmar geb. Grässel 
Jürgen Buss und Frau Steffy geb. Grässel 
Ursula Richter Wwe. 
sowie alle Enkel 

Langen, DRK-Altenwohnheim, im Januar 1973 

Trauer- 
drucksachen 

liefert 
Druckerei Kühn KG 
Darmstädter Straße 26 

Telefon 27 45 

BESTATTUNGEN 

,nh. 0«o 
Lang®'*' 

Ruf 71116 
Erledigung aller Formallltten - jederzeit erreichbar 

Er hat gesorgt und hiat geschafft, 
gar manchmal über seine Kraft, 
nun ruhet sanft sein gutes Herz, 
die Zeit wird lindern unseren Schmerz. 

DANKSAGUNG 

Herzlichen Danl< all denen, die uns durch Wort, Schrift, Kranz- und 
Blumenspenden beim Hinscheiden unseres lieben Entschlafenen 

Ludwig Stroh 

ihre Anteilnahme erwiesen haben. Besonders danken wir Herrn 
Pfarrer Dr. Ziegler sowie den Schulkolleginnen und -kollegen 
Jahrgang 1699 in Sprendlingen. 

In stiller Trauer: 
Marie Stroh geb. Walter 
nebst allen Angehörigen 

Langen, Mainstraße 12 
Sprendlingen 

STATT KARTEN 

Allen, die uns ihr Mitgefühl zum Ausdruck brachten durch Wort, Schrift, 
Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang unseres lieben Ent- 
schlafenen 

Wilheltn Pötter 

danken wir von Herzen. Unser besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer 
Stefani für seine trostreichen Worte, der Hausgemeinschaft Elbe- 
straße 5 und allen, die ihm das letzte Geleit gaben. 

Frieda Pötler 
Ulrich Dargatz und Frau 

Eleonore geb. Pötter 
Im Namen aller Angehörigen 

Langen, Elbesfraße 5, Im Januar 1973 

BSfl 

Anfertigungen von 
sämtl. Schlüsseln 

Sdilüsseldlenst 
Wiesenslraße 12 
Telefon 23244 

Allen, die zum Tode unserer lieben Mama 

ie Rosten 

In so herzlicher Welse durch Wort, Kranz- und Blumenspenden Ihre Anteilnahme er- 

wiesen haben, sprechen wir unseren aufrichtigen Dank aus. 

Besonders danken wir Herrn Pfarrer Kretzer für die trostreichen Worte, der Kamerad- 

schaft 1887, sowie denen, die der Verstorbenen das letzte Geleit gaben. 

Elisabeth Pohl geb. Rostan 

Kurt Pohl 

Zum Heimgang meiner lieben Frau, unseres guten Ingeleins, ist 
uns so viel Anteilnahme und Mitempfinden entgegengebracht wor- 
den, es sind so viele trostspendende Worte gesprochen und ge- 
schrieben worden, daß ich mich im Augenblick außerstande fühle, 
jedem gesondert zu danken. 

Es soll uns eine Hilfe und ein Trost sein zu wissen, daß so viele 
gute Freunde aus nah und fern unserem Ingelein so nahe ge- 
standen und so sehr mitempfunden haben. 

In tiefem Schmerz 

Ihr H. W. Staratzke und 
Mutti Anni Webeler 

Bad Soden / Langen, im Januar 1973 

Nach kurzem, mit großer Geduld ertragenem schwerem Leiden entschlief am 9. 1. 1973 
mein lieber Mann, unser guter Vater, Schwiegervater und Opa 

Karl Dörfel 

• 21.2.1895 t 9.1.1973 

In stiller Trauen 
Berta Dörfel geb. Hundhammer 
Max Dörfel (Malaga/Spanien) 
Otto Dörfel 
Trude Städtler geb. Dörfel 
mit Ihren Familien und Verwandten 

Langen, Rheinstraße 30 

Die Beerdigung findet am Montag, dem 15. Januar 1973, um 15 Uhr auf dem Langener 
Friedhof statt. 

Nach kurzer, schwerer Krankheit verstarb am 9. Januar 1973 mein 
lieber Mann 

Peter Stroh 

Im Alter von 66 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Käthe Stroh geb Seibel 
und alle Angehörigen 

Langen. Darmstädter Straße 57 Außerhalb 

Die Beerdigung findet arr Freitag, dem 12. Januar 1973 um 
14 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Nach schwerer Krankheit entschlief am 9. Januar 1973 m^ne liebe 
Frau, meine gute Mutter, Schwiegermutter, Schwester, Oma und 
Tante 

Anna Knöß 
geb. DishI 

Im Alter von 69 Jahren. 
in stiller Trauer; 
Johann KnöB 
Karl Berlleb u. Frau Elli geb. KnöB 
Enkel Dieter 
und alls Angehörigen 

Langen, Uhlandstraße 12 
Güttersbach Odenwald, Hauptstraße 100 

Die Beerdigung findet am Samstag, dem 1.3. Januar um 14 Uhr 
auf dem Friedhof In Güttersbach statt. 

Telefon 22209 LICHTBURG 

( Fr., Sa. u. Mo. 20.30; So. 14.00, 16.00, 18.00, 20.30 

Die tollen Abenteuer des berühmten Comic Strip-Cowboys 

LOCSV LD8G 

United Artistsstia 

Der tollste, frechste, komischste und aufregendste Zeichen- 
trick-Westorn' Hier ist Lachen Trumpf! Dieser sensationelle 
Zeichentricklilm zielt haargenau auf Ihren Lach nerv! 

LUCKY LUKE KAM, SAH UND SIEGTE ! 

UT- FILMBÜHNE 

Das Inferno des Grauens 
Die Pforten der Holle öffnen sich um Mitternacht 

So. 14.00 Uhr Märchen-Film 
10 KLEINE NEGERLEIN 

Telefon 2 91 31 

So. 16.00 Uhr Jugendvorstellung 

Freitag u. Montag 20.30 Uhr 
Sa. u. So. 18.00 u. 20.30 Uhr 

AUTOKtNO 
GRAVENBRUCH bei Neu-Isenburg - Telefon 0 61 02 / 55 00 

Mollig warm durch unsere Spezial-Heizlüfter 
Ab Freitag, täglich 20.30 Uhr, bis Montag: 

Mit diesem Film hat sich Hollywood ein Glanzstück geleisteti 
Barbara Streisand und Ryan O Neal in 

IS' WAS, DOC ? 
Ein verrückter Breitwand-Farbfilm von den kühnen Avanttiren 

eines kessen Mädchens! 
Spätvorstellung Fr. und Sa. 23.15 Uhr: „Erlkas heißer Sommer" 
Fam.-Vorstellung So. 17.15 Uhr: „Guffy und leine SpieBgcsollen" 
Ab Dienstag, täglich 20.30 Uhr, bis Donnerstag: Ingrid Steeger in 

BLUTJUNGE VERFÜHRERINNEN II. Teil 
Breitwand-Farbfilm - Lüste, Laster und zärtliche Geheimnisse! 

• Bitte sammeln Sie alle Kartenabschnitte Ihrer Besuche — sie 
gelten als Lose unserer „FrUhjahrsstarf-Verlosung am 6. 4 • 
• Privater Gebrauchtwagenmarkt jeden Samstag 10-15 Uhr! • 

Hinterm Ofen 

in der Höli, 

ist aller bösen 

Menschen Stell. 
(Alter Ofenspruch) 

Mit dieser alten Drohung wollte 
man den bösen Menschen'einheizenl 

Wir aber heizen denn Ofen ein, 
und den Stoff zum Einheizen 
bringen wir Ihnen ins Haus - schnell, 
preiswert - auch zu Stoßzeiten. 

Rufen Sie uns an, 
wenn Sie Ihrem Ofen'einheizen'wollen. 
Telefon 2777 in Langen. 

Heizöl und Kohlen 

Späth - die sauberen Ölfachmänner 

Holl. Apeldorn Tulpen i AQ 
Ä 5 Stück 

Marok. Orangen 
Kl. I 1000 g -,99 

Marok. Tomaten 
Kl. I 500 g -,99 

s 
Span. Satsumas 
Kl. I 1-kg-Netz 1,39 ® 

Dr. med. Rolf Franke 
Augenarzt 

Langen, Friedrichstraße 10 

ZURÜCK 

BUEia 

Gute Gebraucht- u. Vorführwagen: 
FIAT 128 Kombi, Vorführwagen, rot, 1972 
FIAT 124 N, Ausstellungswagen, rot, 1973 
FIAT 850 N, rot, 1969 
FORD 12 M Kombi, weiß, 1968 
OPEL Kadett B, wein. 1966 
Alle F^KW TÜV abgenommen bis 1973 1974. 
Sehr preisgünstig ' Finanzierung möglich. 
EMIL MUELLER KRAFTFAHRZEUGE 
FIAT-HÄNDLER, gegr. 1932 
OFFENBACH M., Sprendlinger Landstr. 234 
Telefon 83 63 20 

Ich bitte diejenigen Leute, Geschäftsleute 
etc . die sich an der Verwirklichung des 
3am Spiegelfilms Titel 

„Ein Mann wird gejagt" 
beteiligen, diesen Unfug zu lassen Mir 
ist hierdurch schon genug Schaden ent- 
standen. 

Der Betroffene 

ACHTUNG! 
Lohnsteuerzahler! 

Wir bearbeiten für Mitglieder LSt • Jahresausyleich, LSt.-Ermäßigung, Eink.-St.-EfKlarung f. LSt.-Zanier Jahrescnitgliedsbeitrag ab OM 30,- 

Lohnsteuerhilfe 
Hessen/Rheinland-Pfalz e. V. 

Bezirksstelle Langen, Hagebuttenweg 92 
Telefon 71612 

Sprechzeit: täglich ab 18 30 Uhr 
und nach VereinbEKung 

Jahreshauptversammlung 

am Mittwoch, dem 24. Januar 1973, 20 Uhr 
im Saal des SSG-Clubhauses, Langen, 
An der rechten Wiese. 

Tagesordnung; 

1. Begrüßung 
2 Bericht des Vorstandes 
3. Aussprache zu 2. 
4. Bericht der Kassenprüfer 
5. Entlastung des Vorstandes 
6. Neuwahl des Vorstandes 
7. Neuwahl der Kassenprüfer 
8. Beschlußfassung über Anträge 
9. Vorschau Saison 1973 

10. Verschiedenes 

Anträge sind spätestens eine Woche vor- 
her bei der Geschäftsstelle einzureichen. 

Roll- und Eissport-Club Langen e. V. 
Geschäftsstelle: Im Singes 6, Tel. 22367 

Achtung Lohnsteuerzahler 

Um Ihnen beim Lohnsteuer-Jahresausgleich oder — im Rahmen 
unserer Befugnis - bei Ihrer Einkommensteuer-Erklärung (z B 
7b-Veranlagung) helfen zu können, hat die DEUTSCHE LOHN- 
STEUERHILFE E. V. hier eine Betreuungsstelle eingerichtet: 
Anschrift: Walter Stamm. Langen, Gartenstraße 39 
Telefon: 2 95 85 
Sprechzeiten: Montag bis Freitag ab 20 Uhr. Samstag n. Vereinb. 

Umzüge 
auch sam.stags 

G. WAGNER 
Telefon 2 31 19 

HEUTE 
wünsch ich mir 3 GLOCKEN Eiernudeln ... 
lecker, locker, leicht gekocht! Karin P. (28): 
..Das finde ich toll, daß die 3 GLOCKEN 
Doppelpackung überall 12 Pig. billiger ist 
als 2 Normalpackungen!" 

-Markt Hans Gärtner 
Langen 
Südl. Ringstraße 118 

Rinderbraten, zart u. abgehangen . 500 g 4,98 DM 
Rindergulasch, mager  500 g 4,68 DM 
Bratwurst, mittelgrob  500 g 2,98 DM 
Fleischwurst  200 g 0,98 DM 
Navel-Orangen, Hkl. I . . 2-kg-Beutel nur 1,79 DM 
Raffinade 1-kg-Beutel 0,99 DM 
Schinkenhäger .... 0,7-Llr.-FI. nur 7,98 DM 
Fa-Seife statt 1,65 nur 0,99 DM 

- ...schon jetzt! 

Alle sprechen von hohen Preisen. 

iWirreduileren! 
Damit Sie davon profitieren l 

Kinder-Skihose 
Helanca, waschbar, ein Qualitätserzeugnis 

statt 24.90 Jetzt 12,00 OM 
Kinder-Anorak 
Popeline, innen wattiert, „Wash & Wear" 

statt 36,50 letzt 19,00 DM 
Herren-Sportpullover 
lg. Arm, „Euro-Club 20", Schurwolle 
mit Synthetik statt 42,00 jetzt 20,00 DM 
Zeitloses Hemdblusen-Kleid 
Jersey mit Jacquard-Druck 

statt 98 00 letzt 59.00 DM 
Damen-Hosen-Anzug 
„Virgin-Wool", Hose einfarbig, Kasak 
gemustert statt 112.00 Jetzt 69,00 DM 
Jugendlicher Glenscheck-Mantel 
Im Trench-Coat-Stii statt 187,00 Jetzt 98,00 DM 
Diese Preise werben (ür Mode und Qualität. Sie 
sind aber nur ein paar wenige Beispiele aus un- 
serem großen Angebot. Testen Sie's! 



Minnarchor 
LIEDERKRANZ 

lli uli-, Krcilnu, 20.15 
SiMKStumlc 

im Vcrcinsidkal. 

1-. K.G. 
]Ii'lltc' ;il>cn(l 

U ichliRr 
/iisaminrnkiinlt 

im Sitül fl. TV- 
TiirnlKillo. — Alle Ak- 
tiven wi-rdcii tl?-inKcn(l 
lim 'l'iiln;ihmc ucbc- 
ti ri. UiT Vi)r.sl!in<i. 

4 Armreifen 
(Clokl. \V<'ili(i()lrI, Uol- 
K')ld) am 19. 12. 72 
Nähe Luthfr|)latz 
(Commcr/.bimk) \xtIo- 
ron. Cr Rcn liclohnuny 
iil)/^iiK<l)('n I.anKon, 

f if)rthcs1r;i[.k> 2fi, 
2, SiDck. Tül. 2 11 (M 
nach III Uhr 

Aktienanleger! 
Mipchtr nii'iiu' Krfah- 
riiiiKcn mit Ihnen aus- 
laii-sihi-n. Mein»' Ki'Ki'b- 
ni.ssc wan-n rcitit mit. 
Wie wajcn Uirc? Suche 
Kontakt /.u CIcicliKc- 
-sinntcn /wciks Krfah- 
runKsaii.stauscli. Bitte 
.schr('il)on Sie mir un- 
ter Chiffre l/lKlUd an 

Atlas Vi rlaji und 
Wi'rl)unn. il Mün- 
clu'n 2, .S(innen.--tr. 2!l 

Unsen' (iies|älirij;e 
.lahi'i's- 
haiiplMi saiiiDiltuiH 

findet am SDiinta«, il 
21. .lan. l!»7:i um Iii:«) 
Uiir im Vcrrinslukal 
Hotel . Wein.mild" 
.statt. — Schriftliche 
Antrüue bitten wir bis 
spiitesicns IH. 1. I!l7:i 
Im Vereinsliikal al)/.u- 
Kei)en. OrT Vorslnnd. 

Kiiiladun« zur 
.(ahrt's- 
llaii|it\ crsuninihiiii; 

am SonntaK, <leni 21, 1. 
10 Uhr i. „l.iimmchen". 
Alle MitfiliediT und 
Krauen .sind Iter/lich 
eingeladen. TaKO.sord- 
iiunc: u. a. .lahre.spro- 
Kramm, HinKbestellK., 
Impfen. — .Anträni' bis 
Do.. IR. 1. beim 1. Vor- 
sitzenden. — (ileich/.el- 
tiK erinnern wir noch- 
mals an ilen Melde- 
Bchluß für I'finKst fahrt 
nach Ileidenhrim a. d. 
Hren/,. Kvtl. lUickfra- 
gfMi bei II Ikinkel, 
Tel. Kfm. «02 U 

Kfz-Zulassungs- 
dienst 

Versicherungen 
aller Art 

llcrlicrl "irclilicrr 
I.anyen 

Schillt r-.IraPi. 10 
Telefon 2 2KÜ.S 

r' 
WIR HABEN UNS VERLOBT 

Angela Kling - Peter Jost 

Im Januar 1973 
Forstring 42 Gabclsbergerslraße 32 

V. 

Elektron. Orgeln - 
Riefenauswahl 
PHILICORDA 

falirikneu, neuestes 
Modell, statt DM Kiim,- 
l)M 12!!.'),-. KiRcner 
Kunilendivnst, Orijel- 
scliule. 

ORGELIVIARKT 
(il Darmstadt 
Kasinost ralJe 19 
Tel. « «1 r>l / 2 Iii; (ill 
fi l'Tm.. Nordheim- 
str. -1, 0(111 '«31 (iai 

Zu verkaufen: 
Schwarz-weiß- 
Fernseher 
Waschmaschine 
Kühlschrank 
Tel. 2 )2II« ah 17 Uhr 

Umstiindehalber neuw. 
Waschmaschine u. 
Schialzlmmer 

abzu.4eben. 
Karin .Schulnicyer 
«101 Wixhausen 
•lUKendhof .Aumühle 

Neue l.ehrniiiiRC 
in Kur/.sihrift un<l 
]VIaschiiunschreil)en, 
Kil.scluif;lelir;;anK. 
lli'Hinn u. .Anmeldunn: 
Heute, 19 Uhi', in der 
Ad.-lleich Wein-Schule, 
Su<ll. Rin;;str. / Kcke 
ZimmerstraHe 

Club dei Altfußballer 
Langen 

Wie beieits bekannt 
i.-^t, findet morKcn, 
Kamstau. i:i, 1 73 in d. 
Allen Schiinke um 1« 
Uhr uii.ser 

•lahres- 
llaupttrcrten 

.statt. — IX'r X'orstand 
bittet um vollzühli(!e.s 
Kr.scheineii. 

Jahrgang 1903/04 
Wir Ireffen uns am 

Mittwoch, ilem 17. .lan 
lim 15 Uhr im neuen 
Clubhaus der S.SCI an 
der Hechten Wiese. Um 
re^e Beteilitiun« wird 
gebeten. 

Jahrgang 1902 03 
Wir treffen uns am 

Mittwoch, 17. 1. 73 um 
15.30 Uhr in d. Turn- 
halle am .lahnplat.^. 

Jahrgang 1912/13 
Langen 

1. /u.sammenkunft '73 
heute, Kieitag. 20 Uhr 
in\ „llcbeiistock". 

Einige Ztr. Koks II 
billig ab/,un<'ben. 

CiartenstralJe 3« 
Telefon 2 35 71 

Verkaufe KünsÜK gut- 
erhaltciii'n 

Wohnzi.-Schrank 
(Hüster), 2.20 m, sowie 

Musikschrank 
mit Plattenspieler, 

Telefon 2 f(> (>5 

Mod. Schlafzimmer 
um.stiii.dehalber preis- 
UÜnslin ab/uneben, 

Tel, II« 103 2 18 40 
ab IH Uhr 
Gasherd 

KeKen An/eiKeüebüh- 
ren abzugel)en. 

Telefon 7 92 1« 

Kinderskistiefel 
(!r. .32, preiswert 
zuijeben. 

Telefon 2 11 13 

ab- 

Teaktisch 
verstellbar, l.lOxGO 

2 Sessel 
rot ,mod. Korm, billigst 
abzuseben. 

Tel. 2 11 59 
Kasl neuer 

Alu-Öltank 
1000 I,iter. für 200 DM 
abzusehen. 

Tel. ab 14 Uhr 
N'r. l)()U)3 - 2 47 H4 

Moderner 
Wohnzi.-Schrank 

sowie 
Ledercouchgarnitur 

— fast neu — um- 
ständehalber preiSBÜn- 
sti? abzuKeben. 

Telefon 2 4« 72 

• Mieten oder Vermieten 
9 Kaufen oder Verkaufen 
# und Geldanlage 

ist i'nn:sr Vertr^uenssache 

ImmobWen 
FRlEDBERGER 
BahnstraB* 111-113 

Langan 
Talefon 29842 

Für die so überaus zahlreichen Glückwünsche. Blumen 
und Geschenke zu unserer GOLDENEN HOCHZEIT dan- 
ken wir auf s herzlichste dem Magistrat der Stadt Langen 
und Herrn Allbürgermeister W. Limbach, den Sladtwerken 
GmbH, der Langener Volksbank eGmbH, den Schulkame- 
radinnen und -kameraden 1897 98 und 1898 99 sowie allen 
Verwandten, Nachbarn, Freunden und Bekannten. 

J. Wilhelm und Lisette Heuss 

Langen, Wicsgaßchen 34 

Allen, die mich zu meinem 75. GEBURTSTAG mil Glück- 
wünschen und Geschenken erbeuten, sage ich von Herzen 
Dank. 

J. Wilhelm Heuss 

Für die zahlreichen Geschenke und Glückwunschi^ zu unserer 
SILBERNEN HOCHZEIT danken wir allen Verwandten. Freunden 
u. Bekannten recht heizlich. Besonderen Dank dem Chor der SSG, 

Rudolf und Herta Armer 

Langen. Magdeburger Straße 5 

Wir (hinkni licrzliih 
fiir <lic uns zu unscn r iilu lutilfrltrii C.lüii,u iin\clir 
und AufiU('ik\tiinkrHcn, iiudi hn Sdnicn uusfrrr l'.llt tu. 

Karla Rust - Hans HoUer 

Im nrri nihcr l»7J 

Kralttahrrr, Führer- 
schein Kl, 3, mit Hcht- 
jahrlKer Fahrpraxis Im 
In- und .Ausland, sucht 
neuen 

Wirkungskreis 
Angebote mit (Jehalts- 
anj;abe unter Off, 29, 

Hilfe für Haushalt 
2 X wöchentlich für 
Euelsbaih gesucht. 

Telefon 4 97 42 

Repariere Fernseher 
und verkaufe Fern- 
seher, 

Telefon 7 24 17 

Suche KUterhallenes 
Akkordeon 

9« »iisse. 
Off-Nr. 24 an die LZ 

Stil-Couch 
2 X 1.30 ni, Ciobelin- 
Bez.UK, ni'UwertiK. 
preiswert abzugeben. 

Telefon 7 92 74 
Buchungsautomat 
OLIVETTI 

wegen UmstelluiiB un- 
.serer Huchhaltung ab 
sofort sehr preisg. zu 
verkaufen. 

Fa. Mihat.sch, 
Sprendlingen, 
llerrni'ötherstr. 39 
Telefon 0 70 33 
Schlafzimmer- 
Hochschrank 

Macore, .sehr gut er 
halten, für DM 200 zu 
verkaufen. 

F,g<>l.sbai1i, Rhein- 
str. 49, Tel. 4 94 24 

Gebrauchte 
Damenkleidung 

Gr. 38—42. fast neuw. 
preisgünstig abzugeb. 

Montag ab 15 Uhr 
Frdr.-Ebert-Str. 29 
(mittlere Klingel) 

Sehr gut erhaltener 
Wohnzi.-Schrank 

2 m breit, billig abzu- 
get>en. 

Egelsbach, Karl- 
Nahrgang-Str. 13 
Telefon 4 91 R6 

Für die vielen Glückwunsche. Geschenke 
und Blumen anläßlich unserer Verlobung 
sagen wir allen Verwandten, Freunden und 
Bekannten, auch im Namen unserer Eltern, 
herzlichen Dank, 

Rosalinde Jakobi 
Jürgen Rühl 

Langen, im Januar 1973 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und 
Geschenke anläßlich unserer Verlobung 
danken wir, auch im Namen unserer 
Eltern, recht herzlich. 

Irene Lautenschläger 
Werner Kammer 

Langen, im Januar 1973 

Suche zuverlässige u 
freundliche 

Hüte 
für 2-Personeii-lIaus- 
halt 1 X wöchentlich 
cirka 4 Stunden. 
Vorzustellen a. Sams- 
tag oder werktags ab 
19 Uhr. 

Sehneider, Langen, 
Nürdl. Ringstr. 14 
Telefon 2 49 92 

Suche für samstags 
saubere 

Putzfrau 
Stundenlohn 7 DM. 

Telefon 2 18 Uli 
Kraftfahrer 

(Rentneri, gesucht. 
Dreieichenhain, 
Rheinstraße 24 

Suche 
Vollbeschäftigung als 

Kindermädchen 
Off,-Nr. 40 an die I^Z 

Wer übernimmt das 
Nähen von hochwerti- 
gen Küilien 

In Heimarbeit 
Tel. 6 U 87 

Der OTTO VEll- 
S.AND Hamburg 
bietet 

HAUSFRAUEN 
einen lohnend. Ne- 
benverdienst durch 
leichte kaufmänn. 
Tätigkeit zu Hau- 
se. Kein Adressen- 
schreiben. Interes, 
seil reiben bitte an 
OTTO VERSAND 
2 Hamburg 1, 
Postfach, 
Abt. VT AW 7'2B1 

Garage 
im I.cukertswcR für 
UM 4."),- /u vcrm, 
M,I—Kr v. 8- 17 Uhr, 

Tel> fon 77 41 

Bauplatz 
ca. 400--I>00 (im in I.g. 
od. Um«i liung gesucht. 
Off.-Xr. 4li an die 1./. 

Ladentaum 
auch als I..iKer oder 
lUiroraum zu vermie- 
ten. I.').') <|iii. yiihe In- 
dustrii'jicliinde F.nels- 
bach. 
Olf-.Nr. 23 an die L7. 

Zimmermädchen 
für samsta;;s u. sonn- 
tags vormittags ges., 
auch Ausländerin an- 
;ieiiehm. 

Ilo'icl Siherer. I.aiig.. 
iMdrfeUier LcNIr. ."ir) 
Telefon 7 13 lifi 

I 3-Zi.-Komf.-Wohng. 
1 Zimmer u. Küche in Urberach, NB, Ol- 

mit Balkon und IleiZR /.II. w\V., 78 bzw. 70 
an alleinstehende Frau ■ qm, D.M 390 bzw. 350, 
zu vermieten. ! Miete u. Uml. u. Kaut. 
Olf.-Xr. 31 an die 1.7. ''"v- zu vermiet. _Tel. ni!074 71!l3 

4-Zimmer-Wohnung 
in Urberach, 97 qm, 
ZU. Bad. .390 D.M plus 
Und. in 3-Fanv-Il:iu,'-- 
vom Ki.ueiitümer zu 
vermieten. 

Tel, Iin074'78 33 
.lunu''" I'iiar sucht 

1—2-Zi.-Wohnung 
möglichst möbliert, 
Off,-\'r, 211 an die LZ 
Suche 

I 2-Zimmer-Wot- lung 
I mit II<'i/«., .MI- oder 
.Neubau, auch schräg. 

Tel. (Kilos'219H() 

Komfort. Wohnung 
4 /.immer, Kü , Balk,. 
Bad, sep. WC mit 
Dusche. .\B Kgelsbach, 
HO (|m, zu vermieten, 

Tel, 0(!lll3'4li«3 

2-Zimmer-Wohnung 
in Langeln für ju.gosl. 
Khepaar ;;esucht. 

.•\nt:rb. 11. Tel. 74 07 

2-Zi.-Dachgeschoß- 
wohnung 

m Kochnische, Dusche, 
/.II u. Balk. ab sfif. zu 
vermieten. 

Ti l. 011071 5411 
3 Zimmer, Küche 

Bad, (lasetagenheizg., 
Miete DM 3."i0,-, zu 
vermietin. 
()ff.-Nr. 10 an die LZ 

Möbliertes Zimmer 
mit Brause In Kgels- 
bach für III) DM zu 
vermieten. Ceeignet f. 
Woch ene n fl f a h re r. 
(Jff.-Nr. 22 an die LZ 

2 möbl. Zimmer 
w. u. k VV.. Heizung, 
zu vermieten. 

Tel. F,gel.sbach 48 09 

Näherin 
für liichlr Näharbei- 
ten per .•■olort gesucht. 

T.'l. Langen 2 30 00 

Putzhilfe 
gesucht. 

iS.'ilieres Icl. 2 17 97 

Tüchtige Friseuse 
bei llochsilohii gesucht 
Zimmer vorhanden. 

Salon A. Schild- 
wächter, Lang*.'!!, 
Lulheistr, 24 
Telefon 2 13 ü.") 

2-Zimmer-Wohnung 
mit Bad u. ZU für 
320,- u. 70,- Umlagi n 
u. Kaut ab 1, 2, /u 
v-ermiet^-n. 
Off.-\r. 3« an die LZ 

Viin I*ri\at: 
Sehr Kul aiisReslaltrte 

Wohnung 
(90 qm — 3 Zimmi r, 
F.lldii'le, Küche, Bad, 
sep, Wl", Ti ppichbod., 
Küche teilw. eingerich- 
tet. fi-', llochschrank) 
in ruhigi r, aber doch 
verkehr'günstig. Lage, 
in Langen sofort zu 
vermieten, Miete 4.")0,-, 
Umlagt' j. Kaution. 
Off.-Xr. .33 an die LZ 

3-Zimmer-Wohnung 
zu vermieten. 

Nördl. Kingstr. 'iü 
I. Stock 

Junges .\rztehepaar o. 
Kinder sucht z. 1. 3. 73 

3-4-Zi.-Wohnung 
ca. 80—100 qm, in ruh. 
Lage in Langen oder 
Ijmgebung. 

Tel 0(illl3/2 3(1 77 

Älteres Khepaar sucht 
zum Frühj.du 73 

2-3-Zi.-Wohnung 
mit Heizung. Bahn- 
hol'snähe. 
Off.-Xr. 44 an die I.'Z 

Suche 
Neben- 
beschäftigung 

als Mas( hinenschlo.sser 
oder Fräser. 
(Jlf.-Xr. 37 an die LZ 

Haushaltshiife 
2 mal vormittags pro 
Woche nach Oberlin- 
den gesucht. 

Tel. 7 20 50, nach 
19 Uhr. 

Wer sucht 
Bürokraft 

für einige Stunden am 
Tage, mögl. nachmit- 
tags (auch als Aus- 
hilfe). 
Off.-Mr. 32 oder 
Telefon 2 32 84 

Junge Spanierin sucht 
stundenweise 

Arbelt Im Haushalt 
Fra. Carmen Garcia 
1.^1, Leukertaweg M 

Putzhilfe 
für Büio- unil l'rivat- 
räume gesucht. 

Dipl.-lng. H. (io.ssen 
Lg., Bahnstr. 101 
(i, Kaufhaus Braun) 
Tel, 2 35 85 und 
2 43 94 
Bankangestellte 

(zuverl. ,lahrgang) 
möchte .sich gern ab 
1. 4. 73 nach Langen 
verändern (spez. Be- 
leg- und Sortierabtg. 
etc., mögl. 4—5 Std. 
tägl. nach Vereinbarg. 
Off.-Xr. 45 an die LZ 

Zuverlä.ssiger 
Schreiner 

für Decken- u, Dach- 
gesehoUverschalung ni. 
Profilbrettern bei gut 
Bezahlung gesucht. 

Telefon 4 94 12 

Junge Verkäuferin 
sucht neuen Wirkungs- 
kreis im Raum Lan- 
gen. 

Zuschrift mit Ge- 
haltsangebot erbeten 
u. Off.-Xr. 39 a. LZ 

Möbliertes Zimmer 
m. Kü. zu vermieten. 

C'ioethestralie 42, 
Telefon 2 30 57 
1 Zi., Küche, Bad 

möbliert, Dachgeschoß, 
•Mtbau, Bahnhofsnähe, 
zu vermieten. 
Off.-Xr. 35 an die LZ 

Möbliertes Zimmer 
von Privat sofort zu 
vermieten. XB, fließd. 
k. u. wW. ZH, für 150 
Mark. 

Telefon 7 25 «1  
2-Fam.-Landhau8 

nähe Lauterbach, Bau 
jähr liO, mit Heizg., gr. 
Balkon. 2 Bäder, Ga- 
rage u. 1500 qm Bau- 
platz, Ilanglage, für 
115 000 zu verkaufen 
Off.-Nr. 28 an die LZ 

Komf.-Haus 
in Ober-Roden. XB, 
120 qm Wfl. i 55 qm 
Souterrain + Dach 
ausbaufähig, erstklas- 
sige .-Xusstattung, we- 
gen Todesfall für DM 
280 000,- zu verkaufen. 

Fa. Fritz Redlin 
Langen, Tel. 7 24 30 

Celegeiiheit: 
Nachmieter 

für Langcn-Oberlinden 
gesucht. 4-Zi.-Wohng., 
Uli <|in. Telefon, ruh. 
Lage, IInusmeistersef 
vice. 

Telefon 0iil47/B02 

3-Zimmer-Wohnung 
in Langen, ß3 qm, mit 
Balkcm und Garage so- 
wie eingebauter Küclia 
für 320 DM plus Ga- 
rage plus NK sofort zu 
vermieten. 

Tel. Neu-Isenburg 
87 90 od. 85 90 

Altbau-Wohnung 
4 Zimmer, ca. 120 (im, 
preisgünstig zu ver- 
mieten. 

Telefon 2 32 18 

Schöne 
Eigentums- 
wohnungen 

in Langen, Witsenstr., 
in nur 4-geschoss. Bau, 
2-, 3-, 4-Zi.-Wohnun- 
gen, gute .Ausstattung, 
ruhig, verkehrsgünstig, 
über 

Fa. Fritz Redlin 
Langen, Tel. 7 24 30 

Augenarzt sucht 
Helferin 

für neugegründete 
Praxis in Zentrum 
Langen. 

Anfragen bitte an 
Tel. 061Ü3'2 38 77 

Putzhilfe 
1 X wöchentl. bei gu- 
ter Bezahlung gesucht 

Telefon 76 94 
Reinemachefrau 

1 X wöchentl. gesucht 
Tel. 47 22, nur sams- 
tags.  

für 

Altbau 
zu kaufen gesucht in 
Langen oder Umgebg. 
Off.-Nr, 38 an die I-Z 

Solide Hausfrauen 
leichte 

Vormittagstätigkeit 
gesucht. Einkommen 
älO — 600 DM montl. 
_Telefon 2 4^6 
Maurer u. Verputzer 
sucht 

Nebenarbeit 
Telef. ab 14 Uhr und 
nächste Woche bis 
12 Uhr anrufen. 
Tel. 06103/2 47 84 

Einfamilienhaus 
in Kgelsbach, 5 Zim- 
mer, Küche, Bad (ca. 
100 qm), Garage, Hei- 
zung, von Privat zu 
vermieten. 

Ffm„ Münsterer- 
str. 23 (Pfeffer) 
Tel. Otill/73 89 09 

Kili: Gute Beliihiiung! 
Suche abseits stehend. 

Haus 
im Umkreis von mind. 
100 m ohne Anlieger zu 
mieten oder zu kauf. 
Off.-Nr. 30 an die LZ 

V/ä-Zi.-Wohnung 
Duschbad, Kü., Tepp.- 
Boden, Einbauschranl*, 
HZ, evtl. Garage in 
Langen an Dame o. 
Kaut, zu verm. 
Off.-Xr. 43 an die Lj «■ 
.Suche 

Nachmieter 
zum 1. 4. 73 für nicht 
alltägliche 3-ZimnuT- 
renthaus-Wohnung. 
Südbalkon, Langen, 
Miete 500 DM, NK 80 
DM. Kaut, evtl, Ablö- 
sung. 

Tel, Hausmeister Lg. 
2 38 48 od. werktags 
Ffm. 67 40 41 App. 51 

Jung. Enepaar (Dipl - 
Phys,) mit Kiud sucht 

4-Zimmer-Wohnung 
mit Bad in Langen 
od. Umgebung. Ang. a 
Off.-Nr, 21 an die LZ 

2-3-Zi.-Wohnung 
in Langen gesucht, 
Bahnhoknähe bevor- 
zugt, 
Off -Nr 27 an die LZ 

2'/-'-Zi.-Wohnung 
Küche und Bad, Alt- 
bau, ab 1, 2. 73 zu ver- 
mieten. Besichtigung 
samstags, Wallstr. 30, 
Ecke Schafgasse. 

Alu-Schiider - Resopalschilder 
Geprägte Schilder— Kfz.-Schilder 
Folienschilder — Abziehbilder 
Klebebuchstaben - Garagenschilder 
Stempel — Emailschilder 

liefert schnell und preiswert 

SCHILDER-GÖTSCH 
Bürgerstraße 23, Telefon 2 23 90 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 4 Geschäftsslelle: Langener Zeitung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Freitag, den 12 Januar 1973 

KalencJerspruch 
Sie hnttqen schon seit Taqcn an der Wand, 

(he neuen Kalender, n*ir hnben ihre ersten 
hlütter abgerissen und uns iruu'isdien an t/ic 
neue Jahreszahl qexcöhnl. U'ir s/eHcn an je- 
dem A/orpcn fest, welcher U'ocheiifap i,s(, loic 
<i(is /)af»m lautet, und verfen wohl auch 
manchmal einen Blick auf die lUtckscife des 
kleinen Zettels, wo Kochrezepte und Kalfn- 
dersprüche stehen. /Ihrr nodi ehe uns das, 
was K'ir dort lesen, recht bewußt icird. Hat' 
tert das Datumshlatt schon in den Papier- 
korb und ist vergessen. Eigentlich ist das sehr 
schade, denn die Kulcnderspriiche verlieren 
dadurch im CJrnnde fn'nnn'mcn i/irrn .Stnn. 
hs steht viel VVo^ires i» den Sätzen, und die 
Kalendvrniacher wollten eioentlich, dafi uns 
so ri» Spruch den ganzen Tag Uber begleiten 
sollte, zum Trost oder zur Ermutigung. Denn 
hnlendcrspriiche und Kalenderreime werden 
nicht heute geschrieben, damit sie nungen ver- 
gessen sind. Schon unsere Großeltern er- 
mahnte dieser oder jener Sat', tröstete Goethe, 
Riickert. Chamisfto oder Aforike. Auf unseren 
Schreibtischen liegen Prospekte, Zeitschriften 
und Zeitungen in rülle. Wir lesen so viel — 
und doch bleibt unser Gemüt oft einsam im 
Trubel unseres Alltags. Ist es nicht wunder- 
bar tröstlich, wenn man am Morgen auf dem 
kleinen Zettel, den man vom Kalender tiimmt, 
die Weisheit eines Sophokles durch die Jahr- 
tausende zu uns herübenvehen spürt: „Doch 
der ist weder unklug noch beschränkt, wer 
nach dem Irrtum sich vom Fall erhebt, an- 
statt im f'nreehf trotzig zu rerharren . . 

. Frau Margarete Dörr. Offenthaler Str. 33, 
zum 88. und Frau Adele Teschauer, Schul- 
straße 14, zum 85, Geburtstag am 13, .Januar, 
, , , Frau Margarete .Stolle. Erzhäuser Str. 7, 
zum 72, und Herrn .Josef Bokr, In den Ober- 
garten 22. zum 74 Geburtstag am 14. .Januar. 
. , . Frau .Jonguina Pujo-Armargant, Bahn- 
straße 37. zum 73. Geburlstag am 15. .Januar. 

T>ie T.Z wünscht den Geburtstagskindern 
weiterhin Glück und G(-'Sundheit. 

Interessantes vom Standesamt 
c Nach einer Statistik des Standesamtes d(T 

Gemeinde Kgelsbach wui'den im Geburten- 
register 1972 zwei ..eclite" Egelsbacher einge- 
tragen. Daß es immer weniger gebürtige 
Egelsbacher gibt, ist insbesondere darauf zu- 
rückzuführen. daß sich die Mütter bei Ge- 
burten größtenteils in die Kliniken nach Lan- 
gen und Darmstadt begeben. 

Den zwei Geburten stehen 45 Sterbeiälle 
im .Jahr 1972 gegenüber. Das .,Ja"-Wort gaben 
sich 1972 vor dem .Standesbeamten 46 Paare. 

Hauptversammlung des Hundevereins 
e Am Sonntag, dem 14. Januar, 17 Uhr, fin- 

det im Gasthaus Egelsbacher Hof (Hickler) die 
.Jahreshauptversammlung des Hundevereins 
Kgel.sbach statt. 

Sportlerehrung 
e Bürgermeister Dr. Günter Simon wies 

darauf hin. daß die Ehrung der erfolgrelcli- 
sten Sportler des Jahres 1972 am Sonntag, dem 
21. .Januar, um 11.30 Uhr nicht, wie vorgese- 
hen. im Bürgerhaus, sondern in der Aula der 
F;rnst-R(>uter-Schule stattfindet Zu dieser 
Feier ist die Bevölkerung herzllch.st einge- 
laden. 

Bürger aus der DDR in Egelsbach 
e Wie Bürgermeister Dr. Günter .Simon mit- 

teilte, wurde in der Zeil vom 1. Oktober bis 
31, Dezember 1972 an 14 Besucher .lus der 
DDR eine Bargeldbeihilfe gezahlt. 19 Besu- 
cher aus der DDR und ein Besuclier aus Polen 
erhielten freie Rückfahrscheine, während acht 
DDR-Besuchern Zusatzreisen innerhalb des 
Bundesgebif tes gewährt wurden, 

Umlegungsplan für das Industriegebiet 
e Die Gemeindeverwaltung weist darauf hin 

daß der Umlegungsplan für das Industriege- 
biet westlich der B 3 am 2. Januar 1973 unan- 
fechtbar geworden ist. Die neuen Figentümer 
werden nunmehr in den Besitz der zu^^eteilten 
Grundstück? eingev.-iesen. 

144 IMilllonen für die Agrarstruktur 

\\ a-sserwirtschaft und Flurtx'reinigung 
sind Schwerpunkte 

Zur V>rbes.serung der Agrarstruktur wer- 
den der I.andwiitschaft in Hessen In die.sem 
Jahr 143.6 Millionen Mark zur Verfügung 
stehen VVa.sserwirtschaftliche und kulturbau- 
technische Maßnahmen werden allein über 
84 Millionen Mark erfordern. Ein weiterer 
SAwerpunkt der Agrarstrukturförderung 
bleibt weiterhin die Flurbereinigung, für die 
1973 tn Hessen mehr als 32 Millionen Marli 
»ui itaatlichen Mitteln aufgewendet werden. 

105 Anträge auf Rente 
e Im letzten Jahr wurden in Egelsbach 919 

Anträge auf Ausstellung von Versicherungs- 
karlen mil .Angaben zur Feststellung einer 
yersicherungs-Niimmer gestellt Davon ent- 
fielen 415 Anträge auf die Bunde>ver^iche- 
ning,sanstall für Angestellte in Berlin und 
504 Anträge .iiif die Landesversieherung^an- 
slalt Hessen. Von den Hill aufgerechneten Ver- 
sieherung.'^karlen waren 333 .Xngestellten- und 
531 .Arbeit errentrn versichern ngskart.'n. 

Interessant ist die Z;ihl und der Person-'n- 
kreis der rfenten.inlragsteller. Von den lo.i 
Rentrnantriigen fieU n Ui auf die Bunde-i-rr- 
sich.nin,gsan--ta!t für Angeslellte und 89 ruif 
die I.andesversichening>anslalt Heesen. Die 
II! bi'l d.'r Biind."-\-ersicherun<!s.instalt Ti-r 
AngeslelKc gestellten R(niten;inlr;ige gliefl"rn 
sieh in .'i .Anträue w egen Berufs- und Fi- 
wcrlwunfäliickeil. 4 Anträge wegen Vollen- 
dung des fi,") l.ebeiisinhres. ein Antrag fiir 
wcil)lich(» \'ersichevte weisen \'ollendung des 
fiO, Lebt :isi:ihres, 5 Witwenanträge und ein 
Antrag aufgrund der flexiblen Altersgrenze. 

Von den 8tt hei der Versicherungsan^,taIt 
Hessen gestellten Rentenanträge waren 28 An- 
tiäpe wegen Berufs- und Krw(*rbsunfähigkeit. 
22 Anträge wegen Vollendung des «5, J.ebens- 
jahr(»s. 7 Anträge für W(^ibliehe VersiclK-rte 
wegen Vollendung des tio. Lebensjahres. 21 
Witwenanträge u id II Anträge aufgrund der 
flexiblen Allersg'enze. 

Schlappncr (Sl'll): 

Hans .liirgen f;Ici,Iiniann wurde lii iiii Sp.irtlrrhall der Sf;K am Samstag zum „Sportler des 
Jahres - geuäliK. Ix ei hielt den l'.dial und eine I las( he Sekt vom Khrcnvorsitzcnden Krilz 
Sihhipp (re.li(s). sei: \ »rsil/en(l( r I riedel Welz (links) freute sieh elienso über das für den 
Verein überaus erfolgreiche Jahr. J."N-Foto 

Ständige Besetzung des Kontrollturms notwendig 
Mehr l nterstiitzung für die Bemühungen der llessi.sehen Miigplatz Gmlill 

e .Auf die dringende Notwendigkeit den 
Kontrolllurm des Flugplatzes Egelsbach im 
Tntere.s.se eines verstärkten .Schutzes der Bi - 
volkerung %'or vermeidbaren Lärmbelästigun- 
gen ständig zu besetzen, wie.s der SPD-Land- 
tagsabgeordnete Mai'tin Schlappner (Hüssels- 
heim) in einer in Wiesbaden veröffentliebten 
parlamentarischen Initiative hin. 

Sehlappner möchte von der Landesregierung 
wissen, wieviele Flugbewegungen auf dem 
Flugplatz f:gelsbach im .lahre 1972 gezählt 
wurden, und ob Nachrichten zutreffen, daß 
er damit bereits zum verkehrsreichsten Lan- 
deplatz für die allgemeine Luftfahri in der 
Bundesrei>iiblik geworden sei. 

Weiter fragt er die Landesregierung, ob 

neben d(!r Sicherheit des Luftverkehrs auch 
der Schutz der Bevölkerung vor f.ärrnbelästi- 
gun'.:cn durch den Flugbelrieb noch ausrei- 
chend gewährleistet ist. 

Für lie.sonders wichtig hält Martin Schlapp- 
ner die Auskunft, ob dir' L.'indesregiei'ung die 
.ständige Besetzung des Kontrollturins für ge- 
boten hält, um durch eine ijermaiiente Ober- 
waehiing und Regelung d-s Flugbi lriehs die 
l!r^l;isligungen der Bevölkerung so gering als 
nii>!;lich zu halten. Dazu wäre es n;u'h Aulfas- 
sung des Landtagsab'.;eordnelen notwendig, 
den Beirag für die Personal- uml .Sachko- 
stenerstattung für den Flugplatz Kgelsbach .'-o 
zu erhöben, daß eine ständige Luftaufsicht 
(lurchg''führt werden kann. 

In die Messeler Straße kam das Glück 

e Bei der Familie des Heinz Greve in der 
Me.s.seler Straße 7 herrschte am Mittwoch 
große Freude. Der Vater hatte gerade den 
Farbfernseher erhallen, der bei der Aktion 
„Glückstreffer" des Egelsbacher Gewerbever- 
eins am Sonnlag als erster Preis ausgelost 
worden war. Die Überraschung u. die Pfeude 
war umso größer, als man mit einem solchen 
Gewinn nicht gerechnet hatte. 

Da.s Ehepaar Greve ist mit seinen beiden 
Kindern erst in der Woche vor Weihnachten 
von Sprendlingen nach Egelsbach gezogen. 
Verständlicberweise war deshalb auch die 
Zahl der Glückstrefferlose, die man erw(jrben 
hatte, niciit sehr groß. Daß unter diesen we- 
nigen Losen der Hauptgewinn enthalten war, 
ist wieder einmal ein Beweis dafür, daß man 
bei .solchen Auslosungen eben Glück haben 
muß. 

Auf .seiner Arbeitsstelle hatte Herr Greve 
erfahren, daß die Glücksnummern ausgespielt 
worden waren und daß man beim Möbelhaus 

Scbroth seine (lewinne abholen kann. Er ging 
dorthin um zu erfabien. (ib seine Nuinm(-r 
dabei sei. Dann kam die Überraschung, als er 
erfuhr, daß er den Hauptgewinn in Händen 
hielt. 

Die Aktion „Glüekstreffer" hat aber außer 
den HIO Sachgewinnen weiteres füück ge- 
bracht. Bei der Auslosung am Sonnlag über- 
reicht(,' der Vorstand des flewerbevereins noch 
drei Spenden. Eine davon in Hohe von 100 
Mark erhielt der Ortsverein des Deutschen 
Roten Kreuzes, eine weitere in gleicher Jlöhe 
war für die Krankenfraternität be.slimml und 
die drille Spende in Höhe von 200 Mark er- 
hielt Bürgermeister Dr, .Simon für die .Ju- 
gendarbeit in der Gemeinde. 

F;in großer Teil der Gewinne wurde inzwi- 
schen abgeholt. J.elzte Möglichkeit, die „f^lücks- 
treffer" einzulösen, besteht nun noch einmal 
am .Samstag, dem 13 .lanuar in der Zeil von 
Iii bis 18 Uhr im Möbelhaus Sihroth, Bahn- 
straße 88. 

Die Vorstandsmitpliedfr des Gewerberereins, Heinz Uofmann und Wülfer BeUhäuser be- 
suchien am Donnerstag die f rau des J. Preisträgers und beglücku^ünschten sie zu dem 
Hauptgewinn. Au/ un.ierein Foto Frau Greve mit ihren beiden Kindern vor dem Farbferu- 

ENlFotu 

3165 Krankenbesuche 
Taligkeitstiericht der Krankrnsrliwester 

e Gemeindeschwester Hedwig Lindenlaub 
hat nunmehr ihren Tätigkeitsbericht für dai 
.lahr 1972 der Gemeindeverwaltung vorge- 
legt .Sie hat 3 185 Krankenbesuche absolviert. 
Dabei wurden von ihr 1 290 Iniektionen ge- 
geben und 526 Vorbände angelegt. Zw()lf 
•'j!"nden war die Gemeindesclnvester bei 
S.'iiiglings- und Mütterberatungen t.ätig. 

Diese Zahlen belegen wiederum in ein- 
drucksvoller Weise, wie wichtig und verant- 
wortungsvoll die Arbeit der Gemeindeschwe« 
ster ist. Bei aller Nüchternheit der Zahlen 
sollte man dabei aber nicht übersehen, diiß 
die Gemeindeschwester oft nachts gerufen 
wird und — gleich bei welcher Witterung — 
ihren aufopferungsvollen Dien=t verrichtet 

Lohnsummensteuer-Erklärungen 
e Das .SIeueramt der Gemeindeverwaltung 

bittet die Gewerbetreibenden, ihre J.ohnsum- 
mensteuer-Erklärungen bis spätestens 15 .Ja- 
nuar beim SIeueramt im Rathaus (Zimmei 7) 
abzugeben. 

Alte Gesundheitszeugnisse 
werden ungültig 

(hs) — Gesundheit.szeugnisse, die zwischen 
dem ersten .Januar und dem 31, März 1971 
ausgestellt worden sind, werden ungültig. 
Solche Gesundheitszeugnis.se mü.ssen nach 
dem Bundesseuchengesetz unter anderem Ar- 
beitnehmer und Unternehmer in Molkereien, 
Gaststätten und Wasserwerken besitzen. Alle 
J'ersonen. die zuletzt vor dem 31, März ver- 
gangenen Jahres darauf untersucht worden 
sind, ob ihrer Tätigkeit Hinderungsgründe — 
wie Krankheit oder Krankheitsverdachl — 
Im Sinne des Bundesseuchenge.setzes entee- 
genstehen. inüssen sich bis zum 31, Mär/ 1973 
einer Wicderhohmgsuntersiiehung unterziehen. 

Haus-Haus-Gepäckverkehr welter 
ausgedehnt 

(hs) — Dreißig weitere Bahnhöfe hat die 
Bundesbahn .letzt in ihren Haus-Haus-Ge- 
päckverkehr einbezogen. Wer ReiseTepäck 
aufgeben will, kann es in diesen Orten daheim 
an der Wohnungstiir abholen lassen. Umge- 
kehrt liefert es der Vertragsspediteur in die- 
sen Orten auch ins Haus. Gegenwärtig sind 
bereits 391 Orte in der Bundesrenublik i-om 
Haus-Haus-Gepäckverkehr erfaßt, vor allen 
auch nahezu sämtliche bedeutenden Frem- 
denverkehr.sorte, so daß heute bei einer B.ihn- 
rei.se die Frage des Gepä(-klrägers kein P'o- 
blem mehr darstellt: Die Koffer werden an der 
Wohnungstür abgeholt und am Ziel sozusagen 
„aufs Zimmer" gebracht. Die Bundesbahn be- 
absichtigt. diesen Dienst noch erheblich aus- 
zudehnen. 

3,2 Milliarden Mark Kindergeld 
(hs) — In der Bundesrepublik wurden 1971 

rund 3,2 Milliarden Mark Kindergeld gezahlt. 
Von den 1 OfiO 000 .Anträgen auf Kindergel(J 
(415 000 oder R4,3 Prozent mehr als 1970) wur- 
den 354 000 (1970: 284 000) von ausländischen 
Arbeitnehmern gestellt. Das gehl aus dem 
kürzlich veröffentlichten Gesdiäftsbericht 1971 
der Bundesanstalt für Arbeit hervor, die das 
Kindergeld im Auftrage des Bundes auszahlt. 
Die starke Zunahme der Zahl der Anträge ist 
In erster I.inie auf die Erhöhung der Einkom- 
mensgrenze für das Zweitkindergeld von 7 800 
auf 13 200 Mark zurückzuführen, die durch di« 
2, Novelle zum Bundeskindergeldgesetz von 
Dezember 1970 eingeführt wurde. 
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Nerzfarm Wesp bietet an: 
Qualitäts-Nerze zu Erzeugerpreisen 

Huto. Krawatten, Colliers, Stolen, J3cl^en, 
Mantel und Sonstiges 

6073 Egelsbach, Bahnslraße 65, Telefon 4 92 27 

Herren- 
Hüte - Mützen 

Pelz-MUtzen 

PELZ-MÜLLER 
KKcIsbni'h 

\Vc';1r n(lstraßc H 
Huf 4Bn« 

Inserieren 

bringt 

Gewinn ! 

Gaststätte mit der guten Balkanküche 

»Zur neuen Schänke« 

^ Egelsbach, Schulstraße 59 

/ Wir haben gebftnel. 
Montag bis Freilag ab 11 30 - 1 00 Uhr, Samstag und Sonntag ab 10 00 - 1 00 Uhr 

Unsere Küche ist durchgehend geöffnet und bietet Ihnens vieles 

Unser« Spezialitäten aus dem Balkan werden auch Ihren Gaumen verwöhnen 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

Statt Weiden Unkraut 
Illo „Kuh des klrlnrn Mannen" «tirbl *u« 

(hs) — .Stiidtor und Tiiurlsipn bemerken In 
InndwIrtsrhufllUh Kenut/.tom Land mehr und 
rru hr verunkraulete Weiden und Weneründcr. 
Im Maße machen die Flächen den 
I„inriwirten Kummer. Denn das mannshmli 
w:i(hsendc Unkraut, Kanze WHlder von Oi- 
Bteln, verittreupn in Jedem .Spiit.si>mmerwlnd 
tlirc Samen. Auch die Forstleute sehen diese 
KnlwlcklunK mit SorKe. Zwar IHÖt »ich das 
llnkraut durch entsprechende chemische Mit- 
trl zuriS<'khaIlen. aller selbst daftir .sind nicht 
lni"ier Arbeltskriifte vorhanden. 

V^xnerten In der T^andwlrlschafl sind sich 
tlhi- dl" Ursachen dieser von niemanden Kern 
g.'schenrn F.ntwIckl'mK durchaus Im klaren: 
fnirnor wenli^er Fliict en werden beweidet. Das 
itliiim zunächst paradox, denn noch stelRt in 
den meisten Gehieton die Mllchprodiiktinn. 
Tatv:i(hli(li .ibor nimmt das Milchvieh in di'r 
stii'k/ahl rib Dit hiiliere KrtraR ist der Iloch- 
Ieistuni:s-Milfhvieh7uiht zu verilanken. 

NWhl alle bi'^heri 'en Wi-Iiten eignen si<h 
uls Ackerlan'l. So wuchert s^'hr sciuiril «luf 

manchen unuenutzten Wiesenflüchen das Un- 
kraut Wo es sich erst einmal festReset/.t hat. 
kann man Milctivieh und Pferde auch nl<+it 
einmal vorniberßehend wieder mit Erfolß wei- 
den lassen. In den Kreisverbünden appellieren 
die Verantwortlichen an Ihre MitKlieder, Im 
Interesse der I,andwirtschnft das Unkraut auf 
nic+it «enutzten Flächen weniRstens zu mähen. 
Doch nicht selten fragen die Landwirte dann, 
wer Ihnen diesen kostenlosen Dienst an der 
Landschaft — im Infere.s.se der Umwelt — 
dankt Die Kauf-Nai+ifrace nach kleinen Wie- 
senparzellen hat laufend nachRelassen, seit 
aui+i in Nebenerwerbsbetrieben immer weni- 
Ror Kühe Rehalten werden. 

Die „Kuh des kleinen Mannes", die ZleRe. 
ist immer wenlRer RefraRt, und In gleichem 
Maße besteht kein Interesse mehr für das 
(Iras an WeRerändern und Wie.senralncn 
.Aurh kleine Wi^'senstücke locken niemanden 
mehr. So kommt es immer m''hr zum wild- 
waih.senden Durcheinander auch an Straßen- 
rii.ul.^rn. 

Fritierfett im Reagenzglas 
Neue SelMietlmelhiMle /.iir Kontriitle von 

B.ieUfeM ' In Messen :!7 I'mzenl der uiiler- 
suehlen I'riiben s<'hlecht 

(li.s) In einem „Fettbad" von 1.2 Millio- 
nen l.iti-in Filt werden in der Ilunderepublik 
tiiRlich III Hi-stauran'-.s. Kantinen oder Imbiß- 
Ktuben i"i)fle Menden von Kartoffeln. Heibcli. 
FUch "■■•■linir und andere T,ebens- 
niilli I /Iiliereiict. f)ber vielen Stadtzentren 
lauern b"«onders an wannen TaRen. Ranze 
Sehv:iden von inehr od' r weniRer wohlrin- 
clnJr'^^'^. U;i''l: fe*ten. 

j}ün s;nd Fi'tle. zum Bei^piel auch .solche, 
nit denen die beliebten Pommes l*rites Rc- 
backtii werden, bekanntlicb nur boRrenzl halt- 
bar. Älteres Fett ist RosundlieitsKchädiich. In 
Hi ssen wurden im verRanRenen .lahr In^i den 
vier staatlicben l'ntersiiehunRsänitern 24(> 
Proben von Frilierfellen untersucht, ilie in 
Gaststiitten. Hotels und Imbißstuben entnom- 

men wiirden \\aren. D.'ibei stellte sieh heraus, 
daß bei iM der Proben, das sind 37 Prozent, 
d.is Fell nicht mehr RUl war. 

Fritierkbciie. die sieii bisher nur auf ihi'en 
Geruchs- und Gesdiniaekssinn verlassen muß- 
ten. \mi zu prüfen, ob das Fett in ilirer l'ri- 
ttru.^t* noch \'erwendbar ist. und die dadutth 
oft mit den I .elKMisniitteij'.esetzen in Konflikt 
kamen. hal)en e.- jetzt leiiiiter. Mit Hilfe eines 
ni uen Sehnelllesls künnen sie — Ranz ohne 
chemisi'he Vorkenntnisse festst<'llen. ob sie 
RuUn Gewissens das Fett in ihrem Paektopf 
noch wei'er verwenden konn<-n. 

F.nl.wickrit wurde die Tistinetbod.' von Dr. 
Hinrieh von 7,edd<'lniann in '/usamnienarbeil 
mit d'>ni Vorl.-lla-lnstilut Pr. Oldendorf 
(Westf.1. Der Test ist Ranz einfach: Kleine 
MenRen des Hackfells werden mit dem Test- 
mitlei ^■ernliseht. .le nach VerdorbenheilsRrad 
färbt sich dann die MischunR. Mit Hilfe von 
drei milRelieferten ?^eltlösunRen kann jedei 
Koch in Sekiuidenschnelle feststellen, ob sein 
Hackfett noch verwendl>ar ist. 

Die deutschen Bachsollsten Im Saal 
der Deutschen Bank in Frankfurt 

Am Sonntag (14. Januar). 20 Uhr (Vorkon- 
zx'rt II Uhr) spielen Im Rahmen der Frank- 
furter Baclikonzerte die Deutschen Bach- 
.solislen unter der Leitung ihres HeRründers 
Helmut Winschermann im Saal der Deut.schen 
Hank. Als Solisten wirken neben Helmut 
Winschermann, Oboe, mit: Paul Meisen, Flöte, 
Ingo Goritzki. Obf«; d'amore, Deiner Kußmaul, 
Violine, und Jürgen Kußmaul. Viola d'amore. 
Auf dem Programm stehen folgende Werke: 
Telemann: Tripelkonzert E-Dur; Vivaldi: Die 
vier .lahreszeiten; J. S. Hach: Tripelkonzert 
D-Dur nach HWV 10fi4. 

Ärztlicher Dienst 

Ärztlicher Notfalldicnst: Samstag ab 12 Uhr, 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar; 

13 H. Januar und Mittwoch. 17. Januar: 
Ur. llambek. Odcnwaldstranc 7, Tel, 194 22 

Zahnärztlicher Notfalldicnst: s. unter Langen 
Aiiotheken-Nnitallhereitschaft: Sonntags- und 
Nachtbereitschaft, beginnend Samstagnach- 
mittag 1.3 00 Uhr; 

vom 13. bis 20. Januar um 8 00 Uhr: 
F.selsbacli-Apolhpke, Krnst-I.udwiK-Str. 48 

Kirchliche Nachrichten 

Ev. flemrinde Egelshach 
Sonntag, 14 Januar 

!).30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Maar) 
11.00 Uhr KindcrRottesdienst 

Wichtige Tclefnnanseliliis!. 
(icincindeverH altung: 11 21 
Telefonische reuernieldutiR: Tag und Nacht 

Telefon 4 92 22 
l'olizel-lluf der für E«clsbach zustiindiRcn 

Polizeistation LanRen, Telefon 2 23 33 
Clemeindesdiwester: 

IledwiR Lindenlaub, Nordendstraße 5. 
Telefon 4 95 08 (privat) 

Dreieich-Krankenhaus Langen, Telefon 20 01 
Krankenhaustransporl, Telefon Langen 2 37 11 

Kirchliches Zeltgescheher 
Ev. Gemeinde Egelsbach 

In der nächsten Woche beginnen wieder zwei 
Kurse, die in Zusammenarbeit mit der Müt- 
terschule veranstaltet werden. Am Dienstag, 
dem IG. Januar, haben junge Frauen wieder 
Gelegenheit, ihre Nähkünste z.u vervollkomni- 
nen. Der Kurs dauert zehn Wochen, jeweils 
von 19.30 bis 22.00 Uhr, und kostet 30 Mark. 

Am Mittwoch, dem 17. Januar, können sich 
um lfi.30 Uhr Kinder, die HaltunRsschäden 
au.sgleichen wollen, zur Gymnastik^ im 
meindehaus einfinden. Auch dieser Kurs läuft 
zehn Woclien; ei kostet 15 Mark. 

Wegen der Visitation, über die noch aus- 
führlich berichtet wird, trifft sich die Frauen- 
hilfe nicht am Donnerstag, .sondern erst am 
Montag, 22. Januar um 15 Uhr. 

Amtliche Bekanntmachung 
In der BuulandumloRung für das Industrie- 

gebiet we.stlicli der B 3 (Bebauungsplan Nr. 7) 
wird gemäß § 71 BBauG bekannlRemacht, daß 
der UmlcRung-splan am 2. Januar 1973 unan- 
f.-chtbar Reworden ist. 

Mit dem Zeitpunkt dieser BekanntmadiuriR 
wird der bisherige Rechtszusland rlurch den in 
dem UmlegunRsplan vorgesehenen neuen 
Kochtsz.ustand ersetzt. Die neuen Eigentümer 
werden hiermit in den Besitz der zugeteilten 
Grundstücke eingewiesen. 

Die Goldleistungen (Spalte 12 des Um- 
IcRungsver/.eichni.sses) sind fällig. 
ERel.sbach, den 9. Januar 1973 

Der Gemcindevorstand 
Dr. Simon, Bürgermeister 

lEIMO 

EgelsbacK 

Ernst-Ludwig-Straße 40 

Heimo stoppt den Preisauftrieb - 
der Heimo-Preis bleibt unten! 

Rinder-Gulasch 
Saffig .... 

Hackfleisch 
gemischt 

500 g 3,45 

500 g 2,45 

Suppenfleisch 2,85 
wie gewachsen g 

Sc^.welne-Bauch « 
frisch und gesalzen .... 500g l,»*» 

Frlschwurst-Aufschnitt 4 
4fach sortiert 5O0 g «»jt" 

Brathähnchen <• QO 
Klasse A 700-g-Stuck 

Molk^reibutttr 200 g 1,69 

Frischmllcft . . ... 1 ut^ ",69 

Konserven: 

Brechbohn*n . . 

Jung« ErbMn f*in . 

Ori«cti. Pftralch« 

850-ml-0os« —,69 

aeO-ml-Oos« —,79 

SSO-ml-Oos« —,99 

Weine, Spirituosen: 

Klarer 32'/. .... o,T-Lt» -Fi 4,98 

Jamalca-Rum-VerschnHI o.7-ttr.-Fi. 5,98 

Dopp*lkOm 38 */• 0.7-Ltr.-FI. 5,98 

TIroter Rotwain . . . 2-Ltr.-Fi. 2,78 

C0«r Chataau Romain o,7-Ltr.-Fi. 1,69 

Waschmittel/Papier: 

ArM 
Tragetasch« 3 kg 

ParaH 
TraoeiMCh« 3 1(9 

Ftockanwindeln 
36-Stüd(-P«ekung . 

»tatt 9,75 nur 7,98 

8,98 

statt 4.98 2,98 

Papiartaacliantücher a 
. , 10 X 10 Stück-Packung 

Nr, 4 Kreitag. den 12. Januar 1973 

Der Club fährt zum Tabellenführer 
Die Rückrunde der Be/.irksklasse Darm.stadt 

begann mit einer Reihe von Überra.schungen. 
Der 1. FC I.angen leistete sich dabei eine un- 
erwartete und zugleich unnötige Niederlage 
gegen den hinter ihm stehenden FV Biblis 
und vergab damit die Möglichkeit, einen cini- 
germalSen siitifren Miltelplatz zu erreichen. 
Ebenso unprogrammgemäß kam der doppelte 
Punktverlust des Tal)ellenführers SC Gries- 
heim beim Neuling FC Erbach, den man zu 
Bfguin der Saison hau.«hoch mit fiiO deklas- 
siert hatte, doch damit nicht genug, sondern 
der .-ihärfsle Rivale der Grirshcin«?r, die SG 
Enelshach, ging vor eigenem Publikum leer 
au;, und ließ >ieh vom abstiegsbedrohten SV 
B -rhof-heim 1:2 schlagen. 

Giii ^heim hatte auf diese Wei.se Glück im 
Unglück un I wahrte seinen Drei-Punkte- 
Vor.'^pruni;. .\nd.Terseits ist natürlich klar, daß 
der TalMllcnlührer durch den Mißerfolg in 
Elbach ;;cwarnt ist und alle Kriifte mobilisie- 
ren wird, um am kommenden Sonntag gegen 
den F(,' Langen .nllc.s wieder gutzumachen. 

Nachdem der Club bereits in der Vorrunde 
im Waldsiaclion mil 0.3 Regi n Griesheim beide 
Punkte verlor und der Tabellenführer ui- 
/wiscIu'Ti doppi'l! .soviele Punkte aufzuweisen 
hat und luihe/.u dreimal soviele Tore erzielt 
hat wie die I.angencr Elf, kann man den 
CJiislen in der bevorstehenden Partie sihon 
deshalb kaum eine Chance einrä'mien. 

Wenn man außerdem die in den let/,ti>n 
Wochen be.sond, rs scluvachin I.eistungen de.s 
Club-.Stuinn mit einkalkuliert, wäre es mdtr 
als vermo.ssen, auf ein Unenlschitden oder 
gar einen Sieg in Griesheim zu hoffen. .Ms 
ganz schwacher Iloffnung.sschimmcr am Hori- 
zont bleibt kdiglicii die Tatsache, daß I.angen 
in der Runde 71 '72 zu einem damals ebenfalls 
sensationellen 32-Erfolg kam, doch diese 
.^ußenseilerchanco setzt voraus, daß der Club 
innerhalb von einer Woche zu einer unglaub- 
lichen I.eistungssteiL'efung fähig .'ein müßte. 

SG Egelsbach in Heppenheim 
Trotz, eines klaren -IM-VorsiJielerfolges 

kann man die Schwarzweißen, nach dem ver- 
patzten Rüekrundfnslart, in Heppenheim kei- 
ne.swegs zum Favoriten stempeln. Den (Jrund 
dafür sollle man nun keineswegs in der 
schwachen Begegnung geg. Bisehofsheim sehi n 
denn Bischofsheim ist nun mal so eine ,\rt 
.Angstgegner der Egelsbacher. Vielim hr liegt 
der Grund in di-r Tatsache, daß Heppenheim 
seit .lahren die Punkte zum Klassenerhalt auf 
eigenem Platz erkämpft. Dies bekamen in tler 
letzten Runde auch die Schwarzweißen zu s])ü- 
ren, als sie trotz überlegenen Spiels letzliich 
noch den 3:3-.\u.sgleich hinnehmen mußten. 
Wie stehen die CMiancen diesmal'.' Vor allem 
muß die .Abwehr mit einer kämpferischen Ein- 
stellung in die Begegnung gehen, um die 
Gastgeber um den gefährlichen Alvarez erst 
gar nicht ins .Spiel kommen zu lassen. Jeder 
einzelne in der .Abwehrreihe muß seine opti- 
male I.eistung bringen, damit der ge.sperrte 
Basler wenigstens halbwegs ersetzt wird. Im 
Sturm wird man die Chancen konsequenter 
nutzen müssen und vor allem muß man den 
Mut haben, einmal aus allen Lagen zu schie- 
ßen. 

Man sollle der Mannsclialt, trotz der sonn- 
täglichen Niederlage, eine Chance geben sich 
zu rehabilitieren und sicher wird das Team 
alles tun, um die Scharte auszuwetzen. Dies 
ist allerdings auch nötig, um die Meister- 
schaftshoffnungen weiter zu nähren. 

Beachtlicher Auswärtssieg 
der SSG-Fußballer 

SG .Arheilgen — SSG Langen 2:3 
Im letzten Vorbereitungsspiel vor der 

Punktrückrunde errang die SSG Langen beim 
Bezirksklassenvertreter SG Arheilgen einen 
wertvollen 3:2-Sieg. Die Gastgeber drängten 
die SSG sofort nach Beginn in die Defensive, 
aber die Abwehrkette mit Weiland, Wunder- 
lich, Valloz und Beiz hielt stand und ließ kei- 
nen Treffer zu. Nach einer Viertelstunde 
Spielzeit kam das Mittelfeld der SSG besser 
ins Spiel und trug nun gefährliche Angriffe in 
den Arheiiger Strafraum vor. In der 20. Mi- 
nute schickte Bigalke mit einem langen Paß 
Linksaußen Jeschke auf die Reisf, dessen 
Flanke maßgerecht zu Fiala kam und gegen 
dessen CJranale aus 16 Meter war der Tor- 

luiter der Gastgeber machtlos. Mit diesem 1:0 
ging es in die Halbzeit. 

Gleich nacii Beginn der 2. Il.db/.eit sel/te 
sicli wiederum Jeschke auf der linken Seite 
durch. Seine Flanke virwandelte der neii- 
hinzugekommene Schreiber - im 2:0 fiir I an- 
gen. Danach ließ man e.5 etwas langsamer an- 
gehen >md somit kam auch in der fiO. Mi- 
nute die SG ,\rheilgi-n durch A-^ter auf 2:1 
heran. Dies war den Langenern eine Warnung 
und sie zogen nun wiederum ihr .Spiel wie 
vorher auf, wobei auch in der 7.i. Minute das 
3:1 durch .lesehke fiel. .Arheilgen warf nun 
nochmals alles nach vorni', aber mehr wie 
<len Ansdilußlreffer zum 3:2 durch Windig 
ließ die Langener .Abwehr nicht mi'hr zu. 

Da die SSC7 In ihrer Mannschaft keinen 
sclnvachen Punkt halte, kann man mit Opti- 
mismus der Punkt runde entgegensehen. 

Folgende Mannschaft spielte: Schmidt (Zu- 
ber): Weiland, Wunderlieh. Valloz. Bi t'. Fiala 
(Schreiber), Bigalke; S'arke, Deißlcr, Jeschke. 

\'orschau 
.Am kommenden Sonnta!: empfängl die 

SSG Lani;en zum Itückr'.UKlen.slart die M.inn- 
siliaften der Susgo Offcnthal. Im Vorrunden- 
spiel nahmen die I.aiiginer beim 3:3 einen 
Punkt mil aus Offenthal. Man darf gtsjiannl 
sein, wer die kurze Pause über Weihnachten 
besser überstanden hat. 

Spielbeginn: I. Mannselnft um 14.30 Uiir, 
2. .Mannschaft um 1^ l,! Uhr. 

OJfenlhaler Fußballer haben Derbys 
Nadi abi'.olüiifoni n WintcM'paii.'^o troU'n 

die Kunhallvercino Offoiithals am 
SnnnlaK wieder akliv in dir laufende» Vei- 
bandsrnndt» ein. Dio Susko spielt auf ciaenrm 
Platz qecen dif> SSG T/in-^rn und wiire sieher- 
lieh mit einem T^imkt zufrioden. D't KC Of- 
fonlhal 107(1 muß na(h nrcieiihrnliain zum 
Sportverein, 

JUGEMDFMSSCALL 

1 K I. Wtil'N 
Das erste Wochenende des neuen .lalires 

brachte für die .higendmannscliaflen des I. FC 
Langen ein fa^t volles Mristers<'li;iftspro- 
gramm — nur dii- DU war wi :;en Spielvtr- 
legung oimo Gegner. 

•Arn .Samstag spielte zunäclist die D1 im 
Waldstadion in Oby-rliiiden gegen die DII der 
SKG Uoß lorf unil gewann 11:0. Hierbei wa- 
ren die Schüler des Clubs ihrem Cicgner in 
allen B;'lang'n voraus, und die II Tore, von 
Heinz (Ii), Wj-ner. R. (2), Hiifer, Klger und 
I^'ahin f'rzielt. Helen zwangsläufig. 

Die C I mußte zum fälligen Punktspiel der 
C-Sciiüler-Leistung.sklas.s-c zu Rot-Weiß Darm- 
sladt und brachte mit einem 0:0 einen widi- 
ligen Auswärtspunkt mit nach Hause. Dabei 
\yaren die C-Schüler des Clubs trotz körper- 
licher Untcrlegenheit dank ihrer guten Kon- 
dition am Ende dem Sieg näher als der Clast- 
geber. 

Am SonntaRmorpen setzte zunächst die B- 
Jugend mit einem 1:0-Heim.sieg gegen SG Ar- 
heilgen ihre Erfolg.sserie fort. Bei diesem wich- 
tigen Sieg in der B-Jugend-Leistungsklasse 
erzielte Lohr den „goldenen" Treffer, und es 
zeigte sich erneut, daß sich die B-Jugend un- 
ter Anleitung von Horst Mann zu einem 
kampfkräftigen Team entwickelt hat. 

Das Sorgenkind der Jugendabteilung des 
Clubs, die A-Jugend, hatte SV Bischofsheim 
zu Gast, und die letzten Erfolge ließen ein gu- 
tes Ergebnis erwarfen. Aber wieder einmal 
konnte man sichere Torchancen zu Anfang 
des Spieles nicht in Tore verwandeln und ließ 
sich dann obendrein noch durch eine Fehlent- 
scheidung des Schirl, die das 0:1 ergab, völlig 
aus dem Konzept bringen. Dabei beging As- 
berger den F>ehler, sich mit dem Schiri an- 
zulegen, was seinen Feldverweis zur Folge 
hatte. Das 0:2 zu Ende des Spieles besiegelt« 
dann eine weitere vermeidbare Niederlage. 

SSG LANGEN 
•Am Frei'ag, dem 5. Januar, trug die B- 

Jugend beim 1. FCL unter Flutlicht ein 
Freundschaftsspiel aus. Bei diesem Kräftever- 
gleich sah es anfangs für die SSG-Mannsdiaft 
nicht nach einem Sieg aus, denn zweimal 
führte der Gegner. Dann spielten die SSGler 
jedoch groß auf und gewannen klar und ver- 
dient mit 2:6. Die Torschützen waren Mager 

(3) und P Duft (3). — Das am 10 Januar auf 
dem SSG-Pla'z ausRetragene Riiikspic^l endete 
4:2 fiir die SSG. 

Die C-,lu;;end truR el>infalls am 10. Januar 
beim 1. FCl. i'in Freundschafl^..iiiel aus. D.^ . s 
Spiel endete 5:1 für den 1. FCL. 

V o r s c h a u 
13. .lanuar: D-.lugend gegen Oli Sprendlin- 

gen, hier BeRinn 14 L'hr — C-.lugend Regen 
SKG .Sprendlingen, hier, Beginn 1.^ Uhr. 

14. .lanuar: B-,Iugi'nd gegen S\' Dreieicben- 
hain, dort. .Alifahrt O.I.'i Uhr — A-Jugend 
gegen 03 Neu-I.senburg II, dort. Abfahrt O.itO. 

SG sit \< II 
•A Jgd, .SGK — T.sv Nieder-Ramsladt 7:2 
D-,lgd. SV Fberstadt — .SGIC 3:0 

Das erste Punktspii'l der .A-.luRend im neuen 
.lahr war anfangs keine Offenbarung. Khe 
sich die Kgi'l.sbachi r .\l)wi'hr vers;ih, führten 
die G.isic mit 2:0. Kine riesenRroße (M)eria- 
schung bahnte sich an. /um Glück war der 
Kgelsbacher Schliißni.inn auf :ieinem Povien. 
.Allmäiilich fingen sich ein/eine Kgi'lsliacher 
,SpieIei und geslallelen die Partie zuniiehst 
einmal au.sgc'gliihen. Als dann wenige Minu- 
ten vor der Pause d(!r Au.s.deieh gefallen war. 
wend.'le sich das .Spiel ganz, (-indeutig zu Gun- 
sten (k-r Piat/tx-sil/ei' /.w.ir gab es noch grolle 
Schiiit/er, doch dem Kombinationsspiel li.it'o 
der Gast nun nur noch sporadische Angriffe 
enlgegenziiset/en. 

Kine llalb.'.eit lang spielte die D-,Iugend in 
Fberstadi gegen ein 'i'or. Chancen auf Chan- 
cen winden iierausgespielt iloih klägliih ver- 
gelien. Die G.i ;lgeber machten aus ihn n we- 
ni';en Möglicliki'ib n einen klaren Sieg. 

A r s c h a u : Die A-,IugentI tritt am Sonn- 
tagvormittai; in Hahn an. Der Gegner ist 
K-.'.cIshaeh giin/li<-h unbekannt, dodi .sollle m;in 
ihn nicht auf die leichte Schulter nehmen. Ks 
wäri' S(.hr wichtig, daß man beirle Punkte aus 
Hahn mitbringt, weil d.inn der Rei^ des näch- 
:-len Heimspiels größer w;ire. 

Die H-.!ugend tritt nach der Weihnaclits- 
paiis" zu Hause gegen ilen F(? Arheilgen an. 
Im tiualifikalionsspiel unterlag man dem Gast 

mil 3 2. Allerdings spielte die- Mannschaf« da- 
m.ils in einer mi.serablen Form. 

Die C-.liigend trifft auf den alten Rivalen 
Viktoria Griesheim. Nachdem bei den vi rseii. 
I lalli-nturnieren gute ,Ansät/(> ge/eigi wurden, 
d.irf man einieermaßen opiimif'; ch in dio 
/-: kunft sehen. 

Ob es der D-.Iugend gelingt, ihre .Scije. o 
vom let/lrn .Samstag wetl/umachi'n. bleiiit 
abzuwaiten. Durch dii- Ferien wann damal.s 
eini'ie gute Spieler nicht dabei, .fedenf.-i'ls 
muß mehr gekämpft werd(-n wie in Fberst.idt. 

Spielbeginn: .A-,lgd 10.3(1 flir in Hahn. B- 
.I"d. !) l'hr Pierliner Plal.' Soiint;igvormill;ig. 
C-,lugend 1.5.31) l'hr in (Jriesheim. I)-.fut,entl 
II 31) l'hr in Kgelsbach. 

Egelsbacher Handballer wieder aktiv 
Nach vierwiichiger Pause nehmen die 'ui- 

den alitiven Mannschaflen der .S(; F'.:i'V n;ich 
wieder ihren Spielbeti ieii aul. Die erste 
M innsclKift hat nai-li ihn n Niederlagen ci m^n 
7r) Darnistadt und TV S.-ehi'm die le',-te 
Chance für einen der vorderiMi Plätze \rr- 
geb(-n und kann in den letzten vier .Spiel, n 
/.-■igen, d;ii.l sie noch (^ine gu'.e Mann:.chaft 
des Mittelfrldes ist. t'm 13 Ihr triften die 
Grünweißen auf die sich in di. -.'r S:i'.i.n ■ lir 
in der Leistung gesteigerte M.iii!-sc!i:ill \, :n 
T\' .Sr;'heim. F.s bedarf schon eini'r g( ;hi >s- 
seiien Mannsehaftsle'stiing, wi'iin m.in en 
s.'eheiin be.steiien will. Im /w ;en S|iii I i!cs 
T.iges trifft man auf TG Tiai- i. C. . , n d.e e 
Mannsciiaft inüßl'e man /u > i l'i'nkteii 
kommen, doch bei den s(ll^v,lt^,^, ;i.; :i i -■ .. .m- 
"eli ist bei den Crünweiflen .■die; niiig'Mh Din 
.Spiele finden in der l(' icirv nisj !vde. Landen, 
statt. Abl'.ihrt ab K :'enhi'lm l;':ii) l lir. 

_ Dl.' zweite Maj-i hafi (i:,i ,i ,■ Sp-irMialJe 
l'a'n-;hof-n (Te Chance. 1),-: mi vorlil '"n 
Spiellag M i;,;er zu Werdi n. 1>:( C '.ner. TV 
I,.-ingcn Hl unri TV A-baih II. müßti-n bot 
noi-nialen Leistungen klar /u ■;ehl:eM.|i 
1'^ wäre ein stolzer Krfolg d^r /wiMteii Car- 
nilur, nachdem im veigair-inen .bilir d^a 
Meislprschaft knapp veritaf.ll vird. Spii |. 
beginne sind um 14.22 irhr und 17.17 t'liis 
Die .Abfahrt ab Kigenheim ist um 13 flir. 

Ein Wochenende für d?3 

SSG-Handbailer 
•Am .Samstag beRinnen die IleimspiePaRe 

der I. Mannschaft der .S.scj-Handbiiller. Rr- 
ster Kontrahent ist die Mannschaft des TV 
„Vorwärts" Frankfurt. Ein sehr unbeciu.mier 
Gegner für die S.SG in zweierlei Hinsieht. 
Einmal — und das scheint das wichtigere — 
fehlt der Mannschaft nur poch ein Punkt zum 
Klassenerhnlt. das bedeutet, daß die Frank- 
furter sehr kämpfen werden, n.-inn ist der TV 
..\'orwärts" eine Mannschaft, die ein schnelles 
T.aufspiel bevorzugt, das den SSGlern. die 
mehr statisch zu Werke gehen, nicht hesondors 
liegt. In der Frankfurter Stadionhalle gelang 
es. die treibenden Kräfte der Frankfurter aus- 
zuschalten und die Punkte mit nach Langen 
zu nehmen. Bei der SSG hofft man. daß auch 
die.scs Mal ein Sieg gelingt und der 3. Tabel- 
lenplatz bis zum Ende der Runde gehalten 
werden kann. Außerdem möchte man natür- 
lich den treuen Anhängern guten Hallenhand- 
ball bieten. Auch das sollte morgen möglich 
sein, denn die SSG kann ohne jede nervliche 
Belastung aufspielen, der Klassenerhalt Ist In 
jedem Fall gesichert. Wie Immer findet das 
Spiel um 18.45 Uhr in der Halle der Reich- 
weinschule statt. 

Trainer Mack will mit folgender Mannschaft 
antreten: Sparr, Hobelt. I,ehr, Lorenz, ,Schrei- 
ber, Steuernagel, Scheele. Gentner, Fackel- 
mann, Kauf. Röder. Hamann. 

Audi ein Heimspiel der Reservemannschaft 
Die 2. Mannschaft hat am Sonntag zwei 

Heimspiele. Die Runde der B-Kla.sse ist leider 
nidit besonders gut verlaufen. Einmal liegt 
z.wi.schen den einzelnen Spieltagen oft ein zu 
großer Zwischenraum, dann müssen nach einer 
Pause von über zwei Stunden noch jeweils 
zwei Treffen ausgetragen werden. Am .Sonn- 
tagnachmittag .sind — ebenfalls in der Reich- 
weinschule — die Mann.schaften der TG 75 
Darmstadt und die Re.serve des T.SV Pfung- 
stadt die Gegner. 

Die Mann.schaft Eberlein. D.vrna. Rang. Per- 

naß. V. Müller. Maul. Jnnkert. Si '<'ert. GleiiTW 
Hausmann. Friedet muß um 14 HO Uhr in .Ici 
H.ille sein. Die Spiele finden um l.'i Uhr und 
um 17.47 Uhr statt. 

Nach den Ferien t-cti'n erstmal- die beiden 
Scliüleimanpscharten wieder auf. Die n-.Iu» 
Rend bestreilet ihre Spiele in F.insthofcn 
Gc-ner sind d'e TSC 40 Daimst.idt und derf 
TSV Pfungs-t.ntlt. Abfahrt Ist um 14 :!0 Uhi; 
In Seelieiin spielt die C-JuBenil-Maniisihnf^. 
ITier sind die Gegner die Tu.S Griesheim und 
die TSG Parmstadt. .Abfahrt ist 1?.ir> Uhr. 

A-.Tngend im flczirksendspiel 
Das wichtigste Sniel des Woehenendes fin« 

det am Sonnlag in Dnrm-^tadt statt. Nach übef 
fi Jahren hat sich eine .A-Jugend der .SSfr« 
Handballer wieder in ein Bezirksendspiel vor« 
gekämpft. Als beste Mannschaft der Kreis« 
Darmstadt. Bergstraße und Groß-Gerau Iriffi 
sie auf den Rieger der Gnippe .AschaffenburA 
Dieburg. Erbach. Gegner ist die Mannschafl 
des T.SV Kirch-Brombach. kein Neuling Irn 
Endspiel denn Kirch-Brombach war im Feld 
bereits Bezirksmeisipr und möeh'e dir^sen Ei"» 
folg um jeden Preis natürlich in der Hall« 
wiederholen. Es dürfte ein sehr snannendei 
Spiel geben, denn die Mannschaften ers<heiii 
nen gleichwertig. An Erfahrung dürfte zwa» 
die Mannschaft aus dem Odenwald der .SSCj 
überlegen .sein, doch viel wird es auf dl^ 
Tagesform ankommen und darauf, weleh^ 
Mannschaft sich am .schnellsten auf d"n Ceg* 
ner einstellen kann 

Die Jugendlichen der SSG hiiffcn. daß rerh) 
viele .Schlachtenbummler sie im End.spiel un* 
terstützen. Fin Omnibus fährt um If!30 I'ht 
am städtischen Kindergarien in der Zimmer* 
Straße ab Besonders die Freunde aus det 
Jugendabteiinng sind aiifcerufen. dem SpiJ 
eine .heimische Atmosphäre" zu vermitlelrl 
Das Spiel findet um 18 Uhr in der .Snorfhall^ 
der TV Darmstadt in der N'iibe de' TV.tlenfnll» 
fnres statt. 

Pilot und Seeoffizier - die ideale Kombination 

V, 4 

Marineflieger sind nicht nur Jet-Piloten. Sie müssen vielseitige 
Könner ersten Ranges sein. Auf See gibt's keinen hilfreichen Tov/er- 
dennoch erfüllt der Pilot in Marineuniform seine Aufgaben im Team. 
D e Zusammenarbeit in der Staffel, mit seinen Kameraden auf den 
Zerstörern oder am Radar fuhrt zum gemeinsamen Erfolg. 

Die Weitraumigkeit der See und Oes Luftraumes aarüber fordern 
den Flieger und Seeoffizier in emer Person. Auf fliegerisches Können, 
seemannische und marinetaktische Erfahrung komm! es an: 

Beim Erkennen - Beurteilen - 
Handeln. In jeder Situation. 

Die Manner der fliegenden Marine 
wissen, was sie leisten. Und Leistung 
7ahlt sich immer aus. Im Dienst v.ie im 
spateren Zivilberuf. 

Nebenbei: Auch finanziell steht er 
sich gut - u. a. durch besonaere Flie- 
gerzulagen. 

Wenn Sie also hoch 
hinaus wollen — bei der 
Marine können Sie 
Ihre Karriere starten. 
M.t diesem Coupun! 

Es Informieren Sie auch der Wehrdiensibcaier tCirn Kre'rAe'i 
ocer Cer Stab ües nachstgeiegenen Truppenteils. 

^ Informieren Sie mich uoer die LaulDahn ^ 
I Obf Mannethcger □ 
ID Of<i7'ere □ in Heer C Wc^ 'loch'i'K 

D UnlQf- O LufiAdlfe (Bean-iten- 
Iolf ziere Minne iarjH)ahn) 

D Sanitdts- C B - •• ..'hr 
Iü't-nst d - .n n 

V^e'betrager: 1'3 27050:^ 10 11'T8 ■ 
I Name' 
I Vorname: 
I Geburtsdatum: 

I Pc'"'-  
E on- ( 

X 
I StfaQer  
(Schulbildung' □ Ab tur □ Fachhoc^schu'ft 

Q Oberstufe Q M.t'.ere Rei'e u Haupt:;^ , e 
I B'tte in 6!ockschrift ausfüllen, auf Po&lka'te VeLen fl 

und senden an * 
I Bundttwthraml, 53 Bonn-Dui»dorf, Postlac«i 89 ■ 
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V<»m SS(l-l)anTcttfiiKha^ 

Damenturnier in Griesheim 

Am vori::in'4i-ncn SoimtaR nahtn.-ii dir SSr.- 
Damcn an rim-nn Hallonlurnicr In Clru'shclm 
MI Ks wiirrlP in foU'.rndrn r.rupprn Rfsplolt. 

f'i r >1 p p e 2: 
I'SV Ki.mkfiirl 
KSV r.rnR-'/.immi'rn 
SV Sl.Slf-phan 
K.:<li')III)r\irkcn 

V. (Irlpsholm 
KC I.fcholm 

2:2 
1 :) 

C: r ,1 p p 0 I: 
TSC 4') l)arm?il!iilt 
SSfi I.aim''n 
l''(' Loohnlm 
V;V:li)ria f.ii' '»'im 

Da . r:!«- Spirl <i<T LanKi-ncrintun fand 
Klcidi ü.Uf^n 'Ic'M Spic-l'-tiirksli-n diT (Jruppi- 1 
st.i". und /.wai" u(*u''n I)armsta''M, I*. uini; mit 
n in tirn C'.cuncr vorlnnMi. 

.\a(h drei wi-iliTi'li Spielen in der 2. (irupp<" 
mnlilcMi die I.Miim iier Dami n «ci^i'n f.ricshrim 
antri-liMi. Sir niimm nun mit i-iniT verandiT- 
t,.n AuM.Hun;; in- Spiel. Cleleh zn UeRinn 
l.|, rkle der neuen l uimalion dunh «Utes /.u- 
.sae.men-piel da-i I I) M- ll^dm koiuite da.s Tiir 
fii' -iiili verUuilwn. (Iii. -heim dam'^en blieb 

I ' .iu ■" daH d.-i Spiel verdi'-nt an dio 
I. in ■ i.ennnen .'.inu. Am MaeliniittaR spielt<'n 
die Hie i'.'eii v.i '.;en I-r-eheim. Kndlieh fanilen 
sie "I ilu'eni newiilinlen Spiel. Man .sah schöne 
K irnbinaU.inen. In der . r'^len Spirlhälflo «o- 
la,.;; f. Künuler ein llatlriek, als sie drei Tore 

.eil'■ konnle Damit w.iren die I.eeheime- 
rini.ei, -elMin ■.•.esel,lauen. Das Kruebnis wurde 
iib-erundei dureli ein Tnr vnn .1. Sarhs, 

.l',l/.l k.iin e auf D.ii-mst.idl an. Wurden 
lliTtnitaill Dam n nur ein l'nentsehicden er- 
zi jen, .-II hiitte I.aiiHfn im Kndspirl Ki'Ken 
d. i- l''S\' Krankfurt an/.ulrelen. Dieser Wunseh 
eriullte lieh leiflor nielit, D.irm-tadt ßewann 
niil 1 0 'rnr«'M. 

Dij- C.nipp' M^pirlr waren (ijimit nh^i-sclilos- 
g, und I uab f.ilneivi.- Ki;vbnis. 
C: —1 p |i e I 
'iv:i; D.trin-.l:i 
s: ': 1 in'ien 

dl :i:l Ti l Punkte 
I Punkte 

O r UP p e 2: 
KSV Krankfurt 10 0 " Punkte "7 0 Tore 
K^ehollhriicken 2:2 I'unkte 2:1 lore 
SV St Stephan 2:2 3:3 Punkte 1:.) Tore 
c;r /.immern 0:4 ":fi Punkte 0:4 Tore 

Naeh einem K.inlanespiel der ririeshvlmer 
f'.-.lucend spielten die l.anKencrinnen gesen 
K.-chollbrücken um den 3. I'la'/.. Die SSG gmg 
bereits 7,u AnfanR mit 1:0 in KührunR. Oanach 
spielte man zu übermülit! und durch einen 
Atiwehrfehler konnte der CeRner ausKlei(h(-n. 
In iler 2. Spielhiilfte hieß es sonor 2:1 für den 
Cleuner, der sich dadurch den 3. Platz sichern 
konnte. 

Naeh dem Kndspiel. das der KSV I'rankfurt 
mit 2:0 für sieli entschii^i, erj;al) sich folßen- 
des Kruebnis: 
KSV Krankflirt. TSd 4« Darmstadt, Ksdioll- 
brücken. SSCl I.anKcn, SV St. Stephan, Vik- 
toria t;rlesheim, KC I,eehuim, VSV (Iroß-Zim- 
mern 

Dii' SSCt hatte fol;;ende Splilerinnen zur 
VerfüRun«: II. Hraune, M. CJeyer, A fJeyer. 
II (leyer, K Schüler, H. Neuber, C.. Mahr, 
u' Klinnler, M Hahn und ,). Sachs. 

Am Montau truf-en die SSfi-Damen bei 
Darmstadt 4(i ein Kreundschaft.ssplel aus. Die- 
ses Mal konntvn sie das Spud durch Tore von 
M Hahn und U. Kllnfiler Kewinnen. Kuiv, vor 
SchlulS schössen die Darmstädterlnnen ihr ver- 
ilientes Anschlußtor, so dal! es am F.nde 2.1 
hieil. Oas Spiel vorlief sehr fn'undschafllich. 

Ks spielten: H Braune, M. Geyer, A. Geyer, 
H Geyer, K. Scbiilcr. U. Neuber, G Mahr, 

:( () Tore U. Kl'inK^-r, M. Hahn, A. Hauptvogel und 
5 2 'l'oro .1. Siichs. 

lindere Verkehrsteilnehmer zuiiickKele;! We- 
ein ADAC-Sprecher in Krankfurt mitteilt., 
rollten die In gelben Autos fahrenfli^n Slra- 
ßenwachtmSnner zu rund 750 000 Hilfe, n- 
sätzen. In den fünf Pannedienst-^tationen in 

2 4 Punkte 0 I Tore (Rhein-Mnin, Darmstadt. Kuld.i fi e- 
1:5 Punkte 0:5 lore |,;;,sscl). die zusammen 7:12 Kilometer 

Autobahnen und Rfil Kilometer Hunde stiaftiMi 
z.uriIckzuleRen haben, Rind Kepen'.vJiri ic 7li 
ADAC-Straßenwaebtfalirer eltiEesetzt, tpe im 
verßanßenen -lahr bei mehr als tld ODO Pan- 
nen halfen. 1973 soll sich die 7.ahl d-; ..uelb-n 
Ennel" auf RH erhohen. 

Rechnung ja - Reparatur nein 
(Iis) — Kund 13 Prozent rler Autofahier. die 

sich wenen WerkstattärRers an eine der 34 
Kraflfahr/.ein;.schied';'.-1ellen Im Bunde'^Relii.M 
wandten, stellten fest, daß die in Auflran m'- 
«ebene Ueiiaratur überhaupt nicht au'uefiihrl 
wurde. Dies Rihl aus einer in Miinihen ver- 
öffentlichten Statistik des ADAf hervor. 50 
I'ro/ent <ler Sehiedssli llen-Kunden k'a!;en 
darüber, daß .sich die Hrmd des Meehanlkei- 
bei der Arbeit nicht so ausqiehlc rührte wie 
beim Aussebrelhen iler Peclinuni;: Si.- waren 
mit der Reforderten Summe nicht einvrrslan- 
den 21 Prozent beklacten sich über maiii'el- 
h.ifte T^eparatuien. . „ 
In 24 5 Prozent aller Kalle wurde die lie- 
Bchwerde durch AnderunR der HechniinR oder 
kostenfreie Narhreperatur erlediRt 311.1! I ro- 
zent der neschwerden endeten mit VeiRleich 
oder partnerschaftlicher KiniRunR zwischen 
den Kontrahenten. Durch ..sachliche .'\ufkl.i- 
runR" wurden 35.(i Prozent aller StieitiRkei- 
ten Rekliirt. Hei 1.3 Prozent der ''ii'.l'" 
sich die Schiedsstellen RezwunRiMi, die WetK- 
statt anzuzelRen. 

GSG-Handballmädchen ohne Glück 

bei den Bezirksmeisterschaften 

()!iiie ;ill/u Riolie I lu) 1 iiu 1 i^;en auf ein er- 
foU'.reiehes Abschneiden luhren die SSG- 
H .iidliallmadcheM /.u den Spielen um die He- 
ziikmneislersch.ift, denn imiiierhin mußten 
Torbulerin (laiii l''ck, ,Siis.iiine WeRe, HriRiUe 
Ki^icher. HriRitte KeifenkURel und K.lke Kieber 
Hiset/I werden. Schuld daran war dcT unRÜn- 
Stii-e T'-rmin während der Kerien, den m:m 
vnn SiMte de- Verb.inds nictit ReneiRt war zu 
ändern. . 

Trotz dieses Il.indicaps beRann das S|>iel 
ge >en den Mi ister der Kreise DieburR Aschnf- 
fenbuiR den TV Groli-Unistadt, recht viel- 
versprechend Zweimal, beim 10 und 2:1 Re- 
latiR es Corina Herbert ihre Mannschaft in 
FiitminR /u briiiRcn. Naeh den ersten Spieler- 

kurz, vnr lOndc <l<'r 1. Halbzeit wiikte 
si.h d.inn allerdiiiRs das Kehlen der Rcnann- 
ten Spielerinnen doch n ebt nachteiÜR aus. 
Groß-l'mstadt nul/te diese vorüberRehende 
Sdiwaehe der I.aiiRener Mannschaft zur 4:2- 
llalb/i itfiihrunR. Trot/. enormen Einsatzes Re- 
lane es den SSG-Miiilehen nicht, das Spie 
doch noch für sich /.u entscheiden. Mit 6:8 fiel 
die I.aiiRener NiederlaRe recht unRlückhch aus^ 

Unmittelbar im Anschluß an das erste Spiel 
mußte dann das letzte Spiel ReRen den Mei- 
ster der Kreise Krbach HerRstraße, den IV 

Kurth. au.sRetraRcn werden, so daß zu den 
persunellen auch noch konditionelle Schwii - 
rlRkeiten hinzukommen mußten. Hei einer Ge- 
samtspielzeit von Renau einer Stunde waren 
die Mädchen einfach Überforderl, trotzdem 
hielten sie sich mit einem 0:l-llückstand Iiis 
etwa zur 10. Spielminute recht ^achtbar, denn 
immerhin halte Fürth vorher schon Clroß- 
Umstadl mit 11:2 abRefertlRl, Dann nllerdiiiRs 
waren die SSG-Madchen mit ihrer Kraft am 
Ende und die Mannschaft aus Fürth, die aus- 
Reruht ins Spiel RinR. erzielte Tor auf Tor 
z.um in:l-ErfolR über eine resiRnierende l.an- 
Rener Mannschaft. 

Wenn es auch diesmal vom Spielerischen 
her nicht so l.nufen konnte wie man es eiRent- 
ilch von der Mannschaft kennt, so muß man 
ihr doch einen enormen KampfRei,st beschei- 
niRen Als kleiner Trost für den unRlücklichen 
Verlauf der Hezlrksmelsterschaft bleibt den 
Mädchen Immerhin die unReschlaRen errun- 
gene Meisterschaft der Kreise Darmstadt'G.- 
Gerau. , , 

Es spielten: Härbel Fels, Corina Berber! (4), 
Karin Richter (2), AnRellka Ilerth (1) Birfilt 
Glitsch, Anne Bendak, Ulrike Nitsche. Beate 
ThleroU, Cäcille Reichhardt, Sabine Steiger, 
Renate Kraus, Marita Kraft, 

Landessporlbund lädt SSG-Sportler ein 
Mit der an VVoitRaiiR l.autenliach (12) er- 

«.ingeniMi EinladunR zu einem KordeinnRS- 
lehiRanR des Hessisdien I.eichtathletik-Ver- 
bandes nach Frankfurt, die dieser Tage in der 
RSG-Geschiiflsstelle eintraf, findet jahrelange 
Aufbauarbeit des Vereins eben.so Anerken- 
niiiiit wie TrainiuRsfleiß und I.eistunRswille 
von l.autenbrich. /.usammen mit 11 weiteren 
hessischen Spitzensportlern des .lahrRanRs 
lijiii) nimmt er am 20. und 21. .lanuar an einem 
r>l V-ff*"" Sduiler in Mehrkampf- 
diszi|>linen (75m-l,auf. WeitsprunR, lloch- 
spruiiR, ScIilaRballweilwurf und Kugelstoßen) 
teil Daruiiler auch der Rleichaltrige Arno He- 
üer von der SG Kgelsbach. Kür beide Sportler 
wird dieser IntensivlehrRanR sicher Ansporn 
lu weiteren SpitzenleisUinRen für die kom- 
niende Saison sein Mit WolfganR Kautenbach 
hat damit ein Aktiver der SSG aus der spe- 
ziellen KorderuiiRsgruppe l.eiditathletik den 
Sprung in die Spitze geschafft und es Ist dank 
hitensiver Vereinsarbeit damit zu rechnen, daß 
weitere Siiortler durcti hervorragende T.ei- 
stungen im l.aufe des ,lahres ihm folRen wer- 
di'n 

Neues von der SSG-Soma 
ne.r Start in die Rückrunde für die Fuß- 

baller der SSG-Soma Ist am Samstag, dem 
27 Januar, gegen den SV Dreieichenhain. Eine 
Woche vorher, am 20. Januar, veranstaltet die 
Soma ein lUillenfußballturnier, an dem fol- 
gende Mannschaften teilnehmen: SV Taunus- 
stein Wehen, Eiche Orfenl>acli, SV Dreieichen- 
hain. VfR Simmern. Olympia Biebesheim, FC 
OffenIhai, FC I.angen und der Gastgeber. Be- 
ginn des Turniers ist um 14 Uhr. 

Stlion jetzt wii-d darauf hingewiesen, daß 
die Som.i ihren Iraditionellen Kappenabend 
am Samstag, dem 3. Februar, um 20.11 Uhr im 
Clubhaus veranstaltet. Für Stimmung und 
Unterhaltung sorgen die „3 Ramonas .Freunde 
sind lierzlii+i eingeladen. 

Mehr „Gelbe Engel" 
(hs) — Die „gelben Engel ", wie die Fahrer 

der Straßenwacht des Allgemeinen Deutschen 
Autoniobiiclubs (ADAC) genannt werden, 
halH-n 1972 in Hessen mehr als 2,5 Millionen 
Kilometer im Hilfeeinsatz für Autofahrer und 

Der Winter bittet zur Kasse 
Für 2.r> Millionen Mark /]iiflaiisulz slvlun in 
//e,s-,scn ühru/l.t'reil / 2 700 „Slrvncr r. Du'usf 

(l,s) — Mit einem riesigen Salz.berg — zu- 
sammenRenoinnu-n so hoch wie (lie 
_ haben sich 7li hessische 
Autobahnmeisteielen für den 
Winter eingedeckt. Von den JO 000 lonnin 
Auftausalz im Gesamtwert von 2,5 
Mark, die bei ihnen bereitstehen, ^ 
etwa 40 Prozent verbraudit. Aber dei Winter, 
der bisher mit Schnee und Frost in 
recht zurückhaltend war, ist noch lange nicht 

'"'.'Ei'n häufiger Temperaturwe^sel um den 
Gefrierpunkt verlangt sogar " 
einsätze als Schnee", betont ein Sprecher des 
hessi-schen I.andesamtes 
Wiesbaden. „Der verhältnismäßig mi dt W^n- 
ler 1971 72 hat uns in Hessen niil 45 000 Ton 
„en Auftausalz-Verbrauch immerhin auch 
runde 3,75 Millionen Mark Rekostet. 

Die Salzbestände bei den Straßen- und Au- 
tobahnmeistereien können naturlidi jederzeit 
neu aufgefüllt werden. Zum Teil 'ä*. f 
sdinn geschehen — und für Sonderfalle stehen 
noi-h betrachtliche Mengen Streusand und 

Rund ^16 000 Kilometer Autobahn und über- 
örtliche Straßen haben die 2 700 hessischen Straßenunterhaltungarbelter von 
Eis freizuhalten Den meist stammiRen Män- 
nern ^e wegen Ihrer einheitlichen orange- 
farbenen Westen auch „orangefarbene Engel 
genannt werden, stehen dabei 29 
sen 255 Streumaschinen, 400 Last\\^igen und 
530'Schneepflüge zur Verfügung Für einen 
Kilometer Autobahn wird fast die 
Menge Streusalz wie für einen 
Normalstraße" verbraucht Am schwierigsten 

ist jedoch der Streueinsatz an den bis ach - 
Droz.entigen Steigungen, auf denen sich die 
schweren Masd.inen mühsam Mete 
an den bis zu 100 Meter hohen und lüO ) Meter 
langen Großbrücken, wo auch dann oft 
eis herrscht, wenn der Normalburgei not» 
nicht einmal einen „Hauch von Wintei 
Kpürt. 

Wenig Wissen in Herzensfragen 
Anatomische Kenntnisse tler Buiidesbiiruer mangelhaft 
Daß die Deutschen das Herz am rechten 

Fleck haben, darf — mit Verlaub hierzu- 
lande wohl bejaht werdvn. Allerdings wiss«'n 
viele Bundesbürger niclit genau, wo diesei 
reclite Fleck sitzt. Das wurde jetzt mittels 

eiir-; Ilep:,'i .•nl;iliv-Umfrage der Tübinger 
W.:: lM •;':;'.e I. slgestell;. 

K- ;;m'I zu er^ründon, wie viele Menschen 
\\i ; w.i die n'enscblichen Organe liegen. 
.1. (leii Dritten intere-siert nach dem Ergebnis 
(he l.ii.i -einci Innereien heizl:di wenig. Ana- 
tom^.!. K nntni - . : mangelliafl. 32 Prozent 
aller Hiiiiil'-biir.;er k'innen nitht zeigen, wo 
,.un:;.-fahr ihr: Herz ist". Die T,.i,.:e des M.igens 
i.~t 47 p:..zen!, die der I.unRe 49 Prozent und 
(Iii dl r Ni' ien 39 Priizcnl der HefraRten 
1)1 k.iii: li. 

Die Kiiiiitni.-je sl>;lHn in den Hundeslan- 
<li ni ii if eUv.i gleichen. .\iV' lu. In Herzens- 
Ir.m. II allerdiii',;s zeietin sich die Bayern weit- 
aii-- ani 'ätk'ieii in'ere sii-rt. Mit 77 Prozent 
schnitten am be u-n ai). während nui 59 
Priizenl d; r Kiiiwiihner Ih - vns Be-dieid 

In den Gr-il'4:idti n konnten duicli- 
sehnUtliih nur 5» Prozent der Hcfiagten rich- 
tiüe ..\ntworl(n Reben. Mehr aul ihr Innen- 
leben b'-iiaelit sdieinen dagegen die P.ewohner 
kleiner Gemeinden zu sein. M.' 7.'i r:iizcnt 
erwie-ell ,.'ie sieh al.^: klÜRl 1. fhs) 

Don-Kosaken begeisterten ihr Publikum 
Seil funi .l.'hrzehnten fasziniert dieser Chor 

unler Serge .laroff Millionen Menschen in -il- 
1er Welt. Man muß nicht unbedingt ein An- 
hänger d'-s ('horgesanRS sein, tim von den 
Vorträgen dieses weltberühmien GesaiiRseii- 
sembles milRerissen zu werden. Davon konn- 
ten sich am vergangenen Samstag einige hun- 
dert Personen überzeugen, die den Saal des 
Hürgerlinuses in Sprenfllini'en bis auf den 
letzten Platz besetzten Sihon Tage \iiiher 
war dieses Konzert ausverkauft. 

r)er erste Teil des Konzertes war kirdili- 
chen Gesängen vorbehalten Später waren 
d.inn die russisdien Volkslieder zu hören mit 
denen d<'r Chor seinen Weltruhm begründet 
hat. Der starke Beifall bewog die Sänger, dem 
Publikum die geforderten Zugaben zu gewäh- 
ren. Eine gelungene Veranstaltung, die zum 
Teil auch vom Fernsehen aufgenommen 
wurde, das einen Querschnitt aus dem l.eben 
eines Bürgerhausos zeigen will. 

v^^^ll©y bcill 

AiisRt'Kli«'h«'ne llalb/etl 
Nach Ablauf der ersten Hälfte der Hunden- 

spiele präsentieren sich alle drei Volleyball- 
mannschaften der SSG in au.sgeRlit1ienem 
Punktekleid. Als letzte der drei fanden die Da- 
men zu dieser Solidarität, da sie am 1«. des 
letzten Monats Im verRangenen Jahr in Of- 
fenbach sowohl den Gastgeber Blau-Weiß wie 
auch die weibliche Vertretung von Eintrariit 
Wiesbadeii mit 3:1 schlagen konnten und nun 
mit 9 11 Sätzen und 6:6 Punkten genauso auf 
dem 5 Tabellenplatz zu finden sind, wie die 
beiden Herrenteams mit fi:8 erstrittenen Punk, 
ten Das kommende Wochenende bedeutet für 
I-angens Vollevballager den Start in die Ruck- 
runde, die n.itürllch 2 oder gar 4 Punkte mehr 
erbringen soll. ..s-miT 

Die 1. Mannschaft Ist am Samstag (15 .10 U . 
.Abfahrt 13 45 Uhr an der Reichweinhalle) mit 
dem SV 9R Darmstadt bei der TG Hanau zu 
Gast Die Damen und die 2. Mannschaft prä- 
sentieren sich in I.angener Mallen, erstere am 
Sonntag, 14 Uhr in der I,udwig-E^-Sehule 
gegen Eintracht Wiesbaden und den TV Bieb- 
rich, die Zweite nm Samstag, 
Reichwelnhalie gegen Homburg und TSG Mm. 
Tabelle der Kreisklasse A (Darmst.). \orrunde 

1. Orpiid Darmstadt 
2 SC Bergstraße 

OSC Höchst V 
4 TGG Gelnhausen 
5 SSG Langen I 
f). SV 911 Darmstadt 
7. TG Hanau 
8. TV Groß-Umstadt 
9 Griesheim 

21:6 14 0 
22:10 1-1:2 
20:B 12:4 
17:14 10:S 
I6:lfi 8:8 
11:16 4:10 
15:22 4:12 
9:23 2:14 
6:22 2:14 

hU 

Sdiülerturnier im (lymnuHiuni 
Am kommenden Sonntag stehen für beide 

Kchüler-Maniischaften j« zwei Spiele auf dem 
Programm. 

Der Spielplan des Turniers: 
13.00 Uhr TV Langen I — TG Rü.sselsheim 
14.00 Uhr TV Langen 11 — BV Wiesbaden 
15.00 Uhr TG Rüsselsheim — BC Wiesbaden 
Ig'iM) Uhr TV langen I — TV Langen H 

Bewot»: DI«» Sdilatilintiw, Schlafzimmer (komplett) .t.v.- 
Zu elnam Prel» ■ ' wolBem Polyester mit echten - 
vönTm vM« Mumen': DM 1545.«f Mahagoni-Pro(il.ei,len " 

(ohne Bettüberbau) 
BattOberbau nur DM 398,-- 

iviaiiaywiii • •• '■ , . 
Supor-HochschranK IZtung (270(OT tireil. 
230cm hoch) «... ■ Ii- 

Eine unserer 

I »KIchigii SdisotioHWi"# iiic uns 

graß gemadit haben. 

Groß wird nur, wer Großes leistet. Und 

trotzdem im Detail genau ist. Wie GLOBAL 

F,««klw1« SlroB« •». Tri. »15 « •. n U , 

Protitidren Si« 
von der 
»GLOBALEN KRAFT«, 
die gunstlo« 
PftiM ftchaiUt 

Nr 4 Fioilag, don 12. Januar IP7S 

Hinweis für Langfinger 

Vlelleidit Wal'4 das Gefühl »iiiur un- 
bestimmbaren inneren Unruhe, da« Professor 
Hoax bewog, an diesem Morgen fn den Safe zu 
blicken - wer wolö? 

Jedenfalls prallte er entsetzt zurück. Der 
Safo war leerl Das wertvolle Perlenkollier, 
das kostbarste Schmuckstück seiner jungei. 
Krau, war verschwunden! Professor Hoax 
wankte mit weiclien Knien zum Telefon und 
rief die Kriminalpolizei an. 

Es ging außerordentlich ra.-ih. schon eir.e 
Viertelstunde später ließ sich ein iunger M.inn 
melden. 

„Mein Name ist Joe Kyffo", stellte er sich 
vor. „Ich komme wegen de.? Einbruchs. Darf 
Ich um nähere Angaben bitten?" 

„Bitte. Mr. Fyffe", sclinaufte Profc^-^r Hoax. 
„Ich kam vorhin in mein Arbell-.zimmer, 

pfiffe 
Von Roth 

ßiM A/cn.st'h kriegt eine scJiönc Torte. 
Drauf stehn In Zuckerguß die Worf»^: 
„Zum }ieutUJCU Geburtstag CAück!" 
Der Mensch ißt selber uicfit ein Stiivk, 
Doch »Kirt er (n frcjrnl/if/c« Keilen 
Das Wuutlericerk ringsum i'erteilen. 
Dax „(tlurk", da.t „lirttt", tler „Tag" r»>r- 

Und ula er ntniits die Tuilc /ludct, 
Da ist der Tert nur mehr gan: kurz. 
Er lautet nämlich uur noch: ... „bMrfs" ... 
Der Mensch, zur F'reude jäh entschlossen, 
Jfot diesnn liest vergnügt genossen. 

blickte in d<-n Süh- und :>;ih diiü idi nichts siih. 
I)a« PiTlcnkollicr moincr wnr einfach 
nicht mehr rln" 

„Und wcldu'n Wort halte es?" 
..Fünfzjfttausenct", seuf/te der Piofe.'^sf)r. 
IMr. Kylie pfllT durch die Zühne. 
„Allerhand", meinte er „Und sonst ver- 

missen Sie nichts?" 
I)ie Miene des I^rofessors iiellte sich aiiß«fn- 

blicklich auf 
„(jottlob, n«*in. Meine Briefniarken>anini- 

lung hat der Kerl nicht angerührt. Dabei la« 

KrtniinulKi*s(-hichte von P. A. Squill 
«le ganz offen nuf dem Sdirelbtlsdi. Wenn «i 
die gestohlen hütte... oh, Ich wUro wahn- 
sinnig geworden! Sie Ist mein ganzer Stolz 
und ist zehnmal soviel wert, nahezu «tn« 
halbe Million!" 

Just in diesem Augenblick trat das Maddien 
ein und meldete zwei Herren von der Krimi- 
nalpolizei. Profes.mr Hoax verdrehte die 
Augen. 

„Aber icli denk«", rief er unsicher, „Sie sind 
von der Pülizel. Mr. Fyffe -?" 

„Nein", erwiderte der jung« Mann freund- 
lich. ..Ich hin von der Prc.'^se.*' 

Den Miinucrn iciirden die Geständnisse 
fi'ichfrr fallen, wenn sie irii/iten, frietyiel den 
J'rtD/en bcrrifs' i.sf. Frank Sinatia 

.fe älter fcr u-erden. um so kurzer wird 
unser (iedächtniH und um so Innger unsere 
h'rinverutigen. Paul Hörbigcr 

„Von d(M- Piesse? Aber « woher wufSten 
Sie . . ' 

„Icil habe einen Uiecher für solclie Fall«. 
Und außerdem gute Beziehungen." 

Professor Hoax hob abwehrend die Hiindc. 
„Ti'h möchte aber nicht 
.,lni CJegonteil", widersprach der tüclitl^n 

lU'ptu ter hiclielnd. ..die Sache muß notli in die 
iKUtiqe Mittügsnusgabe Damit die OlTentllch- 
keit vor dem Ankauf de.«? Kolliers gewarnt 
wird und der Polizei nol falls einen Fingerzeig 
geben kann." 

„F.inen FuiMcr/cig?" 
. Nun ja, wenn es irijcndwo auftaucht, muß 

d(n'h die Polizei sofort verständigt werden, 
vei-li»lien Sie?" 

„Ich glaube", brimmiie der Professor nath- 
diriklich. „Sie fiaben recfit. Mr. Fyffe..." 

..Natürlich, Verlas.«;en Sie sich nur auf 
micli 

Mit einer knappen Verbeugung verabschie- 
dete .sich der junge Reporter, und Professor 
Hoax empfing nun die beiden Ilerien von dei 
Kriminalpolizei ... 

Am nachslcn Moigen. schon in aller Frühe, 
klingelte bei Reporter Fyffe das Telefon 
Sttnrn. 

„Hie! H(»axmeldete sich eine heisere 
Stimme. 

Herr Magneter fährt Ski 
Kill IMonolug / Von Oünfer Ciiissniiinn 

„Kmnid, sieh mal da vorn, ist das nicht 
unser /.ahnarzt? Kcjmm, wir fahren ma], näher 
ran. 

Sieh.-.! du. ic-li habe dir schon voihin gesagt 
daO du nicht so schnell laufen sollst, denn 
du schon wieder! A*We paar Schritte füllst 
du. Mir kann so etwas nicht passieren Ich bin 
«dion als Kind Ski gefahren. 

Auuul 
Lach doch niclit gleldil Oas liegt nur an den 

verdammten Brettern: die sind zu glatt. 
.la, das Ist er. Das ist unser Zahnarzt. Ist dei 

alt geworden. Ich hiitte ihn fast gar nicht er- 
kannt. 

Aul Wieder! Ich muU mir andere Brettei 
besorgen, diese hier taugen überhaupt nichts. 

Schimpf nicht gleich, wenn du mal hinfüllst. 
Wenn du meine Bretter hallest, kiimsl du 
überhaupt nicht mehr hoch, Emma. So ein 
paar blaue Flecke sind ganz sdiön. Du mußt 
dir eine,s merken, Kmma Es kommt nicht auf 
die Schünheit des llrlauiies an, sondern auf 
die Naehhalligkeit der Relseejndrücke. 

Im Prospekt steht, dalJ hier viele „Skl- 
hiischen" wien Sieh sie dir an, die „Haschen", 
alles i^mastete Tierchen. Ila, ha, ha ... Fast 
alle haBen ungeftihr dein Gewicht, F^mma ,.. 

Nein. nein. Icli habe mir nichts gebrochen; 
nur die Bretter liegen verdreht. Man fällt 
eben nicht immer günstig Komm und hilf mir 
doch mal, Emma!" 

Ach, Jetzt fällst du auch noch hin Warte, It+i 
helfe dir gleich. Ich will nur die Breiter ab- 
schnallen. Wenn Ich nur \wüI3le, wie die 
PatentverschlüssH funktionieren. Ich hab's 
schon. So! 

•letzt klopfen wir uns einmal den Schnee 
ab. Komm, schnalle du auch deine Skier ab 
Wir tragen sie lieber zurück zum Hotel. Sonst 
brechen wir uns noch was. 

Das Beste wäre, wenn wir dann Ins Kur- 
haus gehen würden. Da ist es wenigstens 
warm. 

Aber eines sage ich dir: In die Berge fahre 
Ich nie wieder!" 

..!> r 

tliit. 

„Ah, I'rufe.ssor, Sie sind s'.'" gähnte 
Artikel kam gestern mittag. Auf der T:!e 
Dreispaltig. War niclit zu übersehen, 
was?" 

„Ihr Artikel war ein Witz!" diiihnU' . .m 
das Reporte rohr. „CJestein abend hat :■ h der 
Fall aufgeklart. Meine Krau kam von dei H, i-e 
zuiück. Sie hatte das Kollier bei sich." 

.loe Kyffe erstickte beinahe an einem I eh- 
anfall. 

„Na schein", gluck.te er, „machen Sie >,ch 
keine Sorgen. Dei Artikel lirachte un.^^ eine 
ausverkaufte Auflage. Und für Sie. Profi sor. 
war's eben mal eine ko^lenlose Puhlicily! ' 

„Ich pfeife auf Ihre Pidillclty!" brüllte der 
Professor „Wenn Sie Ihren dämlichen Artikel 
nicht veröfTentllcht halten, dann hätte man 
auch bei mir nicht eingehrochen!" 

„Moment mal. mein ne-.-ler - Ich denke, man 
hat nlchf" 

„Doch hat man! Heute nacht!" 
Ilepcirter ,Ioe Fyffe fiel bein,*ihe aus dem 

Reti. 
..leh Weide veri Uckt", krächzte er. „Und nun 

hat man das Perlenkollier tatsächlich ge- 
stohlen?" 

,.\'ein', krei.schle Pjofe^sor Hoax, „das niclit 
- aber meine schone Hriefmarkensammlunc'' Klemer l-hllnsnph Fnto: Havcn-.leiii-Anthc>ny 

Der Fernsehschlaf 

ich habe mir den Kopf zerbrochen darüber, 
we- halb es sich gerade vor dem Bildschirm so 
gut schlafen läßt. Es gibt ja auch andere Arten 
„zusätzlichen" Schlafes, etwa den „I,eitartikel- 
schlaf" beim Zeitungslesen oder den „Schlaf 
Seile wenn man bei der I.ektüre eines 
Buches ein.schläft. Doch kein Schlaf ist so er- 
(luickend, ja so bekömmlich wie der Fernseh- 
schlaf. 

Keine Mißverständnisse, bitte! Diese Fest 
Stellung soll beileibe keine Kritik am Fernseh- 
programm bedeuten. Im Gegenteil! Das Pro- 
gramm tut alles, um uns wach zu erhalten: E.s 
kraelien Stühle zusammen, es stürzen Häuser 
ein, es wird unterwegs geschossen - trotzdem, 
der Schlaf kommt und ist nicht aufzuhalten. 

Man muß diese Probleme psychologisch be- 
trachten. Icli habe folgende Erkenntnis ge- 
funden: Schlafe ich beim politischen Teil mei- 
ner Zeitung oder bei einem Kriminalroman 
ein, so bleibt die Handlung stehen. Es ge- 
schieht nichts mehr. Ich falle mit meinem 
Sc-hlaf sozusagen Ins Leere. .Schlafe ich aber 
vor dem Bildschirm ein, so läuft das große 
Weltspektakel ungehindert weiter. Alles was 
geschehen muß, geschieht unmittelbar vor mir. 
Ich bleibe, auch wenn Ich schlafe, gewisser- 
maßen „im Bilde", Dadurch entsteht jenes 
eigenartige Bewußtsein, das dem Fern.sehschlaf 
seine besondere Note gibt: Ich sclilafe und 
bin doch dabei. 

Damit sind wir beim Kern des Problemes 
angelangt Es kommt beim Fernsehen weniger 
auf das Sehen als auf das Dabeisein an. In 
welcher Form ich dabei bin, bleibt meine 
eigene Angelegenheit, in die aidi niemand ein- 
zumischen hat. Es wäre kindisch, zu behaup- 
ten, ich hätte das Programm niclit miterlebt, 
bloß weil mir dabei die Augen zugefallen sind 
Ich „sehe fern" heißt, ich sehe, auch wenn Ich 
sciieinbar fern bin. 

Darüber hinaus halje ich ein© sonderbare 
Entdeckung gemacht. Immer wieder beobachte 
icii Menschen, die vor dem Bildschirm ruhig 
und sicher schlafen, die aber trotzdem, sobald 
sie erwachen, in der Lage sind, über das, was 
sie gar nicht gesehen haben, zu sprechen, mehr 
nocii, darüber heftige Debatten zu führen. An- 
scheinend besitzt der Mensch unserer Tage, 

Von Karl SprinKcnschinid 
der Fernschmen.ich, cm bcsoiidere.s Organ, das 
ihn befähigt, sich auf magische Wei.se auch im 
Schlafe die Vorgänge nuf dem Rild.schirm ein- 
/.uverleilien. 

Dazu kommen noch gewis.se auUere Um- 
stände, die den Fcrnseh.nlilaf begünstigen, ob- 
wohl ich diesen keine entseheidende Bedeu- 
tung beimessen möchte. Im Thealer, im Kino 
kann Ich nicht sciilafen. ohne unliebsam auf- 
zufallen, la, dort wird man meinen Schlaf als 
eine Art negativer Kritik an den Vorgängen 
auf der Bühne oder auf der Leinwand auf- 
fassen. Vcjr dem Bildschirm aber wird ein 
Schlafender niemanden stöieii, ganz Im Ge- 
genteil, sein .Schlaf beweist, daß das Programm 

Monieren sind ivie eine Null hewi Rechnen. 
Für sich allein sind sie nicht viel, aber sie er- 
höhen bedeutend den Wert alter Dinge. 

Norman Mailer 
!( 

Kin Gentleman wird einer trau niemalx 
■lagen, was er von ihr denkt, aber er wird 
danach handeln. Stewart Oranger 

in Ordnung ist. Ja, erst wenn gescJilafen wird, 
wird es vor dem Bildschirm richtig gemütlich. 
Dazu tragen natürlich auch die bec^uemen Sitz- 
gelegenheiten, die sidi logischerweise immer 
mehr in Schlafgelegenheiten i-erwandeln, 
einiges bei 

Unverantwoitiicii wäre es, einen Menschen, 
der vor dem Bildschirm eingeschlafen ist, r.u 
v/ecken. Es muß jedem selbst überlassen blei- 
ijen, wieviel vom jeweiligen Programm mit 
offenen, wieviel er mit geschlossenen Augen 
aufnehmen will. Erwacht er erst am Sdilusse 
der Vorführung und behauptet, er habe noch 
keine Sendung gesehen, so großartig, so ent- 
zückend wie diese, wird man dem Glücklichen 
ruhig zustimmen. Im übrigen keine falsche 
Scham! Seit ein berühmtes Institut für Demo- 
skopie durch eine Repräsentativbefragung fe.st- 
gestellt hat, daß S4 Prozent aller Fernsehteil- 
nehmer gelegentlich vor dem Bildschirm tln- 
schlafen, kann man beruhigt sein. 

Es schläft keiner mehr allein. 

Männl. Arbeitskraft 
mit Führerschein Kl 3 für Büro Telefon Versandarbeiten 
in Dauerstellung zu guten Konditionen gesucht, 

Kluge-Ingenieurdienst 
6070 Langen SudI Ringstr. 72. Tel 06103 71295 72538 

BIOTEST sucht 

für seine Produktion mediz. Kunststoffgerätd 

1 Schichtführer 
zum Emsatz in der Spatschicht 

1 Steril isateur 
zum Einsatz in der Nachtschicht 

Technisch interessierte Herren können angelernt werden. Fach- 
personal we Elektriker Mechaniker oder Installateure werden be- 
vorzugt. 
Bitte besuchen Sie uns. besichtigen Sie Ihren Arbeitsplatz und 
sprechen S.e mit dem Leiter der Abteilung über Ihre Vergütung, 
die den Leistungen entsprechen wird 

SERUM INSTITUT Werk Dreieichenhain 
6072 Dreieichenhain, Landstemerstraße 5. Telefon 06103-3361 

Gaststätte zur Laube 
Oberllnden Einkaufszentium 

sucht 

flotte Bedienung 
bei guter Bezahlung 
Näheres Telefon 06I03'72230 

Wir suchen Betreuerin 
für unsere Betriebswäsche - 
mod Maschinen (Wasch- u Bügelautoniat) sind vorhanden; sowi« 
Küchenhilfe 
für unsere Betriebskantine 
Wir bieten beste Bezahlung und Einkaufsvorteile. 

Heinz Wille, Flelschwarenfabrik 
6072 Dreieichenhain, Industriestraße 9, Telefon 06103 8301 

Näherin 
halb- oder ganztags gesucht. 

Johannes Heinrich 
Mutzenfabrikation 
Elisabethenstr. 55, Telefon 2 98 02 

Tankwarte gesucht 
Unsere Station liegt an der Autobahn 
Darmstadt — Frankfurt. Ihr Arbeitsplatz ist 
ordentlich und sauber, die Verdienstmög- 
lichkeit ist gut. 
Keine Wagenpflege oder Reparatur. 

BB-Autobahntankstelle 
Gräfenhausen West 
Telefon 0 61 50 .'73 18 

In unserefTi modernen u. krisenfesten 

Betrieb haben wir noch Arbeitsplätze 

frei für 

Setzer und Drucker 

Setzen Sie sich mit uns in Verbindung 

- Möglicherweise ist es genau die 

Stelle, die Sie schon lange suchen. 

Wohnung kann vermittelt werden, 

Buchdruckerei KÜHN KG 

Verlag der Langener Zeitung 

Darmstädter Straße 26, Telefon 2743 

V 



Außerdem suchen wir noch to^geiide 
ter'innen: 

Jui.oes, aulslrobcncl. -. Ur.iRrnehrnor, -^.cht l,i, r/ 
betrieb in Langen, rii-..-,l,othpnsttanc- 30 m, 1 2. (3 o.tor „pdK. 
einon erstklassigen 
Werkzeugmacher (IViechaniker) 
welcher in der Laqr; isl. unsoie PtoduW . -n.'.' .'ig ■ • bsl.indig 
7U luhren; 
1 Schweil5?achmann 
(alle Sch/zoißarlf-n) 
sowie mehrere /uverla- ge 
Arbeitskräfte 
Wir bifilon ubfirdiirchschnillliche Be/nhltinn. 

Hekla-Scha!ungsgeräte GmbH 
Gol/enham, Vor der Pfoite 16, romlon 06103 

Lagerarbeiter 

Herstellung von 

Schleif- und Polierautomaten 

Im Rahmen unserer RptnebsveitiroRerunq 
Stellen wir ein- 

E-Schweißer 

Radialbohrer 

Autogen-Brenner ADDRES&OGRAPH-MULTIGRAPH GMBH 
für Brennschneldmaschine 

sowie einigo an selbständiges Arbeiten gewohnte 

Konstrukteure 

Zum frühesten Termin suchen wir: 

Versandleiter 

Lagermeister 

für Blechlager 
Sie erhalten gute Bezahlung. Über alles 
weitere wollen wir uns gern persönlich un- 
terhalten. Rufen Sie Frau Wosk unter Tel.- 
Nr (06151) 87005 an, oder bewerben Sie 
sich schriftlich bei 

M. WOSK GMBH 
Eisen- und Baumaschinen-Handel 
61 Darmstadt, Landwehrstraße 89 

BIOTEST sucht 

Schreiner, Hilfsschreiner, 

Modellbauer und Hilfsarbeiter 

für die Kuststoffverarbeilung F>er sofort gesucht 
Jfire Chance bei 

Juduitriff 

Konstrukteure 

Ingenieure 

techn. Zeichner (innen) 
gesucht lür Planung von 

Rohrleitungen - Apparaten - Behältern 
KRAMOS- 

Ingenieurgemeinschaft 
DIpl.-Ing. H. Kraft - Ing. M. Mosbach 

6079 Sprendlingen 
August-Bebel-Straße 51, Tel. 06103 61863 

Metallwarenfebrik 

Rolf Rodehau 
Flugzeugküchen- und 
Kabinen^ubehör - 607 Langen 
Moselstraße 3, Te'efon 2 20 27 

^ aircraft 
GALLEY itid CABIN EQUIPMENT Und machts Ihnen Sps 

Wenn Sie gern gehört 
Wir brauchen noch eine 
Außenwelt verbindet - < 

BIOTEST sucht Wollen Sie selbständig und 
veranlwortungsvoll arbeiten 7 
Wir suchen für unseren Betrieb in 
Sprendlingen eine 

Teiefonisten 

die mit der Schreibmaschine nicht allzusehr auf dem Kriegsfuß 
steht. 

1 Lageristen 
Sekretärin 

MADISON INDUSTRIES GIV5BH 
6078 Neu-Isenburg. Siemensslraße 10. Telefon 06102 (033 
(verlangen Sie Frl. Schmidt) 

Zukunft bei 

DUPOHT 

Wir sind einer der fuhrenden Hersteller fotochemischer 
Erzeugnisse. Du Pont Produkte finden weltwelle Anerkennung. 

Unsere Erfolge verdanken wir nicht zuletzt der Initiative und 
den besonderen Fähigkeiten unserer Mitarbeiter. 

Für unser Werk Neu-Isenburg suchen wir einen 

Zolldeklaranten 

zur Mitarbeit in unserer Zollgruppe mit den Aufgabenbereichen 
Zollager, Veredelungsverkehr. Abfertigung zum freien Verkehr etc. 

Unser zukünftiger Mitarbeiter soll über kaufmännische Aus- 
bildung und Erfahrung im Zollwesen verfügen. Für die 
erfolgreiche Bearbeitung des Aufgabengebietes sind englische 
Sprachkenntnisse erforderlich. 

Ihr Gehalt, das wir jährlich überprüfen, wird Ihrer Position 
und Leistung entsprechen und über dem branchenüblichen 

Durchschnitt liegen. 

Wenn Sie glauben. Ihre Fähigkeiten bisher noch nicht voll 
ausgenützt und Ihr berufliches Ziel noch nicht erreicht 
zu haben, schlagen wir vor. daß wir uns gemeinsam 
über die Möglichkeiten Ihres Einsatzes in unserem 
Hause unterhalten. Sind Sie Interessiert? 

Dann reichen Sie uns bitte Ihre Bewerbung ein. 

DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) GMBH 
GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 

6078 NEU-ISENBURG b. FRANKFURT/MAIN, SCHLEUSSNERSTR. 2, PERSONALABTEILUNQ 

BAU GMBH 

COMTA läßt ganze Slädte entstehen Durch 
Fertigbau. Seit über 10 Jahren. Der Fertigbau 
ist die Branche der Zul(unft. Mit sicheren 
Arbeitsplätzen, interessanten Autgaben und 
besten Aufstiegschancen. 

Unser Erfolg ist Ihr Erfolg. 
I 

COMTA hat über 800 Mitarbeiter. Tüchtige Leute, die uns erfolgreich gemacht 
haben. Das soll auch in Zukunft so sein. Deshalb (»rauchen wir Si9 und Ihr Können. 
Kommen Sie zu uns. Und teilen Sie den Erfolg mit unsl 

Als erfahrener 

Kraftfahrer (Kl. III) 

sollen Sie die Boten- und Beschaffungefahrten für 
unser Magazin übernehmen. 

Auch für 

Kraftfahrer (Kl. II) 

bietet sich immer eine Chance. Das Fahren unserer 
Sc^wertransporter ist eine verantwortungsvolle und 
reizvolle Aufgabe. Helfen Sie uns, die vorproduzierten 
Teile termingerecht zur Baustelle zu befördern. 

COMTA weiß: Erfolg Ist nur durch erfolgreiche Mitarbeiter möglich. Deshalb 
bekommen Sie ihren leistungsgerechten Lohn. Und natürlich soziale Leistungen, 
die für ein Gioßunternehmen «eibsiverständlich sind. 

Schreiben Sie uns. Oder rufen Sie einfach an (06102/44685). 

Wir vereinbaren dann einen Termin. 

COMTA Feriigbau GmbH 
6078 Neu-Isenburg, Bahnhofstraße 333 

FAHRLEHRER (IN) Der ZuKunfttberuf. Sicher sein vor Automatior> 
und Ratonahftierung. 

Sorgen Sie vor. schulen Sie um. Mrerden Sie Fihrlehfer(ln) mit der Möglichkeit rum Aufstieg in einen 
krisenfesten Beruf mit auRergcwohnItchen Spitzenverdiensten und der Chance zur Selbständigkeit Teil- 
nehmen kann )eder. der mindestens 27 Jahre elt. korperhch und geistig geeignet ist und 3 Jahre Fahr- praxis hat Umschulung auch ohne Berutsunterbrechung moglch, Uber Ujährlje Ausbildungserfahrung 

Unsere Do/enten - Spezialisten auf Ihren Fachgebieten - gewährleisten eine sohde Ausbildung 
Lehrgangsbeginn; 20. Januar 1973. 

Wir beraten Sie persönlich; 
Samstag. 13. Januar 1973. 10.00 - 16.00 Uhr. 
Sonntag. 14. Januar 1973, 10.00 - 15 00 Uhr. 

Im Lehrsael Darmstadt. AleianderstraRe 22. Tech- 
nische Hochschule. EINFAHRT Magdalenenstraße. Eingang links der Kantine. 

Amtlich anerkannte FAHRLEHRER-FACHSCHULE DÜSSELDORF 4 Düsseldorf Lmdemannstiatte 22, Posllaoh 40i7. Teiftfor\ 66 27 06 Qronte Schule m Rheinland 

TECHNO-CHEMIE 

Mörfelden 

Wir suchen geeignete männl. Kräfte für die Bedienung von kunststoff- 
verarbeitenden Maschinen. 

Bei Bewährung bieten wir gute und sehr gute Verdienstmöglichkeiten. 
Außerdem natürlich Urlaubs- und Weihnachtsgeld, verbilligten Mittags- 

tisch und andere Sozialleistungen. 

Bitte melden Sie sich: 

TECHNO-CHEMIE Kessler & Co. GmbH 
Werk Mörfelden 

6082 Mörfelden, Hessenring o. Nr., Telefon 06105/2045-47 

Wir sind auf dem Waitmarkt ein führendes 
Unternehmen unserer Branche. Wir stellen 
folochemische Erzeugnisse her. Und wir su- 
chen für unser Werl< In Neu-Isenburg 

Elektriker 

Schlosser 

Wir brauchen Sie Ja, wir brauchen Sie sogar 
dringend, und doshalb ist uns auch klar, daß 
wir einiges dafür tun müssen, damit Sie auch 
i^ommen. Wir haben uns deshalb wirklich 
Mühe gemacht, Ihnen das Arbeiten bei uns 
30 interessant wie möglich zu machen Sie 

sollen nämlich nicht nur zu uns kommen, 
sondern auch bei uns bleiben. 
Es erwarten Sie ein krisensicherer Arbeits- 
platz, ein gutes Betriebsklima, sämtliche So- 
zialleistungen eines bedeutenden Großunter- 
nehmens. z 8 sichern wir Im Krankheitsfall 
Ihr Nettoeinkommen nicht nur für 6 Wochen 
ab, sondern bis zu einem halben Jahr. 
Selbstverständlich erwartet Sie auch eine gute 
Be/ahlurg und vieles mehr, was Sie sich am 
besten einmal selbst anschauen. Rufen Sie 
uns doch einmal an oder kommen Sie bei 
uns vorbei. Wir freuen uns auf Sie. 

Mechaniker 

Kesselwärter 

mm 

DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) GMBH 

GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 
6078 NEU-ISENBURG b. FRANKFURT/MAIN, SCHLEUSSNERSTR. 2, PERSONALABTEILUNQ 

Zuverlässige Mitarbeiterin 

mit Buchhaitungs- und Schreibmaschinenkenntnisse zum baldmöglichen Eintritt ge- 

sucht. 4'i-Tag8-Woche 

i-tejEüs Riasfcihn 
Sprendlingen. Phllipp-Rels-Straße 9-11 
Telefon 06103'67027 

Wenn Sie 
Geldsorgan haben, 
dann ru{en Sie uns 
bitte an. Wir helfen 
Ihnen bei Umschul- 
dungen u. Barkrediten. 
Kreditagentur West 
G. Lotzen 
823 Ffm.-Grieshelm 
Schdffenstrafle 7 
Telefon 0611/381000 

Auto-Felle 
Sonderangebote 

alle Größen, auch nnlt 
Kappe. 
Tägl. 10—12/14—18 
(auch Mi., Sa. 10—16) 
Fell-Lager Mörfelden 
Rüsaeliheimer Str. 39 

FuBboden- 
verlegung 
PVC- und Teppich- 
böden 

rinch Vfrelnbarung. 
Telefon 2 24 92 

Bürokraft 
für Versandbüro, Arbeitszelt ab 5.30 Uhr; sowie 
2 Kontorlatinnen 
Arbeitszeit ab 7.30 Uhr, gesucht. 
Frühstück und Mittagessen im Hause. 

Heinz Wille, Fleischwarenfabrilc 
6072 Dreieichenhain, Industriestraße 9, Telefon 06103'B391 

BIOTEST »ucht 

1 kaufm. Mitarbeiterin 
für die Arbeitsvorbereitung mit Kenntnissen in (^Maschinenschreiben 
und Kartalführung. 
Wir bieten alle Leistungen eines modernen Industriebetriebes 
wie z. B. gleitende Arbeitszeit und honorieren gute Arbelt mit 
guter Bezahlung. 
Bewerbungen richten Sie bitte an 

BIOTEST SERUM INSTITUT Werk Dreieichenhain 
Personalabteilung 
6072 Dreieichenhain, Landsteinsrstraße 5, Telefon 06103-8361 



Hier stimmt noch die Relation zwischen 
Lage, Ausstattung und Preis. 

Nauheim l^rüne Vorstadt 

im Dreieck Wiesbaden, Mainz, Darmstadt. 

Erwerben Sie eine Eigentumswohnung mit 
bester Ausstattung, 

Kaufpreis pro qm 
schon ab 1.130,— DM, 
Eigenkapitai ab 10 '/o. 

-n 

n 

Aus dem letzten Bauabschnitt stel- 
len wir jetzt noch eine Reihe von 
besonders gut geschnittenen 3- 
Zimmer-Wohnungen in Größen von 
circa 110 qm zum Verkauf. Ange- 
fangen bei der vollständig einge- 
richteten Küche über Teppichböden 
bis hin zur Isolierverglasung sind 
praktisch alle Details bereits in der 
Planung berücksichtigt und im Kauf- 
preis enthalten. Informieren Sie 
sich Im fast fertiggestellten Objekt 
Im Neubaugebiet von Nauheim bei 
Rüsselsheim. Thomas-Mann-Straße 
(Hinweisscliilder) täglich von 9-18 
Uhr, sonntags von 14—18 Uhr. 

1 

Ruhig und äußerst verkehrsgünstig 

EGELSBACH b. Langen 

Hier werden in einer kleinen, grundsoliden Anlage 

12 Eigentumswohnungen 

gebaut mit großzügigen Grundrissen u. komfortabler 
Ausstattung, z T mit 2 Bädern, scp. WC, Teppich- 
boden. große Balkone. Garagen 

4 Zimmer ca. 99 qm ab DM 124 300,— 
3'v Zimmer ca. 88 qm ab DM 112800.— 
Festpreise - gunstige Finanzierung, ohne Provision 

A. JÄGER 607 Langen 
Robert-Koch-Straße 34 
Telefon 06103/72402 

Sud«! von Privat hol 
HiiivahlunK 

Bauplatz 
Reihenhaus 

ortcr ein 
2-Famllien-Haus 

C)ff.-Nr. 4 an die I.Z 

Mod. Wohn. I.anKrn 
1 /,\V, 32 qm. BIk. 240,- 
2 /.V\. fi3 qm, Blk. 330,- 
2'/i ZU, 05 qm, Da., 
325,- 
3 /.\V, 80 qm, Blk 450,- 
4 /.\V. !11 qm, Blk., 
(iO(),- 
4 7,W Drh., !i4 qm 470,- 
Mäuser; 
T> /i-lls. Obi.Trodi.'n, 
«10,- 
UunKal. Krmlirüikrn, 
1000,- 
\Vi-iti-r<- WohnuiiKm in 
Sprondl.. Drh., K)?oM>., 
u. l'ni)4«-t>unK, 
l.adrn Balinstr.. 
I'IO qm u. 70 qm Sou- 
terrain. auch teilbar, 
Sept. 73 l'raxisräiiinc 
12(1 <|m u. 70 cim, Sept. 
73. 7,.')0.-'qm. 
\'t*rkuiir. 
I—2-l'ain. Iis. Kr/.hs.. 
l.')0 (jm, Wfl . 520 qm 
flrdst.. 01-ZH. fJarage 
172 000,- 
lliuiKalou .Sprendlg.. 
220 fpn Wll.. ö]'7.n. 
Carawe. 2 Hader, .s(ht 
konif.. V'llleiildKe, 
40(1 0(J0,- VB 
ItunKal»» liiet/.erib.- 
llexenberK, NB. ßi/.«. 
SinTim. 73, 170 C|m Wfl., 
01-/.1I. nur. 310 000,- 
i;iKontiiiiis«<)hii. l.ans , 
I 7.W. oa. lOO'im, 2 Bii- 
d(T. -;eh(' komf. i. (i-FH 
l)e/,UK'^f<'rlil! 151)000,-. 
BiinKaliiu -Haupl.. I.t; . 
f. Kiarli- u. Walmdach 
110 000,-. 
Baiipl. Cldriiw. 30,-/(im 

Mo, Di, Do, Kr von 
10—12, 15—IH Uhr, 
Sa. !)—13 Uhr. 

SACHS Immobilien 
HDM 
Kannen, Bahnslr. 113 
Telefon 2 32 48 

I /i., I.angen, Koch- 
ni.sehe, Bad. Halkf>n, 
290.- 
I l.ocrzimmiT Drelel- 
ehenhain. 30 qm, Du . 
210,- 
Komf. 4 ZVV Langen, 
Balkon, 02 qm, 480.- 
Komf 4 y.W l^angtii, 
Balkon, !)(> qm, 550,- 
Komf. 4 ZW I.angen, 
Balkon, 110 qm, fi50,- 
1 Reihenhaus Nieder- 
Roden, 118 qm Wfl., 
8 Zi., 2 Bä., 180 000,- 
2-lani.-ll. Buchschlag. 
180 qm Wfl., 285 000,- 
2-lam.-llaus I.angen, 
2x3 Zi,, Kü., Bad, je 
80 qm, 2 Zi. Dachge- 
schoß mit WC u. klein. 
.Nebenräume, Doppel- 
garage, 550 qm, Grd.- 
stück 200 000.- 
2 I II Er/.haus. 175 000,- 
1 I II K'vhaus. 16« 000,- 
3 Hl, komf. Neubau. 
I). Härmstadt, 280 qm 
Wfl., 120(1 qm r.nmtl- 
.tück, /. T. Bauj)lat/., 
300 000,- 
2 I II b Darmst., NB. 
220 qm Wri , 280 000.- 
Ilolrcile b. Cr.-r.orau. 
Neubau u. alt. Neben- 
gebäude. 2000 qm Cirrl.- 
stüik. /, T. li-iuplat/. 
1011 000.- 
Konif. l.if,. nlnnisuhg., 

M'.. 100 i(m 
Wfl.. I.'XIOOO.- 

Fur unsere mech. Fertigung stellen wir ein: 

Dreher 

Bohrer 

Rund-Schleifer 

Wir legen Wert auf qualifizierte Mitarbeiter, 
die an einer Dauerstellung interessiert sind. 
Bitte setzen Sie si(^i mit uns in Verbin- 
dung von (Montag - Freitag von 7 15 bis 
16 Uhr, Samstag von 8-12 Uhr. 

Wilhelm Simon KG 
Werkzeugmas(diinentabri'-. 

6078 Neu-Isenburg, Siemensstr 7 
Telefon 0 61 02. 2 34 84 

PROFEI.D 
Iniiniibilicn 
007 I.aiig.-Obtrlinden, 
Brcslauer Stralie (i 
Telefon 7 1114 

Polsterarbeiten 
Telefon 2 14 04 

G RABSTEI N E 
und Grabetiifassungen In allen Farben (Großlager) 
■teilt seltnt hpjr und versetzt 
Unverblndllciie Beratung. 

SpezialWerk fOr Grabdenkmale 
6141 l/oradi (Kreil BrrgstraBe) Nähe Autobahn 
Telefon (MZSl) M M 

u* 

KeiL 

— Dlrektverkauf Günstige PrelM 

Sofort oder zum fruhesten Termin gesucht: 
Lkw-Fahrer 

Fuhre''schein Kl. II und III 

Lagerarbeiter 

Autoschlosser 

Maschinenschlosser 
Wir bezahlen gut. Uber alles wettere soll- 
ten wir uns personlich unteihalten. Ver- 
langen Sie Frau Wosk. Tel. (06151) 87005-9 
oder bewerben Sie sich schriftlich bei 

M. WOSK GMBH 
Eisen- und Baumaschinen-Handel 
61 Darmstadt, Landv^ehrstraße 89 

GROSSRAUMANGEBOT 
in bester Verl^ehrslage (2 Autobahnen. Bundesstraße, 
Bahn und bald auch S-Bahn beinahe vor der Tur) 

10 Reiherhäuser in Wixhausen 
(bei Darmsladt) 
reine Wohndäche (5 Zimmer, Eßdiele) 
Wohnnutzlladie (Hobbyraum, Dachgeschoß, 

140 qin 

110 qrn Geraterauin) 
Wohn-Nutzlläche 250 qm 
Grundstück ab 243 qm 
ein echtes Komiorthaus mit 5 Zimmern, gr. Eßdiele, 
2 Balkone, Terrasse, Vollverglasung, Kellerausgang, 
Badezimmer mit 
Bidet, WC, 

2 Waschbecken, Wanne, Dusche, 

Rutiige Südlage, Festpreis ab DM 198 ODO,— 
ohne Makler, direkt vom Bauherrn 
Wir inloiinieren Sie auch über gunstige Finanzierun- 
gen und Steuervorteile 

A JÄGER 607 Langen 
Robert-Koch-Straße 34 
Telefon 06103/72402 

I 

Wir suchen tür unsere modern eingerichtete 
Akzidenzsetzerei 

Schriftsetzer 

I 

Interessenten werden an Diatype eingeschult 
Dauerstellung • Essenzuschuß • Freitag bis 13 Uhr 

BUCHDRUCK-WERKSTÄTTE 'Cf/wßOfM 
6078 Neu-Isenburg - Karlstraße 9 - Telefon 0 61 02 ' 3 95 00 

Für unsere BUCHHALTUNG suchen 
wir einen 
jungen Mitarbeiter o. eine Mitarbeiterin 
Der Bewerber'in wird weitgehend selb- 
ständig die gestellten Aufgaben lösen 
können. Einzelheiten wurden wir gerne in 
unserem Büro in Langen besprechen. 

Off -Nr 47 an die Langener Zeitung 

Import-Export-Unternehmen, im Aufbau 
begriffen, sucht für Büro in Langen selb- 
ständige, zuverlässige 

Mitarbeiterin 
evtl auch halbtägig. 

Telefon 74 57 

Büglerinnen 

ganz- oder halbtagsweise gesucht. 

Fa. Rudolf Hacker 
Kleiderfabrik 
Langen, August-Bebel-Straße 22 
Telefon 0 61 03 / 2 33 32 

Jetzt günstig I 
Tapezieren und Fußbodenverlegung 
wird vom Fachmann schnell — sauber und 
preiswert ausgeführt. 

Telefon Langen 2 36 59 

( 

Gebrauchte Möbel 
verkauft täglich von 17-18.30 UhrauB. Sa. 
HabemiehljNüuJjenbuWj^^ 

Suche laufend 
möbl. Zimmer, Wohnungen (Ur Handel und 
Gewerbe, entsprechende Objekte, Eigen- 
tumswohnungen zum Verkauf, Grundstücke 
be- und unbebaut, 1- bis 3-Fam.-Häuser, 
Mehrlamillen-Häuser. 

Irmgard Koch 
IMMOBILIEN • VERMIETUNGEN 
607 Langen bei Frankfurt'Main 
UhlandstraBe 25, Postfach 
Telefon 0 61 03 / 2 22 20 

2 WH 1747 
Villenviertel Auer- 
bach Bergstr., 
koml. Bungalow 
in Südlianglage 

fl Zi.. Kü., 2 Bäder/ 
WC, Terr., Zhgz., wW 
156 qm, komf. Aus.stg. 
alle Sti'uervorteilc, 
kuiv.fr. frei. Erf. 90 000; 
Vkprs. 2551)00 DM. 

B«l«iliflungtunt«rni)hmitn dar 
Fi.-\l>ISlHfcN U.V.NK. 

ßl Dannstadt, Liebig- 
str. 2, Tel. ÜB151-26431 

Wohnungen 

Gewerberäume 

Grundstücke, Häuser 

Irmgard Koch 
IMMOBILIEN - VERMIETUNGEN 
607 Langen bei Frankfurt/Main 
UhlandstraBe 25, Postiach 
Telefon 0 61 03 / 2 22 20 

Für unser Werk in Neu-Isenburg suchen wir 
zum baldmöglichsten Eintritt 

Lagerarbeiter 

weibl. Arbeitskräfte 

zum Anlernen an unseren Wickelmaschinen 
Wir bieten gute Bezahlung sowie Teilnahme 
an unseren sozialen Leistungen. 

i9LuaitJ&kk 
.,AvK"-Genera1oren- 

u. Motoren-Werke oHG 
Personalabteilung 

6078 Neu-Isenburg. Frankfurter Straße 233 Telefon 60 01 

SCHENCK 

Ein- und Mehrzimmer- 
Wohnungen, 
gewerbliche Räume 
und Häuser 
zur Vermietung für vorgemerkte Kunden 
laufend gesucht. 

Zehaczek Immobilien 
6070 Langen, Im Singes 7 
Tel 06103 / 22056 oder 06104 . 3723 

Elektriker 

für die Montage 

im In- und Ausland 

die suchen wir. Es geht dabei um die Inbetriebnahme und Wartung 
unserer elektromechanischen Waagen. Eine hochiiiteressante 
Sache, die sich außerdem noch lohnt. Wenn Sie Könner in Ihrem 
Beruf sind Verantwortung übernehmen wollen und gerne reisen, 
bilden wir Sie hier im Werk etwa ein haleb Jahr gründlich aus. 
Das ist eine echte Chance, in Ihrem Beruf weiterzukommen. 

Sie können an jedem Arbeitstag bis 17 Uhr einen Mitarbeiter 
unserer Personalabteilung In der Landwehrstraße 55 sprechen. 
Wenn Sie einen besonderen Termin oder vorherige Auskuntte 
wünschen . Telefon (06151) 882 545. 

Carl Seh«nck Maichin*nfabrlk OmbH • H DsrmttatH ■ Poilta<li 4011 

AIK.IMEIXER ANZEIGER • HEIMATBLATT FÜR DIE STADT LANGEN UND DEN DREIEICHGAÜ 

Jeden Dienstag mit der Illustrierten R u n d f u n k b e II a g e ,rtv" 
Bezug.<!preli; monitl. 3,40 DM -f 0,60 DM TrSgerloKn (in dlejem 
Betrag ilnd 0,21 DM MwSt enthalten). Im Postbezug 3,50 DM 
monallld) + ZustellgebQhi (fncl. 5,5 Vt MwSt), Efnzelpreii: 
Uienstagf 30 Pfg„ freitags .50 Flg. — Druck u. Verlag: Kühn KG, 
6070 Langen bei Ffm., Darmstüdler Straße 26, Telefon 27 45. 

Egelsbacher NadiHditen 
mit drn amtliWirn ItTkiinntmachuneen 

AnzpiKcnprelse: Im AnzelRrntell 0,40 DM für die aditupspallptie 
Ntillimptcrzeile, im Textteii 0,95 DM für die vicim-,*|,iii, ne 
Millimrterzeile + II Vt MwSt. Preisn.Kiil.lsse nn.Ji An/piucii- 
prrlsliite 9. Anzrigenatilgahe bi.i 9 Uhi am Vorlage des p:r*.^M•i- 
i)fn5 ^löRore Anzpigen früher. Pl.itzanordiinnc imvprliin'lluli. 
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THEMA DES TAGES 

Der kleine Bruder 
.N'oih vor di'r Re;;icrunssorklärunj; des 

Hundcskan/lers meldeten sirh Städte und Ge- 
meinden in der Bundesrepublik zu Wort. Der 
„Kliine Bruder" erinnerte daran, dal! er vor 
allem leiie Lasten Irai-en muß, die auf die 
öffenllirhi' Hand zukommen, wenn die sozial- 
libi rale Koalitiim ihr Ve rsprechen einzulösen 
gidenkt. Die ,(Qualität tle.-.. Lebens zu verbes- 
Kiii". Vom Uniwelt.schutz ubei den Nahver- 
kehr bis hin zu Hesozialisierung droKenabhün- 
giKer .luKendlieher, stets ist die Kommune 
gefragt und m lurdert. Die Gemeinde — .sei es 
nun eine aus ihren Nahten platzende (",ri)l5- 
stadt. sei es ein vergessenes Dorf in einer un- 
K'renlwickelten Kegion — bleibt zweifelsohne 
die Keim/eile unseres Staates. .Sie ist der Ort, 
in dem staatliclies Handeln sich für den Bür- 
ger konkretisiert und in dem andererseits Kri- 
tik und Wünsciie der Bürger sich am hand- 
festesten artikulieren. Gewiß, es geht In den 
Städten und Gemeinden nicht um die „große 
Politik", doch es geht hier, in der Tat, sehr 
unmittelbar um das, was man heute unter 
dem modernen Schlagwort „Lebensqualität" 
vei-steht. 

Vor die.siem Hinlergi-und verdient die ge- 
meinsame Forderung des deul.schen Städteta- 
ges und des deutschen Städte- und Gemein- 
debundes, bei einer Reform unserer Verfas- 
•ung dieser dritten Ebene unserer Staatlich- 
telt das ihr zukommende Gewicht z.u geben, 
Städte und Gemeinden nicht — wie es im 
Grundgesetz geschah — weitgehend zu ver- 
gessen, durchaus Beachtung. Denn die Auf- 
((abenfüUe der Kommunen steht in krassem 
Gegensatz zu ihren eigenen finanziiellen Mög- 
lichkeiten. Sie sind weitgehend Kostgänger 
der Länder und des Bundes, auf Zuweisungen 
angewiesen, niclit selten nur noch in der f.age, 
Ihren Haushaltsspielraum zur Deckung des 
Zills- und Tilgungsdlenste.s für ihre Schulden 
zu verwenden. Man könnte einwenden, daß 
überregionale Planung und Steuerung heute 
mehr denn je vonnöten ist, e« aus ge.samt- 
•taatlicher Sicht nicht mehr um den Ehrgeiz 
einzelner Bürgermeister gehen darf. Doch eine 
solche Argumentation übersieht, daß das Rat- 
haus — anders als etwa ein Ministerium Be- 
gegnungsstätte zwischen Staat und Bürger sein 
und bleiben wird. 

Wer also die Qualität des Lebens verbes- 
lern will, wird dies nicht ohne Mitwirkung 
der Kommunen zu tun vermögen. Sie lediglich 
als Erfüllungshilfen in Pflicht zu nehmen, 
ihren Handlungsspielraum immer mehr ein- 
zuengen, muß das Interesse des Bürgers an 
seiner Gemeinde damit letztendlich auch am 
Staat erlahmen lassen. Ebenso wichtig wie 
Rücksichtnahme auf die finanzielle Leistungs- 
fähigkeit der Städte und Gemeinden und ge- 
gebenenfalls eine Verbesserung ihrer Steuer- 
einnahmen ist daher, nach Wegen und Mög- 
lichkeiten ei*weiterter Mitsprache gerade In 
den Bereichen zu suchen, in denen .später die 
Ciemeinden in Bonn oder den Landeshaupt- 
städten beschlossenes oder verfügtes realisie- 
ren müssen. 

Und vielleicht sollte man nicht nur In den 
Kommunen selbst, sondern auch beim Bund 
und den Ländern einer Anmerkung des neuen 
Präsidenten des deutschen Städte- und Ge- 
meindebundes, Hermann Schmitt-Vockenhau- 
sen Aufmerksamkeit schenken: die Bürgerini- 
tiative, die Bereitschaft zu eigenem sozialen 
Handeln darf nicht durch ein Übermaß an 
Kürsorge der öffentlichen Hand vollends er- 
stickt werden Die berechtigte Forderung nach 
einheitlichen Lebensverhältnissen in unserem 
Lande darf nämlich nicht zu ihrer Schemati- 
sierung und Ni\tUierung führen. 

Cyrill von Radzibor 

Toto- und Loltoquoten 
rulthalltuti); Krgebnisuette: 1. Rang 15 801,fl.'i 

Mark; 2, Rang Ü83,73 Mark; 3. Rang 82,15 
Mark; .Xuswahlwetle „(i aus 39": 1. Rang: 
2(1 302,95 Mark; 2, Rang 821,!)5 Mark; 3. Rang 
11)9,liü Mark; 4. Rang 5,00 Mark; 5. Rang 125 
Mark. 

Zahlenlotto: Gewinnklasse 1: 500 OOU Mark; 
Klasse II: 81 215,75 Mark; Klasse III: 2()85,B0 
Mark; Klasse IV: 52,90 Mark; Klass« V; 3,10 
Mark. (Angaben ohn« Gewähr) 

Als Männer und Frauen der ersten Stund" Iiezeichnete ' lireniiräsidenf Willy Gein. !« -/(.hn Personen die der I.KO seit ihrer (iriindnnK 
anKehören und viel zu der erlreiilidien Kntw ieklimK heisi truKen haben (Von linivs) Hisabeih HeiiR, Willy lleuß, l.eni Rührig. Kurt 
Werner, Hans llofl-art, Else Sroke, Kudl lliii'hheimcr, Wolf Kienasl und Horst Vietor. .Niehl unuesend war in Folge einer KrkranUung 
der fchrensenatnr und Rürgermeister a.D. Wilhelm l'mbaeh, von dem seinerzeit die .AtireeniiK zur (tründiMiK der I.Kfi aiisi^itiK. I./.-Fotos 

UllllllllHllllllllllllllllllllllllllillllllillllllillHIIIIIIillllllllllllllillllllllllllllllllillllllllllillllliillllllllliilllliilllllllllllllllllllllllllliiillllllilliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiliiiiHiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiliiiiiiiiiiiiiiiiiiiH^ 

Neuer Bebauungsplan für das Erholungszentrum 

Das große Projekt nimmt langsam Formen an 

Wieder heschättigte sieh der Kauaussehuß mit dem Krholung.szentrum im Langener .Stadt- 
vvald. Seit der ItesehluftfassunK über das Priigramm und die AufstelUinK eines RebauiuiKs- 
planes für das KrholunKsgebiet an der Kiesgrube durch die .Stadlverordnetenversamin- 
lung im .lanuar I!t(>9 sind bereits zwei Bebauungsplanentwürfe den Trägern öffentlieher 
Belange zur Stellungnahme vorgelegt worden. Diesmal gehl es um weitere Anregungen, die 
zeigen, wie da» Pro,iekl allmählieb heranreift. 

Die erste Anhöi ung, die auf der Grundlage 
des Entwurfes vom Mai 19ß9 durchgeführt 
wurde, hatte ein derart große.s Intere.sse an 
der Planung und .so viele Anregungen und 
zum Teil neue Ge.sichtspunkte gebracht, daß 
In Anbetracht der überregionalen Bedeutung 
des Projekts der Magistrat sich veranlaßt sah. 
einen Erorterungstermin durchzuführen. Die 
wichtigsten Themen dieser Erörterung im 
■lanuar betrafen die Verkehrserschließung 
durch Anbindung an das regionale und über- 
regionale Straßennetz, die Vergrößerung des 
Parkplatzangebotes, die Ausweisung von 
Reserveflädien für ein eventuelles zweites 
Strandbad auf der Südseite des Bagger.sees, 
die Standorte und Größen der geplanten bau- 
lichen Anlagen, die Einbeziehung der benach- 
barten Egelsbacher Kiesgrube in das Gesamt- 
konzept sowie die Inanspruchnahme von 
Wald und der notwendige Waldtausch. 

Nicht alle schwierigen Probleme konnten 
damals gelöst weiden. Unter.schiedliehe Auf- 
fassung bestand vor allem zu der geplanten 
Direktanbindung des Erholungsgebietes an 
die B 44 sowie zur Au.sweisung der Fliichon 
für Hotels und gastronomische Betriebe im 
Südwesten des .Sees. Eine Überarbeitung der 
Planung wurde vorgenommen, der die Stadt- 
verordnetenversammlung im Oktober 1970 zu- 
■stimmte. Aufgrund der öffentlichen Aus- 
legung waren 1970 von privater Seite weder 
Anregungen noch Bedenken vorgetragen wor- 
den. Auch 22 der insgesamt 33 Träger öffent- 
licher Belange hatten keine Anregungen und 
Bedenken mehr zur Planung vorzubringen. 
Von 10 „Trägern" wurden weiterhin Beden- 
ken und Anregungen vorgetragen. Darüber 
soll nun die Stadtverordnetenversammlung 
befinden. 

Bedenken gegen -Anbindung an die B 44 
Das Straßenbauamt Darmstadt, die Regio- 

nale Planungsgemeinscliaft Untermain (RPU), 
der Regierungspräsident und das Kreisbau- 
amt Offenbach haben sich gegen die Direkt- 
anbindung des Erholungsgebietes an die 
Bundesstraße 44 ausgesprochen. Als Begrün- 
dung wird angegeben, daß dadurch, wenn 
auch ungewollt, Durchgangsverkehr in das 
Erholungsgebiet hineingeleitet würde, der zu 
Störungen der Erhoiungssuehenden füiiien 

müsse. Außerdem sei in verkehrsleehnischer 
Hinsicht die kurze Folge von Verkehrsknoten 
auf der B 44 nicht zu veranworten. 

Ferner haben sich die RPU, das Kreisbau- 
amt Offenbach, die Industrie- und Handels- 
kammer Offenbadi und das Hessische Forst- 
amt Langen gegen die Ausweisung einer 
Hotel- und Gastronomiezone im Südwesten 
des Sees ausgesprochen. Von den gleichen Be- 
hörden und zusätzlich von der Stadt Wall- 
dorf sind Bedenken gegen die Ausweisung 
eines Gewerbegebietes für kiesverarbeiten- 
des Gewerbe im Westen des Planungsgebietes 
erhoben worden. 

Wenn auch die Ausweisungen zeitlich be- 
grenzt sind, so wird diese Nutzungsauswei- 
sung als mit dem Charakter des Gebietes un- 
vereinbar gehalten. In der Planung sollte die 
endgültige Nutzung au.sgewiesen werden. Ne- 
ben diesen drei wohl schwierigsten Bedenken 
sind noch weitere Anregungen und Bedenken 
von geringem Gewicht eingegangen. 

Aufgrund der immer noch bestehenden Dif- 
ferenzen sind vor allem zum Thema Verkehrs- 
erschließung mehrere Besprediungen mit den 

zuständigen B; hörden geführt worden. Der 
llessi.'^che .Sozialminister und der He.ssisch« 
Mini.'ler für Wirtschaft und T. chnik sind ein- 
geschaltet wi>rden, um eine definitive Klä- 
rung dir Verkehrsanbindung dieser für die 
ganze Hegion s:o l)edeut,sainen Erhnlimg.sein- 
I'Ithtinig herbeizu führen. 

Als Ergebnis dieser Sondierungsgespriiche 
läßt sich feststellen, daß die direkte Anbin- 
dung an die B 44 zweckmäfligervveise zumin- 
dest im jetzigen Stadium der Planimg ent- 
fallen muH und die verkehrsmäßige Erschlie- 
ßung des Erholungsgebietes im Westen ül>cr 
die Aschaffenburger Straße in Höhe der 
Krölseeschnei.se und im Osten an die L 32l'>2 
in Höhe der zur Verfüllung ansiehenden, be- 
reits stillgelegten Kiesgrube Mitteldorf er- 
folgen soll. 

♦ 
Linter Abwägung der öffentlichen, regionalen 

und städti.schen Belange wurden diese An- 
regungen und Bedenken in einem neuen Be- 
bauungsplanentwurf berücksichtigt. 
Der Bauausschuß nahm von diesen Planungs- 

vorlagen Kenntnis. Werner Heinen (CDU) 
stellte den Antrag, daß dieses umfangreich« 
Papier in einer Sondersitzung des R.Tuaus- 
schiisses behandelt werden müßte Eine Woch» 
habe nicht genügt, um sich die erforderliche 
Übersicht zu verschaffen. BauaussehuRvorsit- 
zender Karl Weber machte den Vorschlag, 
diese Sondersitzung an Ort und Stelle durch- 
zuführen und einen genauen Termin festzu- 
legen. Die Mitglieder des Bauausschusses er- 
klärten sich mit die.sem Vorschlag einverstan- 
den. 

Heute abend tagt der Haupt- und Finanzausschuß 

Der Haupt- und Finanzausschi^i der .Stadt- 
verordnetenversammlung tritt am heutigen 
Dienstag um 20.13 Uhr im Sitzungssaal der 
Stadtkirchengemeinde zusammen. Auf der 
Tagesordnung stehen folgende Punkte: Per- 
sonelle Besetzung der Kommissionen; .Aus- 
bau Schwimmstadion Langen; Ausbau des 
Erholungs- und Freizeitzentrums am Lange- 
ner Waldsee; Entwäs.serungsanlage „Nörd- 
liches Baugebiet" (Verwendung der Itestmif- 
tel für den Südabwassersammler); Bildung 
eines .Arbcitskrel.ses für Fragen der auslän- 
dischen .\rbeitnehmer; Gebührenordnung zur 
Satzung über die Müllbeseitigung in Langen; 
Satzung über die Straßenreinigung in Lan- 
gen mit Gebührenordnung; Gebühronsatzung 
für das städtische Schwimmstadion und das 
Strandbad am Langener Wald.see; Satzung 
der Stadt Langen über die Erhebung von 
Verwaltungsgebühren bei Vornahme von 
Amtshandlungen (Verwaitungsgebührcnord- 

nung); Einführung der tAjlmsummensteuer 
und Verbot der Zweckentfremdung von Wohn- 
raum aufgrund Art. 6 des Ge.setzes zur Ver- 
besserung des Mietrechts und zur Begrenzung 
des Mietanstiegs sowie zur Regelung von 
Ingenieur- und Architektenleistungen. 

Schlachtfeld Autobahn 
Erschreckend ist die von den vier Polizei- 

"erkehrsbereitschaften im Regierungsbezirk 
Darmsladt gezogene Unfall-Bilanz 11)72 auf 
den von ihnen betieuten rund 450 Kilometer 
langen Autobahnabschnitten. Bei 6 552 Ver- 
kehrsunfällen kamen 165 Menschen ums Le- 
ben, 3 580 Personen wurden verletzt. Die Zahl 
der Todesopfer hat sich gegenüber 1971 von 
126 auf 165 und die Zahl der Unfälle um rund 
7 Prozent erhöht. 
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AUS UNSERER STADT 
I,:inK<'n. <li-n Iii. .liimiar 1!I73 

Jeder Tag . . . 
Ks (I'l'l '/ritrii. (In liinhlrl man »ich scflon 

rjr'i ATon/cns hririi Aiifslrhrn vnr ilcn Tafi, 
(irhl :,)(;criif/. in jiiicpifrii mif einer f/ptcisscn 
Atirist (IIIS V\'crlc Kummer, .S'or(;en, /.ircifrl 
iin(/ iVofe pi'irmji'n ciik'H, irinri hilcti'l si(li 
pliil:l>rh rill. initnliUl fjfririllilirr den F.rlnr- 
(lermsseti zu sein, dit' ttcr Inn rt*r?MUflif''t Hiel- 
ten irir/l. I'.l r.i 'In i'iii Wiiii'li'r, wrnii dann 
vnrklirh alles, iriis man anlanfil. ziiiridi'r- 
liiuft und der Tafi steh yrnii cm iVoreiii- 
h«>r)iimmPl iimlullel? F reiUrh — „alle Tnpp (s( 
kpln Snnnlaij . . fang einmal .lehr richlip 
fin Volk.iliefl, und e« u-lirf t'on Obel, ti-eiin 
(lern nirlil mi irrtre, denn wir .frhnpll irfirden 
ii'ir Metiurlii-n dann iiliprmüHq, verii<eirlilirhl 
und f/nr tilrhl mehr filhUi, jemah einen Riir/f- 
arhlafi zu iilierj(e/ien. fmmer wieder lelirl uns 
da.i l.eheii. dalt f.eid den Menseben läutert, 
und man daroh nneh liiiipat den Knpj nicht 
hän(ien zu Irntsrn hram-ht. Jeder Taft kdnn 
friililirli sein, se/hsf ini I-eid und bei (riilieni 
Welter, wenn man sich nur ein klein icenip 
muhe iiihl. die rechte Kins/eKiinf) zu iinn zu 
finden und seine .'i'nmden und Minuten recht 
tu nul:en. Hefolj/en wir dnrh das weise Jie- 
zefit fies nichlers Sliirm, der da saiit: „Wir 
irnllen uns den «rnnen 'lau verffiilden, )n vor- 
d„l,l,.n."' — u-ahrlich. dann kann er nns nichts 
an haben. 

Kniu C'lirisUi«! Huppmaiin, Friodrich- 
Eboit-SlraUf 40, zum 79. und Horrn Walt« 
KniK-h. nreslauor Straße 9, zum 79. Geburls- 
taK am 17. Januar. 

Frau Ida CJlaubitt, Wolfsgartenslraße 10, 
r.um 77 Frau Hedwig Biihnel, Friedpnssbr. 14, 
/Aim 7t). und Horm lluborl .Jilip. Ancmotion- 
wi'i; rifi. zum 8'-. Geburtsla« am 18. Januar. 

Herrn I.udwi« Loren?., lioukcrlsweg 16, 
zum 85 und Frau Helene Klepper. Helnridi- 
slralJe :tlt, zum H2 Oburlstai? am 19. Januar. 

Die Ii/. \\'unsoh( den belaßten Ck-burl.staKS- 
kiiidern weiterhin einen Kesegneton lA'bena- 
abend. 

JahrgangstreHen 
Am morgiKen Millwoc/i trifft sii'h der Jahr- 

ganK l!»02'0;i um 15.:m Uhr In der TV-Gast- 
stiitte am Jahnplatz. — Gleichfalls am Mitt- 
woch kimimt der JahrKan* 190:t/ü4 um 15 Uhr 
im S.SG-Ciubhaus an der redilen Wiese zu- 
sammen. 

Vortrag derBaha'i-Gemeinde 
Die »aliai-CJemeinde Langen liidt zu ihrem 

ftffentiichin Vortrag am 19. Januar, 20 Uhr, 
in dii' I,udwig-Ki'k-Schule ein. Dipl.Volkswirt 
I> Miihlschlegel spricht iiber das Bezugs- 
s.vstem des RahauiUihs 

Wettbewerb für Europas Schuljugend 
Unterlagen zum WettlH'werb „Europäischer 

Kchuilag HI7:i" stellt die Kuropa-Union, Kreis- 
verband Offeniiach (I.angen, Weißdornwe^ .T.l), 
g<'rn allen Intere.-.senten, insbesondere I.eh- 
reiii. l'Ulcrn und Schillern, zur Verfügung. 

Generalversammlung 
des Fördererkreises 

diesjährige Mitgliederversammlung 
hält der l'"onlercrkreis für europäische Part- 
nerschaften hangen eV. am Dienstag, dem Hl) 
Januar um 21) Uhr in der CJastslälle „Zum 
Ijämmchen" ab. Auf der 'l'age.sordnung ste- 
hen Berichte des Vorstands und des Kasseii- 
prüfers sowie Neuwahlen zum Voretand. An- 
.iictilielJend ist allen Mitglipdern Celegenheil 
zur Au ;"pniche gegeiien. 

Vorsiandswah'en beim ACL 
Die Jahreshauptversammlung des Automo- 

bil-Clubs Langen eV. im ADAC findet am 
Sonntag, dem 28. Januar um 15 Uhr im klei- 
nen Saal der TV-Turnhalle statt. Außer Be- 
lichten der einzelnen Vorstandsmitglieder ste- 
hen Neuwaiilen des Vorstantles auf tler Ta- 
gesordnung. 

FDP für größeren Spielplatz 
Die FDP-Fraktion stellte In der letzten 

Bauausschußsitzung den Antrag, als Nordost- 
begren/ung des Spielplatzes im Neurott in 
Abänderung des Bebauungsplanentwuifs des 
Stadtbauamtes die Nordostbegrenzung der 
Parzelle 562 (Flur 23) festzulegen. Dadurch 
würde sich die Spielfläche von 1 054 um rund 
715 auf 1 7G9 Quadratmeter vergrößern. Dabei 
ist davon ausgegangen worden, daß die be- 
grenzenden Schulzgrünstreifen von 10 Meter 
entsprechend verlängert bzw. verschoben an- 
gelegt werden. 

Die FDP ist der Auffassung, daß mit der 
notwendig gewordenen Änderung des Be- 
bauungsplans wieder auf die im ersten Ent- 
wurf vom 25. 10. 1971 vorgesehene Fache über- 
gegangen werden kann. Seinerzti' war die- 
ser Entwurf zugunsten von Industriegelände 
gegen das Votum der FDP erheblidi verklei- 
nert worden. 

tiukeit /u erkämpfen, sii- /.u bewahren um) 
in ihnen zu l)ewahren." S-'iii Dank galt 

allen Mil.;liedern. die in den vergangenen 2 
Jahren an der Verwirkliiluing des drmokrn- 
11s, In n Soziali>;mUs niitgearbeilet haben, und 
seine Bitte ging an die Mitglieder, dic^e .Xr- 
beil weiterhin zu unterstützen. 

Holger Koppiv Spri ( her der .lung.so/ialisien. 
bemängelte, daß bereits vor zwei .lahren von 
der Milglieden,-ersammluni; die Kinrichtung 
einer kommunalen WohnungsvernültUmg^- 
stelle bi'fürworlet worden sei, doch l)is beuta 
nichts geschehen sei. Die .lusos seien der Auf- 
fassung, daß eine sfilche Stelle in den Bereich 
der .«o/iilen Daseinsfür.sorge einer Stadtver- 
waltung gehöre. Karl Weber wies daraul bin. 
daß Informationen ül)(T die Möglichkeit der 
Kinrichtung einer Wohnungsvermiltlungsstella 
eingeholl wurden Kine erste Station «ei er- 
reicht. eine Mieierljeratiingsslelle wäre jetzt 
vorhanden und Arbeitskreise hätten sich mit 
diesem 'I'hema iieschäfligt. Die liart*» /.eil der 
Wahlkiimpfe habi' nicht viel Zeil gelassen für 
die Vertiefung dieser Angelegenheit. Woli- 
gang Steinmetz meinte zu diesem Tlu-ma. mit 
der KinriihUmg einer kommunalen Woh- 
nungsvi'rmittlung.sslelle würden bei solchen 
Leuti-n, die auf den sozialen Wohnungstiau 
angl wiesen sind, falsche Hoffnungen erweckt, 
denn es sei zur Zeit kein Bestand an Woh- 
nungen des sozialen Wohnungsbaus vorhan- 
den. 

Mit großer Mc'brheil wurde Karl Wi'ticr aU 
F.rster Vorsitzender wiedergewähll. Stellver- 
treter wurden Wolfgang Steinmetz und Wer- 
ner Wienke Kassierer Gerhard Ksders. F.r- 
ster Schriftführer Sofie Koch. Zweiter Schrift- 
führer Gisela Müller; B<'isitzer Hans Krei- 
ling, Werner Vogelgesang, Peter Tisje. Irene 
Gühr, Dieler Stroh, K.hrenfried Altmannsber- 
ecr Gudrun Hiller, Dr. Heinz Wieklinski. 
Karl-Heinz Liebe und Matthias Kurth. Als 
Hevisoren fungieren Ferdinand Ma.ver und 
Karl Brehm. 

Vielniim-Resolulion 
Verschiedene Anträge lagen zur Diskussion 

und Verabschiedung vor. Vier Anträge \on 
Gerhard Neudorf — sie befassen sich im we- 
sentlichen mit parleiorganisatorischen Fra^ic^n 
  werden auf einer besonderen Milglieder- 
versammlung behandelt. Nach heftiger Dis- 
kussion wurde der Antrag von Matthias 
Kurth der die Verurteilung des Vietnam- 
Krieges zum Inhalt hatte, von der Versamm- 
lung angenommen. Man einigte sich auf fol- 
genden Wortlaut: „Der SPD-qrtsyerein Lan- 
gen veriirleill aufs schärfste die Kriegspolitik 
der USA In Vietnam. Er fordert mit den fried- 
liebenden Kräften in allen Völkern die USA 
zur .sofortigen Beendigung des Krieges und 
7um Abzug aller amerikanisdien Truppen aus 
Vietnam auf. Der SPD-Ort sverein Langen 
fordert die Bundesregierung auf. alle Schritte 
7u unternehmen, die zur sofortigen F.inslel- 
lung des Krieges in Vietnam führen". 

Der Antrag der Jungsozialislen. ein kom- 
munales Clubkino Im Bürgerhaus einzurich- 
ten, wurde angenommen. Der Arbeitskreis 
„Kultur, Sport und Freizeit" wird beauftragt, 
geeignete Möglichkeiten für die Verwirkli- 
chung aufzuzeigen. 

Karl Weber wiedergewählt 

Hauptversammlung des SPD-Ortsverei ns Grünes Licht für Kommunales Kino 

Her Ort-ivereln iler So».ialrtpniiikra(isrtirn l'arlei I.angi-n hielt am \erRanijenpn Freitag im 
kleinen Sani der TV-Tiirnh»1le seine .lahrpshauiilversammliin* ab. an der über 2(10 Mitslie- 
«ler (eilnahmen. 

N.iih .seiner IV griißung.sanspraiHie gedachte 
Vorsitzender Karl Web.r der veistorbeiun 
Mitglieder und nannte stellvertretend für alle 
den kurzlich verstorbenen Christoph Bär. 
Schon in der Zeil des Kaiserreichs, nämliitl 
im .lahre Ulli) habe sieli Bär zum demokrali- 
idien Sozialismus bekannt und sei Mitglied 
der Partei geworden. Als Vorstandsmitglied 
und Stadtveroidneter habe er vor 19:13 eifng 
für seine Stadt gewirkt und er habe audi n:ich 
dem Zusammenbruch im .lahre 1945 zii den 
M.innern der ersten Stunde gehört die in 
Langen am Autbau einer demokratischen Ge- 
meinscliaft gearbeitet halten. .Sein Verhalten, 
sein Kmsatz und seine I.<'istung seien tieiypiei- 
gebend gewesen 

Der Vorstand hatte einen Rechenschafls- 
beridit iiiier die vergangenen zwei Jahre in 
Form einer BroschUre an alle Mitglieder ver- 
lieh ick 1 

In dem Vorwort schreibt Erster Vorsitzender 
Karl Weljer: „Am Ende seiner zweijährigen 
TStlgkeil legt der Ortsverelnsvorstand diesen 
Bericht vor. Er gibt nechenschafl über die po- 
lltische Arlx.'it des Ortsvereiiis Langen und ist 

zugleii+i eine Be^^land^aufnahnie ^ozialdeino- 
kralischei Politik in Langen. Dieser Berurit in 
der vorgelegten Forin sollte all'' Mitgliedei 
ausreidu-nd informieren und eine gute Grund- 
lage zur Disku.ssion in der Jahreshaup'ver- 
s.immlung bilden, „hat aber noch e;ne weitere 
Aufgabe: In der über achtzigjährigen (ie- 
schichte unseres Ortsvereiiis ist nur sellim f'.e- 
legenheit gewesen, das vielfältige politische 
Geschehen in der Langener SPD schriftlich 
festzuhalten. Das interessanteste Dokument 
Ist dabei wohl der Beitrag zur Geschichte der 
Langener Arbeiterbewegung, d:is unter dem 
Titel „25 Jahre .Sozialdi'mokratischc'r Verein" 
In der Festschrift zur 2.").|ährigen Grimdungs- 
fi-ier des Parteiveil ins llil I erschien, Otto 
Wüilz, dem wir Soziakiemokraten in dii ^er 
.Stadt viel zu danken haben, h.it diesen Be- 
rii'hl geschrieben." 

Karl Weber berichtet dann über flle ver- 
gangenen zwei Jahre, die .sehr arheltsreicl; 
und erfolgreich für die SPD waren. Kr weist 
aber darauf hin, daß die kommenden Jahre 
nli+it weniger schwierig werden. „Ks ist nach 
dem Wortlaut des Godesberger Programms 
eine dauernde Aufgabe, Freiheit und Gerech- 

Am Vorstandstlseh des Sm-Ortnverelnii (von links) Ehrenvorsitzender Otto Stroh, Bürger- 
meister Hans Kreiling (Beisitzer), Karl Weber (1. Vorsitzender). Werner W';'""''"J, 
tretender VorsUiender). Am Rednerpult Stadtverordnetenvorsteher Dr. Heinz Wieklinski 

(Beisitzer). I./-F"l« 

Das Hin und Her um einen Spielplatz 

Anlieger im Neurott fühlen sich belästigt - Breiter Schutzstreifen 

Auf fast 50 000 Mark bez.iffert der Magi- 
strat die Kosten des Kinderspielplatzes im 
Neurott, für den der Magistrat dem Bauaus- 
schuß ein neues Konzept vorgelegt hat. 

Der neue Bebauungsplanentwurf ist noch 
mit den TrHgorn öffentlicher Belange abzu- 
stimnvn und auf die DiUier eines Miniats öf- 
fentlich auszulegen. 

Im September 1972 hatte die Stadtverord- 
netenversammlung den Bebauungsplan Nr. 
2 II a als Satzung beschlossen. Kr wurde je- 
doch bis heule nodi nk-ht vom Regierungs- 
präsidenten in Darmstadt genehmigt. Als im 
OktolM'r 1972 mit den Vorliereitungen für den 
Aushau des Kinderspielplatzes begonnen 
wurde, erwirkten z.wei Anlieger eine einst- 
weilige .Anordnung des Verwaltung.sgerichta 
Darmstadt, durch die es der Stadl Langen 
untersagt wurde, den 20 Meter breiten Schutz- 
grünstreifen für die Errichtung eines Kinder- 
spielpkitzes in Anspruch zu nehmen und den 
dort vorhandenen Bewuchs zu beseitigen. Nach 
Auffa.ssimg des Verwaltungsgeriehts würde 
von dem Kinderspielplatz eine derartige 
I.iirmbelästigung ausgehen, daß die Anlieger 
durch 2t) Meter breite Anpflanzungen ge- 
schlitzt werden mü.s,sen. 

Daraufhin wurde vom Stadtbauamt ein 
Altcrnativplan erarbeitet, der als Grundlage 
für die .\ufstellung eines neuen Bebauungs- 
planes dienen sollte Diesem Plan stinimte der 
Magistrat am 4 Dezember 1972 zu. Am 15. De- 
zember fand ein F.rörterungstermin beim Ver- 
waltungsg^'ichl Darmstadt statt, in dem fol- 
gender Vergleich geschlossen wurde: 
IVr Schutzgrünstroifen zwischen den Grund- 

stücken der Antragsteller und dem Spielplatz 
für die größeren Kinder soll wieder auf 20 m 
verbreitert und mit Bäumen und Büschen be- 
pflanzt werden. Die Stadt wird den auf dem 
Spielplatz für größere Kinder vorgesehenen 
Berg nicht höher als 1.80 Meter anlegen und 
diesen Spielplatz durch eine geeignete Ein- 
zäunung gegenüber dem Schutzgrünstreifen 
absdiirmen. Die Antragsteller erheben gegen 
den Kinderspielplatz auf der Parzelle 479 und 
gegen die jetzige Planung (neuer Bebauungs- 
planentwurf vom 8. Dezember 1972) keine 
Einwendungen. 

Zum sadilidien Inhalt des neuen Bebau- 
ungsplanentwurfes bemerkt der Magistrat: 
Das der Stadt übertragene Grundstück Flur 23 
Nr. 479 (615 Quadratmeter) sollte von Anfang 

an als Spielplatz für Kleinkinder bis zu sedis 
.Tahren genutzt werden. Die Netto-Spielplatz- 
fläche blieb In allen vier Bebauungsplan-Va- 
rianten mit 3.50 Quadratmeiern unverändert. 
Der Spielplatz für Kinder von sechs bis zwölf 
Jahren soll auf dem städtisdien Indu-strie- 
grundstüdt Flur 23 Parzelle 562 angelegt 
werden. Seine Größe unterlag im Laufe der 
Beratungen Veränderungen von 1820 bis 4290 
Quadratmetel*. Im Bebauungsplanentwurf 
vom 8. Dezember 1972 wurde die Nordgrenze 
des Bebauungsplanes um 22 Meter nach Nord- 
osten verschtiben. um eine Netto-Spielplatz- 
fläche von 1054 Quadratmeter zu erzielen. Dies 
wurde notwendig, weil der Schutzgrünstrei- 
fen im Südwesten von 6 auf 20 Meter verbrei- 
teii wurde und weil außerdem der Schutz- 
grünstreifen im Nordwe.sten von 5 auf 10 Me- 
ter verbreitert worden ist. 

Der Kinderspielplatz wurde so bemi^sen, 
daI3 nördlidi ansdiließend nmh ein klein«".-: In- 
diistriegriindslück von rund lOöO Quadrat- 
meter verbleibt. 

Stadtverordneter Dieter Bahr (FDP) bean- 
tragte eine Erklärung des Magii>trats, was mit 
diesem restlidien Grundstück geschehen soll. 
Ei-sler Stadtrat Karl-Heinz Liebe wies darauf- 
Jiin, daß man erst den Abschluß des laufen- 
den Verfahrens abwarten und dann entschei- 
den soll. Vor allem sei wichtig, daß mit dem 
Bau des Spielplatzes einmal begonnen werde. 
Einstimmig befürworteten die Mitglieder des 
Bauausschusses den neuen Entwurf. 

Zur formellen Abwicklung der Angelegen- 
heit Ist zu bemerken, daß zunäc+ist der Sat- 
zungsbeschluß aufgehoben und ansdilieI3end 
das Aufslellungsverfahren wiederholt werden 
muß. 

Vier Wochen vi/aren zu lang 
Fast vier Wochen ließ ein Autofahrer sei- 

nen Wagen auf der Autobahn A 91 stehen. 
Als der Wagen jetzt abgeschleppt werden 
sollte, stellte sich heraus, daß ein Kofferradio, 
ein Regenschirm und der hintcM'e linke Reifen 
fehlten. Außerdem war das Lenkradschloß 
aufgebrochen. 

»Glückssterne« stifteten Verwirrung 

Schreibfehler ließ Tausende hoffen 

Das hat sich einer der drei Protokoll- 
führer bei der Verlosung der „Glücks- 
sterne" des Gewertievereins nidit träu- 
men lassen, daß er mit einer einzigen 
falsch gesdiriebenen Zahl Tausenden 
von Uingener Bürgern eine falsche 
Freude tjescheren würde. In der friste 
des Gewerbevereins, die wir in unserer 
letzten Ausgabe veröffentlichten, hieß 
es bei den Zehn-Mark-Gewinnen, daß 
diese auf die Endnummern 9. 0, 5 803 
und 920 fallen. Ware dem so, hätte 
praktisch jedes dritte Los gewonnen, 
was bei einer Anzahl von fast 200 ODO 
eingegangenen Losen 60 000 Zehn-Mark- 

Gewinne mit einer Gesamtsumme von 
600 000 Mark ergeben hätte. 

Des Rätsels Lösung liegt In einem 
Übertragungsfehler. Als das erste Los 
gezogen wurde — es hatte die End- 
nummer 905 —, wurde diese Zahl lang- 
sam Stelle für Stelle genannt, was den 
Protokollführer irrtümlich veranlaßte, 
diese drei Ziffern getrennt — mit je- 
weils einem Komma dazwisdien — zu 
Papier zu bringen.. 

Die richtigen Endnummern, auf die 
es Warengutscheine im Werl von zehn 
Mark fibt, lauten: 905, 803 und 920. 
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„Bürgeraktlon Langener Hallenbad" 
macht Jahresabschluß 

In Glanz.zeite seiner ganz große Feste, 
floß Abbilwiii aus ihm 1 ir Tauende Gäste, 
wenn es noch soo war. dcen mir dort jubilicrn 
un ihr kcinnt uns all mal redil srhre Rratiillern!" 

Der reiche Britall. <ler Kurl Werner ge- 
spendet wurde, war di r besie Beweis <lafür, 
wii' gut seine idei^nreiche Büttenrede bei den 
Gästen Im Saal angekommen war. 

.«Ms erster der aie;wärtigf n Gratulanten k:im 
der Präsident der Interessen«emeinschaft Mil- 
telrheinischt^r Karnt'val-Vereine. Karl Linker, 
auf die Bühne. Kr würdigte die Arbeit der 
LKC!, indem er darauf hinwies, daß die LKCJ 
in einer Zeit gegründet wurde, in der die 
Menschen das Lachen verlernt hatten. Er 
überbrachte der LKG ein Diplom. Ihm schloß 
sidi der Schatzmeister des Verbandes, Helmut 
Wacker, an, der eine Holzma ke eines Frel- 
b'.irger „Schnalzers" übi'rbrachte. 

Viele Karnevalsvereiiie und Korperat ionen 
hatten ihre Vertreter ent-null, um dem (Je- 
biirtstagskind z.u gratulieren und ein Grschi'nk 
zu überreidien. So wari'n gekommen: KV- 
Feurio Mannheim, Gesangverein „Lii'derhalle" 
M innheim. KV Grok:meli Mannheim, KV- 
Weiterstadt. Bürgermeister P.rrhm aus S- li- 
gt'nst.^flt, Karnevtilklub „Zieuelbiisch" Darm- 
stadt, Abi.rdnungen aus Pfungstadt, Mi ■.■••1, 
Griesheim. Neu-Isenburg, Darmsladt, Frank- 
furt und vielen and(-ren C)r1en, wo man sieh 
niil der LKG r-n« vi rbiinden fühlt. Die SSf^ 
1889 I.angen gehörte zu den Gratulanten, die 
Kunst- und Kultur-Gemeinde I.:in'.;i'ii, die 
„Kulenbuben" der Langener Freiwilligen 
Feuerwehr, der TV 1862 Langen, die Gesang- 
vereine „Liederkranz" und „Fiohsinn'. der 
'lanz-Ciub Blau-CJold Langen, der Verband 
di r Kriegsopfer, der Automobil-Club Langen, 
der Kaninchen- und Geflügelzuchtverein Lan- 
gin. Die Karnevals-Ciesellschaft F.gelsb.ich 
halte eine riesige Geburtstai'storte überreicht 
und der I, Sprendlinger Karnevals-Verein 
sein jüngstes Tanz.mädcheii, die vierjährige 
Kerstin Bauschmann, mitgebracht. Wie ein ge- 
üljtes Tanzmariechen führte die Kleine ihren 
Geburtslagstanz vor. Das Publikum war hell 
begeistert. 

Hans Hoffart bedankte sich bei allen herz- 
lidi. Das Motto, das auf der Hahne der LKG 
stehe: „Freude für alle", sei zukunftsbezogen. 

Die f.KG nahm diesen Tag zum .Anlaß, ver- 
diente Mitglieder zu ehren. Die Geburlstags- 
plakette für 25jährige Mitgliedschaft erhielten: 
Bürgermeister a. D. Wilhelm Umbach, Kurt 
Werner, Willy lleuß. Elisabeth Heuß, Helene 
Röhrig, Klse .Sroke, Horst Vietor, Hans Ilot- 
fart. Rudi Ilochheimer und Wolf Kienast. Für 
be.sondere Leistungen wurden mit der ..golde- 
nen Flamme" ausgezeichnet: Schatzmeister 
Georg Schmidt und Marianne Nicoll. Die 
höchste Au.szeichnung im mittelrheinisclien 
Karneval, das „Goldene Vlies', wurde Hans 
Hoffart überreicht. Musikalisch wurde die Ge- 
burtsta.gsparty von E. Köllges auf d. r Ham- 
mondorgel begleitet, der viel zum Erfolg die- 
sei Veranstaltung beitrug. 

K'irUetzung auf uln'niäilister .Seite 

Am Sonntag Jahreshauptversair.mluny 
der Kaninchen- und Geflügelzüchter 
Der Vorstand des Kaninchen- und (i' flüLi I- 

zuchl-Vereins IÜO.1 I.angen lädt alle Mitglie- 
der und deren H'rauen her:''.lich^t zur .Tahres- 
hauptversammlung ein. Wegen <ier Bedeutung 
der umfangreichen Tagesordti'ne.! e scliemt es 
dem Vorstand erforderlich, daß .ille Al!lgli"'er 
erscheinen. 

Außer dem Rückblick aus dem (i' sclui::s- 
jahr 1972. das man auf ganzer Verein.s-bene 
als bisher das erfolgreich.' 'e bezeichnen kann, 
ist das vom Vorstand ausL'e.irbeilet und breit- 
au.sgelegte Jahresprogramin für 1973 anlältl .h 
des 7l)-jährigen Bestehens zu genehmigen, da- 
zu zählen die 3-Ta.ges-Fahrt und Freunil- 
schaflstreffen an Pfingsten muh lleiilcnhiMn 
un der Brenz, das Kreiszüchtt rtreffen der 
Ras-segeflügelzüchter in Langen, das auf viel- 
seitigen Wunsch geplante Sommerfest und die 
große Lokalschau 1973, die bereits samstags 
eröffnet werden soll. Die Ostcrfeier .soll eben- 
falls besonders hervorgehoben werden. 

Weitere Tagesordnungspunkte sind der An- 
kauf von ca. .11)0 Käfigen und die ersten Be- 
stellungen für Tauben-Fußringe sowie die 
Vorbereitungen der übertragenen Landesver- 
bands-Jugendschau für Rassegeflügel im Jahre 
1974. Die Termine für die JuKcndgruppe. (lie 
ebenfalls übers ganze Jah. I!l7:i geplant sind, 
stehen zur Genehmigung an. Auch die Ehrun- 
gen für 2ä-jährige Mitglied-riialt und Neuauf- 
nahmen v(>n Mitgliedern sowie die Übt rrei- 
chung von Urkunden a:i die Vereinssi ger';;nd 
vorgesehen. Gleichzeitig wurde vom Vorstand 
eine ne'Lie Richtlinie für die Vere !i«*iir i'^'r aiiS- 
gearbeilet.Die Mitglieder -ollen einen Au.s- 
sehuß zur enrl'.'.iiltigen .Au .■irbiMtun"^ uiul 'z>ir 
Genehmigung bestellen. 

liuf den NOrdermann gi sdiobeii 
Auf den Vorderniaiin =chob ein Autofahrer 

In der Südlichen Ringstraße einen vor ihm 
an der I.ichtzeichenanlage stehenden Wagen. 
Dabei entstand Sachschaden in lirhe von 
rund fiOO Mark. 

Ohne Gewähr 
Das Wochenende war bei vielen Langenern 

von unverhoffter Freude oder Enttäuschung be- 
einflußt. Schuld daran waren drei Ziffern, eine 
Neun, eine Null und eine Fünf. Sie hätten eigent- 
lich unmittelbar nebeneinander gehört, allein 
sie waren durch Kommas gelrennt und schon 
strömte ein Glücksgefühl durch eine Vielzahl 
von Personen. Soviel Glück, wie es eigentlich 
nicht geben kann, wenn man slch's richtig über- 
legt. Viele glaubten auch nicht daran und kamen 
von selbst dahinter, daß hier eine Verwechslung 
vorliegen müsse, was auch tatsächlich der Fall 
war. Daß niemand vor Fehlern gefeit ist, war 
schon dadurcn ausgedrückt, daß der kleine Zu- 
satz hinter den Zahlen stand: „ohne Gewähr". 

Schon oft hat man sich gefragt: wozu denn 
diese beiden Wörter? Bei Toto- und Lottozahlen 
findet man sie. bei Ziehungen 'zon Losnummern 
In der Lotterie und überhaupt bei Anzeigen, die 
möglicherweise große Folgen haben könnten, 
r/lan könnte sie auch zu den Wettervorhersagen 
setzen, doch In diesem Falle hat man sich schon 
daran gewohnt, daß es nicht immer so kommt, 
wie es angekündigt wird, well ja die Wetter- 
propheten .keine Gewähr" dalür übernehmen 
können. 

Das Fernsprechamt hat bei der ganzen Sache 
ein Geschält gemacht. Das Telefon stand an 
verschiedenen Plätzen nicht still, well sich die 
Leute überzeugen wollten, ob sie plötzlich um 
einiges reicher geworden waren oder nicht. Der 
größte Teil der Enttäuschten sah ein, daß ein 
Irrtum vorlag; sie trugen es mit Fassung und 
auch mit Humor. Es soll aber auch welche ge- 
geben haben, die nichts von „ohne Gewähr" 
hielten und am liebsten ..mit Gewehr" gekom- 
men wären, um ihr Recht - war es das? — zu 
erhallen. Jedenfalls haben manche der Ange- 
rufenen neue Kraftausdrücke dazugelerni, ob- 
wohl sie an dem ganzen Irrtum schuldlos waren. 
Und manche der erbosten Anruler behaupteten, 
sie selbst könnten keine Fehler machen. Dies, 
sollte man sagen, aber auch .ohne Gewähr". 

Die Tanzgarde der I.KG bege'«.terte durch einen gekonnten Gardetanz. 

Kräftige Gebührenerhöhungen 

Müllabfuhr und Straßenreinigung sollen teurer werden 

Der Magistrat hat .sowohl für die Müll- 
beseitigung als auch für die Straßenreinigung 
eine Änderung der Gebührenordnungen vor- 
gesehen. Der Haupt- und Finanzausschuß der 
Stadtverordnetenversammlung befaßt sich 
heute abend mit den beantragten Gebüliren- 
erhöhungen, mit denen gestiegene Betriebs- 
kosten angeglichen werden sollen. Für einen 
50 I.iler fassenden Mülleimer sollen vom 
1. April an statt 4.20 Mark im Monat 5,fiO 
Mark gefordert werden. 

In der Begründung der Magistratsvorlage 
heißt es: Aufgrund des Hessisdien Kommu- 
nalabgabengesetzes und der vor liegenden 
Kosten- und Gebührenbedarfsrechnung über 
die Haus- und Sperrmüllabfuhr muß die der- 
zeitige Gebührenordnung geändert werden. 
Der Gebührenhaushiilt der Müllbeseitigung 
weist im Haushaltjahr 1972 eine Unterdek- 
kung von 231) 000 Mark auf. Nach § 10 des 
Kommunalabgabengesetzes sind die Gebühren 
so zu bemessen, daß die Kosten 'Ausgaben) 
der Einrichtung gedeckt werden. 

Die vorgeschlagene (Sebüi'renerhöhung von 
3._. DM'Monat je 35-Liter-Eimer auf 3,90 DM/ 
Monat, von 4,20 DM Mona" le 50-Liter-Eimer 
auf 5,60 I>M Monat, v< :i !M),— DM Monat je 
1,1 m"-Behältt r auf 12'J.HO UM'.Monat und 

L— DM.'l Müllsack auf 1,50 DM/1 Müllsack 
ist kostendeckend berechnet und entsteht 
durch das Ansteigen der Betriebskosten, Um 
einen Haushaltsausgleich Im Rechnungsjahr 
li)73 herbeizuführen, ist es dringend notwen- 
dig, die Gebührenerhöhung ab dem 1. April 
1973 vorzunehmen", führt dazu Erster Stadt- 
rat Liebe aus. 

Der Gebührenhaushalt der Straßenreini- 
gung weist im Haushaltsjahr 1972 eine Unter- 
deckung von 85 000 Mark auf. Die vorgeschla- 
gene Gebührenerhöhung von 1,30 Mark . auf 
2,30 Mark je Frontmeter ist kostendeckend 
berechnet. Die neuen Gebühren sollen rück- 
wirkend erhoben werden. Dazu ist nach der 
Beschlußfassung durch die Stadtverordneten- 
versammlung die Genehmigung der Aufsichts- 
behörde erforderlich. Gemäß Kommunalab- 
gabengesetzes kann eine Abgabesatzung mit 
rückwirkender Kraft erlassen werden, wenn 
das rückwirkende Inkrafttreten durch sach 
liehe Erwägungen gerechtfertigt und für die 
Abgabepflichtigen voraussehbar und zumut- 
bar ist. Die Rückwirkung darf einen Zeitraum 
von sechs Monaten nicht überschreiten. Die 
Daten für die Gebührenerhebung über die 
EDV müssen bis Ende Monat Januar 1973 dem 
Kommunalen Gebietsrechenzentrum mitge- 
teilt werdei\. 

Arn Ende des Jah- 
res 1972 verfügte die 
„Hürgeraktion Lan- 
gener Halleiiijad'* 
über einen Spenden- 

// stand von 4fi 2firi 1)5 ^ Mark auf ihren drei 
^ / ■.■lei.dcnkonten. Dies 
( f ^ f ist gevziß ( in ansehn- 
VtV }y lieber Betrag, aber 

während zu Beginn 
der Aktion die Spen* 
flen für flns I nnjjt nrr 

Hallenoaa muiiier eingingen, war mit fort- 
schreitendem Bautensland der Spendenein- 
gang geringer geworden. 

Dies nimmt die „Bürgeraktion Laugene* 
Hallenbad" zum Anlaß, demnächst in eine» 
Vorstandssitzung neben den bereits bestehen« 
den Werbemaßnahmen wie Tagesrnnrifalyier^ 
der Firma Omnibus-Becker und Sparbüc'ie» 
mit Spareinlagen der Langener VolksbanK 
eGmbH weitere Möglichkeiten Ins ,\ugp zii 
fassen. 

Die Verantwortlichen der „Bürgeraktion 
Langener Hallenbad" sind optimistisch, daO 
mit Beginn des Frühjahrs und der damit ver« 
bundenen Fertigstellung des Rohbaus des Hai- 
lenbades der Spendeneingang wieder anstei- 
gen wird. Daß Langens Bürger bereit sind, für 
ihr Langener Hallenbad zu spenden, um da- 
mit Zeichen echten Bürgersinns zu setzen, ha- 
ben sie in den vergangenen l'/i Jahren de» 
Bestehens der „Bürgeraktion Langener Hal- 
lenbad" bewiesen; daß dies auch weiterhir) 
möglich sein wird, wird von den Verantwort- 
lichen der Bürgeraklion nicht bezweifelt. 

Die Spendenkonten lauten: Bezirksspar- 
kasse I.angen. Kto.-Nr. 211-50-11-11, I.ange* 
ner Volksbank eGmbH, Kto.-Nr. 33 33 unO 
Volksbank „Dreieich" cGmbH, Klo-Nummer 
0 22 200. 
Jahresabschluß 1972 SJ'J 
+ Zinsgutschrift 1C.24 DM 

46 265.95 DjJ 
und verschiedene ausländische W ährungeft 

l.ANtiENKII ZErri'NO 
Verantwortlich, für PolttlR uniJ Lokatnachrlchienl 
Friedrich SchUdhch; (Ur Unteihallung u AnielgcOI 
Ch KHhn — Druck und Veila« Budidrudter^ 
Kühn KG. Langen. Darmstüdler Straße 26. Rui 214#: 

Männer und Frauen der ersten Stunde 

wurden ausgezeichnet 

Eine (ieliurtstagsparl.v besimdcrer .Vrt f.uul am SiinntaRviirmillag im griißen Saal der 
TV-Turnhalle slatl. Hie 1. I.aiiRcnvr KaFne\al (;es( ll>.i ball halle aus .Viilaß ihres 2.i:.ilirii;en 
Bestehens etwa 200 I*jrl>Kaste geladen, die sieh in dem ganz im Sinne von (<<itl Jokiis 
dekorierten Saal sehr «iihllühUrn, Präsidenten und MferratsmiUliedcr helreundetcr Kar- 
nevalvereinc waren da — die .\u'i)nnmmcrn auf dem Parkplatz vor der lurnhalle /ei';len, 
wie weil das lOinzuRSKehiet der I.Kfi reiihl —, Vorsitzende und Vertreter der Langener Ver- 
eine und Vertreter der stiidtischen (iremien feierten mit und sclhstversländlicli der F.liren- 
senat der «iesellschafi und die I lferralsmilglieder. 

Die Garden hatten die Bedienung der Gäste 
übernommen; Blumen auf den wvißgedecktin 
Ti.schen und Palmen als optisdie Abgrenzung 
der (Jeburtstagsrunde vervollständigten das 
beschwingt-feierliche Bild dieser I'arty. Auf 
der Bühne saß das „Baby LKG" in einem 
Kinderwagen. Von ihm aus gingen die Strah- 
len zu den in den vcrgaiejenen 2.) .Iah -n 
hervorgebrachten Nachköminliiigen. tlie lebens- 
gioß auf der Bühne daigestellt wurden: einen 
Elferrat, auf einer Hiesen-Si klllaselie reiteiul, 
einen Lange-Latten-Gardist im Bierglas, »*'ne 
Tan/.gardistin im Weinpokal und das jüng.ste 
Kind der LKG, eine Minigardistin im Sckt- 
glas. — Die.ser ganze Kähmen und das, was 
von der Bünne herunterkam, fand den unge- 
teilten Beifall der .\nwesenden und wurde 
von vielen auswiirligen Karnevalisten, darun- 
ter auch der PriLsident der Interes.sengemeui- 
schaft miltelrheinischer Karneval mit Sitz in 
der Karnevalshochburg Mainz, als richtungs- 
weisend für die Art einer .solc^.en Veranstal- 
tung bezeichnet. 

Präsident Hans Hulfart begrüßte mit launi- 
gen Worten die (»äste. Ihm folgte der 
Schirmherr der LKG, Bürgermeister Hans 
Kreiling, in die „Bült", Die I,KG sei in den 
25 Jahren mündig geworden: sie habe den 
Langener Bürgern in diesen Jahren mit ihren 
Veranstaltungen viel Freude gesdienkt. Dank 
gölte dem verstorbencMi Dr. Beizendörfer und 
'?m langjährigen Präsidenten Willy Geißels, 
lie das Baby LKG zu .seiner jetzigen Größe 
ebrachl hätten. Bürgermeister Kreiling über- 

brachte die Glückwünsche des Magistratsund 
.■••ünschte der LKG für die nächsten 25 Jahre 
v.el Frfolg. Stadtverordnelenvorsteher Dr. 
Heinz Wieklinski gratulierte im Namen der 
.-Stadtverordneten und der Fraktionen. Auch 

r dankte der LKG für ihre unermüdliche 
.\rbeit. die sie für den Frohsinn geleistet 
habe. Mit einer Tanzeinlage bezauberten die 
Mädchen der Tanz-Garde die Gäste. Präsident 
Hans Hoffart madite seine Geburtstagsbe- 
"rachlungen, natürlich durch die Narrenbrille 

esehen. Die Art, wie er es machte, unter- 
- iiied ihn wohltuend von schon « riebten Fest- 
rulnern. Darauf weiden wir noch am Freitag 
eingehen. 

Kurl Werner, Meister des Protokolls, hatte 
'.ur f.iibLirlstagspariy die historische Entwick- 
lung Langens auts Korn genommen. Es ging 
von d( n alten Geriiiaiit'n über die Kelten bis 
zu den Franken, die alle einmal den Raum 
Dreieich bevölkerten. Auf die Langener spe- 
ziell gemünzt: 

Die Kowwerstadt war ein Wald voller Wilde, 
■.'. as wir dort getunne, des .setzt uns ins Bildet 
aus Höhlemenscht mit Neandertalknorm 

BürRcrmcisler Ilaiis Kreiling, S'hirniherr und 
Khicnsciialor der 1. l-angener Karneval-Ge- 
sellsehari. würdigle in einer Ansprache die 
RroRen Verdienste der I.KG, die sie si<*h um 
das gesellschaftliche l eben der Stadt erworben 

habe. 

sin im Laufe tler Zeit Langenei' Knäulköpp 
geworn." 

Und an anderer Stelle hieß es; 
.^udl damals gabs Zores, .fie aam was geklaut, 
un .so hat aadi mancher sei Hütt hier erbaut 
un die Sladl baute mit - vor e pailr leiiiiiert .fahr 
den Vierröhrebrunne, mit em Löwekopp klar. 

Er hat vergessen. (;intrjiK'<nrlen 
für die Fremdensitzung der LKG 
zu bestellen. 



Hypermoderne U-Bahn und keine Fahrgäste 

Die in iie l'ariser McCio, Vorbild und Traum virlcr (;roKstiidtc, fiihrl mit riosiKcm Hofi/il 

TViris Ii il inzwischen die innclcrnslc U-Bahn 
Fi i;i (l'H-li ihren rianfrn dämmert die Er- 
ki i ni.s da» ihre Reclinunß nicht wie vor- 
E( ■ ■n iiiifRohrn wird. Die Metro von Paris 
ist ilt und seil geraumer Zeit auch veraltet. 
Im y.W der Nrusestaltung von Paris sollte 
si,. in..dfrnisiert, ihr Streikennetz verRrölSert 
wcnlin Die Pliine dazu stammen noch aus 
der Zeit de Oaulles. der /war viel Sinn für 
Or>4iproi<kte hatte, den iiljer nüi+iterne 

und HenlaliililiilvrechnunRen weniK 
Inl":: - .ierteii 

•s.) enlstandcn m der .Seini-MetroiJiile neue 
U-Iial>n-'l'eilstrccken. von denen andere Cirod- 
«tadti- liislanK nur träumen können Kür ihren 
Iliu wurden die modernsten Maschinen ein- 
Kc '■ t 

Die iii'uen li.diniiole gerieten zu unter- 
Irdialicn I'rai lithauten mit K.inkaufszentren 
Im mehiiren Stockwerken Die neuen '/.üue 
erreiclien Spit/enKcschwindiRkeitcn von mehr 
als ino km/h, sind klimatisiert und fahren 
fa.'.l geräuschlos Sie sind technisch so voll- 
Jiommen, daß selbst die .Japaner Studien- 
kfUTimissionen nach Paris schickten, vor allem 
wenen der dort erstmals anKewandten Com- 
pti* TsteiHTuna 

Nun aber stellt die U-Rahn-VerwaltunR von 
Paris fest, daß sie mit einem größeren Denzit 
denn je lechnen muß. Ks sind nämlich für 
überaus viel (Jcld nur ein paar Teilstrecken 
geliaut worden. Meistens dort, wo bislang noch 
recht wenig P.'darf besteht So führt eine 
neue Teilstrcike vom allen Stadtzentrum aus 
711 ficm neuen f'üro- unfl fieschäft>zentrum 
„I,a Defence", dem umstrittenen Wolken- 
krat/crvierte! von Paris. 

Wer doit aibeitct, benutzte aber bisher niiht 
die tl-Mahn, sondern das eigene Auto, denn 
die neuen Hochhäuser hal)i-n genug T.aragen 
und P,itkpliitze. Außerdem lassen sieh die 
Autobcsitzer von Paris ohnehin nicht so li'icht 
verlocken, auf M:i,^s(nvcrkehrsmiltcl um/u- 
steigen, selbst wenn sie dadurch Zeit ein- 
sparen wiirrlen 

„Wir haben die P,cicilsi-haft der Aiitofahier 
7.U tlnbe(]uemlichkeiten und Zeitvei lusten lei- 
der nicht richtig eingeschätzf, geben die Pari- 
ser Verkehrsexperten inzwisihen zu Ks han- 
delt ;i(h um ein eher psychologisches Problem, 
das nicht rechtzeitig erkannt worden ist. 

In Horn beispielsweise hat man vor Monaten 
versucht, die Autohesitzer aus der City fern- 
zuhalten, indem man für öffentliche Verkehrs- 
mittel probeweise den „Nulltarif" einführte. 

Der Krfolg war duirhv.i.g DiC .\u'm- 
1) ii liiicbcn ilircin 1 ■■ n '' ' 'z 
tr ■ 

i.a'i o i.'-t ■ in Paiis. Doit v ill m.in i.un 
an den Kndpunkten d'-r nouen Unli : ;rund- 
babnlinien I'arkplät.'. ■ einrieb'; ii ,Mnn'.( ur 
Ment'ier --oll dort inen P';'.v abi lrllen und 
in die tJ-I3ahn umsteigen Nun kus'rn aber 
auch P.irkplät/e dieci Art field Sollen sich 
die Kosten amortisieren, rlaiin niüf^te Monsu^ur 
Meunicr Gebühren bezahlen D-izu i'-t et aber 
nicV,' bereit 

WnlPc man ihn durch kostcnlo e Paiken 
locken, ginge das nur auf Kosten der Steuer- 
zahli r. und diese fingen ber(>its an zu meutern. 
Df-r Diirclisdinitt'bürger von Paris sieht ohne- 
hin niiht ein. warum seine Stadt eine .Super- 
IT-H,ihn haben soll, die so vornehm ist. daß 
man nicht einmal mehr Zigarettenkippen auf 
den Hoden werfen darf 

In etwa zehn Jahren, so sagen die Planer 
von l'aris, wird das Untergrundbahnnetz der 
Seine-Metropole alle Kinderkrankheiten aus- 
gestanden haben. Das dürfte sogar stimmen. 
His dahin aber wird man weitere Milliarden 
aus Steuermitteln investieren müssen. Und 
selb.st dann werden noch einige Stadtteile von 
Paris auf nicht modernisierte Metro-Strecken 
angi-wie-^en sein wie eh und je. 

Massiv und trotzdem kinderleicht 
Ncuartifie (IroUbloiksteinf vi-rl>illi(;in das Bauen 

Wir iinini /.üge dei Pariser ll-l\ahn erreichen 
8pily.enReseliwindiRkeitPn von mehr als 

100 km/h nnd fahren fast eeraiisehlo.-.. 

Während in den USA Kinfamilienhäuser mit 
dünnen Holzwänden eine Sell)stverständlich- 
keit sind, stößt diese Hauweise in der Rundes- 
republik auf Ablehnung. Der deutsche Bau- 
herr will massiv, gewis.sermaßen „für die 
Kwigkeit" liauen. Dies ist eine ausgesprochene 
Mentalitätsfrage und wird sich auch in Zu- 
kunft nicht ändern 

Ausgehend von dieser Erkenntnis hat die 
deutsche Mauersteinindustrie Materialien ent- 
wickelt. die einen idealen Kompromiß dar- 
stellen Sie sind leicht und dennoch massiv. 
Das Rill vor allem für die neuartigen Biso- 
Iherm-Ilohlbloeksleine Mit einem „Kaliber" 
von / B 4!t X 2-1 X 24 cm bringen sie es auf 
das I stäche Volumen der althergebrachten 
kleinen Backsteine Der Maurer verlegt also 
„IS auf {■inen Sticich", ohne sich jedoch kör- 
perlich zu überanstrengen Denn der neue 
„Supei stein- ist mit 14 kg so leicht, daß ihn 
jeder Maurer mit einer Hand und fast .spiele- 
rischer Gewanrltheit verarbeiten kann. 

Grimö<her erleichtern das Hantieren. Die 
Arbeit geht so schnell vonstatten, daß gegen- 

über Mittelformat-Steinen pro Kubikmeter 
Mauerwerk mindestens eine Stunde Arbeits- 
zeit gespart wird. Berüi-ksichtigt man außer- 
dem noch die durch weniger Kugen entstehen- 
de Mörtelersparnis von 2(1 bis 40 Prozent, läßt 
sich leicht errechnen, daß die Baukosten auf 
diese Weise erfreulich günstig beeinflußt wer- 
den 

Das Geheimnis des neuen Baustoffes liegt 
in seinem Ilauptbestan<tteil rheinischer Bims, 
wie er im Neiiwieder Becken dicht unter der 
Krdkruste gewonnen wird Dieses vulkanische 
G'as weist viele Millionen mikroskopisch klei- 
ne Poren auf. die durch ihren Thermos- 
llaMiien-KtTckt tiir eine faiielh.ifte l,«olierung 
gegen Temperatiireinnüsse soi gen Bei Biso- 
therin wird mit Hilfe raffinierter Tiennver- 
fahreii diesei N.iturbim,- von allen Kiemd- 
stolTeii gi'säuljert und es gelangen nui reine 
Itiniskiii ner einei ganz bestimmten Korngröße 
in die Steiiifabrik Die.--e „.Auslese" ist beson- 
ders leicht, fest, porös und extrem wärme- 
diimmend. 

Zum Frühstück gehört Kaffee 
In 90 Prozent aller deutschen Haushalte 

wird am Frühstückstisch Kaffee getrunken. 
Denn Kaffee und Frühstück sind nach einer 
repräsentativen Unter.suchung zwei untrenn- 
bar miteinander verbundene Begrifle. Mit gu- 
tem Grund Viele Erwachsene brauchen nach 
dem Aufstehen ein anregendes Getränk. Dabei 
spielt der Instant-Kaffee eine besonders große 
Rolle, Mehr als 50 Prozent davon wird zum 
Frühstück getrunken, 

13 Prozent aller befragten Frauen trinken 
ihre erste Tasse schon, bevor sie das Früh- 
slück für die Familie zubereiten. 

Und besonders wic+itig für alle, die auf ihr 
Gewicht achten wollen: Frühstüdtskaffee ohne 
Milch und Zucker hat nicht eine einzige Ka- 
lorie. Foto- Cordes-Wiese 

Literatur aus dem Automaten 
Drei junge Pariser Buchhändler, die Brüder 

Breton, wollen die ersten Literaturautomaten 
der Welt entwickeln und an Straßenecken 
aufstellen lassen. Die „geistigen" Portionen 
sollen nicht mehr als einen Franc kosten. 
Ermutigt wurden die Brüder durch ein Expe- 
riment, das sie mit der sonst vielgeschmähten 
Poesie gemacht haben. Zum Preis von eben- 
falls einem Franc braditen sie eine Reihe 
von Heftt-hen heraus, die erstaunlichen Zu- 
spruch fanden: fast eine Million verkaufter 
Pixemplare innerhalb von drei Jahren. Der 
geschäftliche Erfolg erklärte sk+i durch eine 
kommerzielle Maßnahme. Zwischen Gedichten 
eingebettet fand der L,eser auch Lektüre in 
Form von Inseraten 
  public relations/anzeigen 

1:0 für die Geräte 
.\111 WaMlitag blieb die .Wasilifrau' auf d<-r Strecke l-lin Test 

Ein Fundament, das sicher trägt 

Eine- Wohnung. To i^uiuli :itiiii-ter groß, bis 
zur Di'<-ltc voll,;i topft niil Wäschi- • (Ins ent- 
■prichl Lingefiiiir der GesumlTiii'ngc .in 
«(limutziger Wäsche, die in einem Vier-P. r- 
S<>iu'ii-H;uisb;ilt jährli(-li anl:illt. die gcwa- 
s<-licn. gi lrocknct und gebügelt wot-dcn muß; 
in.sgesanit runde 11(1(1 Kilogramm, Für die 
H.uisfraii, die nodi iiUhl mit modernen 
W isclieptlegi'geräten aibeilet, bedeutet d:is 
3(1 > .Stunden .Schwerin lieit 

In 1111! 11(7,r> Stunden leit-iitei .Arbeit aber 
k i:in die Ihiiistr.-iu die gleiche Waschenieiige 
bew:iltii;eii. wenn sie W:i<,-hvoll.-iutomat, elel; 
tr'-,clieii Wäsclieltockiiei und Bügelnuiscliini' 
ciii..etzl Sie siiiirt also 117 Stunden ,'\rbeits- 
zeit ein, ilie ihl luinmehi für andere .Aiiigabcn 
zur V(M-fiiguni; stehen. .Aus dei Stluverarbeit 
tsl ol)eni!ieir und ilas is! eben-:(i wiclitig wie 
die Zeilei->p;irnis - eine leichte T.itigkcit ge- 
worden (ri-i \'on ieil.M iTtirperliehen ,An- 
st rengun ■ 

M:ini-Iu ll.iusli-atieii ui'iniien iiiiinei noch, 
d ill die Wäsche nur dann richtig .sauber wird 
w. nn Stück iüi Stiicl» diinl-, ihre Hände geht. 
D.ifur neluiien .^ie die Mlilie des Waschtage-^ 
auf sieh. .Sie lim ts uiiison^l- In einem vor kur- 
zem dorehi;efiihrlen Wi'ttstreit /\vi~(-hen Ihms- 
fr:iii nnd M.ischine konnte die tüchtigsli> 

isclitI.III ni(-ht .:iulierei \v:i.schen als der 
VolUiutoniiit, obwohl sie die W'asclu- eine 
hübe Stiinvk- lang im Kes.M-l kochen ließ um! 
einen 'l'i-il nocii auf dem W'.isclilnett nibbelte. 

Ihre ;uht Kilogramm ■ri>lwäsche lagen erst 
n leh /weieinhalii Tagen Wiedel saubei im 
Siir-:ii'! ''ie län",-;!!' Zeil hing die Wäschi ,iuf 

der Leine, unri die reine Arbeitszeit betrug 
„nur" vii-r Stunden und vier Minuten 

Das Ergebnis der Te.st-IIausfrau mit mo- 
dernen Wäscheiillegegeräten: Zwei Stunden 
und 30 Minuten Arbeitszeit, obwohl Vollauto- 
mat und Frockner -zweimal mit je vier Kilo- 
gramm Wäsche gefüllt werden mußten. Alles 
abi'r lag am gleichen Tag wieder üx und 
fertig im Schrank. 

Meßinstrumente, mit denen Armbewcgun- 
gen und Schritte aufyezeictincl wurden, 
machten die unlerschiedlichi- .Arbeitsbelastung 

•Iimge Elieleiite von heute haben große 
Plane- Sie träumen von der eigenen Wohnung. 
\(ini Auto, von der UrUiubsreise in ferne 
Länder. Sie sind abei auch Realisten. Sie wis- 
.sen, daß dies alles eine Menge Geld kostet. 
Daß man nicht alles auf einmal haben kann. 
<laß man nach und nach aufbauen muß 

Alle.- aber, was aufgebaut werden soll, 
braucht ein Fundament, braucht Sicherheit. 
Auch die Lebensplanung der jungen Familie. 
Denn wie soll es wohl weitergehen, wenn dem 
Ernährer plötzlich etwas zustößt? 

Aus dieser Erkenntnis heraus hat die R-iiff- 
ei.si'ii- und Volk.sbanken-Versicherung den .so- 
genannten R : V-FIINDAMF,NT-Plan gescliaf- 
fen. Die Grundsteine die.ses Fundament.s sind 
einmal der tinanzielle Schutz der Familie beim 
pliil/lichen Tod de.s Ernährers, zum anderen 
die Verniögensansammlung fürs .Alter. 

Eine Versicherung nach dem f! ■ V-FUNDA- 
MENT-Plan kann bis zum Alter von 30 Jah- 
ren abgeschlossen werden. Der .Ablauf dieser 
Versicherung ist auf 05 Jahre festgelegt. 

Ein Beispiel; Ein 25jähriger Familienvater 
zahlt einen Monatsbeitrag von 70,20 DM Das 
ist nicht viel mehr als das monatliche Ziga- 
rettengeld eines durchschnittlichen Rauchers. 
Es ist auch nur etwa die Hälfte von deni. was 
ein Kleinwagen monatlidi kostet. Dafür ist 
aber die Familie für den Fall seines vorzeiti- 
giMi Todes mit 50.000, ■ DM geschützt - oder 
er seliist erhält an seinem (15, Geburtsta;; 

nahezu 30.000, DM sowie die dann anfallen- 
den beachtlichen Gewinnanteile. 

Auf diesem Fundament läßt sich jederzeit 
weiter aufbauen. Beispielswei.se durch Ah- 
sidierung gegen den Unfalltod. Gegen einen 
geringen Aufschlag wird bei Tod durch Unfall 
das doppelte Todesfallkapital gezahlt, bei un- 
.serem Beispiel also 100.000,- DM. Weiterhin 
läfSt sich gegen einen Zuschlag die Berufsun- 
fähigkeit absidiern. Hier gibt es zwei Mög- 
lidikeiten- entweder, daß bei Berufsunfähig- 
keit jede weitere Beitragszahlung entfällt, 
der Versidieningsschutz aber unverändert be- 
stehen bleibt; oder daß zusätzlich noch eine 
jährlidie Rente bis zu 12 Prozent des Todes- 
falikapitals bezogen werden kann. Auch Zu- 
zahlungen in beliebigen Zeitabständen zur Er- 
höhung der Auszahlung.ssumme im Alter sind 
möglich, wie auch der Abschluß mehrerer Ver- 
sicherungen nadi dem R i- V-FUNDAMENT- 
Plan Der jungen Familie virird hier also bei 
niedrigen Beiträgen sowohl der so notwendige 
Sdnitz im Todesfall geboten, als auch dabei 
geholfen, ein beachtliches Vermögen zu bil- 
den - ein sicheres Fundament also für ihre 
f.ebensplanung. 

Nähere Auskünfte über den R ; V-FUNDA- 
MENl'-Plan eiteilen die Raiffeisen- und 
Volksbanken-Versicherung, Wiesbaden, Tau- 
nusstraße 1, deren Filialdirektionen tn allen 
großen Städfon des Bundesgebietes sowie die 
Volksbanken, Raiffeisenbanken und Spar- 
und D.nrlehnskassen 

Dem deutschen folgt jetzt der internationale Erfolg! 
l rcdd.\ Brccks Nabuccii-Version war erst der .Anfang 

^ . ' 

Werkfotos: Miele 

deutlich: 2 K15 AiIiibewegungen und 3 253 
Sdintte bei der ,Waschfrau gegenüber nur 
10i4 Aiinbcwegungen und 1211 Schritten bei 
der modernen Hausfrau. 

l'nd die Kosten'? Beim herkömmlichen 
Wasc-lien waren es 2,59 Mark, mit den Ma- 
schinen 3.01 Mark für jeweils acht Kilogramm 
Wäsche, Ein geringer Mehrpreis also für die 
große Arbelt.serleichterung. Zwar kommen 
noch die Ansdiaffungskosten der Geräte hin- 
zu. Sie verteilen sich aber, da die Masdiinen 
aus deutscher Produktion mindestens zehn 
Jahre halten, auf über 1 500mal waschen. So 
kostet jede Stunde Freizeit - je nadidem, 
wieviel für die Wäschepllegegeräte ausge- 
geben wurde - nur eine bis zwei Mark. Für 
einen so geringen Stundenlohn arbeitet heute 
in der Fiundesrepublik niemand mehr, außer 
den Hausfrauen. 

Aber auch das ist zu bedenken: Wenn die 
Wä.sche aus dem Haus gegeben wird, dann 
sind die Kosten ungleicJi höher Die COO Kilo- 
gramm Jahre.-.menge kämen immerhin auf 
rund 1.500,- DM. 

D:is hätte s . h dei gute Verdi nidit träumen 
lassen, als er für seine Opci ..N'abucco" den 
berühmten „Chor der Gefangenen" .schrieb: 
Dali nämlich diese Melodie genau 13(3 Jahre 
später zu einem neuen Siegeszug um die WeK 
antritt! 

Und doch ist es so. Sdion über 300 OÜOmal 
nitiert das eingängige, getragene Thema auf 
deutschen Plattentellern, und noch ist kein 
Ende abzusehen. Allerdings übertönen jetzt 
nidit mehr langgewandete, abgehärmte und 
trutzige Hebräer in Nebukadnezars Verliesen 
das Ordiester-Tutti, sondern ein keck-vitaler 
Sänger verkündet hier seine Botschaft von 
jugendlichem Optimismus zu einem Orchester- 
sound. der ein wenig auf die Ohren unserer 
Zeil abgestellt worden ist Freddy Breck beißt 
der Sänger und „Überall auf der Welt" seine 
alt-neue Bot.sdiaft. Sie schlug wie eine B(mibe 
ein - und das nicht nur in Deutschland. 

Kaum auf dem belgischen Markt, hat diese 
„neue Klassik" schon den zweiten Platz der 
Ilit-Liste erstürmt und schielt begehrlidi 
nach dem obersten Treppchen. 20 000 in weni- 
gen Tagen verkaufte Platten, das läßt schließ- 
lich Hoffnungen blühen. Auch haben die hol- 
ländi.sdien Nachbarn wohl nicht ohne Grund 
schon in einigen Wochen übei 42 OOOmal das 
Portemonnaie gezückt, um diese Scheibe nach 
Hause tragen zu dürfen. Im fernen Portugal 
gehört di(j Platte in der englischen Version 

auf -Anhieb gleich nadi dem Erscheinen zu 
den Spitzenreitern Jetzt setzt sie sogar zum 
Sprung über den .Großen Teich" an, in die 
USA, ■ 

Dieser umwerfende Erlolg mit einer alten 
Melodie hat nun Freddy Breck ermutigt, e.s 
auf einer LP mit dem gleichen Titel „Überall 
auf der Welt", BASF - 20 21 619-5. nf-.it weite- 
ren Klassik-Themen zu versuchen. Die Plat- 
tenteller und die Ertolgsschraube drehen sidi 
sdionl Und die gute, alte Oper kann etwas 
Rückenwind aus dem Lager der Jugend ganz 
gut gebrauchen ... 

- »■ . r 

Foto; BASF 
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»Alles Ist wieder gut!« ! 

Heute hat er Karten mitgebracht für die 

LKG 

Party 

am Samstag, dem 20. Januar 1973. um 
20 Uhr in der TV-Turnhalle mit dem 
Robby-Spier-Ensembie. 

Machen auch Sie sich eine Freude! 

Karlen gibt es bei 
Lebensmittel Heuß. Bahnslraße 
Reisebüro Becker. Bahnstraße 
Salon Morbitzer. Elisabethenstraße 55 
Fern3ehdienst Vogdt, Riedstraße 12 

Undichtes Schwimmbecken 
Sanierungsmaßnahmen im Schwimmstadion erfordern 75 000 Mark 

Im S; liwimmstadion ,solleii mit einem Ko- 
Btenaiifwand von 75 000 Mark folgende Sa- 
nieriings- und Ergänzuiigsmaßnahmen bis 
zum li.-üinii <li r B.idesaison 1973 vorgenom- 
men werden: Alidieblen der Sprunggrube. 
Eiiil)aii eines Absperrschiebers, Erneuerung 
der Trepiienantiigp im großen Becken, Einbau 
einer Trepi>e in der Kamjifbahn und Einbau 
einer Rundrutsche im Nicht.schwimmerbecken. 
Die erforilerlidien Mittel sollen die Stadtver- 
ordneten im Vorgriff auf den Haushalt.splan 
LiT:i beieilstellrn. 

Der .Magistrat iiegründet seine Vorlage niit 
d. n folgenden Ausführungen: Nach dem Ein- 
b.iii de- Umw-älzanlage war die tägliche 
i . nchwas'.-crzufuhr weiterhin größer n(s zur 
bnilogisdien und cln'misi-hen Aufbereitung 
I -.inierlicb isi. Unter Abzuf, dieser laut Vor- 

hrifl e'-fordorliehen täglichen Frischwasser- 
II ■ir.'.en mußten 1971 und auch in der vergan- 
g neu Saison teilweise bis zu 100 Kubikmeter 
imi l'ag zugi'selzt werden. Da der Uberlauf 
nicht mehr wie in vergangenen Jahren an das 
K iralnelz, sondern an die Umwälzanlagen an- 
g.-schlossen ist, erfolgten die.se Verluste auf 
ill 1.lerem Wege wie z. B. durch Versickerung. 
l'dtersuehungen zeigten, daß das Kampf- 
sebwinimer- und Nichtsdiwimmerbecken was- 
Kerdichl sind, während im großen Becken die 
kritischen Bereidie die Sohle des Sprungbek- 
k. iis, d.'r dort vorhandene .Ab.sperrschieber 
sowie die breite, no'h aus Sandstein beste- 
ll-nde Trepiienanlage sind. Hier müßte eine 
eil (Sprecheilde Abdichtung erfolgen. 

Deshalb soll die Spninggrube eine Spezial- 
L ilierung mit zusätzlicher Kunstharzbeschich- 
lung erhalten. .An der Sohle der Sprunggrube 
wi'-ii ein neuer Siiezial-Keilspindelschieber 
fi u'.eb iut und die 'i'reppenanlage des großen 
Beckens wild teilweise erneuert bzw. erhält 
einen v-asserdichten Betonüberzug. 

Weil es besonders ältere Badbesiicher be- 
g'üßen würden, wenn das beheizte Schwimm- 
bi'cken leichter betreten werden könnte, wird 

Von Dieben und Einbrechern 
In der \aiht zum Donnerslas wurde auf 

d. in Purk|)lalz Eike Fahrgas.se / Dieburger 
K.ialU' ein PKW aufgebrochen, die I,enk- 
säuienverkleidung abgerissen und das I.enk- 
rad-schloß besdiädigt. In der gleichen Nacht 
fiitwendet-e ein junger Mann aus Egelsbach 
in der Peter-Müller-Straße einen PKW Opel 
k idett, wurde jetloch wenige Stunden später 
in Frankf-ir; festgenommen. Der i'KW wurde 
Bi(-hergeslellt. 

In der Carl-Schurz-Siraße wurde ein ver- 
BeliU>.ssen abgi ^leiltes Mofa entwendet. Die 
feigentümerin fand es in stark beschädigtem 
tCustand in einem G' büsch vor dem Nachbar- 
Grundstück v/ieder. 

Ein griiner VW-Käfi-r mit d.^m Kennzeichen 
OK — .ME 91(i verschwand am Samstag in den 
Abendstunden auf dtm liathaushof. 

Sieben PKW-.Aufl)rüd:e wurden vom Frei- 
tag bis Sonntag augezeigt. Auf dem Sdiuihof 
des Dreieichgymnasiunvi wurde ein Schlüssel- 
bund aus dem Handsdiuhfach entwentlet, im 
F.icsS'ring wurde e'n PKW clurdiwühlt und 
.■ . d --"! Han:'s--1 ''.' "-h i -' ' r.'.e.ig und 

Technischer Überwachungs-Verein 
Hessen e. V. 

In der diesjährigen Mitgliederversammlung 
des Technischen Überwachungs-Vercins Frank- 
furt wurde durch Satzungsänderung beschlos- 
sen den im Jahr 1872 73 in Offenbach am M. 
als Gesellschaft zur Revision und Ubema- 
duing von Dampfkesseln gegründeten TUV 
Frankfurt wegen der bevorstehenden Über- 
siedlung der Hauptverwaltung nach Eschborn 
i.nd zur He.seitigung der laufenden Vervvechs- 
luneen mit dem staatlichen Tcdini.sdien Über- 
wachungsamt In „Tedinischer Überwachungs- 
Vorrin Hosscn e. V." iinizubcnonncn. 

Im Gegensatz zu den staatlichen Techni- 
schen Überwachungsämtern und zu der Hand- 
habung in den anderen Bundesländern ist der 
TÜV Hessen mit der Prüfung von Kraftfahr- 
zeugen nicht befaßt, womit sonst allgemein 
der „TÜV - irlentifizien wird. 

Per Einschreiben an den Magistrat 
Die Bürgerinitiative Neurott fordert vom 

Magistrat, daß im Haushaltsplan 1973 Mittel 
für einen vierten Linienl)us als Zuschuß für 
die Stadtwerke bereitgestellt werden. In dem 
eingeschriebenen Brief an den Magistrat heißt 
es- „Die Stadtwerke Langen müssen in Ihrer 
Betriebsform als GmbH eine ausgeglichene Bi- 
lanz aufwei.sen und können keinen zusätz- 
lichen Bus finanzieren. Außerdem obliegt es 
der Stadt,, Neubaugebiete verkehrsteehnisch 
zu erschließen. 

Gleichzeitig soll dieser Bus laut Aussage 
der Parteien das Langener Waldschwimmbad 
anfahren und im Rahmen des Fahrplanes das 
Gebiet Neurott besser mit der Innenstadt ver- 
binden. Für ältere Bürger ist bei der derzei- 
tigen Verkehrsverbindung und der katastro- 
phalen Einkauf.smöglichkeit in Neurott eine 
bessere Verbindung zur Stadt drit>gend not- 
wendig. Das Gleiche gilt auch für den Arzt- 
besuch " 

Tod Im Hallenbad 
An den Folgen eines Schlaganfalles, den er 

im Neu-isenburger Hallenbad erlitten halle, 
starb im Dreieichkrankenhaus der 58jährige 
Frankfurter Rudolf Krecht. Er erlitt am Mit- 
tag des 8. Januar im Becken des Hallenbades 
einen Sdilaganfall. Ein Badegast, der den 
Vorfall bemerkte, hielt den Mann fest, damit 
er nicht unter Wasser kam, und gemeinsam 
mit dem Bademelster wurde er aus dem Bek- 
ken geholt. Herzjnassage und Sauerstoff wa- 
ren die erste Therapie, bis der Arzt eintraf, 
der den Verunglückten sofort in das Kran- 
kenhaus bringen ließ. Dort verstarb Rudolf 
Krecht noch am gleichen Tag. 

vorgesdilagen, eine demontable nichtrostende 
Stahltreppe anzubringen. Außerdem will der 
Magistrat im Niditschwimrnerbecken eine 
Rundrut.sche für Kleinkinder einbauen, um 
eine zusätzliche Attraktivität des Bades zu 
erreichen. 

ERZHAUSEN 
Sl'U-Vorstand im Amt bestätigt 

Hauptversammlung der Sozialdemokraten 
Hank für die Wahlhelfer 

ez Bei der Jahreshauptversammlung berich- 
tete Bürgermeister Leyer als 1. Vorsitzendel, 
daß in jüngster Zeit eine große Zahl von Ncu- 
zugäiigen zu verzeichnen gewesen sei. Er 
stellte heraus, daß der Ortsverein nidit nur 
seine örLlidie Position gefestigt, sondern aLicn 
seine Aktivität gesteigert habe. 21 von 31 Sit- 
zen in der Gemeindevertretung bedeute nicht 
nur ge.sicherte politische Verhältnisse füi die 
näclisten vier Jahre, sondern gleichzeitig Be- 
stätigung der süzialdemokratLschen kommu- 
nalpol itischen Arbeit. Die Wählerschaft Erz- 
hausen habe mit 04 Prozent für die SPD 
votiert, was für den Ortsverein Ansporn zu 
noch größeren I-eistungen sein müsse. Mit 
klarer Mehrheit wurde der Bundestags-Kan- 
didat Günter Metzger für den Bundestag ge- 
wählt. Auch er habe nahezu fi4 Prozent der 
Stimmen erhalten. Bei dieser Gelegenheit 
dankte Lcyer allen Helferinnen und Helfern, 
die dazu beitrugen, daß diese guten Ergeb- 
nisse erzielt wurden. 

Im weiteren -Verlauf beleuchtete der Frak- 
tionsvorsitzende Albert Müller die Fraktions- 
arbeit. In Verbindung mit den wichtigsten 
Einnahmen und Ausgaben des Haushalts 197? 
berichtete er über ^lii" abgeschlossenen uncl 
noch im B:iU befindlichen Maßnahmen. Aus- 
blickend meinte er. daß die Genehmigung des 
gemeindlichen Flächennutzungsplanes durch 

eine Packung Zigaretten entwendet. In einem 
zweiten PKW fanden die Täter offensichtlich 
nichts Brauchbares. Im llnkenweg erbeuteten 
die Täter ein Verbandskissen und ein Werlt-. 
zeugetui und im Rotkehlchenweg war ein 
PKW lediglich durchwühlt, ebenso in der 
Rheinstraße. Schließlich -wurde am Sonnlag- 
nachmittag auf der Mitleldicker Allee aus 
eanem PKW eine Handtasche mit 200 DM, 
Führerschein, Kfz-Scheln und sonstigen Pa- 
pieren entwendet. 

Ein junger Mann ohne Führerschein ver- 
ursachte am 4. Januar einen Unfall und 
flüchtete. Am Samstag gegen 19.25 Uhr saß 
er wieder am Steuer eines Wagens und er- 
neut krachte es. Der Marm war von der 
Darmstädter S'uraße in die I-orscher Straße 
und von da aus In einen Anliegerweg einge- 
bogen. Vermutlich hatte er zuviel Geschwin- 
digkeit und prallte gegen einen geparkten 
-Wagen. Es entstand Sachschaden in Höhe von 
rund 4500 Mark. Nun -wurde der PKW sicher- 
gestellt, um den jungen Mann an -weiteren 
Fahrten ohne Führ; r-^che'ln zu hindern. 

die überörtlichen Gtvmlen vordringlich sei 
und im Vordergrund der Betrachtungen stehe. 

Nach dem Bericht der Revisoren Gicrd 
Grimm und .Albert Heinz, die dem Rechner 
Hans Bcrbert eine einwandfreie Buch- und 
Kassenführung besdieinigten, fand der .An- 
trag auf Entlastung des Vorstandes einstim- 
mig die Zustimmung der Versammlung. 

Der Vorstand wurde im .Amt bestätigt: Al- 
berl Leyer als 1. Vorsitzender. Heinz Weber 
als 2. -V'orsitzender, Hins Herbert als Rech- 
ner, Albert Breidert als Sdiriftführer un<l als 
Beisitzer Horst Deusit-iger, Philipp Werkmann, 
Albert .lost. Valentin Lötz, Frank Giitz und 
Heinz Lenz. Kraft Amtes geboren dem Vor- 
stand an: Ehrenvorsitzender Ki'iirnil Becki-r, 
Gemeindeverlretungsvorsitzend.T Frz. Grimm 
und Fraktionsvorsitzender .Albert Müller. Als 
Revisoren werden erneut Gerd Grin-im und 
Allrerl Heinz gewählt. 

Die geheime Abstimmung über die Neuwahl 
dos J;ihres(lelegierten un<l (Im- Ersatzleute 
brachte das folgende Ergebnis: .Albirt l.e.ver, 
Horst Deusinger. Franz Griniin, Hein/ Bütt- 
ner, Egon Gärtner. Albert Jost, Albert Mül- 
ler, llt>inz Weber, Gerd Grimm, Dr. Günther 
Stückmann, Konrad Becker, Wolfgang Dein- 
mel, Bernd Eisinger. Hans Berbert. Ant-ii lloeli- 
slädter, Heinz Lenz. Valentin Lötz, Dii'ter 
Jokiseh und Frank Götz. 

GÖTZENHAIN 

g Wir gratulieren. Hohe Gebvirlslaiie feiern 
in dieser Woche am 19, Januar Frau Maria 
Gaubatz, Rheinstraße 11 (75), Frau Elisabeth 
Krüger, Schloß Philippseich (71). Herr Wilhelm 
Schaller, Am Spitzen Pfad 5 (71) und am 
20, .lanuar Herr Willi Seheller, In d-en Roh- 
wiesen 4 (79). Mag ihne-i-i allen viel Gesundheit 
und Wohlergehen audi im neuen I.nlien.sjahr 
beschie<len sein. 

e Kin Haushalt ohne Darlehen wird gegen- 
wärtig von Bürgermeister Tielmann ausge- 
arbeitet. Nach Auskunft Tielmanns wird es 
1973 keinen außerordentlidien Haushaltsplan 
geben. Die Gesamthöbe des ordentlichiii 
Haushaltsplanes dürfte wieder bei 3 Millionen 
Mark liegen. Hauplbrotken werden sein: 
120 000 Mark ein Fcuerlö.^chfahrzeug. 175 00» 
Mark erster Bauabschnitt des Erweiterungs- 
baus des Feuerwehrhauses. HO 000 Mark Er- 
w*eitcrung des Kindergartens in der Rhein- 
straße, 300 000 Mark Straßenbau unter Ein- 
schluß aller noch nicht befestigten Randwege. 
HO 000 Mark Ausgestaltung des ErhoUingsge- 
bieles am Ringwäldchen. 45 000 Mark Kanal- 
bau und 15 000 Mark Straßenbeleuchtiiiif;. Die 
"Verabschiedung des Haushaltsplanes ist für 
den 15. Februar geplant. 

g Der SPD-Ortsverein wählte in einer sehr 
gut besuchten Versammlung zuni Jahres- 
wechsel einen neuen Vorstand. Als Erster 
Vorsitzender wurde dabei Karl Arnold fast 
einstimmig wiedergewählt. GleidrbGi;echtigt£ 
zweite Vorsitzende sind Klaus Tielmann und 
Günther Vogt. Schriftführer wurde Klaus 
Stange, Rediner Bernd Müller. Als Beisitzer 
werden Wolfgang Bernet, Peter Bein. Sieg- 
fried Buchta, Erwin Emmerich, Hans Fried- 
rich, Peter Geisler. Joachim Krämer und Wolf- 
gang Lenhardt fungieren. 

OFFENTHAI. 
o Wir gr.Uulierrn Frau Susanne Jung, Lan- 

gener Straße 17, am 10, 1, zum 77.; Frau 
Margarcllie Haller, Feldstraße 18, am 18, L 
zum 70. und Herrn Ernsi Dressler, Mainstr B, 
am 18. 1. zum 71. f.eburlstag. Herzlichen 
Glürkw.insdi! 

o Die nächste rnlio-SdiUickimpfunR in 
Offenth.il wiril am 20. Januar von 11.3(1 bis 
12 l'hr in der Wingertscbule in der Frie<lrich- 
stralle durchgeführt. Die Einwohner mögen 
sidi schon heute diesen Termin vormerken. 

o l>ie nächste (iemeindevorstandssitziinR am 
Mittwoch, dem 17. Januar, im Rathaus hat al« 
widiligsten Beral.ungspiinkt den Haushalts- 
plan für das Rechnungsjahr 1973. Wie zu er- 
faliren war, wird dieser ein Volumen von 
etwa knapp 1,5 Millionen DM erreichen. Au- 
ßerdem sollen die Eniwürfe einer neuen Sat- 
zung für die Freiwillige Feuerwehr und eine 
neue Erschlielking.sbeilrag.ssatznng beraten 
werden. 

o Dir (;esan«sahleiUing der Susg« teilte uns 
mit. daß die Gesangsstunden des Kinderchores 
aus internen Gründen erst wieder ab Montag, 
<lem 22. Januar, beginnen können. Dia 
Ubungsstunden beginnen dann, im Gegensat» 
zu früher, sdion um 17.30 Uhr. Die Sängerin- 
nen und Sänger de« gemischten Chotes treffen 
sich wie bisher jcHlen Montag um 20 l'hr im 
„Isenburger Hof". 

o Bei der l,i)kalsi4iau des CeflügcUuehtver- 
eins in Offen! hal wurden 44 Hühner, 109 
Zwerghühner, 31 Tauben und zwei Volii-ren 
ausgestellt. Es konnte ein hoher Leistungs- 
stand des Vereins festgestellt werden, Ver- 
einstneislerin Erna Stapp, Friedrieh Knapp 
mit dem Leistungspreis und Peter [,öhr bei 
den Jugendlichen waren die erfolgreiclislen 
Aussteller, Das beste Tier der Jugendgrupp« 
balle Hildegard Gtausmann mit ihrem Ply- 
moulh-Rocks, Die beste Taube halte Rolf 
Wiebmann, Ehrenpreise des Landesverbandes 
erhielten: Friedrich Knapp, Erna Stapp und 
Hildegard Gausmann. Weitere Ehivnpreise 
wurden vergeben an II. J. Lindner, Friedrich 
Knapp. Heinz Lindner, Adolf Berger, Hans 
Hain, Johann Schäfer, Rolf Wichmann, Ernst 
Zimmer, Willi f.ankes, Peter Löhr, Marina 
.Seil)el und Angelika und Silvia Heck. — Arn 
Abend zuvor wurden auf dem „Züchterabend" 
anläßlich dos 20-jährigen Bestehen des Ver- 
eines besondere Ehrungen vollzogen. Der 
Vorsitzende de.s Kreisverbandes Dreieidi, 
Hunkel, verlieh der Vorsitzenden Frau Erna 
Stapp für besondere Verdienste die silberne 
Ehrennadel des Landesverbandcis. Als weiter«» 
Juliilarq_ \¥i^rden Konrad Seibel, Oskar Sl^pp, 
Erna Stapp, Friedrich Wilhelm Jost, Georg 
Haller, Heinz Lindner, Herbert Schaub, Mar- 
tin Hain und Willi Groh geehrt. Eine beson 
(lere Auszeichnung erhielten Marina und 
Konrad Seibel, die durch die Teilnahme an 
anderen Au.sslellungvn die erfofereichst*'!! 
Züchter des Vereins wurden. 

Heiße Preise 

PulloveryStridtj. ^0,90 

D'Rock/Höse 

Jacl(ett/Kleid 

üiflantel 

1,90 

2,50 

3,80 

Anzug zweiteilig ^4,40 

Alles WuiM gereinigt! 

Unser neues Angebot für Pflegeleichtes und leichtverschmutzte Sachen. 

Mit garantierter Lieferzeit 

in allen Filialen 

Filiale: BahnstraBe 112; Annahmestelle: Langen: TexiHhaut HeJmrieh, Fahrg. 23, 
Egelsbach: Fa. E. Waldmann, KIrchstraOe 8. 



SPAR 
Handelsklasse A, gefroren, 
bratfertig 

1000-g-Stück 
dazu 
Holltinditcho 

Masthähnchen 

2,79 

9 

® Pnmmes frites « _ 
®„Favorila" B " B B 

vorlritiert, gofroren 

450g-Btl. »U53 

Ausländischer 

Tateirotwem 

@ l-ltr.-Fl.o.GI. 1,- 

0 Heringsfilet 
in Torpato. Bier und Senf 

jede 200-g-Dose -,69 

Franxösischc 

Schokolade 
Vollmilch, Etdniiß, 
Vollmilch-Reis, Zarlblllor 

iede 100-g-Tfl. -.48 

paladin 

Fruchttopf 
Fruchtjoghurt In 
verschiedenen Sorten 
empfohlener Preis Df^ 1,20 

500-g-Becher -.98 

Papiertaschentücher 
mit und ohne Menthol 

6x10-Stck.-Pckg. 

Weißer Riese 

3-kg-Tragepack. 

-,69 

Legen Sie Wert aul einen angenehmen Dauerarbeitsplatz? 
Wir steilen ein. 

Maschinennäherinnen 

Wir haben ein ausgesprochen gutes Betriebsklima In unserem 
Zweigbetrieb in Egelsbach, Bitte rufen Sie uns an oder schreiben 
Sie uns, damit wir mit Ihnen einen Termin vereinbaren können. 

» K I M 0 D E « Herrenwäschefabrik 
Zweigstelle Egeisbach b. Langen, Ernst-Ludwig-Straße 71 
Telefon 06103/ 4 94 69 

Langener Zeitung - Telefon 2745 

• Plexiglas 
für Terrasse ■ Balkon' Haustür 
Wintergärten-liennwärKle etc. 

• KUPFERVORDMCHER • 
Er^kLinGestattung.Material u,\ferarbe(tijng. 

Etwas Besonderes nach Maß! 

HIRSCHFELD 
fühlend im Bondesgobiet 

Kostenlose Infonnation vofii K, Riedel, 6050 Offenbach/Main, 
Emdener Straße 4, Tel. 0611/892566 

Familien- und Kleinanzeigen 

geliören in die 

I 

Langener Zeitung 

Ihr Heimatblatt, 

weil sie die ganze Familie liest. 

SONDERANGEBOT 
Teppichboden für den Geschäftsbereich 
Weltbekannte Markenware, gewebter Ve- 
iourteppichboden, nur 28 -/qm (der regu- 
läre Preis dieser Ware liegt bei 70,- bis 
100,-qm). Abgabe solange Vorrat reicht, 
gegen sofortige Barzahlung. 
B. H. Elslnger, Offenbach, Lulsenstr. 34-36 
(2w. Bahnhof und Schillerplatz) 

iammpeljjfftäHtel 

Außen Leder, innen das 
gewachsene Feil, l-terr- 
lich weich, leicht und 
bequem. Nicht mal teuer, 
natürlich von 

LEDER-VATER 
Deutschlands größtes Spezial- 
geschäft für Lederkleidung 
Ffm., Haupiwactia und Kal>ara1ra0a 18 

£ 

Büglerinnen 
ganz- oder halblagsweise gesucht. 

Fa. Rudolf Hacker 
Kieiderfabrik 
Langen, August-Bebel-Straße 22 
Telefon 0 61 032 33 32 

Ein junges, führendes Unternehmen auf dem 
Knabberartlkelsektor, dessen moderne Produkte, 
wie z. B, Kartoffelchips durch Bahlsen vertiioren 
werden, sucht für die Neu-isenburger Verwaltung 
seiner verschiedenen Betriebe eine 

MASCHINENBUCHHALTEF<IN 
zum baldmöglichen Eintritt. 
Das Aufgabengebiet umfaßt die Belegvorberei- 
tung u. Verbuchung auf einem Kienzle Buchungs- 
automaten. 
Jüngere Nachwuchskräfte haben die Möglichkeit, 
sich bei uns einzuarbeiten. 
Wenn Sie sich rechtzeitig entschließen können, 
sind wir bereit, auch über die finanziellen Nach- 
teile (z. B. Weihnachtsgratifikation) zu sprechen. 
Neben den üblichen Sozialleistungon steht un- 
seren Mitarbeitern nach Feierabend ein Sport- 
raum mit Sauna, Tischtennis, Billard und vielen 
Trimm-Geräten zur Verfügung, 
Senden Sie bitte Ihre Bewerbung mit den üb- 
lichen Unterlagen und Ihrem Gehaiiswunsch oder 
rufen Sie uns zur Kontaktaufnahme ganz Fin- 
fach an. 

FLESSNER KG, 6078 Neu-Iset.burg 
Ludwigslraße 17 -19, Telefon 60 12 

Näherin 
halb- oder ganztags gesucht, 

Johannes Heinrich 
f^ützenfabrikation 
Eiisabethenstr, 55, Telefon 2 98 02 

Wir suchen zum sofortigen Eintritt 

Monteure 
für Betonfertigteilbau 

Kraftfahrer Kl. II 

Dauerstellung mit guten VerdienstniögliciiKeiten. 
Bitte setzen Sie sich mit uns in Verbindung. 

Fa. Motrak GmbH KG 
6073 Egelsbach, Woogstr. 50, Tel. 4155-4157 

Angestellter 
im Außendienst 
Wir suchen: HERREN (21 bis 35 Jahre) für eine kristenfeste 

Existenz. 
Wir bieten: Gehalt, Spesen, Fahrtkosten, PKW-Erfoigsbeteiligung 

und Altersversorgung. Durch gründliche Einarbeitung und 
Betreuung durch unsere Organisation sind besondere Kennt- 
nisse nicht erforderlich. 

Wir erwarten: Fleiß, Selbständigkeit, guten Leumund und Führer- 
schein Klasse III. — Keine Übernachtungen. 

Bitte bewerben Sie sich unter 11'2805 an diese Zeitung. 

Auto-Felle 
Sonderangebote 

alle Größen, auch mit 
Kappe. 
Tiigl 10—12/14—18 
(auch Ml., Sa. 10—16) 
Ffll-Lager MürlVldcn 
Rüsst'lsheinner Str. 36 

Anzeigen- 

Schluß ! 

Für die 
Dienstagausgabe: 
Montags 10 Uhr 

• 
Für die 
Freitagausgabe: 
Donnerstags 9 Uhr 

feppichboden 

Hochwertige Sonderposten, dichte Schiingenware 12.-/qm, 
feinster Veloursteppich 15.-/qm. Hochflorteppichboden 13.-/qm 
„Verona"! Teppichfliesen mit P.A. Rückenschwerbesch, qm 
Auch einige Posten Teppichrollen schon für 6.-/qm. 
Alle Angebote nur bei sofortiger Barzahlung u. Selbstabholung 

B. H. EISINGER, OFFENBACH. Lulsenstr. 34-36 (zw. Bahnhof u. Schille:pl.) 

»• v». c . •• 

FLEISCHGROSSMARKT FÜR ALLE I 

Schweine-Schnitzel 
500 g 

Schweine-Leber 
frisch, 500 g 

Schweine-Bauch 
frisch und gesalzen, 500 g 

Rinder-Gulasch 
saftig, 500 g 

Bratwurst 
Hausmacher Art, 500 g 

Sauerbraten 
pikant eingelegt, 500 g 

Kassler Kamm 
geräuchert, 500 g 

Schweine-Schulterbraten 
wie gewachsen, 500 g 

Vorder-Eisbein 
frisch und gesalzen, 500 g 

SPRENDLINGEN 
Offenbacher Straße 

I) A N K S A O U N (i 

H*T7,ltrhPn Dank all denen, rlie im.-! durch Wort, Schrift, 
Kranz- und Bliimenspendcn beim Hinscheiden unserer lifbcn 
Entschlafenen 

Berta Uhrig 

ihre Anteilnahme erwiesen halten. Besonderen Dank Herrn 
Pfarrer Stefanl sowie den SchulkollPBcn und -kolleglnnen 
1!K)2'03. 

In stiller Trauer; 
Johannes l'hriR und AngrhöriRe 

Landen, im .Januar 1973 

SONDERANGEBOT 

Nadelfilz-Fliesen 

SK 40 X 40, ietzt Stück Dt^ 1,25 

gnai 
Teppichböden 

mit dem Teppich-Fiiesen-Basar 
Langen, Südi. Ringstr. 178/Ecke B 3 

Telefon 06103'21952 
Ivlittwochnachmittag geöffnet 

DANKSAGUNG 

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme sowie für die 
vielen Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang unseres 
lieben Entschlafenen 

Herrn Emil Thiele 

sagen wir unseren tiefempfundenen Dank. Insbesondere danken 
wir Herrn Pfarrer Stefani für seine trostreichen Worte und den 
Hausgemeinschaften für die Kranzniederlegung. 

Im Namen der Hinterbliebenen: 
Else Thiele 

Langen, im Januar 1973 

Baugeschäft Riewesell 
übernimmt 

Umbauten und Neubauten 

Langen, Vor der Höhe 4 
Telefon 06103'23327 

-> A N K S A G U N G 

Für die vieh-n Beweise aufrichliger .\nteilnahmc in Wort und 
Sihrift sowie Kranz- und Blumonspendon beim Heimgang 
unsere."! liebiMi Knlschlafcnen 

Karl Roth 

sagen wir allen her/.lidistcn Dank. Besonderen Dank all 
denen, die Ihm das letzte Geleit gaben. 

In stiller Trauer: 
Christine Roth und Angehörige 

I.angen, Garlenstraße 15, Im .lanuar 1973 

Bestattungsunternehmen 

Erd- und Feuerbestattungen 
Überführung mit eigenem Wagen 

Erledigung der Formalitäten 

PIETÄT DAUM 
Fahrgasse 1, Telefon 2 29 68 

Nach langer schwerer Krankheit entschlief am 12. Januar 1973 

Fritz Koslowski 

im Alter von 61 Jahren 

Langen, Wolfsgartenstraße 10 

In stiller Trauer: 
Siegfried und Erika Hartwich 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 18. Januar 1973 um 
15.00 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Plötzlich und unerwartet verschied nach langer Krankheit mein lieber 

Mann, unser guter Vater, Schwiegervater, Opa, Bruder, Scliwager, 

Onkel und Pate 

Adam Heinrich Heim 

im Alter von 74 Jahren, 

In tiefer Trauer: 

Magdalena Heim geb. Helfmann 

Heinz Heim und Frau Liesel 

Franz Richert und Frau Gretel geb. Heim 

Langen, Mühlstr. 12, den 13. Januar 1973 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 17. Januar 1973, um 15 Uhr 

auf dem Langener Friedhof statt. 

Kurz vor Vollendung ihres 87. Lebensjahres ist unsere liebe Mutter, 
Oma und Ur-Oma 

T rauer- 
drucksachen 

liefert 

Druckerei Kühn KG 
Darmstädter Straße 26 

Telefon 27 45 

Unser lieber Sohn, mein guter Bruder und Enkeisohn 

Harald Kraft 

hat uns gestern im Alter von 11 Jahren für immer verlassen. 

In stiller Trauer: 
Familie Walter Kraft 
Familie Jakob Kraft 
Familie Ernst Arnold 
und Angehörige 

Langen, den 14. Januar 1973 
Schnaingartenstraße 7 
Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 17. Januar 1973, um 
14 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Frau Barbara Lutz 
geb. Krämer 

am 13. Januar 1973 nach einem erfüllten Leben für immer von uns 
gegangen. 

In stiller Trauer; 

EUi Ruoff geb. Lutz 
Familie Eberhard Ruoff 
Familie Kurt Hohnhluaer 
und Ihr« Ur-Enkel 
Andrea, Kerstin und Banjamln 

Langen, Nördliche Ringstraße 53 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 18. Januar 1973, um 14 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

DANKSAGUNG 

Für die aufrichtige Anteilnahme beim Heimgang unseres lieben Ent- 

schlafenen 

Adam Heinrich Bär 

sagen wir hiermit herzlichen Dank. Besonderen Dank Herrn Pfarrer 

Kretzer, der SSG Langen, dem Jahrgang 1888 und den Nachbarn für 

ihre besondere Hilfsbereitschaft. 

Die trauernden Hinterbliebenen 

Langen, Im Januar 1973 

In Deine Hände befehle ich meinen Geist; 
Du hast mich erlöst, Herr, du treuer Gott. 

P«. 51/4 

Mein treusorgender Mann, unser lieber Vater, Schwieger- 
vater und Großvater 

Heinrich Augustin 

wurde in der Morgenfrühe des 15. Januar 1973 im 76. Lebens- 
jahr in den Frieden Gottes heimgeholt. 

Lina Augustin geb. Schmidt 
Erika AugusUn, Diakonisse 
Dr.-Ing. Karl Barth und Frau Johanna geb. Augustin 
Dlpl.-Ing. WoH Lemke und Frau Margarete geb. Augustin 
und 5 Enkel 

Langen, Karlstraße 3 
den 15. Januar 1973 

Beerdigung am Freitag, dem 19. Januar 1973 um 11 Uhr auf dem Langener 
Friedhof. 



Ein LeOertOsen TOT Horror-uns UT-FILM BÜHNE 
IMe.. ML, 1)0. 20.30 I hr 
Srhrrrklirhp Abrntriirr 

mit dem Vam|iir-(frafon 
II. (ii>n Zirkus-Vampirrn! 

IhT neueste llorror- 
Srhoeker der llammer- 

Film-K>perlen! 

LICHTBURG Tel. 2 22 09 - Dienstag u. Mittwoch 20.30 

LUCKY LUKE Der komischste Film seit der Erfindung des Lachens' 
Dieser unwiderstehliche .Held" und sein Pfeid sind einmalig 

Do. 20.30; Omar Sharil Ava Gardner, James Mason u. v. a. 
MAYERLING 

Sport- und 
SSngargMMln- 
■chiniB88«.V. 

AM. (■('s;lllK 
Am IJomur.slaK, dem 
18. 1. 7;t, 2(1.30 Uhr 

/iisaninirnkunf't 
Im CMuhhaiis. Dii eint' 
sehr widiliRc Knt- 
sihciduiiK au treffon 
Ist, biltc ich um voll- 
ziihliK«'S KrsctH inen. 

II ncchlfl 

m) Turnverein 
1862 e.V. 

.'Mit. S|iirlin.<nns- uiiil 
Miisik/iii; 
Um die 01)uiit;--.tun- 
clcn für den Spicl- 
niiiiiiis/tr.^ Ii'.'iili'Hcn zu 
können, w<rden idle 
Inlere.s.srntcn Kebclen, 
sich am KonnliiK, (li m 
21. I. 73, vorm. 11 Uhr 
In (li'r Turnliidle zu 
vcrsiimmeln. 

Der Al)t.-I.iMt< r 

Jahrgang 1898 99 
Wir Inlfi'ii uns am 
Millwiich, ilem 17. 1. 73 
um 14.4.'i Uhr vor der 
I'"ric<lh<)r.sliallo zur Hei- 
KctzunK un.sero.s Ka- 
meraden A<lam Heim. 

Damen-Skatrunde 
Kuclil S|)iel|)iirtnerin 
mittleren Alter.s. 

'H l. Mo. — Kr. V. 
!l — Iii Uhr; 27 81) 

Gewerbeverein nimmt Stellung 

zur Glücksstern-Auslosung 

In der Gewinnliste der Weihnachtsaktion „Glücksstern ' des Ge- 
werbevereins Langd'n, die der Langener Zeitung zur Veröffent- 
lichung in der Ausgabe vom vergangenen Freitag übergeben 
wurde, hatte sich ein Schreibfehler eingeschlichen. Bei der Aus- 
losung der Gewinne zu DM 10,- mußten die dreistelligen End- 
nummern fclgendermafien lauten: 

905, 803 und 920 
Statt dessen war die erste Gewinn-Nummer getrennt aufgeführt 
9, 0, 5, was zu der Auffassung gefuhrt hat, diese einstelligen 
Endnummern hätten gewonnen. 
Der Gewerbeverein bittet alle, die sich bereits im Besitz eines 
Gewinnes glaubten und hinterher enttäuscht wurden, das kleine 
Versehen zu entschuldigen. Die Verlosung fand unter Aufsicht 
eines Notars statt und war in jeder Hinsicht in Ordnung 
Die Gewinngutscheine können in den Geschalten Wölferl, Bahn- 
straRe 14 und 85. abgeholt werden. 

-Markt Hans Gärtner 
Langen 
Südl. Ringstraße 118 

Schweinekotelett  500 g 3,68 DM 
Lendenkotelett  500 g 3,98 DM 
Kasseler gerollt, zart und mager . 500 g 4,98 DM 
Plockwurst, einfach  200 g 1,28 DM 
Holland. Hätinchen,gefr., Hl<l. A 1100-g-St. 3,38 DM 
Polnisctie Mastgänse, Hl<l. A . . . 500 g 2,88 DM 

Einladung zur Musterschau 

Erstmalig in Deutschland 

Helzen auf neuer Grundlage 

Neue Wärme aus der Sonnenwand 
Nach dem Raumfahrtsystem aus Amerika 

Kine amerdianische Krfindunj;. aus der WCilraiimlahrl entwickelt, jetzt für 
private Zwecke nutzbar gemacht. Die Sonnenwand heizt auf völlig neuer 
(irundlage. Kür die zentiale Beheizung von Kin/.elräumen, Wtihnunsen, 
llau.sern utiw. anstatt Ofen. Kein lleizmalerial be.stellen oiler laBern. Keine 
Wartung — keine Aufsicht. Sonnenwände sind vollautomatisch und brauchen 
keinen Sauerstoff und keine Luftfeuchtigkeit. Die neue Komfort-lleizinis für 
Mieler und Vermieter für wenig Geld. 

.1.498,- Ij/en/.bau in Deutsdilund Internationales Patent sclioii 

Ko.^leniose Worksboratuni; für Ihre Rauine. Ke-ine Montage erforderlich. 

Nur 1 Tag Beratung in Langen 
Hotel Deutsches Haus, Uarmstäciter StraI5e 25 
Mittwoch, 17. 1.. vorm. U).00 Ulir bis 12.00 Uhr, 

nachm. 14.30 Uhr bis IH.OO Uhr. 
(Werksberatimg: Paul Buttchereit, 5451 WaUlbreitbach, Am Kaltberg 15) 

Für die vielen erwie.scnen Aufmerksamkeiten wahrend mei- 
ner lanRen Erkrankung möchte ich herzlich danken. Vor allem 
Dank den Chefiirzten des Dreieich Krankenhauses und den 
Angestellten, Ärzten und Schwestern. 

Dr. med.vet. K.F.Schwarz 

I.angen, SchilliMstrafle 1!) 

Für die uns anläfJlich un.'^erer Verlobung 
erwiesenen Aufmerksamkeilen danken 
wir recht herzlich. 

Beatrix Dickhardt 
Hans-Peter Götz 

r.,ingen, im .Tanuar Ifi73 

Für die vielen Cllückwünsche imd Ge- 
schenke anliilllich unserer Verlobung 
(lank<'n wir. auch im Namen unserer 
Kitern, recht herzlich. 

Renate Schmidt 
Robert Danibor 

T,angen. r.achga.^'-e 11 

I 
FDRDFlirnKHf.IS 

I Kl ltKIil lS 1 i:i'It(H';<IS( IIK 
|'.\ktm;KS( ii.si Ti:\ I,.\\(;KN c. V 

Neuer Termin: 

Die Mitgliederversammlung findet 
am Dienstag, dem 30. 1. 1973, statt 

Tierarzt K. F. Schwarz 
Kangen. Schillerstralie 19. Telefon 23703 

Wieder Sprechstunden 
ab 15. 1.1973 

Montag. Dienstag. Donnerstag. Freitag 
von 17—19 Uhr 

Mittwoch und S.imstag n. Vereinbarung 

Praxis Dr. Christ 
Langen Mühlstraße 1 

wegen Krankheit geschlossen 

Vertretung in dringenden Fällen: 
Dr. KiiiIk. Darmstadt, Kheinslraße 7 

Sprech.ctunden Mo. bis Fr. von 8-12 Uhr, 
auUer Dienstag 

Putzhille 
1 X wdchi iitl. bei gu- 
ter Bezahlung ge.sucht. 

Telefon 70114  
Clperprimanerin .sucht 

Nachhilfe 
in .\Ia1hi matik. 

Telefon 2 II H7 

Wegen Wohnunu-a'.if- 
lüsung mod. W'iUes 

Schlafzimmer 
(neuwerlig). 

Iviicliensf lirank 
Fckliank 
2 Mon. aller Oliilen 

sow. i-iniue ,ind. Kin- 
nch'ung uegenstiinde 
zu verkaufen. Anzu- 
■si hen bei 

I laui'k, Wilhelm-itr. fil 

Wegen Umzug zu vcr- 
k.T.ifen: Alodenien 

Küchenschlank 
(ganz lUsopal), 
vollaLdoniat i.^i'lie 

\\ asrliniiischine 
(ll')srh 4 — kgl 
I Kl I KühNrhr iiik 
Ülolcn 
I{ali> w a.if,e. ro'i r 
Kim lislubcn« agi ii 
Hall. iiopser 

.illi -; gut( rli.illl'n-i- 
I nach Vereinbarung. 
I ll'.'in 

■Südl. IJingstr. 14!) 
Telefon 2 42 !)(i 

Komplette.« 
Schlafzimmer 

gut eriiallen. für DM 
lOll,- zu verkaufen. 

Telefon 7 1« 2!) 
Bett-Couch 

2 X 1,:)0 m, r.(jbelin- 
Bezug, iieuwerlig, 
l)rei.swei I abzugeben. 

T> lef.)n 7 1)2 74 
Maskenkostüme 

von Id.- bis 30,- DM 
verleiht 

Ilse Lenz. Cötzenhain 
FeldstraHe 21 
Telefon H Hi 85 

Komplet te.s 
Schlafzimmer 
1 Kleiderschrank 
extra und 
1 Wohnz.-Schrank 

zu verkaufen. 
Tel. 2 28 81 / 2 S.'i 92 

Fiat 500 
Bauj. «8. TÜV 10 74, 
41 500 km, für 1730,- 
DM zu verkaufen. 

Telefon 4 Dl 3fi 

2-Zimmer-Wohnung 
Bad, w. W., ZU, ruhige 
Lage, zum I. 3. 73 zu 
vermietiMi. Miele 280,- 

• Umlagen. 
Off.-Nr. 42 an die LZ 

7sU vermieten: 
Dachgeschoß- 
wohnung 

2 kl. u. 1 gr. Zimmer, 
Kü., Bad und 

I miilil. /.immer 
sep. F.ingang u. WC. 
Keine .Niisl.Tnder. 

Telefon 2 23 21 

Kill! (.nie lieliihiuniK! 
Suche abseits stehend. 

Haus 
im Umkreis von niuid. 
100 m ohne Anlieger zu 
mieten oder zu kauf. 
Off.-Nr. 30 an die I Z 
.Junges .\rztehepaai o. 
Kinder suilit z 1.3 73 

3-4-Zi.-Wohnung 
ca. 80—10(1 fim, in ruh. 
r.age in Langen oder 
Umgebung, 

Tel. 0(;i(l3'2 38 77 

Garage 
ab I. I'' bruar zu ve 
mieten. 

Feldbcrgslralli' 12 

Französisch 
I'rival.stunden ge- ucht 
für rrinianerin, mii;;- 
lichst von erfahreiuin 
I'ädago.gen. 

Telefon Ii 75 3:) 

fVlaier-, Tapezier- 
arbelten 

sofort preiswert neben- 
berui'liil). 
C)ff.-\r. 48 an die LZ 

Reinemachefrau 
/'iverl., für l-Fam.« 
llaus. 2 rvrs., in der 
Steubenstraße zu gün- 
.stigen Bedingungi'n 
gesucht. 

Telefon 7 15 18 

Wer erteilt 
Englisch-Nachhilfe 

für fi. Schuljahr ? 
Tel. 2 21 03 nur von 
12 — 14 Uhr oder 
Off.-\r. 50 a. d. LZ 

DER OTrO VER- 
S.'WD Hamburg 
bietet 

HAUSFRAUEN 
einen lohnendin 
.N'ebenverdien.sl 
durch leichte kauf- 
männi.sche Tätig- 
keit zu Hau.se. 
Kein Adre.ssen- 
schrciben. Inter- 
essenten schreiben 
l)itte an 
OTTO VKUSAND 
2 Hamburg I 

Postfach. .Abt. 
VT AW 9'281 

Abgabe nur in liausiialt<Ublich«a Mtngcn, wlang« Veiral rtiddu" 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

g Geschäftssfelle: Langener Zeitung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Dienstag, den 16 Januar 1973 

Hehn Hall d -s t'.iini'es d-r Vcrlrielienen ,im Sanislnealii-nd im TäRrnlicim Saal hrrrsfhle 
reger IJctricli. Vit le waren Keknmmcii ii"il .schwaiiBcn eifrix (las Tanzbein. Im ganzen Ke- 
sehen war es eine Kelungene Veranslalliitig. KN-l i)to 

||l|llll|lllllllll|lll|lll|l|lll|||lll||||||||||||||||||||||l|||||l|||||||||||||||ll|||||||||llll|||||||||llllllllllllllllllllllllHillllllllllllllllllllllllillllllllhiii!liMllillll!lllllii|lllllllllllli;illlllllllllillliMllllllllllllllllllllllllllllllllilllllliililiilllllll!llll^ 

»Schwere Brocken« von Rebrmvorhaben 

Bundestagsargeordnete Dr. Helga Timm beim SPD-Ortsverein 

Hochwinter 
Der Begriff Hochsommer ist jedem vertraut, 

man meint damit die Zeit der Hundstage im 
Juli und August. Aber auch einen Hochwin- 
ter kennt die Wetlerwissenschaft. Er betrifft 
einen avfgrund statistischer Aufzeichnungen 
ermittelten Januar-Abschnitt. Man geht dabei 
t'on der Erfahrung aus, daß sich zur Monats- 
mitte die Neigung zu Hochdruckwetter ver- 
stärkt, um zwischen dem 20. und dem 24. Ja- 
nuar einen Höhepunkt zu erreichen. Die zu 
Beginn des rieeilen Januardrittels häufigen 
Aufgleitvorgängc aus dem Mittelmeer tragen 
— so mciiK Prof. Dr. Hermann Flohn — diircli 
Bildung einer ausgedehnten Schneedecke zu 
der folgenden Hochdrucklage bei, die man als 
Hochwinter bezeichnet. Auch die alten Bauern- 
it'eisheiten sprechen davon. „In des Janners 
Mitten haut der Winter Hütten", sagt man, 
und außerdem: „Wenn die Tage langen, 
kommt der W'infer gegangen." Mit all diesem 
i.sf, wie auch aus anderen Sprüchen hervor- 
geht, ohne Zweifel die zweite Januarhälfte 
gemeint, so daß man auch nach der alten Wet- 
ferieei.s/:eif jetzt mit den kältesten Tagen 
rechnen müßte. Natürlich ist für das Eintreten 
der Tiefsttemperaturen selbstverständlich die 
allgemeine Wetterlage maßgebend. In man- 
chen Jahren rcrschtcbt sie sich um einige Tage, 
zuweilen sogar iim ganze Wochen. In den 
Wintersportgehielen rechnet man allerdings 
von allersher mit einem Kälteeinbruch um 
diese Zeit. Große Veranstaltungen u^erden er.st 
nach dem 15. Janua' angesetzt, weil dann eben 
die größte Wahrscheinlichkeit dafür besteht, 
daß rechtes Winterwetter herrscht. Hoffen 
mir, daß der Winter nicht allzu spät seine 
Herrschaft antritt. 

Frau Babettc Müller, Wolfsgartenstraße 4. 
zum 80. und Frau Marie Vollhardt, Rhein- 
slraße (55, zum 70. Geburtstag am 18. .lanuar. 

Frau Elisabeth Ruths, Brandenburger 
Straße 30, zum 7fi. und Frau Anna Herzog, 
Langener Straße 30, zum 75. Geburtstag am 
19. .lanuar. 

Die besten Wünsche für ein weiteres Wohl- 
ergehen entbietet allen auch die LZ. 

Silberne Hochzeit 
e Die Eheleute Adolf Thomin und Frau 

Margot geb. Klappauf, Frankfurter Straße 13. 
begehen am 17. .Januar das Fest ihrer silber- 
nen Hochzeit. Herzlichen Glückwunsch. 

Generalversammlung der Turner 
e Die .lahreshauplversammlung der Turner 

in der SG findet am Freitag, dem 19. Januar 
In der Gaststatie Theiß („Erzhäu.ser Hot") 
stall. Die Versammlung beginnt um 20.15 Uhr; 
ab 19.45 Uhr wird der Musikzug die Gäste 
unterhalten. Es ist zu hoffen, daß möglichst 
viele Mitglieder der Abteilung an dieser wich- 
tigen Versammlung teilnehmen, auf der die 
Weichen für die Arbeit im kommenden Jahr 
gestellt werden. 

Jahreshauptversammlung 
der Naturfreunde 

e Die Ortsgruppe Egelsbadi der Natur- 
freunde hält am kommenden Samstag, dem 
20. Januar ihre Jahreshauptversammlung in 
der Gaststätte „Erzhäuser Hof" (Heinz Theiß) 
ab, Beginn 20 Uhr. Anträge können noch bis 
zum Beginn der Versammlung gestellt wer- 
den. Der Vor.stand bittet um vollzähliges und 
pünktliches Erscheinen. 

Juso-Egeisbach wählten neuen Vorstand 
Am vergangenen Mittwoch wählten die 

Jungsozialisten Egelsbach auf der diesjährigen 
Jahreshauptversammlung ihren neuen Vor- 
stand. Es wurde weiterhin ein Antrag ange- 
nommen, Bundeskanzler und Friedensnobel- 
preistiäger Willy Brandt aufzufordern, ein- 
deutig die Kriegsführung der USA in Viet- 
nam zu verurteilen. Die Jungsoziali.sten wol- 
len in die.sem Jahr verstärkt in der Koinmu- 
nalpolilik mitarbeiten und haben sich hierbei 
Insbe.sondere auf die Themen Stadtplanung, 
Freizeitgestaltung u. Sozialeinrichtungen kon- 
zentriert. 

Jetzt Lebensmittel-Kontrolleure 
(hs) — Der Vollzug der amtlichen Lebens- 

mittelüberwaciiung wird in Hessen seit Be- 
ginn dieses Jahres von Lebensmiltelkontrol- 
leuren durchgeführt, Ihre Aufgaben erstrek- 
ken sidi insbesondere auf die Durchführung 
von Konirollen in allen Betrieben, in denen 
Lebensmittel gewerbsmäßig behandelt wer- 
den. die Entnahme von Lebensmittelproben, 
die in den Untersuchungslaboratorien aui 
eventuelle Verdorbenheit, Zusammensetzunii 
und Qualität imtersucht werden, sowie aul 
die Kontrolle der Auszeichnung der Lebens- 
mittel nach HandelsklasserL 

Hauptversammlung 
des Geflügelzuchtvereins 1929 

e Der Geflügelzuchtverein Egelsbach hielt 
im Vereinslokal „Egelsbacher Hof" seine Jah- 
reshauptversammlung ab. Erster Vorsitzender 
Kalzenmeier gab einen Bericht über das ab- 
gelaufene Zuchtjahr 1972, das für den Ver<>in 
mit der Durchführung der Lokal^chaii, aber 
auch für alle Züchter sehr erfolgreich ab- 
schloß, Kassierer Karl Bernhard stellte fest, 
daß der Geflügelzuchtverein Egel.sbach eine 
solide Grundlage und der Vorstand gut ge- 
wirtschaftet hat. Die Kassenprüfer Kaiser und 
T.öffler bestätigten dem Kassierer eine ein- 
wandfreie Kassenführung Daraufhin wurde 
dem Vorstand einstimmig Entlastung erteilt. 

Für die Neuwahl des Vorstandes wurde der 
Ehrenvorsitzende Fritz Ruths zum Wahlleiter 
gewählt. Die Neuwahl brachte keine wesent- 
liche Änderung des Vorstandes: 1, Vorsitzen- 
der Adam Kaizenmeier, 2. Vorsitzender Wal- 
ter Kunze. Kassierer Karl Bernhard. Schrift- 
führer Heinrich Weber, Zuchtwart Karl Mat- 
thes, Kassenpryter Wilhelm Kaiser unrl Hans 
Kraft. T.orenz Wannemacher legte .sein Amt 
als 2. Vorsitzender aus gesundheitlichen Grün- 
den nieder. 

Erstmals in der Ge.schichte des Vereins 
konnte eine Jugendgruppe gebildet werden; 
zum Jugendobmann wurde Walter Kunze ge- 
wählt. Eine Reihe wichtiger Anträge wurden 
aus der Versammlung dem Vorstand vorge- 
legt und zur Prüfung odi'r Durchführung 
empfohlen. Für den 27. Januar. III Uhr wurde 
eine Versammlung mit den Frauen im Ver- 
einslokal „Egel.sbacher Hof" festgelegt. WK 

Kleinkraftrad entv/endet 
e .'\m 9. Januar wurde am Egelsbacher 

Bahniiof ein blaues Kleinkraftrad der Marke 
Honda mit dem amtlichen Kennzeichen OF- 
SK 374 entwendet. 

Auch der im letzten November neugewähite 
Bundestag werde ein „fleißiges I^irlament" 
werden, wie der vorangegangene, sagte die 
Bundeslagsabgeordnele Dr. Helga Timm auf 
einer Mitgliederversammlung des Ortsvereins 
Egelsbach der Sozialdemokraten. Sie sprach 
zum Thema „Neuer Beginn im Bundestag". 
Die.se Milgliederversammhmg hatte außerdem 
die Unterbezirkskonferenz der SPD des Krei- 
ses Offenbach durch Wahlen und Anträge vor- 
zubereiten. 

Mit dem Referat der Politikerin war die 
Versammlung eingeleitet worden. „Schwere 
Brocken von Reformvorhaben', meinte Frau 
Dr. Timm, „seien vom Bundestag in die.ser 
Legislaturperiode zu Ijewälligen." Die Haupt- 
arbeit falle dabei der SPD-Mehrheitsfraktion 
zu. Sie erwähnte mehrere Vorhaben im Ein- 
zelnen: Die Verbesserung der Rentenreform. 
Die Steurreform müsse weitergetrieben wer- 
den. Keine Illusionen dürfe man sich dabei 
über die Schwierigkeiten mit dem kleineren 
Koalitionspartner machen. Die Bodenrechtsre- 
form habe in dem neuen Bundesminister Vo- 
gel sicher einen Gewährsmann für Effektivi- 
tät. Die Bildungsreform werde ihren Schwer- 
punkt in der Berufsbildung haben. Auf dem 
Programm der inneren Reformen ständen au- 
ßerdem das Gesundtieitswesen, der Jugend- 
schutz und der UmweltschuU. Eine weitere 
Aufgabe sei die Inangriffnahme der Karteli- 
rechtsreform. Besonderen Raum werde die 
Einführung der Mitbestimmung haben. Helga 
Timm betonte, ein Abrücken vom sozialde- 
mokratischen Standpunkt käme dabei nicht 
in Frage. Parität von Arbeit und Kapital sei 
das SPD-Prinzip. Die SPD werde zu zeigen 
haben, daß sie die stärkste Partei Ist. In der 
Diskussion zu diesem Punkt sagte die Bun- 
destagsabgeordnete dazu noch, man werde sich 
nicht auf Zufallsmehrheiten verlassen. Ihrer 
Meinung nach stände zudem die FDP-Frak- 
tion nicht eindeutig zu dem .Modell der Mit- 
bestimmung, welches der FDP-Minister von 
NRW, Riemer, entwickelt habe. 

Engagiert nahm die Abgenordnete auch zur 
Reform des Sexualstrafrechts Stellung. Für 
den Paragraphen 218 kündigte sie die Weiter- 
verfolgung des Fristenmodells an — Straf- 
freiheit für Abtreibung innerhalb der ersten 
drei Monate —, nötigenfalls auch gegen den 
Willen des Justizministers. Eigene Initiativen 
der Abgeordneten gehörten zum Redit jeder 
Parlamentsarbeit. „Ich gehe davon aus, daß 
wir eine Mehrheit dafür bekommen werden. 
Ich weiß von einer ganz.en Reihe von Kolle- 
gen, die meinen Optimismus teilen", sagte 
Frau Dr. Timm. 

Sie warnte schließlich vor zu großen Er- 
wartungen in der Arbeit der Reformgeselz- 
gebung. Man verwechsle oft Reformvorliaben 
mit Versprechen. Tatsächlidi seien Reform- 
vorhaben Zielsetzungen, die lange Vorarbeit 
und vitlfältige Uberzeugungsarbeit verlangen. 
Wichtige Hilfe iiei der Durchsetzung sei das 
politische Bewußtmachen der Reformnotwen- 
digkeiten in der Bcvölkerunu. Hier sei eins 

wichtige Aufgabe der Parteiarbeit. Zwar 
biauchten Partei- und Regierung.^meinung 
nicht immer genau die.sselbe zu sein. Aber 
man dürfe nicht vesge.s.sen, daß man letztlich 
die.se Regierung zu stützen habe. Politi.sche 
Ziele müßten mit Geduld verfolgt werden, 
sagte Frau Dr.,|Timm. 

Im Verlaufe der weiteren Tage.sordnung bil- 
ligten die Mitglieder drei Anträge. Sie befür- 
worteten einstimmig die Forderung, daß die 
Förder-Stufe für jeden Schüler obligatorisch 
werden .sollte. Weiter befürworteten sie die 
Forderung nach Anwe.senheitspfli<ht auf l'n- 
terbezirkskonferenzen für alle Bewerber um 
Vorstands- und Delej;icrtenmandate. 

Schließlich billigten die Mitglieder eine Vor- 
lage, in der Willy Brandt als Friedensnol>el- 
preisträger und P.irteivorsitzender aufgefor- 
dert wird, gegen die Kriegführung und den 
Bombenterror der USA in Vietnam zu pro- 
testieren. 

Folgende Namen enthält die Delegierten- 
liste, die die Mitglieder nach einigen Ergän- 
zungen und Streichungen annahmen: Wilhelm 
Thomin. Dieter Wölk. Adolf Thomin. Reinhcild 
Knüß. Eleonore Ritler, Peter Friedrichs, Jo- 
sef Bialon, Heinz Wießner, Rolf Diefenbach, 
Ernst Vogt, Ewald Plettau, Rüdiger Weiz, Pe- 
ter Graf, Karl Wodiczka, Walter Avemaria, 
Martin Schäfer, II. Bellhäuser, Fr. Welz, K. 

Der Übergang vom Frei- zum Hallenbad 
erfolgte im DLRG-Stützpunkt Egelst)ach ohne 
zeitliche Unterbrechung. Nachdem das Bad in 
Egelsbach am 30, 9. letzten Jahres geschlossen 
wurde, fand bereits in der folgenden Woche 
am 5. 10. der erste Übungsabend in der Halle 
statt. Durch die Zugehörigkeit zur DLRG- 
Ortsgruppe Neu-Isenburg ist es den Egelsba- 
cher Mitgliedern möglich, einmal wöcheiitlich 
unentgeltlich im dortigen Hallenbad zu üben. 
Der Andrang war .so stark, daß die Teilneh- 
merzahl nicht nur den Fahrgelegenheiten son- 
dern auch der Schwimmfläche angepaßt wer- 
den mußte. Durch kleinere Gruppen kann jetzt 
intensiver trainiert werden. 

Auf der gut besuchten Jahresversammlung 
mit Nikolausfeier am 25, November 1972, an 
der auch Bürgermeister Dr. G, Simon teil- 
nahm, wurde Rückblick gehalten und das 
Winlerprogramm skizziert. Die Leistungsbi- 
lanz in den sieben Monaten nach Gründung in 
Egelsbach wurde dabei in nüchternen Zahlen 
offenbart; 28 Frei-, sowie 27 Fahrten- 
schwimmer, 17 Jugendschwimmscheine, 51 
Grundscheine, 12 Leist.ungsabzeicben und 
1 I^ehrabzeidien. Nebenher wurden durch 
Egel.sbacher Mitglieder noch 284.5 Wach- 
dienst-Stunden im Freibad geleistet. Es war 
eine Arbeit unter erschwerten Bedingungen, 
teilweise verursacht durcii die besonderen 
Bedingungen In Egelsbatb. In der Saison 1973 
wird die DLRG wahrscheinlich in einer ande- 

Knöß, K. Becker, J. F. Geiß, Fi. Knöß, H.Oxo, 
G. Heim, W. Bellhäuser, I r. Bermond. Ergän/.i 
wurde die Liste um Günter Simon, Günte# 
Langen. Harlmut Gally und Norbert Reith, 

U. W. 

Über 10 000 Mark Sachschaden 
e Gegen zwei Uhr in (U'r Naehl kam ana 

Samstag in der Wolfsgartenstraße ein AuId- 
labrer mit seinem PKW zu weit r(H:hls und 
stieß gegen einen geparkten Wagen. Dunli 
den An|)rall wurde die.ser noch auf den davor- 
stehenden I'KW geschoben. Der Fahrer fuhr 
noch etwa 300 Mc^t^r weiter, .stellte dort seinen 
stark beschädigten Wagen ab und ging zu 
Fuß nach Hause. Erst morgens gegen 8 Ubf 
wurde der Unfall bemerkt und der verur a- 
chende Fahrer in seiner Wolmutn; eiMiitl' !t. 
Der Sachschaden wurde :\iif rund 10 500 Mark 
geschätzt. 

Kirchliches Zeitgeschehen 
Oekunienischer Arbeit.'ihreis FAichhiirh 

e Am kommenden Donnerstae. (ii>m 18. Ja- 
nuar trifft sich um 20 Uhr der (.) •Ainii'-tP" 
Arbeitskreis der beiden christliihen (iemein- 
den. diesmal im Ev. Gemeindehaus in d«-'* 
Ernst-Ludwig-Straße. Ziel liii' ■ ■ I ^effi i3 
ist es, sich üijer Verlauf und Bedeutung dc'f 
Golteulienste gegenseitig /u infiirmieren. .\us. 
serdem sollen gemeinsame soziale Vorhaben 
geplant worden. 

ren Weise ihre satzung.sgemälk'n Aufgaben 
durchführen. Der Stützpunkt t)esilzl i' /.t 
schon alle notwendigen Ausbildungsgeräte, 
deren Anschaffung durch Spenden von Egels« 
bacher Firmen, Privatpersimen und Mitglied 
dem erst ermöglicht wurde. Die Zeit bis zu# 
Eröffnung des Freibades wird nur zum Er<» 
halt der Kondition und Vervollkommnung 
des Ausbildungsstandes genutzt; Kur.se f.if 
Nichlmitglieder werden nicht durchgefLihrt. 
Das Winlerprogramm beinhallet u. a. einen 
Filmabend mit drei Streifen über das Aus- 
bildungsprogramm, die Jugendarbeit und dia 
Vorführung zum Saisonabschluß in Neu- 
Isenburg. Ein Lehrgang für Ausbilder soll 
Mitte Februar 1973 l>eginnen. sodaß so.'ort 
nach Öffnung des Freil)afles Kurse für den 
Erwerb des Grundsdieines und des L-nslun s- 
abzeicliens durdigefühn werden könnten. 
Eingeplant ist ebenfalls noch ein Kursus ui 
Erster Hilfe. Außerdem wird v. ihrend de» 
Wintermonatc die RctU«nJ.'sn'iiu\nseh.'»fi hui* 
Reslellt, deren Training'; ebenfalls in d'-r H iU 
Icnsalson durchgeführt wird. In den nachsua 
Tagen wird voraussichtlich audi üb'-r das 
„Anschwimmen" bei der Offnun" des Euels« 
bacher Bades ein Programm er'^i-üt we;-. ;ri. 

In den kommenden Jahren wird die Win» 
terarbeit bedeutend erleii-litert sein, da dann 
die beiden neuen Htdieniiaci' r Lnn-en vma 
Sprendlingen auch der DT.KC F;;e.si)ach /u» 
Verfügung stellen. 

Die DLRG Egelsbach ohne Winterschlaf 
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NACHRICHTEN DIcnslaK, den Ifl. Januar 1973 

lliilii' Viciti i hiKi' für l.aiiRcn 
I ;clst);i(lii r Sii'R III lli'piicnlirim 

h -r K'' I III' II k;irii l)i'im 'r.ilH lli'iifülircr 
(li'i "^1 l)iirm.st,'i(lt, dem SC Cirios- 
h'-iin. mi' Ii 1 Uli'' !- die liiidcr. Wenn iuirh di<> 
O ' ■ hulicr F.iviirit in rlicsiTn Trcfft'n 
Wiri-n, 'I hüUi- iii.'in duch k:i:im nn cii; sei ho- 
hi'.'. Kru' Im:' Hidju'hl. lJurch dii.'Sfn PunklviT- 
lii ' ficli'ii (Iii' I.MI vn r wii'diT :iuf din 
Ifi r.ihi lliTipl.it/ /iiriirk und m(i^-cri nun wio- 
<lci uti^ den Kl;i- - nrrli:ill l>;in:;''n. l)i<' Sfi 
j",' -l"»!)'"!! Wiihrl»' dii. ih oincn 2:l-Krfolt! in 
Iii iippnlicim di n 2. T.ihi llcnplat/ und damit 
lliiT Chimcc. im Kiimpf um df^n Mpistprtitpl 
nu ll t>in Wort milzurcdrn. 

Am kiimmi'ndi'n Wodifncndc erwarU't der 
C;i ih dli' Tf! ()l)ir Hoden im Waldsladion, dir 
ntii Sonntag mit dem !•'(' Krbacti mit einem 1:1 
dif Punkte leihe uiifl auf dr-m 7. Tabellcn- 
1)1,itA sietil. Da die I,an(»ener vor pigenem 
l'iliiikum liie Siliarle von Griesheim auswet- 
7X'ii wollen, durfte ein spannendes und Rutcs 
K|>iel zu erwarten sein. Kfiel.sbiirh hat Ila.s.sia 
i);i-l)ur'4 zu (iasi, das Kejjen den starken Ta- 
Ix llcndritten Kpperlsli,iu"ien einen 1 ;0-KrfolR 
ei''.inK und .sieh auf den II l'latz vorKearbeilet 
Ii it Auch am Hr riiiier l'lntz dürfte es zu einer 
In'enissanten liei;et;num; kommc-n. 

Ks si)i(*lten: 
H irliofstieim (Jerni Ober Itorlen 
II piM-nhi-im - - SC K^ielsbach 
II i.ssia Dieburi; FV KpiM'rt.shausen 
K.SV l'rti' r.iih Viktoria Urtx rai+i 

Biblis — l'funfistadt 
SC Griesheim — I''C I.aiiKen 
T(; Ober-lioden — FC Krbach 
TSC Dartn-stadt — Bensheim 
SV liMunheim — SO .Arheilgen 

(). 

3:2 
1:2 
1:0 
3:1 

4:2 
fil 
1:1 
2.) 
3:2 

33 7 
311 in 
27 13 
2i; 14 
2r> l.!) 
23 15 
23:17 
22:18 
21:1!) 
20 20 
10:21 
10:24 
lfi:24 
1S:25 
15:2,'i 
14:2r. 
12:28 
12:28 
9:29 

Am kommenden Wochiiiendc spielen: FC 
F.rbaoh — TSC! Darmstadt, FC I-anßen RCßen 
T(; Ober-Roden, Pfungstadt — Oriesheim, 
Viktoria Urberach — Biblis, FV Eppertshau- 
s(»n — K.SV UrberaA, SO Efielsbac-h — Hassla 
Dieburf;, Germ. Ober-Rodon — Heppenheim, 
SO ArheilRen — Rischof.-jhcim, Bensheim — 
!ia Darmstfldt Amateure. — Spielfrei: SV 
Raunheim. 

Spätes Glück für die schwarzweißen Ftißbalier 

SF llfpiMMihoim — SO KRrlsljrich 1:2 

f Jrifshcim 
SfJ K/'flsbnch 
Kp'HTlshauscn 
07 H;iunh<'im 
KC Krbach 

I)a.-Ama1»*uro 
7. T(J Obor-Unden 
8. KSV UrbfTfuh 
9. fjrrm. Ob.-flfKlon 

10. 4fi DarmstaHt 
11. DicburR 
12. I-'V Biblis 
13. Hcppf'nhoim 
14. l^funRStadl 
15. F(' I/anqon 
Ifi. Misrhofshcim 
17. Viktoria Urbcrndi 
IH. SV BpnshMm 
19. SG ArhoilKrn 

20 
20 
20 
20 
20 
i;> 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
19 

fi7:22 
51:20 
42::i2 
4<5:29 
30;3R 
37;2r> 
39:36 
42:35 
44:37 
35:4G 
34:30 
30:3« 
35:44 
24 39 
27;4fi 
25:44 
2fl;44 
29:51 
18:36 

Die Kraft des Clubs reichte nur für eine Halbzeit 
st' (•rifshfini — 1. F(' l,ani;eii (i:l (1:0) 

Krw:irl,un;4-.Ui'mall .set/le der Tabellenführer 
t\ K-h ji'iiu'r Niederlage ui Frbacli gegen den 
I I t' Langen von Anfang an alles auf eine 
Kitte. Ulli mdgiidist sehnell für klare Ver- 
li.iltni.SM' zu sorgen. Unverständluh war daiwi 
allerdings die Tatsadie, cldH der Torjäger des 
Sl' {irie.slieuii. Uii'lil, zun.ichst auf der Re- 
Ki i veliank salJ und mit an.selien mußte, wie 
siiii seine .Sturmcrkollegen sehr sehwer taten. 
lU)er eine hallie Stunde lang war der I.ange- 
iier .\bwehrbloik mit Pawelka, bai+i, II. llof- 
feliu-r, Kollier, Hisdioff und Kalberlah näm- 
lidi i'eilit gut im Hilde und lielJ den gegneri- 
siiiiM .\iigrifr Uli voll zur Kntfaltuiig kommen. 

■Siliiin in di r 3. Miniiti' hätte es im CJegen- 
teil sehr leii'lit 1:0 für den Club heißen kön- 
nen. di'iin Holl sliind plöl/.lidi völlig frei vor 
<leiii gignerisdieii Tor, vergab die.se 10(>"ipige 
CUi.iiire jediuh mit einem unplazierten Schuß 
au.s II) Meter Kntferiiuiig. Außerdem war dies 
nidil die ein/.ige Miiglidikeit der Oiiste, /.um 
ühi'rrasihenden Führungstreffer zu kommen, 
sondern Kirnig und Bisehoff sorgten mit ihren 
wi'iten \ irlagen immer wieder für gefährliche 
Konter, und die Sturmspitzen Oölit/er, Boll, 
Beck und C lloffelner hielten die Criesheimer 
Hinleiniaiiiisdialt wahrend der gesamten 
eisLeii iMiiiuten in Atem. Was fehlte, war 
lediglidi der klonende Abschluß. So wußte 
Boll in der 34. Minute, als sidi für ihn die 
Eweile todsichere Chance bot, damit erneut 
nichLs anzufangen. Wiederum hatte er nur 
nodi Torhüter Oass vor sich, zielte aber auch 
diesmal nicht genau genug. 

Kurz zuvor war be.i (Griesheim Diehl für 
Kummer aufs Feld gekommen, und nur eine 
IVlinute nach der von Boll vergebenen Füh- 
fungsmoglichkeit brachte dieser Spieler seine 
j'lf mit einem Sdiuß aus einem Oedrange im 
Strafraum heraus 1:0 in Front. Noch vor der 
Pause traf den Club der zweite Schlug. Der 
TalK'llenführer .schoß zwar kein Tor mehr, 
Uber Kiiblcr, der nach langer Verletzungs- 
pau.se erstmals von Anfang an wieder mit 
flabei war, bradi in der 41. Minute nadi einem 
y.'isanimenprall bewußtlos zusammen und 
nuißt<- mit Verdacht auf Gehirnerschütterung 
Iii ein Darmstadter Krankenhaus eingeliefert 

werden. Für ihn .schickte Trainer Sattler 
Mittelfeldspieler Moritz auf den Platz. 

Nach dem Seitenwechsel verstärkte Ories- 
heim den Druck auf das I,angenor Tor. Der 
Club, der sich bis dahin achtbar gechlagen 
hatte, geriet nun mehr und mehr in Schwie- 
rigkeiten. Bei ihm hatte die erste Halbzeit zu 
viel Kraft gekostet, und in dem Maße, wie bei 
den Gästen die Kondition nachließ, verstärkte 
sich die Überlegenheit der Gastgeber. Miten- 
scheidend für das hohe F.ndresultat war dar- 
über hinaus, daß der Tabellenführer nun .sehr 
bald zum 2:0 und 3:0 kam und der Club na<h 
diesem Zwi.schenergebnis zu resignieren be- 
gann. Das 2:0 in der .'>0. Minute war In etwa 
eine Wiederholung des 1:0. .\uch dieser Treffer 
wurde aus kürzester Fntfei-nung erzielt, und 
I'awelka, der an allen .sechs Toren l;.;ne 
Schuld trug, war in diesem Falle gegen Wm- 
ner machtlos. In der 57. Minute berediiiete 
Moritz eine hohe Flanke von rechts falsch und 
leistete sich ein unnötiges Handspiel im Straf- 
raum. Den fälligen Elfmeter verwandelte 
Diehl mit geschickter Täuschung unhaltbar 
zum 3:0 Damit war die F.ntscheidung natürlich 
endgültig gefallen und der Re.st machte dem 
Tabellenführer keine Mühe mehr. 

Nadi genau einer Stunde Spielzeit erhöhte 
Diehl mit einem kraftvollen Direkt.schuß aus 
vollem Lauf nach Flanke von links auf 4:0. 
Auf der Gegenseite vergab Bock in der 65. Mi- 
nute bei einem der recht .st-ltenen Konter eine 
gute Mögli.hkeit, ehe der Grie.sheimer Bischoff 
in der 71. Minute zum 5:0 einsdioß. Zehn Mi- 
nuten später besorgte Diehl mit seinem insge- 
samt 4. Treffer das ß:0, und erst kurz vor 
Schluß gelang dem Club wenigstens nodi da.s 
Ehrentor: Gölitzer naVim dabei den Ball kurz 
vor der Mittellinie an, um.spielte zwei Feld- 
•spieler und schließlidi audi den herauslaufen- 
den Torhüter und lenkte zum 6:1-End.stand 
ins leere Tor. 

Im Vorspiel mußte auch die Reserve des 
Clubs eine klare 4:0-Niederlage hinnehmen, 
und es bleibt nur zu hoffen, daß is in einer 
Woche auf eigenem Platz gegen die TG Ober- 
Roden wieder etwas be.s.ser läuft. 

Schwaches Spiel der SSG-Handballer 
.SSO l.aiiKrii — TV „Vorwärts" Frankfurt 12:16 (8:9) 

Svi siliwadi hat man die 1. Maiin.sdiaft der 
S.SG lange niilil gesehen. Hei aller Anerken- 
puii;; der guten Leistung der Frankfurter, bei 
di-iien mau wohl merkte, daß «s nodi um et- 
was giii'i. so durfte das Spiel der Laii^jener 
ruht l.uifen. Kaum verständlich, daß man den 
großartigen Anspieler der Frankfurter nicht 
an.-wchalten konnte, unveisiäi-.dlich, daß man 
nicht mal ein .Aufbäumen gegien die drohende 
Niederlage in der Mannsdiaft der SSO ver- 
spüren konnte. lx.Mder bekamen die Zuschauer 
gute llandballkost nur vmi den Gästen gebo- 
U'ii, während im Langener Te.am nur Facki l- 
mann und mit kUMiu^n Abstridu^n Sparr ge- 
falliM\ konnte. 

LangXMi hätte sofort ilurch Scheele in Füli- 
inin« gehen können, aber bei seinem Teiiux)- 
giHienstoß traf er nui* den Pfosten. So gingen 
die Frankfui'ttM' durch ein Kreisläufertor in 
Führung, das Lehr a'Usglich. Es gab vcH'teiltes 
Spiel, wobei „Vorwärts" durch selir schnelles 
und gute.s Kieisläuferspie-l imponierte. Die 
(;ä.sle waren dann auch ständig am „Drücker". 
Immc^r wicnler liet man der F'rankfurter Füh- 
rung nach. \'om Kreis fiel kaum ein Tor, le- 
clLglic'Ji Lehr und Lorenz trafen aus der zwvi- 
l<'n Reihe. Ei-st kurz vor Sdiluß der ersten 
Halbzeit be.sann n\an sich auf die Kreisläufer 
uikI schon kam (ientner zu /.wei Toren. Zu 
diesem Zeilpunkt hätte es die SSC; in der Hand 
gWiabt, dem Spiel eine Wende zu geben. We- 
gen „Meckerns" mußte der IlüUir der Gäste 
auf dre Strafbank. Ciesdiickt alK^r vei'teidigte 
„VorürLs" den Batll und erreichte mit dem 
F.iiiLorevoi'sprung die Pause. 

Wie am Vorsam.stag wartetca» die Zuschauer 
nun auf die Wende. L<"i<U*r vergelx^ns. Es ging 
Itii alUn Trott weit«' Wotui nia-n wirklich dcni 

1. SV CrumsUcH I7(i:ll« 
2. TV/TSG Niederrad 1.53:143 
3. TV Reinheim 182:178 
4 Vorw. Frankfurt 155:163 
5. SSO l.aiigen 174:172 
6. TSV Braunshardl 138:142 
7. TV Wicker 129:152 
B. SG'h'SV FrankJcirt 129.IG8 

Buchstälilich bis zur let/ten Minute mußten 
die .Schwarzweißen zittfun. bis der Sieg si- 
<herge,slellt war, und die Punkte unter Dach 
und Fach waren. Die Heppenheimer waren 
der erwartet starke Gegner und der Sieg der 
Egelsbarher muß, ol).icktiv betrachtet, als 
glücklich bezeichnet werden. 

Die Egei.shacher mußten gegenüber dem 
Vorsonntag eine Umstellung vornehmen. Fiir 
den verletzten Siegel war Sdimitges von An- 
fang an dabei. So lief die Elf aKo in folgender 
Besetzung ein: Hausmann. A Fischer. .lakel. 
Thiel. LennhardI, Graf Dohmen. Anthes. 
Schmitges. Werner und Blöcher. Thic>l spielte 
al.so Libero. Graf war Ins Mittelfeld genickt 
und .Schmitges spielte auf dem ungewohnten 
Rechtsaußenposten Die Aufstellung zeigt, daß 
man zunächst einmal auf .Sicherheit spielen 
wollte. Obwohl die Heppenheimer am Anfang 
ein enormes Tempo vorlegten, und Im Mittel- 
feld Vorteile ha'ten, lagen die besseren Chan- 
cen auf Egelsbaeher .Seite. So hatte Werner 
bereits nach zwei Minuten Pech, als seine 
Bombe, nach einem Spurt von der Mittellinie 
aus, ganz knapp am Pfosten vorbeiging. Dann 
war es .^nthes. dessen Kopfliall an einem Ver- 
teidigerhein hängen blieb, u, um das Maß voll 
zu machen krachte schlleßliih Dohmens 30- 
Meter-Bomhe nur an die Querlatte Dazwi- 
schen mußte Hausmann in d( r 11. Minute klä- 
ren. als der Heppenheimer LInkaußen drei 
Mann aussteigen ließ, doch In dem Egelsba- 
(her Keeper seinen Meister fand. Die Egels- 
haeher hatten nun aiuh Vorteile im Mittel- 
feld und man hoffte auf der Trainerb.nnk. 
daß steh dies auch bnid In Torerfolgen zeigen 
würde Doch e.< kam wieder einmal gen.iu 
umgekehrt. Einen Indirekten Freistoß von 
Spietmadier Wendter setzte der Heppenhei- 
mer Mittelstürmer Alvarez In der 37 Minute 
mi< dem Kopf für Hausmann iinh.iltbar tns 
Net • Fiir den Rest der ersten Hälfte standen 
die Firelsba'-her nun m.ächtig unter Druck, 
denn das Tor heftiigelte die Gastgeber, floth 
Haii<^m'inn und seine Voiderleiite liereini'jten 
die gefährlichen Situationen. 

Mit einer tTm.stellung erhoffte man sich im 
Egelsbacher Lager in der zweiten Hälflemehr 
Erfolg. Tliiel kehlte ins Mittelfild zurück, 
Gr:if rückte auf seinen angestammten Rechts- 
außenposten, und .Schmitges winde I.ibero. 

Die.sc Maßn.ihme licwirkte. daß das Spiel jetzt 
wesentlich be.sser lief. Sihmitges spielte nach 
Anfangssihwierigkeiten einen Klasse-Libero, 
und mit ihm dürfte dieses Problem bis zu 
Baslers Freigabe gelöst soin. 

Obwohl der Heppenheimer .Schlußmann 
•Sihamhach jetzt mehr unter Druck stand als 
Haiism.inn. mußte der Egelsbaeher Torhüter 
in der 5(i. Minute reaktion.sschnell mit der 
Faust klären Wenig snäter rauschte eine un- 
heimliche P.ombe von Heppenheims Arras üher 
die T.atte. und .Mvarez hob wenig später völ- 
lig frei übers Tor Genau nach einer Stunde 
kam Biindeswehrurlauher Bialon für Anthes, 
obwohl Anthes gut erspielt hatte, aber man 
wollte mit einem frischen Mann noch einmal 
Dampf machen. Beinahe hätte sich dies schon 
nach zwei Minuten ausgezahlt, als Bialon BIö- 
iher geschickt freispielte, doch dessen glas- 
harter Schuß wurde von der Heppenheimer 
Mummer 1 zur Ecke gelenkt. In der ri5. Mi- 
nute fiel endlich der '\usgleichstrcffer Werner 
setzte Graf ein und der verwandelte eiskalt 
aus 11 Metern Die Gastgeher versuchten nun 
mit Macht das Spiel wieder an sich zu bringen 
und die F.gelsharher begünstigten dies, als sip 
manchmal .Misplelschwächen zeigten, die s1- 
(herlicb zu einem Großteil auf den seifigen 
Roden zurückzuführen waren Nachdem die 
.Schwar/weißcn noch zweimal In günstige 
Sihiißposition kamen ohne die Chance zu nut- 
zen. hatten sie in der 83 Minute sagenhaftes 
Cllück Ein Gewaltsthiiß von T.lnksaiißen 
Knimmbein sprang von der ITnterkante der 
Querlatte wieder Ins Feld zurück und .Takel 
bereinigte die .Situation endgültig. Man hatte 
sich bereits mit der Punkteteilung abgefunden, 
als Bialon nach einer Ballstafette ither vier 
,Stationen In der letzten Spielminute ans T.e- 
der kam. und obwohl er schon vom Tor ah- 
getriehen war. ver\vande1tP er sicher zum viel 
uminhelten Siegestreffer Mit elf Spielern In 
der .Abwehr mußte man noch einen Freistoß 
abwehren, ehe der hervorragende Schiedsrich- 
ter Oppermann aus Weißklrehen'Taunus diese 
ansprechende Partie abpfiff. Damit wahrten 
die Schwarzweißen ihre Chance auf die Mei- 
sterschaft auch weiterhin. 

Die Egei.shacher Reserve beherrschte Ihren 
Gegner sehr sicher und siegte überzeugend 
mit 3 0 E Fischer und zweimal K IT Fischer 
sorgten dabei für die Treffer. 

.\ Klasse Ofl'enhacli 

Geiin. Bieber — Germ. Kl.-Krotzenburg 
Tfut. ll;iusen — .SKG Sprendlingen 
Spv.g. Seligenstadt — SC Steinberg 
SV Dreieichenliain — SG Dietzenbach 
TuS Kl.-Welzheim — Tgm. .lügeslieim 
.SC 07 Bürgel — 03 Fechenheim 
.Mem. KL-Auhfim — Spvg Hainstadl 
FC Dic'lyxMibadi — BSC üil Offenbadi 
TSG Nini-I.senburg — TV Hausen 

1 SG Dietzenbach 18 33:10 
2 TV Hausen 18 41:27 
3. SV Dreieichenhain 18 28:18 
4 Fedienheim 18 4ii:17 
5 F(' Dietzenba.h 18 33:27 
H Seligonsladt 18 43:32 
7 Kl.-Welzheim 18 30:22 
8 SprcMidliixgen 18 .37:20 
i) Germ. Bietx'r IH 32:31 

10. 'IWit. Hau.seii 18 .35:25 
11 Kl.-.\uheim 18 38:28 
12. SC Steinberg 18 .37.31 
13 Hainstadt 18 25:.37 
14 Kl.-Krotz<?nburg 18 31:43 
15 TSC» Neu-Isenburg 18 29:47 
Irt. BSC Offenliadi 18 20:57 
17. SC 07 Bürfsel 18 25:51 
18 .Uigesheim 18 21:54 

1:0 
3:1 
2:4 
I 0 
2:0 
0:3 
4 0 
3:1 
1:4 

26:10 
24:12 
24:12 
23:13 
23:13 
22:14 
22:14 
22:14 
21 :15 
20:16 
19:17 
18:18 
15:21 
12:24 
12:24 
9:27 
7:29 
5:31 

B-Klasse Offenharh-West 
SSG Langen — Susgo Offenthal 
Tempelsee — TG Sprendlingen 
Eiche Offenbach — FT II Oberrad 
BW Ofhmbach — Sparta Bürgel 
TuS Zeppelinheim — FVB Offenbach 
FC Offcnithal — TV Dreieichenhain 

Dreieichenhain 
2. SSG Langen 
3. Zeppelinheim 
4. Tempel.see 

Susgo Offcnthal 
rc Offenthal 
BVV Offenbach 
Eiche Offenbach 

0. Sprendlingen 
10. Kr II Oberrad 
11. VfB Offenbach 
12. SO Götzvnhain 
13. Sparta Bürgel 

I. 

fi. 

8. 

13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
12 
13 

35:16 
45:19 
42:14 
35:16 
26:17 
26:23 
40:22 
41-28 
31:28 
22:47 
26:34 
18:43 
11:91 

3:0 
1:0 
3:1 
6:0 
1:0 
1:3 

23:3 
20:6 
19:7 
19:7 
15:11 
15:11 
14:12 
14:12 
13:13 
7:19 
4:22 
3:21 
2:24 

OUndistaivd erzielt hatte, das war beim 10 10, 
nachdem Kauf u. Fadcelmann ins „Sdiwarze" 
getroffen hatten, dann gelang es wieder einem 
der Gäste,, sich am Kreis durchzumogelji. Nun 
lehlte einfach der „Mumm" bei deji Gastge- 
bern. Die Folge war, daß die Frankfurter auf 
15:10 davonzogen. Das war zehn Minuten vor 
Schluß natürlich die Entscheidung. Selbst als 
die Langvner noch einmal Anstalten machten, 
das Blatt zu wenden, hatten die Gäste das 
Glück dcir Tüchtigen. Der End.stimd von 16:12 
entspricht durdvius dem Spielverlauf. Die 
Gäste halten den einen Piuikt errungen, den 
sie zum Klas.senerhalt noch brauchten. Lan- 
gen tut die Niederlage nicht weh, aber man 
soHte bei den eigenen Leistungen auch an 
die Zu.schauer denken, die man ja bei den 
Heimspielen zur Unterstützuiig haben möchte. 
Bei älinlidien Spieli>n wie dem vom Samslag 
springt kein „Funke". 

F.« .spielten: Sparr, Lehr (3), Lcwenz (1). 
Sdireiber, Steuernagel (1), Genlm?r (2), SdR>ele, 
Fackelmanii (4), Kiibult, Kauf (1), Röder. 

llatidbalU'rftcbnisse: 
VrrhaiidsliRa Süd: 

S.SG Langen — Vorw. Frankfurt 
T\' Heinheim — SG'rev Frankfurt 
T.SV Brm.inshardt — SV Crumstadt 

Am 21. Januar spielen: SK.G Sprendlingen 
gegen Spvg. Seligenstadt, SC Steinberg — SV 
Dreieichenhain, SG Dietzenbach — Germania 
Bieber. Ge^rm. Kl.-Krotzenburg — TuS Klein- 
Welziielm, Tgm. Jügesheim — SC 07 Bürgel, 
1)3 Fechenheim — Alem. Klein-Auheim, Spvg. 
Hainstadt — FC Dietzenbach, BSC 99 Offen- 
bach — TV Hausen, Teutonia Hausen — TSG 
Ncnj-lsiHiburg. 

Am kommenden Wochenende spielen: VfB 
Offenbach — FC Offenthal, Sparta Bürgel — 
Zeppelinheim, FT II Oberrad — BW Offen- 
hach. TG Sprendlingen — Eiche Offenbach, 
.Susgo Offenthal — Tempelsee, TV Dreieichen- 
hain — .SG Götzenhain. Spielfrei: SSG Lan- 
gen. 

Ilaiidballcrgcbnisse: 
.A-Klasse Darmstadt: 

TSV Braunshardt II — SG Weilerstadt 21:10 
TSG 46 Darmsladt — TV Langen 26:17 
TGB 65 Darmstadt II — TV .Asbach 16:16 
1. TSG 46 Darmstadt 190:152 18:6 
2. TV Langen 196:159 16:6 
3. TV Asbach 163:143 16:8 
4. TSV Braunshardt 142:100 15:7 
5. TSV Modau 142:116 12:8 
6. TGB 65 Darmstadt 163:176 6:18 
7. SG Weiterstadt 124:223 4:20 
8. SV Darmstad 98 108:159 1:19 

Jahrgang 1912/13 
Egelsbach 

Wir Ireffer. uns am 
Freitag, dem 19. 1. 73. 
um 20.00 Uhr in der, 
Kupferpfanne (Schnei- 
der). j 

Grauer 1 
Nymphensittich | 

In Egel.sbadi entflogen, j 
Abzugeben: i 

Karlsbader Str. 16 
12:lfl 
26:22 

8:11 
23:1 
13:9 
13:11 
12:12 
11:13 
11:13 
7:15 
4 20 

Verloren wurde am 
Sonntilg, dem 7. 1. 73. 
nachmittags 

1 Buch und 
1 Kl. Cordhose 

zwi.sdicsi Rheinstraße 
u. Wilhemvstralto. Ab- 
zugeboii bei Wurm, 
Eijelsbadi, Rhcinstr. 

DANKSAGUNG 

Für die vielen Bewei.se herzlichvr Teilnahme sowie die zahl- 
reichen Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang meines 
lieben Entschlafenen 

Philipp Avemaria 

sage ich meinen besten Dank. 
Herrn Pfarrer Maar herzlichen Dank für die tröstenden Worte. 

In Stüter Trauer: 
Johanna Avemaria geb. Lehmann 
und Verwandle 

Egelsl)ach, den 16. Januar 1973 
I.angener Straße 34 
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Wohngemeinschaft im Korallenriff 

Mccrosl.inloßische und chemische Untcrsuchunsen von einer Taii.hsti.lion nus 

Bedienung mit Feuer 
Brandeilig hatten es auf einmal Obcrkcllnor 

und Bedienung In einem chlnesisclien Restau- 
rant in London. Der 24.iahrige Christopher 
OHara hatte mit wadisender 
sein bestelltes Essen Sewar ft bis er sAließ 
Ijch zu einem probaten Mittel B'''" ^ 
dete sein Tischtudi an Trotz 
Wartung des gesamten Personals gab es er 
heblichen Sachsdnaden Zu dessen Begleichung 
und eine auf ein Jahr ausgesetzte Strafe wurde 
der ungeduldige Gast letzt von einem Londo- 
ner Gericht verurteilt. 

Kopflos 
In Haiesowen verfolgte die Polizei einen 

rasenden Autofahrer, der sich um kein Stopp- 
licht und keine Verkehrsampel kümmerte. 
Vor dem Schnellriditer 
klagte: ..Alles geschah rein instinktiv. Ich sah 
plötzlich meine Frau auf der Straße - und 
brauste wie der Blitz davon: Ich hatte näm- 
lich ein Mädchen im Wagen!" 

Eine neue Serie von meeresbiologisdien und 
chemischen Untersuchungen von einer in 17 m 
Tiefe verankerten Tauchstation aus begann 
vor drei Monaten In der Nähe der großen 
Bahama-Insel. Die Studie, an der Wissen- 
schaftlereruppen von fünf amerikanischen 
Universitiiten und zwei Forschungsinsfitut^en 
teilnehmen, wird von Bundesbehörden, insbe- 
sondere der US-Behörde für Meeres- und 
Atmosphärenforschung (NOAA) finanziert Das 
Projekt, für das die Unterwasserstation Hydro- 
Lab bereitgestellt wurde, Ist auf insgesamt 
neun Monate befristet. 

In Gruppen zu je vier Mann werden dio 
Forscher jeweils sieben Tage am Meeresgrund 
verbringen, um dort vor allem das Leben im 
Korallenriff zu beobachten und die 
von Abfallstoffen auf das biologische Gleuh- 
gewicht im Meer zu untersuchen. 

Hydro-Lab steht etwa 260 m vor einem 
Steilhang zur Tiefsee. In einem solchen 
Grenzgebiet" zwischen der verhältnismäßig 
iahen Küsle und dem offenen Meer ergehen 
sich für die Wissenschaftler he-jonders inter- 
essante Aspekte. Physikalische Faktoren, che- 
mische Proze.sse aller Art und die Herausbil- 
dung typischer ökologischer Systeme sind hier 
auf relativ engem Raum zu studieren. 

Einmal werden die Bewohner des Korallen- 
riffs, insbesondere die Fische, unter die Lupe 
genommen. Die Forscher interessiert vor al- 

Frankfurter Kaiserdom wird renoviert 
Witterung und chemische Ahgase haben dem UauworU stark zußcsetzt 

Der Pfarrturm des Kaiserdoms zu Frank- 
furt, in unmittelbarer Nähe des historischen 
Römerbergs gelegen, ist seit Monaten 
von einem Gerüst umgeben. Der Domturm, 
vom Stadtbaumeister Madern Gerlhener im 
Jahre 1415 entworfen und erst 1877 mit der 
eleganten Spitze über der Kuppel vollendet 
gilt als einer der am schönsten gegliederten 
und künstlerisch vollendetsten Turme In 
Deulscliland .. 

Noch längere /leit wird der Dom emgciubte. 
sein, bis die Renovierungsarbeiten abgesmlos- 
sen sind Die Beschädigungen am Bau haben 
Bich nämlich als bedeutend umfangreicher und 
schwerwiegender herausgestellt, als zunach.st 
vermutet wurde 

Verschiedene Ursadien haben zu diesem /zu- 
stand des allehrwürdigen Domes gefi^rt. Zu- 
nächst waren es witterungsbedingte Einflüsse 
wie Wind und Wasser. Sturm und Frost, die 
dem stolzen Bau zugesetzt haben. Auch der 
Taubenmist hat sein zerstörerisches Weric ge- 
tan. so sehr, daß die Sachverständigen drm- 
gcnd Maßnahmen gegen weitere Veruiireini- 
gungen verlangen. Mit der tortschreitenden 
Industrialisierung machten sicli zunehmetid 
auf+i H'e c».iv"'i'if.hon rhemischcn Ahgase in 

lern die Frage des erforderlichen Leiicn.-.! .lU- 
mes für die Tiere, der Einfluß des tatsächlich 
vorhandenen Lebensraumes auf die Große der 
Kolonien und die Zusammensetzung der über- 
all beobadileten Wohngemeinschaften von 
Meereslebewesen, auf Fortpnanzungszyklen, 
auf Brutptlege und iihnlldie Faktoren. 

Außerdem weiden sich die Wissenschaftler 
mit der „Sprache" der Rifibewohner befassen, 
Taucher wissen, daß KorallenrifTe und ihre 
nähere Umgebung besonders „laute" Plätze 
unter Wasser sind Aber von der Verursachung 

iliiiiitiiiiiiiiiiiiitiniiiH"""""""""""""""*""""*"""""""""" 

der Luft bemerkbar. Heule ist der ehemals so 
feste Buntsandstein zum Teil stark angegrif- 

Unten im Dom ist In einem Seitentrakt eine 
Steinmelzwerkstatt eingerichtet. Dutzende von 
beschädigten Kreuzblumen und Krabben, wie 
die blattähnlichen Verzierungen aus Stein 
heißen, liegen da herum. Sie werden aus- 
gebesseit und ergänzt, soweit es ihr Zustand 
erlaubt. Andernfalls werden sie neu angefer- 
tigt aber nidit in mühsamer und aufwendiger 
Sleinmetzarbeit von Hand - es würde wenig- 
stens acht Tage dauern, eine einzige Kreuz- 
blume aus dem Stein zu hauen. Die neuen 
Verzierungen am Frankfurter Dom werden 
aus Mineros angefertigt, einem Kunststein, 
der in Farbe und Maßerung vom Natursand- 
slein kaum zu unterscheiden ist. Es ist ein 
anorganisches Material, das keinem Abbau 
unterworfen ist und auch nicht von Sauren 
angegriffen werden kann. Der wohl größte 
Vorzug von Mln^ros: Es wird ähnlich wie Ze- 
ment angerührt und kann im zähflüssigen Zu- 
stand In vorbereitete Formen gegossen wer- 
den. Innerhalb von 48 Stunden wird es „stein- 
hart", und die neue Kreuzblume ist fertig. 
.Vibeitsaufwand drei Stunden. 

Die Kui/Ufschiditc 

Wette mit Direktor Knülle 
M;inchm;tl licM es sich Direktor Knülle nicht 

nehmen, seinem Personal 7.\\ zeigen, daß sogar 
er stellenweise Mensch war. Zum Beispiel 
neulich. T.ehrling Kreiselspatz hatte Ihm gora- 
de die Mnrponpost auf don Srhreibtisrh ge- 
legt 

„Kreiselspatz", sagte der Chef gütig. „Ich 
bin eigentlich recht zufrieden mit Ihnen." 

Kreiselspatz freute sich. 
„Sie sind sich für keine Arbeit zu schade, 

lernen den Betrieb von der Pieke auf und 
können es noch weif bringen, wenn nicht gar 
zum Chef." 

Kreiselspalz erglühte anmutig. 
„Denn ich", plauderte der Chef zwischen- 

menschlich fort, „habe hier im Betrieb genau, 
so angefangen wie .Sie. .la, da staunen Sie. 
Auch mich haben nette Menschen eingearbel- 

In einer Zeitung war folgende Anzeige zu 
lesen: „Hüiisliches, anschmiegsames Wesen, 
das Nikotin und Alkohol verachtet, dafür 
Milch liebt und früh aufsteht, In gemütliches 
Heim von ansehnlldiem Witwer gesucht." Al.s 
Antwort trafen ein Körbtlien und ein Brief 
ein. In dem Schreiben stand; „Ich entspreche 
Ihren Anforderungen in jeder Beziehung." Im 
Körhehen befand sicli eine Katze. Später hat 
der Witwer die Ideenreiche Spenderin ge- 
heiratet. 
  Hill       

der Geräusche weiß man noch redit wenig 
Man kennt z. B. Klick- und Knarrgerausche 
von Garnelen, die im Stakkato ausgestoßenen 
Laute vom Sägefisch oder dl* typischen Ge- 
räusche, die Stachelhummer oder Nassau- 
Barsdi erzeugen, wenn si« aufgeschreckt wer- 
den. Man weiß aber bisher kaum etwai über 
die Technik der Lauterzeugung, über die Ton- 
höhen, die Bedeutung der Geräusche und di« 
Reaktionen der Mitbewohner der Riffe auf si». 

Plankton bildet den Anfang der Nahrungs- 
kette Im Meer. Noch weiß man viel zuwenig 
darüber, ob und inwieweit die Milliarden und 
Abermilliarden dieser winzigen Lebewesen 
durch die Eingriffe des Menschen in dio na- 
türlichen Gegebenheiten beeinträchtigt wer- 
den. Auf all diese Fragen soll das Unter- 
nehmen Antwort geben. 

Wichtiges Beweisstück 
Die Polizeibeamtin Audreu Arnos lieft in 

allen Zimmern des PoHzeiprästdiums von 
Christchurch, Neuseeland, folgenden Rund- 
schreiben anheften: „Die Person, die aus 
meinem Büro ein Stück Schokoladentorte 
enttvendet hat, wird gebeten, es umgehend 
zurückzugeben. Es (.it ein ujichfipes Tieu-eis- 
stück in einer Giftmordaffäre" 

tat und mir die einzelnen Abteilungen sdio- 
nend erklärt, bis ich fugenlos den Ansprüchen 
des Hauses angepaßt war. Ich war in der Ver- 
sandabteilung. Ich war in der Buchhaltung iih 
war im Personalhüro, In der Herstellung.slei- 
tung. In der Produktion. Und heute gibt es im 
ganzen Gebäude nichts, was ich nicht kann. 
Wellen?" 

„Wie hodi?" fragte Kreiselspatz. 
„Wie hoch was?" 
, Wie hoch wollen Sie wetten, daß es im 

ganzen Gebäude nichts gibt, was Sie nuht 
können?" .... , 

Direktor Knülle lädielle dezent. „Ach nee! 
Sie wollen wirklich mit Ihrem leibeigenen 
Chef wetten? Na Ja. Sie sind eben eine gatiz 
andere Generation. Ich in Ihrem Alter halte 
mich das nicht getraut. Aber Sie madien 
wenigstens Ihren Volksmund auf. Sagen wir 
mal: Ich wette hundert Mark, daß ich hier 
im Hau* alles machen kann." 

„Ich wette dagegen." 
„Und worum wetten wir?" 
„Gehen Sie mal 'runter und versudien Sie, 

die Drehtür zuzuschlagen." .lertz 

Franzosische Karotten 
Klasse I 1-kg-Beutel 

Span. Navet-Orangen 
Klasse I 4-kg-Beutel 

Filterpapier 
GröBa 102 100-Stück-Packung 
Vlleswindeln 
tür die ideale Babypflega 

60-Stück-Packung 

Kinder-Pullover 
100 '/o Acryl, versah. Farben, 
Größe 104-164 
Damen-Strumpfhose 
I. Wahl, faltenfreier Sitz Paar 

0.29 

2.48 

1.00 

2.95 

5.95 

0.88 

Kleider-Coupons 
140x140 cm, in Trevira 2000, 
D'olen-Loft od. Acryl-Jersey. 
schwere Qualität, unifarben p QR 
oder gemustert Ö.JIU 
Rockstoff-Coupons 
70 X 140 cm,, Trevira, n qc 
uni oder gemustert C..UO 

Sanso 
für exlraweiche KAR 
Wollsachen 1000-g-Trommel 

Wildlederspray 
250-g-Dose. braun, farblos oder 
schwarz empf. Richtpreis 4,95 

Banner Super Deo Spray 
Familiendose 

empf. Richtpreis 6,25 

DO 7 Deo Spray 2 
Familiendose 

empl. Richtpreis 6.25 

Ata 
500-g-Dose empt.RIchlpreis 1,20 0.79 

Schreib- u. Notizblöcke _ 
DIN A 5, verschied. Linialuren. ^ j|fj 
ca. 900-1000 Blatt per 1 kg IsW 

Abgabe dieser Sonderangebote nur in haus- 
hallsübiicher Menge, solange Vorrat reicht. 

Preisprognose für 1973: 

„Weiterhin Niedrigst-Preise in allen toom-Riesenmärkten!" 

Ihr* TOOM-MSMonwIde sind gtoMntt: Montag M Fr«il»a *.00-1640 üh» dureli9«h*ld,»«»Ui MO-14JO Uhr bis 18.00 Uhr. 
•...JI.VI2 tswi-MiiW« iM»MaWS 

S0510-«l»l» eWT.-a^lls>. 
fMiciisd«i«su.to ■tnnuMiSwi» MoasiwUikkita Tm,^^ 

Hühnerklein 
gefroren 5(X)-g-Packung 

Kronen-Patna-Reis 
500-g-Beutel 

USA-Linsen soo-g-Beuiei 

Weiße Bohnen 500-g-Beuiei 

Korn 
32 Vol "Zu 0,7-Liter-Flasche 

0.49 

0.49 

0.49 

0.49 

4.38 

Schwelnerollbraten O OC 
besonders mager 500 g OaLV besonders mager 500 g WabV 

3.25 

0.99 

Schweinebraten 
beste Qualität 500 g 

Orlg. Pfälzer Leberwurst 
im Ring 250 g 

Leberkäse 250 g 1.35 

Schweinebrustspitze 500 g 1.48 

Vorderhaspel 500 g 1.28 

Grobe Mettwurst 250 g 1.90 

Grobe Bratwurst 500 g 2.55 

Rinderhackfleisch 
Siels frisch 500 g 

Rindergulasch 
rarl und mager 500 g 

Maggi-„Guten Appetit"- 
Dosensuppen 
versch. Sorten, je 400-g-l3ose 

empf. Richtpreis 1,58 

Hochland-„Schelbli" 
45 % Fell 1. Tr., versch. Sorten, 
200-g-Packg. empf. Richlpr. 1,88 

3.05 

3.95 

0.98 

0.98 

Toastbrot 500-g-Packung 0.65 

Tisserand 
Weinbrand 0,7-Liler-Flasche 
Weinbrand-Bohnen 
40 Slück = 300-g-Packung 

empf. Richtpreis 7,- 
Weinbrand-Klrschen 
40 Stück = 300-g-Packung 

empf. Richtpreis 7,— 

6.95 

2.95 

2.95 

Vademecum-Mundwasser » »c 
85-ml-FI. empf. Richtpreis 8,95 '».•JO 

Glänzer 
Bodenreinigungsmittel für 
wochenlangen Dauerglanz, m qq 
1-l-Kanister empl. Richtpr. 7,68 0.90 
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Nürnberger Schlosser erfand die Taschenuhr 

Petor Ilenlein konstruierte im 16. Jahrhundert eine eiförmige Uhr, die man In einem Sack mit sich tragen konnte 

Im 13. Jrthrhuiidcrl hulte sich neben der 
l^';induhr die Korm der kloii ♦•u Tischiihr rnl- 
w;ckolt. Vorhor bodi'-nte sich zur iinge- 
fahrnn 7,pitpint(M!un« der Sonnenuhr, der 
Sanduhr. Wasseruhr, Oiuhr, auf der man die 

des herabnebrannlen Ols bereihnete, 
und /ahlreieher anderer Ulir-Sysleine. Wand- 
uhren und Tischuhren k»)nnte man schledil 
mit sich Ira^en, weil sie /.u unhandlich waren. 

Da kam im .lahie !r>()9 ein Nürnberßftr 
Schloyser mit dem Namen IN t»'r Ilenlein auf 
den (W-dnnken, die Tisihuhtcn so zu verklei- 
nern, daß tnan -^ie un SjicU mit sich licruni- 
trajtcn koiuit»'. Darüber bciub'.ete eine /t-it- 
f:> he Chronik ..K- werden taj'.l t^jlii'h 
subl iler«* Dinue « t hmdcti, .so fn.n !it l'eter Men- 
Ic . fin novh junj^cr Maiu) Wi rke, «l.e ■•Ibst 
(Im* J"fv. jjrulr run" • = i ■•r««'."' i a1 ithem.jtikrr 

erregen; denn er baut aus wenig Kisen Uhren 
mit sehr vielen RJidern, die, wie man sie auch 
wenden mag, ohne alles Gewidü, 40 Stunden 
zeigen und schlagen, gleichviel, ob sie Im 
Busen oder in der Geldbörse getragen wer- 
den." Die Geldtasche oder der Sack hing da- 
mi«'s Bm Gürtel. 

I>iese neueri Sackuhren Peter Henleins 
waren zylindriNch und sie glichen den run- 
den Pillenschaditeln. Ihr Werk war voll- 
ständig aus Kisen angefertigt. Als Hnruhe 
diente die alte ..Wag", in die zwei Schweins- 
borsten /um ela-lisclien Aufzug eingesetzt 
waren, ülier dem /ifTerblatt. das nur einen 
Stund'^n/eigci trug, lagen weder Cilnf. noch 
Dt.i-kel Auch bei Nacht konnte man die Stunde, 
.luf fl« r der /einer stand, ablesen, weil über 
der /,wr»lf cirj pit/er Knni)f war. wahrend bei 
dm aujl« rcn Ziffern dumpfe Knöpfe /um Ab- 
/.ihhn .nf!- n. Auf nenlem><hcn IHiren 
k«>iint« mnn .iben(i^ ein (iehiiu^e klemmen. In 
d«'m eine Fe»ler Au.s dem GeliauM- r.'i'ite 
en AiisUiM -tift b:- über da«: /ilT<-rblatt der 
Sackubr. W» nii der kriittige '/einer auf die 

Stunde kam, zu der man geweckt werden 
wollte, stieß er den Auslosehebel beiseite, und 
der Wecicer begann zu schnurren. 

Eine solche Sadcuhr mag es gewesen sein, 
die eine Junge Klosterfrau in einem Briefe an 
ihren Vater, Leonhard Gnmdherr, erwähnte: 
Sie sei von ihrer Äbtissin gescholten worden, 
weil der Vater ihr ein „Oerlein" schenken soll, 
die Äbtissin halte dies für ein unnützes 
„Lappenwerk". 

Marlin I^ither b<'kam Im Jahre 1527 von 
seinem Freund Unk eine Sackuhr als Ge- 
schenk. „Eine eherne Uhr (aenum horologium)", 
worüber sich der Fteformator außerordentlich 
erfreut zeigte. Auch sein Zeitgenosse Philipp 
Melanchton besaß eine kugelförmige Sackuhr 
aus dem Jnhre inno. 

In der Kunst wurde die IlenlcmMhe Sack- 
uhr ir»32 von noll)ein d. .1., dem größten Por- 
träti.steii der Uenai.'^sunce, auf dem bekannten 
(Jemalde dargestellt, das den K'iufmnnn Georg 
Gis/e aus Dan/ig zeigt. Da .sieht man diese 
Uhr mit geöfTnelem Türlein zwischen den 
Stbjcil'üi rillen <uif dem Tisch. 

Eiförmige Tasdienuhren kamen um ,af 
und wurden dann um 1600 sehr begehrt. Das 
Wort „Eierlein" für derlei Uhren entstand Im 
bayerischen Dialekt aus dem Wort „hora", di« 
Stunde, und entwickelte sich über höre, hor- 
lein, orlein, örlein, Ührlein zu Eierlein, wai 
die damalige Form der Sackuhren ja auch am 
besten i+iarakterisierte. Olav ."^rtln »nd 

ilcitnkiiio 
Von links naüi rechts, l. iJ.e.i. i. 
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: Spiel für S»liiu'll(lt>nk»>r • 
1 WiJifl KI.AUUKN Wer silincll ilfiikl. i.^t I 
2 beim ..W«)rlklaubi n" gut ilran. /uniuhst • 
• wird die Spiel/eit lestgi-setzt Dann sind { 
• innerhalb diesei l)estimniten /eil Wurtei • 
S mit ii'weil.'-' acht lUiihstabi-n zu bilden, z U. • 
• Sokun<l»'n. Witzbold, Spardose Sieger ist, I 
• wer in der tesigelegten Zeit dir ni" ien • 
• HegritTe g«'funden hat. It\r krjiuit euch • 
: natürlich auch HegrifTe nnt mehr odn : 
• weniger nuchstaben ausdenken • • t 

nehmt ein Schnitzme.<ser und höhlt den Ast 
damit an meh'.eten Stellen aus. 

Dann .schlsgt ihr in der Mitte d<-r beiden 
Knden einen Nagel und \eibi?uiet die Naijel 

mit einem Draht, 
an dem ihr das 
Kutterholz auf- 
hängt. Dabei müßt 
ihr beacliten, dnß 
die Löcher nach 
unten kommen, 
(U'nn nur so blei- 
ben sie den Winter 
über eis- und 
si bneefrei, und die 
Vögel können im- 
mer an das Futter 

Die I iöcher wer- 
den mit einer Mi- 
schung von TaU' 
und Kölnern aus- 
gefüllt. Noch lie- 
ber mögen es di» 
Vögel, wenn dem 
Talg '.4 Fett unter- 
gi-mischt ist. Die 
Körner sollen 
durch den Tnlp 

zusammengehalten werden, nehmt also Talg 
und Körner in gleichen Mengen. Erhitzt den 
Talg und legt die Körner hinein und schüttet 
diese I.ösung in die Löcher. Laßt sie erkalten. 
Dann sucht ihr noch einige Ficbtenzwelge. 
die ihr oben an den Ast nagelt, damit die 
Vögel sich am Futtcrholz sicher fühlen 

könnt, so findet ihr bestimmt einen im Wald. 
Das Aststück soll ungefiihr 40 cm lang sein. 

Ihr bohrt meluere Locher hinein, die vier cm 
tief sind und drei cm Durchmesser haben. 
Mit einem llandbobrer werdet ihr das nicht 
sehaffen. Vielleicht kann euch ^,^'^ler mit der 
Dohrmaschmti dabei behiltlich sein. Oder ihr 
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Iii. FortsolziMiR 

\V;inni'! Dun.—. Sp<'ls('(;i'nicli und iciurii 
.Kihluj;on Krori (■ntKi-K<'n Die sdilafriac Onr- 
dcniliioro .uif Ihrem IlnduT hlicklo fm«end 
.Tuf Kr eine an ilir vorbei Du war nncli ein 
Keb.iusclitor Vorhann, halb zunozo^cn Zithfr- 
nnislk nnil doi Piosanp hiverhlor fJä to war 
7n hiiren I^in Kellner mit elnrm vollen Ta- 
blett kam von der Kürhe her Fred miilitc 
ihm ausweirhen 

.nitte mir weiter zuRi hen, der Herr - es 
Ist r.enüKend Platz drinnen", sapte der Mann 
SesvhäftiK 

„Danke uleich. ich erwarte jemanden . . 
erwiderte Fr' d Der Kellner war sehnn dureii 
den VorhanR ße.seliliipft^ Fred blidttc hinter 
ihm in das vnlllu'selzte Weinlokal. 

- „Dieser illl•.•re^■^anle. dunkle Herr..." ^ 
Die SttinuuinK der (lä.ste w.ii wi'il vori;c- 

sdiritten. C.elärhtei und Grölen übertönten 
die Musik. Unter bläulichen Seluvaden von 
Zigarettenrauch saOen umsehhinKene Pär- 
chen 

Fred blicl^tc sich aufmerksam um. Es war 
kaum möRlich, hier einzutreten, ohne gese- 
hen zu werden. Was sollte er tun? Da be- 
merkte er Carla hinter dem künstlichen Ge- 
ranke einer Weinlaube Sie hatte Ihren Pelz 
lose um die Schullern gelegt und saO an 
einem Tisch mit zwei oder drei M.innern. 
Kiner davon war Shannir. 

Freds Gaumen war plotzlidi trocken, seine 
Stirn brannte, um liebsten wäre er hinge- 
gangen und hätte l,ärm geschlagen. Es schien 
ihm unklui; Er mußte die Leute einkreisen, 
durfte sie nicht entwischen las.ien. Robert 
vcrständiiien, dachte er. ihn rapch um Hilfe 
rufen ..! 

Er entdeckte hinter einer der Türen einen 
Fernsprecher und ging entsdilossen darauf 
zu. In der Zelle stand ein sehr junges, billig 
aufgemachtes Mädchen mit glänzenden Augen 
und telephonlerte kichernd und wortreiji Er 
wartete ungeduldig. Hinter ihm drückte «ich 
der Kellner mit einem Schwung leerer Fla- 
schen vorbei. „Sucht der Herr denn Jeman- 
den?" fragte er, diesmal unfreundlich, und 
maß Fred mit einem absdiätzenden Blick. 

„Ich muß meine Bekannten verfehlt haben 
und möchte telephonieren". erwiderte Fred, 

In ihm kodite es vor Tatendrang. Er madite 
dem Mädchen In der Sprechzelle ein Zeidien. 
Es sdinitt eine frecJio Grimasse und sprndi 
unbekümmert weiter. 

Fred trat wieder an den muffig riechenden 
Vorhang und spähte durch den Sdilitz. Er 
konnte fcst.-stcllen, daß die kleine Runde in 
der Weinlaube In eifriges Gespräch vertieft 

war. Shannir redete hitzig und ruchtelte mit 
den Händen durch die l.uft; er erschien Fred 
ganz anders als auf dem „Sonnhof", wo er 
sich gelassen und voll orientalischer Würde 
gezeigt hatte. 

„Na, schon gefunden - die Bekannten?" 
fragte da der ältliclie Kellner neben ihn mit 
unverhohlenem Argwohn. Fred hatte ihn 
diesmal nicht korn'iien gehört. 

Er mußte den Mann gewinnen. „Ich weiß 
nicht recht... Vielleidit irre Ich mich", sagte 
er. „Dieser interessante, dunkle Herr dort 
drüben - wissen -Sie seinen Namen?" Gleich- 
zeitig griff et in seine Tasche, holte Geld 
hervor und drückte es dem Kellner ver- 
stohlen in die Hand. 

Der Mann buckelte unterwürfig, seine 
Augen wurden ganz scnmal. „Tut mir wirk- 
lich leid, daß Icii ntdit dienen kann", beteuerte 
er überfreundlich, „Ich habe die Herrschaften 
nocii nie gesehen - es sind neue GSste. Soll 
ich etwas melden?" 

„Nein, nidit nötig", sagte Fred. Plötzlich 
schien ihm der Boden zu brennen, er wendete 
sich eilig zum Ausgang. 

Draußen blickte er sldi suchend nach einem 
Sdnitzmanii um, aber es war keiner zu sehen. 
Der nächste Fernsprediet befand sich vermut- 
lich beim Bahnhof. Während Fred noch über- 
legte, sah er das Blaulicht eines Wagens der 
Funkstreife durch den Nebel leuchten. Er 
sprang auf die Fahrbahn und winkte. 

Das Auto hielt, ein Polizist neigte sich her- 
aus und fragte barsch: „Was gibt' s denn?" 

Fred trat zu ihm hin. „Bitte begleiten Sie 
mich in das I.okal dort", verlangte er aufge- 
regt. „Es sitzen ein paar verdächtige Leute 
drin. Man muß sie zur Ausweisleistung auf- 
fordern .. 

„Ist heute bereits gesdiehen - da drüben", 
erwiderte der Polizist lakonisdi und mu- 
sterte Fred, „Unsere Tour geht weiter. Ver- 
dächtige gibt's hier überall." 

Seine behäbige Art reizte Fred, er fuhr den 
Mann erregt an „Ich muß darauf bestehen, 
es ist äußer.-it wichtig." 

Aus dem Wagen ineldcte sich ein zweiter 
Polizist: „Was denn? Hatte.n Sie Streit mit 
den Leuten? Haben Sie was angestellt?" 

„Keinen Streit... Begreifen Sie doch! Man 
muß die Leute festhalten," Fred zog seinen 
eigenen Ausweis hervor und hielt ihn dem 
Mann hin. 

Der Polizist sah das Dokument kaum an. 
„Wenn Sie nichts getan haben ...? Festneh- 
men - das könnte Jeder verlangen! Halten 
Sie uns nidit auf, wir haben un.=:cre Dienst- 
vorschrift." 

Fred verlor die Nerven. ,Mi:dien Sie sidi's 

nicnt so leicnt!" sagte er drohend. „Ks nanneii 
steh vermutlich um Werkspionage." 

Der dicke Polizist nahm die Kappe ab. 
strtdi sich über die Glatze und «etzti die 
Kappe wieder auf Er gab seinem Kollegen 
einen Wink, zu warten, und folgte Fred Das 
Lokal war nidit mehr so voll, die Sperr- 
stunde rückte heran. Als Fred hinter dem 
Polizisten den Gastraum betrat, verebbte 
plötzlich der Lärm, nur die Musik spielte 
weiter. Neugierige Blicke aus alkoholgelösten 
Ge.-iiehtern streifen die liciden Männer Ein 
Mann in schäbigem Abendjackelt. offenbar 
der Gescbäftsleiter. verneigte sich knapp hin- 
ter der Theke. Der Tisch, an dem Carla die 
Männer getroffen hatte, war unbesetzt. Eine 
rundlidie Serviererin säuberte eben die Platte 
und rückte mit den leeren Stühlen. 

„Wo sind die t.eute?" fragte der Polizist. 
Freds Enttäusdiung kam einer Verzweif- 

lung nahe „Sie sind verschwunden" sagte er 
bestürzt. „Man muß sie gewarnt haben Sie 
können nicht weit gekommen sein, suchen Sie 
nach ihnen, bitte' Hat das Lokal einen zwei- 
ten Ausgang?" 

Der Polizist sdinitt ihm mit einer beiiäbl- 
gen Armbewegung das Wort ab. Inzwischen 
war der Geschäftsleiter hinzugetreten. 

„Was steht zu Diensten?" fragte er mit 
einem hintergründigen Lädieln. 

„Wer waren die Leute an diesem Tisch?" 
fragte ihn der Polizist. 

Der andere sdiien nadizudenken. „Ach ja, 
eine Dame von der Bühne in Herrenbeglei- 
tung, ich weiß die Namen nicht Sehr feine 
vornehme Herrschaften - sie sind erst vor 
einer Weile gegangen .. 

„So plötzlidi?" 
„Gar nidit plötzlidi. Sie hatten sdion vor 

einer Weile bezahlt..." 
,.Na also, was wollen Sie?" wendete sidi 

der Polizist an Fred. 
„Die Angaben stimmen nldit", widerspradi 

er. „Der Kellner hat mir vorhin etwas ganz 
anderes gesagt." 

„Genc.u dasselbe hab' Idi gesagt", behaup. 
tete hinter ihnen der Kellner. Er war unbe- 
merkt hinzugetreten. Mit hochgezogenen 
Schultern und verkniffenem Gesicht stand er 
da. 

„Haben Sie diesen Herrn bedient?" fragte 
Ihn der Pollzl.st und deutete auf Fred. 

„Bedient? Nein..." Der Kellner grinste 
fredi. „Ich denke, dieser Herr war sdion voll 
genug, als er herkam." 

Ein paar Umstehende laditen. 
„Was unterstehen Sie sich?" stieß Fred 

wütend hervor. Er war außer sidi vor Em- 
pörung und merkte zugleidi, daß er sein Spiel 
verlor. Der Kellner drückte sich, als hätte er 
Wichtigeres zu tun. 

„Kennen Sie diesen Herrn?" fragte der 
Polizist. 

Der Gesdiäftslciter verneigte sich leidit vor 
Fred und lächelte: „Ich hatte bisher nicht das 
Vergnügen .. 

„Ich verlange eine Untersuchung!" be- 
harrte Fred. 

„Was denn noch? Gehen Sie! Hier wird jetzt 
Et'tchlossen", sagte der Polizist, hob die Hand 

gruiJcna an mc K;ippi- und drai..:," ' i-d 
lireitspurig vor sich her aus dem Lokal 

„Gehen .Sie mir Ihre Dirnstnumir.i rl" 
herrschte Fred ihn an. als sie ilranf'rn 
waren 

„Gehen Sie liebet schlafen", brummte der 
Hüter des Gesetzes. „Sie können zufriedet» 
sein, wenn Ich Sie nicht wegen Irreführung 
belange. Morgen Rind Sie nüchtern und kön- 
nen die Anzeige erstatten - wenn .Sie sich'« 
nicht überlegen . . ' 

Er ging auf den Streifenwagen zu und .tieg 
ein, Fred hörte einen kurzen Wortwechsel das 
Anlassen des Motors, Der Polizeiw:igcn fuhr 
davon, und er stand :illein im Dunkel. 

Er blickte sich um Der Platz, an dem Carla 
die schwarze Limousine mparkt hatte, war 
leer. F,in paar ausgelassene Naohtbummler, 
die von einer Tanzveranstaltung zu kommen 
sdiienen, streiften mit bunten Lufthnllnn: an 
ihm vorliei. 

Fred setzte sidi medianisdi in Bewegung, 
ohne die Rlchtimg zu beaditen. Die Elsglätta 
des Gehsteigs madite seine Schritte unsicher. 
Es sah nun wirklich aus, als wäre er betrun- 
ken. obwohl er so nüditern war wie kaum 
einer der sidi um diese Stunde noch unter- 
wegs befand. Er fühlte sich erschöpft und 
zersdilagen wie nach einem sinnlosen Kampf, 
der mit einer demütigenden Niederlage ge- 
endet hatte Alle Erwartungen die er in den 
Abend mit Carla srpetzt hn'te wnren zu- 
nichte 

Eine sdiieidiende Hotlnungsiusigkoit ubc-r- 
kam Fred und machte ihn unfähig, einen 
neuen Plan »u fassen nur die Blamage von 
vorhin brannte nodi in ihm Was hatte rtej 
biedere Polizist Ihm empfohlen Morgen eine 
Anzeige erstatten Sie hätte mit einet 
Selbstbcschuldigung beginnen müssen, wat 
genau das, was et um leden Preis vermeiden 
wollte Carlas letzte Worte fielen ihm ein. 
„Wenn du doch noch Feuer legst wirst du 
der er.-ite sein den es verbrennt ." So ähn- 
lich halte sie ihm gedroht Vermutlich wußta 
sie längst dnß er ihr gefolgt war. Er fand es 
abschcilicli ungerei'ht daß ei so hart für sei- 
nen l.i ichtsinn von damals büßen sollte, fül 
den k;>.incn dummen Fehler CnrI.T n!cht 
rcditzeitiE mißtraut zu haben 

Kälte kroch Ihm durch die Kleider. Er w;it 
unglaublich müde und wußte nicht genau w* 
?r sich hr'and Eine einsame Fernsprechzell« 
versperrte ihm den Weg, er blieb unwill- 
kürlich d; vor stehen. Hatte er nicht eben 
noch verzweifelt ein Telephon gesucht? Zi» 
spät. Er gab sich keine Chance mehr, aber el 
hatte große Sehnsucht nach einem winzigen 
Trost, einem guten Wort, einem Menschen - 
Sylvial Sie schien ihm so weit, für immel 
ferngerückt! 

Von einem seltsamen Impuls gedrangt, be^ 
trat er die Sprechzelle. Während er die WähW 
Scheibe drehte, war er sicher, etwas Töricht 
tes zu tun. Er konnte nicht anders. 

Das Signal ertönte im Hörer, erstaunlidl 
schnell wurde abgehoben. „Ja,..?" fragtl 
Sylvias hauchloise Stimme. Uid e.ß' 
mal; „Ja? Hallo ,..?" 
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Der Krieg 

nach dem Krieg 

Mai; es .jcl/t wirklich so weit sein, daß den 
Amcrikaucrn ein ..clin'nvdlli r Alnjang" aus 
Vietnam i;i'liiigl. mag in diesen 'l'.-r.'cn oder in 
einigen Wothen der \V\iffen'-tiiistand echt zu- 
stande kommen, Vietn.ani wird keine Hutin 
finden. Die historische Situation ist /ii Itom- 
|ili/iert, ki'ine; de r gcgi'beneri Prcihleine 1-1 
j.,elitst, (h-r Kiicl nach deni Krie'; wild be- 
ginnen. 

lüi (; I iiii II? Worum 
n, da Ki aiikreirh 

Denn wuiui i l,. iit 
ist i*s seit ilen Tamil 
versuchte, s.-inc a|!e Kolonie liulodiina Uli 
Criit zu behalti'n? Iiei Kn ilii'itskampf der 
Victuanie.scn war von voi nelieiein dur<ii ideo- 
logisihc Festlegungen geimpft. Die e br:icliten 
die viotnamcsisehe Frage sogleich ins Spiel 
der (Iroltinächti.v Und dabei g,ib es eben nic ht 
nur West und l)st, .sondern im Osten dai'u 
noch zwei rote IntcTossen. die Moskaus und 
l'ckings. 

WätirencI der ganzen Krieg.sjahif ist in 
Wahrheit — abseits des Pro|)agandage.schreis 
und der m.ini|)Ulierten IlaIhwaluheiten — 
hinter den Kulissen ein unniens'liliches Spiel 
der Croßmaclitinteressen mit dem verbluten- 
den Volk von Vietnam getrieben worden. Ein 
Interesse hatten Russen und Chinesen ge- 
meinsam: die L'.SA In der Weltöffentlichkeit 
auf höchst billige Art tagtäglich zu verteu- 
feln. Was war denn angenc'hmer, als die 
westlichen Imperialisten einen so teuren Krieg 
bezalilen zu lassen, sie militärisch lächerlich 
zu machen, den „Weißen" als ohnmiichtigen 
Okkupanten hinzustellen. 

Zur gleichen Zeit atier waren beide kom- 
munistischen (Iroßmädite durchaus nicht wil- 
lens, sich die effektive Unterstützung Hanois 
sehr viel mehr als schöne Worte kosten zu 
lassen. Was die Küssen anging, so erprobten 
sie auf vietnamesischem Boden neue Waffen. 
.\ber immer mit Maßen, denn ganz herein- 
gezogen werden wollte man nicht. Alletdings 
erhoffte man sich im Kreml nach dem Abzug 
der .Amerikaner so gute Beziehungen zu 
Nordvietnam, daß die ei.serne Klammer um 
China perfekt wäre. 

Die Chine.sen ihrerseits haben während der 
ganzen Jahre den Nordvietnamesen mit Rat 
und Wort zur Seite gestanden. Mit Taten war 
man spar.sani, aber den „Volkskrieg" muß 
jedes Volk allein durchstehen, rief Peking 
seinen Vettern zu. Maos Tiiesen waren in den 
Tornistern der roten Guerillas und der Truppe 
Hanois. Aber allzuviel Waffen gab es nicht. 
Und sogar die sowjetischen Waffenlieferungen 
wurden lange Zeit n.ir späilich durchgelassen. 
Chinesen und Vietnamesen verbindet ein al- 
tes tief in der (ieschichte verwurzeltes Miß- 
trauen und die .N'achljarschaft war nie ganz 
angerehrn. 

i;s wird einen Krieg nach dem Krieg geben. 
Wie ül)erall hei kommunistischen Ambitionen 
vc'rhinclen sich fortschrittlich-ideologische Mo- 
tive mit höchst praktischen, handfest macht- 
politisthen Vorstellungen. Der Kamiif geht 
weiter — und eigentlich beginnt es erst jetzt. 
Die „l'"remden" hat man hinauskomplimen- 
ti(>rt. .letzt geht es um die Herrschaft in der 
eigenen Region. Und diese Region umfal'it 
weit mehr als das, worum bisher gefochten 
wird. Und niemand anders als Hanoi wird 
„imperialistisch" genug denken, wird vom 
Ideologisdien Programm her genug Willin 
aufbringen, so handfeste Historie zu maclien. 
Zwei Reaktionen werden interessant sein. 
Zum einen die aus Peking und Moskau, denen 
— je nach Interessenlage — die Unterstüt- 
zung dieses Ehrgeizes zu fordern, zu bremsen, 
zu unterbinden notwendig erscheinen wird. 
-Aber auch die internationale Reaktion der 
I.inken wird sicli etwas Neues aussuchen müs- 
sen. r>ie „Amis in Vietnam" sind nichts mehr 
für Plakate. Dann füllt Vietnam, wie einst 
Kuba, für die Sprüche.macher aus. 

Dietrich Huber 

„Eine bestürzende Bilanz" 
IJternlieirate /um Thema SrIiiilueK 

Kille 15« >:|{infls;»iifnahnie der Sthiiiw«-;;. 
[)n)l)lcnn' f.anK<'ner Kinrler fiihrtc /ii 
einer 1eilw(»ise hrsfiir/on'len IMan/., 
stellte die Arl)eit-:L;ejneiJ haft l.anue- 
ner SvluileUcrnlx'iriltf' in «iner Si«/unu 

Miltwch. an der mr-h Mit .Glieder d» r 
Iluru' t inil i.'dive Xrin oM t«-iinahrneiV 
f' ^t. l>if .nmcstcl}lcn 'iiijie'i ,')lU-n 
n iii werden u id al.- 
I'nti "e'i fiir ki>nkreie Iniii.M:^' • 
(i; ti' M 

1'^ 

•> I 

i'l«' iMiiI . -• h-ilen ^icii dalfi 
/. i'ati •: hi< V"rkehr.,f.jiyieh'in:'. 

'Ii ile?' Uli.TM und erwaf 
n t' ilju hnu r rnulJ eneri^l ■« Ic 
... Wt-rli-ir 11 iiiwei'-e auf S(h'd- 

kinder an den „lirennpunklen" •'•Ulen 
;i'-iL;ere^l wei-flcn; der indyliehe „Kinsat/ 
vi)n Silüilerl«.t-;en" soll noch n.'ihor un- 
lersueht werden; die Fahrpiano d^r 
Sladn)i^->e nui'->en ^r-.qtallet -Verden. 
«laH Si hulkintiiT husfahren ^dnnc-n; 
in /usaninierjai l)eit. mit der '^♦iidtver- 
walliHiK niü.s.sen IMüne lür relativ siehere 
Sehidw<«e aus^r-arbeitet werrlfn; die 
Arheil.siieniein.seliafl wird versuehen. in 
d<*r V< rkehr^planinv^ der Stadt die In- 
teressen dei S'hulkinder zur fJeltun« zu 
l)rin'.'.en. 

l^her rtie .Maln-Neekar ll;jhnf)rii<ke pnlsiert der Verkehr. M:in ki«nn es sieh s»iion fast nieh! 
mehr vorstellen, ueh'he langen .\iitosrhlangen am HahnüherKitnK noeh vor t ini^en .lahmi 
zu einem ..herüehtigten Uahr/.eiehen** unserer Sladt gehorti'n. T-Z FmIo 

llillillllillillillitnilillllililiiitiiltiiiiilliliHllilliilliiillllllliillllllllllllllllllllilllilllllllllllllllllllltillllllllillllllllllllJlllllltiltlH 

„Behutsame Pflege" des oberen Mühltals 

Erklärung des VW zum Thema oberes Mühltal 
„Kc'i iillein N'crständnis dafür, chtli sic-ii die Schreiticr citfeiier l{ri('ie in der l're.sse für die 
\atur und die Vogeiwclt im (ieniarkungsgc-l>irt l.angen einsetzen, ersdieiiit uns diese „.Ak- 
tion" gegen die von di'i' Sladlgärtnerei ausgeführten .Arbeiten im oberen Mühltal elHas 
unverständlich", heißt es in einer Erklärung des Verkehrs- und Versehönerungs - \ ereins. 
die der I./ gestern zuging. 
Der VVV-VorstancI s'ellte dabei folgendes 

heraus: Das NaherholuMg.sgebiet Weiherwlc'se- 
Mühltal dient in erstvr l.inie den Bürgern der 
.Stadt Langen. Dankbar vc'rfolgen die Besu- 
cher die.ses schiinen Meckcliens, welche An- 
•strengungen die Stadt unternimmt, um die 
Anlagen durch Neupllanzungen zu ergänzen, 
Blumen und Ziergehölze zu pflanzen und die- 
.selben einer gärtnerischen Pflege zu unter- 
ziehen. 

Denken wir cloi:li an die Tausencle von Kro- 
kussen und Narzissen, die im vergangenen 
,lahr als erste Frühlingsboten die Be sucher er- 
freiiten. .Sieht nicht jeder, der cif.fenen Auges 
durch das Mühltal geht, daß dort ständig 
Clärtner tätig .sind, die mit fachmännischem 
Geschick sich der Bäume, Sträucher und Wie- 
senflächen annehmen und überall dort tätig 
werden, wo die pilegeiide Hand des I.and- 
schaft.^gärtners erforderlich ist. Sicher wissen 

nur wenige Besucher, daß sagar aus der 
.Stadt Frankfurt wöchentlich ein Reisebus mit 
allen Bürgern dieser Stadt nach I.angc-n ins 
Mühltal kommt, um ihnen dii> Oelegenhc it zu 
geben, dort spazieren zu gehen und sich an 
den .Schönheiten der Natur zu erfreuen. 

Das Mühltal ist kein Naturschutzgebiet, 
sondern ein I.andschaftsschutzgebiet. Kin Kl- 
dorado für Ornithologen und BioloL'c n wie er- 
sieh die Artikelschreiber wünschen, kann es 
schon von seinen Voraussetzungen her, wie 
Geländebeschaffenheit und starker Besucher- 
strom, nicht werden. Dergleichen idc>ale Be- 
dingungen sind nur in einem Naturschutzpark 
gegc?ben, in dem die .Natur völlig unberührt 
bleiben kann. 

Schlagworte in den Zeitungen wie „unver- 
antwortliche Kingriffe in die Natur", „.Schaf- 
fung einer sterilen parkähnlidien Landschaft" 
oder „Beschäftigungstherapie für die .stadt- 

in der äußersten \or;livestecke I.angMi*. In der WiihnsiedlunK Neurott, Ist diese Haltestelle 
des SlacUhusscs. Der Weg zum lankauten ist weit (ür die Bewohner dieses Stadtteil», des- 
halb Mären sie dankbar, wenn noeh mehr Busse regelmäBiK die Verhinduni; mit dem Stadt- 
kern aufrechterhalten würden. 

gärtnc i'"" gehe n an cler .Sache in erlu blHii» m 
Maße vorljei, verärgern clie ..Aktivei," lud 
dienen nic ht cler .Sache. 

Die Arbeiter wcTclen von einern tjei der 
■Stadt Langen tätigen (iartenbau-lngemeur 
überwacht. Wir können uns niiht vorstellen, 
daß sich die Fachleu'c^ und clie Verantwort- 
lichen nicht bewußt sein wolleii. wie diese .Ar- 
beiten auszuführen sind, und wem clie eigent- 
lichen .Mafiiiahmen schaden od'-r nöt/en kön- 
nen. 

Fest stc ht jedenfalls, daß die Pflegearbeiten 
im winterlichen .Mühltal dem .Nutzen der An- 
lage und damit der F.rholung un.serer Burger 
dienen. Die auch z.u dieser .Jahreszeit z.iiil- 
reiclien Besucher erkennc-n dankbar an. daH 
von selten de r .Stadt eine ga.iz.e Me nge- für 
die Nahc rholungsgc.biete und di. (Irunaniagen 
getan wird. 

Man hat uns versichert, daß die südlichen 
und östlichen Händer des C^uellenteidies wei- 
tc'rhin für den Besucher unzugängllcli bleiben 
werden, um den gefiederten B: wohnern 
Schutz und NistniöglichkeitcMi zu c.^rhaltc ^.. 

Von der gcKlankenlosen Schaffung einer ste- 
rilen Parklandschafl kann keine Rede sein, 
vielmehr ist es eine Wohltat für den Spazier- 
gänger, nach einem Weg, der an verunkrau- 
teten, brachliegenden Feldern vorbeiführte, 
dieses Gelände zu erreichen, in dessen Ur- 
wüchsigkeit man keinc?swf;gs gewaltsam i'in- 
gegriffen hat, sondern ihm eine behutsame 
I'fiege zuteil werden läßt. 

Anfrage der SPD wegen Kindergarten 
im Neurott 

Die ..Bürgerinitiative .Neurott" hat auch den 
Wunsch geäußert, im Stadtteil Neurott einen 
städtischen Kindergarten zu planen und zu 
bajen. Dazu stellte SPD-Fraktionsvorsitz<'n- 
der Karl Weber fest, daß im Kindergarten- 
entwicklungsplan der Stadt Langen füi diesen 
.Stadtteil Neurott ein Kindergarten geplant ist. 
Die SPD bittet nun den Magistrat um .Aus- 
kunft über den Stand der Planung, insbeson- 
dere um Btantwortung der folgenden Kragcni 
1. Besteht für den Standort eines Kindergar- 

tens ein rechtskräftiger Bebauungsplan? 
Ist die Stadt Langen Eigentümerin dos Ge- 
ländes oder kann sie darüber verfügen? 

2. Für wieviele Kinder soll der Kindergarten 
gebaut werden und wie hoch werden die 
iiosten veranschlagt? (Die .SPD geht hier- 
bei davon aus, daß bei der Roalisierutig de» 
Vorhabens etwa ein Kindergarten wie am 
Leukertsweg gebaut wird i 

3. Welche Realisierungsnioglichkeiten für den 
Bau des Kindergartens sieht der Magistrat? 
Wir bitten, die zeitlichen Möglic+ikviten zu 
prüfen. Insbesondere auch die Frag« der 
Bezuschussung. 

L i 
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Die geschenkte halbe Stunde 
Aldii INI hrschfulfii iivironli'" m ilrn Ifl Im 

Mmiuli'n - iiicM tivis die Au- 
sprtirlir. iilirr inis die 'I nf/i-xlifllif/kcit hrlriifl. 
fmxi) rrlrri.Ui-hrr sIrUi tiuiii jr(-;f Mille .J<i- 
viinr frsi, iIiiK dir ilüslrrslr Zeil r/.'S Jahroi 
lüu'dcr f'inttidl rarhci ist iinil uutn fii't 
vicinicr m-iiicti W'P)/ ;iir Arlwil mi- 
trclcu k'inii. ZN'fir h(il sich (Iii- A>ifii>iiis:rit 
der .SoMiir seil der U'itili'rsoniicnirr'iidi? erst 
um elir« fi'iif Minulrn vrrncliiihi-n: dn()('(;rn 
geht unser märmespendendes CiesMrn rund 
nchtzvhn Mitii/Ien .spnler unter, ko ditfl sieli 
eine f/eseficnkfe halbe Slunde an Sntincnsrhfui 
eriiihl. Auch uienri irir dabei nic/il immer die 
Sonne selbnt erblicken können, die .sieh in die- 
sen Tn(;en f/ern hinter Nebelschleiern rer- 
btrfil, .10 läßt sich doch die f/eslieoene llelliii- 
keil im iruhrsicn Sinne des Wortes nicht ülier- 
selien. Nicht zu üher.se/ien i.s( diiliei /reiluH 
auch das psiichnlofiische Moment: Solange es 
der winterlichen Sonnenwende lugehf, fnpt 
man sich in die Vnabänderlichkeit des Jah- 
reslaufes. Wenn es aber wieder aiilwarts qeht. 
erfireift uns ein merkiciirdif/es deliihl, das 
Au/bruch. Schulung und L'nternehmuniislust 
si<jnalisierl. Dm peschenkte halbe Stunde ist 
nur ein kleiner Anfaufi. der im f-uii/e de.s 
Monat» den Tau von knopi» achteinhalb Stun- 
den auf mehr als nenn nnu-uehsen IfiHt. Km 
neues Jahr — ein neuer Si)nnen,se/iein — ein 
ticue.s CUück. Pas erste und das ziocile trerden 
oiitonmtiseh «lachsen. Wie e.t um letzteres 
steht, liept letztlich in unserer Hand . . . 

Krau Kliv.-ilx lli lli hii, KrankfuitiT Str. (iil, 
iuiTi HO , Ili-rrn Adam Müller, CutonliorK- 
slralii" 2H, /.iitn 7!). uiul Krau Maria Sehnoidcr, 
Mii'ri-ii()orffsln<Hp-«i>. /wiv 77. (ii-burtsl«K am 
2i). 1.; 

Krau Katharina Kreuel, Kriodhnfstr. 10, 
7iim 7!l. unil Krau K.mma WaKncr, I.es.slnK- 
stralJe 11, /vim B2. CJetiurlstat; am 21. 1.; 

Krau Kmllic Kiedlcr, NorilcnilstralJe S2. 
ium »1. Ccburl.staK am 22 1. 

Die hp.sten Wünsche für ein wi'iteie.s Wolil- 
erj^chen ontliietel aueh die l''/-- 

Erste-Hilfe-Kurs des DRK Langen 
Am I)ien.slat;, dem 23. .Januar, l>eginnt um 

2" Uhr in der 1 AidwiK-K.rk-Sehutc im Au.stnl- 
duiiK.sheitn cIas DUK l-antjen ein Kr.ste-Hilfe- 
Kursus. der acht l>)ppel.slundcn umfaßt. El- 
tern. Kfz-Kahrer der Klas.so II. nusfahror, 
Taxifahrer ete. sind her/.lieh eingeladen. 

Der Kursu.s vermitlclt die neue.sten Krkennt- 
nisso auf dem (iebi#*t dor Krst*^-Hilfc-I..oistunji 
und ist kosti'nlDs 

Heute CDU-Generalversammlung 
Tier CDII-Ortsverhand liiilt seine Mituliwler 

zur .lahrc-hauptversammlunn am heutiKen 
Kl- :ta'; um 20 l'hr ins riubhau.s des 1. Fuli- 
ball-C'lulw im Oberlinden ein. .'\uf der TaRi-s- 
ordiiir- stehen unter anderem ein Herieht über 
die Organisation und Durchführunf; des 
K'>mmunalwatilkampfes, eine Wahlanalvse. div 
Naehwahl des Vorstands und Vorsehläge aus 
der Mituliedsetiaft zur Verbessemn« 
I'arteiarbeit 

Es war kein Scherz 
A.n einen Seherz seiner Kla.s.senkameradon 

Rlauhte zunächst ein Schüler der Albert-Kin- 
stein-Schulc. als während einer Pause am 
le'zt'n Schultas vor den Weihnachtsfi-rien 
sein Schulranzen aus dem Kla.'^.-^enz.immcr ViM*- 
schwrid. na aber der Schulranzen bis heute 
nicht .uifRetaucht ist, hat der JunKo nun Uieb- 
st:;h''' "zcitje erstattet. 

Ein Britlantrlng verschwand 
V . ... d der Inhaber eines Lunßener .luwe- 

lii - rhäftes am MontacmortJen eine Kundin 
botraten zwtn Männer das Geschäft 

und V iiifon eine in Reparatiu- geßcbene Uhr 
abho'cn. Der Inhaber verließ kurz den Ver- 
kaufsraum, um nach der Uhr zu sehen. Da die 
l'Hr poch nicht repariert war. mußten die bei- 
den f."''nner ri;is fleschäft ohne Uhr wieder 
vor!: - 01. Nach deren Wesgant; vermißte der 
Co?ch;.'''-;nhaber einen Bril'.antring aus einem 
Sehr»''';^-':asten. der auf einem Verkaufstisch 
stiind ''*• hatte sofort den Verdacht, daß die 
b ''i'nner den Rini; w.nhrend seiner kur- 
zen - onheit aus dem Verkaufsrauin e;it- 
V ni^r* *"-'ien könnten. Als sie am Nachmitt;')^ 
die rc —lerte Uhr at 'ioHen. konnte der .luwo- 
1:»T c""! *! d.T be-idcn mit Hi^fe eines Kunden 
fe thr" n und die Polizei alarm.?ren. deren 
r imt T den geflüchteten Mann ebenfalls 

machen konnten und sich der beiden 
ni. n P' nommen haben. 

Heute hau'n wir auf die Pauke 1 
Unter diesem Motto startet die Sport- und 

SaMipiTi^enneinschafl I.angen am 27. .Tanuar im 
S.ialbau I.ämmchen ihre Kr"mden.sitzunK. 
n«'itrTk»'it und Frohsinn worden Trumpf M in. 
Kur gute Stimmung «arantieren alle Mitwir- 
ki'iiden Kigenuewäih.se di r S.SL!. unterstützt 
von den liebreizenden r.ardistlnnen des 
Sprendlinger Kiirnevalvercin-i. 

K^ hauen auf die l'auke: Karl Bn-hm mit 
S. inem (;iuek-kle<-bla!l. T.iesel Hamm. Man- 
ama llartniaMn, Holf Strohtmann, Katel Steeg 
mit den Motten, die ,IunKsänKer — Sangerin- 
n,.„ _ unrl viele andere. K.s spielen die 
4 Casatos. 

Bi-Kinn ist 2(1,11 Uhr. d'e Saaltür iiffnet sich 
um Hill Uhr, und wir einiue unbeschwerte 
Stunden et Irhen will, der sichert sich seine 
Kintrittskarte von DM fi,—; zu haben bei allen 
Veri'insabteilungi n un<l im Salon Uechlel, 
Si hreK-tralle. Die Narren rler SS(; freuen iieh 
Hilf jedes heitere C.esieht. tielau. 

Wenn Irgerwlwo eine Bilanz aufg<*stellt wird, 
geht es meist um die Ermittlung von Ge- 
winnen, i.st man gmimnnt, was „unter dem 
Strich" herauskommt. Man gelangt dazu, in- 
dem man zwei /.ahlenreihi-n gugenüberstellt 
und die gegenseitige Auswirkung betrachtet. 

Auswirkungen betrai'htete jetzt auch (lie 
Polizei der hiejiigen Station beim Durchblät- 
tern ihrer Unfallmapi«' des .lahres 1!I72. Man 
konnte dies»' Aufstellung auch eine Art Bilanz 
nennen, oliwohl von dem ur.spriinfilichen 
Sinne des Begriffes, <ler aus dem italienischen 
„bilancio- kommt, was (lleichsewicht be<leutet 
und mit unserem Begriff „Balance" verwandt 
Ist in dieser laste nichts übrigbleibt. Da gibt 
es 'nämlich mir eim- Seile, nänilich Schaden, 
Kosten und Kinl>ulJ<'n. Als I'ositivseite könnte 
man höchstens anführen, daß mögliclierweise 
der eine mler andere der Betroffenen etwa.? 
für die Zukunft gelernt hat. 

Insgrsamt wurden im Bereich der l'olizel- 
station I.angen im verRangenen .lahr 751 Vrr- 
krhrsuntälle registriert, das nind 31 weniger 
als im .lahr davor, leichterer Art. bei denen 
nur Sartisrfiaden entstand, waren davon 3.>8. 
Das scheinbar Positive an diesem llückgang 
verschwindet jedoch sofort, wenn man den 
Inifang der Unfälle betrachtet. Knistand im 
Jahre 1971 ein (iesamtsaehsehaden von 
1 14" 000 Mark, s« kam man 1972 auf 1..5 Mil- 
lionen Mark, genau SS« 000 Mark mehr, was 
gewin nicht allein auf Preissteigerungen zu- 
rüHi/uführen ist. Personen wurden ver- 

_ im .Jahr vorher waren es nur 2H3 —. 
davon «2 Personen schwer. Hatte man im 
.lahre 1971 vier Tote zu beklagen, o waren 
es 1972 zehn, darunter zwei Kinder und zwei 
.lugend liehe. 

Der KDP-Ortsverband I.awn hielt Im 
NiiturfreiiiKk'haus .seine .lahreshauptVersamm- 
lung ab. Iii seinem Hechenschaflsbericht 
stellte Ortsverein.svorsitzender Dieter Bahr 
noch einmal die Schwerpunkte des abgelaufe- 
nen .lahres dar. <la.s durch zwei schwere Wahl- 
kämpfe gekennzeichnet gewe.sen sei. 

Bahr sagte; „Wir haben eine Wahl verloren 
und eine gewonnen. Woran wir un.s in Zu- 
kunft orientieren müssen, ist die verlorene 
Wahl, denn sie i.st itie für uns Uangener Libe- 
rale (iic rntscht'idcnde. Mit dor Dpliniistisclien 
Kraft aus der Bundestagswahl muß e.s mog- 
lieh sein, die Mängel <ier Kommunalarbeit 
derart zu beheben, ilaß wir das nächste Mal 
nicht mehr um den Einzug in das Stadtparla- 
nient zittern müssen." Andererseits sei dei 
Mitgliederzuwaelis um rund 30 Prozent im 
vergangenen .lahr eine sehr positive K'>lw^ek- 
hmg .Wenn alle Kreimde der KDP den Mut 
zur Mitgliedschaft be.säßen, wären wir suhcr 
eine der stärksten politischen Organisationen 
in Langen", mutmaßte Bahr. 

Alllaß zu Sorgen ergäben die Finanzen, 
stellte Sehatzmeister Werner lieilmann fest. 
Die Wahlkämpf^ hätten nicht nur alle Finanz- 
reserven verschlungen, sondern die Partei um 
einen erh-bliehen Betrag in die Verschuldung 

Seit 1. Januar 1973 ist Frau Elke Frehse 
I.eiterin des Rechtsamtes der Stadt I,an<Jen. 
Frau Frehse besuchte in Buchschlag die Volks- 
schule und anschließend das Dreieich-Gymna- 
sium in langen. 1960 begann sie mit dem 
Studium der Rec+itswissenschaften an der .lo- hann-Wolfgang-Coethe-Universität in Frank- 
furt am Main. Nach dem ersten Staatsexamen 
19f.5 war Frau Frehse bei verschiedenen Ge- 
richten und Behörden im l.andgericiitsbezirk 
Darm-stadt.. unter anderen auch drei Monate 
als Referendarin bei der Stadt I.angen tatig. 
l'»S9 legte Frau Frehse das zweite Staats- 
examen ab. Es .schloß sich eine dreijährige 
Tätigkeit in der Versichcrungswirtschaft an. 

Im Reditsamt der Stadt Langen hat Frau 
Fi-ehse die Nachfolge von Oberrechtsrat Edgar 
Schäfer angetreten, der sich beruflich vera^ 
dert hat. In ihrer Freizeit beschäftigt sich 
Frau Frehse mit Zoologie. Ihr Hauptinteresse 
gilt hier der Tierpsychologie. Aus diesem 
eirund gehören zu den Bewohnern ihres Hau- 
ses in Buchschlag ein Hund, siebzehn Katzen 
und achtzehn Schildkröten. Theater^>suche 
und Literatur zählt Frau Fiehse ebenfalls zu 
ihr^-n Hobbys. 

Liederkranz-Maskenball 

Der diesjfihrige Maskenball des Männerchor 
I.iederkranz findet am S;ims1ag. dem 24. Fe- 
bruar. In der TV-Turnh:ille statt. D.is Motto 
zu di.s.m glanzvollen Ereignis heißt: ..Gra- 
niid.i - Toreios. ole! 

Werner Helnen Im JU-Club 
Mit dem l'"raktionsvorsitzenden Weinet Hei- 

ncn wird dir .lU-C'lub am 21'.. .Januar die 
formationsart). it über die ki.minuniilpoliti- 
schen Vorstellungen der Fraktionen m den 
nächsten vier Jahren abschließen. Nach Dieter 
Bahr und Christian Sehneider ist Werner Hei- 
nen der dritte Kraktionsvorsitzende. der zu 
einem offenen Ge.spräeh mit der .lugend beijit 
ist, Karl Weber. Kruktionsvor.-.ilzender der 
SPD erteilte dem Club eine Absage, Werner 
Meinen wird sicli an diesem Abend tiesonders 
mit Jiigendpolitik und anderen Sachgebietin 
nusrinnndt isot/cn. 

Der n mußte in 17)1 K;illen in 
Aktion treten. 127 Unfallbeteiligte ergrUfen 
die Klucht ■— eine erschreckend hohe /Calil. 
wenn man beilenkt, daß Unfallflueht mit 
relativ hohvn Strafen belee.t winl. Sicher hat 
ein Teil davon eine Bestrafung wegen Tinin- 
kenheit am Steuer vermeiden wollen, ein Teil 
mag vielleicht auch an den Schadensfreiheits- 
ral)att b':?i der Versicherung gedacht haben. 
Jedenfalls wurden der Unfallflüchtigen er- 
mittelt. Bei insgesamt 71 Personen wurden 
Blutentnahmen durchgeführt, die 
beschlagnahmten Kührerseheine betrug SR. 

Blättert man weiter in den Akten, .so -stellt 
man fest, dan 10 Kußgänger an den Unfällen 
beteiligt waren und 34 liadfalirer. In vier 
Fallen war Wilil der Unfallverursacher. Er- 
höhte (iesehwindigkeit war in 2f( lallen 
schuld daran, daß es kraehte, und in zehn 
Fällen war falsclies Uberholen die Ursache des 
UbeLs 

I nfall Si-hwerpunkU- 
An der Kreuzung Bunile.sstraße 3 ' Südliehe 

Ringstraße mußte die Polizei während de.s 
Ausfalls d'er l.ichtzivclienanlage siebzehninal 
in .Xktion treten 

Be.sondere Sciuverpunkle, die der Polizei 
, im Magen liegen" und von den Verkehr.steil- 
nehmern ln^onders beachtet werclen sollten, 
sind die Kreuzungen Südliche Ringstraße / 
WilhelmstralSe, die Einfahrt von der Rl^'m- 
straße in den I.utherplatz, die Einmündung 
der (label.sbergerstraße in die Bundesstraße 3 
.sowie der Kriedriehstraße in die Bahnstraße 
und schließlich die Einfahrt von der Bundes- 
.stralii' 44 zur Kiesgrube. 

gebratlit. „Ks wird eine Aufgalje des neuen 
Vorstandes sein, das wahlfreie Jahr 1973 auch 
auf dem finanziellen Sektor zu besonderen 
Aastrengung<'n zu nutzen", resümierte lieil- 
mann. , , „ 

Die Wahlen ergal)en folgenden neuen vor- 
stand: Vorsitzender: Dieter Bahr. Stellver- 
treter: Klau.s Allmannritter. Schatzmeister: 
Werner Heitmann. Bei.sitzer: Eberhard Wolff. 
Wolfgang Patzak, Renate Postleb und Gernot 
Gutsch. .Ms Vertreter der Jungdemokraten ge- 
hört Rainer Schlender dem Ortsvorstand an. 

Der wiedergewählte \'orsitzende betonte in 
seinem Dank an die Mitglieder, er beabsich- 
tige nach Ablauf dieses Jahres, das ihn zum 
drittenmal an der Spitze der I.angener tPD 
sieht, den Vorsitz abzugchen. Der Gnind hier- 
für sei vor allem die- ver.stärk'.e Belastung als 
Stadtverordneter und Kreistag.sabgeordneten 

Heiße Diskussionc.i ergaben sich schlieiSlicn 
noch um einen Antra': der Mitgliederver- 
sammlung. nach ilem die ?-DP-Stadtyprord- 
netenfraktion aulyeforderet weröen sollte, im 
Parlament gegen die Einführung der I.ohn- 
summensteuer zu vot'eren. Nach etwa zwei- 
stündirer Debatte ergab .sich schließlich eine 
einstimnrge Befürwortung ifes Antrage.s. wo- 
bei sidi die Fraktionsmitglieder der Stimme 
enthielti-n. 

Frau F.lke Frehse 

„Deutsche Politsongs" 
Am Samstag (20.) gastiert Wolfgan« Uster. 

Pin 20 .lahre alter Student im Club Voltairn 
Idingen Wolfgang Uster gewann bereits zahl- 
reiche Wettbi vverbe und spielt ausgezeichnet 
Gitarre. Er gehört zur neuen Garde der deut- 
sdien I.iedermacher. In seinem Vortr.Tg ver- 
zichtet er auf die sogenannte Holzhammer- 
Mi'thode. die vielen deutschon Politsongs eigen 
ist, €*s überwiegen hier die leist n. gefühlvollen 
Songs Die Veranstaltung beginnt um 20 30 
l'hr Es wird ein Unkostenbeitrag von 2.SO DM 
erhoben. .Schüler. Ix>hrlinge und Studenten 
zahlen 2.- DM. P' 

Kirchliches Zeitgeschehen 

.Aus der Stiultkirchenei-mcinde 
Am koinmendon Sonntag, dem 21. Januai 

1973. um l.i Uhr findet der Gemeindenach- 
mittag im Gemeindehaus der Stadtkirehen- 
gemetnde Eingang Frankfurter Straße, statt 
Pf.irrer Dr. Ziegler wird I.ichtbilder aus 
Frankreich zoißcn. 

Bessere Akustik in der Stadtkirche 
Eine erhebliche Verbessei ung der 

in der Stadtkiiche kimiite erzielt werden durch 
die Polsterung der Bänke und Rückenlehnen 
im Mittelsdiiff der Kirche. Mancher, der sich 
bisher zu normalen Zeiten vom Gotte.sdienst 
hat abhalten lassen, in dem Gedanken er ver- 
stehe ja doch nur die Hälfte, braucht diese 
dl nken nicht mehr zu haben Kür die wirklith 
Schwerhörigen sei an dieser Stelle auch noch 
einmal daran erinnert, daß für sie vor Jahreti 
schon eine ausgezeichnete Sejideanlage rnlt 
Ohrmuscheln angeschafft wurde. Der Ku.ster 
gibt sonntagsmorgens auf Wunsch gern diese 
Ohrmuscheln aus. Nebenbei: Auch das Sitzen 
Ist beciuemer geworden. 

So können wir getrost 
dem die Stadtkirche ihr 90.iahnges Bestehen 
f..iern wird - aber nicht nur für dieses Jahr, 
die Parole ausgeben. „Öfter mal zum Gottes 
dienst". 

An dieser Stelle sei auch noch einmal an 
die Wochenschlußmusik erinnert, die jedeii 
Samstag von 17 30 bis 18.00 Uhr von Kantor 
Rhode durchgeführt wird. 

.St. Albertus Magnus 
Der Frauenkreis trifft sich außerhalb des 

übliihen Turnus am Donnerstag, dem 2S. Ja- 
nuar. um !.■) Uhr im Pfanheim zu einem Di^ 
Vortrag über die Fahrt nach Kevelaei im 
September 1972. Intei-es.scnlen sind herzlich 
eingeladen. 

Xrztlldier Notfalldienst; Samstag ab 14 Uhr, 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar. 

20. 21. .lanuar — Dr. Lembke. Gartenstr. 5. 
Telefon 2 33 31 - Wohnung l.angestralle I» 

Nolsprechstunde sonntags und feiertags von 
11 bis 12 Uhr In der Praxis. 

Zahnärztlicher Notfalldienst: Nur wenn der 
Hauszahnarzl nicht erreichbar: 

20./21. Januar — Dr. Rigber». Bahnstraße 56 
Notsprechstunde Samstag und Sonntag von 
11.00 bis 12.00 Uhr. 
Apotheken-Notfallbereitsdiaft: Sonntags- und 
Nachtbereitschaft. beginnend Samstag um 
14.00 Uhr: 

vom 20. bis 27. Januar um 8,30 Uhr: 
Oberlinden-Apotheke. .-Ynemonenweg 113 

(ifinnngszeiten der Langener Apotheken: 
Montags bis freitags 8.30 - 12.30 Uhr und 
14 30— 18 30 Uhr. samstags 8 30 — 14 00 Unr 

Wichtige Telefon-Nummern 
Dreieich-Krankenhaus Langen: Telefon 20 01 
Krankenhaustransport: Telefon Langen 2 37 11 
Polizei: Wilhelm-Leusdiner-Platz 3—5 

Notruf: (tjbcrfall. Verkehrsunfall u. Feuer) 
Telefon 2 23 33 

Feuerwehr Langen: Wilhelm-Leuschner- 
Platz 3—5. Telefon 2 20 07 

Stadtverwaltung Langen: Wilhclm-Leus^ner- 
Platz 3-5 (nur während der DienEtstunden) 
Telefon 2 20 01 

Bürgertelcfon: 2 20 08 (automat. Gespradis- 
aufzeichnung Tag und Nacht möglich) 

Sonntagsdienst der Stadtschwester 
Am 20.21. Januar hat Stadtsdiwester R^i 

Wurm. Langen. Neckarstraße b. Tel. 2 94 00, 
Sonntagsdienst. 
Patienten westiidi der Bahnlinie (Im 

Oberlinden, Steubenstraße, Neurott) werden 
ausschließlidi von der Gemeindesdiwester der 
Ev Martin-Luther-Gemeinde, Langen, Ber- 
liner Allee 31, Tel. 7 12 10. betreut. 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Vom 19 Januar. 16 00 Uhr. bis 26. Jatiuar, 

7.00 Uhr. telefonisch zu erreichen unter Lan- 
gen 2'i 71. 

Für Gas und Wasser: Karl Harcubu, Langen. 
S! enstraße 53. 

Für Strom: Franz Friedrich. langen, Soüen- 
straße 53. 

10 Tote und 338 Verletzte 
l'olizeistation Langen /»g »ilair/ 

Aktiver in der Kommunalpolitik 
KllP-Iahreshauptversammlung gegen Einführung ih r Lohnsummensteuor 

Rechtsamt der Stadt hat eine neue Leiterin 

LANGENER ZEITVNQ Freilii^. di ti IP \ .;5 

290 Millionen Mark Einlagen 

Die Bezirkssparkasse Langen berli^tete über das letzte Geschäftsjahr 

.\iif einer l're'srbesprechung gab Direktor Heinrich lirtrr in Anwesenheit der Direktoren 
Hans Niesen und Hermann Keim einen t'berblick über die Entwickhing der Be/irksspar- 
kasse Langen im letzten Jahr. Wilhelm l'mhach. Vorsitzender des Verualtungsrates. lie- 
grüDte die Teilnehmer an dieser Besprechung im Namen des Vorstande» der Bezlrksspar- 
kassc und des \ erwaltungsrates. Heinrich Hörr bezeichnete das Wachstum der Bilanzsumme 
auf nunmehr über .300 Millionen Mark als kennzeichnend für die (;es<'hüflsentwlcklung. 
Das bedeulel einen Zuwachs von rund 15.2 Prozent. 

RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunr :rn 

Hallo Fans I 
Wenn man früher eine bestimmte Neigung 

ider ein gewisses Steckenpferd hatte, trat man 
gern dem entsprechenden Verein bei, in dem 
■nan unter Gleichgesinnten war Jeder fand Ge- 
-.ellschaft und auch Geselligkeit, ob als Sänger, 
als Turner, als Schachspieler, als i-iandballer oder 
als Kaninchenzüchter. Man konnte eine ganze 
Menge ähnlicher Betätigungen aufzählen, für die 
es schon immer Vereine oder Clubs gab. 

Heute spricht man von Hobbys, die man hat, 
und jene Leute, die man früher Anhänger eines 
Vereins oder einer Sportart nannte, heißen heut- 
zutage Fans Es genügt auch heute nicht mehr, 
vor dem Aquarium zu sitzen. Tauben zu züchten, 
Fußball zu spielen oder zu wandern. Man grün- 
det Fan-Clubs - wie jetzt in Langen für einen 
FuBballverein - also Vereine für einen bestimm- 
ten Verein. Tobias fragt sich, wo hier der tiefere 
Sinn steckt. 

Verständlich ist es immerhin noch, wenn eine 
Gruppe junger Leute von einem bestimmten 
Schlagersänger eingenommen ist und sich zum 
Abhören seiner Platten zusammenschart, mit 
seinen Autogrammen handelt und bei Schlager- 
vettbewerben Rekorde im Abschicken von Post- 
karten für den verehrten Star bricht, um ihm in 
■ier Hitparade zu einem vorderen Platz zu ver- 
helfen. 

Wäre es nicht einfacher, wenn man einen be- 
stimmten Verein unterstützen will, diesem beizu- 
treten? Aber jeder muß selbst wissen, was er 
tut und was er will. Es ist auch die Eigenart 
eines Fans, daß er etwas aus dem üblichen 
Rahmen fällt Das gab es schon früher, daß bei- 
spielsweise Fußballbegeisterte schier den eige- 
nen Bruder nicht mehr kannten, wenn diesem 
eine andere Mannschaft besser gefiel Da gab es 
Rangeieien und manchmal auch handfeste Strei- 
tigkeiten. ölteis mal kam einer mit zerrissener 
Hose oder blauem Auge vom Sportplatz nach 
Hause, weil er einem Fanatiker klar zu machen 
versuchte, daß der Elfmeter zu Recht bestand 
oder daß ein Foul gewollt war. Zum Glück sind 
solche Auswüchse auf den Sportplatzen weniger 
geworden. 

Man ist abgeklärter. Fast zu sehr, möchte 
Tobias annehmen, denn gerade die Fans, wenn 
sie es gut meinen, können einer Mannschalt eine 
gute Stütze sein. Manches Tor ist schon zustande 
gekommen, weil das Publikum seine Mannschaft 
anfeuerte und ungeahnte Kräfte in ihr entfachte. 
Und man tut seiner Mannschalt sicher keinen 
Dienst, v/enn man lakonisch zur Kenntnis nimmt 
schon wieder verloren" und geht nicht mehr 

hin. Da ist es sdion besser, eine Spur mehr aus 
sich herauszugehen und dabei zu sein, oder — 
wie es heute heißt - „in" zu sein In diesem 
'''nne: Hallo Fans! Ihr TOBIAS 

Theaterfing Langen 

„Frau Warrens Beruf" 
Schauspiel von B. Shaw 

Am Freitag, dorn 26. Januar 1973. sind die 
Städt. Bühnen Mainz mit dem Schauspiel von 
B. Shaw ..Frau Wariens Beruf " im großen Saal 
der TV-Turnhalle Ga.st des Theaterrings Lan- 
gen. Beginn der Veranstaltung: 20.00 Uhr. 

Einzelkartcn zum Preis von 5.— DM und 
7,— DM .sind bei folgenden Vorverkaufsstellen 
erhältlich: Herrn Georg Nieder. Langen. West- 
cndstraße 43. Telefon 21604: Ilerin Erich Ha- 
mann, Langen. Darmstädter Straße 61. Tele- 
fon 21829; Buchhandlung Politzer, Langen, 
Friedrichstraße 11; Frau Elke Wagner, Lan- 
gen. Wernerplatz 5; Volksbank „Dreieich" 
eGmbH. Langen, Lutherplatz 1—3. 

Stauden wurden gestohlen 
In der Nacht zum Dienstag wurden im Rot- 

kehlchenweg 20 Stauden, die als Einfriedung 
um ein Grund.stück gepflanzt waren, von un- 
bekannten Tätern abgeschnitten und mitge- 
nommen. Lediglich zwei abgeschnittene Zweige 
blieben zurück. 

Autos aufgebrochen 
In den Abendstunden des Mittwoch wurden 

In der Berliner Allee in Höhe der Albert- 
Einstein-Schule zwei Pkw aufgebrochen. In 
beiden Fällen war das Handschuhfach aus- 
geräumt und die Gegenstände lagen im Wagen 
verstreut. Aus einem Pkw wurde eine Golf- 
schlägertasche und aus dem anderen rine 
Taschenlampe und ein Werkzeugetui ent- 
wendet. 

Auf einem Hof in der August-Bebel-Straße 
wurde in der Nacht zum Montag ein Pkw auf- 
febrochen, jedoch nichts entwendet. In der 

chafgasse wurde nach Aufbrechen eines Pkw 
eine Brieftasche mit 80 Mark, Kfz-Schein und 
Führerschein, ein Paar Reitstiefel, eine Hand- 
tasche und eine Brille entwendet. Aus einem 
Pkw in der Lortzingstraße wurde eine Ein- 
kaufstasche und ein Theatertäschchen ent- 
wendet, nachdem der Pkw aufgebrochen wor- 
den war. 

Urlaub aus dem Gefängnis überzogen 
Urlaub bis zum 28. Dezember aus einer 

Strafanstalt in Hamburg hatte ein junger 
Mann, der am Abend des 14. Januar In Lan- 
gen aufgegriffen wurde. Es war bereits Haft- 
befehl gegen ihn erlassen worden. Er wurde 
nun dem f rili-Bauer-Haus In Darmstadt zu- 
geführt 

In der sich sländig stolgendon Beanspru- 
chung unserer Dienstleistungen durl^l unsere 
Kunden in dem Zuwachs der Spar- und Giro- 
einlagen zeigt .sich die weite Vertrauensbasis, 
auf der unser Haus -/um Wohle der Bürger 
seines Geschäftsgebictes tätig sein darf", 
führte Hörr aus. Trotz, aller wirtschaftlichen 
und konjunkturellen F.inflüs.'ie sei die.se Ver- 
traucnsbasis iuich weit über die F.influßsphäre 
unseres Hause- hinaus bislang nicht erschüt- 
tert worden. ..Ohne den Sparer in seiner brei- 
ten Front wären nur unzureichende Mittel 
für langfristige Kiniin/.ierungen verfügbar, 
wobei wir als Sparkasse den Hauptakzent auf 
die Verfügbarkeit von langfristigen Finanzie- 
rungsmitteln im regional begrenzten Raum 
legen, denn in sehr hohem Umf;ing sind diese 
Mittel für .-\uf'.;aben und Planungen un.serer 
Mitgliedsgi meinden zur Verfügung gestellt 
W'irden." 

Die .Spareinlagen haben sich 1972 um 30,8 
Millionen auf 2-13.4 Millionen Mark erhöht. 
Auf den Stand am .lahresbeginn bezogen, be- 
trug die Zuwach''(|Uo1e 14.ü Prozent. I>er 
Gegenwert verka"fter Sparkassenhriefe Ist in- 
be",riffen. Das Wachstum der Spareinlagen 
von Privatkunden stellt auch im abgelaufenen 
Jahr mit einer relativen Zunahme um 12,2 
Pro.'ent den Hauptanteil, Aber auch die .Spar- 
einlagen öffentlicher Stellen sind in Form von 
Rücklagen wieder starker gestiegen als im 
Vorjahr, 

Stärkeres /inshewiißtseiii 
Das Zinsbewußtsein der .Sparkunden werde 

zunehmend stärker, berichtete die Rezirks- 
sparkasse. .\uch die prümienbcgünsligten .Spar- 
einlagen steigen '■tänilig. Im Ge.schiiftsjahr 1972 
sind fitl2 neue .Snarkonlen eröffnet worden. 
Den nunnv'hr iibi';- IKI fi'!0 Sparern des Insti- 
tuts sind im abgeläuteten lahr IO.fi Millionen 
Mark Zinsen gutge.-chricben worden. Dies war 

Bei der 1. Langener Karneval-Gesellschaft 
wurde wieder ein nc«uer Begriff geboren: 
Tingeltangel-r^arty. Wir wollten wi.s.sen. was 
es damit auf sieh iiat und fragten bei der 
Vereinsführung. 

Unter dem Begriff ..Tinpeltangel-Party" 
verbirgt sich ein Kostümfest, hörten wir. Da 
man sith jedoch bei der LKG nicht damit zu- 
frieilen gäbe, einfach eine Kai>elle auf die 
Bühne zu setzen und möglichst kostüniiert zu 
erscheinen, habe man diesen .^usdruck ge- 
wählt und sich natürlich zu der Au.sgestaltung 
dieses FVstes etwas besonderes einfallen 
lassen. 

In diesen Tagen vor der Veranstaltung 
waren viele Hände an der Arbeit. Die Be- 
sucher werden bereits beim Eintritt in den 
Saal überrasdit .sein, eine veränderte Turn- 
halle vorzufinden. Die Tische verschwinden 
hinter einer Abgrenzung, die fastnaclitlich 
dekoriert, eine größere Gemütlichkeit ver- 
spricht. Da man die Kartenzahl begrenzt hat 
und die Tische dazu noch numeriert, wurde 
eine sehr große Tanzfläche ge.schaffen, um ein 
bequemes Tanzen zu ermöglichen. 

Robhy Spier — musikalischer Qualitätsbegriff 
Da die Stimmung auf einer derartigen Ver- 

anstalturxg in großem Maße von der Qualität 
der Kapelle abhängt, holte man sich gleich ein 
bekanntes Ensemble, das spritzige und erst- 
klassige Tanzmusik garantiert, nämlich Robby 
Spier und seine Solisten. Robby Spier hat sich 
als Komponist, Arrangeur und Kapellmeister 
einen Namen gemacht, zahlreiche Schallplatten 
und Aufnahmen im Rundfunk und im Fern- 
sehen legen Zeugnis davon ab. Morgen abend 
also werden die Besucher die.ses Ensemble 
„live" erleben. Auch für das Auge wird etwas 
geboten. 

die bisher höchste Zin.sgutsihrtft, die die Kasse 
ihren Kunden vergüten konnte. Das Dureh- 
schnittsguthaben pro Sparkonto erhöhte .sich 
um 411 auf 4015 Mark 

Die Verbindlichkeiten gegenülxr Nicht- 
banken (Giro- und Kontokorrenteinlagen ohne 
Sparkassenbriefe) sind um 19.4 Prozent auf 
47.4 Millionen Mark gestiegen. Auch in dieser 
Geschäft.sspartP .sind die 238!) Kontoneueröff- 
nungen bemerkenswert. Insgesamt verwaltete 
die Sparkasse zum 31. Dezu niber 81 027 Ein- 
lagekonten mit einem Bestand von 290,8 Mil- 
lionen Mark. 

Von dem Einlagenziiwachs wurden Im Kre- 
ditgeschäft unter Berücksichtigung der Rück- 
flüsse 21,4 Millionen Mark ausgelegt, was eine 
Steigerung um 14,2 Prozent bedeutet. Davon 
entfallen auf Hypotheken 11.8 Mill.. auf 
Sehuldseheindar'ehen 24.4 Mill. und auf Kom- 
munaldarlehen 9,3 Mill. M:irk. Diesen Zahlen 
ist zu entnehmen, daß das Kre<litgeschäft sehr 
lebhaft gewesen ist. 

Stets flüssig 
Besonderes Augenmerk hat <lie Bezirkssp.-ir- 

kasse der .Anlage von Iic|uiden Mitteln ge- 
sihenkt. um jederzeit auf .sie zukomm<nde 
Ansprüche erfüllen zu können. 

Mit Wirkung vom I, Januar 1973 sind die 
Zinsen für sämtliche Spareinlagen generell 
um 1'2 Prozent erhöht worden. Diese Er- 
höhung ist veranlaßt durch die allgemeine 
Zin»erhöluing am Kapitalmarkt. .Sie bedeutet 
für die Kasse, daß rund 1.2 Millionen Mark 
Zinsen für 1973 mehr aufg<*bracht wer<len 
müssen. Eine solche Belastung kann nicht 
ohne Einfluß auf die Darlehenszinsen bleiben, 
fügte Hörr hinzu. Die Darlehenszinsen habe 
man maßvoll erhöht, ..wobei mehr als die 
Hälfte der auf uns zukommenden S'ciger:ing 
der Spareinlagenzinsen ."owie die zu erwar- 

Der Tanzclub Blaugold wird Formations- 
tänze in entsprechenden Kostümen zeigen — 
und wer wollte nicht gerne einmal w-hen, wie 
man sich beispielsweise zur Jahrhundertwende 
auf dem Parkett bewegt hat f>der wie ein 
richtiger Charleston getanzt wirrl. Um auch 
die Tanzpausen ausfüllen oder sich einmal 
verschnaufen zu können, steht eine Sektbar 
zur Verfügung — natürlich ebenfalls mit 
Musik. Wer vom vielen Tanzen schwach zu 
werden droht, hat im kleinen Saal die Mög- 
lichkeit. sich an einem kalten Büfett aufzu- 
richten. 

Attraktion; ein Farbfernsehgerät 
Dort oben werden auch eine FXille von 

schönen Sachen aufgestellt sein, die man bei 
der Tombola gewinnen kann. Wir konnten 
uns davon überzeugen, was die Mitglieder 
der LKG alles zusammengetragen oder ange- 
schafft haben. Die Zahl der Preise ist so groß, 
konnten wir hören, daß für jeden Be.sucher 
der Veranstaltung ein fJewinn zu erwarten ist. 
Da gibt es schöne Kleider zu gewinnen, Kos- 
metikkoffer oder Kühltaschen mit „heißen" 
Getränken. Eine Flugreise und auch Busrei.sen 
sind mit dabei, Wein und Sekt in großer 
Menge, Gutscheine für alles Mögliche und 
viele andere wertvollen Dinge. Hauptattrak- 
tion ist ein Farbfernsehgerät und zwar nicht 
etwa ein kleines Koffcrchen, sondern ein aus- 
gewachsenes Luxusgerät von Siemens mit 
großem Bildschirm. 

Es gibt also viele gute Ciründe, <lie.se Ver- 
anstaltung zu besuchen. Die Verantwortlichen 
der LKG haben sich jedenfalls sehr große 
Mühe mit den Vorbereitungen gegeben und 
wenn nicht alles täuscht, wird sich die.se 
Tingeltangel-Party würdig an die glanzvollen 
LKG-Veranstaltungen der Vergangenheit an- 
schließen. 

tende Erhöhung der Personal- und .Sachkosten 
von uns selbst aufzufaivgen i.st '. 

Der Spredier st^-llte heraus, daß im I/)hn- 
und Gehaltsverkehr — außer bei Dam 'f- 
träpen — noch keine Poslengebühren erhoben 
Werden. ..Wir werden auch versuchen, i ne 
Solche Belastung solange wie mi'ghch himius- 
rusch leben." 

Bauarbeiten gehen zügig voran 
Die Arbeiten am Hauptstelleii-Neubau in 

Langen gehen zügig voran. Ks ist Vor.'^e':;e 
getroffen, den Tiau winterfest zu machen, ('a- 
mit der Innenausbau ohne Zei1\erlusl von- 
statten gehen kann. 

Schneeglätte war schuld 
Die Kinder freuten sich heute früh, als sie 

aus dem Fenster schauten und die Straßeii init 
einer dünnen Schneedecke bedeckt sjii-.'n. 
Geringer ist die Freude fiir die .Aulofiih i r, 
wenn sie vom .Schneefall überrasiht werden. 
Durch die (Jliitte kommt der Verkehr » i . Ii 
Ins Stocken, mitunter ist der eine oder an- 
dere muh nicht an die ent.'^preehende K.ilir- 
wei.se gewöhnt und ehe man siih's versi' !il, 
ist man mit .seinem Wagen da gelandrt, wo 
man eigentlich garnicht hinwollte, auf dem 
Hinterteil des Vordermanns, an einem H.i.iin 
oder im Straßengraben. 

Bereits um 6,30 Uhr klingelte heute mor"en 
bei der Polizei das Telefon: .Auffahnmr.i'l in- 
folge von .Sehneeglätte hieß es, und das giekh 
dreimal. Auch auf der fi 3 in der Nahe von 
Bayer.seich krachte es in di n frühen !\Iorgi n- 
stunden. Dort war der Schaden eniß'T it's bei 
den Karambolagen innerhalb des S'.idtgel.i' Is, 
wo es nur leichte Blechschaden g:ili. 

Filme über Langen und 
Kreis Offenbach 

Die Geschäftsstelle rler \'olkshoi'hschule Ifin- 
gen weist darauf hin. tlaß in einer F'ilm'^'ia- 
tinee der vom Film- und Fotoclub Langen im 
Auftrag der Stadt Langen hergestellte Film 
über ..Langen" in den beiilen Langener Kinos 
gezeigt wird Außerdem wird der im Auin st 
1972 uraufgeführte Film über den Kreis f)f- 
fenbach vorgeführt. 

Die beiden Filmvorführungen finden am 
.Sonntag, dem 21. Januar um 10.30 Uhr im UT- 
Film-Theater und am Sonntag, d''m 2f!. ,T;i- 
nuar um 10.30 Uhr im Lichtburg-I'ilmthen'er 
statt. Die Aufführung im UT-Fiimth"ale'- ist 
insbesondere für die Personen gedacht, die im 
oberen Teil Langens wohnen, währen'l die 
Aufführung im Lichtburg-Filmtheater für die 
Bewohner des unteren .Stadtteils vorge.sehen 
Ist. 

KIckers-Fans gründeten Club 
Es genügte einer Gruppe von Fußballf.in» 

nicht mehr, am Wochenende mit Fahnen und 
Trompeten zu den Arenen der Bundesli"a- 
stadien zu fahren, um ihrer Mannschaft den 
Rücken zu stärken, nach den Spielen entweder 
siegestrunken ixler zerknirscht den Heimweg 
anzutreten. Rund zwanzig Langener Anhänrer 
der Bundesligamannschaft der Kickers au.s 
Offenbach haben sich am vergangenen Diens- 
tag im Cafe I.iederbach in der Bahnstraße 
zusammengefunden und einen Fan-Club ge- 
gründet. Sie wählten Werner Mai zu ihrr m 
Vorsitzenden und können nun ihre Di.sku.'^'sio- 
nen um den König Fußball und in^'hosondere 
um den geliebten OFC .streng auf Vereins- 
ebene führen. Sicher gibt es noch manchen 
Anhänger der Kickers, der diesem Fan-Cub 
beitreten will. Einen großen Tag werden 
diese Fans im nächsten Monat haben. Dann 
nämlich wollen ihre IJeblinge, die Bundes- 
ligaspieler des OFC, nach Lampen zu Besuch 
kommen, um sich an Ort und Strile zu über- 
zeugen, welch hohe Wellen die Begeisterung 
auch außerhalb von Offenbach für sie .schlägt. 

AUS DER UNFALLMAPPE 
1300 Mark Sachschaden entstand am Mon- 

tagvormittag, als ein aus Richtung Mörfe!:'en 
kommender Pkw von der .Südlichen Il'ng- 
straße nadi links in den Leukertsweg ein- 
biegen wollte. Er mußte wegen Gegenverketir 
anhalten und ein nachfolgender Pkw fuhr 
auf ihn auf. 

Beim Zusammenstoß eines aus <ler Wolfs- 
gartenstraße kommenden Pkw mit einem aul 
dor Wilhelmstraße fahrenden Auto entstand 
Sadischaden in Höhe von rund 1300 Mark. 

Unfallflueht beging ein PKW-Fahrer, der 
vermutlich mit seinem geparkten Wagen beim 
Ausfahren aus einer Parklücke in der Nördl. 
Ringstraße / Nähe Friedrichstraße gegen den 
hinteren linken Kotflügel eines vor ihm ge- 
parkten Opel Rekord stieß. Der Sachschaden 
betrug ca. 100 Mark. Wer kann Angaben 
machen? 

Ins Schleudern geraten 
Am Mittwodivormittag fuhr ein Lkw aus 

der alten Zufahrt zur Kiesgrube, um die B 44 
zu überqueren. Er stieß dabei mit einem aus 
Richtung Walldorf kommenden Pkw zusam- 
men. der dadurch ins Schleudern und von der 
Fahrbahn abkam und dabei einen I,eitpfahl 
umriß. Die Fahrerin des Pkw wurde leicht 
verletzt. Der Sachschaden wird auf nind 
6500 Mark geschätzt. 

Beim Überqueren der Bahnstraße. um in dis 
Flachsbachstraße zu fahren, stieß am Diens- 
tagmorgen ein Pkw-Fahrer, aus der Taunus- 
straße kommend, mit einem in Riditung 
Lutherplatz fahrenden Pkw zusammen. Der 
Sachschaden betrug ca. 5500 Mark. 

Beilagenhinweis 
Dieser Ausgabe liegt außer bei den Postbe- 

llehem eine Beilage „Eine Stunde Martini- 
zing" bei. 

Robby Spier (weißer Smoking) und seine Solisten, die am Samstagabend In der TV-Tum- 
halle der LKG-Tingeltangelparty den richtigen .Schwung verleihen wollen. LZ-Bild 

Morgen geht's zur Tingeltangel-Party 

Viele wollen ein Farbferns^hgerät gewinnen 
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Sippenführerlager des „Grünen Drachen" 

H'S .lullten und Matichun uu.n allen Irilcn 
d..'r llundi-sr. i>ul)Uk lel.U-n für fünf Ta«u in 
BiiiiMn Blockhaus im WiUliwrk bei (..roß-r.eirfU 
mil «Ion I'fadfindcrn der „Oruncn Drachen 
au- I.aii 'on. Ks wan n Tam- voller Romantik 
und die Teilnehmer kamen sich vor wie einst 
die Trapper In den Nonlwcslterrilorien von 
Kanada. , , , » \« 

S'lion früh mor^on.-: re«te suh das lAbrn, 
d. r kalte \Va ■ Tstrahl aus dem lirunnen ver- 
Irii't) diMi Ict/.trn Schlaf aus den tUiiKlern. Mit 
Diskosslnnen und in \rl)eilsRrup|«'n Kinn-n 
(ii.- Slanilen schnell dahin, liier wurde die 
F,nl .ii'luin!; lii . lUind. s in einem lieferal cr- 
Bi-li. i'ft, dort Kin« ''S um die Kntwicklunn der 
Pf idfindi*rhcw<*nunK un<l d^*r bündisclit'ii .«u- 
BIMI I Vor <lem I linierKnind der ullueniemen 
?, ■, .'ichichle Kaisi rrei<h, Weimarer Hc- 
p ihlik, Uriltes Reich und lUiii lesri-publik — 
er!i lili-n die Teilnehmer, wie man die \or- 
Kare'.' in diT f.esamtheil sehen moH, wie an- 
n, ' ;ei1>; falsche Bilder entvli^hen können, 
w.in man d-i- fine ohne da - ander" he'rael,- 

** Auch die N.ehmilIa-e war.-it mit vi.'lerlel 
B )..iriii!>iiu;en a'K.:efull1. So wurde em 

Di -Iiijuch fiar einen Film «exd-irii^en, Titel 
entworfen und auch Filme gedreht und ge- 
schnitU^n. Andere der Teilnehmer fertigten 
Schwellkopfe aus Pappmaschee und Figuren 
BUS Kunststoff, Schaukaslenau,shai\«e wurden 
fabriziert. Streifengänge durch den Wald und 
auch durch die Stadt wurden unternonnmen, 
neue I.iwler gelernt und Volkstän/e einstu- 
diert. Doch auch das Vergnügen kam nicht zu 
kurz. Ein Dauertanzturnier machte viel Spaß 
und wenn man abends /AJ.sammensaß und Ge- 
schichten erzählte, waren alle bei der Sache. 
Kinige der Teilnehmer mit schauspielerischer 
und sprachlicher Begaburgä zauberten be- 
kannte Persönlichkeiten in die Blockhütt«! und 
da/wischen wurdi-n immer wic'der Lieder ge- 
sungen. erklangen Klampfen. Rasseln und 
Trommeln. Kigentlich wurde jeder Abend zu 
einem kleinen Fest und keiner zeigt«- Müdig- 
keit. 

.Schlußkreis war am Sonntag nach dem ge- 
meinsamen .Mittage.s.sen Nocti einmal wunlen 
Kinladungen au.sgesprochen und Adres.sen au.s- 
gelauscht. Manche Freundschaft war neu an- 
geknüpft wonlen und wird in der folscnden 
7.i it weiter /.um Tragen kommen. 

Hier spricht dl« 
Volkshochschule 

U>'i;inn nruiT Voi;a-Kiirst tict Viilkshnrli- 
srlinli* l.armrn 

Aolgniivl der beieil- heule vorlieneiiden 
Viel/alil von Vovinerkungen für weitere 

Y e'..i Kur e- dei VolkshoctiM'llu 1 c l.ioigeii, 
fi ii "^ich die Volk-hoch-ehide der Sl.idt I.an- 
E,.,, .•nls(hl.i,r.en. im -lahre 1fr,Vt n-'ue ..Youa- 
Kur-;" ' f'in/.m 

You.i-Kiiim- flir l'-ortg.'Sihritl.MW. d h für 
P - .inen, die an einem AnfMiigeikui-i teilge- 
nimiinen haben, beginnen .\nfanR Keiiniar 
l!n:i und wcKlen je".eilr. dien dags nachmil- 
tnav 'iHfi .»hi'iids diircliiiJ'tiihi'1. 

N.MIO fiir Anfnn^'^•r bf^jiiiinpn 
AnftnR Miir/ IÜT:* und donnr-rslnus 
n.H nnd 

Aiimcldunßi-n zu Kur^'cn WPid<'n 
ptv-nfalls von der fleMh.äfls^lell, der Vnlks- 
hoHischnle langen. Ii ilh ur-<. /.immer 0 ent- 

Knrsr für \in» rik iimt uiüI diTrii 
AnnrhiiriKO 

Knde .laniiai lilV:( biginnen wieder neue 
pent- chkiir-e für Amerikaner und deren .^n- 
'((eliiirme 

AnineldiiiiKen neliinen <'ntgegi'n: <iie f»e- 
geli.ifts-tille d.T Volk-ho<li..ichiile Ijinaen. 
fidh.iiis, /.imineT- n tiiid d.w l-'dMcation ( en- 
ti-r V» d C.St; (l)l'.\Ki. Herrn l'etiM .1 Bach. 
t Frankfurt a M . Mililiu flugli if.Ml. Gebäude 
Iis;? Ti'l, Will lifWIilHI od.'r lülwniH. 

Kix'h- iiml Haikklirse fiir \MieriUaiuTiiiiien 
verlritl 

T) -r Beginn der gemeinsam von d.-r Sladl- 
ivi-ike Langen Ciinlill und dei Volk^hoch>chule 
i.uigen veraiistalle'.en Koch- und Il.ickkiirse 
fut .\meril<anerinnen wurde auf Wunsch der 
nnierikani-chi'ai Teilnehmi-rinnen \-erlegt nie 
Kurse beginn<-n nun am 7 2 I!I7:! und werden 
jeweils abiiid- mn IM l'hr diiri-tig.'führl 

tinter der He/cichnung ..Gernian ('onking" 
J\..'rden an ü .Xbenden ..SiM'/.iaUtiilen aus 
l'-ulscbeii Landen' /ubereitel. 

Vorge.-.i>hen sind: .,S|)iv.ialillalen aus Noril- 
rt.-ut.sdiland Mitlwoch. 7. hebiu.ir l«7;t, IIMHI 
tllin ...Spi/.ialitälen :uis Siiddeutsehland" 
(Vliltwoch. 14. Februar 1!I7'<. Ir) IHI Uhrt 
'Spe/ialitäten aus dein Kheniland" (Milt- 
(ivoch 2\ Februar IMIIII Uhr). ..Spe/.iali- 
lili.Mi aus He.-sen ■ (Mittwoch, 21) Februar l!)7:i. 

l.ihr) . Tvpisches deu'sches ..kaltes 
Hiifett iMiltwotli.'7. Mäiv. 197:i. Iii HO l'hr). 

Der Unkostenheürag bi'l'ägt fiir jeden be- 
»uchten Aliend t. DM Die llodistteilnehmer- 
üthl wurde aut 2(1 IVisonen festges<azt. 

Kur deutsdie Hausfrauen die ihre F.ng- 
Ibieb Sprachkenntni.sse vervulUländigen wol- 
len besteht die Möglichkeit, sofern es vim der 
^'iliu'hnieiv.ahl her vertretijar ist. an diesen 
Kursen (eil/.uneliinen. Ks wild jedoch sicher- 
liili inbglich sein, etwa Id 15 deutschen Haus- 
frauen zu einem gemeinsamen Abendessen 
niil den .Xmerikaneriiuien jeweils gegen 21.00 
Uhr in der Lehrküdn' der Siadtwerke fjingon 
Cmbll Gi'legenheit zu gi-ben. 

Sollten Sie an der Teilnahme einer dies«>r 
K.ir.se inter>»s?iert sein, wenden Sie sich bitte 

unmittelbar an die Geschäftsstelle der Volks- 
hochsdiule Langen. Rathaus, /.immer 9. oder 
an flas F.ducation Center. 322 d CSG (DPAP.). 
llemi Peter .1. Bach, K Frankfurt a M . Mili- 
tärriughafen. Gebäude 152, Tel. 0011 fi9!lti-)K4 
Od r (i9'.ll>7()4 

„Lyrik und Gitarre" 
Hht Kurl Sifiel uiul Moiiol» Lolme.s 

Am Samslag. ilein 27. .laiiuar um 20.:!0 Uhr 
sind Kurl .Sigel und Maiiolo f-ohm-s wieder 
Gast der Volkshochsihiile und des (.'lub Vol- 
l.iii". Die bereits im vorigen .lahr durcligi'- 
fiihrle Veranstallung „Lyrik und C.iturre 
wurde auf Wunsch vieler Teilnehmer an die- 
si'r Veranstaltung wieder ins Programm auf- 
gi-nommen. Der Kintritl zu dieser Veranstal- 
lijiuj isl frei. 

Beamter In der Steuerverwallung 
Die Bundesrepublik und die Lander haben 

eine Vielzahl von Aufgaben zu erfüllen, die 
erhebliche finanzielle Mitlel erfordern. Sie zu 
beschaffen Ist in erster Linie Aufgabe der 
Steuerverwaltung. 

„Kommen Sie zur Steuerverwaltung, wenn 
Sie in Kürz*? die Schule verlassi n und das 
Abitur in der Tasche halMMi. Sie haben dann 
während der Ausbildungszeit keine Surgen 
um den täglichen Unterhalt, denn <ler Unter- 
haltszuschuß für ledige Anwärter Ix'trägt im 
mittleren fJicnst 50!) Mark, im gehobenen 
Dienst 624 Mark im Monat", wirtit die Finanz- 
verwaltung. „Nach dreijähriger theoretischer 
und praktischer Ausbildung sind Sie, wenn 
Sie kein Versager sind, bereits Steuerinspek- 
tor. Das ist aber nur der Anfang. Keiner kann 
wissen, was in 10, 20 oder 30 .fahren ist. Fines 
steht aber fest, Steuern wird es immer geben. 
Als Steuerbeamter haben Sie deshalb auf je- 
den Fall einen gesicherten Arbeitsplatz." 

Bibelkongreß der Zeugen Jehovas 
Die I.angener Zeugen .lehovas nahmen am 

Wochenende an einem zweitägigen Bit>elkon- 
greß der Wachtturm-tle.scllschaft Wie.sbaden 
in der Offenbacher Stadlhalle teil. Von Jahr 
zu Jahr auffalliger an diesen Kongressen ist 
die Beteiligung der Jugend. Wer die Offen- 
bacher Stadllialle an diesen zwei Tagen auf- 
suchte kann künftig nicht mehr der Meinung 
sein, (iail die Religion etwas für ältere I,eute 
.sei. Der junge Herbert Frenzel aus Langen, 
seit einem Jahr aktiver Zeuge .lehovas. beant- 
wortete die Frage, ivarum er diesen Kongreß 
besuche, wie folgt; „Ich muß diese konzen- 
trierte biblische Belehrung hier sowie deren 
Nutzanwendung für die Praxis unbedingt mit- 
erleben. Ks isl für mich einer der Höhepunkte 
in meinem Christiit+ien f.eben Ich bin über- 
zeugt <laß viele Jugendli<+ie, die draußen rat- 
los und gelangweilt umherirren, hier rasch er- 
kennen würden, daß es auch für sie eine ver- 
läßliehe Zuk-anftshoffnung gibt. Die Gemein- 
sdiaft mit so vi<'len jungen Christen hat mich 
ebenfalls für meinen künftigen Predigtdienst 
In Langen gestärkt.' 

Neue Impressionen der Skigilde in Montalon 
Hervorragendes Skitourengebiet 

'/.wei WKdieii ungetrüliler l'rruile und Kr- 
liuUiiig « rlehleii 20 l'i rsi.iu n mit der Skigilde 
im (Jarfresihahüsli in I5im Meter Hi>hr ober- 
lialli viin St. »iailenkirch Im Vorarlberg In 
Ost<Tirirh. 

Kin.ler und Krwach.sene erfreuten .sich In 
diesem neu erschlo.s.senen Skigebiet mit sei- 
nen schneesicheren, sonnenreichen Pisten ujid 
si<>ben .Skiliflen, von denen der längste 1700 
Meier mißt. Abfahrten bis zu ODO Hohen- 
metern .sind möglich, die uiimittelb.ar bis v<>r 
die ILiustiir führen. .Sowohl Anfänger, als 
auch Fortgeschrittene und Konner kamen auf 
ilire Kosten. Neben einem hervorragenden 
Skitourengebiet gibt eis auch eine Skischule 
auf der Garfr^-scha. 

Im Mause s<'lb.st hatte man eine ideale Be- 
wirtung Das Kssen und <iie IMiterkunfl waren 
uusgezeidinet, audi au.sge.sprochene Sdilem- 

Vittuose Solistin 

mer kamen auf ihre Ko.slen, und die ..Hütten- 
alrno.sphart'** an drn Alu'ndt'n tru;; t-biMuiills 
dazu bei, diesen Urlaub in bes'.ei Krinnerung 
zu behalten. 

Der Blick reichte nadi Sdmm.s umi zu den 
schneebedeckten Gipfeln des Rätikon und der 
Svlvretta. Dabei hatte man aber auch eine 
schnelle und sidiere Verbindung durch einen 
Sessellift ins Tal. Für die Beteiligten war es 
ein Skiurlaul), <ter ps in sich hatte und den 
m;m nicht .so schnell verge.ssen wird. 

Der gute Krfolg veranlaßte die Skigilde zu 
dem Wunsch, das CJarfresdiahüsli zu ihrem 
ständigen Winterdomi/.il zu machen. Wie zu 
hiiren ist, sind für die.se Wintersai.son noch 
einige Betten frei. Intereüsenten können sich 
direkt an Kurt T.schahenns, St. Gallenkirch/ 
Montafon, CJarfreschahüsli — Vorarlberg, 
wenden oder bei der Freitagszu.sammenkunft 
der Skigilde beim Tourenwart Walter llonge 
ihre Wunsdie bekanntgeben. 

Konzert des Kurpfälzischen Kammerorchesters 

Felix Mendelssohn-Bartholdy .schrieb zwei 
Violinitonzerte, wovon das e-moll-Konzert 
op 1)4 das bekanntere ist. In Langen war nun 
im Rahmen der Veranstaltungen der Kunst- 
und Kulturgemeinde das als posthum op. 105 
herausgegebene il-moll-Werk zu hören. Die- 
ses l'^rühwerk Menclelssohn-Bartholdys ist 
IH'22, also fast gleichzeitig mil dem ersten Kla- 
vier((uartett entstanden und wurde erst 1U52 
durch den berühmten Geiger Y'ehudi Menuhin 
der Offentliciikeit vorgestellt. 

Rein formal ist es dem Werk op. 64 sehr 
verwandt; auch die Behandlung des themati- 
schen Ablaufs weist einige Parallelen auf. Die 
Solistin des Abends, Paula Dodez, hat den 
schwierigen Solopart mit Bravour bewältigt. 
Durch ihren energischen Bogenstrich und das 
ausgewogene Vibrato wurtle das Werk von 
ihr in zeitgemäßem Stil wiedergegeben. Durch 
ihre ausgeprägte Musikalität versteht es Paula 
Dodez, die Zuhörer mit dem weichen und tra- 
genden Ton ihres Instrumentes zu fesseln. 

Zu Beginn des Konzertes wurde unter der 

3)er SlHot 
„Cieradrzu wldersinni*" 

Olfener Brief an den Magistrat 
Da z\vis(+icn der Theorie der Stadt I^angen 

(siehe LZ vom 12 Januar) in Bezug auf ihre 
Arbfiten i.m Quellenteich und d<'r Praxis er- 
hebliche Unterschiede bestehen, muß ich midi 
doch nochmals zu Wort melden. Die .Stellung- 
nahme des Magistrats zeigt zwar des.sen guten 
Willen, den Rahmen der Arbeiten und deren 
Folgen sf'heint man aber nicht zu kennen. 

Vielleicht bin ich in Bezug auf eine Brücke 
tatsächlich einer Fehlinformation erlegen. Tat- 
sache ist al)er daß Iv-reits (etzl eine große 
Anzahl von .Spaziergängern die Rodungs- 
arbeiten der Stadt am Nord-West-Ufer des 
Quellenteiehes nutzt um um den Teii+i hemm 
iiber die T.andzunge hinweg ihn-n Spazier- 
gang fortzuführen Wie ich am vergangenen 
Wochenende beoViachten mußte, hatte das 
jetzt schon zur Folge, daß die im hohen Gras 
Schutz sudienden F.nten aiifffescheMch' wur- 
den und sich doshalb fnst naiiscnlos in der 
T.uft befanden. Wenn nicht durch eine Neuhe- 
))flanzung die Nordumgehung des Quellen- 
teiehes verhindert wird dürfte eine Bnit der 
F-nten und Sdiwiine unmöglich werden 

Zu den Arbeiten am Quellenteich schr. ilit 
der Magistrat  sind Bedienstete der 
Stadtg.irtnerei dabei, diesen Bewuchs sn aus- 
zuschneiden . . .". Ich weiß nieht, oh es an 
meinen mangelnden Kenntnissen des carlperi^ 
sehen Vokabulars oder an mangelnder Infor- 
mation des Magistrats liegt, wenn Ich nieht 
verstehe daß der Magistrat \on ..Aussehnei- 
den" spricht, wenn mit Hilfe i'on Ketten und 
Kleintraktoren die Hecken einfach aus 
Bwlen gerissen werden. Gegen ein sinnvolles 
Ausschneiden hat gewiß niemand etv.as ein- 
zuwenden. dn(+i Rodiingsnrheiten und F.illen 
gesunder Bäume sind wohl doch iinznmii'bare 
Ringriffe in die N.itur, 

Selhstverständlieh hin auch ich von den 
Plänen em Vogelsrhutzgehölz anzulegen be- 
geistert doch hat .sich der Magistrai 
nend nicht iib(-tlegl. daß ein solche^ Gebiet 
etien aus Gehölz besteht und es geradezu wi- 
dersinnig ist. wenn man das Gehölz erst rode' 
und dann wieder anlegen will. 

Schon im April lOM warnt in einem Gut- 
achten an den VW der f.andesbeauflragie 
für Naturschutz. Regierungsrnt Poenicke; ..D-r 
besondere Reiz des Miihltals liegt in dem er- 
haltenen und wiedererlangten Natürlichk;'its- 
grad Man muß sich davor hü'en In einer M 
und mit Mitteln einzugreifen, die die Nntiir- 
lichkeit mehr oder minder heeinlrhchtipen 
oder gar zerstören Kine Gestaltung 
großstädtischer Grünanlagen wäre völlig fehl 
am Plnlz " .. 

Tfh hoffe, da» die Noiibopflan/unaon die 
alte Natürlichkeit wii-der herstellen, damd 
die Quellenteichregion nicht einmal .ihnli'-h 
künstlich angelegt wirkt wie das Gebiet um 
den Paddelteich. Reinhard Fisdier. T.aiigen. 

Dieburger Straße 44 

sichert« J'uhrung des Dirigönlen Wolfgang 
Hofmann Corellis Concerto grosso op. 6 1 auf- 
geführt. Corelli, der sowohl als Geiger als 
auch als Komponist weit über die Grenzen 
seines Landes hinaus als Meister des Barock 
bekannt wurde, hat mit den zwölf Concerto 
crossi die bedeutendsten Kompositionen .sei- 
nes Schaffens hinterlassen. Seine Genialität 
wurde aber nicht etwa wie bei den meisten 
seiner Kollegen erst nach seinem Tode begrif- 
fen. sondern schon zu U>bzcitfn wurden ihm 
zahlreiche Au.szeichnungen verliehen. Wenig 
bekannt ist in diesem Zusammenhang, daß 
Corelli während eines mehrjährigen Deutsch- 
landaufenthaltes von Johann Wilhelm von (1er 
Pfalz als „Marchese von Ladenburg" in den 
Adelsstand erhoben wurde. , . 

Sowohl bei diesem Werk, als auch bei dem 
nach der Pause gespielten Orchesterquartett 
von Stamilz und der Suite für Streicher von 
Janacek wurde sehr eifrig und präzise mu- 
siziert, was vom Publikum dankbar und 
Applaus aufgenommen wurde. O. Schneider 

("her die Sperrung der Mitteldicker .MIee 
Die .Stadtvei-waltuiig I,angen gibt unter an- 

flerem bei ihrer Begründung der Straßen 
sperre an; 

Die .Straße, wenn für den öffentlichen Ver- 
kehr freigegeben, müßte im Winter immer 
von Eis und Schnee freigehalten werden, wo- 
btM zu bemerken ist, daß selbst im Siadtgebie 
Nebenstraßen weder geräumt noch gestreut 
werden, ohne von der Stadt gesperrt zu wer- 
rten. 

Nun stimmt diese Angabe aber überhaupt 
nicht denn lt. St.V.O. brauchen Straßen au- 
ßerhalb des bebauU-n Gebietes weder geräumt 
noch gestn-ut zu werden, außer an b(.'Sonders 
gefährdeten Stellen. (Man merkt die Absicht). 
In die.sem vorstehenden Falle also mußte nur 
die Röhren-Durchfahrt gestreut werden, oder 
was noch einfacher wäre, man konnte in die 
etxra autgeworfenen Erdwälle einen Durch- 
laß für Pkw wieder freimachen. Auch ein 
Schild „Befahren auf eigene Gefahr" wurde 

^ Es'gehört natürlich ein guter Wille der Stadt 
dazu, auch einmal für ihre mündigen Burger, 
wie es so sdiön und so oft heißt, etwas zu tun 
wenn von seilen der Stadt an den Burgersinn 
l>ei der Laixlhergabe für Straßen und Kran- 
kenhäuser appelliert wird. 

Zum Schluß mödite idi nodi gerne wissen, 
warum für die Sdiwerlaster, die die 
Straße befahren, kein Si>errverbot besteht. 

Wilhelm Vetter 
Langen, Bahnstraße 30 

Französisches Ball mit erslklassigam SeWet- 
koitiloit. 160 X 810 cm. 3chaumstoff-F«9t- 
polsterung Spr^ngautbettk^ten. Liogetitehe 
gemusterter StiBtch, Mit dürchgöharftlWTi 

/ Kaifkisssn. _ JUME-' 
Trolidem nur OM Ow®»" .. 

Franzöäscher Sddaf-Komfort 

für weniger als DM 700.-| 

Für GLOBAL kein Problem. Sondern Ehrensache. 
Schließlich sind wir bestens bekannt für große 

Leistungen zu verblüffend günstigen Preisen! 

1«. PrwUvrtw tlniBa It, T«i 2 2S M » n II I 

Protitieran Sia 
von dar 
•GLOBALEN KRAFT«, 
dia gOnstig* 
PratM sctiaittl 

Nr « r A N (f K N K R K K I TU N O Freitag, dmi 1» Januar 197,'J 

Magnificat und Judas Makkabäus 

Die Plane der ftoirrnhainer Kantorei für IM73 und 1H74 

Au« d«r W«H dM Films 

.Siioupy* (UT) der T.leblingshund nidit nur 
von Charlie Brown, sondern auch von Millio- 
|ien Comic Strip- und Filmfans in aller Welt. 
Lst in die Kinos zurück gekehrt. Diesmal ist er 
unljestrittener Held in den Pe,anuts-Ab(*n- 
teiiern, und deshalb heißt der neue Zeichen- 
trickfilm dl - Cartoonisten Charles Schulz auch 
SniKipy. Die Centfox bringt ihn in die deut- 
schen Filmüiealer. Da- Tor zur Phanl.tsiewelt 
öffnet -;idi In ..Smmpy ■ gi'hört das frustie- 
reiide Schild .Für Hunde verboten" zu den 
täglichen Ar.;eini>seii eines Hundes, die man- 
gelnden fliegi'i isdu.n CJuali'äten de.^ Pei+i- 
vo%;'l;. Wixid^tock i apazieren die I.adiner- 
yen der Bt -ucli de- Piindelieblings am Kran- 
kenbett w;ikt Wunde'- und vor allem, der 
h Kliff ein Hundel,.hen zu führen, liekommt 
piriv.lidi eiM 11 III .len .Aspekt. 

„\'ier liir ein ll.illelu.ia'* (Lichtburg), 
l' ivergeUliili als ..Die rechte u. die linke Hand 
(Je : Teufel: Tciciu e Hill und Bud S|iencer 
jel/t .,.izus;i:;en als die Fäuste Got(e<! N.ich 
«(.p; rten.salionellen Publikuinserfolg ..Die 
fedile und die linke Hand de Teufels" jetzt 
der .ibsolute Wi'lterfolg. Hin Super-Western 
tii 1 einem n;.- dargetiotenen Feuerwerk an 
(M'.;- und .\klioti. Ein di ei-dimensionales 
V. ,lc.ni-V 1 gmigi n! Wo sie in .•\ktion treten, 
liegen die l'ctzen und tränen die Augen' In 
l ilien z B der gröi;i... Weslerii-Eifolg seit 

Ed I,ihren man stiii iiilc die Kino-' 

OFFENTHAL 

o Kosteiiliise Sclieinwerfereiiislrlluiig. Allen 
lntere.>sierlen Kiafttahreiii sKht <ler ADA(' 
ain 2;t. .lanuar in offenthal, Gemeindeplatz 
f'riedhofstralle. zur kostenlosen Si+ieinwi'rfer- 
ein lelluiig /.ur Verfiiguiig, Die Prüfze'len sind 
V-III Hl bi-i 1) und 14 bi^ IH.H) Uhr. .letles in 
pr'lnung hefindlieh'- f*"alir/eiig erhall eine Pla- 
ke'te. 

o Der Hal bste .Mtenn adimiHag der Kir- 
Cluimemeinde findet am Mi'twocli, flem 24. I. 
um 15 Uhr im evangelischen GenuMiulehaus 
in der Dieburger Straße statt .An dii'sem 
Klachmiltag werden Lichtbilder von Paris ge- 
».i'igf Alle über 7n .lahre alten Bürger der 
C:-moinde Offenthal und die Mitglieder der 
Frauenhilf. werden hier/u herzlichst eingela- 
(1. n. Die Fraiim <ler h'rauenhilfe weiden wie 
immer Kaffee und Kiuiien .servieien. 

o .\uf die streupfliilit wählend der Winter- 
n>)nate weist die Gemeindeverv.-alluiig alle 
Crundstüik 'igenlümer hin. Bei Glaileis und 
S'hpeegliiUe müssen die Gehwegi. späiesleii» 
um 7 l'hr u. >treut sein. 

•I Sorgen mit dem Müll. Die Besei;i:4ung d«s 
t.'i .;liebeii .Mills bereilet oftmals Sorgen. Bür- 
H mieisler .Albert /.immer nennt folgende 

iglichkrM'eii rier Miillb.' eitieung; Der 
„brennbare Hau.s- und Sp, rrmüll' wird durch 
die wöchi'nlliehe Müllabijhr b/w. vierteliähr- 
1 .lie .Si)erriiuill:ibfuhr d'-r Müllverlirennungs- 
ar-.l ige in Heuseiislaiiini zugeführt. Gewerbi-- 
Ir-ibende können ihre .Aiifälle gegen eine ent- 
siiiecliHnd • (lebühr .svlb-t in der Müllver- 
l) .■iiiuuigsanlage abliefern. Für den „niclit- 
li ■iinbaren Müll" ist die .Mülldeponie in 
Oiertsliauseii /uslandig. ,Autowracks und 
S' hrolt können an .Slire ideranlagen in Ki ank- 
fiirt odei Neu-Lenburg angeliefi rt odi-r von 
cl irt atigeholt werden. Altöl und sonstig** öi- 
l::il!i;;e .Stoffe, <lit> wegen der Grudnwasser- 
V .rseuchji g niilit in die. K:inaIisation gelei- 
l"t und in der frei(.n Gemarkung abge lagert 
v.'i'rden dürfen, koniii'n durch eine .Si>ezial- 
firma in Biebesheim iics-eitigt werden, Kür 
Kunslstoffabfälle bistehl eine Depcmie in 
Weilbach im Taunus und für .Altreifen in grö- 
K ■i'.'n Mengen eine Möglir+ikeit in Langen- 
S 'ili pld. Für weitergehende .Auskünfte isl die 
G nieiiKh'verwaltung gerne bereit. 

INSERIEREN 

BRINGT GEWINN 

g In der Jahreshauptversammlung leRte die 
Got/.enhainer Kantorei ihn*n Arbeitsplan für 
das .lahr 1!)73 fest und setzte erste Akzente 
fvir das .lahr des Slljährigen Be.stehens des 
evangelischen Kirchendiores Im folgenden 
Jahr. 

Die Mitwirkung in den Gotlcs<lienalen wird 
In der seitherigen Wei.se erfolgen und steht 
neben der musikalischien Ausgestaltung durdi 
den Kinderchor, den Posaunendior, die .lu- 
gend und Kindergrupiien und das Kammer- 
orchesler. Am 2B .lanuar wird im Abschluß- 
gottesdienst der Kirdienvisitativn der Chor 
einige Sätze von Heger darbieten. Am ersten 
Ost. rfeierlag wird tier Gottesdirnst Im Hes- 
sischen Rundfunk direkt übertragen, was wie- 
derum Anlaß zur Mitwirkung dt^r Kanlon'i 
»ein wird. 

Noch nicht festgelegt wurde der Termin im 
Februar für einen Kammermusikabend, der 
au^-sdiließlich von Mitgliedern der K;inlorei 
und einer Flötiengruppe ausgeslaltel \^■erden 
soll. Schwierigkeiten bereitete es, im Mai einen 
pas:^enden Tag für das Konzert zu finden. 
Schließlich wurde zunächst der 20. Mai ins 
Auge gefaßt. Auf dem Programm wird ilabei 
das Magnificat von .1. Sebastian Bach und 
das Te lieuin von Händel sti lii-n. Das zweite 
Konzert des .lahres, das für den II. Novem- 
ber anberaumt wurde, wird ebenfalls im /.ei- 
chen Händeis sieben und die Aufführung d' S 
„.Iiidas Makkabäus" bringen. 

Im Jubiläumsjahr 197t .soll zunächst der T.e^ 

ERZHAUSEN 

pz Trier Hrirk IVicrle Atü 17 
dieses Moiint.s konnte lienk in der S.*«» 
str.'jfV H scint'n {»0. (i«'burLs1uu fcu'rn. Ki 
wunl»» IHJn in Kr/haus<'n gcl>oron und hat 
Maiiror j^clomt. T'clcr H«'rck ist in Krzhiiu.s«'n 
in violon Horeichen krin Unimkarniler. So war 
er in d(>n .lahifn l!J23 bis als (Jonieind«'- 
lat Ml der (JemciiuiovtTtrclunji tati^, (Jründrr 
dor Froiwilli??on Fcucrwciir Kr/haiis<n. dos 
Hadfahrvcreins „Solidaritaf* und des Aiijei- 
terKCsangvereins. Von 192H i)is 1933 war «t 
Ortsbraiulmeister dtT Feucrweiir, seit lUnil 
Mitjilied der SIM) und der (iewerksdiaft Bau 
Sleinc-Krden, dessen Kassierer er 30 Jahn' 
lan^ war. Beim Neubau des SportJw'irns hat 
er unermüdlieh unti ehrenamtlidi als Bau- 
liandwerkt'r mitgeholfen. Der Jul)i!ar lei>l seit 
viehn Jahren im Haushalt seiner ältesten 
Tochter. Aus zwei Khen entstammen 5 Kin- 
der, von denen der oin/i^e Soim HJ4I in Ruß- 
land gefallen isl. Zu seinem 90. (Jeburtstaß 
konnten außerdem noch Knkel und 7 Ur- 
enkf'l ihrem C^roßvater yralulieren. Auch di«' 
l.Z gratuliert nachträglich. 

Zum l(». !Malc wirderKewählt 
aller Wanneiiiacher hleihl ( hei der Sanier 

«•/. Bei fier Jahreshauptversammlung des 
ManneruesanKverein.s .Sängerljund-Sän^jerlust 
wurden 15 Mit;;lied(»r für rej»en Besuch der 
Singstunden mit einem Ilomerglas mit VVid- 
mun;^ geehrt: Willi Knge!, Krwin firoh, Hans 
Ilalier, Ktaus Kemski, Heinz Haaß. Kar! Hüf- 
ner, Walter Wannemacher. Willi Freuseh, Her- 
bert I-ot/. Heinz Hothe, F'hilipp Kraft, CieorK 
(Iroh. Knedrich Heller jun., Willi Jakobi und 
Helmut K<»hres. Außerxlem wurde den von 
außerhali) kommenden Sänßem Robert [..ei.ser, 
Weiner Vondersclimitt und Peter Nikolai ein 
kleines Präsent überreicht. 

Der stellv. Sdiriftführer Helmut Kemski er- 
stattete (len ausführlichen (fc^chäftsbericht, 
wobei auch dem ältesten aktiven Sänger Hein- 
rich Steckenreuter her/lich gedankt wunle für 
die Krankenbesuche bei Verein^smitgliedern. 
Ks folgte der mit Spannung erwartete Bericht 
über die finanzielle Lage des Vereins, <ien 
Rechner Fritz Fornoff gab. Durch jährliche 
Geldspenden von Mitgliedern brauchte man 
auch m diesem Jahr nicht über eine Krhöhung 
d(»s miMiatlichen Mitgliedsbeitrages von <Mner 
Mark zu befind'Mi. Die Hevisoren Friedrich 
D(;ußer und Heinrich Breidert bestätigten dem 
Rechner eine einwatvlfreie Bucli- und Kassen- 
führung. 

Nach der Kntlastung wurde unter d^r Ver- 
sammlungsleittuig von Philipp Lindenlaub 

d<*r Grim<lung des Kirdu nchori . itn l.muar 
musikalisch herausgehobeii wrrd: n und daiui 
im Herbst ein großfv; Kon/f-rt dem .lubiläum 
gerecht werden Zur Darbietunc dürfte d;ü)ei 
voraussichtlich eines <ler großen Oratonen vt)n 
(»(»org PViedrich Händel k'»mm« n. 

Vier Konzerte in einem Jahr 
g Vier (lroßveranstallun;;rn fuhrtf di«* CT)! • 

z.eiihainer Kanton'i. wie im .I.ihn -bfrjrh! 
dargelegt wurde, 1972 durdi. Am 27. Februar 
stellte sich das ij<'UKt ;irün<lelj' Kinnmerorche- 
ster innerhalb einer geistlichen .Abrinhuusik 
vor. Am Karfreita*.: wurde K«'i'»<'r. M-irku^ 
I\ission zum Frhbnis vieler B'--ijiher. Da- 
Herb-^tkonzert am 5. N'»\'«*mber br.i'hte rla-: 
Te Deum von Charpentier und dif Kfinunü-- 
mes.se von Mozart zur Auff^uhrunn. .^m 
H) Dezember s<-hlief^li<h konnte In fl<M' Stadl 
kirche in Langen Bach'- VV«'ihnacht sr)r »torium 
dargebf>1('n w-rrlm. 

Außtnxlem ge^tallrt(n dt-r Chor ndi-r S^;!: 
st<-n des Choics an acht Sonn1a';rn den (Jot 
te.sdiensl mii'^ik.disch au^ Kr ttut damit an 
die Seite d^-r anderen -^ingendi-n und nuisi 
Aierenrlen ('»nippen d'-r t'vanL»eii"<ch»'n Kir(4ien- 
gemeinde. 

l^farnT f.cit« -. und Vor-vit/rndn l'i-!er L.ujrr 
sa'-'ten dafür allen Mifwirki-nden, b' :onder>; 
al>er dem aktivi-n ('horl«'lti*r llflmni iMk'il, 
h«'rzli<lien Dank. 

folgendrr Vorstand gewählt- 1 Vorsitzender 
Walter Waiinemaciier (zum l«i Mal«' wiefler 
gew.ählt), Vorsitzeivier (leorg droh, Rechner 
Fritz l'"ornoff. Schriftlulin-r Ili-imut Kern^ki. 
.'Ms Bei.'-'itzer fungler'Mi (leorg Köhres, Willi 
Pri'uscii, Willi Heller und Willi Lng«'!; M isik- 
au.sschuiWnrsit.zenfh-r All)ert Jost, Vergnü- 
gungsaussi hußvor.^itzender Hrlmut Deußer, 
Notenwart F.rwin (Jroh, Veteinsdimer Horst 
Ivohres. Vizf'iirigent Hrlniut Wc»l)er 

Der Verein zählt fi3 aktive Sanger, MIH for- 
dernde .Mitglierler un<l 7 Khrenmit.glleder. 

Fast 700 Kinder zur Kur 
Haltungssehäden. Haltungsunonialien, Stoff- 

Wfch .elstorungen, Ekzeme oder Störungen des 
vegetativf'n Nervensystems sind Krankheilen, 
die nicht nur F,rwachsenen vorbehalten sind, 
sondern auch bei .fugendlichen und Kindern 
sehr stark v(?rbreilet sind. Ks ist Aufgabe der 
krej.sfreien Städte und Landkreise, diese Kin- 
der zu Kuren zu scliicken. An dieser Kinder- 
erholungsfürsorge haben 1972 in^ges-amt 517 
Kinder t(Mlgenommen. währenrl 105 Kinder 
aus dem Kreis Offenbach direkt durch die 
Landesvf'rsicherungsanstalt zur Kur ge- 
schickt wurden. Das Krei>iugendamt hatte 
Verträge mit ffeimen in Bad Wildungen, in 
Westerland auf der Nords^^^insel Svlt. In Die- 
ßen am Ammersee, in Nir'ndorf an der Ost- 
see sowie in Bad Reiehenhall und Oberbayern 
geschlos.<c»n 

Wie Krsler Kiei.sbei geordneter Wilhelm 
Thomin mitteilte, werden vom Kreis Offen- 
baeh auch lf>73 wieder Kinderkuren durchge- 
führt. Um an einem solchen Genesungsauf- 
enthalt teilnehmirn zu können, mü.ssen fol- 
gende Vr)raussetzung<*n erfüllt sein: Das Kind 
muß zwischen vier und dreizehn .fahren alt 
sein (bei Kuren der Landesver.sicherungsan- 
staH. zwischen .sechs und zwölf Jahre). Der 
Antrag ist beim Kreislugendamt Offenbach 
oder über die zuständige FTir.sorgerin der Cie- 
meinde zu stellen. Dem Antrag muß ein Attest 
des Hausarztes oder das Rigebni.s einer 
Sdiuluntersuchung durch da.<; Kr^isgeÄund- 
heitsamt beigefügt sein. 

Die Kosten der Kindererholungsfürsorge des 
Kreises Offenbach werden anteilmäßig vom 
Kreis Offenbach, der Krankenkas.se und den 
Erzi(fhungsberechtigten getragen. Hierbei 
richtet sich der Eigenanteil der Eltern nach 
dem Einkommen. Nähere Auskünfte erteilt 
die Sachberaterin des Krei.sjugendamtes. Frau 
I.ange. die unter der Rufnummer 8068219 zu 
erreidien ist. 

Keinen Telefonskandal 
• » Der Verhaiul der F*ostbenutzer hat untei 

diin Titel „Alle widUigen Rufnummern im 
Notfall tuir vmter Schwierigkeiten erreichbar** 
eine IYes<emilteilung lierau.sgegeben. deren 
Inhalt — so die OberiK>stdirektion — in vie- 
len Punkton nicht den Tatsachen entspricht, 

I )ie f'.emeind.'n Diet/onbnch. Offenthal, 
Obeirnden unri Urberach bilden gemeinsam 
das Ortsnetz ..TTrberach", f)ie«;es ist an die 
I etiu'c»rmitUung'>:«tello Dieburg anqesc+ilos.sen. 
Der Notruf 110 i<;t im gesamten Ortsnetzbe- 
ri'irh T'rhe!a<h zu dr>r T*olizeistelle in Ober- 
loden liesclinltpt. Notrufe imter der Nummer 
IM) sind al-^o Ortsgespräche Die Gemeinde 
Diei/enbatli wird alleidings durch flie Poli- 
z«'idien<lstelle in Heusenstamm betreut. Die 
D<Mit-(lie Biindesf)«)st konnte dies^'m .Sachver- 
halt nur in sf)welt Rechnung tragen, als sie 
bei den <>ffen1lichen Mu?)/fernsprechern den 
.Votruf mit 9(^Hll Ilo kennzeichnete Wenn 
Anrufer entliefen der .Auf-^rhrift im Miinz- 
fern preeher nur <lte 110 wählen, kommen sie 
zur Poli/ridienststelle Oborroden. F'ine Rück- 
fraue flort ergnii. rlaß Nf»t:,.' spräche .selb^tver- 
slandll<h ent L:ei?on?!enomrpen und w^iterge- 
leilei werden. Fiir <lij' Orf^mi^ation der Not- 
rufe .itul die Notrufträ^fT — das sind die 
Konununal und f .rinde ;behörden nit ht aber 
»iie I )euls< he tUinde -po<-t zuständig. 

Im \Vell«*nhad fallen die fliillen 
AI- i-r-te .St.idl unt«*-- tnoooo Einwohnern hat 

Neu-Kenburg jetzt in inem Hallen-We|l(»n- 
barl flas Nacktbaden eingefiihrt Jeden Mon- 
tag von IH bis 20 Uhr können .-^ich die Anhän- 
gt»! de- textilfieien Pjaden^- im 2R Grad war- 
men Bt'cken tummeln Vor allzu neugierigen 
Blicken werden .sie durch einen Vorhang ge- 
schützt Teilnehmen darf jeder, der bereit ist, 
den Fiadeanzuc zu Hau'se zu lassen, Kinder 
und .lugendliche bis IR .fahre jedoch nur In Be- 
dienung emes KlU»rntei!s. 

Gutes Licht sichert unfallfreie Fahrt 
Ko.sfefi|f)se .S*c^}Pin»rerCer-f'jr».sfrn»n(7 

Tri der nf«h v(»rhandenen dunklen Jahres- 
zeit führt der ADAC bis zum 21. Februar 
S«h« inWerfereinstellungen durch. Im Janu^ir 
und Februar ist oft die Witterung so schlecht, 
daß nur gut • und richtig eingestellte Schein- 
werfer einen wesentlichen Sieherheitsfaktor 
darstellen. 

Allen interessierten Kraftfahrern steht der 
ADAC! am 19. .lanuar in Dreieic+ienhain. liaii- 
gener Straße vor rler Turnhalle zur Verfü- 
gung. Die Prüfzeiten sinrl von 10 bis 13 und 
14 bis 18.30. samstags von 9 bis 14 Uhr rlurch- 
gehend. .ledf's in Ordnung befindliche Fahr- 
zeug erhält <'lne Plakette. 

jtttcbltcbc 
SamslaK. den 20 .lanuar I!I73 
Stadtkireke 
17 :tO bis IKIIO Uhr: Wnchcnsihliißmusik 

(Kontor Rhode) 
SoiintaK. den 21. .lanuar Ci. So. n. Kpiphanias) 
Sladtkirrhe 
W :i() Uhr: CJotte.sdienst (Pfr Dr. Ziegler) 

PrediRttext: 2. Kön. 5. !)—19 
11 15 Uhr: Kindergottesdlensl 
(iemeindehaus, Bahnslrafti* 1l> 
9 :)U Uhr: (Jotte.sdienst (Pfr. Stefani) 

Predigttext: Matth. 8, 5--1U 
11.15 Uhr: Kindei'Kottesdienst 
.Martin-!.ulher-KIrche, Berliner Alle 31 
9 :f(l Uhr: Gotte.sdlenst (Pfr Winkler) 

Predigttext: Hüm. 1. 13—20 
10 45 Uhr: Kindel goltesdienst 
Johannrskapelle, Carl-Ulrieh-StraBe 1 
10 00 Uhr: Gottesdienst (Dr. Barth) 

Predigttext: Matth. 8 (1—4) 5—1.3 
10.00 Uhr: Kindergottesdien.st 
Kollekte; Für die Gefährdeten-Hilfe (DW) 

Stadtmission Langen 
Sonntag, 21. 1. 1973: Bibelstunde 17.IB Uhr 
Dienstag. 23. 1. 1973: Bibelstunda 20.00 Uhr 

Man kann am Urlaub sparen. Besser ist, 
fürcjen Urlaub zu sparen. 
Versetzen Sie Ihr Sparkassenbuch ab heute 
in Ferienstimmung.Trimmen Sie es 
auf Urlaub. Penn nicht umsonst 
nennen wir es »Wunschbuch«: 
damit aus Ihrem Reise-Traum eine 
Traum-Reise wir(j. 

BEZIRKSSPARKASSE LANGEN 

gegr. 1844 
Wiiheim-LeutchnM'-Platz • 

Telefon 27 21 
BaimstraB« 122 • Oberlindtn, Ladenzentrum 

t fahrbar« Zweigctoltoii mit 12 HaltMtallan 

mOndelsIcher 

Egalsbach, Emst^Ludwig-StraBa 48 



Wir bleiben auf dem Teppich ■ 

mit unseren Teppich-Preisen ■ 

Dies sind einige unserer Angebole fürs neue Jahr! 

Veloursteppiche 

reines Wollkammgarn 

250 X 340 cm statt 479,- 395,- 

200 X 300 cm statt 319,- 259,- 

90 X 160 cm statt 79,50 69,- 

250 X 350 cm statt 720,- 580,- 

200 X 300 cm statt 463,- 3/0,- 

90 x 160 cm statt 125,- 95,- 

mehrere Farben u. Muster ■189 - 
statt 248,- 265,- ' 

statt 278,- 195,- 

In herrlichen Mustern sortiert 59,- 48,- 

ca. 170 x 240 cm nur noch 195,- 

Veloursteppiche 

rein Synthetil< 

Bettumrandungen 

Wolle unr) Synthetik 

Handweb, reine Schurwolle 

Tagedecken 

Flokati-Teppiche 

Viele Dekostoffe und Slores zu Sonderpreisen ! 
Alle diese Sonderangebote können Sie im Schaufenster besichtigen 

Akaden^e fuy Wirtschaft a 
Darmstadt 

61 Oarmstadt ' KftSinottrafle 
T«l 0 6t 51/2 02 1 
Beginn: 2 /"P-'' 

I 1. OKtober 

Durch Fortbildung zur Führungskraft: 
Anerkanntes Inlensivsludium aller kaufmännischen Bereiche für 
Kaufleute, Ingenieure. Techniker und qualifizierte Fachkräfte zum 
Betriebswirt HWL (24-monat. Tagesstudium). Der Abschluß zum 
staatl. geprüften Betriebswirt ist bereits für den Lehrgang 
ab Jan. 73 m Vorbereitung 
Technischen Betriebswirt (i2monat Tagessiudium) 
Marktwirtschaftlichen Ing. (6-monat Tagosstudium) 
ieweils mit AbschluBexamen und Förderung durch die Bundesanstalt 
lur Arbeit (Unlerhaltsgeld. Kosten- uni r,ph..hron<>rstaltung nach dem Arbcitsforderungsgeselz). (AfG), 
Auskünfte und Studlenverzelchnis durch unseren Akademieberater 
iMo-Sa 9 00-1200) u über die Förderungsberater Ihres A'beitsamte^ 

SONDERANGEBOT 
Teppictiboden für den Geschäftsbereich 
Weltbekannte Markenware gewebter Ve- 
lourteppichboden, nur 28,—/qm (der regu- 
läre Pre,s dieser Ware liegt bei 70,- bis 
100,- qm) Abgabe solange Vorrat reicht, 
gegon sofortige Barzahlung, 
B. H. Eisinger, Offenbach, Lulsenstr. 34-36 
(zw. Bahnhot und Schillerplatz) 

BACH 

im Hof 
Fahrgasse 17 

KFZ.-MARKT 

Mercedes D/C 
lij. ATM, TÜV 
Okt. 1!»71, mit Extra.s, 
/.u viTkaiifi'n. 

i Üft.-Nr. SD an clii- I./. 

7,u vcrkaiifon; 
Opel Rekord 1500 

HiiLi.i. lllH't, TÜV 4.74 
Kadio, (;ürlrlieif<'n u 
WarnblinkanlaBf. 5110,- 

Tel. 2 15 41, .sainst, 
12 — 15 Uhr 

Opel Coupö 1700 S 
Hiiiij. l'.lli», i" 
Zu.slanrI. m .'^•iinitliihpn 
Kxtras für DM 2WK),- 
/.u vi rkaufcn. 

T<0. I.ariKi'ii 2 1155 
!.am'^lans ah 17 l'hr 
II. .sonnt. V. !•—12 Uhr 

Variant 1600 TL 
MiHlcll 1972, 7,11 Vprk 

Tel, 21735 ab IB Uhr 

Peugeot 504 
2 ,Iahro «11, zu vi>rk. 

Telefon 7 Iii 30 

2 CV Liebhaberstück 
Ilj. 5i). tedin. u. oplisdi 
einwaiKlfrei, kein Host, 
mit vielen Kxtra.s uikI 
Radio, TÜV .lan. 1!I75, 
für KilM),- UM /.. verk. 

2 CV 4 IVIodell 70 
Ilohlraii mversicKfluiiK, 
TÜV Aur. l'J74, für 
2Hl)0,- DM zu V(rrkauf. 

Kassotton-Tiinlianil- 
Slcri'iianlaKC Mekka 

für Aulo 12 Volt mit 
Türen l.autspredicr, 

»(!,- DM. 
Tel. (161 1)3/ 2 30 61 

öflentliche Ausschreibunn 
Objekt: Langen. Feldbergstraße 35, 
105 WE, Wohnhochhaus mit 15 Wohn- 
geschosien. 
Die Gemeinnutzige Baugenossenschaft 
eGmbH. Langen, Sudliche Rinr 'raße 120. 
schreibt nachstehende Ausbauarbeiten 
zum Bau obigen Hochhauses öffentlich 
aus. 
Die Öffentliche Submission findet am 
Freitag, dem 1. Februar 1973, 16.30 Uhr 
im Gasthaus „Zum Rebenstnck' in Lan- 
gen. Rheinstraße 18. statt. 
Ausgeschriebene Arbeiten: 

Kunststeinarbciten 
Außenputzarbeiten 
Plattenarbeiten 
Weißbinderarbeiten 
Tapeziererarbeiten 
Schmiede- und Schlosserarbeiten 
Estricharbeiten 
Bodenbelagsarbeiten 
Natursteinarbeiten 
Zimmerarbeiten (Lattenverschläge) 

Die Angebotsunterlagen können gegen 
einen Unkostenbeitrag von Dfvt 5.- pro 
Blanken in der Zeit von 9 00 bis 17.00 Uhr 
täglich, außer Samstag, in meinem Büro, 
Langen, Südliche Ringstraße 214 abgeholt 
werden. 

OTTO KLEINERT 
Dipl.-Ing. Architekt BDA 

BfMW 2000 
Bauj. 8/66, TÜV 1/75, 
zu verkaufen. Vli UM 
2501),-. Anzusehr'n: 

He,'i1aui ant ,)uli.':dika 
K.Kel.sh.-Iia.vcrseieh 

l'reisKÜnstiti 
Audi 75 L 

Baujahr ,Tuli 70, weiß, 
TCV 10'74, Sehiebp- 
daeh, Oarasenwat^en, 
unfallfrei, zu verkauf. 

I.anKen, Ciarten- 
slr. 102, Tel. 2 31) 34 

Nach langer Krankheit ist inein lieber Mann, unser treusorgender Vater, 
Schwiegervater und Opa 

Verkaufe 
Herkules K 50 RX 

ea. lOIM),- UM. 
KKelsbaih 
Baver.seidi 58 

Philipp Stroh 
24.5.04 17,1.73 

aus dem Leben geschieden. 

In stiller Trauer: 
Elisabeth Stroh geb. Anthes 
Willi Stroh und Frau Hermine geb. Hofer 
Herbert Schäfer und Frau Tilll geb. Stroh 
die Enkel Gerhard und Peter 

Lang, den 18. 1. 1973 / 
Gabelsbergerstraße 49 

Die Trauerfeier findet am tVlontag, dem 22. 1. 1073, um 14 Uhr in der 
Trauerhalie des Langener Friedhofs statt. 

VW 1302 
Bauj. 1970, TÜV 1Ü75, 
45 01)0 km, Sehiebe- 
(ladi, zu verkauf<'n. 

Telefon 7 12 10 

.AchtunK. einmalige 
(ieleRenhril ! 

Ford Taunus GXL 
2 Monate alt, tnit Ga- 
rantie und allen Ex- 
tras, mit Hohlrauni- 
veraieKelung, Neuwert 
UM 11 651),-, umstände- 
halber für DM 9500,- 
ab/.UReben. 

Tel. L.-.nsen 2 36 59 

NSU Prinz 4 L 
Bauj. 1966, 33 1)00 km, 
TÜV 4/74, sehr guter 
Zu.st., Oaragenwagen. 
preisg. zu verkaufien. 

TeL 7 18 31 n, 17 Uhr 

Motor 
für t)pel Coupe 1700 S 
gesudil. 

Telefon 2 11 55 

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme sowie für die 
Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang unseres lieben Ent- 
schlafenen 

Adam Lorenz 

sagen wir vielen Dank. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Dr. Ziegler, 
der Bundesbahndirektion Ffm., der Gewerkschaft der Eisenbahner 
Deutschlands, der SSG Langen, dem Jahrgang 1894 95 Egelsbach 
und allen Nachbarn. 

Die trauernden Hinterbliebenen 

Langen, »m Januar 1973 
Hegweg 12 

Am 15. Januar 1973 verstarb unsere liebe t^utter, Schwiegermutter, 
Schwester, Tante, Oma und Uroma 

Marie Anthes 
geb. Freud 

im Alter von 83 Jahren. 

Langen, Unter den Eichen 2 

In stiller Trauer; 
Philipp Wiederhold und 
Frau Johannette geb. Anthes 
Marie KnöB geb Anthes 
Karl Breldert und 
Frau Johanna geb. Anthes 

Die Beerdigung findet heute, Freitag, den 19. Januar 1973, um 14 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

FILIVI-MATINEES 

DER 

VOLKSHOCHSCHULE 

DER 

STADT LANGEN 

Am Sonntag, dem 21. Januar 1973, 10.30 Uhr, UT-Filmbühne. Langen, Rheinstr, 32, und am Sonntag, dem 
28. Januar 1973, 10.30 Uhr, Lichtburg-Filmtheater. Langen, Bahnstr 73. zeigen wir den vom Film - u. Fotoclub 
Langen im Auftrag der Stadt Langen hergestellten Buntfilm 

»Langen - Portrait einer Stadt« 
Außerdem wird der neueste Film über den „KREIS OFFENBACH" aufgeführt. 
Langens Bevöll<erung ist zu diesen Veranstaltungen herzlich eingeladen. Eintritt frei! 

UT-FILMBÜHNE Telefon 2 91 31 

.. , Was Superhund Snoopy gemeinsam mit den Peanuts anstellt, Ist super, super, super I 

... Ein köstlicher Film für Peanuts-Fans und solche, die es werden wollen 1 

AUTOKINO 
GRAVENBRUCH bei Neu-Isenburg - Telefon 0 61 02 / 55 00 

Mollig warm durch unsere Spezial-Heizlüfter 
Ab Freitag, täglich 20.30 Uhr, bis Montag: 

Der Westen zitterte vor den Herren der Prärie! 
Lee van Cleef. Stefanie Powers. Michael Callan in 

Der Todesritt der glorreichen Sieben 
Breitwand-Farbfilm - Der fvlarshal. der keine Gnade kannte! 

Spätvorst. Fr. u. Sa.. 23.15: „Stellungen" . der phantasievollsten Art 
Famlllenvorstellung Sonntag 17.15 Uhr; „Dick und Doof In Afrika" 

Ab Dienstag, täglich 20.30 Uhr, bis Donnerstag: Horst Frank in 
Fluchtweg St. Pauli - GroDalarm für die Davidswache 

Ein farbiger Krimi aus dem Dunkel der Hafenstadtl 

9 Bitte sammein Sie alle Kartenabschnitte Ihrer Besuche — sie 
gelten als Lose unserer „FrQh|ahrMtart"-Verlosung am 6. 4. 9 
• Privater Gebrauchtwagenmarkt jeden Samstag 10-15 Uhrl • 

NEUERÖFFNUNG am 22.1. 73 I 

Wir verkaufen^ 
nicht nur IMotorräder. 

Wir betreuen sie 
auch. 

Vertragswerkstatt f. BMW-Motor- 
räder. Verkaut, Reparatur, orig. 
BMW-Ersatzteile. 

Karlheinz Necas 

Kfz. Meister 
6082 Mörfelden, OpeistraSe 27 
Teletoi. 06105 4831 
BMW-Autospezialwerkstatt 

Verkauf und Vermittlung von 
Neu- und Gebrauchtwagen 
Castrol-Service, Reifendienst 
Moderne Vermessungs- und 
Prüfanlagen 

es Hauch 

da ist auch 

ein Feuer 

(Altes Schweizer Sprichv\/oi1) 

Und hinter dem Feuer 
steckt meistens Späth. 

Späth bringt Ihnen rauchlose 
Wärme ins Haus - schnell, preiswert - 
auch zu Stoßzeiten. 

Rufen Sie uns an, 
wenn Ihr Feuer rechtzeitig brennen soll. 
Telefon 27 77 in Langen. 

I Heizöl und Kohlen 

Späth — die sauberen Ölfachmänner 

Es geht wieder rund 
beim großen 

Frohsinn- 

Maskenball 
am Samstag, dem 3. Februar, 
um 20 Uhr in der TV-Turnhalle 
mit der beliebten MD-BIGBAND 
Eintritt: 
DM 6.— (Vorverkauf), DM 7,- (Abendkasse) 
Vorverkauf: J K. Bach, Fahrgasse — Buch- 
handlung Politzer, Keßlerplatz — Salon 
Morbitzer, Elisabethenstraße 55 — Gast- 
stätte „Wilhelmsruhe", Wilhelmstraße - 
TV-Gaststätte. Jahnplatz und bei den Mit- 
gliedern. 

Dr. med. Rolf Herger 
Facharzt (ür Hautkrankheiten 

607 Langen, Luisenstraße 7, Tel. 22183 

Sprechstunden v. 21.— 26.1. 73 
nur montags und donnerstags 

von 16—18 Uhr 

ZOO-KUTZNER 
Frankfurter Straße 2, Telefon 23925 

Sie finden bei uns 
Futtermittel In großer Auswahl 

Käfige - Zubehör 
all das, was Sie für Ihre Lieblinge benötigen 

Gabelstapler ^ 
Gebraucht-, Vorführ- und Neugeräte von 
600-15 000 kg Tragfähigkeit preislich sehr 

günstig zu verkaufen. 
Sonderangebot: Mehrere 1,2-2 0 t Stapler 
jüngerer Baujahre und 1 Irion Seitenstapler 
3,0 t. Plattformbreite 1400 mm, mit Aus- 

tauschmotor. 
Wir sind auch am Ankauf von Gebraucht- 

Stapler interessiert. 
Niederlassungen im Raum Frankfurt 

und Kassel vorhanden. 
EVAUGE 

63 Gießen, Schiffenberger Tal 
Telefon (06 41) 7 30 01, Telex 04 82 866 

Bleiben Sie auf Welle 

TEPPICHBODEN ! 

Wir garantleren für guten Empfangl 
Teppichboden - Einsatz - Wohnbereich 
400 cm breit, wasserlest, 

28,— 23,50 21,50 18,50 pro qm 
Wahlen Sie Ihren Teppichboden in Ruhe 
aus und kommen Sie immer wieder zu 
Ihrer Firma 

BACH 

Fahrgasse 17 
P im Hof, Einfahrt Wassergasse 

1. Langener Karneval-Gesellschaft 
präsentiert 

Das Ballereignis der Saison 
am Samstag, dem 20. Januar, um 20 Uhr in der Narhalla 
(TV-Turnhalle am Jahnplatz) 

Party 

Ein Kostümfest für Kenner 

mit dem funk- und fernsehbekannten 

Robby Spier-Ensemble 
mit vielen Überraschungen. 
Sektbar - Kalles Büfett - Tombola (für jeden Besucher ist ein 
Gewinn vorhanden) 

1. Preis = ein Siemens-Farbfernsehgerät 
Numerierte Tische Eintritt 10,- DM 

Es gibt noch Eintrittskarten bei 
Lebensmittel-Heuß, Bahnstraße; Reisebüro Becker, Bahnstraße: 
Salon Morbitzer, Elisabethenstraße 55; Fernsehdienst Vogdt, Ried- 
straße 12 und — sofern noch vorhanden — an der Abendkasse. 

Nerzfarm Wesp bietet an: 
Oualitäts-Nerze zu Erzeugerpreisen 

Hüte: Krawatten, Colliers, Stolen, Jacken, 
Mäntel und Sonstiges. 

6073 Egelsbach, Bahnstraße 65, Telefon 4 92 27 

SPAR 

Holl. Tulpen 

„Appeldoorn" 5 Stück 1,49 

Span. Navel-Orangen Z 
Kl. I 4-kg-Tasche 

Franz.Golden Delicius 

groBe grüne Apfel, Kl, I 1000 g 1,90 

Holl. Champignons 
Kl. I 250 9 -,99 

9 



Mlnnsrchor 
LIEDERKRANZ 

11,-nti , Kri'iliiK, 20.15 
SiUKstiiiidc 

Im Vrninslokal. 

L. K. Gi 
HcuU- 

widiliKP 
/.iisainnirnktinlt 

in (J<'r TV-Tumhullr. 

.1 ;ih rvs- 
hiiupUrrsanunhinK 

am Sonntau. 22. 1. 73 
vorrn. 10 l'hr im V« i- 
finslokril (;;isth. ../um 
Lnmmihcn". All«» Mit- 
>jli(*rli'r u. (IrnMi Kr;iui'n 
5<»wic UM-i-rr .luufnd 
f*r-u|)pr ist fürr/u h«'!"/.- 
liih 
pLiMkthchrM und /.ahl- 
PMCIkti iifsmli Wird 
g<-l)»-trn. Der \'orstiin<l 

THOMAS-Orgeln 
mit eintet). Hhythmus- 
K<Tnt, fabrlkn»'U, statt 
DM IfiftO,- DM 12D5,- 

PHILICORDA 
fiibriknf'U. statt DM 
imm,- UM K- 
^fnfT Kundcivli<*nsU 
Uwlschuh'. 

ORGELMARKT 
Darmstadt, Kasino- 
str. 10, Ti'l. (Mlir>l/23m»H 
Kfm., Nordhcim-Str 4 
Trl«»frm (Hni'fi^ioai 

r 

S<hwar/<'n 
Persianerklaue- 
Mantei 

Clr 42 44. /.u verkauf. 
Odenwald<trafl<' 2B 

Schlafzimmer 
komphtt mit »Mntfili- 
K<*n Matrat/<'n. 

1 ('(luchKarnttur 
vdiw. Skai und 
I Coiichtisrh 

7U verkaufen. 
Tel (h; n / 7:i HO 0!» 

IHRE VERMAHLUNG GEBEN BEKANNT 

l^oröert Werner f ^iseta yOerner 
geh Weiß 

Langen re'dborgstraße 27 Langen, Gabetsbergers!raße 5 
D'e kirchliche Trauung tmdet am Samstag, dem 20 Januar 1973, um 15 Uhr m der 

Stadlkirche in Langen statt. 

Win HABEN UNS VERLOBT 

.J 

V 
Preisschlager 

Damenkleidung 
(Mjinlcl, Kostüme, auch 
I.<'(Ur- und Trnchtin- 
ki>stunii-, Kli idiT. auch 
hiiiK'' KUidir, Ilosen- 
im/üK<', lÜMki- u, Pul- 
lover) hi sti r C^nalitHl, 
Cr. 38 — 42, l)illiß.<i1 
abzuKf'lxn. 
Krii'drich-Klicrt-Str. 2!) 
mittliTo Klingel von 
M — 17 Uhr 

Kinderbett 
mit M,ilral/i-, Hfi x Uifi, 
/.u verkaiifi i). 

Kndi'r^,'raunusstr 4ri 
nai'li III l'hr 

<ir. IH — 52 
Mantel 
schw. Pelzjacke 
1 ian::i Nuwie 
Kleider 

n"iiwi'!lr' ,ih/u",i'l)(n. 
Tel- fnn ■) !M III 

An\ .SoniUiin. 21. I, 73, 
liin lli.iMl lUir [nullt 
im X'cri'inslokal Holrl 
„WeiHfiold" unsere 
ilie.siahniie 

.laliri's- 
liaii|il\ ersainniliiiiK 

Btatt. Die Taue.sord- 
nunt; wird dii.selh.st 
bekiinnlt;e,i;el)en. Alle 
Mit);lii'd:'r .sind hierzu 
ber/.lichsl eingeladen. 

Der Voi'stand 

Jahrgang 1910 11 
Wir lielfiMi un.s am 

l)ien.stai4. dom 23. 1., 
Bli l'lir, im ..llaferka- 
Kten" (HrunruMvstube) 
zu einem nemüllichen 
l^fi^aminf n.sein mit 
Hin .ualleii. 

K<(|U' ;iliT 
Tähris, Ghom u. 
Sarough 
sowie Orieiilliriii'k« II 

' Uli privat preisniin.':!. 
atj/ii^eljen. 

i'eletun 1 !I7 12 

Olofen 
UUlerhaUen, /.u v<rk. 

WalLstraMo 3<t 

/.wei dreileiliHe 
Federkernmatratzen 
ni-uwerliH. für Hl).- DM 
/.u verkaufen. 

Telefon 2 35 20 

Cut erli.dtener weilier 
Kohlebelstellherd 
DM ."iD.— 
2 Bettgestelle 
mit .Sprungridimen 
a DM 21),— 
1 Coucli 
D,\i 3r>,— 
2 Stühle 
a DM 1. 
2 Winterreifen 
mit .'i I.oili-FelKen f. 
Käfer a 1) M2i),— 

/.u viTkaulen. 
Telefon 7 2ri31 

(JeicRenlieit 
Mod. Wohnzimmer- 
Schrankwand 

NulSUaunt, ca. 3 m br., 
fast neu, umstäiKleh 
weit unti-r Neuprei.s z. 
verkaufen. 

Cioelhe.str.ilie 31t 
Telefon 2 4(>72 

Jahrgang 1920/21 
ladet lin bei Hier und 
Wem /Mm Iröhliclieii 
K.ippenal)i-nd am 21). I 
um 21) l'lii- im l.iimm- 
dien iSaal). 

Der Ausschuli 

Sohler-SkI 
Geze-Skibindungen 
Tauchsport- 
ausrüstung 

/u verkaufen 
K. T-:cbur. l.annen 
\Vilbelii\.stralio 2.'> 
Telefon 2 Iii 31) 

500-Liter-Öltank u. 
2 Dlöten 

u verkaufen 
Tel< fon 2 31)77 

Couch u. 2 Sessel 
zu verkaufen. 

Knelsbach 
Niddastralie B 
Tel. llfil 1)3/4!)« H) 

(lul erhaltene.s 
Schlafzimmer 

mit Kederkernmutrat 
zen billig zu verkauf 

Telefon 4H i)4 

Jahrgang 1893.99 
Wir treffen un.s am 
Mittwoch, dem 24. 1., 
um 1,').3II Uhr in der 
Turnhalle am .lahn- 
platz. Um reue Beteili- 
gung wird gebeten. 

Jahrgang 1900/01 
Am Sam.sta«, 27. .lan., 
lim 1,5.30 L'hr kommen 
\\'ir im kleinen Saal 
der Turnhalle zum 
kreppelkafft<e 'zusam- 
men. 

Hie feiern Hochzeit ? 
l")ann nur in der 
Al.TFN KKR(iM(!|ILK 
y.u Dreieichenh.iin ! 
Kin unversesscncr Tag 
in .stilvollen Räumen. 
Wir erfüllen alle Ihre 
Wün.sche. 
Verlangen Sie Menü- 
Vor.schlÜKe unter 
Tel.-Nr. 0lil03 HIBS» 

Belohnung 
für Hinwei.s über den 
Verbleib des schwarz- 
■weilk-n Katers mit 
trünem Halsband, 

rfalzuraf, .Vnna- 
■str. Iii, Tel. 2it4R2 

(irlc)t>'i<l«'itskaul; 
Farbfernsehgerät 

Marke Saba, 50 cm 
Hild, in gut. Zustand, 
si'hr preisw. zu verk. 

Telefon 7 20 »3 

Grillgerät 
Mai'ke Bauknecht, weiß 
emailliert, preiswert /,. 
verkaufen. 

Telefon 7 20 83 

Verkau fe 
Mädchen- oder 
Gästezimmer 

besteh, aus Sehrank 
Hell mit Mal ratzen 
Nacht tisch, 2 .Se.s.sel 
1 Tischchen. DM 2,'>ll,- 

Musiklruhe 
(10 l'lallenspieler, Ra- 
dio extra, Ciläsii'rteil) 
DM rn).- 

3teilige Matratze 
i)0 X 201) cm, DM 40, 

2 Schreibtische 
ä DM 20,- 

Telefon 7(i 32 

Sideboard 
Nußbaum natur, 150 
cm breit, pieiswert zu 
verkaufen. 

Telefon 7 20 83 

I'rei.sgünstig zu verk. 
Wollveloursteppich 

2,50x3„)0 m, DM 100,- 
Couchtisch 

DM 25,- 
(iariliiien, Stores und 
div. kleine ilaushaUs- 
Ri'.ueiistancle. 

Telefon 0 liO 74 ' B1 78 

Kieker Plastik- 
Schalen-Skistiefel 

Clr. nou. für Kift,— 
z. vorkaufen (Xeupreis 
281).— DM). 

K. Hancko 
Noekarstraßo 15 

Fußpflege ist kein Luxus 

sondern eine notwendige 

Körperpflege! 
Sie werden fachgerecht behandelt bei: 

Waltraud Friedberger 
Garienstraße 8. Telefon 2370« 

Zu verkaufen: 
llerkuirslaiik, rot, neu 
Itasskiiig T 5,"i W, neu 
.\eupreis 712,-, f. BOO, 
Kavuril II 110 W. neu 
Neupreis 1183.-, f. 950, 
Kminent I W, neu 
Noupi-eis 10,58,-, f. 880, 
Kminent II 110 \V, neu 
Neupreis 1270,-, f. ilfli), 
Ediucnril KC Mini, neu 
Neuprei.s lOfi!),-, f. 800, 

Telefon 2 31 4!) 

Christa Bareiss Gerhard Köhnleln 

607 Langen 
Gartenstraße 68 

Januar 1973 
6 Frankfurt M. 70, Wienerstr 98 

6148 Heppenheim B Graben 13 

Wir danken allen Verwandten, Bekannten. Freunden und Nachbarn 
für die vielen Glückwunsche. Blumen und Geschenke anlaßlich 
unserer Verlobung, auch im Namen unserer Eltern, recht herzlich. 

Annegrete Knecht - Horst Münter 

Im Januar 1973 

2-Zimmer- 
Einliegerwohnung 

NB. Küthe, WC mit 
Dusche, ca. 63 qni, In 
Offenihal zu vermirt. 
Miete DM 230,- ■ 45,- 
Umlauen. 

Tel 0W)74'5R!I4 

2-Zimmer-Wohnung 
Bad. w. U'., ZU, ruhiiic 
Laue, zum 1. 3. 73 zu 
vx'rmieten. Miete 280,- 
+ rmlanen. 
Off-Nr 42 an die LZ 

3-Zimmer-Wohnung 
Küche, Bad, ,Südbalk., 
71 <im, DM 370,- + 
Umla^jen und Kaution. 

Telefon 2 11 58 
2-Zlmmer-Wohnung 

Küche, Bad, ZU, zu 
vermieten. 

Telefon 2 45 47 
2-Zimmer-Wohnung 

kompl. einHerichtete 
Küche, f>uschc m. WC, 
ZU, in l-f"am.-IIaus 
pari, ah 15. 2. an allein- 
stehend«- Dame z, ver- 
mieten. 
Off -Nr. 1)7 an die l.Z 
Altert'S Khrpaar sucht 
zum Krühjahr 73 

2-3-Zi.-Wohnung 
mit Heizune. Bahn- 
hofsnühc. 
Off.-Xr. 44 an die LZ 

Putzhilfe 
1 X wöchentl. hei Kü- 
tcr Mezuhlunf; «esucht. 

Telefon 70 04 

Reinemachefrau 
für montags 2 Stun- 
di'n Ki sucht. 

Fri.seursalon .lohann 
ObctKasse 4 
Telefon 2 27 83 

Wir übernehmen dU' 
Pflege ihres Gartens 
Auftrüge für Biiume- 
und Hl cken.schnei<len 
werden entHORenKe- 
nornmen. 

Telefon 2 3!) 25 

Suche ehrliche Frau 
für täfilich vormittaRS 
von 8 — 10 Uhr, um 
Kind (7 Jahre) zur 
Schule zu briiiRen. 
Otf.-Nr. 52 an die LZ 

Suche Ix w<)chentlich 
4 — 5 Stunden 

zuverl. PutzhiUe 
für 1-Kamilienhaus in 
Oberlinden. 

Telefon 7 1118 

Putzhilfe 
Ix wöchentlich für 2- 
Pers -11 aushalt Kesucht. 
Oute V'erKÜtuns- 

SprendliiiKeii 
Berliner Hinf; 25 
Telefon lUü 13 

Für die vielen Gliickwünsche u. Geschenke 
zu meinem 80. Geburtstag sage ich allen 
herzlichen Dank, Besonderen Dank Herrn 
Pfarrer Dr Ziegler für seinen Besuch, so- 
wie dem Bahnhof Langen und dem Gesang- 
verein Frohsinn für die Geschenke und das 
dargebrachte Ständchen. 

Karl Klippert 

Wallstraße 39 

Suche In Landen oder 
LlmnehuiiR 

2 Zimmer 
Küche, Bad o. Dusche, 
luch Altbau. 

Tel. 2 4!) 77 bi.s !) Uhr 
und a!) 17 Uhr. 

TAXIRUF LANGEN 

7777- 23366 

on Privat: 
Sehr (jul ausKestatlete 

Wohnung 
(III) (im — 3 Zimmer, 
ElJdiele, Küche, Bad, 
sep WC, Teppichbod., 
Küche teilw. eingerich- 
tet, (i-t. llochsehrank) 
in nihi;;er, aber doch 
verkehrsRÜnst. I.aKe, 
In fransen sofort zu 

ermieten. Miete 450,-, 
Umlase und Kaution. 
Gff.-Nr. 33 an die LZ 

Spanierin sucht .Xrbeit 
als 

Putzfrau 
in Privalhaushalt. nur 
nachmittags ca. 2 bis 
3 Stunden. 

Oliva Oalisteo 
Kgelsbach 
.■\uf der Trift 5(i 

Polstergarnitur 
m, lo.sen Wendekissen. 
Stoffbezug Dralon, 
dunkelgrün, umstände- 
hallÄT abzugeben. 

Telefo.i 7 25 11 

Haushaltshilfe 
gesucht. Zahle DM «,- 
bis 8.- pro Stun<le für 
Hilfe im z. Z. frauen- 
lo.sen Haushalt ohne 
Kinder 2 — 3 x in der 
Woche, nach 17 Uhr, in 
Langen, Wa.sscrgasse. 

Tel. 2 30 53, Freitag 
ab 14.00 zu erreichen 

Wir suchen laufen<l 
Mitarbeiter 

jetzt zum Beispiel: 
1 Handsetzer — 

Korrektor 
1 Maschinensetzer 

evtl. auch zur .Aushilfe 
H. G. Gachet u. Co. 
Offset- und 
Buchdruckerei 
Verla.g.sbuchbindeiei 
1)07 Langen 
Odenwaldstr. 8 — 13 
Tel. 01)103 22()l5-lt) 

Wer erteilt meinem 
Sohn 

Nachhilfe 
in Latein 
üff.-.N'r. liii an die 1,7, 

Wellblechgarage 
zvi verkaufen. 

Heid, Goethestr. 114 

Gebrauchte 
Langspielplatten 

pieisgünstig zu veik. 
Weiß, Langen 
Gabelshergerstr. 5 

Bett-Couch 
2 X 1,30 m, Gobelin- 
Bezug, iieuwertig, 
preiswert abzugeben. 

Telefon 7 92 74 

Komplettes 
Schlafzimmer 

gut erhalten, für DM 
100,- zu verkaufen. 

Telefon 7 18 2» 

Wir suchen für unser 
neues Büro in Langen 
ein 

Lehrmädchen 
Kerrii-lnK.-lUiro 
Laiigon 
Oai'tenstraße 100 
Telefon 2 30 34 — 36 

Suche freundlichp 
zuverlässige Frau 

für längere Vertretung 
meiner erkrankten 
Putzhilfe Ix wöchentl. 

Goer, AiTLselweg 3 
Telefon 7 21 73 

Kapital-Anleger! Ich 
habe mein Geld in 
Aktien angelegt. Wel 
ehe Wege besclireiten 
Sie? Bitte schreiben 
Sie mir zwecks Erfah- 
rungsaustausch unter 
Chiffre 1/18 830 an 
ATLAS VERLAG UND 
WERBUNG, 8 Mün- 
cl>en 2, Sonnenstr. 29 

Freiindliet»* 
Aushilfsbedienung 

ab 18 Uhr für ca. zwei 
Abende wöchentlich f, 
uns. Hotii-'l-Restaurant 
gesucht. 

Hotel Scherer 
Familie Spruyl 
I.angen 
Mörfelder Ldstr. 55 
Telefon 7 13 Uli 

Kaufgesuch i. l.angen 
u. Umgebung: 

1-Familienhau8 
Reihenhaus 

Angebote an 
R. Meixner, Langen 
.■\nemoi«'nweg 103 
Telefon 7 14 24 

Wer erteilt 
Nachhilfeunterricht 
In Buchführung ? 

Off.-Nr. Iii an die LZ 

Suche 
Kraftfahrer (Kl. III) 

für LKW 2,5 Tonnen. 
- Rentner beviirzugt - 
Gute Bezahlung wird 
geboten. 

Dreieichenhain 
Hheinstraße 24 

(iepfleglcs 
1-2-Fam.-Haus 
südlieh Kfm.. zur 
Innenstadt 10 km 

3 III. I);i04 - Bj, 1955, 
Erweiterung IDIiO und 
191)7, ölzhg,, Gaia 
9 Zi., 2 Bäder, ca. 185 
(im Wohnfl., ca. 88 ((m 
Grdst., waldreiche Um- 
gebung, Stadtbus nach 
Ffm, Elf.: 1,50 000,- 
VI': DM 340 000,- 

WINiteR B*l«Uioun9tunt*rn*hm«n tf«f 
B.\disc hf:n Bank 

623 Fiaiikturt-Höchsl 
Oebeschusstraße 31 
Telefon 0« 11 / 30 10 51 

Bauplatz 
in guter Wohnlage 
Langen, 2-geschossige 
Bauweise, zu verkauf. 
Anschl. vorh. u. bez 
Gff.-Nr. 62 an die LZ 

Putzfrau gesucht 
für 2-Pers.-HaushaIt 
2 X im Monat, Stun- 
denlohn 6,- DM. 

Nagler, Zeisigweg 40 
Tel. 8 27 23 ab 18 Uhr 

Halbtags- 
Buchhalter(in) 

für Import-Expurt- 
Unternehmen in I.an- 
gen mit guten Refe- 
renzen gesucht. 

Telefon 74 57 

Ideales 
Wochenend- 
grundstück 

bei Langen, ca. 1400 
qm ä DM 25,- z. verk 
Off -Nr. 1)5 an die Li 
Suche zuverlässige und 

freundliche Hilfe 
für 2-Personen-Haus 
halt 1 X wochentlicli 
cirka 4 Stunden. 
Vorzustellen a. Sanvs 
tag oder werktags ab 
19 Uhr. 

Schneider, Langen, 
Nördl. Hingstr. 14 
Telefon 2 4!) 92 

2-Zimmer-Wolinung 
Bad, WC, w. W., llzg., 
Telefonanschluß, zu 
vermieten. 
Off-Nr. 60 nn die LZ 

Ab .sofort — nur von 
privat — 

3-Zimmer-Wohnung 
ca. 80 — 90 qm, ZH, 
Bad, Küche, Balkon o. 
Garten, Nähe Bahn- 
hof, In ruhiger Lage, 
kein Hochhaus, In I.an- 
gen oder Fleisbach ge- 
sucht, 

Telefon 2 17 63 

2'/i Zimmer, Küche 
Bad, Abstellraum und 
Balkon, evtl. Garten 
u. Garage ab 1. 3. zu 
vermieten. 

Telefon 4 25 03 

Jungvr Bankangestell- 
ter sucht in Langen 

2"2-3'/;-Zi.-Wohng. 
Telefon 06151'46311 

Junge Frau sucht drin- 
gend preiswerte 

2-2'/i-ZI.-Wohnung 
in Langen. 
Off -Nr. 54 an die LZ 

Mod. gebaute 
2-Zimmer-Wohnung 

70 (im, mit Bad u. WC, 
in Althau (Egelsbach), 
ah 1. 4. 73 an kinder- 
loses Ehepaar zu ver- 
mieten. Miete DM 260,- 

Tel. 4 91 84 
V. 17 — 19 Uhr. 

Möbl. Zimmer 
Küche, Duschbad, .Nahe 
Bahnhof, für DM 130,- 
zu vermieten. Keine 
Ausländer. 

Telefon 2 15 82 

Gut möbl. Zimmer 
(evtl. auch 2 Betten), 
fl. w. u. k Wasser, ZH, 
WC, sep. F'.ingang, im 
oberen Stadtteil sofort 
für ca. 5 — 6 Monate 
zu vermieten (Wochen- 
endpendler bevorzugt) 

'el. 06103 ' 29209 

Möbl. Schlafzimmer 
mit Küche ab 1. 2. 73 
zu vermieten. 

Telefon 2 30 57 

Dachgeschoß- 
Wohnung 

35 cim, 2 Zi., Koch- 
nische, Dusche, ZH u. 
Balkon, 30 (im, sofort 
an einzelne Dame zu 
vermieten. 

Offenihal 
Weiherstraße 4 

1-Zimmer-Wohnung 
niit Bad, Küche, Bal- 
kon, \orflur in Egels- 
bach ab sofort zu ver- 
mieten. Zu erfragen b 

Frau WunmTel 
Egelsbach 
Brandenb. Str. «opt. 
ab 17 Uhr 

Reihenhau« 
in Dietzenbach, 6 Zi., 
112 qm und Garage, 
Miete DM 801),- 

1 -Zimmer-Wohnung 
möblierl, 20 qm. in 
Erzhau.sen, Miete 2IH).- 

Komforlwohnung 
4 Zi.. 100 qni, in Mör- 
felden, Hz.. Telanschl.. 
Garage, Miete 590,- 
Uml.. 2 Monate 
Zehaczek Immobilien 
Telefon 0 61 U3 / 2 20 56 
oder 0 61 04 ' 27 23 

-F 
Kaut. 

1 Zimmer, Küche 
u. Dusche, i. Souterrain 
ab 15. 2. 73 zu vermiet. 

Tel. 72041 ab 17 Uhr 

,Iunger Mann sucht 
möbl. Zimmer 

Off.-Nr. 33 an die LZ 

Vermiete in Egelsbach 
1-Zimmer- 
Appartement 

mit Heizung, Warm- 
•vas.ser u. Bad an äl- 
tere, berufstät. Dame. 

Telefon 4 24 42 
Grundstück 

3000 (im, in Egelsbach 
östlich der B 3, Flur 5, 
Nr. 80. gute Zufahrt- 
straße, gegen Angebot 
zu verkaufen. 
Off.-Nr. 55 an die LZ 

Von Privat zu verkau- 
ten: 900 qm sicheres 

Bauerwartungsland 
/.wischen 2 Häusern in 
Langen. Flur 4, VB 
90.- D.M. 

Tel. Langen 2 48 18 

Herr sucht 
1-Zimmer-Wohnung 

in langen oder Um- 
gebung, möbl. od. leer. 
Off.-Nr. 61 an die LZ 

3-Zimmer- 
Eigentumswohnung 

Bad. Balkon, 86 qm, 
v. priv. zu verkaufen. 

Tel. Langen 7 15 03 

Schöne 
2-Zi.-Komf.-Wohng. 

in schöner Lage in 
Dreieichenhain z. ver- 
mieien. 
Off.-Nr. 57 an die LZ 
od. Telefon 06103/84143 

Junges Ehepaar, beide 
berufstätig u. kinder- 
los, sucht 

3-Zimmer-Wohnung 
Küche und Bad. 
Zuschriften erbeten u. 
Off.-Nr. 64 an die LZ 

1 App., möbliert, 
2 Z , Bad und Küche. 
Tel.. Hz., zum 1. 3. 73 
zu vermieten. 
Off.-Nr. 56 an die LZ 

Sui+ie 
Halbtags- 
beschäftigung 

morgens. 
Off.-Nr. H8 an die LZ 

Spare Zeit, nimm Stempel 

Schnell und preiswert von 

Schilder-GÖTSCH 
Bürgerstraße 23 

Telefon 06103 22390 
Schilder - Stempel - Buchstaben 

Nr « I, A N O E N K n Z K I T T N C, 

25 Jahre Fröhlichkeit vermittelt 

Ansprache von Hans Hoffart zur Geburtstagspaity der LKG 

Wi-nn wir heute zusanmieiiKekommen sind, 
um den 2.'). Oehurtstag unserer LKCi zu feiern, 
dann soll es keine Lobc.shymne werden — fiir 
so wichtig halten v.'ir uns nun auch wieder 
nicht. Unsere C' burtstai^spart.v .soll auch kei- 
neswegs zu (incr sogenannten — doch sel!en 
verstandenen — akademischen i( r wi nlen. 
Akademisch ging es zwar bei un'-crer Vereins- 
gründung zu, als nämlich zwei Akademiker, 
die Studienriite Dr. Hans Kempe und Dr 
Eduard Beizendörfer, sich ans(iiiekl( n. bei d(-r 
Oi'liurt des l.icbling.skindes unseres dani.ili^X'n 
Bürgermeisters Wilhelm Unibaih als (Jeburts- 
helfer zu funi;ieren Das Produkt ihn-s nebt n- 
beruflichen Wirkens, -gewissermaßen einer 
Schwarzarbeit, war ein zartes Kinddien mit 
acht Vätern So viele Mannet waren nämlich 
zu der Grüiidungsversammlung ersihienen. 
Ks v.'ar ein rosiges Gebilde — obwohl dir an- 
fänglichen Probleme alles andeiv als roMg wa- 
ren — und hatte auch bei der (iebur' ^ihnn 
zwei Zahnchen, denn bi.-.sig (im guten Sinm ) 
war die LKf! schon damah. 

Und schon tauchie die große Fiau-- ;iuf: .Sie 
bezog sich auf den Namen des NeugeboriMien. 
•Ms Vorsehl;ii:e sihwirrten Begriffe wie „Nar- 
renclub", „Fastnaehtsverein" und ähnlulies 
durch di-n H luin. bis schließlidi d.is 
Weibliche sie:;te und d.is Kindlein einen I"- 
mlninen .Xrtikel erhielt Die I. I.,iii; M(r 
Karneval-Ci scIlschaft w.ir ue'auft uml mit 
weibliclu n C.i ■ .iih ■- !■,' •. 

Cestalten S.e mir an die.-er Stelle, ein l'ro- 
sit auf die t-'-aiien auszusprechen. Sie äiid 
.schließlich -he Würze (Ii ' K:irneval-: - Uli 
oder ;:i liai^ je nach f:i schm:ick — und V'r- 
leitvn uns l:iiM\er wieder aufs N'eue, H:ille, 
Kostümlesti und e'Tlei Hingelpietz /.u be-u- 
chen. Trinki ii wir aoer bei dieser (!(leueii- 
heit auch .. .1 i.ii -eie eigenen F.'a ien und d.in- 
ken wir Ih.iin, ('iß sie uns uir 'r(Mi liebge- 
wiirdenen :i:id w.iMnnd de'- Kanipagne fr.rt- 
gi .-'etzten I.i b- iisw uidi I nirh! verleiden. 

l'm w-,i-\let ,tuf 'Ii'- H. iorie ,"arü(-KzuU<'m- 
men: l'n■ ; :-te 1-1 ,.miieiisilzung verdiente 
(li>-.-i-a N iiTieii in - i lei Hinsicht. Ki sl. ns 
w iT n i'- Kri-nnii. die :iii.s /..inaih-* einmal 
/e--:' n. -1 1- nun iml l.arii.'V.iii.'tische S:t- 
z'.ii'i nr-'i". -■ rrat .illem I'.-P:i-r'i: un-■ re 
Fi-eii,.',! .1 r,: ;i ,Fiankfurt( r 'Iheater- 
ue.d K ir.i. ■■ ■li-l'.ih D:e. /weile Fremde war die 
Sd/ung U /m;iinde--t fiir einen großen 
| i ;l u:' 'U : IVibl k uns. Ein neuer Begiiff 
tiahm damals Ein/ai! in unserem Sprachge- 
brauch. n.imlnh d.is Wort ..Helau", und es 
ma«; bezeichnend für den kai nevalistischen 
Status unseres d.imaligen Puhliums sein, daß 
sich einiKc Leute über andere entrüsteten, weil 
diese durcti „Helau-Cierufe" die „fastnaeht- 
lidie Stijnmung" stiirten 

Närrisch und iiärriscii 
Damals wuide man als „narri.sch" bezeich- 

net. wenn man Helau rief. Heute weiß man 
längst, daß es als ..närrisch" gilt, diesen Ruf 
zu gebrauchen. Um der Langener Beviilke- 
rung dieses lehren zu dürfen, mußten wir im 
Laufe der 25 Jahre etliche tausend Mark Ver- 
gnügungssteuer entrichten, obwohl doch in 
Hessen die Lernmittelfreiheit längst einge- 
führt ist. 

Damit wäre auch die finanzielle Seite des 
Karnevals angesprochen, denn es gibt bei- 
leibe nicht nur Sonnenseiten in un.serem Ver- 
einsleben. Bezeichnend für die Entwicklung 
mag sein, daß unsere ersten Mützen — es wa- 
ren 13 Stück, da wir auch zwei Zeremonien- 
meister in Uniform hatten — zusammen nicht 
ganz 300 Mark gekostet haben. Für diesen Be- 
trag bekommt man heute nicht einmal mehr 
zwei Stück. Den Musikern bei unseren damali- 
gen Veranstaltungen — es waren angesehene 
Kapellen — mußten wir pro Mann und Stunde 
den (ich zitiere aus dem Protokollbuch) „stol- 
zen Preis von drei Mark" bezahlen. Das sind 
heule gerade die als selbstverständlicli gelten- 
den Verzehrkosten, die zu der um ein viel- 
faches gestiegenen Gage hinzukommen. Wenn 
wir dennoch unsere Eintrittspreise nur in 

. uier l{el;ition erhohl h.iben. um die uns 

.11 -Ii Bundesregierung b( neid.-n würde, so li,-gf 
das niclit zuletzt mit daran, daß sich die Mit- 
;;l:ri|,r/nhl und damit die eingehende Bei- 
tra :-summe sprunghaft erliöht haben, F" li'-::1 
abir auch an dem höchst erfnnlKhen Um- 
stand, daß die LKii viele Freunde gefunden 
hat. die sieh den Spaß an der Freude itwas 
kosten lassen. Ihnen uilt von dieser Stelle aus 
unser b. snnilerer Dank 

Die 25 .lahre iinsers'r V( reir'isgeschichle sind 
s.hnell zusammengefaßt; Namen kamen und 
gingen, mehr oder wenig(T sch iell, lielntewor- 
dene Namen hielten sich bis heule, ich mnchte 
sie jetzt nicht aufzählen. Vorurteile von a-ißen 
bauten sieh nail) und nach von s.-lbst ab — 
und wenn es heute h>ißt: ,.Ihr seid mir eine 
schone flesellschaft. muß nvin d.i.- /war 
nicht L'anz W(>rtlich nehmen (soo schon ;lnd 
wir nun aud) wieder nieh'), .iber der (laiin 
lie-„N-nde Unteitnn i'I dun haus [lositiv ge- 
meint Die Ver.iielaltuM'.^en ■vunlen n;'.t der 
Zeit b. ■ T M Iii lerii'e d:i/ i md br .eli'C" von 
Besuchen aii'l'ier Vereme etwas niit nach 

Hause — nicht nur Orden und m;m(hmal einen 
schweren Kopf. 

\ »n manchem Klisi4iee gelrennt 
Es gab Diiige, die uns als Anregung erschie- 

nen, wir lernten bei solchen Besuchen aber 
auch, wie man (>s nicht machen soll. Wir hat- 
ten und haben niemals den Ehrgeiz, alles 
selbst machen zu wollen. Vielmehr sind wir 
der Meinung, daß auf die Dauer gesehen nur 
die Qualität der Darbietungen und Veranstal- 
tungen vom Publikum honoriert wird. Unse- 
ren (lasten, die sich eine Eintrittskarte ge- 
kauft haben und unsere Sitzungen besuchen, 
ist es an und für sich gleich, ob alle auftre- 
tenden Personen LKG-Mitglieder sind oder ob 
der eine oder andere von einem befreundeten 
Verein oder gar von Bühne, Funk oder Fern- 
sehen kommt. Hauptsache ist doch, daß die 
Veranstaltung gefallen hat und man einen Ge- 
genwert für sein Eintrittsgeld erhielt. Zu dem, 
was das Publikum nicht sehen will, gehören 
auch allzu lange Ehrungen und überhaupt so 
manches Zeremoniell, von dem niemand so 
recht weiß, was es überhaupt für einen Sinn 
haben .soll. Es wäre sicher für den Karneval 
sinnvollei, sich von manchem althergebrach- 

ten Kli ihi r zu I—'in- II und mehr ciilc I't S r- 
n.dtimi zu Im-ten D.inn win le m.in .i.'ih ,i,if 
T-ieungi n der Vereine n In r wi niger die 
Kl:igi' hören, da Fern 'heii ma l.: 'Iie K ir- 
nevalveri-ine kaputt. Wi( iiebtle di( r (le- 
d:mki ngang ist. zeigt un': die T.itsai he. daß 
nur noiii knapp fünfzig F.iiiln'!.karten fur 
unsere Sitzung zur Ve. ruguiii^ -taiiden. ehe 
der \'orv( rkauf begann. Alle ,ii-dere;* Karten 
w:iren im Laufe des ,I,ihte-; voibe>:ellt wor- 
den, Wir sind stolz auf diese Ivi: Wiek hing, du 
wir zu einem großi-n Teil un.'rn m laiigiah- 
rigen Präsident II und hi iiiigen Flii i iipi äsi- 
denten Willv fleißeh zu verd inken hal)(-n. 

Vier slaltlielie Niedei künlte 
.So eine K,irn( v.ilgesellschaft ist abon ein 

b sonder' s (iebilde K-: ist zw.ir beule keine 
umwerfenrl'- Ange|ee.enheit, daß 2.'),|alu,ge 
Kinder haben (trotz Pille). Das Mad(-hen LK(i 
)edo(h kann -^iili in diesem .Mier schon vier 
-latlliibi'r .Ne. derkünfte t iihmen. die g.tnze 
;'(>gimenter hervorgebraeli' hab(n. wie man 
auf der Ilüline sir-h'. Ith n-ieine die ffcbuiten 
unserer Formationen. Zunaihsl war da der 
Elferrat. Das sind elf meist humorvolle Her- 
ren, die ihr .Sti-ck. npferd reiten (niih' unbe- 
dingt die Si'ktfla -h '. das Freiidi für (he an- 
deren heißt. Sie sind bereit, dafür ihie Im. izeit 

und auch ihr Taschengeld zu opfern. Oft wer- 
den sie als vergnügungssüchtige Pla.vboys ver- 
kannt. doch ich kann bestätigen, daß sie auch 
ein ganzes Bündel Arbeit haben, wenn die 
-Sache gut klappen soll. 

Dann wäre die I.ange-I.attien-Garde zu nen- 
nen. Lange Latten nannten wir sie deshalb, 
w(?il wir eine .Mindestgröße der Gardisten 
von 1.75 Meter wünschten. Dies soll keines- 
wegs zu Schlü.s.sen auf das Temperament die- 
ser jungen Männer führen, wenn der Som- 
mer auch damals sehr warm war. Wir sind 
jedenfalls sehr stolz auf die.se Garde, die sich 
Innerhalb unserer Gesellschaft ■»roße Ver- 
dienste erworben hat und aus dem Vereins- 
lebcn nicht mehr wegzudenken Ist. 

Da es schon in der bilblischen Ge.schichte 
heißt, es gehe nicht an, daß der Mann allein 
bleibe, gebar die Dame LKG eine Reihe jun- 
ger Mädchen, die wir Tanzgarde nannten. Sie 
wurde zu einer Elitetruppe des Vereins, ge- 
hörte stets zu den Glanzpunkten unserer Sit- 
zungen und vertrat die F'arben der LKG und 
der Stadt Langen — wie auch die Lange-I.at- 
t(;n-Garde — weit über die Grenzen un.serer 
Heimat hinaus in mustergültiger Weise. Zu 
ihren großen Erfolgen gehörte die Erringung 

d( i vierten Platzes bei einem internationah n 
Tanzi'.irnier in der l;"( ibov'iili.ilie ,n Bonn. 
D.IS Jüngste Kind der I.Kfl ist Iie .Miümarde, 
die III;- für d.e nächsten .l.-iSie der tanzi 1- 
sdien N il hwiclv;sorgen entli l.gt utid aie der 
unseie heutige Tan '• ,iu^'ii.,hm' ■■■ hi-r- 
vori'eu.ingen ist. 

iiir 1 K(i als l.hestilK rin 
Beil.-iufi'; wäre zu erwähnen, daß sah die 

LK(! ungewollt und ohne Zulun td.'is ist wi- 
gen des Kuppeleipara'.;raphen wiiblig) als Khe- 
vermiltlunc.sinstitut betätigt ha Kihi ganze 
Heihe von Fhen sind innerhalb di r LKG zu- 
stande gekonunen. iDer Karne',il m,ieht also 
nicht nur Khi'ii kapull!) Oft ■ Vi.i.di'n die (Jar- 
den vor der Kirche .Spidier, wenn ein flaidlst 
eine fi:irdislin nahm oder von ihr gei.omrr» n 
wurde. Leider endete d.inn aa.ti oft in Folge 
des Dienste.-: am häuslichen Herd oder an (!iT 
Wiege die aktive Tätigkeit in der Cirde. Wir 
koiuK'n aber auch mit Freude .lUen, daß die 
mristen der ehemaligen (iardisiumen und (J.ir- 
dislen aucli heute noch wr''.-"!'" M tglieder 
der I.KC, :^ind. 

Im L;eife der 25 .laliie haben wir "viele 
Freund-ichaflen mit andetcn \'erinien gi- 
srhlos-en. Wir halten es für ri(-h'ig und v/ieh- 
lig, riaß diese \'er))indungen a'i.h in Zukunft 
besl(-hen bleiben und sich nat-h Moulichkt it 
noch vertiefen. Denn .sebliellliiii wollen wir 
alle doch nur das eine: mit V rgiumen -md 
Freude unseicm ll .hby na-hzu:::ehen, das da- 
r,n besieht, un:-eren .Mitmensch'n I-'r^ihliilikeit 
und Besehwingtheit zu vermitteln Wir wollen 
uns nicht fiir den Nabel der W •■■Ii h:ilten, nodi 
nicht einmal für die Nabelsdinur. L'nser Tun 
.soll nicht in tierisdien Ernst ausar'i n und 
Humor auf li.fehl oder Lach n nadi Korn- 
m:indo muß immer eine fi a'.;'.'üi clige Art de-* 
Karnevals bleiben. K'inkui retiz^edanken oder 
gar Neid und Mißgunst 'volle ;i wir uns a is 
dem Kopf sddagen, und wir sollten auh 
nicht gölllich'- '-'"n vcU-ii ,-iU ,Ic)ku.i 
selbst 

^n dieseni S.niie. rneiii" I'r' Ui, le, danke ich 
im N.imen der LK(i fiir Ihre Kreundseh.ift 
und Verbundenheit. .Allen au . • .ii1 ig.-n Kcr- 
persc-halten, allen .Mitgliedern, iionnein und 
Freunden unserer flesellsehaft und nldit zu- 
l' tzt unserem treuen l'ublikum. .So hebe idi 
das (.;ias, um auf das Wohl un. n-i 2."iiährie( n 
Dame I.K(i. auf den K:irnr'Val und ciiif W'-i- 
ten' gute Freundschaft zu trinl'.en Helau und 
zum Wohll 

Nach Selbstmordversuch kein Lo^.n mehr 
(hs) — Der l.obnfortz.Thlung.^anspruch durch 

den Arbeitgebei entfällt nach e iner Knlsc-hei- 
dung des Bundesarbeilsgerichts dann, wenn 
ein gegen Krankheit versicherter /Xrbeitneh- 
mer mit .Schlaftabkrtten einen .Selbstmordv( r- 
such unternommen hat. in einer Klinik be- 
handelt wird und anschließend noch aibeits- 
unfähig ist. Das auf rlei Fürsorgepflicht des 
Arbeilgebers beruhende Lohnfortzahlungsge- 
setz ist nicht anzuwenden. Es würde — so 
meinten die Bundesrichter — eine unerträg- 
liche Überspannung der Fürsorgepflicht be- 
deuten. wenn der /\rb(Mtnehmer einen I.ohn-' 
fortzahlungsanspruch hätte, nachdem er an 
den Folgen eines Selbs1mordversu(+is er- 
krankte. Die.ses Risiko muß er selbst tragen. 

Im gleichen Sinne ent.schied derselbe Senat 
des Bundesarbeitsgerichts im Falle eines ge- 
gen Krankheit versicherten I.astwagenbei- 
Lahrers. Der Mann war wegen Trunksucht 
schon einmal entlas.sen. dann aber wiederein- 
gestellt worden. Neuerdings wurde er in eine 
Entziehungsanstalt eingewiesen. Die dadurch 
entstandene Arbeitsunfähigkeit begründete 
nach der Entscheidung des Bunde.sarbeitsge- 
richts keine unverschuldete Krankheit, die 
eine Vorau.s.setzung der Lohnfortzahlung ist. 
Die Neigung zum übermäßigen AlkoholgenuU 
beruht auf einem Verschulden, das Anlaß der 
Entziehungskur war Es ist daher von einer 
.selbstverschuldeten Krankheit auszugehen, die 
den I.ohnfortz.ahlungsansprueh in Wegfall 
bringt. In beiden Fällen hatte die zuständige 
AOK dem arbeitsunfähigen Arbelnehmer 
Krankengeld gezahlt, das sie aus abgetrete- 
nen Rechten ohne Erfolg von den Arbeitge- 
bern ersetzt verlangte. (5 AZR 301 72. 350 72). 

Zu den ..K'nilern" ''"r I Keliiirl aii(1i der .i.ährliehe Fastii-icMsm irK. auf dem die klein- 
sten K..'Wi)liner I.:iii:;ciis immer wieder ihre l-'rrniJe hatleii und auf den sie sieh freuen. 
Herzlich willkommen waren auch stets die Freirahrtehips, die von den l:!fei ratsmilgliedern 
— hier t.KCM'räsident Hans lloflart — im .cViiflras; der Schausteller an die Kinder ver- 
leilt wurden. Wn der 1-astnaehtsmarkl an den „tollen Tagen" in diesem .lahr slaUfindet. 
sieht noeli iiidit fest. l./--rol(» 

Teppich-Böden 

mit dem Teppich-Fliesen-Basar I TEKA 

PREISKNÜLLER  

TEPPICHFLIESEN - TEPPICHBODEN 

AntchluBhaus Ftm.-Ost, Hanauer Ldttr. 14 
Filiale Mainz, Hintere Bleiche 18 

Tip shared (angeschorene Schlinge), Bahnenware ..nQn 
sensationell, qm nur  19,90 
Hochtief-Schlingenware Bahnen, 100% Nylon, 
qm nur  16,50 

Boden, Space-dyed aus schaumrücken, 
Preisknüller, qm nur  i4,au 

Nadelfilz-Fliesen 40x 40 cm, seibst- 
klebend, sagenhaft, Stück nur  
Fliesen 100 °/o Nylon, vollsynthetisch, 40 x 40, 
selbstliegend, toller Preis, Stück nur  Ii'5 
Tufting-Schlingen-Fliesen 50 x 50, selbstliegend 
vollsynthetisch, einmalig (qm 19,80), Stück nur. ■ • 4,95 

Langen 
Südliche Ring«tr. 178 
Ecke B 3/Tel. 21952 
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Zehn Jdhre doiitsrh-französischer Vertrag - Instrument der Versländiciiinq 

Vor 7.1'hn Jahren nntfr/.rirhiu'ten im l'ariser F.lyscc-I'alast der fnm/.ösisrhu 
Stiia(s|>riisiilont ('.«'lu-ral Cliarh's de (iaiillc luul der deutsche Itiindoskanzh-r 
Koiirad Adenauer den „Vertrau /wisehen der rranzösischen Kepuhlik und 
der Hunclesrepuhlik Deutschland über die fran/iisisch-deutsche Zusamnien- 
arheil". Kürzer und treffender, weil der Inhalt «lieses Vertrages damit in 
seiner nan/en I.ehendiKkeit (je/eiKt wird, spricht man auf beiden Seiten des 
Klieins vom „deutsch-französischen Freundschaftsvertraß". 

Eine neue französische Politik? 

Das gemeinsame Kabinett" tagt... 
In (liosom Kroundsduiftsvortraß sind Fragen 

(Irr /usjininu.'narbPit zwischen den beiden 
Staaten institiilionalisicrt worden. Die RcRie- 
runj;schefs treffen mindestens zweimal im 
.Talir zusammen, um gemeinsam politische, 
wirtschaftliche, kulturelle, militari.sche und 
andere I'Yaßen von gemeinsamem Interesse zu 
enirtern Hie Außenminister führen in einem 
vierteljahrlichen Turnus Besprechungen, eben- 
so die Ilessortminister. Federführend für 
die sich aus dem Vertrag ergebende Zusam- 
menarix'it sind die Außenminister 

B<'im cTsten Zusammentreten der Regie- 
rungschefs und ihrer Minister spracli General 
de ClauUe von der ersten „gemeinsamen 
Kabinettssitzung*'. Willy Brandl erklärte tOfiß 
da/u: „Sicherlich bedeutt ii gemeinsame Bera- 
tungen no(h nicht gemeinsame Politik. Nicht 
alle Krwartungen sind voll erfüllt worden, die 
sich an den Abschluß des Vertrages knüpften. 
Ooih sind auf vir»len Gebieten gute praktisclie 
Kjgebnisse er/ielt worden, von Wirtschaft und 
Finanzen über die Zusammenarbeit bei Knt- 
Wicklungshilfe» und wiss(»nschafUicher For- 
schung bis hin zu Krziehungs- und Jugend- 
fragen Auf politischem FeUl mochte ich im 
Zeichen der Bi'lebung. die die Zusammen- 
arbeit gerade im vergangei\en Jahr (also Iflß?) 
erlelMe. besonders die Oripolitik hervorheben." 

Noch .seheint es heute, zehn .Tahre nach Ver- 
tragsabschluß verfrüht, von einei politischen 
„Verzahrumg" /u sprechen F^ dart aber nicht 
übersehen wei'den. daß sich in der Praxis die 
Zusammenarbeit bis auf die höhere Fbme 
erstreckt, kommen doch im Prinzip mt»natljch 
auch die leitenden Bi'amten der beiden Au(''M1- 
ministerien und gegebenenfalls auch der 
Bessortministerien zusammen Dadiuih ist 
gewährleistet, daß beide Regierungen cbt»n 
doch über den üblichen Rahmen bilateraler 
Zusammenarbeit hinaus über ihre Absichten 
unterrichtet sind und immer wieder die Mög- 
lichkeiten eines gemeinsamen Handelns über- 
prüfen können. 

Arbeit für die Jugend 
Oer zukunftsträchtige Charakter dieses 

Freundschaftsvertrages ergibt sich in ganz- 
besonderer Weise aus seiner Aufforderung an 
die Jugend: 

„Der deutschen und iler französischen 
Jugend sollen alle Möglichkeiten geboten 
werden, um die Bande, die zwischen ihnen 
bestehen, engei zu gestalten und ihr Ver- 
ständnis füreinander zu vertiefen." 

iiil de (i.tulle erklärte anläßlich des 
/üniten Jahre-t.in,. - der Unterzeichnung: 

• (Ii.- 1 Instrument der V^Tständigung 
Ur. I (1. Friedens die Freundschaft vertiefen 
h' il«"n. W'-Ilmc Nachbarschaft imd Schick-als- 
g.-UK insili.ift im Ih r/»'n Furopiis uns gebieten, 
fr.it il. .11 l-.inigting m.sere Zusammenarbeit 
Vv ' .:^liHi l)eitrag<'n kann!" 

Drr damalige Bimde-außenmmistJT Willy 
rv.indt :-.tb eine Frklärung ab, die der heutige 
ititi'l K Hi/h'i Wort 'üi Wort wiederholen 

»nnt«' ..Die lUinrie regierung bejaht die Ziele 
Unfl V' i ptli( ht\ingen de> deutsch-französi- 
uiiien \'< rirrim>. Si<^ ist davon überzeugt, daß 
rr /u d( f si(h imm« r enger gestaltenden Zu- 
p uhinr niii beit und Verständigung zwischen 
<l •'! l)rid'*n Vtilkern, die auch für die europä- 
ischen Kinigungi.be-trebungen von grofier 
ii'*Hruhing i-'. anrii in Zukunft ent^-chei<lend 

beitiagon kann. Damit wird er «lem Frieden 
di«'n<n. nicht nur /.wi.schen uu.--enn Viilkern, 
nicht mir in F.uropri, sondern in der ganzen 
W.If." 

Das Saatgut von 194.'t 
D.iß wir Deutsehen n;uh ihm verlorensten 

fillei Kl lege n.tch 10-15 un< zunächst einmal 
Wiedel einen Platz in (ler Gemeinschaft der 
V'»lker /u erwerben suchten, ist verständlich. 
Die Stuttgarter Rede des amerikanischen 
Außenministers Byrnes setzte 1017 erste 
Ak/ente Die Züi'dier Rede Winston riuirchills 

UMfl ging noch weiter, sie rührte d<ts empfind- 
lich .t«» Thema iiberhaupt an: sie forcierte die 
deutsih-französische, be.sser: <lie französisdi- 
deutsche Au.ssöhnung. Trotz heftiger lYote.^te 
in Frjinkicich lif ß sie die Krinnerung an etvas 
aufleben, was PM3 geschehen war. 

F.in<'Gruppe der französischen Widerst;mds- 
bewegung, I.iberation-Nord, hatte lOIIJ aus 
ihrem Kampfgebiet im Norden Frankreichs an 
Gen<Mal de Gaulle, den Thef des Freien Frank- 
rejths, in I.ondon eine politische Studie 
gesandt, in der vor einer Wiederholung der 
Felder von V<'r.^ailles gewarnt und eine r!in- 
bezic hung des deut.schen Volkes in die Gemein- 
schaft (U r Volker Kuropas gefordert wurde. 
Dieses Saatgut der Franzo.sen Fre^nay, P16ven 
\ind ihrer Kameraden im Kampf um die Frei- 
heit ihres Vaterlandes sollte hi dieser Stunde 
nicht vergessen werden. Mit dieser politischen 

Willenserklärung be- 
gann das Ende der fran- 
zösisdi-deutschen und 
der deutsch-französi- 
schen „Krbfeindschaft". 

Bereits 19.50 wurde 
die Bundesrepublik 
Deuiseliland - gerade als 
Notlösung geboren - mit 
dem Kinver.ständnis 
Frankreichs Mitglied des 
Furopa-Rates, nach 
dem Scheitern der Furo- 
päischen Verteidigungs- 
gemeinsehaft (die.<;eswar 
von vielen politischen 
B(M)bachlern vorher- 
gesagt worden), Mitglied 
(ier Westeuropäischen 
Union und lflr)5 Mitglied 
des Atlantischen Vertei- 
digungsbündni.'ses ge- 
worden. Alles die.ses war 
nur möglieh, weil Frank- 
reich. der „Frbfeind" von 
gestern, sich dem nicht 
widersetzte. Trotz weiter 
bestehendem Mißtrauen 
zog man es vor, (len 
„gefiihrlichen" Nachbarn 

durch Integration in den We>ten zu bändigen, 
statt ihn sich selbst und den Versuchungen 
aus dem Osten zu überlassen. 

Fs übertrifft das menschliihe Vorst(»llungs- 
vermtigen, sich auszumalen, welche Fntwick- 
lung die europäische Völkerfamilie hätte neh- 
men könn(»n. wenn nach lOlB eine ähnliche 
Politik g(»führt worden wäre. Brianfl und in 
geringerem MafU» IhMriot in FranknMch. 
Rath«'nau und .Stresemann in Deutschland 
halten sie ange.^trtMit - doch die Zeit war noch 
nicht reif , sie wurden Opfer engstirniger 
Nationalismen. 

Vom 1 herschwaiig /.ur iiraklisclieii /usannnenarheit: Staatspräsi- 
INinipidnu konferiert in Bonn mit Itnndeskan/Ier Brandt und 

.Außenminister Scheel. 

Die p.iilti.sclien Kralle in Fratikreich, die auf 
ein integriertes l-.uropa hingearbeitel hatten, 
verloren an (Jewicht. Die Vierti- Republik ging 
ihfein Filde entgegen. Fmle Mai lOäH ülier- 
n;ihin (Jeiurid Charles de G.Hille die R(»gie- 
titiiiiiMitiMiiiiiiinitMiiiiiiHiMitiHiiiiniiiMMdiiitinntniiitiiiiiiniiiiiM 

I Aus frenzösischGr SidU | 
^ Dii .S!:i;itspi-iisi<li'nt = 
E lli'iir;;! .; I'(in\iii(liiu crUliirte :im !l .I.Tniuil = 
I i 
= „Wils ixl roll der fronzösitich- = 
= (U'iitsr}irn ZdsdiiinH'ndrfx'tl zu htiUcn'^ E 
= Ich Ivsi- KiintchiHiil. ilafl .sie enttäusclil E 
= /iiibc. ü'CM'r AIcnitiTif; hin ich nicht. E 
= Naliirlich ml die Situation heute anders E 
§ ti/s :u dem Zeit/ninict, da der Vertrag = 
= unter:eie)inel iiuirde Zunächst einmal E 
= muliten teir ja das Kiiropn der Sechs = 
= errichten Und riaeitens fühlte mau E 
% deutlich. dai.t. trenn man im Innern E 
E die.HC.^ Kiiropiis irirklich vorankommen E 
E irollte. unter das ein Sehlufistrieh (/e- E 
= zotjcn trerden inujite, was seit einem E 
= Jahrhundert, in Wirklichkeit sogar noch = 
§ Iiiiijd'r, das fraiuösisch-deiitsehe Zer- = 
g würfiiis uewesen ist. = 
E Diese Versöhnung zwischen Frank- = 
g reich und Deutschland bildete also = 
s iniierhalh Knropii.s ein moralisch äußerst E 
g tviclitiiies Element. Gleichzeitig führte = 
Isie zur festen Gewohnheit, sich zu 3 

treffen, s:ch die Dinge anzusehen und = 
gemeinsam zu arbeiten Im Verlatife der = 
zahlreichen Konferenzen, an deveu ich = 
teilgenommen habe, war ich überrascht = 

1 i'on einer geivissen Freiheit - von dem § 
g Kindruck, daß es sich hier im Grunde = 
I genommen um eine Regierung Handel- 5 

te, in der man die Dinge erörterte, und = 
iiic^i/ um zmei Regierungen, die mit- 2 
einander diskutierten gleichzeitig = 
aber ron den genau umri-ssenen, prak- = 
tischen Schwierigkeiten, die sich uor uns 1 
auftürmten und dazu geführt haben, daß S 

g tiinn nicht so schnell vorankommt, wie 5 
£ muii das gewünscht hat." | 
5 „Wir wollen der anderen als Beispiel = 
g dienen, uns von den anderen aber nicht = 
s t.solipren. Wir wollen kein Block, keine = 
5 ^rh."!? Pnris-Bonn sein, die sich den an- 3 
= deren gegenüber Isoliert." = 
iiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiMiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiil 

riiiiK ilic Küiiflo Itcpiihlik IkiKc hrtinnncn. 
Kim- fjowissc Uni'ulie \v:ir in iilli'M i'iir(ip:i- 
isclien Hilupl^l;i(lll'^ zu vor/,oioliiuMi, C"i:ilt doch 
<lo Ciiiilk' .ils ein „unlxiiucmir l'olitilcpr" uiiil 
.'ils „AnU-l'Iuropiicr". Schiin mit ticni Inkraft- 
In li'n di'i Vcii'iMl):ininKon üIhm den Cirmoin- 
siimen MmiIU ;ini 1. .I.inuar liTill wurden 
yi'Wisse [ijii/.(isiseho Vorbclialte siclill).Tr. Im 
Friiliialir 1115!! onl/.DR Kianltreicli seine Mittel- 
ineerllotte (iei N.\TC). 

Ks war aber audi das pi-rsönlielie Verliallnis 
zwischen General de (iaiille, der am 8 .laniiar 
in.KI sein Amt als Präsident der Französischen 
Uepublil< iinKctri'ten hatte, und dem deutschen 
nundeskan/ler, ilas immer wieder neue Wes'.e 
des AusKleiehs linden lieiJ. De CJauile bekannte 
sich Kera<le als nationaler Kranznse. Europa 
war lür ihn nur als ein „Kuropa der Vater- 
länder" denkbar. Und als nationaler l''ranzose 
bemühte er sieh um ein besonderes Verhältnis 
zu Deutsdiland. So kam es zu dem Frcund- 
schaftsvertraK zwischen Frankreidi und 
Deutsehland 

Hatten jahrelanK sich alle europäischen 
Partner um die Beziehungen zwischen diesen 

beiden .,Ki lifeinilcn • 
Sor^e Kcmaclit, so losle 
dieser Kreundsdiaftsver- 
tra(! nicht nur Überrii- 
schuni;en aus. Ks melde- 
ten sieh besorgte Stim- 
men, die ein deutsch- 
fran/ösisches „Ilene- 
moniestrelwn" In F'.uro- 
pa befürchteten. Dieso 
spiiibar gewordenen lie- 
sorgnisse waren mit 
dafür bestimmend, daß 
der Deutsche Itundestag 
anlälllidi der Hatifizie- 
rungs-Debatte den Ver- 
tiag mit einer Priiambel 
versah, die von fran/iisi- 
sclier Seite nicht kritik- 
los hingenommen wurde. 
Der liiindestag maclite 
damit klar, daß mit dem 
Vertrag keine Achsn 
Pari.s nonn entstehen, 
.sondern die Zusamnu n- 
arbeil sich in den gniße- 
ren europäischen liah- 
men einfügen sollte. 

Krst dic'.ser Tage hat 
der französisdip .Staats- Vom Milllraucn zur UniarmunK: Maatspraslilenl de (iaulle und 
prä.sident Pompidou den Uundeskan/.Ier Ailrnaurr untrr/eirlinelen am 2S. .lanuar 19ti3 in 
Wandel Inder offiziellen deulsch-franzosischcn VertraR. 
Pari.ser Auffassung dazu 
ilemonstrlert. Es sprach von einer „beispiel- wolle eine „Achsenpolitik" betreiben. Im 
haften Zusammenarbeit" zwischen Paris und (Jegenteil hat es die liundesrcgierung gerade in 
Bonn. Zu de Claulles Zeiten hatte man noch den letzten .lahren verstanden, das besondere 
von einer „privilegierten Zusammenarbeit" ge- Verhältnis zu Paris in zähem Hemühen dazu 
sprochen. Trotzdem ist e.>! I?i>nn immer gelun- auszunutzen, die französischen Vorbehalt« 
gen, den Verdacht von sich abzuwehren, man gegen eine Erweiterung der KWG abzubauen 

LINKS: Im September 19(i2 besudite PrUsi- 
dcnt de Gaulle die Bundesrepublik. Der be- 
geisterte Empfang durch die Bevölkerung be- 
stärkte ihn in dem EntsrhluB, einen deutsrli- 
tranzösisdien Freundschaftsvertrag abzu- 

schließen. 

Sichtbar geworden sind bereits Auswirliiin 
gen im schulischen und im lloclischulbenich 
Ue.sonders zu vermerken ist die I'.ntsendung 
von jungen lieamten in die Ausbildungsstättm 
des Partnerl&ndes. So hat benits eine 
ganze Heihe junger Deutsdier die Ausbildung 
an der Kcolo Nationale d'Administration - 
eine Gründung von Michel Debre, die für ihre 
außerordentlichen Anforderungen l)ekannl und 
zuweilen gefürchtet i.st - jeweils zwei Seme- 
ster kennengelernt. Im militärisdien Bereich 
kommt es zuin Austausch von Kinheiten, die 
dann in der übergeordneten Kmhelt des 
Partnerlandes ihren Dienst verrichten Am 
deutlichsten und bekanntesten aber dürfte das 
Deutsch-Französische .lugendwerk sein, das 
prakti.sch auf allen Gebieten tätig ist; von 
der Vermittlung von geeigneten Ausbildungs- 
plätzen bis zu Kultur.'eminaren und Bildungs- 

Das Ilrutseh-Franzüsisdie Ju|;end\verk ist ein 
wiehtiRer Bestandteil des deutsch-fran/iisi- 
schen Vertrags, t^ber zwei IMillionen .lugenii- 
llche aus beiden Ländern haben bisher an üi-n 

BoRegnunRen teilgenommen. 

reisen. Seine Arbeit steht untei dem Leitsatz: 
„Sicli begegnen - sich kennenlernen - Freundi 
werden!" 

Wer die enge Zusammenarbeit der franzö- 
sisdien und der deutschen Veteranenverbände 
kennt, wer einmal eine gemeirischaftlidie 
Feierstunde auf dem blutdurchtränkten Boden 
von Verdun miterlebt hat - der erst weiß das, 
was für eine Vielzahl heute eine Selbstver- 
ständlidikeit Ist, zu würdigen und zu ver- 
stehen. Der weiß aber auch um die Frage, die 
immer wieder auftaucht; warum erst jetzt . .? 

Die Freundschaft zwischen unseren t)eiden 
Völkern ist Wirklichkeit geworden. Der 
Freundschaftsvertrag hat vor zehn Jahren 
dazu den Rahmen geliefert. D. Brüggor 

Nr fl I. A N (J F. N !■ R 7. K I T II N CJ Freitag, den 19 Januar IflV:? 

Ihm war alles Wurst 

Khrrnhlatt für den Kriindrr der Wiriierle 

VD — Das wirklieh festlidie und spe/Jell 
wiirstologi-ihe F.reißnis des .lahres 1972 stand 
nidit im K;d(»ndei l^nd dalM'i wäre ein zwei- 
hund'^rl lährit;: .Tubiläuiri fällig gewe-^en. Wir 
haben verpalM Aber Profe^isor Reider von 
der Bunde.-an^talt fvu" Fleiscfiforsehung in 
Ktilmbaeli blickte tiefer, er half uns auf (Jie 
Sprün^f F- gab eben anfangs des Vf)riiien 
.lahrhtmd 'rlK 7u Wien nicht nui den Tanz- 
komponi'-ten ttnd Musikdirektor .loseph l.an- 
nei als eigentlichen V.iter d« Wiener Wa!/(^rs, 
der »Iii >en Tanz ..in reicher melndi'<cher Fr- 
findung zum Ktm'^lwerk" machte I^ie Kai^er- 
st idt erlebte damals eine weitere Krsdiiitte- 
nni«. sie betraf nicht das Tanzbein, sondern 
GaiinieimehJ>1« ■ die Wiener Würstchen Ihr 
Vater ly .lohann Geort; T,ahner. 177^^ in Ober- 
fiank(»n tyb«>ren. Die Sensation war total: 
Mahner und I-aiuvr forderten das iuniie .lahr- 
hujiflert in die Schlanken, mit Walzi-r und 
W .rstclu n 

.\tmo IHOl machte der in Frankfurt am Main 
Tiiiin Mei/aer.i<^>f'llen beföi-derte Geori: l,ahner 
in Wien. Sclmtlenfeld Nr. 274. eine Solrherei 
auf Ks waren arge Zeiten, Austerlitz war fäl- 
lig Napn}e(»n residierte in Sehonbnmn. Und 
damals In den /,eiil;infen de-^ Triibsalblasens 
sclilug die Gel)iii t.' Itindt» der Wienerle. Die 
Wiener ^\ aren hingerissen, der Kaiser inklu- 
sive Der Mann auf dei Stiaße pfiff auf die 
Te\le d.T I-nedensverti ai;e. die In <ler Sel- 

cherei F.ahners lu'u entwickelten WürstcJien 
inteiessierten viel mehr. Kin fJabelfi ühstiiek 
ohne Wienerle, nicht di nkbar! Und die Fiir- 
stin Pauline von Metternich — soso, der be- 
rtihmte FCiist war auch verheiratet — braetitc 
der TTautevf)lee das Würstchencsson aus der 
Hand bei Die Rrfolgswelle wogte fort und 
fnri Auch T.ahners Sohne selchten beruflieh 
und wui stellen weiter im Walzertakt, siehe 
oben. Ks «ab. fünf Generationen hindureli 
.bis in unsere Tage" in Wien eine T.nhner- 

Fleiveliwarenfabrik, 

Nun rnii: seil wir sie hiib.-jch auseinanderhal- 
ten. die Wienerle, die heute noch (nach Reuter) 
In Wien als , Frankfurter" bezeichnet werden 
und eben dio eehten Frankfurt/^r. 1/♦•t/icii» 
waren, atw echtem Schweinefleisci) hergestellt, 
schon vor .Tahren als ..gedorrt T^ratwürste" 
der Stolz der Frankfiuier S(hweinemetzger 
Ttn Gegensatz 7U den sehr hellen eehten ?'rank- 
furter Würstchen -^ollen die Wienerle nämlich 
eine kräftig rosafarbene Brätfarbe und eine 
rf)thraune TTülle haben. Und ihr Innenleben 
setzt sich zusammen aus vier Teilen Jung- 
bullenflei.veh, vier Teilen kemigem Speck und 
zwei Teilen magerem S<hweinefleisch Ge- 
würzt wird mit Pfeffer. Macis. Piment. Kori- 
ander und auch mit Paprika Kin Feinbrät für 
die-;e /arten Dinger herzustellen, das war da- 
mals so etwas wie Zauberei. Das Fleisch 

wuidtf S()rgsam ent-ehm und entfetlet mit 
Holzschlegeln weichgeklopft, niil Wieuenu 
sern fein/erkleinerl und schliefilidi von. Mei- 
ster durch die Gewiirzkompo.sition volh ndet 
ausgebrätet Das Britl kam über die ll.uid- 
?if)ritz/^ in die Saitlintfe Schllef^lieb wurden sie 

p.i.ii V. »«.-e aijgedreht. auf Spießt» aufgeh-gt, 
heiß ge^eleiit und nach dem itäucherprozefl 
gei)riili1 Piofr : «>r Rt-ut« i weiß da- alles na- 
turheli nocti viel genauer — 'inseiein.' laßt, 
.sich die Wienerh oder ..Frankfurter elnfarii 
schmecken. 

Das Hundertjahr der Musiker 

Ks Ist seit langem so Braueh' iedes 
Jahr steht im Kulturlel>en mehr oder 
minder unter dem Zeidien eines Bt^- 
rühmten der Vergangenheit. Man ge- 
denkt Schillers oder Goethes Heine- 
od<'r Dürers, je nachdem, wessen G<'- 
burtstag sich /um .sound.soviel hundert- 
sten Male jährt, f)ie Zuständigen rech- 
nen da-, .^djon Jahre vorher nu:. unrl 
bereiten entsprechende Feiern vor, 
Dichterlesungen und (redächt niskon- 
/erte. Ausstellungen und Fahrten zu 
flen Stätten des f.ebens un<l Wirkens 
der berühmten ffebtirtstagskinrler. Wis- 
sen Sie eigentlich, wer in diesem Jahr 
gewissermaßen „dran" Ist? Nun. das 
dürfte zunächst einmal der Astronom 
Nikolaus Kopernikus sein, der vor 5(10 
Jahren geboren wurde. Unter den ..Uun- 
flcrtjährigen" wird man des Regisseurs 
Max Reinh.'irdt geclenken und der fran- 
zösischen Schriftstellerin Golette. Fs 

fallt aber aul, daß luiter flenen. deren 
Geburtstau adi zum hundertsten Male 
jährt, vor allem Menschen sinrl. die auf 
nui'^ikalisdjem ^iebiet künstleris'.h tätig 
waren So -ninfi berjpielsweise die gro- 
ßr'n Sanger Fjorlor Schaljapin tind Kn- 
rico Caru.so ^Jel)urtstagskinder de.s Jah- 
res 1H73; Schaljapin, der weltberühmte 
ru'^sisefio Ba.ssist, und Garuso. der Ita- 
lienische Tenor, der niemals in se iner 
Ifeimat ein Kon/ert gab. Aus dem Reidi 
der Operette Ist l.eo Fall vertreten der 
Schopfer rles ..Jaeljen Auguslin". der 
„Dollarprin/essin" imd der ..Madame 
I»ompadour". Die klassische und ernsle 
Musik vertritt in diesem ZtJsammen- 
hang der Komponist Max Reger, ein 
Schöpfer großer Orehestermusik. geist- 
licher und weltlicher Ghorwerke und 
vieler r.teder . . . Gb auch 197.1 ein Cle- 
burtsiahr so vieler musikalischer Ta- 
lente wird? 

V i 

n 

' Das neue 
Erkennungszeichen 

an vielen bCHAüE-Markton! 

Rödelheimer 
Piockwurst 
einfach, 250 g 

1.95 

Rödelheimer Rödelheimer 
Presskopf Leberwvurst 
250 g grob, 250 g 

1.95 1.95 

... und dazu 3 Weine aus Frankreich: 

Weiß, Rot und Rose, jede 1,5 Literflasche. 

Rödetheimer 

Bierwurst 
250 g 

1.95 

 3.98 

Schweinegulascti 
zart und saftig, 500 g  

Vorderdickbein 
zum Kochen und Braten, 500 g- 

3.98 

1.58 

Italienische Wachsbrechbotinen ^ 
850 ml Dose  
Spanische Pfirsiche 
halbe Fnjchte, 370 ml Glas  i.oa 

Französischer Camembert 
„Reignac" ^ JtO 
40% Fett i. Tr., 250 g Schachtel JLiHTÖ 

Imhoff Schokolade 
„Knick und lss",100g TafeL 
ßlütenhonig 
500 9 Glas  

SCHADE-ClOUt 

Schweineschulter 
wie gewachsen i ^ 
500g 2.28 

S^ultetbraten ohne Knochen 
mit Schwarte   
500g 3.28 

Spanische kernlose 

Navel Orangen 

Neu bei SCHADE! 

Wertsäft© 

Naturreiner Apfelsaft 
Meruner Kurtraubensaft 
Orangensaft 
Schwarzer Johannisbeer-Siißmost 
Sauerkirsch-Süßmost 

0,7 I-Flasche 
0.7 I-Flasche 
0,71-Klasche 
0,7 I-Flasche 
0,7 I-Flasche 

Mit dem Güteprädikat; BESONDERS WERTVOLL! 
und 
3% Rabatt 

also Beutel mit 1500g 

Fleischangebote nur 
In SCHADE-Markten mit 
Frischfleisch-Abteiung 

0.36 

1.08 

«ne 



Papier- 

presser 

zum sofortigen Eintritt gesucht. 

Sprocinen Sie ganz unverbindlich bei unserer 
Personalstelle vor (montags bis freitags 
zwischen 8.00 und 14 30 Uhr) oder bewerben 
Sie sich schnftlicti mit den üblichen 
Unterlagen. 

n- M" ( 

Wf ,1 
r '( 

1 -H- ( 

.V "H" ( 
^ -«r ' 1 -H- ( 

f. inrj 

i 

i -1/*.; 
(i n"tri'>b Neu-henburg 

nnthpnausl'aOe 53 (Posl'ach 203) 
Tolpfon 06102 4012 

Legen Sie V/crt au( einen angenehmen Dauerarbeitsplatz? 
Wir Stollen ein: 

F^aschinennäherinnen 
Wir tiaben cm auEgesprodirn gutes Betriebsklima in unserem 
Zwoigbcirieb in t'cielsbach. Bitte rufen Sie uns an oder sctireiben 
Sie uns. damit wir mit itincn einen Termin vereinbaren können. 

» K I M 0 D E « Herrcnwäschefabrik 
ZwGigr»tei!e Cgoljibach b. Lanyen, Ernst Ludwig-Straße 71 
Telefon 06103 M 94 69 

Für unser Werk In Neu-Isenburg suchen wir 
zum baldmöglichsten Eintritt 

Anlernkräfte oder 

Hilfsarbeiter 

für die Fertigmontage in unserem Prüffeld. 
Wir bieten gute Bezahlung sowie Teilnahme 
an unseren sozialen Leistungen. 

M.imnJdaick 
„AvK"-Generatoren- 
u.Motoren-Werke oHO 

Personalabteilung 
6078 Neu-Isenburg. Frankfurter Straße 233. Telefon 60 01 

Wir sind; ein junges, dynamisches Unternehmen der Textil- 
branche. 
Unsere f^arketing-Planung für 1973 verlangt einen 
zugigen Ausbau der gesamten Verwaltung. 

Wir suchen 
deshalb: per sofort, spätestens zum 1. 4. 1973 

1 Kontoristin 
für die Auftraqsbearbeitung und Umsatzstatistik 

1 Kontoristin 
für die Kundenbuchhaltung 

1 kaufm. Mitarbeiter 
für Lohn- und Gehaltsabrechnung, Provisions- 
und Reisespesen-Abrechnungen 

1 Mitarbeiter 
für unsere Versandabteilung. 

Herr Rohr oder Herr von der Heidt wird mit Ihnen 
unverzüglich einen Besprechunpstermin vereinbaren. 
Selbstverständlich können Sie uns auch vorher die 
üblichen Bewerbuirgsunterlagen, wie Zeugnisabschrif- 
ten. tabellarischer Lebenslauf u. Lichtbild zusenden. 

JET Sportswaer 

Bekleidungs GmbH 
Sprendlingen, An der Trift 9-11, Telefon 06103 62026 
Sie erreichen uns von 8 bis 17 Uhr 

Ruten Sie 
uns an: 

Die Lösung: 
Ein« Elgeniumiwöhnung In Langen und dl« Frankfurter CHy bleibt minulennah 
Einerseits wohnen Sie zentral Langen, BahnstrafJe 51 '53. Andererseils haben 
$ie Sudbalkon urd Aussicht ins Grüne. Und außerdem eine 

•Zimmerwoh^ng (ab 54 qm) die in punkto Komfort keinen Wunsch offenlaßt. 
Qaranlterter Festpreis 86 200,- DM 
Keine Maklerprovision. Kurzfristig beziehbar. 

HEIMFINANZ GmbH 
0 F'flHkfurt'Main. Schlilersir. 31 • T«l,0611.'28 05 76-28 40 32 

von Oer Koche 
Ml« eW 
vom Kelter aus 
•Je llaliMmifctMl 

VoHetttem. (Ar CN oder. KoMe (Ar Ar>- MMM mH Üedialoren, Plpttenhoizfc. od. PvMejat. Khnell u. billig emtub. /Mif WVneehevÄFMlgmoniagel 
Abtr Stffbttfnonieg« mdt> |k*i durfti fatsrifr? vorgefert. Montaoe« Einhfrrpr^. S«tt9t berechnen? Können Sie n(^i - 8t>er wir eefbel venegen lefcht netfi uneerer Pfanunol 
Sie sparten dadurch 

mehrere DM 1 000.— 
B(i Proepekte. Poetkerte en 

MtttTlfIMANO-IMlIK • A»l^ •f Dermeto#! • LwewehntreSe « 

AUS r.1EINEM ANGEBOT! 
Möbliert: 
2 Mans.-Zi Cgelsb., m. Kü Duschb 200.- 
2 mobl. Zi Langen, m. Ku . Bad inci 450,- 
1 Zi, 24 qm. Sprendlingen, f Dame 210.— 
1 Zi , 16 qm. Sprendlingen f. Herrn 165.- 
1 Zi.. 28 qm, Orelelchenh., m, Dusche 220,— 
I ZW Ap Dreieichenhain Ind. 275,- 
1 ZW komf Erzhausen, Tiefpart 200,— 
2 ZW Langen mcl 4G0,- 
1 RH Sprendlingen-Hirschspiung 1000,— 
1 ZW Langen, verkehrsgünstig 290.— 
1 ZW r^orfelden 250,— 
1 ZW Walldorf seht chic, modern 265,- 
1 ZW D etzenbach. 34 qm, incI, 240,— 
2 ZW Langen 3-Fa -Hs m 25 qm BIk. 330,- 
2 ZW Langen, teileingeb. Küche 350,— 
2 ZW .Sprendlingen, I. St. 330,- 
2 ZW Egelsbach, 90 qm. m Sehr. 320,- 
2 ZW Offenihal. tiofp. Teppichb , NB 230,— 
2 ZW Offenthal. Dachgeschoß 240,— 
3 ZW Lg-West, 90 qm elw. sehr , NB 4Ü0,— 
3 ZW Langen, 65 qm, Ofenheizung 280,— 
3 ZW Langen, nördl. Ringstr., sehr. 330,- 
3 ZW Langen, Sprendl , Otfenthal, NB, VB. 
4 ZW Langen, 90 qm, s. gt. geschn., 

gr. Einbaubchrank, sofort 460,- 
4 ZW Dreieichenhain. 95 qm 470,- 
4 ZW Langen-West, 112 qm 600,- 
5 ZW Langen. 120 qm, komf. o Kam 6B0,- 
5 ZW Droieichenhain, 120 qm 600,- 
1 RH Langon-Wesl, Eckhaus, 

gr Typ, Uberg, fvtilte 1973 180 000,- 
1 BU Gotzenhain, 1000 qm Grundst,, 

170 qm Wohiifl. 395000- 
1 FH Buchschlag. 1400 qm Areal. 

170 qm WohntI, 50 qnt Schwib. 460 000,- 
1 FH Offenbach, 9 Zi„ auch als 

2-Familienhaus. VB. 300 000,- 
1 BU Breuberg Odenw , Neub. 320 000,- 
Bauplätze: 
Langen, 2gesch., 435 qm 
Langen, f. Bungalow. 510 qm 
Interessante Grundstüctte 
in Langen und Egelsbach 

100 000,- 
125 000,- 

IRMG.KOCH IMM. 
Langen, Uhlandstraße 25 
Telefon 2 22 20- 224 20 

3-Zimmer-Wohnung 
in 2- bis 4-Fam.-Haus für leitenden Ange- 
stellen in Dreieichenhain, Langen, Sprend- 
lingen oder Umgebung gesucht. 
Heinz Wille, Fleischwarentabrik 
6072 Dreieichenhain 
Industriestraße 9, Telefon 06103 8391 

Friseurgeschäft 
Damen- und Herren-Salon 
mit Ware zu verkaufen. 
Offerten unter Nr 49 an die LZ erb. 

Suche laufend 
möbl. Zimmer, Wohnungen für Handel und 
Gewerbe, entsprechende Objekte, Eigen- 
tumswohnungen zum Verkauf, Grundstücke 
be- und unbebaut, 1- bis 3-Fam.-h<äuser, 
Mehrfamllien-Häuser. 

Irmgard Koch 
ItVIfVIOBILIEN ■ VERfVIlETUNGEN 
607 Langen bei Frankfurt'Main 
Uhlandstraße 25, Postfach 
Telefon 0 61 03 / 2 22 20 

Ein- und Mehrzimmer- 
Wohnungen, 
gewerbliche Räume 
und Häuser 
zur Vermietung für vorgemerkte Kunden 
laufend gesucht. 

Zehaczek.Immobilien 
6070 Langen. Im Singes 7 
Toi. 06103/22056 oder 06104/2723 

Umzüge 
auch samstags 

G. WAGNER 
Telefon 2 31 19 

Auto-Felle 
Sonderangebote 

alle Größen, auch mit 
Kappe. 
Tfigl 10—1214—18 
(auch Mi., Sa. 10—16) 
Fcll-LaKcr Mörfelden 
Rüsselshelmer Str. 36 

Wer will 35 000 
Sammlerbriefmarken? 
2 ganze Koffer voll als 
Kupitalanlafir u. Post- 
sachen ab 1BÜ8, mit 
Olympia- und Apollo- 
Markf-n, sowie 5ono 
po.stfri.sche deutsche 
(inSO — I!IB2), zu-sam- 
mt-n für 2!«),- abzuge- 
ben (.MotarbcstiitiRunK) 
KataloswtTt ca. 
HückKabcrecht: Viel- 
huber, 8311, Rreilrn- 
pich 91, Tel. 0«742'«57.') 

Fußboden- 
verlegung 
PVC- und Teppich- 
böden 

iipch Vereinbarung. 
Telefon 2 24 92 

Anfertigungen von 
! sämtl. Schlüsseln 
' Sclilüsselrlienst 
Wicsenslraße 12 
relefon 23241 

Polsterarbeiten 
T''lr'fon 2 M 04 

Kill! (iutc- Iti'liihnuni;! 
Suche iib.seits stehend. 

Hajs 
Im Unikrois von mind. 
1(11) ti\ ohne .'XnlieKcr zu 
mieten orler zu kauf. 
Off -Nr. 30 an die l.Z 

Wenn Sie 
umziehen, 
.solllien Sie sich zu 
erst an einen Fach 
mann wenden. 
Karl Wagner 
Möbel tran-sporte, 
Umzüge 
Tel, Ffm, t;i 89 78 
u. 41.')3 2;i 
Tel. Langen 7 27 4(11 

Eigentumswohnung 
in SprendliMKCM- 
Ilirschsprnn:; 

3 Iir.nnoi . Hj. 62, 4 Zi., 
Kü., Bad, WC, I.oRHia, 
III qm Wohnfl., ül/.ltc., 
i-iir ruhi'^e Wohnla.iie. 

7.. niH-h vermictrt. 
Erf.: DM VP 
DM 

Kfz-Zuiassungs- 
dienst 

Versicherungen 
aller Art 

Ilcrlurt rchhi'rr 
Langen 

Si'hillerstralJe 10 
Telefon 2 28 93 

623 Kl ankfurt-IIikli.';!, 
fJelx'^chusstrnfie 31 
Teleton (Iii 11 ' :iO 10 Til 

Inserieren 
bringt 
Gewinn! 

■Sudu viin l'riv.it Ijei 
Mnr/.'ihluns 

Dauplaiz 
Reihenhaus 

Oft II ein 
2-Familien-Hau'5 

Off.-\r 4 im die I ' 

Schöne 
Eigentums- 
wohnungen 

in La!V4in, W'icsin.'iir., 
in nur 4-Kesdi<)S.s. Uau, 
2-, 3-, 4-/.i.-Wohnun- 
gen, gute Ausstattung, 
ruhig, verkelir.sgün.stig, 
ülier 

Fa. Fritz Redlin 
Langen, Tel. 7 24 30 

1 App., Zi.. Dusche, 
WC, Langen 200,- 
1 ZW Langen, Kü., 
Hacl. Flur 210,- 
I ZW Idingen, Rad 
Balkon 29(1,- 
1 ZI. Dreipii+ienhaln, 
Kü.. Rad 210,- 
2 ZW. \B, sofort, 
r.angen 3(50,- 
4 ZW Langen, Balkon, 
9(i t|m 41(0,- 
4 ZW Langen, Balkr.n, 
100 qm .'i.'iO,- 
4 ZW-Komf. r.ang! n, 
110 (|m (i-SO- 
1 Rll Nieder-Ro<iin, 
lia qm, fi Zi., 2 Bä., 

180 ono. 
Rcpr. 2-111 r.angon, 
2x3 Zi., Kü . Bad u. 
.X'ebenraume, 180 qm 
Wfl., Doi)pelgaragc. 
■i50 qni Odst. 260 000,- 
2-FH Kr/h. 175 (MIO,- 
l-FII Frzh. KiHono,- 
Komf. Iv'-;!.-\^Mhng. 
Lani'.on, 100 qni. Wfl., 

I.iOOOO,- 
BET. I.aniKii. MIO qm, 
.Steinberj;. 

Weitere Oli. kii. 
Wohlig., r, r..ui- 
platze, K:-_''.-Wiiiinj;. i. 
.Anscbn', 

PROFEID 

no7 1 .1, 
r.reslauor Strnliu (» 
Telefon 7 1111 

3 r.K (i'ioi 
Bungalow lür eine 
grofJe Familie! 

Zwischen I iiinii.'i'atU u, 
Fnmijr.nt, K Zi., 1 li.i'l/ 
Du., 1 Du \V(.". ki.nif, 
Aiissll;: . WhII. 182 (iin, 
Dcipp"l^ai;ii,i-, Miforl 
frei, gn.ii'cl!T\v; rh- 
-tcMr.-fr i' Krr. 120 1)00; 
\ '.p: :':"in(i(i dm 

HEUTE 
wünsch ich mir 3 GLOCKEN Eiernudeln... 
lecker, locker, leicht gekocht! Karin P. (28): 
„Das finde ich toll, daß die 3 GLOCKEIM 
Doppelpackung überall 12 Pfg, billiger ist 
als 2 Normalpackungen!" 

(il Darnutadl, 
Licbigstraf.ie 2 
Telefon 0(!151/2 fi4 31 

1-Zi.-Appartemenl 
711, Uu.sche, WC extrt 
Miele incl. Uml, u. ZH 
200,- D.M, Kaut. 400,-, 
.sofort beziehbar. 
Weitere Wohnungen 
auf Anfiaüe. 

Immobtllen 
FRlEDBERGER 
Lan,;;en 
Bahnstr. III — 113 
Tel'fnn 2 0(112 

Gaststätten - Hausbesitzer! 
Große Privatbrauerei sucht im Rhein-Wain-Gebiet geeignete Räum- 
lichkeiten für Gaststätten, Trinkhallen usw. Wir sind bereit, auch 
in bestehenden Gaststätten und Trinkhallen f.lodernisierungen 
vorzunehmen und Kapitalhilfe zu leisten, 
Hauskauf auf Rentenbasis möglich. 
Offerten unter Nr 63 an die Langener Zeitung erbeten. 

Vermietung direkt durch den Bauherrn 
Wohn- Geschäftshaus, Langen. Gartenstr. 8 (Nähe Luthciplat^) 

3-Zi.-Komf.-Whng. 
ab sofort oder später zu vermieten. Elegante Fassade. Lift. Gegen- 
sprechanlage. Hausantenne. Kachelbad. Balkon. Miete ab 450.- D'^, 
Umlage, Kaution. 
Außerdem sind noch Lagerräume und Ladenflächen 
abzugeben. 
Besichtigung nach Vereinbarung. 
Tel. 06103 23848 oder von fVlontag—Freitag 9-17 Uhr 0611 651081 

Mod. Neubauwohnung, in Langen 
2 Zimmer (52 qm), mit Küche, Bad Wi~, Diele, Loggia; 
3 Zimmer (73 qm), mit Küche, Bad WC, 2 Dielen, Loggia; 
4 Zimmer (88 qm), m. Kü., Bad, sep. WC, 2 Dielen, Abstellr., Loggia. 
Erstbezug I Ab 1. 2.1973 oder später I Zentrale Lage I 
viel Komfort; Zentralheizung, Ww.; Wahlmöglichkeiten bei Tapeten 
und Küchenausstattungl 2 Lifte, Waschmünzautomaten, Kinder- 
spielplatz, Hausmeister! 
Unverbindliche Besichtigungen nach Vereinbarung! 
Weitere Wohnungen auf Anfrage! 
Bitte rufen Sie an; Telefon 71586 oder 72637 

G. SCHWAB - IMMOBILIEN 
LANGEN DANZIGER STRASSE 3 

Nr « LANGENER tEITTNO Freitag, den 1<). Januar 1973 

Aus der Kiesgrube ein Mammutstoßzahn 

Rückblick auf die Arbeit der Boden denkmalspflege Im Kreis Offenbach 

Das .lahr 1972 brachte wertvolle Funde aus 
rhäoloKie von Nutzen sein werden, berichtete 
vielen Kinzelfunden von Keramikresten und 
der BodenilenkmalspfleKe im KreiisKebiet zus 
teressante Grabfunde ans der Vor- und Krüh 
Siedlunf^splätze. I.etztere sind zwar von der 
ebenso wiehtiK wie die Grabstätten unserer 

Auch die Urzeit mit ihren Riesenlebcwesen 
wurde im vergangenen Jahr durch den Fund 
eines Mammutstoßzahnes erhellt: In einer 
Kie.sßrube bei Klein-KrotzcnburR konnten die 
Schüler Harald und Rainer Rots, Sühne des 
Kirsf»nibenbesitzers. einen Mammutzahn ber- 
Ren, der vom Körderkorb des Bapsers aus 
etwa zehn Meter Tiefe zutage Rebracht wurde. 
Durch die VermittlunR des Lehrers Klau.spo- 
ter .lohn aus Klein-KrotzeninirR Belangte das 
Stück ins IDreieichmu.seum, wo e.s nach seiner 
RestaurierunR einen würdi.yen Platz in der 
SchausnmmlunR erhalten wird. 

Die Ausgrabungen des Kreisbortendenknial- 
pflegers und seiner ehrenamtliehen Helfer 
konzentrierten sieh 1972 auf die Gemarkungen 
Dietesheim, Dietzenbach, Dudenhofen, (5ot- 
/.enhain, L;immci\s]iiel, I..angen, Mühlheim und 
Offenbaeh-Rumpenheim. 

Funde aus fränkischer Zeit 
In Dietzenbach wurden durch den dort all- 

seits bekannten Vertrauensmann Werner 
Raa!) erstmalig llinterlassen.sehaften aus frän- 
kischer Zeil aufgespürt: Bei einer Clelände- 
begehunR fand er zunächst einzelne Scherben, 
die der Pflug an die Oberfläche braclue. Eine 
Grabung im Bereich der Fundstelle, an di r 
auch der über siebzigjährige Vorstand des 
Dietzenhacher Heimal- und Verschönerungs- 
vereines. Heinrich Jakob Berz, aktiv teilnahm, 
brachte zaiilreiclie Reste verzierter und un- 
verzierfer fränkiseh-karnlinRischer Töpfer- 
ware zutage. Mit die.sen P'unden erhielt die 
Bodenforschung erstmalig Beweisstücke aus 
der fränkischen Gründerzeit des Ortes Diet- 
zenbach. nach denen man .seit Jahren vergeb- 
lich suchte. 

Im Mai 1972 gelangte man in dem duich 
zahlreiche Presseberichte bekannt geworde- 
nen, östlich von Dietzenl)ach gelegenem (Grä- 
berfeld wieder zu Grabung.serfolgen. Zwei 
Gräber der Urnenfelderzeit (I20()-tio0 v.Chr.) 
luid zwei Gräber der Spällatenezeit (500 v. 
Chr. - .'50 n.Chr.) waren als F.rgelinis einer 
dreitägigen Grabungsuntersuchung zu verbu- 
<hen. über die wir iiereits ausführlich berich- 
teten. 

X'nVersehrte Keramiktöple 
Ein Grat) der Bronzezeit (1500-120(1 v. Chr.) 

und drei CJräber aus fränkischer Zi it (ällO-itOO 
n.Chr.) wurden durch den unermüdlichen F.in- 
satz der bewährten Vertrauen.smänner Günter 
Meyer und CJünter Breidert im Waldbereich 
der Gemarkimg Dietesheim zutage gefördert. 
Die .\usgräber hatten dabei das .seltene Glück, 
einige fast völlig unversehrte Keramiktöpfe 
zu bergen, die dem Krddruck von über drel- 
'au.send Jahren wie durch ein Wunder stand- 
gehalten hatten. 

ur- und fi lihuesrhichllieher Zelt, die der .Vr- 
Krcislindendenknialspllccer K. I lrieh. .Aufier 

Steinwerkzeugen, die von Vertrauensleuten 
amnirmcelraxen «iirdiwi. gab es wieder In- 
gesehichte und mehrere Hinweise auf uralte 
Knndaiisbeiite her nicht so attraktiv, aber 
T'relnw nhner. 

.•\uch an anderer Stelle Im Mühlbeimcr Ge- 
biet wurden die Spuren der Urgeschichte ver- 
folgt: Roland Eitel, der Diilte d(-r Mühlhel- 
mer .Ausgräber, U(jn.:enlrierte seine L'ntersu- 
chungen auf eine bron/e/eitlichc Siedlungs- 
stelle, die er beici's 1970 zusamnien mit Brei- 
dert und Meyei ejschlos-.-'n hatle. Reste von 
Bron/egrd in:,,-;en ihn hoflen. daß er bi'i wet- 
teren Grabungen vielleicht eine iler .so .selte- 
nen, mei'it aus -S.inilstein gefertigten GuMfer- 
men finden wird. 

R s.e eine Grabes der U; iienfeUle '/i it urid 
eine Bron/etibel aus einem durcli l>i.lenbe- 
arbeitung zerstörten I.atenegrab linrg der in- 
•/wischi'ti zum Vertrauensmann ernannte Ri- 
cha: d PlaiUingei aus Dietesheim im dortigen 
Wald:;i'!ande an i!er Ciem<u'kvni;:sgren.-.- nach 
1 runmer-piel. 

In einem Waldgebiel östlich von Dudenho- 
fen iindi.-rte Karl Ullrich eine Siedlungs- 
schieht di-r ällerc>n Bronzezeit (2UI(l-lü()0 vor 
Chr.), die sich dem .Ausgräber zimächst du ich 
winzige Keramik- und Knoehenreste aut 
einem Maulwiirfshügel ,in/eiglo. Somit hat 
ein Maulwurf auch „arclviolojische Funktion 
mi^inte l'lrich .s<herzhafl. 

Lmv.' Gel:ln Ic-l<U|ipe in dei (ti'm.iiUung Göt- 
z.iiiluun, auf denn Ackeroberfläche .';clion seit 

mehreren Jahren Immer wieder Spuren vor- 
geschichtlicher Besiedlung In Form von Ke- 
ramikresten und Stein Werkzeugen aufgelesen 
werden, erbrachte dank der Beobachtung des 
örtlichen Vertrauensmannes Georg Mehl ein 
Grab der alteren Eisenzelt (800-,')00 v.Chr.), 
das der Kreishelmatpfleger bergen konnte. 
„Leider hat der Pflug schon viel zerstört, aber 
ein B<'fund kann dennoch erarbeitet werden", 
meint ITlrich. 

Von besonderer Bedeutung sind auch die 
zahlreichen Funde von Steinwerkzeugen wie 
Beil, Schaoer, Klingen und Pfeilspitzen, die 
der Offentbaler Lehrer und Vertrauensmann 
Waller Haffius zusammen mit Georg Mehl 
:iuf den Feldern der Götzenhainer Gemarkung 
im I.aule de~ .lahres gesammelt hatten und 
ilem Dreieichmuseum übergaben. Da sich 
Funde dieser Art in diesem Gehl(-I von .lahr 
7U .lalir steigern. lüHt sii'h daraus sclilii ßen, 
dal.i d iri während der Steinzeit sicher stark 
'.;csiedelt wurde. 

.Auch I aiu'en war fündig 
.Stand Langen im Herbst 1971 schon einmal 

im Interesse der Bodendenkmalspflege durch 
die Kntdeekung römischei Gräber und kilo- 
weiser .Schcrbenfunde aus vorgeschichtlii-her 
/.eil, .so wunle durch Walter Raffius, .foachim 
SeibiTt und Wolfgang Wilhelm im l'^rühjahr 
1972 eine neue Fundstelle in der Baugrube für 
den Ralhausneubnii ausfindig gemacht Dort 
zeichnete sich im südliehen Profil eine inten- 
sive .Siedlungssi-hicht der Urnenteldeiv.eit ab, 
'Ii,, auf eine 'li'tiausung der Men.schen dieser 
/.I it /urückgeht. 
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Erstmalig wurden im östlichen Bereich der 
Gemarkung Lämmerspiel Sondierungsgrabun- 
gen größeren Ausmaßes durch Richard Plak- 
kinger und mehrere Helfer durchgeführt. In 
Anknüpfung an füihere Fundstellen der näch- 
sten Umgebung sollte auf Anraten des Kreis- 
pflegers die Situation im dortigen Gelände 
geklärt werden, da „Ur-I,ämmersplel" sicher 
dort gelegen hat. F.s gelang Herrn Plarkinger 
auch, erste .Spuren der alten Besiedlung zu 
ermitteln, die auf die Bronze — und Urnen- 
felderzeit zurückgehen. 

Im September des vergangenen Jahres war 
der siidlichste Gemarkungsteil von Gffenbach- 
Rumpenheim Ziel zweier Sondierungsgrabun- 
gen von l'lrich, die durch Vertrauensm.inn 
Johann Geiß angeregt und unterstützt wur- 
den, Bereits das Jahr l'iber fand Geiß auf 
einem Acker luihe von Waldhcim immer wie- 
der Keramikhruehstiicke und .Sleinwerkzeiige, 
die dadurch eine Siedlungsslelle andeutelen. 
Die Ausgrabungen bestaligten diese .Annahme 
hinreichend: Man traf auf die Reste eine? 
bandkeramischen Hauses aus der Zeit um 
V. Chr. 

Den Höhepunkt der Grabungskamii:.;ne 
1972 bildete der Fund eines eisenzeitliclu-n 
Wagengrabes, in dessen nächster Nähe -ich 
noch cm bron/.ezeitliches M.'idcliengi ab f:\i'd. 
F,s ist das eiste Wagengrab, das im Kreis '"Er- 
fenbach und im weiteren Umkreis gefui,'1,n 
wurde, berichtete Ulrich, 

Zieht man das Fazit, so war die l'oden- 
denkmalspflege im .lahr 1972 sehr erfolgreich, 
,\iich der Kreis di'r Männer, die sich uneigen- 
nützig in den Dienst der Bodenforschung 
stellten, hat sich im vergangenen Jahr er- 
weitert und aktiviert. Dank ihrer Hilfe kann 
die Kreisdenkmalpflege wieder eine stolze 
Fundbilanz aufweisen, die in erster Linie der 
archäologischen Forschung zugute kommt und 
damit auch das Wissen über die Ur- und 
Frühgeschichte imserer engerr^n Heimat er- 
weitert 

Restaurierte KrramikgefäHe, die als Relgabcn in einem Männergrati der Urnenfi lder/elt 
(1200 — KO« v. < hr.) in der (iemarkung Ilietzenliaeh getunden wurden. 

Was bringt das <ief1iigellleisehhvgiene-(irsel/.? 
Das Ansteigen des Geflügelfleischkonsunis, 

die Entwicklung von GroßschlacMbetrielit-n, 
aller auch Hältung und Ernährung des 
Schlachtgeflügels machten ein neues CJcselz, 
das Gc Hügelrieischhygiene-Ge.setz. eiionli r- 
lieh. Der vorbeugende Verbraiicherschiit/ war 
wie bei allen V'erbrauchersduitzg(>setzen il.is 
IVlotiv für das Gesetz. Ks besa.gl im einzelnem 
Schlachlgeflügel soll künitig. wie Fieisih an- 
derer Tiere auch, vor und nach der .Schlaih- 
tung amtlich untersuiht werden. 

Fremde Stoffe, wie zum Beis|iiel Z:irlnia- 
eher, Antitiiotika und aromatisierende Stoff« 
tlürfen dem Fleisch nicht mehr zugesetzt wer» 
den, V'erbolen werden Behandlung.sverfahren, 
durch die technisch vermeidbare Flüsslgkeits- 
mengen in das Geflügelflei.sch gelangen. 

Die Betrieb.shygiene der Geflügelschlachte- 
reien .sowie die Gewinnung, Untersuchung, 
Vort)ehandlung, Kennzeichnung, Lagerung, 
Verpackung und Beförderung von Geflügel- 
fleisch sollen durch neue hygienische Mindest- 
anforderungen verbessert werden. 

Mercedes-Benz Kundendienst in Langen 

Die Betriebsanlagen der Firma Heim & Panzer GmbH u. Co. KG, Langen, 

wurden ab 1. Januar 1973 unter neuer Geschäflsleitung von der Firma 

übernommen. Der Betrieb umfaßt In modernen Räumen eine großzügig ausge- 

stattete Pl<w- und Ll<w-Reparaturwerkstatt. Ein optimal bestücktes Ersatzteil- 

Lager steht zu Ihrer Verfügung. 

Neuzeitliche technische Einrichtungen und Testgeräte sorgen für einen ratio- 

nellen Arbeitsablauf. Geschulte Fachkräfte stehen bereit, sich gewissenhaft 

und individuell um Ihr Mercedes-Benz-Fahrzeug zu bemühen. 

Vertragswerkstatt der 

DAIMLER-BENZ AG AUTOHAUS 

LANGEN GHBH 

607 Langen, Pittlerstr. 53, Telefon (06103) 77 71 

Daimler-Benz AG Niederlassung Offenbach - 6050 Offenbach/M. Daimlerstraße 27 Tel.(0611) 85011 
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Der Londoner Flohmarkt 
Petticoat l.ane - ein Paradies für StralU nliiimller und Touristen 

Wicke/ und ihre Wirkung 

nt r wohl bcTühmlcstc, auf jedon Fall aber 
b\uilesle und lauteste aller l,<>n(loner Straßf U- 
niärkte ist Pflticoal I.nne. Srchs Tage In der 
Woche Kibt es diesen Markt «ar nicht, sondern 
nur eine graue, enge Straße namens Mlddlesex 
Street am Hände des Londoner F.ast End, dl« 
sl(h In keiner Welse von den hundert anderen 
GitOchen In dieser Geßcnd unterscheidet. Je- 
den SonntaRmoTRen aber wird Petticoat T.atie, 
der StraUenmarkt. in all seiner schitblR-froh- 
llchen Pracht wiedergeboren. 

IJer Name Petticoat I.ane gdieint erstmalig 
Im Jahre 1008 auf einer Karte von London 
aufgetaudit zu sein, und niemand weiß genau, 
woher er kommt, wenn man auch annimmt, 
daß er eine verballhornte Version von „Petite 

In llullanil Ul eine „l.lg« der Kranfahre- 
rinnen" gegründet worden. Die IJga-Milglie- 
der wollen sich energisch gegen das unter den 
Münnern well verbreitete Vorurteil lur Wehr 
■elzen, Frauen seien arhleditere Autofahrer 
Bin Männer. In den Llga-StatuUn wird bel- 
■plelswei.^e Jede» Mitglied verpflichtet, Fahr- 
fehler eine« Mannes (sogar de« eigenen Ehe- 
mannes) unverzüglich zu melden. Auf diesem 
Wege hofft die Liga, eine» Tages beweisen 
lu können, daB nictit dl» Frauen, sondern die 
Männer die s<lile<literen Autofahrer »Ind. 

Colns", al.so kleine Münzen, t.st. In der Milte 
des vorigen Jahrhunderts waren In Petticoat 
I.ane hauptsächlich Textiigeschiifte 7U finden. 
In denen die UberwIeRend jüdischen Handler 
getragene Kleider und Anzüge an den Mann 
7,u bringen versuditen. Erst dann entstand 
langsam der heutlRC Straßenmarkt, wobei die 
einzelnen Händler eine Zeitlang mit Fäusten 
und Messern um das Hecht kilmpften, dort 
ihre Stünde zu errlditen. Heute hat die He- 
zirksverwnltung des O.stlondoner Stadtteils 
Stepney die juristische Seite dieses Straßen- 
markls gut vmter Kontrolle, und nur wer das 
verbrit fte Anrecht auT das kieuie Schild mit 
der Aufschrift „Stepney Street Traders Asso- 

ciation" erworben hat, darf seine Waren In 
I'i t'icoat Lane feilbieten. 

Man kann auf diesem Straßenmarkt nahezu 
alles kaufen, von ArmbBndern, garantiert 
„re.n von Oold", über Radlos, Schallplatten 
und Indische Schnitzerelen bis zu Handschuhen 
unil f'ie.schlrrtfichern. Die besten „Anreißer" 
sind die TextllverkSufer - vielleicht deswe- 
gen, weil Ihre Tradition hier die älteste Ist. 
Ihre Anpreisungen im reln.sten Cockney- 
Dlalckt, da und dort mit ein wenig Jiddisch 
gemischt, zeichnen sich durdi besondere Laut- 
starke und einem unerschütterlichen Ttlnuben 
an die yualität ihrer Ware aus. 

Da verkauft ein Mann Hosen aas bestem, 
garantiert knitterfreiem Material - wie er 
sagt - so haltbar, daß der Vater sie noctl sei- 
nem Sohn vererben kann, und so billig, daß 
Jedes Hosenbein nur SO J'ence kostet, einzeln 
oder doppelt, ganz nach Wun.sch. Jeder Händ- 
ler weiß, daß man auf Petticoat Lane alles, 
aber auch wirklidi alles, an den Mann brin- 
gen kann, wenn man nur über die nötige 
Überzeugungskraft verfügt. 

„Meine Damen und Herren, hier sehen Sie, 
was Sie noch nie gesehen haben", lockt ein 
Uhrenvi'rkaufer Kimden an. Er verspricht je- 
dem, der Ihm nachweisen kann, daß man 
Irgendwo sonst auf der Well so billige Uhren 
kaufen kann, ."iOO Pfund. „Die letzten drei 
Uhren", ruft er weiter. „Direkt von der 7-oll- 
behdrde, die sie von einem Schmuggler be- 
schlagnahmt hat. Nicht acht, siel)en, sechs oder 
fünf Pfund, nein, nur zwei Pfund, wer will 
noch mal, wer hat noch nidil.. 

Man kann tatsachlldi manchmal die er- 
ttaunlKiisten Funde machen in Petticoat Lane, 
wenn man ein l>ißrtien aufpaßt 

Vater des Jahres 
Der Im kalifornischen Wlldreservat T^lon 

Country Safari lebende „Wunderlöwe" 
Frazier ist mit 22 Jahren gestorben. Von 
Rheuma und Arthritis geplagt, hatte man 
ihn aus dem anstrengenden Zirkusleben ge- 
nommen und ihm einen ruhigen L,ebensabi'nd 
Im Wildpark verschafft Gleichsam als Test 
sperrte man Ihn eines Abends zu zwölf tempe- 
ramentvollen I,öwlnnen, die bereits fünf Be- 
werber durch Prankenhiebe vertrieben und 
damit Jeglicher Llebe.slust twraubt hatten 
Doch Frazier verstand es, die Ixiwinnen in 
zahme, schnurrende Kätzchen zu verwandeln. 
Wie er das zuwege brachte, ist ein Rätsel, 
denn Fraziei konnte kaum noch stehen und 
wurde bei seinem täglichen Spaziergang 
durdi zwei Löwinnen gestützt, weil Ihn seine 
erkrankten Pranken nicht mehr tragen woll- 
ten. Dennoch wurde er innerhalb von IB Mo- 
naten .ISrnal Vater. Sein Ruf ging durch die 
gesamten l*SA So wurde ihm der Titel „Vater 
des Jahres" verliehen. 

Ein /Irzt, der nirlil ßletch zu den Hrrungen- 
Kchaflen der dieinlschen /ndu.slrie ßrel/cn und 
dafür lieber die eiocnen Aliwehrkräfle des 
Körper» moblliJtercn lelll, ifird nach heute 
nncli gerne Wickel verordnen. 

Im Vordergrund steht der Kaltwirkel Man 
«•endet ihn an, u'enn tnnn eine stark iiher- 
höhte Köii>ertemperatur senken mill. Um dies 
ZH erreichen, muß man den Wickel nnch ettcn 
einer halben .Stunde erneuern. Kin «oldies 
Hernbdrucken des Fiebers wird allerdings 
heule nicht mehr in vielen Füllen gemacht 
Man weiß, daß Fieber eine Ahicehrmaflnahme 
des Körpers darstellt und wird es deshalb 
nur in be.TOnderen Fällen bekämpfen. 

Lä/it man einen kalten Wickel - ohne ihn 
zu erneuern - liegen, erwärmt er «ich, weil 
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die Haut besser durdiblufel u'ird. Ks kommt 
sogar zu .Scfucei/ibtldunß und damit zur Ab- 
gabe krankmachender Stoffe an das Wickel- 
materiiil. Man merkt es daran, daß der 
Wickel, U'enn man ihn nachher abnimmt, 
regelrecht stinl;(. 

Die Wirkung eines lolefien Kaltuiidcels ist 
schmerzstillend (durch die reafclire Erwär- 
mung der Haut und der darunterliegenden 
Organe), entgiftend (durch die Abgabe von 
Stoffen durch ent-stehenden Hautschweiß) und 
heilend (durch die heiser« Durchblutung der 
Organej, 

Unbedingt merken muß man sich aber; 
ein Kallwickel darf niemals einem /rierenden 
Patienten aufgelegt werden! Auch nicht im 
kalten Raum oder bei offenem Fenster! Der 
Kranke muß Im Wickel ruhiß Iieyen und sich 
nicht mit Le.^en, Essen usiu. besrhd/tioen. 

Wie man einen solchen Wickel macht? Man 
nimmt mrtpllchst probe» I.einen, taucht es in 
kaltes Wasser (15 bis 20 Grad) wringt es «u» 
und legt e,i fest um den Körperteil, darüber 
kommt als Zwischenschicht ein trockenes Nes- 
seitlich zum Schutz für das nun als dritte 
Schicht folgende Wolltuch, das fest zuga^teckt 
wird. Die trockenen Schichten müssen die 
feuchte Schicht überall überdecken. Der 
Wickel kann so bi« zum Trockenwerden lie- 
gen bleiben. Falsch ist es, eine wasserdichte 
Zwischenlage zu verwenden. Die Feuchtigkeit 
muß nach außen verdunsten können. 

Heiße Wickel (so heiß wie möglich) verwen- 
det man. wenn eine direkte Erweiterung der 
Blutgefäße der Haut und der damit zu.-iam- 
menhänpenden tiefen Organe erwünscht isf, 
z. B. bei D'irchblutungsstörungen des Her- 
zens. 

Heiße Aufstiiläye - die ja eine Art Teil- 
wickel sind - macht man, um Krämpfe zu 
lösen. Sie kommen deshalb bei Gallenkoliken, 
Magenschmerzen und ähnlichem in Frage. Um 
sie länger iDirIcsam zu machen, kann man 
statt Wasser Kamillen- oder Heublumenauf- 
gilsse verwenden oder auf das deckende Woll- 
tuch noch eine heiße Bett/lasche legen (wegen 
der Feuchtigkeit nicht das elektrische Heiz- 
kissen!). 

Auch mißtraulscfie Kranke bestätigen im- 
mer wieder, wie gut ihnen ein richtig ange- 
legter Wickel oder Auf'dilag getan hat. Man 
sollte diese wirksame, natürliche Behandluni; 
nicht in Vergessenheit geraten lassen. 

Dr. med. Sch. 

Tote bei Straßenschlachten 
Bandenkriege nehmen zu / Allein in New York gibt es 285 Rockerbanden 

Hundert Teenager haben allein In New 
York, Los Angeles und Philadelphia Im Jahr 
1972 bei Bandenkriegen den Tod gefunden. 
In wilden Straßenschlachten haben sie sich 
geg«'nscitig erschlagen, erschossen und ersto- 
chen. Wie schnell die verschreckt In Ihren 
Wohnungen sitzenden Bürger audi die Polizei 
arlarmieren - bis die Streifenwagen auftau- 
chen, sind die Kämpfe meist vorbei, und die 
Beamten können sich nur noch um die Toten 
und die Verwundeten kümmern 

Kampfe zwi^dlen jugendlldien Banden sind 
vor allem In New Vork nichts Neues. In den 
„guten alten Zelten" bis vor etwa fünf Jahren 
pflegten sich die Rivalen jedodi meist nur mit 
Fahrrndketten. Stein.schlcudem und Schlag- 
ringen zu traktieren. Messcrstedier waren 

verhältnismäßig selten, Pistolenhelden eins 
Ausnahme. Heule sind die Mitglieder der 
Banden „Ghettobrüder", „Wilde Totenköpfe", 
„Die sieben Unsterblichen" und wie sie sonst 
heißen, schon eher nach Manier professionel- 
ler Gangster mit modernsten Schußwaffen 
ausgerüstet. 

Als vor einigen Jahren die Studentenun- 
ruhen In fast allen Staaten der USA auf- 
flackerten, begann gleichzeitig eine Flaute In 
den kriegerischen Aktivitäten der GroOstadt- 
banden. Jetzt, nachdem die Spezlalelnheilen 
der Polizei von Ihren Einsätzen auf dem Unl- 
gel&nde zuiKjckgekehrt sind, warten schon 
wieder die Inzwischen fast doppelt so zahl- 
reich gewordenen Rocker. Allein In New York 
wüten rund 9 000 Mllßlieder von insgesamt 
289 Banden. 

ROMAN VON ELISABETH GÖRT 
Copyright by Diirner, Düsseldorf, durch VcrlHg v. Graberg & Göig, Frankfurt/Main 

1(1 Fort.'^i't/.ung 

r n'ii tiorcme. oik~ suii zu melden, genou 
nur d.is kurze Glück ihre Nähe zu spüren 
Er h.itle nicht Bewußt, was er Sylvia letzt 
E;iRi'n sollte 

Da fragte die riü.~ternde Stimme an sei- 
nem Ohr ..Fred' Hlst du's?" 

Fr KliMihte zu träumen „Ja, Liebe Ich .. .* 
stammelte er und mußte sich räuspern. „Es 
Ist ■;<:h<in spät, nicht wahr? Sdiläfst du nldit?" 

„noch la erwiderte sie eilig. „Jetzt 
aber - Ich freu' mich schrecklidi über deinen 
Anruf 

Freds iUick fiel durch die trübe Glas- 
sdieilie der Zelle auf eine beleuchtete Nor- 
mnliihr. sie zeigte iialb zwei „Lieber Him- 
nu'l. es ist mitten in der Nai^tl" sagte er. 
„Verzeih, mir war eben, als müßte Ich dldi 
erreichen " 

.J:i Fred, das war i;ul Ich bin doch zu Je- 
der Zeit da - für dich!" Es klang kindlich 
und rührend 

- .\ul leisen Sohlen durch das sdilaft'ndc 
ll:uis 
Fred nahm die Worte auf wie ein Verdüi- 

stender den ersehnten Trunk „Sylvia, Ist 
das wiihr''" fragte er hustig. „Ich bin wohl 
etwas sonderbar gewesen, letzthin - hatte 
wenig Zeit Es gab so allerhand ... Ich fürch- 
tete. daß du es gemerkt hattest." 

..Hab' Ich auch Es macht nichts Ich warte, 
bis es vorüiier ist. Fred Ich hab' dich lieb ..." 

„Sylvia'" rief er atemlos, als könnte sie Ihm 
vorzeitig entfliehen. „Ist das auch wahr? 
Und - gibt es nichts, das uns beide - Ich 
meine, das zwisdien uns treten könnte?" 

„Nichts. Fred, nichts Gehst du letzt schla- 
fen''" 

„Ja", sagte er glücklldi. „Ja, tch danke dir. 
Gute Naciit Liebling." 

„Gute Nadit, Fred..hörte er sie noch 
lagen. 

Er trat In das unfreundlidie, (rostklirrende 
Dunkel hinaus, orientierte sidi und wanderte 
eilig In Richtung seiner Wohnung. Ihm war, 
als hätte er eben aus einer kraftspendenden 
Zauherquelle getrunken. 

Sylvia mußte also etwas wissen. Ihn durch- 
sdiaut haben, aber - es machte ihr nldits aus. 
Gab es vielleldit noch Wunder? Er sah Lidit 
in einem fremden Fenster aufleuchten, wie 
Sternenschein In der DUsternls. Sylvia, Sylvia, 
sagte er Im Takt der Schritte vor sich hin. 

Sylvia saß am Hand Ihres Bettes, das 
Telephon noch auf den Knien. Ihr Sdiatten- 
bild mit dem zerwuschellen Haar war riesen- 
groß an die helle Wand gezeichneL Sie 
horchte auf den icunen FlOgelschlas dM Vo> 

geis Im verhangenen Käfig. „Schl.if nur 
weiter, llansil" sagte sie leise; es war, als 
müßte sie den eigenen Herzschlag beruhigen. 

Sie war nacti ihrer Rückkehr von Robert 
Krüger schnell zu Bett gegangen und hatte 
bis letzt wadi gelegen, weil sie an Fred 
dachte der bei Carla war. Ein unbestimmtes 
Gefühl halte ihr gesagt, daß er sie vielleicht 
noch briiudien würde. Eben hatte er angeru- 
fen. wie einer, der Zelt und Ort vergaß. Ihr 
Herz hatte sich nidit geirrt. 

Sylvia steine das Telephon an seinen Platz 
und sdilüpfte In Ihren Schlaftxjck. um in der 
Küche etwas Trinkbares zu suchen Als sie 
auf leisen Sohlen durch das schlafende Haus 
tapple, war sie ganz ausgefüllt von einer 
großen, neuen Aufgabe, die ihr wlditlger er- 
schien als alles Bisherige In Ihrem I.eben. 

Sie fand einen Krug mit Fruchtsaft im 
Kühlschrank, füllte ein Glas und wollte damit 
In ihr Schlafzimmer zurückkehren Während 
sie am Zimmer ihres Vaters vorbelschllch. 
öffnete sich langsam die Tür und ein Licht- 
strahl fiel üt>er sie hin „llallo. du Nacht- 
gespenst was treibt dich so ruhelos umher?" 
fragte Waldurf. die Klinke in der Hand. Seine 
Friihlichkeit klang nicht ganz echt 

Sylvia deutete auf ihr Glas „ich war so 
durstig. Pups " Sie bemerkte, daß er seinen 
H.-iusanzug trug, und vermutete sofort, daß er 
ebenfalls nidit geschlafen hatte. 

„Merkwürdig auch Ich bin ausgetrocknet 
wie ein Wüstenwanderer", sagte er. „Werm du 
nicht zu müde bist Spatz, dann komm doch 
herein und trink ein Glas mit mir." 

Also wollte er niiiit allein sein? Damals, 
nad) Mutters Tod. hallen sie sich auch zu 
so später Stunde zusammengefunden, um ein- 
ander zu trösten Sylvia betrat den Raum, 
der so ganz vom Wesen ihres Vaters erfüllt 
war, und ku.schelte sich auf das Bärenfell 
neben dtfi Heizung. 

„Hast du denn so dringende Arbelt, Papet* 
(ragte Sylvia. 

„Ja - ziemlich dringend", widi er Ihr aus. 
Sie sah ihm zu, wie er zwei Gläser mit sei- 

nem Lieblingsdrink füllte. Sein Gesicht war 
ernst und abgespannt. „Hier, das lösdit besser. 
Ich glaube, die gute Sophie hat gestern zuviel 
Pfeffer in den Braten gegeben", sagte er und 
schaute sie prüfend an. .Und duT Wa» IBßt 
dich geistern, statt oj schlafen? Oder d»"^ 
Ich das nicht wissen?" 

„Aber Ja... Sag mir zuerst, was du ar- 
beitest!" ^ . 

Er zog einen Hodter heran und setzte »im 
zu Ihr. .Es Ist eine Überprüfung, «u dar 1« 
taesüber la doch nicht komma 

„Aus dem Lahor? Es geht Fred an, nicht 
wahr?" 

WnUlorf blickte überra.schl auf „Wns weißt 
du davon''" fragte er. siditlidi erschrocken. 

„Sylvia stellte d.ns Glas hin und richtete 
sich gerade auf 

„Ich plai.he daß Idi so gut wie alles 
weiß . 

„Nein - noch nldit... Ich habe sie von 
einem guten Freund erfahren." 

„Von Krüger also. Du liebe Zeil, was ver- 
spricht sich Fred von ihm? Ich fürchte, er 
si'hliigt um sidi wie ein Kind, das ins Wasser 
fiel " Er stockte und sdiien sich zu besinnen. 

Sie schwieRen eine Welle und wurden sich 
gleitiizeitig bewußt daß sie sidi nldit mehr 
voreinander verstellten Es hatte keinen Sinn, 
ein Geheimnis zu hüten, das ihnen über den 
Kopf zu wnchsen drohte. 

Dann seufzte Waldorf und sagte bedrückt; 
„Spätzel, du weißt doch wohl, wie gerne ich 
dir eine Enttäuschung erspart hätte''" 

Sie sdiaule Ihn an. „Ja - aber Fred wird 
midi nidit enttäuschen. Pups'" 

„Ich denke, das hat er schon getan' Abqe- 
sehen von der Affäre mit diesem Müd- 
dien 

„Das liegt weit zurück. Fred ist die.sem 
Biest eben aufgesessen, kein Wunder Du 
selbst hast Carla Grossmann entla.ssen. weil 
sie nichts taugte." 

Waldorf griff sich an die Kehle, als würge 
Ihn der Kragen. 

„Viel 7u spät", sagte er. „Zu spül für das 
Werk, für dich - vor allem zu spät für 
Fred " 

Svivia schluckte hastig. „Ist etwas sehr 
Schlimmes geschehen. Paps?" fragte sie ge- 
spannt 

Waldurf stand auf, wanderte zum Sdirelb- 
lisch wo das aufgeschlagene Aktenbündel im 
Lampensdiein lag und kam gleich wieder 
zurück „Ich weiß es noch nicht in vollem 
Umfang" erklärte er knapp „Aber es ist lei- 
der anzunehmen, daß die Sache schon weite 
Kreise zieht Und wenn sie aufTlIegt. dann 
kann Ich Fred nicht sdiützen, dann - erfährt 
es alle Well, und er ..." 
 wird bestraft. Ich verstehe", fiel Sylvia 

ein. „Schade, dann würde es lange dauern .. 
„Was meinst du denn?" 
 bis wir heiraten können", erjänzte sie 

betrübt. 
Waldorf starrte sie verblüfft an. „Soll das 

heißen, daß du - einen Vorbestraften zum 
Mann nehmen würdest?" 

Sylvia krabbelte aus dem Bärenfell und 
nahm Haltung an. 

„Ja, sidier Paps. Du weißt dodi. daß Fred 
und ich zusammengehören. Magst du ihn 
denn nldit mehr?" 

„Natürlich hab' ich ihn gern und - er täte 
mir leid. Aber wie Immer er dazu kam - 
dann wäre er gebrandmarkt, Sylvia, und 
meine Toditer ..." 

.. würde Ihn erst recht nicht im Stidi las- 
sen. Schau, Paps, es wäre sehr einfach ge- 
wesen, deinen tüditlgsten Ingenieur zu hei- 
raten, dir einen Schwiegersohn zu verschaf- 
fen, Bu( den du stolz sein kannst. Wenn nun 

etwas schiefgeht dann werde Ich eben Schwie- 
rigkeiten haben - wie viele andere auch Man 
muß sie auf sich nehmen, das habe ich be- 
griffen. ieli bin kein Kind mehr." 
- „Ith verspredie es Dir ..." 

In diesem Augenblick dachte Waldorf, daß 
er seine einzige, geliebte Ttidiler nidit aus- 
reichend gekannt hatte Er fragte mühsam: 

„Würdest du audi dann dabei tilelben, wenn 
du deinen Vater schwer damit treffen müß- 
lest?" 

Sylvia stand in ihrem dünnen Sdilafiock 
auf dem Bürenfell wie eine Sdiiffbrüihlge 
auf einer winzigen Insel. Sie fühlte den 
Kummer ihres Vaters und lieble Ihn so sehr, 
daß es woh tat, „Ja, audi dann", erwiderte 
sie fest und würgte an ihren Tränen 

Sie sah, wie sein (Jesicht plötzlidi zu ver- 
fallen schien und flog Ihm in der nächsten 
Sekunde um den Hals „Oh Paps gib ihm eine 
Chance Laß es nicht zum Ärgsten kommen!" 
flehte sie. „Mach, daß wir beisammenbleiben 
können - wir drei ...!" 

Waldorf strich ergriffen und ratlos über 
ihren Rücken 

„Wenn das bloß in meiner Madil stünde, 
Kind", sagte er weidi. „Der Karren war schon 
verfahren, ehe ich's bemerkte." 

„Könnte es nictit sein, daß du zu schwarz 
siehst, Paps?" fragte sie mit einem Anflug 
von Hoffnung. 

Er scliob sie sanft von sidi. „Ich habe mor- 
gen früh eine Besprechung, sie wird klä- 
ren, was zu tun ist .  

^^Versprich mir, daß du Fred hallst, solange 
du kannst!" 

„Idi verspredie es dir. Geh jetzt, Kind, 
sdilaf noch ein bißchen." 

„Die Herren warten schon", meldete Wal- 
dorfs Privalsekrelärin als er, pünktlich wie 
an jeder» Morgen, sein Büro betrat Sie zeigte 
ihre leidit gekränkte Miene wie stets, wenn 
der Chef sie über eines seiner Vorhaben im 
unklaren ließ Diesmal spürte sie genau, von 
dem sie nicht unterrichtet werden sollte. Es 
lag seit Tagen wie eine düslere Wolke über 
der Direktion und schuf eine Art Gewitter- 
Stimmung. 

„Danke, es Ist gut", erwiderte Waldorf nur 
„Keine Anrufe, bitte. Ich mödite nldit gestört 
werden.** 

Er ging auf die gepolsterte Doppeltür des 
benadibarten Spredizimmers zu und schloD 
sie hinter sich mit energischem Grift. 

Die beiden Herren erhoben si^ bei semem 
Eintreten und verbeugten f'* 
zog der ältere von ihnen seine Notizen hervor 
und begann, seinem Auftraggeber In 
sachlichen Sätzen Berli-ht zu erstatten einen 
vorläufigen, auf Grund eiliger Erkundungen 
eingehollen Berldit 

Fortsetzung folgt 

Nr « 
. I. A N O E N K R 7. K I T II N O 

Straßenanlieger sind zur Schneeräumung 

verpflichtet 

Als in der vergangenen Woihe über Nacht 
Frost einsetzte — was zu dieser Jahreszeil 
nicht verwunderlich ist — als gefrierende Ne- 
belnä.ssen und Sprühregen die Straßen und 
Gehwege unseres Gebietes in tückische Eis- 
bahnen verwandelten, hat sich wieder gezeigt, 
wie wenig ernst von einigen Mitmenschen die 
ge.setzlichen Bestimmungen zur Beseitigung 
von Schnee- und Eisglätte genommen werden. 

Die Vielzahl von mehr oder weniger schwe- 
ren Unfällen im Stadtgebiet, bei denen zu- 
meist Fußgänger auf stellenweise spiegelglat- 
ten Bürgersteigen zu Fall kamen, ist für die 
Stadtverwaltung Veranlas.sung. noch einmal 
auf die Bestimmungen der Schneeräumuiig u. 
Beseitigung von Schnee- und Eisglätle^ nach 
der Salzung über die Straßenreinigung Inder 
Stadt Langen hinzuweisen. 

Bei Schneefall sind die befe.stigten Gehwege 
bis auf die zur Lagerung des 5«'hnees erfor- 
derliche Fläche und die teilweise unbefestig- 
ten Gehwege in einer Breite von mindestens 
l.BOm vom Schnee zu räumen. 
Kann der Schnee nicht völlig beseitigt werden, 
so Ist zu streuen. 

Die von den Gehwegen abgeräumten Schnee- 
sind am äußersten Rande der Geh- 

Fahrbahn hin und bei Gehwegen 
mit einer Breite bis zu 1,50 m auf der Fahr- 
bahn unter Freihallung der Straßenrinne zu 
lagern. Hydranten, Sperrschieber, Ausfahrten 
und Straßenecken sind freizuhalten. 

Bei Glatteis und Schneeglätte sind Gehwege 
In einer Breite von 1,,'iOm mit Sand, Asche 
oder ähnlichen abstumpfenden Stoffen zu be- 
streuen. Das Bestreuen ist zu wiederholen, so- 
bald sich wieder glatte Stellen gebildet haben. 

Keine schwefelhaltigen Salze verwenden 
Zum Bestreuen dürfen keine Salze verwen- 

det werden, die Schwefelverbindungen oder 
andere schädliche Mittel enthalten. Werden 
Salze als Slreumittel verwendet, .so sind die 
Gehwege baldmöglichst durch Abkehren zu 
reinigen. Bei einsetzendem Tauwetter sind 
Gehwege von Schnee und Kis zu befreien und 
das verwendete Streumaterial ist zu entfernen. 

massen 
wege zur 

Die Verpflichtungen gelten für die /.eit von 
7 bis 20 Uhr. Wenn also der Schneefall oder 
das Glatteis nach 20 Uhr eintritt, sind die ent- 
sprechenden Maßnahmen vorzunehmen. 

Das von den Kindern und den Wintersport- 
begeisterten freudig begrüßte „Väterchen 
Frost" ist für <TTe llausi'igentümer sicherlich 
mit Arbeit verbunden. Allerdings wird so das 
gute Verhältnis zum Nachbarn, der sonst heim 
ersten Morgenspaziergang die Brölchen mit- 
bringt, viel be.sser erhalten bleiben, als wenn 
die.ser erst im Krankenhaus dazu überredet 
werden muß. den Ausrutscher wegen der an- 
stehenden Krankenkosten und <ler zu erwar- 
tenden Geldbuße auf den eigenen Hürgersteig 
zu verlegen. 

Sozialminister appelliert an die Eltern 
Kiiu/er tiraiirJien dringend uirksamvn Schutz 

fiepen l'olio 
Die stark rückläufige Heleiligung beim i'r- 

steii Impfgang der Polioschlurkimpfaktion 
11172 73 im November des vergangenen Jahres 
gibt Alllaß zu großer Sorge. Mit rund 250 000 
Kindern und F.rwaehseiien haben r>;i 000 Per- 
sonen weni'ter an die.ser lm|)fung teilgenom- 
men als im Vorjahr. Wie Sozialminister Dr. 
Horst Schmidt zu Beginn des zwiiten Impf- 
ganges feststellte, trägt diese Inipfmüdigkeit 
schon heute schuld daran, flaß nur etwa 
knapp die Hälfte aller Kinder zwisdien Ound 
ti .lahren über einen wirksamen Srhiitz gegep 
die Kinderlähmung verfügt. Damit werde 
leichtfertig <ler Erfolg der 1!M)2 eingeführten 
Schluckimpfung aufs Spiel gesetzt, der die 
fast völlige Eindämmung der Polio bei uns 
•zu verdanken sei. Dr. Schmidt fordi'rte des- 
halb alle Ellern auf, sich Ihrer Verantwor- 

Besserer Service für Mütter mit Kleinkindern 

NeuregelunR auf dem Rhein-Main-Klughafen 

Ah Sommi r die.ses Jahres bietet die Flug- 
hafen Frankfurt Main AG (FAG) Müttern 
auch im Inlandbereich des Terminals Mitte die 
Möglichkeit, ihre Babys zu wickeln. Hi.sher 
stand eine derartige Einrichtung, nämlich die 
Kinderstalloii. nur Fluggästen, die ins Aus- 
land reisten, zur Verfügung, da sie sich im 
Transitbereich B befindet. 

F,nde Juni l!)7:i wird die langjährige Leite- 
rin der Nursery. .Schwester Gretel Kare, in 
den wohlverdienten Ruhestand treten. Etwa 
zu diesem /.eitpunkt wird auch die Kinder- 
station durch die neue Regelung ersetzt. Außer 
im Bereich A. wo die I.ufthansa ihre kleinen 
Gäste .selbst versorgt, wird man dann in den 
Wa.schräumen. die den Toiletten vorgelagert 
sind. Wickelkommoden mit Windeln und den 
übrigen notwendigen Utensilien vorfinden. 
Das Personal wird dafür sorgen, daß sich die 
IWütler mit ihren Kleinkindern gut aufgeho- 
ben fühlen. 

Die FAG ging k>ei die.sem Entsctiluß von di'r 

Überlegung aus, daß die.se Neuregelung nidit 
nur eine Verbesserung der Serviceleisiuiig be- 
deiitfl, sondern zugleiili auch eini' Kosten- 
ersparnis. Denn Immerhin weisen die l'lan- 
zahien der näeh.sten Jahre für die FAG recht 
hohl» Verluste aus; 1973 DM 65 Mio und 1974 
gar DM Bi Mio. Und daß die Nursery bisher 
eindeutig ein Verlustgesehäft war. liegt klar 
auf der Hand: bedingt durch die Lage im 
Transitbereich kamen täglich nicht mehr als 
zwanzig kleine Gäste In die hell und freund- 
lich eingerichteten fläunie. In Zahlen bedeutet 
das: die Kinderstation erfordert jährlich 
400 000 DM an Kosten, hat aber in den letz- 
ten zwölf Monaten nicht mehr als 4 000 DM 
eingebracht. 

Die FAG ist sicher, daß die neue Regelung 
vielen Müttern willkommen .sein wird, schon 
allein, weil sie dann ihr Kleinkind nicht mehr 
so weil tragen müssen, um es zu versorgen. 
Und warum soll schließlich nicht der Service 
verbessert werden, wenn das zugleich wirt- 
schaftlicher geschehen kann "' 

lung gegenüber den Kindern liewußt zu sein 
und keinesfalls auf <lie iingeboteni' irostenlose 
Impfung zu verzichten Nur ein lückenloser 
Impfsdiutz könne ilie Ciefahr einer n iien Aus" 
breitung der Polioerkrankungen mit ihien 
Lähmungen und niiht selten tödlichen Folgen 
verhindern. 

Skier sind keine 
Reise-Mitbringsel 

Skier, die im Ausland während der Ferien 
erworben werden, müssen bei der Kinri'ise in 
die Bundesn-piiblik verzollt werden Darauf 
weist der Automobilclub von Deutschland 
(AvD) alle Autofahrer hin, die sich vom Kauf 
ihres Wintersportgeräts außerhalb der Gren- 
zen gewisse Kaiifvorteile versprechen. Beson- 
ders bei hochwertigen Skiern wird von den 
Zollbeamten an der CJrenze immer ein Nach- 
weis verlang!. 

Beim Kauf im Inland em|)flehll der AvD 
als Bestätigung den Ski|)ass, wie ihn derDdil- 
sche ,Skiverb.*ind (DSV) In den Sportgf'schäf- 
ten ausstellt. Die Zollämter erkennen ab-r 
auch inländische Rechnungen mit Nummer 
und Markenangabe der Skier an. Wer .seine 
geliebten Brettl jedoch gesihenkt bekam und 
somit keinen Kaufnachwels hat, sollte slih 
hei seinem zuständigen Zollamt eine ..Nam- 
lichkeitsbescheinigung" besorgen, aus der her- 
vorgeht. daß die Skier bereits verzollt sind. 

— AvD-I'resse — 

An dritter Stelle 
(hs) — Kincr kürzlicJi vom FiuncU svorhand 

tUr Phitrma/.eutischen Industrie (Frankfurt) 
hcraus^c'gf'benen Übersicht über Ar/nri- 
mittolforschung 7ufo|^p steht die liundesro- 
publik Deutschland an dritter Stelle der I'har- 
ma-Krfinderländ(?r, Von lOttO bis 1070 wurden 
in den USA 183, in Frankreich 170 und in de? 
Rundesrepublik 107 neue Pharma-Substan/p/< 
entwickelt, Danach folßt Japan mit 07 P'-rfin- 
dungen. Insgesamt wurden in diesen zehn 
Jahren 75S neue I'harma-Wirkstoffe re^i- 
striert; sie stammin /.um größten Teil aus den 
I.aboratorien der forschenden pharmazeuti- 
schen Industrie. 

r- - 'V f ■' 4js' 

Partner für gesunde'Kost 

Belgische 

Chicoree 
Klasse I, 500 g 

Dtsch. Zucht- 

Champignons 

Klasse I, 400-g-SchaIe, 
^ Leistungspreis 

"Jaffa" Grapefruit 
KM, Gr. 48, 2 Stück im Netz   

Span. Navel-Orangen 
Klasse I, iJ-kg-Tragenetz Leistungspreis 

Deutsches Rotkraut, 
Weißkraut, Wirsing 
je 500 s Uistungspreis. • .    

FEINKOSTSALATE 
frisch aus eigener Produkh'on 

nicht diem. Iconservierf. 
Krauterffeischsalat | 
200 g Leislungspreis     I 

Rohkostsalat | 
200 g Leisiungspreit I 

POLN. RINLFLEISCH 
300 g 

POLN. SCHWEINEFLEISCH 
300-g 

Rum. Rindsguiasch m p 
^■g J A 
jede Dose Leistungspreis . . . 

Zcrv ovv ^ 

lülpen 

Aiv 9(4*% M # 
q<A-, UhK, 

H-Milch teilenirahmt, 1 Liter 

©Krifti-Brot 
7S0-g-Laib Leisiungspreit 

WERTVOLLE WEINE MIT CHARAKTER 
70er 70er 

Niederhäuser Binger 
Felsen-Steyer Scharlachberg 
Riesling, Spätlese, Spällese, 
Orig.-Abfüllung, Orig.-Abföllung, 

Weingut Anheuser, V/einguf Hassemer, 
0,7-Ltr.-Flo5che 0,7-Ltr.-Flasche 

StOcIc im Bund 
Leistungspreis 

Dtsch. Frühstücksfleisch 
340-g-Dose Leisiungspreit  

Leberwurst, einfach 
Blutwurst, einfach 
jede 400-g-Dose   • < 

ARWA Qualitatsstrumpfhose jefzt schon ab 1.90 in allen Latscha-Märkten. 



SillicnkiciUAVorliälsrl 

W joufrcchti 1. Wti in N oKlnf rilto. 3, 
nun' 5 Wirkstoff Im Ties 7. Scliwimtnvoßcl, 
B uirinwolin. Afrikas, lü. Rcomclr I.inio, 12. 
kiir7W»rt f. Artllloric, la rom Kaiser. 15. Kr- 
nndcr d. Dynamits. IG. Slenokür/cl, 17. Rrieih. 
lUKhslabo, 18. unbcst. ^^Iikcl 21) Toll <1. 
Wcin^tnck-. 22. nord. OotterRoschU oht.iS. bibl. 
Pninhcl 2r) RoRrlff d rhlnps. f'hllosophio, 27. 
I'i ;i lif!incRnr:it. 20. Stadl In ThOrinRon, 3Ü. 
wil.l. i KriiRPr. 31. QiilllunRrn t'nlcrlaRcn. 

Si nitrucht: 1. Anlage zur Salznowin- 
nim;', 2. Tc ilbelrag, .3. Rricdi. niittin, 4 Ur- 
elnwntinnr Ncii>prlands, H. woibl Vornamo, 7. 
Lliliiß. !• mit VorRnüRcn, 11. Ackorunkraut, 

ISa^e mi 

SchachnufRalio Nr. 4 

12. nrudcr Kains, 14. Rctrnckn. Wcinlraubt», 
Ij. IIrkunfl;;bramto, 11). Scliwprmctall, 1!). K.i- 
lifcnname, 21. Rrlcch. Buchstabe, 22. Bewohn. 
Vordorasirns u. Nordafrika.?, 23. .SauRwurm, 
21. Üborllpf. F.r/.ählunR, 20. Apfclsino, 27. 
Sdiiff.-^/ubohör, 2!1. schwarzer Vogel. 

l,ll^liKl■s Silln'iiriitsfl 
Au-, ili-n SillH>n: a a - ar - dach - de - dl 

• cn - i r - Re - «e - go - ko ■ k'l - mond 
neu - nu-- o.st - rl - silioß ■ sdiwanz - ter 
va - wal sind II LösunKSWorler nacb.strhen- 
dci (iDppcl.-iinniRci Bi'di'iilunRen /.u bilden: 

1. Schlull einer Wmdridil'inR, 2. Hausleil- 
p.ilrone, 3 im .\uftrag von Wallenslein? Ster- 
beorl/Abk.. I GeRen-<al7 zu Alluinno, 5 größ- 
te.s l< ben<les Kamilienobcrhaupt. 6 jap Brett- 
Spiel eine.- Fliirhenmaßes, 7 Ilunderute einen 
Mu ikinslrumenles, H keRelformiRer Zapfen 
uls Wurfbild. 

nie Antang.sbudi.-ilabin - von oben naeh 
unlen Rel( .;en - n^-nnen einm poetisdien 
B.iun>l>e^t:md. 

Koniliinatinn.srätsol 
Die Si'ib.-itlaule aaeeeeeneceell 

p u sind den Mitlauten d s n n f k ni m n s 
t d s n <1 r n V r <1 r b n so beizuordnen, 
daß ein deutsches Sprichwort entsteht. 

Mixrätsel 
ADKN t .lAN - Qucllnymphon, EI.f.F I- 

MAI — Sdimel/glas, BAU -t NON Staat 
In Nahost. AMKN + KUH = Staat in Afrika, 
KSCn ) AHM =" dt. Chirurg. 

Vorstehende Wortpaare sind so zu schütteln 
und zu vermengen, daß neuer Worte der an- 
geführten Bedeutungen entstehen. 

Ihre Anfangsbuchstaben nennen - in gege- 
bener Heihenfolge - eine Blume. 

Rätselglcii-hung 
«ipsudit wird X) 

(a l>) 1 (c d) I (e-f) + (g-b) 4 I - x 
Ks bedeuten: a) Fluß in Scbleswig-Holstoin, 

b) be.st. Artikel, c) Sturz, d) Weltraum, e) Rad- 
reifen, f) Vererbungsfaklor, g) Orient. Kopf- 
bedeckung, h) früh. Ungar. Titel, 1) Kfz.-Z. 
München. 
X = Wahrzeichen von Pari.s. 

Silhcnrätscl 
Aus den Sillien; a - ba - bes - ch. n - di r 

di - dl - e - ei - en - eng - fahit - lan - ger 
Ro - I - in - in - kal - län - laut) - le - Ii - II 
nii - na - non - now - o - on - pe - pier - re 
rin - ro - rod - ta - ten - II - thü - wald sind 
II f.önungbwörter nachstehender Bedevi'ungen 
zu bilden: 

I. Ordensschmuck, 2. Werk von Bonsei.-), 3 
Stadt am Wolchow, 4. eine Muse. S. Dickhini- 
ter/Mz., (1. Staat der USA, 7. vorderapiat. 
Staat, B. waldreiches Gebirge/2 Wörter, t». frz. 
Revolutionär. 10 Brite, 11. Nadiahmung. 

Die AnfanR.sbuchstaben und Endbuchstaben 
- von oben nach unten gelesen - ergeben ein 
Spridiwort. 

Hier darf gestohlen werden 
■ledern der nachstehenden Wörter Ist ein Buch- 
stabe zu entwenden, damit die „be.'^tohlenen" 
Begriffe der Reihe nadi gelesen ein Zitat aus 
dem Gedicht „Das Gditlldie" von Goethe über 
die Eigenschaften des Menschen ergeben: 

Rede - Lose - Idee - Arme - an - Schah 
in F.lf - Brei - .Schund - Gurt. 

15esu(hskiU'leiirii(sel 
Welchen Beruf hat die.-ier Herr? 

S. Flegeni • Leer 

Kontrollstellung: Wcill; Kgl, Dg3. 
Tel, Le,'), Sf.'i, Ba2, b2, c2, e4, f2, g2, h2 (12); 
Schwar/,: KgH, Dc7, Tdl, Tf8, LfG, Ba7, b7, c6, 
f7, r7, h7 (11). Schwarz glaubte mit seinem 
letzten Zug Tdß-dl (!) mit dem Verlust eines 
B:uiern d.ivonzukommen. Stimmt das? 

Silliendoinino 
ba - Re - ja - II - man - me - mes - na - ne 

nnn - p:in - ra - ro - r\im - se - ser - ther 
Die Sili)en sind so zu ordnen, daß sidi eine- 
fortl.iulende Kelle zweisilbiRcr Wörter ergibt 
Die Endsilbe eines Wortes Ist Immer die An- 
fang.silbe des folgenden Wortes Die letzte 
und die erste Silbe ergeben zu.sammen eine 
Stadt in Thüringen. 

Auflösungen aus der vorigen Nummer: 
Silbenrätsel: 1 DilTcrenz, 2. Eiferer, 3. Ro- 

gate, 4 Malaien, 5. Eselei, fi. Notariat, 7. 
Saurier, I). Colorado, !». Hinterkopf, 10. Emo- 
tion, II. Niobe, 12.Straßenstaub, 13. Unterhose, 
11. Einsdiieb.sel, 15. Norwegen, 10. Debatte. - 
Der Menschen Suenden leben fort In Erz. 

(irolles Kreuzworträtsel: Waagerecht: 2. 
Palast, 7. Kopeke, 13. Tula, 15. Akkusativ, 10 
na.ss, 19. Aviso, 21. Tag, 22. Uta, 23. Agnat, 24. 
Aser, 26. Tenno, 28. Laon. 29. Absalom, 32. 
Nea, 33. Aalborg, 35. Band, 37. Salm, 39. Ast, 
40. Woge, 41 Atem, 42. Feh, 44. Teer. 46. Gral. 
48. Albaner. 51. Hue, 53. Illegal, 57. Oder, 50. 
Senne, 60. Eile, 61 Rodin, 63. Eis, 64. Ilm, 66. 
Aller, 60. Efeu, 69. Schmuecker, 71. Edda, 72. 
Spro.ss, 73. Ketzer. - Senkrecht: 1. Luv. 2 
Passau, 3. La. 4. Akt. 5. Skat. 6. Tugend. 7. 
Kaunas. 8. Otto, 9. Pia, 10. e.V., II. Engobe, 
12. USA, 13. Tana, 14. Lias, 17. anno, 18. Steg, 
20. Oel, 23. Aal, 25. Roboter. 27. Ne, 28. 
Lamelle. 30 Basel, 31. mager. 33. Altai, 

34. Riesa, 30. nee, 38. A.ir, 43. R:Hlius, 45. 
Rhesus, 4li. Genick, 47. Keller, 48. Aare. 49 
Bode, 50 Nen, 52 un, .')4. Lla, 55 Geld, 50. 
Lira, 58. Sims, .59. Elke, 62. off. 63, Echo, R.>. 
Met, 67. Ede, 09 Sr, 70. RZ. 

Riitselglrichung: a) Orkus, b) KUS, c) Ire, 
d) He, e) Arien, f) Arl, g) Text, h) t, i) Preß- 
burg, k) Burg X = Orientexpreß 

Silbendomino: Beton - Tonne - Nero - Hd- 
gen - gentil - Tilsit - Sille - Tegel - Gelse 
Serum - Rummel • Melker - Kerbe. 

Im Handumdrehen: Saum - Ahne - ehern - 
Geld - Eile - egal. -=■ Mendel. 

Schacliaufgabe Nr. 3: 1. Sd4 b3! c4xb3. 2 
Df7xb3 KhSxgO, 3. Db3-n matt. Leicht, abei 
sehr hübsch und eindeutig. Falsch wäre: 
1. La2-b3? a3-a2l und nicht c4xl)3? wegen 
i. Sd4-e2 und 3. Se2x3 matt 

SchOttelrätsei; Made - Aster - Kerle - Alm 
Lage - Unna >=■ Makalu. 

Wortfragmento; Ehrlich währt am längsten 

 r 

Tleiten^en ÄlIeFlei 

Frage an den ZöSlner 
Kur/.KCsehichte von Carl Roote 

mIUi kitiiiist bmihiKt sein, FriMldy, ich 
IiuIh- soitic Nummer!" 

Herr und Frau Meisensack kamen vom Ur- 
laub aus der Sdiweiz zurück. Und sie hatten 
Herzklopfen, wenn sie an den Zoll dachten. 
Nun ja, welcher Urlauber kann es sidi ver- 
kneifen, etwas zu schmuggeln. Der Reiz des 
V'ei l)()tenen ist groß. Ihm hatten auch die Mei- 
sensacks nidit widerstehen können Da steckte 
in jedem Koffer irgendeine Kleinigkeit F.in 
Paket Kaffee in einem .laekenärmei. ein Päck- 
chen Zigaretten in einem Strumpf, ein kleines 
■Schweizer Ohrchen zwischen den Taschentü- 
chern, eine Flasche Cognac zwischen den Un- 
terhosen 

Bei der deutsdien Zollkontrolle fragte der 
Beamte: „Ilaben Sie etwas zu verzollen'.'" 

Herr Meisensack tat gelangweilt. „Zu ver- 
zollen?" staunte er. „Wie kommen Sie darauf?" 

Wie er darauf kam, sagte der Beamte nidit, 
aber er befahl: „Folgen Sie mir bitte mit dem 
Gepäck!" 

Das taten Herr und Frau Meisensack. Sie 

Eine Handvoll Histörchen 

(uoüe liesurgnis 
Als der Dichter Viktoi v. SchelTel einst zur 

Eiliolung im Süden weilte, bekam er von 
einem Freund aus Deutschland einen unfran- 
kierten Brief, in dem weitei nichts stand als: 
„Mir geht es gul. mit C!ruß Dein .. " 

Argerlidi übe: das unnütz ausgegebene 
hohe Strafporto l)eschloß Sdieftel, sidi an dem 
Sctireiber zu rächen Er packte einen schweren 
Stein in eine Kiste und sandte sie ebenfalls 
unfrankiert an den Freund 

In dem Glauben, eine wertvolle Sendung 
lu bekommen, zahlte dieser ohne Zögern das 
enorme Strafporto Wei beschreibt aber seinen 
Arger, als er die Kiste öffnete und darin einen 
gewöhnlichen Feldstein fand Am Stein war 
«in Zettel angeklebt auf dem stand „Bei der 
Nachricht von Deinem Wohlbefinden fiel mir 
die.ser Stein vom Herzen. -Scheffel." 

Geistesgegenwart 
Der Schauspieler Martin Held kam einmal 

aus dem Text und auch die Souffleuse, eine 
gewi.s.se Frau Schmittgen, fand nidit gleich die 
betreffende Stelle. Um das .I.och" zu über- 
brücken, wandte sich Martin Held an seine 
Partnerin „Wie geht es eigentlich Frau 
Sdmiittgen?" 

Die Partnerin zuckte verlegen die Sduiltern 
und Held fuhr fort. „Idi habe nämlich so 
lange nichts von ihr gehört!" 

Blinddarm 
Als der amerikanische Komiker Eddi Can- 

tor nach einer Blinddarmoperation im Kran- 
kenhaus lag, besuchte ihn sein Kollege Danny 
Kaye. 

„Welche Abteilung, bitte?" erkundigte sich 
der Liftboy, als Kaye den Aufzug betrat. 

„Abteilung Herrenblinddärme", entgegnete 
der Komiker. 

FIcberanfall 
Demetrios hatte sich bei seinem Vater wegen 

eines plötzlichen Fieberanfalls entschuldigen 
lassen, worauf sich dieser sogleich auf den 
Weg machte, um sidi nach dem Befinden sei- 
nes Sohnes zu erkundigen. Da ihm jedoch 
unter der Türe die Geliebte seines Sohnes 
begegnete, war er sich schnell Uber die angeb- 
liche Krankheit im klaren, Demetrios geriet 
auch über das Erscheinen seines Vaters nicht 
wenig in Verlegenheit und beeilte sich. Ihm 
so rasch als möglich zu versichern, daB sein 
Fieber bereits weg sei. 

„Ich weiß, mein Sohn", versetzte dieser 
lachend, .es ist mir gerade unter der TUra 
begegnet* 

schleppten ihre vier Koffer in den Knntroll- 
raum. Der Beamte sagte: „Bitte, öffnen!" 

Dann begann der Beamte zu suchen. Seine 
Hände grilTen in den ersten Koffer hinein. 
Gott sei Dank, dachte Herr Meisensack, er 
läßt uns wenigstens nicht auspacken! 

Der Beamte zog seine Hände wieder heraus, 
klappte den Koffer zu und machte einen Kjei- 
destrich darauf. 

Nun wandte er sich dem zweiten Kotier zu. 
Hände hinein, Hände heraus, Deckel zu, Krei- 
destridi. 

Der dritte Koffer: Hände hinein, Hände her- 
aus, Deckel zu, Kreidestrich. 

Herrn Meisensack wurde wohler zumute. 
Jetzt nui noch der letzte Kofter: Hände hin- 
ein, Hände heraus, Deckel zu, Kreidestrich. 

Der Beamte tippte mit dem Finger an den 
Hut. „In Ordnung! Sie können gehen, meine 
Herrsdiaften!" 

Herrn Meisensacks Herz hüpfte vor Freude. 
Frau Meisensack aber sagte: „Noch eine Frage, 
Herr Zöllner Die weißen Kreidestriche - sol- 
len die bedeuten, daß Sie die Sachen nidit ent- 
deckt haben...?" 

„Gans einfach - das Gewicht teilen wir 
dann durch swel!" 

„Bitte, Fräulein Ruth, leihen Sie mir Ihr : 
Ohr!" - „7.U welchem Zinssatz, bitte?" ; 

'«••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••*****■"********* 

Nichts von Bedeutung 
Sie saßen auf dem Sofa. Die Stehlampe 

verbreitete gedämpttes Licht. Aus dem Radio 
klangen zärtlidie Melodien. Vor ihnen auf dem 
Tisdi standen eine Flasche Wein und zwei 
Gläser. 

Er sagte „Ach. Liebste!" 
„Liebster!" hauchte sie zurück. 
Sie küßten sidi 
„Idi werde dich ewig lieben!" stammelte er 
„Ich werde ewig dein sein!" flüsterte sie. 
Sie küßten sidi wieder. 
„Ich sdiwöre dir ewige Treue!" rief er lei- 

denschaftlich. 
„Idi will immer nur dir gehören!" jaudizte 

sie. 
Dann läutete das Telefon. 
Sie stand auf und ging an den Apparat. 
Sie sprach ein paar Worte, dann war dits 

Gespräch beendet. 
.Wer war das?" wollte er wissen. 
„Mein Mann!" sagte sie. 
„Dein Mann?" 
Ja!" 
„Und was sagte er?" fragte er mit vor Eifer- 

sucht glühenden Augen. 
Sie hob die Schultern. 
„Nichts von Bedeutung! Er hat mir nur mit- 

geteilt, daß er mit dir Skat spielt!" 

Antwort 
„Haben Sie meinen Brief nicht erhalten, in 

dem ich Sie um die Hand Ihrer Toditer twt?" 
„Natürlich!" 
„Und Sie haben es nicht einmal für nötig 

gehalten, mir zu antworten!" 
Der Schotte schaut verwundert: 
.Hatten Sie Rückporto beigelegt?* 

Nr 5 
Freitag, den 19. Januar I97.( 

Kasncnärztllihe VrrpInlniniK stellt fest: 

Viel zu geringe Beteiligung an den Vorsorge-Untersuchungen 
Seil li ni 1 .Ulli 1971 haben alle Frauen vom 

30 und .l'c Männer vom 45. Lel)cns.iahr an 
gcKctzlidu n ;\n.-priidi auf eine jiilirliehe ko- 
stenli! ■ \ .ir-,iii Re-Unti'rsuchunR zur Fiühn - 
kennung \ >n Kl eiisei krimkungen. Der aleirhe 
ge.setzliehe Ansprucii besteht auch für Kinder, 
liir d- ctii iif.ill'. kostenlos bis zur Vollen- 
dung dl- 1. I.i'bcnsiiihres insgc-anit sieben 
umf.-i.-■civti' Viii i-.in'e - l'ntersiichunRen zur 
Friiherkenminc; von Krankheiten angeboten 
werden 

Di; ;r- .An^.ebot vim Vor.sorRe-lTnti'Vsuduin- 
gen ist im verganRenen Jahr in He<sen von 
den an^iiriidishercditigten Mitgliedern der 
RVO- und di>r Ersatz-Krankenkassen bzw. 
von deren mit\'ersieherten Familienangehöri- 
gen (I';hcfrau. Kinder) viel zu wenig in An- 
spruch gi nonimen worden. Das ergibt sich aus 
einer Gi samtübersicht über die Beteiligung an 
den Vorsnrge-Untersiichungen für das I, Halb- 
jahr 1(172. die von der Kass<>närztlichen Ver- 
einigung Heesen jetzt vorgelegt wurde, und 
einer auf fliesen Ergebnissen basierenden 
Hochrechnung für das gesamte Jahr. 

Dan:ich habi-n sich in Iles.sen im .I.ihres- 
durdisdinitt 1972 nur 2« rrozrnt aller iin- 
spruehshereditiglrn Tranen und siiRar nur 11.1 
rrn/ent aller aii'^pruehshcrechliRteii IMiinner 
an der jährlidien Vorsorge-lJntersuchunR l)e- 
teiligt. 

Die Gesamtüliersicht der K.issenärztlidien 
Vereinigung Hessen über die Beteiligung an 
den Vorsiirge-Untersuehungen erfaßt die 2.73 
Millionen Mitglieder (einschließlich Rentner) 
und deren 1,9 Millionen mitversieherte Fami- 
lienangehörige bei den Orts-, Betriebs-, In- 
nungs- und Ersatzkrankenkassen in Hes.sen. 
Diese ■I.H3 Millionen Versicherten niiräsentie- 
ren rund 80 Prozent der ho.s,sischen Bevölke- 
rung. 

Nach der Statistik der Kassenärztlichen Ver- 
einigung Hessen haben rund 290 000 Kinder 
im Aller bis zum vollendeten vierten I,ebens- 
jahr Ansprudi auf Vorsorge-Untersudiungen. 
Im gesinnten .lahr 1972 wurden rund 224 0(M) 
Untersuchungen registriert. 

Drei Billionen Mark Volitsvertrögen 
(hs) — Ilätte man das gesamte Ende 1970 

— in der Miindesi epiihlik vorliandi ne Ver- 
niöRcn einschließlich Giiind und Hoden ver- 
kaufen können, so hätten sieh d.ifiir rund 
2,9 Hillionen Mark erlösen lassen. Zu dies.'m 
.Schluß k.im jetzt eine For.-;cliungfRriip|>e der 
Frankfurter ITnlversitäit unter I.eitiing von 
Prof. Wolfram Engels, Ihre Z:!!!! liegt wi'it 
üticr den bisiicr von Gutnehtevn erreelineten 
Wi rten, obwohl sie keine Hentenversiche- 
rungsanspriiche enthält. 

N:ieh Prof, Engels BereehnunR hat sieh d:is 
Volksvermögen in der Bundesrepublik seit 
1950 versiebenfaeht. Dieser Zuwachs geht zur 
einen Hälfte auf die Ersparni.sse und die an- 
gesammelten Gewinne der Unternehmen zu- 
rück, zur anderen Hälfte aber auf die Infla- 
tion Letztere machte vor allem Grundstücke 
und Bauwerke immer teurer; das l'rodiik- 
tionsvermögen erfaßte sie dagegen weniger. 
Vom Gesamt vermögen waren 1.7 Billionen 
Mark In der Hand von Inländern. Rund eine 
Billion Mark gehörte Staat. Kirchen, Ge- 
werkschaften und anderen kollektiven Ver- 
niögenseignern. 160 Milliarden Mark schließ- 
lidi waren Eigentum ausländischer Personen. 

Jeder Zweite sieht oder hört schlecht 
(Iis) — Etwa jeder zweite IJundi sburgcr 

sii hl odi'r hört schlecht Wie das Ar/temaRa- 
zin „Selecta" kür/lieh niitteilte, .sind n.iih Ex- 
p"! ten'Miidien rund i:i Prozent tier lU'Völke- 
nmi; „.seh'intüehtig", das heißt, sie errel<hen 
im Hcreieh des Nah- oiler W( itsehi'ns nicht 
flie normale .Sehsrhärle Die oft unei kannten 
Srbf. lrli'r sind in der Hegel harmlos, können 
:ii(h ;i1)er - - beis|)iel.sweise tiei Autofahrern — 
verhängnisvoll aus.virken Nach Angaben des 
Deutschen Btindenluindes leben gegenwärtig 
in II ssen rii.id TiOO Blinfle und I 000 hoehgra- 
dii: seliseliwaehe Mensehen, von rienen jeweilg 
70 I'rl^/'ent iibr-r on .lalirr all sind. 

Hund 300 000 Bi'wohiier des I lessenlande.s 
haben dagegen „verschlossene Ohren". Sin 
können ihre Umwelt akusllst+i nur in Frag- 
menten wahrnehmen otler erleben sie gar wio 
einen perm.-inenten Stummfilm. Chancen ml- 
krochinirgisch einen Weg aus dieser stillen 
Einsamkeit zu bahiwn. bestehen naeh Anga- 
ben lies Ar/temagazities nur für dieji-nigen. 
deren gemindertes Hörvermögen nicht auf 
einem Defekt des Innenohrs beruht, denn 
noch immer gilt das Mittelohr als „f"trenzlinie 
für den (Operateur". 

kauf-park 

kauf-park stoppt den Prelsaiif trieb! 

Riitder-Bralen 
saftig,500g 

39^ Sonder- 
preis 

|- 

Sunil 
3kg Tragetasche 

098 Sonder- 
BB preis 

Fläm.Vorderschinken ^ 
ohne Fett, ohne Scliwarfe,500g 

Poln.HafermastgänseiA ÄÄ 
Handelskl.A,500g    

Fleischsalat 
ous eigener Produktion, 
ohne ehem. Konservierungs- 
stoffe, 500g     • 11. • 

Reine 
Pflanxenmargarine 
SOOg Becher -.98 

Erdbeer-Schaumwein 
0,75 Ltr. Flasche ........... 1.79 

Rotkohl 
fofelfertig, 720ml Glas -.59 

1 Kasten Bier 

20 FloMhen ä 0,5 lJr./Kculen o. Pf. 

Sonder- 
preis 

Wnscheweich 

5 Uter Jumboflasche statt 9,95 nur 

398 
Sonder- 
preis 

Bourbon-Whiskey' 
„Red and Blue" «^ ÄÄ 
0,75Ltr.Flasche, statt 14.50 nur 

Tafelöl 
0,7 Ltr. Flasche   \79 

Weizenmehl 
1kg Paket  i69 

Roggenmisdibrot 
1000g   %89 

Span.Navel-Orangen tl% Alt 
Kl. II, 4kg Tragetasche  

Deutsdie 
Zudit-Champignons 
Kl* 1/ 400g Schale, t • t. 

Tretabfalleimer 
ca. 11 Ltr., mit Plaslikeinsatz nur, • ••••••< 6.98 

6 Universal-Glosbecher 1 
buntes Dekor, nur  1 .58 

Steingut-Bedier 1 HO 
Stück nur  loW 

Steingut-Schüsse! 1 
22cnn0, buntes Blumendekor nur.   1 .50 

Herren-Frottiersocken 1 
Acryl, farbig sortiert, Paar nur.     1 

o
 

o
 • 

Damen-Strumpfhosen 1 

• 
1 

u
i 

o
 

Biber-Bettücher 10 O*« 
2 Stück Packung nur IXi«7 

Damen-Slip , l 
BW und Frottee, Stück nur    1 .95 

^ jetzt zugreifen^ 
solange Vorrat 

M+S Spikes Reifen 
runderneuert 
6.00-15 schlauchlos, 
einmaliger Sonderpreis 

1.78 

kairf-poHk Aufocenter Sprendlingen 

WM-l-SNw-ltrif^ 
■ V.illi-Plrd1l , 
• I 1.65-15 Stock 

Büstenhalter 
verschiedene Modelle mit Spitze, 
Stück nur ... t • •..     4.95 

In unserer modernen 
Doppelwaschanlage; 

Autowäschen« 
und Wachsen nur Zf 
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Das Meerwunder 
Kinc Kiir/pesrhirhtr von Charlv Fliinke'- 

„Miinchmnl stöRt auch der abgebrühteste 
Seeli.ir noch auf Obei i asciiungen", erzühlte 
uns Ingenieur Flunkerberg, der so gern und 
oft hcinnte. dHlJ er schon auf sämtlichen Mee- 
ren gcitreu/.t hal)e „Vorigen Sommer l)ei- 
Bpielsweise hatten wir In der spanischen See 
einen ekligen Sturm mit der Nentmoore' im 
bestfhen Kin Ilollenwetter! Wogenmassen 
Wien Chimtaorasso' Die .Nentmoore" hatte es 
lediglich ihren kräftigen Maschinen luz.u- 
ai+ireiberi datl sie nicht von den ungestümen 
Naturgewalten auf den Strand gesetzt wurde. 
Aber drei Tage später als das Teuer von Cap 
Vilano gesichtet wurde, hatte sidi das Wetter- 

Pessimist - Optimist 
Dvr l'vsswiisnius »«r bequemer als der üpli- 

yjiistNHÄ, finriitrj kofriTurn auf eivon Oj)ftmls/en 
Prjf.sirnlsfrT> 

WrFjfi (tfT „Ja, aber..." mmt, er- 
U'üifrf fIcT Oiftirtvsl „Ja. trot7dem .. 

Pi-.isitiiisniiis ylcic/it einer aristeckenilcn 
KTarikhfit; Optitrii^niiin wirkt nix llpilmitict 
dn»r()CT' 

Die /'cssiiiiisitn dunken sich kluyer als die 
Oplimislpn. nher es hieiht beim Dünkel. 

Wenn es kein (Jbel in der Welt prihe. wür- 
den PS die Ppssivustev erfinden 

Das Lehen yeht mit dem Oiitiinislen. aber 
den Pessimistrn .sch»ehf e.* bei.^rife 

Pt'ssijnisijiiis lähmt die Kräfte: für den Pes- 
iimismus ein Gruvrl mehr, auch dies 2ti he- 
k lagen 

0|iIimisleii und l'e.s.siTiiisIe» berufen sich 
auf die Erfahrung, aber nur der Optimist hat 
sie rirhfin pednutpf 

Ernst Zadiarias 

chen ausgetobt Man wurde wieder Mensch 
und ging an Deck 

Ks war tiinl L'hr n.ichmiltags, und ich stehe 
neben Kapitän SufJdorf auf der Brücke. Tadel- 
los sichtige Atmosphäre Mit dem großen Fern- 
glas beoliactite idi gerade einen entgegen- 
kommenden Dampfer, während der Kapitän 
vor dem fVilkonipaß steht imd das Steuern 
des Rudermarms iit^erwacht. El will gerade 
Wiedel ne Peilunt' des näherkommenden 
Dampiers nehmen, um duidi die Verschiebung 
In derHichtung auf {lessenKu's seine Schlü.s.se 
lu ziehen, dij fasse ich ihn läh am Ärmel 
,Sch'n Sie liloU mal da .-ichnell nach l-ee links, 
Käpl'n", rufe ich. „Da hüpft ja was ganz 
Merkwürdiges ütier die Wogen'" 

Der gute Sulidorf reibt sich die Pupillen. 
„Gotlverdamniidi!" sagt er. Und dann kopf- 
schüttelnd nochmals . Cittttverdammich!" 

„Ganz meme Meinung", tage tch. „öo was 
hab' Idi noch nie nicht geschn, obwohl Ich 
doch schon über sämtliche Längen- und Brei- 
tengrade gegondelt bin. Das ist doch geradezu 
wie eine große Kugel, die da über den Wellen 
rumtanzt 

„Völlig rätselhaft", sagt der Kapitän. Er 
hatte schnell mein Fernglas genommen. „Das 
ist nun wirklich und wahrhaftigen Gottes eine 
Erscheinung, mit der Ich ebensowenig etwas 
anzufangen weiß wie ,Sie. lieber Freund." 

„Na, das sag Ich lal" nickte Ich. „Ein Ball, 
der bald hierhin, bald dahin hüpft. Im hohen 
Bogen aus den Wogen herausspringt, wieder 
ins Meer platscht und dann erneut empor- 
sdineilt " 

„Bester Flunkerberg", sagte der Kapitän mit 
gepreßter .Stimme, „das Ist noch nie dage- 
wesen. Das ist, Gottverdammirh, unheimlich! 
Übrigens Ist das weder eine Kugel noch ein 
fiail das ist wie ich letzt ganz deutlich sehe, 
ein Faß!" 

„Wahrhaftig - ein Faß ..," 
Ich sah, wie den Kapitän ein kalter Sethauer 

durchrieselte 
„Mensch. Flunkerberg", stöhnte er, „leiden 

wir denn an Halluzinationen? Sollte unser 
Grog vorhin zu steif gewesen sein?" 

Wortlos hing ich abwechselnd an seinen 
Uppen und am Fernglas. Auf einmal ging es 
wie ein elektrischer Funke durch meinen 
Körper. „Käpt'n!" rufe ich. „Sehen Sie die 
schwarzen Punkte? Ha jetzt geht mir ein 
Licht auf! Jetzt sehe Ich genau, wer das Faß 
emporschleudertt Sehen Sie bloß .." 

„Gottverdammich!" gab mir der alle Seebär 
recht. „Nein, sowas! Nun mal schnell das 
Ruder herum und die Harpunen fertigge- 
macht, Jungens!" 

Da quollen auch schon unsere Matro.sen auf 
Deck. Sie glotzten nicht schlecht!" 

Flunkerberg machte sich eine Pause. Er 
stärkte sidi aus seinem Portwelnglas. 

„Also", fragten wir Umsltzenden voller Un- 
geduld und Neugierde, „was war es denn 
nun?" 

Der Ingenieur Flunkerberg wiegle seinen 
Kopf ein paarmal bedächtig hin und her. „Sie 
erralen's nie, also will Ich's Ihnen gleldi offen- 
baren Es war wirklich ein Faß. Aber es wurde 
nicht etwa von einer geheimnisvollen Macht 
emporgeschleudert, sondern von den schwar- 
zen Punkten, die mein goübles Auge erspäht 
hatte. Diese schwarzen Punkte waren nichts 
anderes als die breiten Mäuler von - Wal- 
fischen." 

„Von Walflsdien?" 
„Genau! Von Walfischen, die, vom guten 

Wetter angelockt, sich einem munteren Spiel- 
chen hingaben. Sie trieben auf phantasti.sciie 
Weise Wassersport, indem sie mit einem Faß 
Fußtiall spielten." 

VOUKSBANK - MEHR ALS QELO - VOLRSBANK - MEHR ALS GELD • VOLKSBANK - MEHR ALS QELD - 
GELD • VOLKSBANK - MEHR ALS GELD • VOLKSBWiK • MEHR ALS GELD • VOLKSBANK - MEHR ALS 
VOLKSBANK • MEHR ALS GELD ■ VOLKSBANK AeiVi ALS "cl n • VOI KSBANK • MEHR ALS QELO • 

sSa > (O i 

<0 ffi>cO ^ 0) 
53i5 puJO >o> 
DZjO ^ J lu UJ O ff (3 

IT w cc 
UJ^UJ 

• U) * 

i§i CO (/> 
OiuO >o> 

lu Ui O tE (3 
10 £ 

0 > m 10 • t/> 
-j _J3 OuiO >Ci> 
oIjO 
üi^si 

tüvjtey 

bedacht und klargemacht 

Wieviel Zufälle gibt es im Leben? 

Niemand kann es sagen; jeder weiß 
nur, daß sie zahlreich sein können, 
wie Sand ann Meer. 

Um solchen Zufällen gerüstet gegen- 
überstehen zu können, reichen Fleiß 
und Lebenszuversicht allein nicht 
aus. Man muß versorgen — auch für 
die Zufälle! Ein guter Weg dazu führt 
an einen Schalter Ihrer Volksbank. 

Ein Prämiensparvertrag, ein Volks- 
bank-Sparbrief, ein Volksbank-Spar- 
buch, der Kauf von Rentenpapieren 
oder Aktien — mit vielen Anlage- 
gelegenheiten dient Ihnen auch im 
neuen Jahr 

IHRE VOLKSBANK DREIEICH 
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„Aber so etwas ist doch 
„Na ja, man kann auch Nasenball dazu 

sagen. Aber das wäre nichts weiter als Wort- 
klauberei. Jedenfalls setzten wir sofort zwei 
Boote aus, und Ich sprang mit der inzwischen 
besorgten Harpune gleich ins erste. Mit wohl- 
gezieltem Schuß erlegte ich zunächst den.. 
äh... Torschützen. Ein Riesenkerl! Dann 
kamen die anderen Mitspieler dran. Unsere 
Leute harpunierten die ganze Mannschaft - 
lauter Prachtexemplare von Walfischen. Be- 
sonders unter den Kerls, die bei ihrem Spiel 
den Wind Im Rücken gehabt hatten, waren ein 

paar besonders eindrucksvolle Burschen, nie 
mit ihrer Gewandtheit und herrlichen Kom- 
binationen dem Gegner ordentlich zu schaffen 
gemacht hatten. Der andere Torschütze ent- 
kam. Zuvor stieß er noch eine Art Schlußpfiff 
aus - fort war er! 

Übrigens; Außer den Walflsdien erbeuteten 
wir noch das Faß, das ihnen als Fußball ge- 
dient hatte. Es enthielt den köstlldisten Rum, 
der ]e über meine Uppen geflossen ist! Na, 
denn Prösterehen, meine Herren! Idi kann 
wirklich nur jeden bedauern, der dieses einzig- 
artige Meerwunder nicht miterlebt hat..." 

Sie sollten wissen, 

was begeisterte Kunden 

aus Ertahrung ¥nssen s 

Möbelcity Exklusiv Inder MöbekityWESNER: Modelle aus eigener Hersteilui^ 

WESNER erfüllt Ihre In unserem Stammhaus in Frankfurt-Höchst 

Einrichtungswünsche. entwickeln und produzieren wir seit über 
Zur Auswahl stehen aktuelle Jahren Möbel. Auch heute noch wer- 
Modelle führender internationaler wertvolle Edelhölzer von unseren 
Marken und die große Musterring- Experten in der ganzen Welt einge- 
Kollektion. Denn Möbelcity WESNER ist eigenen 
Ihr Musterring-Einrichtungshaus in Sprend- Furnierwerk verarbeitet. Und 

■ - die modernen Fertigungs- lingen. Darum gehen Sie am besten gleich 
dorthin, wo es das richtige Programm, einen 
guten Service und vernünftige Preise gibt. 

Wenn Sie bei uns 

gekauft haben,¥fissen Sie, 

vfim w^voll eine gute Beratung ist. 

in der Möbelcity WESNER werden Sie ausschließlich von 
ausgewählten Fachleuten beraten. Denn es gibt viele Dinge, 

Wauoun legen wir soviel Wert auf 

einen erstklassigen Kundendienst? 

Ganz einfach: das große Vertrauen tausender 
zufriedener Kunden verpflichtet. Deshalb 

wird das Wissen unserer qualifizierten 
Spezialisten ständig erneuert 

um Ihnen immer den 

Sie finden 

methoden im eigenen Möbelwerk garantie- Möbdcity 
ren überdurchschnittliche Qualität. Des- WESNER am ein« 
halb scheuen Exklusiv-Modelle keinen kailfsireundlidhen 
Vergleich - auch nicht beim Preis. Stadtrand« 
Selbstverständlich können Sie schnell und einfach erreichen Sie 
jederzeit Franl<furts größtes Mötieicity WESNER im kauf-park 

Sprendlingen mit dem PKW oder mit 
dem Autobus. Kostenlose Parkplätze 

stehen direkt vor dem Eingang in Hülle und 
Fülle zur Verfügung. 

Furnier- und Möbelwerk be- 
sichtigen. 

Vbrt die für Möbekity 
WESNER selbstverständlich sind« 

Jedes Möbelstück wird verpackungs- und versand- 
kostenfrei bis zu einem U.nkreis von 100 km geliefert 

die Sie gar nicht wissen können, aber wissen sollten. Da ist es 
eben ein unschätzbarer Vorteil, wenn Ihnen ein Spezialist hilft, das 
Beste für Sie zu finden. 

besten Service 
zu bieten. 

AlleswirdkostenlosinlhrerWohriungfixundfertigaufgebaut 
Kauf auf Kredit - schnell, günstig und ohne große Formalitäten 

durch unsere City-BanK.' 

I^öbelcity WESNER 

  WO Kaufen richtig Freude macht 

im kauf-Dark 6079 Sprendlingen • Offenbacher Straße •Telefon: 06103/61523 

Informations-Coupon 
Wie Sie sehen, hat Möbelcity WESNER 

einmalige Leistungen zu bieten. Des- 
halb sollten Sie uns unbedingt be- 

suchen. Auf Wunsch senden wir Ihnen 
natürlich gern vorab Informationen 

über die neuesten Wohnideen. 

Vorname... 
Zuname 
Piz.— 
SlraSe<. 
Aller,. 

.Wohnort,« 

J{ 
..Beruf. 

einkautivtrmtrk« ' 

Crundnahrungsmittel 

Vfelzeninahl, Type 405 
1-kg-brutto-Pakel -.S#— 

Kondentmllch, 7,5'/t Fettgehalt 
I 4 Dosen Ä170 g -,98_ 
iKondenimllch, 7,6Vo Fettgehalt 

340-g-Dose •,49_ 
Kondensmilch, 10*/o Fettgehalt 

3 Dosen A170 g •,98.. 
Kondensmilch, lO'/o Fettgehalt 
' 340-g-Dose •,6S_ 
H-Mllch, 3,5»/o Fettgehalt 1 Liter .,79_ 
Tl-Schokolade 0,5-Liter-Packung .,39_ 
H-Schlagsahne, 30°/o Fettgehalt 

0,2-Ltr.-Packung •,79_ 
Milchreis 500-g-Packung -,69, 
Kochbeulelrels,4Btl.ä125g Pack. -.sg. 
Patna-Rels 500-g-Packung .,89, 
Halerflocken 
vollkernig oder sahnig-zart 

500-g-Packung -,69_ 
Dellkatess-Mayonnalse, 
80",'0 Fettgehalt 250-g-Gla3 •,79_ 
Salat-Mayonnalse, 50% Fettgehalt 

SOO-g-Glas 
Remoulade BS^/o Fettgeh. 250-g-GI. -,79_ 
Fruchtjoghurt-Dessert, 

3 Becher ä 150 g ».sg. 
NuB-Nougat-Creme, 
mit Traubenzucker 400-g-GIas 1,28, 
Frlschtruchl-Pflaumenmus 

450-g-Glas 
Toastbrot, Frischgewicht 500 g 
Vollkornbrot 500-g-Paket 
Knäckebrot 240-g-Packung 
2itronenkuchen Dose 1,98_ 
Marmorkuchen Dose 1,98  
Kartoffel-Knödel, halb u. halb 

330-g-Packung -,89  
Rohe Klöße 220-g-Packung -,89  
>tfeinessig 0,5-Ltr.-Flasche -.39  
Feine Brühe für 4 x 1 Liter Pack. -,55  
Würze 125-g-Flasche -,55  
Soße zum Braten 2-Stück-Packung -,55  
100% reines Kokosfett 250-g-Pack. -,49  
Butlella ErdnuBfett 250-g-Packung -,69  
Beines Pflanzenöl 1-Liter-Dose 1,18  
SjnnenbliJiTienöl 1 Liier 1,78  
B'-iiiella Pflanzen-Marcarine 

250-g-Becher -,59  
Biillella Sonnenblumen-Margarine 

250-g-Becher -,69 

-,98_ 
-,69_ 
-.49. 
..69 

Wandarln-Orangen 318-ml-Dose -,79_ 
Aprikosen, halbe Frucht 850-ml-Ds. -,S»8_ 
Piirslche, halbe Frucht 850-ml-Ds. 1,18_ 
Heidelbeeren 370-ml-Glas 1,38_ 
Schaltenmorellen 
ohne Stein 720-ml-Glas 1.98_ 
Jg. Brechbohnen I 850-ml-Dose -,59_ 
Weiße Bohnen mit Suppengrün 
aus erlesenen Hülsenfrüchten 

850-ml-Dose -,59_ 
Linsen mit Suppengrün 
aus erlesenen Hülsenfrüchten 

850-ml-Dose -,69_ 
Jg. Erbsen fein 850-ml-Dose -,69_ 
Gemüsemischung 850-ml-Dose -,69 _ 
Champignons, III. Wahl 315-ml-Ds. -,79_ 
Champignons, I. Wahl 425-ml-Ds. 1,28_ 
Formosa Stangenspargel 
geschält 840-ml-Dose _2,78_ 
Rote Beete, tafelfertig 720-ml-Glas -,59_ 
Weinsauerkraut, mild 850-ml-Dose -,59_ 
Roikohl, tafelfertig 720-ml-Glas -,59_ 
Sellerie-Salat, tafelfertig 370- ml-GI. -,69_ 
Tomatenpaprika 370-ml-Glas -,89_ 
Pusztasalat 370-ml-Glas -,89_ 
Silberzwiebeln, sü8-saueri370-ml-GI -,69_ 
Azia Senfgurken 370-ml-Glas -,98 

tFleisch-w- Fischkonser wen 
Würstchen In Fleischhaut 
£ Stück ä 40 g Dose -,89. 
Yano poln. Schweinefleisch 

300-g-Doso 1,78,. 
Vano poln. Bierschinken 

300-g-Doso 1,98. 
Frühstücksfleisch 2OO-g-Do30 -.69. 
Pfälzer Leberwurst 200-g-Dose -,98. 
Schinkenwurst 160-g-Dose -,98. 
Kaibsleberwurst 16O-g-Dos0 -,98 _ 
Fränk. Landrotwurst 160-g-Dose -,98. 
Bücklingsfilets 190-g-Dose -,89. 
Filets In Tomaten ISO-g-Dose -,59. 
Olsardinen 125-g-Dose -,59^ 

Sonderangebote gibt es bei 
ALBRECHT nicht. 

Neue Daierprelse 

ab 4.173 

Elnliaultvtrmerk* 

Einkiultvcmwrk« 

Buttella Feinkost-Margarine 
BOO-g-Bocher 

Eierteigwaren alle Sorten 
600-g-Paket 

Trockensuppen verschiedene Sorten 
4Teiler=1 Liter Packung 

Klare Reischsuppe 
für 4 X1 Liter Packung 

BRATA Paniermehl 
aus ofenfrischem Brot Füllgewicht 400 g Packung 

Toilettenpapier 
3 Rollen ä 400 Blatt Packung 

Tissue Toilettenpapier 
2-lagig, 2 x 300 Dlatt Packung 

Jg. Erbsen extra fein 

mit feinen jg. Mötirchen 

850-ml-Dose 

4^1,08 

Jg. Schnittbohnen I 
850-ml-Dose m 

Pflaumen, halbe Frucht 
ohne Stein 720-ml-Glas B Am 

Echter Steinhäger 38 Vol.% 
nach altem Rezept gebrannt 0 7-Ltr.-Flasche 

Boonekamp 49voi% 
3er-Packung 

Nuts mit frischgebrannten Haselnüssen 
3 Riegel -.TO 

»Romy« Vollmilch-Schokolade 
mit zartgerösteter Kokosnuß-Füllung 200-g-Tafel ■.TO 

Luhns Scheuerfix fein 
500-g-Dose 

Lanolin-Seife 
10-Stück-Packung 1.48 

Almat Vollwaschmittel 
sauerstoffaktiv, 
wasserenthärtend, faserschonend 600-g-Paket ■ j 1.08 

Luhns Feinwaschmittel 
380-g-Packung 1,48 

neckrein Einweichen,Vorwaschen 
und zur Hauptwäsche bis 60° 3-kg-Paket 5j48 

Almat Vollwaschmittel 
eauerstoffaktiv, S-kg-- 
wasserenthärtend,faserschonend Tragepack 5w48 

Strumpfhosen 
I. Wahl Stück 4^1,1 

ÄLBRiECHT 

Käse und Wurst 
Dän. Doppelrahm-Frlschkäse 
707o Fett 1. Tr. 2x60-g-Packung -,89_ 
Hoohland Schelbll, 
Holländer, Emmentaler, ehester 
45% Fett I. Tr. 200-g-Packung 1,38_ 
Holl. Geheimratskäse 
48%FettLTr. 400-g-Stück 2,58. 
Plocicwurst, einfach 650-g-Stück 3,98_ 
Cervelatwurst SOO-g-Stück 3,98. 
Katenrauchwurst 500-g-Stück 3,98 

Spirituosen u. Cetränlce 
4,48. 
5,98. 

5,98_ 
6,98. 
6,98. 

5,98. 

9,95. 

9,95. 

6,98. 

7,98 . 

7,98. 

Klarer 32 Vol.°/o 0,7-Ltr.-Flasche 
Doppelkorn 38 Vol. °/o 0.7-Ltr.-FI. 
Doppelwacholder 38 Vol.% 

0.7-Ltr.-Flasche 
Doppelwelzen 38 Vol,°/o 0,7-Ltr.-FI. 
Echter Rum 40 Vol. ®/o 0,7-Ltr.-FI, 
Deutscher Weinbrand »Bouquet 
privi«, 38 Vol. % 0,7-Ltr.-Fla8Cho 
Cognac »Are Royal«, 40 Vol.% 

0,7-Ltr.-Fla8che 10,95 
Armagnac »St. Maurice« 
VSOP über 5 Jahre alt 
40 Vol. »/o 0,7-Liter-Fla3Cha 
Scotch Whisky »Old Keeper« 
über 3 Jahre alt 
43 Vol.% 0,7-Lfr,-Flascho 
»Clarke's 1866" 
Straight Bourbon Whiskey 
überöJahrealt 43Vol.<'/oO,7-Ltr.-FI. 11,95 
Obstbranntwein 40 Vol.% 

0,7-Ltr.-Flasche 
Echt Schwarzw. Himbeergeist 
40 Vol.% 0,7-Ltr.-Flasche 
Echt Schwarzw. Zwetschgenwasser 
40 Vol.% 0,7-Ltr.-Flasche 
»Advokaat» Eierlikör, 20 Vol. % 

0,7-Ltr.-Flasche 4,98  
Coinlreau40Vol. % 0,7-Ltr.-FI. 12.95 
D.O.M. B^n^dictine 
43 Vol. % 0,7-Liter-FIasche 13,95  
Hai. Wermut »Bianco« 0,7-Ltr.-FI. 2,98  
Ital. Rotwein »Burgtor« '2-Ltr.-FI. 2,58.  
Ital. Weißwein »Stella dei Lago« 

2-Ltr.-Flasche 2,58   
Frizzantino Goldperlwein aus 
I ien 2-Ltr.-Flasche 2,58  
Lümbrusco, Original ital. 
perlender Rotwein 2-L1r -Flasche 2,58_ 
Popsi-Co!a 0,35-Liter-Dose -,39— 
Wlirinda 0,35-Liter-Dose -,39  
Orangensaft 1-Liter-Flasche -,89  
ExpreU-Kaffee, 100% reiner 
Bohnenkaffee-Extrakt 100-g-Glas 2,48 — 
ALI-Kaffee, leicht löslich 200-g-GI. 5,98— 
ExpreB-Kaffee, coffeinfrei 
100 /o reiner Bohnenkaffee-Extrakt 

50-g-Glas 2,48— 
ExpreB-Kaffee »Caf6 Gold« 
gefriergetrocknet 100-g-Glas 4,48— 
Zitronentee-Getränk, mit Vitamin C 
und Traubenzucker 200-g-Glas 1,58— 
Quick-Kakao-Schneiigetränk 
mit Traubenzucker und Leclthin 

800-g-Glas 1,98  
Trumpf »Wertsiegel-Kakao«, 
schwach entölt 125-g-Packung -,59 

Waschmittel u. Hygiene 
Tandii-Vollwaschmlttel mit V^asser- 
enthärter 3-kg-Tragepackung 
WeichspUler »ancosoft« 

2-Ltr.-Flasche 
ZEG Wäschesteife 0,5-Ltr.-Flasche 
ZEG zum Spülen 
hautmild 1-Ltr.-Flasche 
ZEG rosa-Lotion, Spülmittel für 
zarte Hände 1-Ltr.-Flasche 
Johnson WC-Reiniger 
desodorierend, desinfizierend 

600-g-Dose 
Luhns »Bims« Allzweckreiniger 

I-Ltr.-Flasche 
Baby-Seife Stück 
Kinderschaumbad, Kamille 

300-ml-Flasche 
Shampoo, sortiert 

100-mI-Standtube 
Haarspray »Chic«, Luxus-Haar- 
spray mit Nerzöl-hVitamin 

375-g-Dose 
Deo-Körperspray, trocken 

100-g-Doso 

4,40_ 

2,48_ 
1,48„ 

1,28_ 

1,48_ 

1,48_ 

1,48_ 
-,69_ 

1,98. 

-,69. 

■■Uber 

5oo 
ALBRECHT 

Langen, Bahnstraße 67 
Mühlheim, Bahnhofstraße 4 
Sprendlingen, Frankfurter Straße 56 Cvj 
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1116 ccm, 55 PS, 
Spitze 140 kmlh, 
Frontantrieb, 
Scheibenbremsen, 
Cürtelreifen, 
Liegesitze und viel 
weiteres Zubehör 
ohne Aufpreise. 
2-, 3- oder 
4-türig lieferbar 

komplett nur 

Preiswunder 

von Möbel-Schwiml 

Qualität zu niedrigen Preisen! 
Da heißt es sofort zugreifen. 
Supergarnitur und höchsten Sitzkomfort, 
sehr strapazierfähigem, lederweichen Bezug, 
lose Sitz- und Rückenkissen. . , - - 

220Ö0qm voll y 

schöner Möbel 

D ASCHAFFENBURG 

Lad^erielngang und Parkhof Bodelschwinghstraße • Nähe Hauptbahnhof 

W Seine Qualitäten lassen sicli 
nicht an nüchternen Daten 
ablesen. Er fährt sich wie 
„Zucker und Zimt". Er setzt 

ganz neue 
Maßstäbe in dieser Klasse. 
(B.Busch/Stern 26/72) 
Alfasud 1178ccm. 63 PS. 
155 Spitze. 4-tüng 
7.990 DM. einschl. 
Extras 

ACHTUNGl 
Lohnsteuerzahler 1 

Wir bearbeiten für Mitglieder LSt.- Jahresausgteich. L8t. »Ermäßigung, Eink-St.-Erklärung f. LSt-Zahler, Jahresmitgliedsbeilrag ab DM 30.- 

Lohnsteuerhille 
Hessen/Rheinland-Pfalz e. V. 

Bezirksslelle Langen. Hagebuttenweg 92 
Telefon 71612 

Sprecfizeit täglich ab 18.30 Uhr 
und nach Vereinbarung 

Gebrauchte Möbel 
vMkaufl lOgBdi von V-ISJ» Uhr au#, la. 

. HobwnwhI. Nwi^iwitHitB, ttotawtiaB« 

Fiat 128: Wenn Sie Komfort 
und Leistung der Mittelklasse, 

aber die Wirtschaftlichkeit 
kleiner Wagen wollen. 

aaan 

FIRMA GERD RIPPER 
BP-Tankhaus - Langen RoHieO 

Fiankturter Str. 19, Tel. 21524 DEUTSCHLAND 

INSERIEREN BRINGT GEWINN ! 

Keine Sonderangebote, sondern 

Leistungsbeweise 
aus unserem riesigen Zentrailager | 

Fernsehgeräte: 
I Colorfltrfif. Marker.ffllirlkat 

PhlllptCoIor Meitloler 
j Blaupunkt Color I Moniona 
1 SdiwerX'WtllCträ! ojt inlirn. Mofkenf«brli(. o4/|' 

Philips Schworx-Wiil jpA 1 Tizian 
I Nalienal KofftrotrKt 4374 Jlem. TPJ02NU 

150/" 
ju»;:1896,- 
^«r.l998,- 

I Stereogeräte: 
Trontiltr«o kal. mit BöKtn Trontiltr«o kpl, mit Boxtn 
Gründls RTV SOt kpl. mit Bovtn 
OrundIgRTVfOO HIFt-40-SttrM 
Ttitfunktn Ailtgrs 
Lo«w«-Opto ST 27S 2X15 Wott, mli Boxin V#:« 
Blaupunkt Grenadd kpl. milBoxin 

338,- 
432,. 
839,- 
316,- 
488,- 
378,- 

Rundfunkgeräte: 
Northncnda ^ lft7 • Tonnhäuur, UKMU IO/|- 

1 Ttiafunktn Jubllatf. UKHL 
Biaupunkt ecnuo. UKML 
Orundlg RF 20. UHt 
Bruns I Charmant, UKM 

I Kuba Oivitaluhr I Dlfiton, UM 

Tonbandgeräte: 

185," 
ji»!' 183," 

127,- 
107,- 

jM. 150,- 

Ttlifunktn M 210. m. Zbh. 
Orundi« TK 1U «TA . m.Zbh. 3/7|- 
OrundlflTKKI AAJ m. Zbh. i»:* £1%' 
Oundl« TK 244 HIFI «sc m. Zbh. QOJg* 
Ttiifunhcfi M 211 o« j m. Zbh. iar» 
Uhtr Vorlocerd AI m.Zbh. 396j" I 

Cassettengeräte: 
•rundl«. Batt.-Niti C1P, mit Mikrofon 

I Nordmtndt. Bolt.^Nttz I Mulilrocordtr. m. Zbh.JJ#;*' 
MQnrfian Spttiol Bott.-Ntit. m. Zbh. ,X^ 
Frelburf Supor Bott.-Nfti, m. Zbh. 

, Rodierec. Klil. U ' MW I Batt.-N«t>. m. Zbh. 
I Radloric. Silvono. UKW I Batt.>N«it. m. Zbh. 

126,- 
154,. 

68,- 
117,- 
185,- 
158,- 

Transistorgeräte: 
Orundl« Hit Boy UKW, Bott.-Hiti 
Philips Twist UKW. Batt.-Noti 
Nordmondt Cambrldg« UKW. Batt.-Noti 
ToUfunktn Porlnor Typ 305. Batt*Ntt( 
Gründl« Mol Ü Boy Bott.-Httt 
AITC. UKW + MW Batt.-Nttx 

->w 

JMl' 

108,- 
94,. 

106,- 
lOO,- 
162,- 

59,- 

I Alle Geräte fabrikneu und mit Vollgarantie. 
Zwischenverkauf vorbehalten. 

Sofortige Lieferung ohne Anzahlung 

Ihre erste Zahlung im April 
Farbfernsehkauf Ist Vertrauenssache, deshalb { 

Gravieranstalt • Stompel- u. Schlldarfabrlk 
WERNER SCHODER OHG 

Im Indüstiiegtblel. Ohmstr, 12 - Til. ?738 

Baugeschäft RIewesell 
übernimmt 

Umbauten und Neubauten 

Langen, Vor der Höhe 4 
Telefon 06103'23327 

Xatfifn/ieijtnähtei 

Außen Leder, innen das 
gewachsene Fell. Herr- 
lich weich, leicht und 
bequem. Nicht mal teuer, 
natürlich von 

LEDER-VATER 
Deutschlands größtes Spezial- 
geschäft für Leder kleidung 
FIm., Hauphwacti« und KalwritraB« Ii 

Fahrräder 
In allen Prel.-ilaRen 

Schneider 
Dorotheenstr. 8-10 

feppichboden 

Hochwertige Sonderposten, dichte Schiingenware 12.-/qiTi, 
feinster Veloursteppich 15.-/qm. Hochtlortepplchboden 13.-/qm 
..Verona Teppichfliesen mit P A. Ruckenschwerbesch. qrn 

Auch einige Posten Teppichrollen schon für 6 -/qm. 
Alle Angebote nur bei sofortiger Barzahlung u. Selbstabholung 

B. H. EISINGER, OFFENBACH, Lulsenstr. 34-36 (zw Bahnhot u. Schillerpl.) 

Wählen Sie JÜRGENSI 
Problemlos - bis hin zum Service - 
das JOrgens-Olbrennerprogramm. 
Alles In einer Hand 

W. Winkel jr. 
ölbrennerfabrikation 
Dreieichenhain 
WelmarstraBe 7. Ruf 8 11 94 

Der Magistrat der Stadt Langen verkauft durch Umstellung auf 
elektronische Datenverarbeitung 

1 Olivetti-Rechenautomaten 

Divisumma 24 CR 
mit Breitwagen, zwei Programmierungstrommeln mit je 
sechzehn Funktionsmöglictikeiten. zwei Rechenwerken 
und einem Ruckstellwerk. 

Der Rechenautomat wurde nur für Gehalts- u. Lohnabrechnungen 
eingesetzt. Vorhandene Abrechnungsprogramme können über- 
nommen werden. 

Magistrat der Stadt Langen 
6070 Langen. Telefon 2 20 01 ■ App 225 

EMIL MUELLER 
Kraftfahrzeuge 

Offenbach am Main, Sprendlinger Landstraße 234 
Telefon 833521 836320 

BOEin 

In Europa 7500 Service StuUpuKktei 
.'allein in DeutschUvKl 1400 
Gesicherte Versorgung mit Original-Ersatzteilen 

Setzen Sie sich zu viert oder 
zu fünft in den 128, fahren 
Sie ihn. fordern Sie ihn: 
Mitte/Massel Mancher 
größere, viel teurere Wagen 
bietet da weniger. Und dabei 
ist ein 128 außerordentlich 
wirtschaftlich: schon ab 
6.620,' Mark lieferbar, 
nur 172,80 DM Jahressteuer, 
55 PS liegen an der Ober- 
grenze der Versicherungs- 
klasse, der Benzinverbrauch 
Hegt unter 10 LtrIlOO km. 

Preise von 
6.620,- bis 7.120.' 
Ab dautscheni ZentnU^g^r, 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 
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Fängt der rechte Winter an 
Im letzten Drittel des Januar finden uir 

mehrere iciclitigc Lostage, die durch den Eh- 
rentag der Heiligen Fabian und Seba.vlinn nin 
20. 1. eingeleitet tcerden. Der morgige Sams- 
tag nimmt dabei eine besondere Stellung ein. 
Wnlirciifi ein alter Spruch behauptet: „Fabiuri, 
Sebastian — fangt der rechte Winter an", 
spricht ein anderer schon vom nahenden 
Kriililinp und meint: „Fabian und Sebastian 
lassen den Saft in die Baume geh'n." So un- 
u'ahrscheinlich es klingt — beide Hcgcht ha- 
ben ihre Berechtigung. Xicht selten .setzt im 
leltten .lanuardrittel noch eine starke Kalte- 
irelle ein. und andererseits missen nicht nur 
die Pflanzenkundigen, daß wirklich nun schon 
der neue Saft in die Bäume steigt. Allenthal- 
ben wünscht man sich den 30. .laniiar recht 
kalt, denn „Sturm und Frost ati fnhidii ist 
den Saaten wohlgetan" und „Fabian im .Vc- 
belhut tut den Früchten gut". Im Grunde ge- 
nommen haben die beiden Heiligen überhaupt 
nichts miteinander zu tun. Sie lebten in ver- 
schiedenen .lahrhunderten, und das (Jeineiii- 
sfinie ist ti'ohl nur ihr Schicksal, das ihnen 
beiden einen grausamen Märtt/rertod beschied. 
Fabian hatte von hi.s l'.iO den päpstlichen 
.Stuhl inne und fand hei der sogenannten de- 
cischen Verfolgung den Tod. Sebastian lebte 
im 4. .lahrhundert, und er gehörte der Garde 
des Kaisers Diokletian an. Bald zog er sich 
jedoch den Unwillen und den Haß seiner Vor- 
gesetzten zu. als er befreundete Christen in 
Sidierlieif brachte. Er .lollte durch P.fcilschüt- 
zen hingerichtet werden, aber alle Pfeile ver- 
fehllen ilir Ziel, und man tötete den Märtiirer 
durch Keulenschläge. 

. . . Frau Emma .Iakot)y, Aug.-Bcbcl-Slr. .36, 
zum 78. Geburtstag. Frau Mcta Stahl, Otfen- 
thiiler Straße S), zum 7a. und Frau Frieda 
Hantelmann, Thüringer Straße 2. zum 70 Oe- 
burtslag am 20. Januar. 
. . . Frau Frieda Strecker. Taunusstraße 32, 
7um 85., Herrn Rektor 1. R. Karl Schwalbach, 
Querstraße 1, zum 77., Frau Anna Knoß, 
Höhnwpg 14. zum 76. und Frau Marie Klohs, 
Ernst-l.udwig-Straße 74, zum 74. Geburtstag 
am 21. Januar. 
. . . Frau Wilhelmine Lötz, Schulstraße 17, 
zum 79. Geburtstag am 22. Januar. 
. . . Frau Gertrud Grzondziel. August-Bebel- 
Straße 23. zum 86. Geburtstag am 23. Januar. 

Möge das neue I.pbensjahr allen nur Gutes 
bringen. 

Sportlerehrung mit Prof. Dr. Steinbach 
e Die Erhrung der erfolgreichsten Sportler 

des Jahres 1972 wird am Sonntag, dem 21. 
Januar, um 11..30 Uhr Im Rahmen einer klei- 
nen Feier in der Aula der Ernst-Reuter-Schule 
stattfinden. Die Festansprache wird der Leiter 
der Abteilung Sport im He.ssischen Sozial- 
ministerium. Ministerialdirigent Profes.sor Dr. 
Manfred Steinbach, halten. Professor Dr. Stein- 
bach war Deutscher Meister im Weitsprung 
1960 (8.14 m), 1961 und 1962. 1960 war er 
Olympia-Vierter im Weitsprung. Darüber hin- 
avis stellte er 1958 mit der 4 x 100-m-Staffel 
einen neuen Weltrekord auf. Die Bevölkerung 
ist zur Sportlevehrung herzlich eingeladen. 

Erfolgreiche Kaninchenzüchter 
e Vier Egelsbacher Züchter stellten am B. 7. 

Januar bei der Landes.schau des Verbandes 
Hessen-Nassau 14 Kaninchen aus und konnten 
damit zehn Preise erringen. In den Hessen- 
hallen in Gießen waren 5 000 Tiere aus ganz 
Hessen vertreten. I.othar Schupp konnte mit 
seinen Deutschen Riesen weiß einen zweiten 
Preis und zwei dritte Preise erringen. Karl 
Zecher wurden ein I.andesverbandsehrenpreis 
und zwei dritte Prei.sc für seine Roten Neu- 
■seeländer zugesprochen. Werner Baumann be- 
kam für seine Holländer dreimal den zweiten 
Preis und Gertrud Schupp errang einen drit- 
ten Preis mit ihren Hermelin. Mit die.sen 
schönen Erfolgen bei so einer Mammut.schau- 
wurde für die F.gelsbacher Kaninchenzüchter 
das ei folgreiche Zuehtjahr 1972 aekrcint. 

Karl Zceher 
Blutspende-Termin des ORK 

e Für Montag, den 29. Januar, ist in der 
Zeit von 17 bis 21 Uhi in der Ernst-Reuter- 
Schule ein Blutspende-Termin angesetzt. Der 
DRK-Ortsveiein ruft alle gesunden Personen 
zwischen 18 und 63 Jahren zur Teilnahme auf. 

In dem Aufruf heißt es: „Bedenken Sie 
bitte, daß auch .Sie läglieh ein Unfall ereilen 
kann, bei dem Sie auf eine Blutkonserve an- 
gewie.sen sind. Hier wollen wir nun mithelfen 
und durch unsere Spendentermine dafür sor- 
gen. daß stets genügend Konserven in den 
Depots vorhanden sind. Als kleinen Dank für 
Ihre Mithilfe bietet das Deutsche Rote Kreuz 
Ihnen einen Unfall- und Blutspendepaß, der 
bei einem eigenen Unfall wertvolle Minuten 
bedeuten kann, sowie ein kleines Geschenk 
an. Auch für Ihre Kinder können Sie die 
Blutgruppe bestimmen lassen; für jedes spen- 
dende Elternteil kann von einem Kind di« 
Blutgrupp« bestimmt werden." 

Das Wohngebiet 

Bayerseich 

nimmt Gestalt an 

In einigen Jahren werden hier 
5000 Menschen wohnen 

o Dil.s neue \V()hn>{cbirt ..Hayorsoicli" nimmt 
ullmählieh Gestalt an. Noch ."^icht os an 
chtMi Stilion wie in cinrr Mondlniulsdinft au.s. 
Aber \vi»nn erst oini^icil die S1r;»ßen von ci in 
Schmutz und den Raumatrriali(»n befreit siiuJ. 
wird man feststellen können, wie hurmoni^fh 
die Anordnung der Hatiser Betroffen wurde. 

Von den Mitte n>7il bejjtinnenen Ketten- 
häusern konnten schon vor Weihnachten acht 
be7t)jjen werden. Es handelt sieh hier nicht 
um typische Heihenhau-^er, sondern um fi'ci- 
stehende Zweifamilienhäu.ser. die nur dinch 
Garagen miteinander verbunden sind. Kine 
ganze Heihe solcher Ilauser ist bereits im 
Rohbau fertiggcstelll, ebenso auch Hungalows. 
von denen zur .Tahresmitte fiinf/.ehn bezugs- 
fertig sein sollen. 

Wie uns Bürgermeister Dr. Günter Simtm 
und Bauamtsleitor Gerd Niemuth sagten, liegt 
ein Hauantrag für ein Hdchhaus vor. das nord- 
westlieh der Theodor-Heuß-Straße und des 
Kurt-Schinnacher-Hings errichtet werden .soll. 
Im Hathnus rechnet man noch in diesem Krüh- 
jahr mit dem Eingang weiterer Bauantriige 
für Hochhäuser. In Kürze st>ll mit dem Bau 
von rund r>0 Finfamilienhäusern öslüch der 
Tiundesstraßf? 'A begonnen weiden. Hie künf- 
tigen Besitzer wttllen bis .lahresende einzie- 
hen Die Anordnung der H(fchhäuser ist so 
vorgesehen, daß überall genügend Sonne vor- 
hand(»n sein wird. Bindeglieder zwischen den 
einzelnen Hochbauten werden drei- bis vier- 
geschossige Wohnhäuser sein, 

Die Erschließung des gesamten Baugelän- 
des ist praktisch abgcschlns><en. l-edialich die 
Gehwege müssen noch ausf^ebaut werden, wa.'^ 
kontinuierlich mit der Frrtigstellung der 
W^ihnbriusser erfolgt. 

Im WolinRcbiet Bayerseieh snid eiiiine \VoliiiiinReii bereits bezogen, andere stehen vor tler 
l'ertiRstelliinK. BnrgernvMster Dr. Sin'.on benutzte einen Sonntagsspa/ierKunK mit seinem 
Sohn da/u, um sieh von dem l-'ortganK der .Arbeiten ein Bild /u niaehen. Der iH'iler defi 
Bauamts, (ierd Niemuth. gab die ertorderliehen Informationen. F.\-Fe(o 

Tietgar:»ge für 700 Auius 
Kür das Abstellen vt>n Krarifiihrzeugt-n w ild 

eiiH» Tiefgarage mit 7(Hi Al>steilplälzen er- 
slellt. Ober ditscr Tiefgarage wird das Ein- 
kaufszentrum entstehen, das nur für Fuß- 
gänger zugänglub sein wird. Es wird mit 
einem Freizeitzentrum sowie Grünanlagen und 
Sitzgruppen verbunden. Für die Kinder wird 
es einen Spielplatz geben. Außer Eäden sind 
in dem Einkaufszentrum eine Apfitheke uiul 
eine Drogerie vt>rgesehen. Um die ärztlidie 
Versorgung der Bewohner von Bayerseicb zu 
sichern, werden sich dort «»in praktischer Arzt 
und ein Zahnarzt niederlassen. 

In der Planung ist außerdem ein KiniJi r- 
garten miteinbezogen. Auch an den Bau e ner 
.Schule ist gedacht. Der nahegelegene Wald 
dürfte die künftigen Bewohner zu Spazier- 
gängen verlocken. Deshalb wird entlang des 
Heegbacbes ein Gehweg angelegt und an »iner 
günstigen Stelle eine Brücke über den Bach 
gebaut. Der Kurt-Schumachev-Ring wird die 
Verbindung zum alten Ortskern von Ej*els- 
bach herstellen. 

Im Wohngebiet ..Bayersi'ich" werden inspe- 
saml 1 3(M) neue Wobnungen entstehen D.is 
bedeutet, daß hier in einigen .lahren rund ^ «)0 
Menschen leben werd(»n. 

Zur Schneeräum- und Streupflicht 

e Im Hinblick auf das noch zu erwartende 
..harte" Winlerwetter mit Frost. Schnee, 
Sclineematsch und K.isgliilte weist die Ge- 
meindeverwallung auf die „.Satzung der Ge- 
meinde F.gelsbaeh über die .Straßenreinigung" 
und den .«ich daraus ergebenden Pflichten für 
die Grundstückseigentümer oder deren Be- 
auftragten hin. 

Nach dieser .Satzung haben die Verpflieh- 
leten neben der allgemeinen Slraßenreini- 
gungspflicht bei Sehneefall die Gehwege und 
Überwege von ihren Grundstücken in einer 
solchen Breite vom .Schnee zu räiumen. daß 
der Verkehr nicht mehr als unvermeidbar 
beeinträchtigt wird. Für jedes Hausgrund- 
stück ist ein Zugang zur Fahrbahn imd zum 
Grundslückseingang in einer Breite von min- 
destens 1.25 Meter zu räumen. Die Abfluß- 
rinnen müssen bei Tauwetter vom Sehnce 
freigehalten werden. 

Bei .Schnee- und Eisglätte haben die Ver- 
pflichteten die Gehwege, die Überwege, die 
Zugänge zur Fahrbahn und zum Grund- 
stückseingang .so rechtzeitig zu bestreuen, daß 
Gefahren nach allgemeiner Erfahrung nicht 
entstehen können. Bei Eisglätte sind Bürger- 

Steige in voller Breite und Tiefe. Überwege in 
einer Breite von zwei Mi'ter abzustiininfeu 
Als SIreuniaterial sind vor allem Sand. Splitt 
und ähnliches Material zu verwenden Asche 
darf zum Bestreuen nur in di'm Umfange und 
in der Menge verwendet werden, daß eine 
übermäßige Verschmulzung der Geh- imd 
Überwege nicht eintritt. Salz darf nur in ge- 
ringer Menge zur Beseitigimg festgetretener 
F.is- und .Schneerückstände benutzt werden, 
weim es keine Schwefelverbindungen oder an- 
dere schädliche Mittel enthält. Die Rückstände 
müssen nach ihrem Auftauen sofort beseitigt 
werden. 

Bis zu 500 Mark Geldbuße 
Wer gegen die Vorsdiriften dieser Satzung 

verstößt, begeht eine Ordnungswidrigkeil die 
mit einer Geldbuße von 2 bis .')00 Mark ge- 
ahndet werden kann. Zur Verhütung von Un- 
fällen bei Schnee- und Eisglätte und damit 
auch zur Vermeidung von .Schadenersatzan- 
sprüchen. die an die .Streu- und Reinigungs- 
pfliditigen im Falle eines Unfalles geslellt 
werden könnten, werden die Bürger gebeten, 
auf ihre Schneeräum- und Streupflicht beson- 
ders zu achten. 

Beigeordneier .Adolf Thomln und Ehefrau Margot, geborene Klapiiauf. konnten am 17. Ja- 
nuar ihre silberne lluelizeit feiern. .Adolf Thomin ist Kebürliger Kgelsbacher, seine Krau 
wurde in Breslau Keburen. Das Ehepaar hat eine Tochter und einen Sohn, l'nter den Gra- 
tulanten war Bürgermeister Dr. Günter Simon, der im Namen des Gemeindevorstandea 
Glückwünsche und ein Gesrhenk überbrachte. Peter Friedrich« gratulierte im Namen der 
Gemeindevertreter und Dieter Wölk für den Ortsverein der SPD Egelsbach. EN-Foto 

Sperrmüllabfuhr 
i' Die nächste .Spei i müllabfuhr erfolgt vnm 

5 bis H Fet)ruiir. Die gi'nauen Termine und 
Bezirke werden redilzeitig bekanntgegebrn. 

Im Kreisjugendheim 
Zur Zeit weilen zwei Schulklas.sen der Hrm- 

rich-Heine-.Schule in .Sprendlingen im Kreis- 
jugenrlheim Waldmiclielhiieh im Odenwald. 
Bi'i ilie.sem Odenwaldaufenthalt werden viel« 
Teenager über ihren zukünftigen Beruf ent- 
scheiden. Wie Rektor Karl Küster mitteilte, 
wird in Waldmiehelbach das vorangegangen« 
Berufspraktikum der Schüifr, das in verschie- 
denen Betrieben absolviert wurde, in aller 
Ruhe ausgewertet. „Meine Schüler .sollen in 
Waldmichelbach nidit nur hart arbeiten, son- 
dern es .soll auch noch genügend Zoit zur Ent- 
spannung verbleiben. 

Erster Kreisbeigeordneier Wilhelm Thomin, 
der im Offenbacher Kreishaus für die Kreis- 
jugendheime veranlwortlicli zeichnet, betonte, 
(la(3 der Kreis Öffenijach den Tages.satz von 
DM 8,—, der außer der Übernachtung und 
Vollpension noch die Kosten der An- und 
Abfahrt einschließt, auch 1973 nicht erhöhen 
will. Für einen zwölftägigen .Aufenthalt sind 
somit DM 96,— zu entrichten. 

Kirchliches Zeitgeschehen 
Evangelische Gemeinde Egelsbach 

Am näch.sten Wochenende bekommt die 
evangelische Gemeinde Besuch: Herr Dekan 
Blum aus Hainstadt und zwei Kirchenvor'-te- 
her aus Nachbarorten nehmen an Gotte.sdien- 
sten und Kindergottesdienst teil, besuchen 
den Unterricht und die Gemeindeveranstal- 
lungcn und überprüfen die Geschäftsführung 
der Pfarrer. Die Kirchenordnung nennt die es 
Vorhaben Visitation. Propst Dondorf hat sie 
turnusgemäß angeordnet. Der Kirchenvor- 
stand \erspricht sich von den Besuchern nüfz- 
liehe Anregungen für die Gemeindearbejl. 

Aus Anlaß der Visitation wurde der üblUha 
Wiichenplan ein wenig über den Haufen ge- 
worfen — deshalb ein kurzer Überblick: 

Im Gottesdienst am .Sonntag (9.30) hält Pfr. 
Giebnor die Predigt; der Kirchenchor fnißt 
zur Gestaltung bei. 

Der Kindergottesdienst (11.00) wird von 
I'fr. Maar und den jugendlichen Mitarbcilei-n 
gehalten. 

Am Montag trifft sich die Frauenhilfe um 
1500 Uhr im Gemeindehaus. Von 17—19 ''hr 
halten die Visitatoren eine Sprechstunde für 
jedermann. Hier ist Gelegenheit gegeben, 
Wünsche und Kritik vorzutragen. 

Für den Abend (20.00) wird zu einer Ge- 
meindeversammlung eingeladen; sie steht un- 
ter dem Motto: „Gemeinde im Wandel". Bei 
einer Visitation gibt eine Gemeinde ihre Visi- 
tenkarte ab; deshalb wäre eine rege Beteili- 
gung bfgrülJenswert. 
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Die Erfolgsbiianz 

der Egelsbacher Leichtathletik 

Dit unniil. 'lliiir 1. ^.dcn I.clcht- 
n'lilftiUsnison, tli<' ni.t clfii Hullciimcistci- 
sehiirien iliron Anf:ini; nininil irtl von cl'a 
F.; . l^h^l(•Ilc'r I.('ichl:i1lilcl<-n tiiil viol Klirwi i/. 
rnti;i'ef>nKParl)olti t, licvor es t( rt(i<h mit rtci 
ri Mi' M richtii; isl »■ jinu'-Urai-ht, 
niif flip rin/flncn die hrrcit^ mil iin- 
s(-ioin Ilc'i i<'lil vr>ii der M. islcn-iluiflsfcioi :m- 
gi'drutPl wurden, nührr oin/uRchon. 

Für dir lihrr nSO Mltulicdi-r ziihli-ndp 
AhtHlunR drr .SpfirliCTTiPinsdKifl F.Krlsbiirh. 
drrm nind ISn «klivp Mltgllpdpr von vier 
TfRlnem vorhrrpitpt wprdon. bp- 
K<'inn dip Sni.ion bPi dpn Hpssi^chrn Hallpn- 
inp|':|cr!<rh:if!pn «phr prfnlRrpji-h FIpI dpn 
Schlilprn wiiidp F.rfüird Ili-vrr im HfX+ispninB 
llPS'iFTbpr M'''s^pr und übpr fliP R'H) m StrpfV^p 
Vi/prTiPi«tpr Im KuBPl'^t'iflpn kam er pbpn«(> 
iiuf dPn fi t'liitz, wIp tx'i dPn Miinnpfn üImt 
diP Iliirrlpn^tTPfkp Hans .TiirtTPn GlPichmann. 
Sil'/in Kisc'hPr kam bpi dpn Sctiiilprinnpn auf 
dip-ipr Strp<''p auf I'lnl/ drpl, währpnd Chrl- 
«lina Srh'.'pit/pp über fllKl m mit dem fi I'lat/. 
(ibprraFrbtp 

RpI dPn Krpisha1lpnmp|s|prs(haftpn pr/lcitc 
diT F.ai l.obaHipr NachwuPhR nobpn S Moistpr- 
tilpln nocti p'ppn IIo';si.>:ihpn II<H+isprunRrPk<ird 
für I>-Schiilpr In der H ille diuch Arno Heuer, 
niil I TiO m Auch bei den Kreiswaldlaufmpi- 
»tp-'HKiflrn w ar dpr I .el/Kenannte aK snti- 
VPrrtnPr Sipi'pr prfnlRrrieh. DiP ersten Wett- 
kitmnfn Im T'Veien erbrachten /ablre'r^p neup 
IiP';1lpi?*tun'*Pn. flip ziitTi Teil für dip Tcil- 
Dehmp nn rV'n Deuischpn Mpi«-to'""Htaftpn be- 
rpc'ili'Mpn. 

Tel dpn KreiimpisbT^phaftrn konntpn diP 
F."pNbacher nnchmal** 15 Melslprtitel für picli 
vprbur^ien, voIipI dpr 1?(hhritfp T^-Schli|pr 
Arn-) He;'er mil in!«i;p"!aml II Titeln und dii' 
Hi;ih''"e Ka-iri Wittmann mil .S Titeln am 
i'i'f' n v:MTn. 

I' ■'! liaf'- (l'T N:icIi\v,!cIk bei den I'.ezIrUs- 
me''*er-ctiartp'i auf eiuenem Cleliinde. wo 
diircb eiiiine Au-fälle infiili'e Krankheit und 
Vcrlet/ims; ..nur" 5 l'.ezirl-smei.sterlitel ue- 
wiinnin werr*" ! konnten, Hc-i den Kr.iuen 
Kii'"te Karin Witlmann über ItiO m. 

Ftwas IVcli war auch Ix-i den Hossisriiiii 
T'1e!.ctersc)inften dabei, als )»ei deti Männern 
11. .T. Gleichmann in aussichtsivictiev l'osition 
Ftür7.t<* imd tMM dPn Schülern F.i'havd Hetier 
Irot/ der «Ipichen libersprunRpnen Höhe wie 
der Sieijer „nur" Dritter werden konnte. Im 
BO-m-Hürdenlauf wurde er hint4'r Haiis-.lür- 
Kon Sctiiiniß (5.) Siebenter, l'etra I.oronz kam 
b"i den Sriiulerinnen als Fünfte im Siw-erwer- 
fen und Di-k>iswurf zum Krfoli; Den krönen- 
den AbschUili l>ildetpn nach den Muten Pla- 
zierunHPn von l*etra I^oretJ/., Silvia I*^isclu*r. 
F.rhard lieber imd H. .1 Cleichmann twi den 
Deutschen Meisterschaften, der Titel des Hes- 
sischen Juniorenmeisters über III! m Hürden 
für den lA-tztuenaunti-n. 

Die herrausraKeiidsten I.cislunKen der vor- 
K.\ncenen Saison waren: 

Miinner: Hans JürKon Gleichmann 110 m 
Hürden 15.3 .sek. 

Sciiüler A; Han.s Jüi'Hen SchoniK «l> m Hür- 

den 11?,0 'iek. F*".rhard Meg*-r RO m Hürden 12 * 
s<'k, Eihiud Heu( r Hncb^prunK 1.7(1 ni. Krhard 
He«er Weit I>rum! 5,87 m. Hans JürKen Schii- 
nif4 Weit^prunj; 5,2t). Krh.ard Heuer Kußel.^tnfJ 
1? Hl m. Diskus F.rhard Hpqer 17.fi.5m, II,immer 
Krhard IleKer :i3.:ir, m. Herthold Markl 2I.Rn m. 
Vierkainpf" Krharrl H'-t^er r{4in Punkte, 

Schiilei'innen A: 100 m Silvia Fischer 12 9 
Sek. Silvia Kn'Klt l.'^,5 .«;pk. RO m Hürden Silvia 
Fischer 12.4 sek. 4 x IfHt m fKoll. Knodt 
Srfiwpitzpr, Fl.«chpr) 53.B wk. WpitsprunK 
Sigrid Keil 4,75 m. Dlsku.«« I'etrn I/>rpnz 27.01 
m. Si^per Petra T,firpnz 29,07 m. Christina 
Sch wpitzpr 25 71 m. 

Schüler IV 75 m Arno Hei'.er 10.2 .srk. Stefan 
Hareuther 10 3 s< k. fiO m Hürden Arno Heepr 
9 9 KPk 4 X 75 m (Strobel. Sittmann. Hareuther. 
HpRpr) 43.7 sek. IIochsiirunR Arno Henpr 1 50 
m. Weitsprung Arno Upger 4 52 m. Thomas 
Sittmann 4.51 m. Viprkampf Arno Hpgpr 27R1 
I'iinkte Mannsctiaft (Hpuer. SMtmann. Jei.stp; , 
TV'ireutber. /schoche) 11 350 Punkte, DSMM 
Mann^rbaft R'i35 Piinktp 

SdiulPr f Thomas I.orPnz 1.20 m 

Fs wurden KreismelsCrr; 
Arno lleKPr Im Waldlauf, dreimal in der 

Halle, fiO m Hiirden. Hochsprun« und Vier- 
kamjif; Stefan Hareuther 75 m; Silvia Fischt r 
Hallensprint und -bürden; F.rhard Heuer im 
Vieikamnf. Weitsprung und Ilocbsprung; Hans 
Jürgen Gleichmann 110 m Hürden: Petra Ixi- 
renz Sopcrwurf; Klaus n^cker Hochsprung: 
Karin Witlmann lon m. Kusel. Weilsprung 
lind Hoeh^nrnng. sowie die C-.Srhülermann- 
.•ch'ift im Waldlauf, 

H-Tlrbmu-Isler: A^no Heger Im Waldlauf. 
fi(l m Hürden und Hochsprung; Karin Witt- 
m.inn 10(1 m; I'cira T.otenz Speerv.iirf und 
Stefan liai'eutVer im 7,^)-m-l.aiif 

MessiscMei* i^Ieisler: F.rhard Heger Huch- 
spriinf',. H, .lurgen Gleichtn;inn 110 m Hürden 

Neben die;'< r grofii n Titi'laiisl>oute gat) es 
niilüilich auch noch ziiblr(>iche hervorragende 
Plazieruiige»! Die .^(IK-1 .eichtathleten stellten 
inse.e- :imt 12 Hezirksrekorde .sowie ■) Hessische 
Ki'korde auf Die uioflarticen F.rfolce be.-;(ii- 
lifjen Fgelsbacb als .I.eiehtathlelikzentrum" 
zwischen Darmstadt und Frankfurt. 

I'roMenn* heini Tr:»inini;*'bptricl» 
lii.'i auf die immer nodi fehli nde zweite 

Diskusanl.u'e am kleinen Hasenphitz. die als 
Ausweichmogliclikeit dringend benötigt wird, 
sowie kleinere Mangel an der Weitsprung- 
anlage herrschten im Sonuin'r akzeptable Trai- 
nin gsbedingungon. 

Während de,s Wiuterli aijiiivxs in der Halle 
hingegen werden die Bedingungen immer 
schlechter Durch den großen Zuwachs sowohl 
bei den Schülern, als auch lu-i den Jugend- 
lichen sind die Hallenverhällnisse einfach zu 
beengt. Durch einen Kompromiii nut der Ab- 
teilung Turnen war es wenigstens einigen Ta- 
lenten möglich, noch das iinerlSßliche Kraft- 
training durchzuführen. An dies<'r Stelle muß 

Agentur 

für die 

Egelsbacher 

Nachrichten 

Herr Karl Wodiczka, 
Schillerstraße 66 
Telefon 4 95 85 

Wir haben uns über die Glückwunst^ie. Blumen und Geschenke 
nnlaHI'ch unserer Vermählung sehr gefreut und bedanken uns 
hfjrzlichst. auch Im Namen unserer Eltpm 

Klaus-Dieter Bergerhausen und Frau 
Renate geb Seiftied 

Egelsbach. Im Januar 1973 

Reinemachefrau 
1 X wckhentlich 4 bis 
5 Stunden. 
Kgel-^baeh. T'I 4 22 22 

Handspülbecken, 
Kinderwagen 

•limkelblau mit Sporl- 
wü genau fsatz, 

Laufgitter 
rettilPckiK. billig ab/.u- 
L;iben. 

F'.geKiiach. I^randen- 
burger Str. 14 
Telefon 4 24 7« 

man feststellen, daf* die .Schiilsporthalle den 
Anforderungin des KiJelsbacher Sports nicJit 
mehr gewacii.-ien isl. Die Trainingsleitung wird 
von den lIcTren Volker Müller. Kdgar Karg, 
Norbert Gebhardt und Hans Jürgen Gleich- 
mann wahrgenommen. Für das Frühjahr hat 
die .Speerwerferin Karin Wittmann iiire Mit- 
artjeit zugesichert. 

Kirchliche Nachrichten 
ICvanijelisdic (iemeindr ICRolsbiich 

Sonnt.ig. den 21. .lanuar 
9 .SO Uhr; Gottesdienst (Pfr. Giebnei) 

11.00 Uhr: Kindergotlesdienst 
Montag, di-n 22, ,Ianuar 
15.110 Uhr: Frauenhilfe 
20.00 Uhr; Gomeindeversamnilung: 

..Gemeinde im Wandel " 

Kathnlisdu' Kirche Kgclsliath 
Samstai;. 20. .lanuar 
IH.on Uhr Bußsakrami-nt / rtuspnknmzgehet 
1H,30 l'hr Sonntagsmesse mit Predigt 
Sonntag. 21. Januar 
10 15 Uhr Hochamt mit Predigt 
10.13 Uhr Kindergolte.sdienst im Pfarrsaal 

Kli'inkinderaufsicht 
rfarrliür« — Sprechzeiten 
rfarrer: Montag un<l Donnerstag 

l(i.3(l—19.1)0 Uhr 
Seelsorgehelferin: Dienstag und Freita« 

17—IS Uhr 
Theaterfahrt; am Oonnerstag. 25. I.: 
Abfahrt um 1B.45 Uhr an der Kirche 
JuRend-Kellerclub: 
Wieder jeden Donnerstag 19,30 bis 22 Uhr 
Im Pfarrheim, Mainstraße 

Mehrere 

Näherinnen 
lür Berufskleidung in Heimarbeit gesucht. 
Maschine kann gestellt werden 
Bitte rufen Sie an oder schreiben Sie. 

Fa. ALFRED W. HESS 
6082 Walldorf MittelstraBe 8 
Telefon 06105 '55 91 

Slelaii .\skenase in Frankfurt 
Am Dienstag, dem 23. .lanuar 1973, 20 Uhr, 

findet im Hahmen der l»ro-Musica-KonziTte 
tm Saal der Deutschen Bank em Klavierabend 
mit Stefan Askenase statt. Nach seinem trium- 
phalen Krfolg im Frühjahr 1972 spielt der Alt- 
meister der Chopinintorpreten wiederum aus- 
schlieniich Werke von Chopin; u. a. Walzer, 
Ktüden, Ma/,urkcn, Noctures und Balladen. 

Ärztlicher Dienst 

Xrztliciier Notfalldicnst: Samstag ab 12 Uhr, 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar; 

20. 21. Januar und Mittwoch.24 Januar; 
Dr. Krämer, Bahnstraße 21, Telefon 4 92 63 

Zahnärztlicher Notfalldienst: s, unter Langen 
Apothoken-Notfalllierellschatt: Sonntags- und 
Nachtbereitschaft, beginnend Samstagnach- 
mittag 13 00 Uhr; 

vom 20 bis 27. Januar um H.OO Uhr; 
Apotheke am Ilalinhof, Bahnstraße 17, 
Telefon 4 90 08 

Wichtige TelefonansdilOsse 
Gemeindeverwaltunx: 41 21 
Telefonische Feuermeldun*: Tag und Nadit 

Telefon 4 92 22 
Polizei-Ruf der für Egel.sbach zuständigen 

Pollzeistation Langen, Telefon 2 23 33 
Gemeindeschwester: 

Hedwig Lindenlaub. Noi dendstraße 5. 
Telefon 4 95 08 (privat) 

Dreieich-Krankenhaus Langen, Telefon 20 01 
Krankenhaustransport, Telefon Langen 2 37 11 

7JM0 

Egelsbach 

Ernst-Ludwig-Straße 40 

Der Heimo-Preis bleibt unten! 

Rinder-Braten j. n— 
zart und mager  500 g 4a«fO 

Kassler m a|- 
goräuchert  500 g WawO 

Schweine-Brustspitze n qc 
frisch und gesalzen  500 g £alC9 

Hackfleiscti a qc 
gemischt . . .    500 g fc.ciO 

Wiener Würstchen ... i40 g Paar ".98 

Polnische Enten e nc 
Handdteklasse A . . . . ^400 g Stück 

Wundi-Wischeweich 

Konserven: 

5 Liter 3.98 Knorr-Speisenwürze n QO 
1000 g Fl. statt 5,45 «wO 

SONDERVERKAUF 

Sunil . . . 3 kg Tragetasch« 

Brechbohnen I .... 850 ml Ds 

Franz. Champignons I. Wahl 
 425 ml Ds. 

Jap. Thunflschsalat . , . i2S g Da. 

Ostsee-Brathering« . , . 400 g Ds. 

Griech. Pfirsich« . , . , aeo mi D«. 

Nährmittel: 

Haf«rflOCk«n SOO g Paket 

KnVcfc«brot 240 g Paket 

Toastbrot ...... SOO g Paket 

Franz. H-Milch . . , 1 Liter Flasche -.69 

Spirituosen/Weine: 

Doppalkorn 38 */• ... 

Dopp«lwacholder . . . 

Tiroler W«IB- u. Rotwein . 

0.7 I Fl. 5.98 

0.7 I Fl. 5.98 

21 Fl. 2.78 

SONDERPOSTEN zum HEIMO-PREIS: 
Bratpfannen ■- qq 
24 cm 0, Stovisan-Boschichtung nur 9.«70 
Strumpfhosen qq 
QröBen sortiert Paar statt 2,75 nur •■•«fO 
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Gegen die TG Ober-Roden muß der 
Club energisch l<ämpfen 

Nach der klaren Niederlage in Griesheim, 
die man nicht überbewerten sollte, steht dem 
1. FC Langen am Sonntag auf eigenem Platz 
das Derby gegen die TG Ober-Roden bevor. 
Dabei geht es für den Club darum, alle Kräfte 
zu mobilisieren und mit voller Energie einen 
Sieg unter Dach und Fach zu bringen. Nur 
ein l'lu.<;punkt In den letzten drei Spielen war 
einfach zu wenig, und wenn In der bevorste- 
henden Partie wieder kein Krfolg gelingt, ist 
der An.schluß ans Mittelfeld verloren und die 
Sorgen um den Klassenerhalt nehmen wieder 
stark zu. 

Die TG Ober-Roden ist jedot+i ein sehr un- 
bequemer Gegner und alles andere als ein 
Punktelieferant. In der Vorrunde gehörte .sie 
im Gegenteil zu den Mannschaften, die dem 
Club mit 5:0 eine der empfindlidisten Nieder- 
lagen beibrachte. Inzwischen gehört sie zwar 
nicht mehr wie damals zu dem engsten Kreis 
der Meisterschaftsanwärter, nimmt aber einen 
guten 7. Platz ein und ist In der Spielstarke 
in etwa mit Krbach, Darmstadt 98, KSV Ur- 
berach und Germania Ober-Roden gleichzu- 
setzen. Daß ihr Sturm Tore zu schießen ver- 
steht, hat er im Vorspiel zweifellos hinrei- 
chend bewiesen, die stärkste Waffe dieser 
Mann.schaft war jedoch in den letzten Jahren 
immer die Stabilität und Sicherheit ihrer Ab- 
wehr. .^uf den in der jüngsten Vergangen- 
heit recht schußschwachen Angriff des Clubs 
wartet deshalb am Sonntag eine besonders 
schwere Aufgabe, und man darf deshalb ge- 
spannt .sein, ob er diesmal In der T.age ist, 
mehr als ein Tor zu erzielen. 

SO Egelsbach — Hassia Dieburg 
Mit der Hassia aus Dieburg kreuzt am 

Sonntag eine Klf am Berliner Platz auf, die 
den Schwarzweißen, von den bisherigen Er- 
gebni.ssen her ge.sehen, gut liegt. Gegen die 
Kreisstädter wurde bisher nämlich erst ein 
einziger Punkt abgegeben, und auch beim 
Vor.-ipiel in Dieburg gab es einen glatten 
3;l-Erfolg der F.gelsbacher, Trotzdem waren 
es immer harte und packende Kämpfe, die 
sich die Kontrahenten iieforten, und die 
Schwarzwc'ißen mußten alles bringen, um den 
Gegner niederzuhalten 

Die Dieburger rangieren z. Z. auf dem 
11. Tabellenplatz und man hatte sich eigent- 
lich nach der guten letzten Runde etwas mehr 
von den Oskar-I.otz-Schützlingen versprochen. 
Doch Verlctzungspec h und Herausstellungen 
störten immer wieder den .Spielrhythmus und 
so brachte es die Klf nur selten zu einer ge- 
.schlossenen I,eistung. Am letzten Wochenende 
allerdings wurde der starke Tabcllendritte 
FV Eppertshausen 1:0 bezwungen und dabei 
bekamen die Dieburger recht gute Kritiken. 

Im letzten Jahr lieferten die Schwarzweißen 
eines ihrer besten Spiele gegen die Rodgau- 
Elf, bleibt zu hoffen, daß dies auch diesmal 
zutrifft und die Punkte in Egelsbach bleiben. 

Endspielniederlage erst nach Verlängerung 

SS(; Langen .X-Jgd, — TSV Kirch-Brombach .A-.lgd. 1S;17 n. V. 

Der Chronist hat schon sehr viele Jugend- 
bandballspiel gesehen. Er sah .schon .sehr 
schöne und spannende Spiele, aber selten ein 
so dramatisches wie dieses Rezirksendspicl, 
das den Besuchern sicherlich noch lange In 
Erinnerung bleiben wird. Mehr als 3(M) 7.u- 
schauer, davon etwa die Hälfte aus Langen, 
hatten sich in Darmstadt eingefunden. Beide 
Mannschaften begannen nervös. Gleich zu Be- 
ginn vergaben die Odenwälder einen 7-Meter. 
Langen ging durch Jähnert und Klug mil 2:0 
in Führung. Das brachte Stimmung ins Haus. 
Doch dann kain Kirch-Brombach auf und ging 
sogar bis (i 2 in Führung. Nun kämpfte T.an- 
gen verbissen und kam auf (i:5 witxler heran. 
Das hatte viel Kraft gekostet und Kirch- 
Bronibach zog wieder auf 9:S davon. Doch die 
Langener Mannschaft ließ sich nicht beirren 
und venlaute auch manche falsche Schieds- 
richterentscheidung. Bis zur Pause hatte man 
sich wieder auf 9:7 hernngekämpft. 

Nach der Halbzeit waren die Odenwälder 
wieder leicht überlegen, tankten sich mit viel 
Kraft durch die Langener Deckung und dü- 
pierten die SSGlcr, die oft auf einen Pfiff des 
Schiris warteten. Nach einem II :7-Rückst and 
wurde beim 11:11 erstmals der Gleichstand 
wieder hergestellt. Unter dem Jubel der Lan- 
gener Zuschauer gelang eine Minute vor 
Schluß der Führungstreffer der SSCJ zum, 
14:13. .Mjvr auch Brombach gab nicht auf und 
tatsächlich gelang fast mit dem .Schlußpfiff 
dem alten Meister der Au.sgleich. Es ging in 
die Verlängerung. Nun mußte das tSlück ent- 
scheiden. denn bei 2 x 3,5 Minuten hat erfah- 
rungsgemäß der gewonnen, der den ersten 
Treffer erzielt. Doch das galt eben nicht für 
die.ses Spiel. Nachdem Klug ein Angriff wi gen 
angeblichen Stürmerfouls ab.gepfiffen we rden 
war, nutzte Kirch-Bronibach geschickt die 
•Situation und wart ein. Als .sogar noch ein 
weiterer Treffer gelang, da schien alles ver- 
loren. Aber st-lbst jetzt gab I.angen nicht auf. 

Jähnert wuchtete einen schier unmöglichen 
Ball ein. Nun wurde offen g<>deckt. Kirch- 
Brombach legte den zweiten Treffer vor und 
das dramatische Spiel war entschieden. Beide 
Mannschaften, würdige Vertretet des Darm- 
städter Jugendhandl>alles, waren „stehend ko". 
Überschäumende Freude auf der einen Seile 
beim alten und neuen Meister Kirch-Brom- 
bach, Enttäuscliung bei der SSG, die sicher- 
lich ebenfalls ein würdigi-r Vertreter des Be- 
zirkes Darmstadt gewesvn wäre. 

Zum Sdiluß — das war besonders dann zu 
spüren als man am Abend noch in gemüt- 
licher Run<le /.usammensaß — überwog doch 
das gute Gefühl, eine vorzügliche I-eistung 
geboten zu haben. Es war ein Erf<)lg der 
Mannschaft und ihres Trainers Rudolf Lorenz. 
Den Erfolg halfen erringen; Klug und Stein- 
bacher als Torleute sowie dir Feldspieler 
Jähnert (5), Tilhof (1). Noll, Kernchen (1), 
Steitz, Klug |8). Räuber, XcMbcrl, Knöchel, 
Luschtii>etz, Krippner und Spielführer Aki 
Blissp. 

Weitere ,lugendergcbnisse; 
SSC, Langen C-Jgd. — Tu.S Griesheim (i:2 
SSC, T.angen C-.lgd, — SC Egelsbach 12:2 
SSG Langen D-Jgd. — TSV Pfungstadt (i;8 

SSG-Handbailer gegen TV Wicker 
in Hattersheim 

Die Verbandsrunde klingt aus. Meister und 
Absteiger stehen praktisch fest, so daß etwas 
die .Sp:mnung weg ist. Rein theoretisch kann 
Wicker noch absteigen, so daß es für die .SSG 
am .Sonntag in Hallershi>im noih einmal einen 
harten Gang geben könnte. Spielbeginn isl 
I7.:I0 Uht. .Abfahrt um Iß.15 Uhr. 

Es spielen: -Sparr. Kobelt, Lehr, Lorenz, 
.Schieilxf. Gentner, Scheele, .Steuernagel, Rö- 
der. Kauf, Hamann. Fackelmann. 

Hohe Niederlage der TV-Handballer in Darmstadt 

TG 41! Darmstadt — TVL 2t) 17 

Ohne drei Stammspieler mußten die TV- 
Spieler in Darmstadt antreten. Der Gastgeber 
hatte sich gegenüber der Vorrunde verstärkt. 
Deshalb hatte man siih im Langem r Lager 
auch nur einen knappen Sieg oder ein Unent- 
schieden ausgerechnet Aber es .sollte anders 
kommen. In den ersten 10 Minuten verlief die 
Partie ausgeglichen. Dann wurde Torwart Pir- 
wit/ aus l.angen durch einen harten .Sprung- 
wurf im Gesiebt getroffen und mußte durch 
Torwart Die.scl er.setzt werden. Diese Sekun- 
den nach dem Wech.sel, in dem die Abwehr 
des TV wankte, benutzten die Darmstädter 

SSG-Fußballer bezwangen Susgo Offenthal mit 3:0 

Das mit Spannung erwartete Derby war für 
die Fußballer der SSG Langen gewiß kein 
Spaziergang. Nur unter Aufbietung aller 
Kräfte war es möglich, beide Punkte zu kas- 
sieren und dadurch den Anschluß an den Ta- 
bellenführer zu wahren. Wie schon im Spiel 
der Herbstrunde stellten die Offenthaler die 
erwartet starke Mannschaft. Unter der Regie 
Ihres Spielertrainers Dieter Kraft boten die 
Gäste 90 Minuten lang ein .Spiel, das höchste 
Anerkennung verdient. Die Langener ver- 
danken ihren Sieg in erster Linie ihrer her- 
vorragend eingestellten Hintermannschaft, die. 
be.sonders nach der 1:0-Führung, dem auf Aus- 
gleich drängenden Gegner Paroli bot. In die- 
sen Minuten entschieden die Langener das 
Spiel durch eiskalte Konter für sich. Alles auf 
eine Kaite setzend, rannten die Offenthaler 
in dieser Zeit den Langenem in's offene Mes- 
ser. Es war ein Spiel, das von beiden Mann- 
schaften mit letzem Einsatz geführt. 90 Minu- 
tten lang für Leben und Spannung sorgte, so 
daß kein Zuschauer sein Kommen zu bereuen 
brauchte. 

Bereits vom Anstoß weg spielten die Gäste, 
als wollten sie alles überrennen, was sich 
ihnen entgegenstellte. Ihr taktisches Konzept, 
vorzeitig diese Begegnung zu entscheiden, 
ließ in keiner Sekunde eine Verschnaufpause 
zu. Bereits hier bestand die Langener Hinter- 
mannschaft ihre Feuertaufe. Mit viel Über- 
sicht und Routine organisierte Hermann Val- 
lotz seine Abwehr A.ssistiert von seinen Ne- 
benleuten Heinz Betz, Weiland und Wunder- 
lich. gab er seiner Mann.schaft den nötigen 
Rückhalt. .So scheiterten immer wieder die 
Gäste an der wie ein Bollwerk stehenden Lan- 
gener .Abwehrkette. Ohne den erkrankten 
Fiala hatte das Langener Mittelfeld zunäch.st 
Startschwierigkeiten. Erst nach einer Viertel- 
stunde hatte man die notwendige Einstellung 
gefunden, so daß nun auch der eigene Sturm 
sich in Szene zu setzen vermochte. Während 
Rechtsaußen Schwarz an diesem Tage rein 
gar nidits gelingen wollte, kamen Deißler und 
Jeschke mit zunehmender Zeit immer besser 
In's Spiel. Bei verteiltem Spiel boten sich in 
den ersten 45 Minuten beiden Mannschaften 
einige gute Tormöglichkeiten. Mußten auf I.an- 
gener Seite zweimal Vallotz und Weiland für 
den geschlagenen Zuber auf der Torlinie ret- 
ten, so verfehlten auf der anderen Seite 
Jeschke und Deißler nur um Zentimeter das 
Offenthaler Gehäuse. Auch ein tückischer Auf- 
setzer von Bigalke wurde vor Torhüter Becker 
präditig entsdiärft. Das 0:0 zur Pause ent- 
sprach somit einem gerechten Stand. 

Nach dem Seitenwechsel dominierten zu- 
nächst die Liangener. Ihr leichtes spielerisches 
Übergewicht glichen jedoch die Gäste durch 

ihre Einsatzfreudigkeit aus. Als in der 53. Spiel- 
minute der aufgerückte Vallotz einen Flan- 
kenball von Schwarz mit dem Kopf zu 
Je.schke verlängerte und dieser ebenfalls mit 
dem Kopf den freistehenden Deißler bediente, 
hieß es 1:0. Verzweifelt bäumten sich die Of- 
fenthaler in der Folgezx?it auf, um den Aus- 
gleichstreffer zu erzwingen. Diese Drang- 
periode überstand die I.angener Abwehr mit 
letztem Ein.satz. Als sich der unermüdlich sei- 
nen Sturm ankurbelnde Kraft in der 75. Min. 
zu weit nach vorn wagte, konterte der Platz- 
besitzer eiskalt. Zunähst verhütete Torhüter 
Becker mit zwei Glanzparaden gerade noch 
das 2:0, doch war er gegen den, aus spitzem 
Winkel abgefeuerten Schuß des durchgebro- 
chenen Jeschke machtlos. Nun lief das Spiel 
des Gastgebers auf Touren. Deißler erwischte 
freistehend einen Flankenball nicht richtig 
und kurz darauf konnte Schreiber, der für 
■Schwarz in's Spiel gekommen war, nur mit 
einem Foul im Offenthaler Strafraum ge- 
bremst werden. Doch der Pfiff des Unpartei- 
i.'^chen blieb aus. Schließlich stellte Jeschke 
fünf Minuten vor Schluß mit einem satten 
Schuß das Endergebnis her. Aufgrund der grö- 
ßeren Spielerfahrung geht der Sieg der T.an- 
gener Mannschaft vollauf in Ordnung, wenn 
aucli dem fairen Verlierer der Ehrentreffer zu 
gönnen gewesen wäre. 

Die Mannschaft; Zuber. Betz. Vallotz. Wei- 
land. Wimderlich. Bigaliie. Steitz. Starke, 
Schwarz (P. Schreiber), Deißler, Jeschke. 

Im Vorspiel der 2. Mannschaften gelang es 
der Langener Mannschaft, den Tabellenführer 
mit 3:1 Toren zu bezwingen. Tore; Zimanow- 
sky. 

Hallenfußball-Turnler der SSG-Soma 
Morgen am Samstag 14 Uhr vcran.staltet 

die Sorna der SSG Langen ihr achtes Hallen- 
fußballturnier in der Adolf-Reichwein-Schule. 
Gespielt wird in zwei Gruppen zu je vier 
Mannschaften. In Gruppe 1 spielen SV Wehen, 
Eiche Offenbach, TV Dreieichenhain und Gast- 
geber SSG l.angen Hier dürfte der Gruppen- 
sieger zwischen Eiche Offenbach und der SSG 
l.angen zu suchen sein. In Gruppe 2 spielen 
VfR Simmern, Olympia Biebesheim, FC Of- 
fenthal und der FC Langen. In dieser Gruppe 
werden dem VfR Simmern und dem FC Lan- 
gen die besten Chancen für den Gruppensieg 
eingeräumt. Inwieweit dies eintrifft, bleibt ab- 
zuwarten. 

Am 3. Februar ab 20.11 Uhr veranstaltet 
die Soma der SSG Langen ihren traditionel- 
len Kappenabend tm SSG-Clubhaus. Zum 
Tanz spielen die „3 Ramenas" auf. Freunde 
der Soma sind herzlichst eingeladen. 

nun auf 9:3 davonzuziehen. Trotz intensiver 
Gc'uenwehr gelan,g es dem TV nicht, ein bes- 
seres Ergebnis als lfi:7 l)is zur Halbzeit zu 
erzielen. Wer aber geglaubt hatte. Langen 
würde in der zweiten Halbzeit aufslecken, 
hatte sich getäuscht. Mit verstärktem Einsatz 
und Angriffsclan versuchten die (Jäate eine 
Re.sultatsverbesserung zu erzwingen. Daß da- 
bei nicht alles nach Wunsch lief, läßt sich aus 
dem hohen Rückstand erklären. Wenn den- 
noch die /weite Halbzeit mit 11:10 für die 
Langener endete, so ist das nicht zuletzt ein 
Verdienst von Torwart Diesel. Das Spiel 
wurde zwar am Ende hoch verloren, objektiv 
gesehen zu hoch, wenn man den wirklichen 
Kräftevergleich in Betracht zieht. 

Heute abend gegen TSV Modau 
Schon steht das nächste schwere Spiel vor 

der Tür. Die Handballer des TV müssen sich 
heule abend (Freitag) um 20.15 Uhr in der 
Reichweinhalle mit dem TSV Modau anseiii- 
andersetzen. Der TSV Modau wird alles ver- 
suchen. Langen als Mitbewerber um die er- 
sten Plätze in der Gruppe, auszuschalten, um 
seine Anwartschaft auf den ersten Platz auf- 
recht erhalten zu können. 

Wer in diesem schweren Spiel den TV un- 
terstützen möchte, sollte den Weg zur Reich- 
weinhalle nicht scheuen. 

TV-Jupendhandhall: 
Dir R 2 konnte ihr rimktrkoiitn 

verbessern 
TVL B2 — Arheilgen 9:8 
Ober-Ramstadt — TVL B2 11:9 

Daß die Jugendmannschaft des TV zu käm- 
pfen versteht, zeigte sie am vergangenen 
Samstag in Darmstadt. Leider ließen einige 
Spieler ihre Mannschaft einfach im Stich und 
zu allem Unglück war auch noch der Torwart 
verletzt, so daß die Langener mit 7 Spielern 
beide Spiele bestreiten mußten. Mit einem 
Feldspieler im Tor, der seine Sache recht gut 
machte, rechnete man sich gegen Arheilgen 
keine Chance aus. Aber wie staunten die Ar- 
heilger Betreuer, als aus einer 3:0-Führung 
für sie bald ein Gleichstand und die Langener 
sogar in Führung gingen. Kein Meckern im 
I.angener Team, jeder war für den andern da, 
und gekämpft wurde bis zum Umfallen. So 
war der 9;8-Erfolg vollkommen verdient. 

Im zweiten Spiel trat eine wesentlich ver- 
stärkte TG Ober-Ramstadt an. Durch ein 
Mißverständnis mußten die I.angener mit 5 
Spielern beginnen und als die restlichen Spie- 
ler auf dem Feld waren, dauerte es noch 
einige Zeit, bis der Rhythmus gefunden war. 
Unterdessen hatte der Gegner vier Tore vor- 
gelegt. Mit unwahrscheinlichem Einsatz rannte 
der TV dem Vorsprung nach. Sie schafften 
den 5;5-Ausgleich bis zur Halbzeit. Aber in 
der zweiten Hälfte ließen die Kräfte einiger 
Spieler nach. Trotzdem hätte es bei einigem 
Glück zu einem Unentschieden langen können. 

Es spielten; J. Müller. Kintscher (5). Brandt 
(3). Preißel, Gruler (1), Hardt (2) und Rocke- 
manns (7). 

Hallen-Fußballmeisterschaft 
des Ui'trirhssportverbandes Hessen in Langen 

Kommende Woche, am Dienstag, dem 23. L, 
wird in Langen die Hallen-Fußballmeister- 
schaft 1973 des Betriebssport-Verbandes aus- 
getragen. Am Turnier nehmen 12 BSG mit 
15 Mannschaften teil. 

Verteilter Start der Egelsbacher 
Handballer 

SGEI — TV Seeheim 15:() (7:3) 
SGEI — TG Traisa 11:12 (5:7) 

Im ersten Treffen des neuen Jahres zeigten 
die CJrünweißen eines ihrer besten Spiele in 
dieser Hallen.suison Seeheim erwies sich als 
starker Cic'gner, doch vom Anpfiff weg spielte 
der F.gel.sbacher Angriff stark auf und auch 
die Deckung war .sehr aufmerksam. Zur llaib- 
zeit hieß es 7:3 für Egelsbach. P. Welz, N. Kü- 
ster. Kappes und J. Welz erhöhten auf ll:t. 
Seeheim verbesserte zwar auf 11 :(>, doch Rü- 
ster stellte durch zwei schöne Tore den alten 
Abstand wieder her. Ein Tempoangriff ergab 
vier Minuten vor Abiififf durch Lenz das 11 fi 
und Gleichmann erzielte in der Schlußminute 
den Endstancl. .So konnte man gegen Seeheim 
den Vorrunclensieg wiederholen. 

In der Begegnung gegen TCi Traisa erhol tte 
man diesmal einen doppelten Punktgewinn, 
den man in der Vorrunde in den letzten 10 
Minuten verschenkte, als man 12:5 führte und 
zum Schluß mit einem 12:12 Remis zufrie lc-n 
sein mußte. 

Trai;;a führte nach drei Minuten bereits :> 1 
und die Torwürfe der Egelsbacher, die un;;e- 
stüm angriffen, waren zu unplaziert, um /um 
Erfolg zu führen. Beim Stand von 4-5 we. li- 
selle Kgel.sbach den unsicher wirkenden M,x 
gegen den Ex-.Iugendspieler (Jaußmann a.is, 
der .seine Aufgabe gut erfüllte. Mit einem 5 7- 
Rückstand wechselte man die Seiten. 

Nach Seitenwechsel erhoffte man, d ,11 
Kgel.sbach be.s.ser ins Spiel käme und die Kon- 
zentration beim Torwurf größer würde. Doch 
die Egelsbacher hatten Wiebeler IVch mit I..it- 
tenschü.s.sen, während Traisa in dem wieiliT 
von Mix gehütetem Egelsbacher Gehäuse f:rs 
5:9 erzielten. Tore von Len/ und Eisen.i ich 
wurden von Traisa wieder egalisiert und ;o 
stand c>s 10 Minuten vor Schluß kl.nr 7:11 lür 
Trai.sa. Die Grünweißen setzten nun alles auf 
eine Karte und starteten zur Schlußoffensive. 
Eisenliach vrwandelte nach Versuchen von 
Lenz und P. Welz zum 8:11 Traisa erzielte 
noch das 8:12, doch kam Egelsbach bis zur 
letzten Minute durch Tore von Kappes. J. 
Welz und Knöß bis auf 1112 an Traisa heian. 
Zu dem verdienten Remis schafften es die 
Kgel.sbacher nicht mehr, denn der ?'.ncl'piirt 
wurde zu spät eingeleitet. 

Von beiden Torhütern gab dc>r erstmals 
eingesetzte (Jaußmann eine bessere Figur ab. 
Bei den Feldspielern gab es keine Ausfälle?, 
alle eingesetzten Spieler zeigten großc> Kin- 
satzfreude. Allerdings ließ im zweiten .Spiel 
die Konzentration bei den Torwürfen nach 
und es wurde hei der drohenden Niede>rla';e 
zu überhastet geworfen 

Für Egelsbach sj)ielten: Gaußmann, Mix, 
Lenz (fi), N. Rüster (5), P. Welz (5), J. Welz Ci), 
Kappes (3), Eisenbach (2). E. Knöß (I). Cileich- 
mann (1), Jost und Hickler. 

Egelsbacher Handball-Reserve 
bezwang ihre Gegner 

SGE II — TV Langen III 14:4 (9:2) 
.SGE II — TV Asbach II 13 9 (4;.5) 

Die Egel.sbacher Handball-Reserve hatte am 
vorletzten Spielsonntag TV Langen und TV 
Asbach in der Ernsthofener Halle als Gegner. 
Im ersten Spiel gegen den TV Langen HI gin- 
gen die Grünweißen gleich zu Beginn mit 1:0 
in Führung und bauten diese über ein 9:2- 
Halbz.eitergebnis zu einem nie gefährdetem 
14:4 am Schluß aus. Hier waren es Heller, 
Hecht und Schönweit/., welche die Kreisläufer 
Suchanek, Wurm, Gaußmann und Schmied 
durch kluges Zuspiel in gute Schußpositionen 
brachten oder selbst vollstreckten In der Ab- 
wehr dominierte einmal mehr .Libero imd 
Vorstopper" H. Loren/. 

Gegen A.sbach konnten die Egelsbacher ih- 
rer Favoritenrolle in keiner Weise gei'echt 
werden; sie ließen sich von cler harten und 
hektischen Spielweise des Gegners anstecken, 
so daß sie bis zur Halbzeit immer einem Tor 
nachlaufen mußten. Nach dem Seitenwechsel 
wurde zwar die Führung erkämpft, aber die 
Hektik wich erst Mitte dieser Hälfte, als man 
sich seiner spielerischen Mittel besatin, und 
nun knapp In Front lag. Daß am Ende ein 
13;9-Erfolg zu Buche stand, sollte man nicht 
auf die Spielstärke der Asbächer zurückfüh- 
ren. Bei solchen Spielen sollten die Grünwei- 
ßem nicht durch Provozieren, Reklamieren und 
gleicher Härte, sondern durch schnelles Ab.spiel 
und Ruhe versuchen, zu ihrem Spiel zu finden. 
Es spielten und schössen die Tore; Schroth, 
G. W. 1, H. Heller 8, Hecht 1, I-orenz 2, Sucha- 
nek 2, Wurm 6, Schönweitz 1, Gaußmann IT 5, 
Knöß, H„ Schmied 1. G. W. S. 

Familien- und Kleinanzeigen 

gehören in die 

I 

Langener Zeitung 

ihr Heimatblatt, 

weil sie die ganze Familie liest. 
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Blamable Vorstellung des TTC 

l)i(> 1. MannschHfl (Im Tischtonnlsdubs Lan- 
den mußte am vcrBunKcnon SamstaK beim 
'r.ili llensicblcn, der FrankfurtcT T(; 1H47, aii- 
tivii-ii Im Vorspiel RolaiiK ein klarer n;l-Sien, 
wählend dieses Mal die Frankfurter den Spieß 
lL"iumilrehten und !);4 Rewannen. Ks lohnt 
sidi nicht, über dieses TrauiTsplel viele Worte 
zu verlieren, zu schwach waren die I-esitunRen 
d'-r I.anKener. l.ediKlich soll erwähnt werden, 
dnO Werkmann'I.nu, Sehlicht (2) und .Iiin''r 
ein i'.nißeri's Debakel verhinderten, 

ii(';irk.sp(Woa(iiiPis(cr.scfHi/(pn 
Die 2. Mannschaft eröffnete flas .lahr 107:) 

mit den De/irkspokalmeistersihaften auf 
(iriippenlinaebene in Helsen, Ilei diesen Welt- 
Kpii'len ilie von :ter Mannsciiaflen aus«etra«en 
•werden vertraten Kitel. Armer und Sehnim 
die Karben dr-s 'ITC, Kur die l.anKener ent- 
wickelte sich das Turnier zu einer Mammut- 
viTiiiislaltuiii,;, denn es zo« sich auf die D.iuer 
Von 11 Stunden hin. ohne (lall die MoKÜchki it 
uilier KniHeren Verschnaufpau,se ueneben w;ir. 
Das Los bestimmte als ersten ()c(;ni'r (lie'i'S(t 
Ober-Uamsladt, Na(h haitem Hinwen behielt 
der T I'C am Knde mit .') :i die Uberhand, Kitel 
(.■i) und Armer (2) waren erfolureich, Sebnna 
Vcmiiie an die.sem 'l^m nie seine Nornialfiinn 
rireii'ien und mußte auch in diesem SliU'l 
zwei Niederla«en hinnehmen, Nervenaufn i- 
liend und kräftezehrend verlief die nächste 
l'a'tie ne;',en SSC Darm.itadt, die die I.anue- 
ner nach über drei Stunden Spielzeit eb( n 
falls 5:3 durch SieKe von K.itiO (2), AriiuM (2) 
und .Sehrini; für sich entschieden. Rein pa- 
niermäßlK ,s(illte das folKende Spiel KCKen den 
TV Mvinster zu einer klaren Annelenenheit 
diT Kinheinii,sclien weiden. Spätestens l)eiin 
Klaiul von ISi fiir Münster mußte man jedoch 
erl;ennen, daß dieser Ceyner nicht nur im 
VorbelKehen zu be/winnen war. Cilucklieher- 
weisp konnte von I.annener Seite noch etwas 
7.u"eset/t werden, so (laß der KinzilK ins Ki- 
nale mit einem 5 1 Sief. ■.;e-ichert wurde Die 
l'iinkle erzielten Kitel l2l. Armer (2) und Seh- 
rini'. Im Kndsplel traf man dann auf den Ti- 
(. h-'rteidiuer und I lessenpokalsief.er SKV 
Ii .hnlein. Heim T T'' madilen sich nun nach 
den Strapazen der verf,ani'.enen Spiele deut- 
liche Krmüdun'V'er*-'(heinuiu;en bemerkbar. T?t'_ 
sonders ,^rmer konnte sich nidil mehr stei- 
pern und mußte in allen drei Spielen als t'n- 
1erl,";ener die I'latten verlassen, nachdem er 
Im Verlauf der ver;;anuenen Spiele nur drei- 
mal veiloren hatte. A>ich SebriilR vermochte 
liur ein Spiel zu «ewinnen. I.edi(?lich Kitel 
etellte erneut seine i;roßarliRe Korm unter I?e- 
Wi'is und blieb im Kinale ohne Spielverlusl. 
p.imit mußte sieh der TTC -ITi "eschlapen pr- 
t>en T^esler Tamener an diesem Tai; war D, 
F.it"! mit III Sießen bei 2 Nied^rlaRon. Armer 
err.'iibte ein ans!;e«licbenes Spielverhiiltnis 
(() c.i wii'iren'l ScOirin« mit :!:7 entläu-ehte. 

Start in die Riickrunde 
Tm ersten Spiel der Rückninde trat die 2. 

Mannschaft des TTC am verRanucnen Kreit.i« 
bei der SC. ArheilRen 2 an. Die Vorrundenbe- 
KeRnunK endete mit einem unm'fährdeten 9 .i- 
Erfolq für I.anßen. Die.ses Mal mußte man 
sich KchörlR anstreneen, denn nach Nieder- 
lagen der beiden Kröffnun^sdoppel Kitel littst 
und SehrlnK'Armer sowie von Tron und W.il- 
ser führte der OastReber -i n, ehe Kitel um 
einen Punkt verkürzen konnte. I.elder mußte 
sieh auch SehrinR ReschlaRen Reben, Best. Ar- 
mer und Walser brachten den TTC ansehlie- 
ßend auf 4:5 heran und sorRlen weiter lür 
SpannnnR, r"ch hatte Trnn. der im .'i, Satz 
nach 19 Ifi-KübrunR noch 21:19 unterlaa. So- 
mit halle ArheilRen wieder einen VorspruiiR 
von zwei Punkten Doch jetzt lief das Spiel 
der I.anRener, Nacheinander Rcwannen Sch- 
rin«, Kitel. Armer und P.e-'t und brachten die 
elRene Mannschaft erslrnat-; f,:r. in Krönt. He- 
sonders -zu erwähnen ist I). Kitel. der erneut 
eine Rlänzende Partie spielte. Den 9 r,-SieR 
stellte das Doppel Sehrin" Armer sicher. 

.Spiele f/er iiiilereti .trnnn.sclinften 
Nichts zu bestellen hatte die 3. Carnltiir als 

C.ast in Pfunusladt. .laworowicz sorRte für den 
Khreni.unkl. - KInen wi.htiRen doppelten 
Punktnewinn erzielte die -1 Maun.scliaft bei 
ihrem 9:7-SieR Ree.en Arheile.en 3 und setzte 
sich da.Uirch wieder ein Slü(-k weiter v.m 
Tabellenende ab. KalescIike'Siebrecht (2), 
Kirchner (21, Althoff (2). Siebrechl, Ka es.hk<! 
und Sallwey schafften den schonen Krfo R^ -- 
Nur SnlKvf'V (2) und (Ins Doppol VV(»rn/ Mnl- 
ler-Ali konnten für den TTC Repen 
tunron 2 samnifln. Somit »mtnrlnR rli( 
5, Mannschaft :i:9, - Dank RUter 
von Alt und SImonowski. die leweils 2 Spiele 
eewannen. siebte die fi Mannschaft im erst(>n 
Hüeknindensplel beim Tabellendritten Ricken- 
b-ich 9 H Weiterhin waren Kirchner Miill(;;r- 
Ali Winnefeld Wambold, Kircher und Mul- 
ler-Ali erfolRreich. 

Die .luniorinnen hatten ReRen den SK^ 
Ilähnlein keine Ch.mee und unterlaRen 1... 
Den einzi'jen Punkt erkämpften das Dopp. I 
Niemann'Iiüther. 

Die 1. Schülermannscliaft kam l)eim \ er- 
foli^er SV 9« Darmsladt zu einem verdienten 
7 Ti-KrfolR. IleraiisraRender Spieler war Thie- 
mer. der beide Kinzel und mit I.ischer beide 
Doppel Rewann. Kine sehr Rute I.eistunR 
brachte noch Niemann mit zwei sicheren Km- 
zelsief-en I.inne sieRte einmal. — Die 2. Schu- 
lermannschaft hatte ReRen Krzhausen 2 keine 
Mühe um sieher 7:0 zu Rewinnen Kine aii.s- 
Re"liciiene, RUte T.eistuuR war Garant des 
Siemes den Stitee/ny, Werner. Beck und 
Il(>rth herausspielten. 

JUGENDFUSSBALL 

1. KC I.ANCKN 
Du SpielproRi'amm der I'ußballjuReiKl iles 

1 KC I.anRen beRann am SamstaR zunächst 
niii .\rRer, da der C.eRner der I> 1 — die TC. 
H"--unRen — ohne AnRabe von Ciründen nicht 
Antrat ,\nschließend Rah es auch keinen 
Cnind zum ,lubeln, da die 1)2 auf kleinem 
l'eld ReRen Kiche Darmstadt 1:19 verlor. Al- 
ler.linRS ist dabid zu beriieksichtiRen. daß die 
p •' sowohl altersmäßlR als auch kürperlich K- 
■lu-end-Charakter hatte, wil elniRe älter« 

fohltrn. 
v,.'| C.rund zur Kreude bot für die Club- 

nnhiiiiRer dann das anschließende Meister- 
Sih:dtsspiel der C-.hiRend-I.eistunRsklassc Re- 
gen Brandau. In diesem Spiel mußten die 
r.asie sowohl vom Tabellenstand her als auch 
auf Cnmd der bislier erzielten KrRebnisse als 
Fivorit anResehin werden. So beRann das 
Spiel auch mit hfetlRen AuRriffen der Gäste, 
W.1-; sich auch nncli der durch einen Konter 
erzielten 1:1t KühruiiR — Torschütze Keil — 
nicht änderte. I-'.rst das kurz nach Seitenwech- 
Ke! durch lIÜRers erzielte 2:1) brachte für die 
T.ancener Mann.schaft eine lieftiRe ttberlepen- 
lirit, welche innerhalb kurzer Zeit 2 weitere 
Tore durch K(*il und Strathus, Tb. für die 
I. HV-'.ener Buben hl achte. Nach dem 4 0 ließ 
die Kon/entration etwas nach, und Brandau 
Ii,im noch einmal Refahrliih auf und eizielte 
2 CeRentreffer, .Mier der Tv T,anRener Treffer 
durch Bernd Tiermann beendete diese Offen- 
sive und brachte RleichzeiÜR das Knd(^rRe1inis 
von li:2 fiir T angen 

Die A- und B-IuRenil waren zu sdiweren 
Auswärtsspielen verpflichtet, wobei die 
Rend durch eine starke AbwehrleistuiiR ein 
0 1) bei Hot-Weiß Darmstadt erreichte. Die B- 
.TiiRend, die beim Giiippenfavoriten Darm- 
s'tidt 9« antreten mußte, h.itle es noch schwe- 
rer Das Spiel wurde zwar 2:0 verloren, ließ 
aber erkennen, daß der I.eistunRsunterschied 
({i",;enübi r einem vor etwa einem halben .lahr 
ali^ewickelten Kreundschaflsspiel ReRen diesen 
c:i—,ner (9 7) RcrinRer Reworden Ist. 

s(; k(:ei,sb \< I! 

SV Hahn A-.iRd. — SG Kselsbach 1:3 
SGK B-.lRd. — KC ArheilRen 8:0 
SC Vikt. Griesheim C-jRd. — SGE 5:0 
S(;K D-Jgd. — SG Arheilgen 3:1 

Die A-.IuRend natte in Hahn den erwartet 
irhweren Genner, di-ssen Hauptgewidit auf 
Kampf lag. Auf dem llartplatz sah es zu- 
nacti.st nidit .so roslR aus. Durcti Schwächen bei 
riniRen Abwehrspielern vergaben die Gaslye- 
ber kläRlich, Mit zunehmender Spieldauer kann 
nielir I.inie ins Kselsbacher Spiel und nach 
einer RelunRenen Kombination im Mittelfeld 

ssfi i,,\n(;kn 

Die K ,T'i'2end hatte am verRnnRenen W i- 
c'i i'lf ';|iielfrei. 

Die D-.IiiRend konnte ihren Platzvorteil Re- 
Ren KV nr, SprerdlinRen nich' nutzen Die 
spieleri.srh und körperlich stärkeren G.M-te 
Rfvnnnen 5-9, 

T) |' c-.!ui?ind f:int1 sich Rei;r>n d:e SKG 
Spi i ndlin^i; , auf dem Pasenplatz Rut z.ureeht 
und Konnte durch ein leicht überic-cen Refiihr- 
tes Spiel verdient ein 2:2 erreichen. K. I.ukac 
und t' Tleer schos-en die T'ire. 

Die P,-.TuRend war beim SV Dreieichenhain 
leifj't f:ivoris|ert. spielte überlet'en und zeipte 
mit dem :!:(! Siep erneut, daß sie an der Tahel- 
lensiiilze ein Wörtchen mitredi'n wird. 

r)ie A-.IiiRend spielte bei der SiivpR, 93 N'eii- 
T^enbiirp von Anfani? an auf S:eR, um die 
Chance auf die Meislersch:ift zu e-luilten. A 
Konet-Jchnik erzielte d.is 0:1 Bis zur P' 'i-:e 
konnten roch einmal Konelschnik und N(i1d 
einen h.-riibiRenden 1'n-TTalbzeilstand erzie- 
len. In d"r z\\'eilen Spielhälftc» erhohle Nold 
mit einr m schönen Drehschuß auf 1:4 G Reh 
konnte durch einen echten IKit-Trick in der 
zw(^iten .Spielhälfte d-i • verdiente 2 7-Knd- 
resultat herstellen. In dieser Korm müßte einer 
der vorde.-en Plätze inderKreisleistunRsklas.se 
zu erreichen sein. 

Vorsihaii für das kommende Wnehrnende 
29. I 1973: D-.Iugend pepen Tgm Sprend- 

llnpenl hier Bepinn 14 30 Uhr. — C-.liipend 
pepen Tpm. Si)r(»ndlinpen. dort. Abfahrt 13.15 
Uhr. 

21 1 1!"73: B-.lupend g(>Hen TV Dreieichen- 

luiin. hii r. Bepinn 9 00 Uhr. — A-.luRend Ri- 
xen TV H'-usenstamm. hier, Bepinn 10 30 Uhr 

Zuviel gezahltes Gehalt muß 
2urückgegeber\ werdert 

(h,s) — Irrtümlich zuviel erhaltenes Geld 
muß zurückRczahlt werden. Das sollte eiRent- 
lich eine Selbstverständlichkeit sein, wenn- 
pleich mancher Arbeitnehmer, der sich unter- 
bezahlt fühlt, den Mehrbetrap. den ihm der 
Arbeilpeber irrtümlich überwies, gern be- 
halten möc+ite Wie .letzt ein vom Bundes- 
arbeitSRericht in Kass<l verhandelter Fall 
zeipte. pibt es aber auch Arbeitnehmer, die 
es auf einen Prozeß ankommen lassen und die 
Rückzahlunp von ihnen nicht zustehenden Be- 
träpen unter Hinweis auf eine inzwischen ab- 
golaiifene Verjiihrunpsfrist verweigern. 

Kin Aizt aus Hessen mußte sich von den 
Richtern des Fünften Senats des Bundes- 
arbeitsgerichts .sapen lassen, daß seine Aipu- 
mentation. die Rückforderung des irrtümlich 
gezahlten Betrages sei nach zwei .Tahren ver- 
j,1hrt. Im Bürgerlichen Gesetzbuch keine 
Stütze findet. Die Bundesrichter stellten fest 
daß eine höhere Vergütung die irrtümlich in 
Verbindung mit der Gehaltszahlung «bei wie- 
sen wurde, nicht als ..Vorschuß" Im Sinne des 
Paragraphen 19fi Abs. 1 Nr. R RGB anzu- 
sehen sei Der Anspruch auf Rückzahlung eine- 
solchen Betrages werde von Paragraph 19'"< 
BGB erfaßt und ver.iähre somit erst nacli 
30 .Pihren (— 0 A7.R 197'72 -) 

Schwache Begegnung des TV-Teams beim USCM 
Beginn der Rückrunde — Kampf um den Klassenerhalt 

Die l.anpener Basketball-Damenmannschaft 
war mit der Absicht nach München gefahren, 
dem Tahellendritten (der über 3 Nationalspie- 
lerinnen verfüRt) den Sieg nicht allzu leicht zu 
überlassen. Immerhin hatte der USC in I.an- 
Ren mit Miiho ein Uiients(Jiieden erreichen 
können. — Aber man verdarb sich das Spiel 
bereits in der ersten Halbzeit. Bis zur 11. Mi- 
nute war es noch au.sgeRlichen (14:13). Dann 
Rplanp den Münchner Damen ein Schnellan- 
priff nach dem anderen (Kastbreak). In neun 
Spielminuteii erzielten die Münchnerinnen 22 

wurde d:is KühniuRstor er.'ielt. Nadi dem 
W.^disfl V(*rsuch1e der Gastp(4)er. den Aus- 
Rleich 711 erzielen. Die viel zu umständlich an- 
Relepten Angriffe wurden im Mittelfeld mei- 
stens sdmn entscheidend pc^stört. Krneut 
konnte dann Kpelsbach hei einem Refährli- 
i-hen Konteranpriff die Kührunp ausbauen. 
Durch einen pravierenden Kehler der Abwehr 
peianp den Ilahnern das völlig unnötii'.e An- 
schiiißlor d:is dem Gegner Auftrieb pah. Km 
schönes Dreieckspiel brachte dann die endRiil- 
tipe Knischeidunp zuRunsten der E.pelsbacher. 

Die Ti-.Tupend setzte ihren Siepeszup fort. 
Der Gast aus .Arheilpen konnte dem puten 
Spiel der Gastpeher kaum Widerstand entpe- 
gen.setzen. Nur der Schlußmann verhinderte 
eine zweisteilipe Niederlage. Trotzdem sind 
einige Schwächen in der Kgelsbacher Mann- 
schaft nicht zu übersehen. 
_ Krneut eine saftipe Niederlape mußte die 
C-.Iup(«nd kassieren, mit der - - einst d:is .^us- 
hänpe.schild der Schüler ~ im AuRenblick kein 
Staat zu machen ist. 

Für ihre unglückliche Vorspielniederlape 
revanchierte sicli die D-.liiRi*nd. /.war Rah es 
hier manche SchwSchen. doch reichte das Spiel 
e-inigt^r Spiele)' aus. um Si(*g und Punkte in 
F.gelshach zu behalten 

In der Halle .scheint sich die D-.lupend doch 
entschieden wohler zu fülilen. Am Sonntag- 
morpen wurde si(* beim H:illenturnier des SC 
Viktoria Grie.sheim Dritte Kin kurz vor Schluß 
eingefangenes Tor gepen den Gastgeber in 
den Gruppenspii'len machte dem Traum, er- 
neut in ein Kndsplel einzuziehen, zunidile. 
Gepen Erz.l\auscn im Spiel um den 3. Platz 
Rah e.s ein Rt'mis, so daß ein 7-m-Schießen 
für die Kgelsbacher entschied. 

Vorschau! 
Bei der A-.lugend herrsdit am Sonntap- 

morpen Großkampftag. Die beiden bislang 
unbesiegten Vereine bzw. Mannschaflea. SG 
Egelsbach und Crermania F.berstadt. li-effen 
am Berliner Platz aufeinander, /u wünschen 
wäre, daß sich die Unsicherheiten bei einigen 
Egelsbaiiiar Spielern vermeiden ließen. Kon- 
sequent vom ersten Pfiff an auf Sieg zu spie- 
len sollte die Parole sein Wesentlich zum 
Spiel der Mannschaft düi-fte die Kondition 
verschiedener Spieler beitragen. Spielb&pinii 
10 30 Uhr Berliner Platz. 

Die B-.Iugend muß rum ersten Male aus- 
wärts zelRten, Inwieweit sie in der Lage ist, 
auch stärkere Mannschaften lu besiegen. Bei 
der SKG Gräfenhausen hängen die Punkte 
relativ hoch. 

Die C-Jugend hat ein I^okalderby gegen den 
1. FC langen. Wenn alle Spieler an Bord sind, 
sollte der erste Sieg im Bereich des Möglidien 
liegen. 

Die D-Jugend fährt zum SV St, Stephan. Im 
Vorspiel verlor Egelsbach mit t :0. Spielbeginn 
C-Jugend 15 30 Uhr Berlin«" Platx, D-Jugend 
14 30 Uhr St. Ste^jhw». 

Punkte^ und nur li (!) der TVl.. Feblpä.sse, 
Schwächen lieim Olfensiv-Reiiound und m.in- 
gelniler Kinsatz beim Auffanpen der Kast- 
breaks (oft stand Siprid Helfmann allein drei 
Mündinerinnen gepenülier) trugen die Schuld 
an der „Punkte-KNplosion" auf Seiten des 
USC. 

In der 2 llalb'eit fand man den alten Klir- 
geiz endlich wieder. Trainer Sladek schickte 
jetzt seine appre.ssiv deckenden, für die l.an- 
pener Sihnellanpriffe zuständiRen Spielerin- 
nen al)wech.seln(i aufs Spielfeld. Margit Kam, 
Ursi Arnstadt. Mechthild Kckstein und Silvia 
Kneifel brachten die Münchner Mannschaft 
schwer in Verlegenheit. .Ms es W;iltraud Hope 
endlidi pelanp, zu ihrer Norntalform aufzu- 
schließen, war der Abstanil auf sieben Punkte 
(50:43. 17! Minute) Reschrumpft. Aber ein ver- 
schossener Fastbreak, die Härte des Münch- 
ner T(>iims und der unbewußte Beistand der 
Münchner Stadt-Schiedsrichter (I) den Gast- 
geberinnen ReRenül)er, trugen nicld dazu bei, 
die Nerven der l.angenerinnen zu stärken. 
Von 12 zugebilligten Freiwürfen konnten 
Ranze 2 (!) verwandelt werden. (Die Münchner 
hatten 2(i. der TVl. l(i Fouls auf ihrem K(5nlo). 
Der Faden riß nochmals, man verlor wieder 
in IVlündien, wo es vor zwt'i .Taliren nidit ein- 
mal pelanp. Jahn München (in I.anpen mit 3R 
Punktin besiept) zu sdilapen. Endstand 59:18. 

Das /XbstiegsRespenst droht dem T\' T.angen 
noch immer. Groß-Gerau konnte durci) einen 
Sieg in Würzlnirg wieder das Mittelfeld er- 
leichen Kine Vort'iilsclieiihitui um das Silihk- 
sal der I )a 111 pit mann schuft xnrd das Spiel »in 
I;o7)iiiieii((eii Sonnlafi um I.i I'lir (Heic/iii'cin- 
//(illel brinpeti. Vielleicht könnte ein enthu- 
siastisdies Publikum die I.anpenerinnen — 
wie beim Spiel j'.epen KuSCi I.eimen — schon 

in der ersten Halbzeit zu gewohnten l.ei,stun 
Ren antreiben. Bayern München darf nidit 
unterschätzt werden (5 Tabellennlatz 2 N,i- 
tionalspielerinnen). 

Die Spielerinnen: Kam fi, lleld 4, Titzi 
Kohl 13, Tielfmann. Daub. Hope 9. Arnstadt 4 
Busch von Seppern. Kneifel. Marx 'i, K(kst 1. 
Tabelle: 

1. SC Heidelberp 110 
2. KuSG I.eimen 12:4 
3. USC München 11:5 
4. Vfl. Marburp «:« 
5. B.iyern Mündien 
0 TV Ciroß-Gerau •>10 
7 TV I.anpen 5 11 
R TG Würzburp O lfi 

Krnelini.ssp i'om W/tchpnrtide: 
Bundesliga: USC München — Damen 1 59:i;i 
TGS oiierramsladt — TV-Sduilerinnen 15 t:' 

Vnrsrliuu für (Ins kommende \Vo(lieiu')i(/e. 
Samstag. 20, Januar' 14 Uhr TV weibl. .lu- 
j.orid — TV Groß-Gerau. IR Uhr Damen III -- 
PamDam Aschaffentiurp 17 30 Uhr Junioren 1 
  lif Darmstadl. 19 Uhr Herren H — Her- 
ren TIT. 1(1 I'hr BC Wiesbaden — Damen H 
Sonnt.ip. 21, Januar: 15 Uhr Damen-Bund. - 
lipa: TV Damen I — Bayern München 

Hessische Diimen-Oherlijia. Kndstand llii> 
runde 
1. I'oseidon Aschaffenburp 
2. EOSC Offenbacli 
3. MTV Gießen 
4. TV T.angen 2 
5. SKC, Roßdorf 
R DIK .Aschaffenburp 
7. BC \Viesi»ader 

:i:iri:25l! 10 2 
340:282 K:4 
293:253 K:4 
421:300 «:« 
250:2H9 fi:» 
300:3011 1 K 
153:110 0:14 

Jiigend-Hasketbiill 
Sdiüler T — TG Rü.sselsheini I0l>:7 
Sdiüler H — Be Wiesl)aden 27:Ki 
Schüler I — Schüler II 112:21 

Am verpangenen Sonntap trugen beide 
Schülermannschaften des Turnvereins zwei 
Spiele aus. Die Schüler 1 trafen im ersten 
Spiel auf die TG Rüs.selsiieim und l)esiegten 
diese mit 100:7. Danach hatten dit; bislier sieg- 
losen 2. Schüler gegen den BC Wiesbaden an- 
zutreten und verloren trotz redit guter I.ei- 
stunR auch dieses Spiel mit 27:40. Das letzte 
Spiel zwischen den l.anpener Mannschaften 
pt^wannen die I. Schüler klar mit 112:24. 

Ks spielten: 1 Sdiüler: R Greunke, U. Eh- 
renberp R Becker. J. Buichek. O. Vontz. M 
llortnianii. Kl Raab. J. Geiper. Th Schwarze 
Schüler 2: S Schwarze H. Spitz.barth. P He- 
rinp M Sdiröd(>r, O Au.st, J. Götz. H Frensdi 
A Gutsch W. Bundke. J. Mutig. A. Geuckle; 

1. Egelsbacher TT-Mannschaft gewann 

SG F.gelsbach T — TSG Wixhau.-en III 9 « 
SV St Stephan HT — SG F.pelsbadi 11 8 R 
SV Kber.stadt IV — SG K.gel.sbach 111 9 5 
WiKhausen Jgd. — SG Egelsbadi Jgd. 5 7 

Ohne große Slege.shoffnungen gingen die 
Gastgeber in das Spiel gegen den Tabellen- 
vierten. TSG Wixhausen TH. denn mit Spit- 
zenspieler Wodiczka u. Scholz mußten gleich 
zwei Stammspieler ersetzt werden Bereits 
In den beiden Doppeln war eine große kämp- 
ferische Einstellung der F.gelsbacher zu ver- 
merken. Sowohl SchrothUranke als auch das 
Verlegenheitsdoppel Bormuth'Bellnsky spiel- 
ten sehr stark und ließen dem Gegner keine 
Chance zum Sieg Die In die Mannschaft ge- 
nommenen Spieler lAiley und Belinsk.v spiel- 
ten an diesem Tage glüc1<Ios und blieben in 
allen Einzelspielen ohne Sieg Umso stärker 
spielten Branke, der in das erste Paarkreuz 
•ufrückte. und Bormuth. die beide souverän 
alle Spiele gewannen »ind somit den maßgeb- 
Hdtien Anteil am Sieg hatten, den das Doppel 

Schroth Branke erst im letzten Spi(>l sidiern 
konnte. .Te einen Punkt steuf'i'ten noch Schroth 
und 7.agolla bei. 

Die 2 Mannsc4uift kam wie im Vorspiel ubt>r 
ein Unentschieden nicht hinaus Für den ei - 
krankten Snitzenspieler H. Müller war Friese 
kein vollwertiger F.rsatz. Beste Spieler def 
Tages waren G I-uley und G Relinsky. di° 
alle Spiel gewannen. G. I.uley war darüber 
hinaus noch im Doppel mit Bertram zweimal 
erfolgreich. .Te einen Sieg steuerten noch 
Bertram und Kannstät'er bei. H Weber kam 
zu keinem Sieg 

Die ITT Mannschaft unterlag in stärkster 
Besetzung mit Schulz. Schmidt Hofbauer. 
Hertrampf. Fetz und P Schneider überrastiiend 
mit 5:9 Schulz. Schmidt, Schneider. Hofbauer 
sowie das Doppel Schulz StJineidi-r ersjyielte-i 
die Zähler für Egelsbach. 

Die Jugend holte in Wixhausen In der Auf 
Stellung B<«mhard. Bohn, Sdilesinger und 
Huthmann ihren ersten Sieg an dem H. Bern- 
hard mit vier Siegen im FAnzel und Dopp-' 
den ijröOU)« Anteil hatte. 

Zwei Punkte auf Kis 
Mit der Ungewißheit, wem die zwei Spiel- 

piinkte zugesprochen werden, die zwisc4ieii 
dem Gastgeber, TGH Hanau, u. der SSG aus- 
zuspielen waren, kehrte I.angens Erste am 
Simstag aus der Mainstadl zurück. Das Spiel 
konnte nach Anpfiff des zweiten Satzes nicht 
mehr weiti-rpeführt werden, da die gebuchte 
H illenz.eit viel zu kurz bemessen war. Wein 
n'-n die Punkte zukommen. d:irüber muß der > 
Spielkl:iK:erli-i'er entscheiden, . 

B:. daliin gewonnen .waren .iedoch schon [ 
d > Punkte pepen den SV 9R Darmstadl, gegen j 
d.-ii sitli die T.angener Sechs zu einem gut ge- 
führten Spii-I zii^iimmenfand und Ihre Stärken | 
h lUptsächlich in Form von Relungenen ; 
Schiiietterbällen immer wieder aufblitzen lie- 
ß.-n D:ihei ^eurde den Daimstädtern kein Satz 
e ■U(inn' und mit 15:5 15:12 und I7'15 das Spiel 
entsrluodtMi 

Zur Rlcicl..-n 7,eit hatte die 2. Mannschaft 
Ii-, der heimischen Reichweinhalle nicht.s weiter 
n ''derzurinpen als Sjiielunlust und Trägheit, 
d'-nn zu mehr waren beide Gastmannschaften 
aus Homburg und von der TSG Ffm. In er- 
sdireckender Wei.se nicht bereit. So konnte im 
I.iiigener Feld auf Sparflamme gest(>llt wer- 
den und ohne Regeisterung sechs Sätze auf der 
Pln.^seite di's Punktekontos addiert werden. 

.Am Sonntag empfingen die Damen Ein- 
tracht Wiesbaden und Biebrich. Erstaunlicher- 
veise konnte der Sit^g vom let'zten Vorrunden- 
8i>ie! gegen Wiesbaden nicht wiederholt wei'- 
d ii. und das Spiel ging ebenso wie gegen 
Biebrich mit 1:3 verloren 

Die nächsten Spiele: Die I. Mannschaft trifft 
am Samstag auf SC Bergstraße und TV Groß- 
iTmstadt Abfahrt- 13 30 Uhr. Adolf-Reich- 
vein-Schiile Die 2. Mann.schaft spielt am 
Samstag pepen Oi'iilid Frankfurt T und SV 
Blau-Weiß Makabi Frankfurt. Abfahrt um 
1'I 30 Uhr an der Adolf-Reichwein-Schule. — 
t>ie Damen spielen am Sonntap. 9 00 Uhr, 
Poichwein-Schiile pepen T\^ Biebrich und 
Bentheim. 

Schöne Erfolge der SSG-Leichlathleten 
beim 4. internationalen Cross-Lauf 

Am veiRüiipenen Wochenende starteten die 
PSG-f.eichlalhleten zum ersten Male bei 
einem Cross-l.auf Alle Teilnehmerinnen und 
Teiliielinier der SSfi hielten sich hervorra- 
gend. .Allen voran dieses Mal Kdpar Schmo- 
linski Er belepte liei der männlichen Jupend 
über 4 ROO m den 2 T^lalz. Sieger wurde Ha- 
pon Fi.seher vom TV Obersubl. Irritier Jürgen 
I.'^ineweber von der T.G T.eimsfeld-Tn.itzhain. 

\ndi'eas T<anpner startete bei der männli- 
dien Jupend über 2 409 m. Nach einem tollen 
I :iuf beUvte er Platz 9. Sieger wurde Frank 
Dnmard vom KSV Kassel vor Stenzel vom 
TSV Kirdihain 

Der l.anpeni r .A-Schüler Erwin Grund be- 
K'ätipte seine gute Form und errang einen 
puten 3 Platz über 1 200 m. Sieger wurde 
Christoph Schwarte vom SV Post Marburg 
vor Horst Hasenpflug vom TSV Wasenberg. 
Als einzige weibliche Teilnehmerin war An- 
gelika Werner hei den C-Schülerinnen über 
400 m am Start, sie sicherte sich Platz 8. 

Bei den Männern startete Stefano Decanlo 
für die SSG. Am Knde hatte er einen guten 
Mittelplatz erzielt. — Diese T.äufe wurden als 
Test für die kommenden Kreis- und Rezirks- 
ineisters(^pften von der SSG betrachtet. Sie 
reigten, daß die SSG-I.eichtathleten für diese 
Aufpahen put perüstet sind. 

,Denk an _ 
hungernden Vögel" 

Wir sind ein Maschinenbau-Unternehmen im 
Frankfurter Raum und suchen ab sofort od. 
später die 

Fremdsprachen- 

Korrespondentin 

die es sich zumutet, weitgehend selbständig 
zu arbeiten und die über englische und 
französische oder andere Fremdsprachen- 
kenntnisse verfügt. 

r\/lit dieser Qualifikation erwartet Sie in un- 
serem VERKAUF, EXPORT eine interessante 
Tätigkeit. 

Haben Sie Interesse und wollen Sie sich 
verändern? Dann schreiben Sie bitte unter 
Chiffre-Nr. 69 an die Langener Zeitung. 

Sie werden umgehend von uns hören. 

Vt/erkzeugn'^cher, Mechaniker, 

Schlosser, Blechschlosser, 

Schweißer, Schreiner 

per sofort gesucht. Wir bieten überlarifliche Bezahlung. 

aletallwarenfabrik 

Rolf Rodehau 

AIRCRAFT 
QALLEY and CABIN EQUIPMENT 

Fiugzeugküchen- und 
Kabinenzubehör - 607 Langen 
Moselstraße 3, Telefon 2 20 27 

nordHIende 

sucht für solort 

KRAFTFAHRER 
(möglichst mit Fijhrerschein Kl. 2) 

Wir bieten übertarifliche Bezahlung. Urlaubs- 
geld, Weihnachtsgratifikation, Prämie für un- 
fallfreies Fahren. Ein angenehmes Betriebs- 

klima erwartet Sie. 
Bitte bewerben Sie sich l>ei unserem Herrn 

Titzmann. 

NORDMENDE 6079 Sprendlingen 
Rhein-Main Vertrieb KG Otto-Hahn-Straße 1 

Telefon 061 03/62021 

CHRYS 
SIMCA 
SUNBE 
CHBYS 

Sl 
Sl 
Ci 
Sl 
Sl 
CI 
s 
s 
c 
s 
s 
CHRYSL 
S 

Sie arbeiten gern mit Zahlen? Und Sie können »ich 
aus Zahlen schnell ein Urteil bilden? Dann sollten 

Sie als 

Mitarbeiter/in 
für untere 

Marketing-Statistik 
zu uns Icomman, Sie werden dl« von der Datanver- 
arbeitung gelieferten Zahlen lUr untere Markeling- 
und Getchüftaleltung aullMraitan und mit Markt- 

forschungstlatlttlkan beschäftigt teln. 
DIete Aufgab« Itt fUr ein« gewitaenhafte Dam« od«r 
«Inen Herrn schon deshalb attraktiv, well «a tich um 

dat abwachtlungtraich« G«bl«l d«t Automobil- 
Marksting handalt. 

Bin« ruf«n Sl« unt an. 

Chrysler D«uttdiland GmbH 
6078 Neu-Isenburg 
Schleussnerstr.flS 
TeL 06102/7048 

Inserieren 
bringt Gewinn! 

Hessische Steuerverwaltung 

bietet 

sicheren Start Ins Leben 

Wir Steljen einj 
Finanzanwarter zum 1.9.1973 
Bewerber mit Abitur oder vergl. Vorbildung 

Finanzschüler zum 1.9.1973 
Bewerber mit mittl. Reife und 1-jähr. höherer 
Handelsschule oder klm. Lehre 

Steucranwärter zum 1.8. und 1.12.1973 
Bewerber mit mittl. Reite oder kaufm. Lehre 

Wir bieten: 
zui<unftsorientierte Ausbildung 
krisenfeste Arbeitsplätze 
viele Aufstiegsmöglictii(eiten 
UnteriialtszuschuR wälirend der Ausbildung 
Zulagen u.v.m. 

Schreiben Sie soloit an 

Obertinanzdirektlon Frankfurt am Main 
AbteHung St (1-73) 6 Frankfurt am Main 1, Adickesallee 32 
(Lichtbild. Lebenslauf u. Zeugnisabsdiriflen sollen beitiegen) 
Telefon 0611 - 15 60 - 233 / 239 / 248 

Für unseren Betrieb in Langen suchen wir zum schneltst- 
möglichen Termin: 

5 Schreiner (masch. Schreiner) 

10 Hilfskräfte' 

3-4 Frauen für leichte Tätigkeiten 

2-3 Lackierer 

1 Werkstattschreiber (evtl. Rentner) 

1 Magazinverwalter 

Wir bieten gute Bezahlung, angenehmes Betriebsklima und er- 
warten Ihre Bewerbung an 

LIGNA - BAUELEMENTE GMBH 
6100 Darmstadt-Eberstadt, Plungslädter Str 37, Tel. 0615t 56525 

Fotolaborantinnen 

Mitarbeiter/innen 

finden interessanten Arbeitsplatz in unserem modernen Betrieb 
in Dreieichenhain. 
Wir lernen Sie an und bieten Ihnen gute Aufstiegsmöglichkeiten. 
Arbeitszeit von 8 - 17 Uhr und von 6 - 20 Uhr stundenweise nach 
Vereinbarung Bewerbungen in der Zeil von 16 - 18 Uhr und nach 
telefonischer Vereinbarung. 

Farbfotolaboratorien 
Dreieichenhain. Ringstraße 20, Telefon 06103'81229 

Wir sind auf dem Weltmarkt ein führendes 
Unternehmen unserer Branche. Wir stellen 
fotochemische Erzeugnisse her. Und wir su- 
chen für unser Werk in Neu-Isenburg 

Elektriker 

Schlosser 

wir brauchen Sie. Ja. wir brauchen Sie sogar 
dringend, und deshalb ist uns auch klar, daU 
wir einiges dafür tun müssen, damit Sie auch 
kommen. Wir haben uns deshalb wirklich 
Mühe gemacht, Ihnen das Arbeiten bei uns 
•o interessant wie möglich zu machen. Sie 

mm 

sollen nämlich nicht nur zu uns kommen, 
sondern auch bei uns bleiben. 
Es erwarten Sie ein krisensicherer Arbeits 
platz, ein gutes Betriebsklima, sämtliche So- 
zialleistungen eines bedeutenden Großunter- 
nehmens, z B. sichern wir im Krankheitsfall 
Ihr Nettoeinkommen nicht nur für 6 Wochen 
ab, sondern bis zu einem halben Jahr 
Selbstverständlich erwartet Sie auch eine gute 
Bezahlung (Einstellohn DM 8,40) und vieles 
mehr, was Sie sich am besten einmal selbst 
anschauen. Rufen Sie uns doch einmal an 
oder kommen Sie bei uns vorbei. Wir 
freuen uns auf Sie. 

Kesselwärter 

DU POHT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) GMBH 
GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 

■07S NEU-l8ENBUna b.FRANKnjRr/MAIM,«0HtEU8»M«WTaa,PM80NALABTEILUNa 



Wir sind der Zweigbetrieb eine« bedeutenden Betonwerket. 

Wir suchen 

Kraftfahrer, Klasse Ii 

Staplerfahrer 
für unseren moderr»en Fuhrpark und e'nen 

Betriebsschlosser 

Der Tüchtige findet bei uns eine gut bezahlte DauersteMunq. 
Bitte rufen Sie uns an, damit wir einen Termin vereinbaren können. 

Betonwerke WENSAUER 
6079 Sprendlirtgen, Robert-Bosch Slraße 22 
Telefon (0 61 03) 6 20 89 

Für unsere Vertriebsabteiluiig suchen wir zum 
baldmogiichsten Eintritt 

Fremdsprachen- 

stenotypistin 

Stenotypistinnen 

jüng. Exportsachbearbeiter 
für unsere Finanz- und Lohnbuchhallung 

Kontokorrentbuchhalter/in 

Lohnbuchhalter (in) 
Für Alleinstehende können wir ein nettes mö- 
bliertes Appartement in Firmennahe zu gunsti- 
gen Bedingungen zur Verfügung stellen, 
Bewerbungen richten Sie bitte an 

„A vK " -Generatoren- 
u. Motoren-Werke oHG JtvanO'&ick 

Personalabteilung 
6078 Neu-Isenburg, Frankfurter Straße 233, Telefon 60 01 

Für unsere Kunden Mahnableilung suchen wir 

Mahn-Sachbearbeiter/ -innen 
(Bewerberinnen mit engl Spradikenntnlssen auch 
für halbtags) zur Überwachung und Eintreibung der 
uberfälligen Außenstände bei unseren deutschen und 
US Kunden (amerikanische Streitkräfte in Deutsch- 
land) mit selbständig zu führendem Schriftverkehr 
und Verhandlungen bis zum gerichtlichen Mahnver- 
lahren. 

Außerdem suchen wir noch folgende Mitarbei- 
ter'innen : 

Einkaufs-Sachbearbeiterin 
mit guten Kenntnissen im Maschinenschreiben für un- 
seren Material-Einkauf (Bestellwesen, Liefertermin- 
kontrolle, Führung der Lielerantenkartei, Rechnungs- 
prüfung und Korrespondenzerledigung), 

Weibi. Bürokräfte 
mit Kenntnissen im Maschinenschreiben für die Kun- 
den-Auftragsbeaibeitung. Wir bieten auch Damen, die 
auf diesem Gebiet noch nicht gearbe<tet haben, die 
Möglichkeit der Einarbeitung. 

Lagerarbeiter 
für das Maschinen- oder Zubehör-Lager. 

Elek.-Mechaniker u. Mechaniker 
für die Montage und Reparatur unserer Kopier- und 
Kleinoff setdruck-Automaten, 

Mechaniker od. Werkzeugmacher 
für die Montage-Werkzeug-Instandhaltung. 

Reinemachefrau 
für unsere Büroräume in der Zeit von 16.30 bis 
20 30 Uhr (Montag bis Freitag). 

Wir bieten neben einem sehr guten Gehalt bzw. 
Stundenlohn noch Lirlaubsgeld. Weihnachtsgratifika- 
tion, betriebliche Altersversorgung, verbilligtes Mittag- 
essen In eigener Kantine, firmeneigenen Parkplati 
mit Betriebstankstelle und angenehT» Arbeit^^bedln- 
gungen. 
Über eine Vergütung für das Ihnen durch den Ar- 
beitsplatzwechsel evtl entgehende Weihnachtsgeld 
können wir uns unterhalten. 

ADDRESSOGRAPH-MULTIGRAPH GMBH 

HAUPTVERWALTUNG 
6079 Sprendlingen bei Frankfurt (Main) 
Robert-Bosch-Straße 5 — Telefon 0 61 03 / 6011 

Als Mitarbeiter für vertchiedene Arbeiten 
in unserem Betrieb »teilen wir noch einige 
zuverlässig 

Frauen und Männer 
bei ganztägiger Arbeitszeit in Dauerstellung 
jnd übertariflicher Bezahlung ein. 
Persönliche Vorstellungen von Montag bis 
Freitag von 8 00 bis 16 00 Uhr auf unserem 
Lohnbüro. 

Dr. KOHUT KG 
Weinbrennerei und Likörfabrik 
607 Langen Hessen, Rheinstr 27 29 
Telefon 06103 22061 62 

Reinemachefrau 
für Treppenhausreinigung in Langen, 
Steubenstraße bei guten Bedingun- 
gen (Stundenlohn DM 8.-) für sofort 
gesucht. 
Anfragen an 
Fa. O. Boermann & Co. KG 
Ffm , Liliencronstr. 23 Tel 562031-34 

Eine Friseuse 

eine Aushilfe 
für sofort oder später gesucht 

Salon B. Uhrig 
6072 Dreieichenhain 
Fahrgasse 42. Telelon 8 92 29 

Für unsere BUCHHHALTUNG suchen 
wir einen 
jungen Mitarbeiter oder eine Mitarbeiterin 
Der Bewerber in wird weitgehend selb- 
ständig die gestellten Aufgaben losen 
können. Einzelheiten wurden wir gerne in 
unserem Büro in Langen besprechen, 
Offert, unt Nr 47 an die Langener Zeitung 

Touren- und Versandteiter mit 

Organisationstalent 
In DaueisScttung für Nachtfahrten gesucht. 
Nur Bewerber mit Fahrpraxis: Festlohn und 
Spesen. 
Vorstellung werktags von 8 00 bis 9.30 Uhr 
oder nach telefonischer Vereinbarung. 

Farblaboratorien 
Dreieichenhain. Ringstraße 20 
Telefon 06103 81229 

Wollen Sie selbständig und 
verantwortungsvoll arbeiten 7 
Wir sudien für unseren Betrieb in 
Sprendlingen eine 

Sekretärin 
mit Aufgabenbereich in 

Kundenkorrespondenz 
Rechnungswesen 
Einkauf 

Wir bieten Ihnen einen krisenfesten Arbeits- 
platz in einem expansiven Spezialunter- 
nehmen der Umwelttechnik. 

Harald Wender KG 
Gartenstraße 100, Telefon 23034-36 

Gewandte AUGENOPTIKERIN für Verkauf 
und Contactlinsen-Assistenz zu guten Be- 
dingungen gesucht. 
CONTACTAOPTIK Erwin Bordt 
Frankfurt M., Hochstraße 2-8, Tel. 28 78 28 

Näherin 
halb- oder ganztags gesucht. 

Johannes Heinrich 
Mützenfabrikation 
Elisabethenstr. 55, Telefon 2 98 02 

Zuverlässigen 

Kraftfahrer Kl. II 
zum baldigen Eintritt gesucht. 

Fa. Georg Schäfer KG 
Dreieichenhain 
S-öTiensstraße 6, Telefon 8 11 86 

ELLEN BETRIX 
COSMETIC INTERNATIONAL 

Modernste Arbeitsräume gutes Betrieosklima der füh- 
rende Betrieb in Sprendlingen. Wollen Sie mithelfen, in 
dieser Umgebung unsere Aufgaben zu bewältigen? 

Wir suchen zum baldigen Eintritt eine 

Sekretärin 
für unsere Werbeabteilung. Es erwartet Sie ein selb- 
ständiges Aufgabengebiet mit teilweisen Sachbearbei- 
ter-Aufgaben. 

Weiterhin suchen wir tüchtige und zuverlässige an 
einer Dauerstellung Interessierte 

Produktionsarbeiter 

Versand-Kontrolleure 

Lagerarbeiter 

sowie 

Schlosser und Mechaniker 

für das Einrichten unserer Verpackungsmaschinen, 

Wir bieten Ihnen leistungsgerechte Bezahlung, ange- 
nehme Arbeitsbedingungen, Urlaubsgeld, Weihnachts- 
gratifikation und die sonstigen Leistungen eines mo- 
dernen Unternehmens, 

Bitte setzen Sie sich mit unserer Personalabteilung in 
Verbindung, 

EU.tN UtlHiX ' 6079 Sprendlingen - hranktuiter äitdl>e Isl 
Postfach 125 • Telefon (0 61 03) 10 It 

Zuverlässig und selbständig arbeitende 

Haushaltshilfe 

für modern eingerichteten Geschäftshaushalt gesucht. 
Arbeltszelt nach Vereinbarung, 

Telefon 6 70 27 

ELECTRONIK BAUELEMENTE 

Wir sind eines der führenden Unternehmen für den 
Vertrieb von Elektronic-Bauelementen. 

JUNGE KAUFLEUTE 

für unsere Verkaufsabteilung, welche aus dem 
Bereich 

ELEKTRO 

RUNDFUNK 

EISENWAREN 

KFZ.-ZUBEHÖR 

kommen und eine gute Auffassungsgabe für die 
Technik haben, sind un ere Partner. 

Wir bieten neben guter Bezahlung Weihnachts- 
gratifikation, Urlaubsgeld, Mittagstisch in eigener 
Kantine. 

Bitte rufen Sie uns an und vereinbaren Sie mit un- 
serem Herrn Denner einen Besprechungstermin. 

SPOERLE 

ELEKTRON IC 

6079 Sprendlingen ^ 
Otto-Hahn-StraBe 1 
Teiefon 06103 / 6 20 31 

Zukunft bei 

DUPOHT 

Wir sind einer der fuhrenden Hersteller foto- 
chemischer Erzeugnisse Du Pont Produkte finden 

weitweite Anerkennung. Unsere Erfolge verdanken 
wir nicht zuletzt der Initiative und den beson- 

deren Fähigkeiten unserer Mitarbeiter. 

Für unser Vi/erk Neu-Isenburg suchen wir eine 

Telefonistin 

Wir mochten Sie kennenlernen und weitere Einzelheiten wie 
Ihr Aufgabengebiet und unsere großzügigen Sozlalleistungen 

mit Ihnen besprechen. Für gute Kantinenverpflegung und 
werksärztliche Betreuung ist gesorgt, 

Reichen Sie bitte Ihre vollständige Bewerbung ein, oder 
rufen Sie uns in Neu-Isenburg unter der Nr. 60 81 an. 

mm 

DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) GMBH 
GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 

6078 NEU-ISENBURG b. FRANKFURT/f^AIN, SCHLEUSSNERSTR. 2, PERSONALABTEILUNQ 

10 Metzger 

1 Expedient 

2 Betriebsschlosser 

2 Kraftfahrer 

2 Kotoristinnen 

1 Schreibkraft 
für Versandbüro 

1 Mitarbeiter 
für Arbeitsvorbereitung 

Wir sind in der Expansion und suchen 
nebenstehende Mitarbeiter für unsere 
Fleischwarenlabrik. 
Über Unterkünfte. Wohnungen, Ver- 
pflegung, Arbeitsbeginn und Verdienst 
können wir uns bei Ihrer Vorstellung 
unterhalten. 

Heinz Wille 
FLEISCHWARENFABRIK 
6072 Dreieichenhain 
Industriestraße 9, Telefon 06103 83 91 

DRUCKSACHEN? ßuchdruckerei KÜHN KG Langen. Ruf 2745 

V\/ir suchen zum baldigen Eintritt 

eine LOCHERIN 

für die Bedienung eines numerischen Lochers 
in Schichtarbeit, 

einen MITARBEITER 

für unsere Arctiivverwaltung. 

Für diese Stelle ist eine kaufmännische Vorbildung 
nicht erforderlich; sie würde aber die Einarbeitung 
wesentlich erleichtern. 

Voraussetzung ist Führerschein Kl. 3. 

Bei angenehmen Arbeitsbedingungen gewähren wir neben besonders 
guter Bezahlung beachtliche außertarifliche Zuwendungen und Sozial- 
leistungen. 
Der sichere Arbeitsplatz am Wohnort bringt eine tägliche Zeitersparnis 
bis zu 2 Stunden. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind zu richten an den 

VORSTAND DER 

BEZIRKSSPARKASSE LANGEN 

607 Langen, Postfach 1340 

Es sind nur noch wenige Monate, und die Schulzeit liegt hinter Ihnen. 
Haben Sie nicht Lust, den Beruf einer 

Industrie-Näherin 

zu erlernen? 

Ihre Lehrzeit dauert nur 1 Jahr 

Danach erhalten Sie nach abgelegter Prüfung vor der Industrie- und 
Handelskammer den Gehilfenbrief als Industrie-Näherin. 

Sie werden in besonderen Räumen — abseits von unseren eigent- 
lichen Produktionsstätten — von ausgesuchtem Fachpersonal bestens 
geschult. 

Sie erhalten eine Ausbildungsbeihilfe 
in Höhe von monatlich ca. DM 265,— 

Sie haben jährlich 24 Tage Urlaub (das sind 4 Wochen und 4 Tage). 

Sie haben die Möglichkeit, täglich für DM 1,— ein gutbürgerliches 
Mittagessen zu erhalten. 

Sie haben die Chance, bei entsprechenden Leistungen als Gruppen- 
oder Bandleiterin aufzusteigen und dadurch Ihre Verdienstmöglich- 
keiten bedeutend zu verbessern. 

Denken Sie bitte über all das nach und besprechen Sie es mit Ihren 
Eltern. 

Und falls Sie sich für diesen Beruf entschließen sollten, dann kommen 
Sie bitte zu uns. Wir zeigen Ihnen gern unseren auf das modernste 
ausgestatteten Betrieb. 

Wir stellen außerdem ein: 

Für unsere Versandabteilung 

mehrere Mitarbeiterinnen 

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. Es handelt sich um eine ganz- 
tägige Beschäftigung. 

Wir bitten um Vorstellung montags bis freitags von 7 — 17 Uhr bei dem 
Leiter unserer Personalabteilung. Sie können dort auch anrufen, um 
einen Vorstellungstermin zu vereinbaren. 

Bekleidungswerke 

Wiedehind 
L i. hsXl.b: S.l——1 

Sprendlingen bei Ffm., Frankfurter StraBe 127, Telefon 6 10 81 

Unser Unternehmen gehört zu den führenden Herstellern von fotoche.Tiischen Erzeug- 
nissen für die Märkte in aller Welt. Unseren Erfolg verdanken wir nicht zuletzt den 
besonderen Fähigkeiten und Leistungen unserer Mitarbeiter. 

Wir suchen: 

Produktionsarbeiter 

Wir bieten; 
sichere Arbeitsplätze bei angenehmen Bedingungen, 
gutes Betriebsklima, 
zusätzliche Altersversorgung, 
ärztliche Betreuung, 
Kantinenverpflegung, 
Stellung und Reinigung der Arbeitskleidung, 
Stellung von Sicherheitssdiuhen, Handschuhen, Helmen, Sicherheilsbrillen etc., 
13. Monatslohn als Weihnachtsgratifikation bei einjähriger Betriebszugehörigkeit; 
im Eintrittsjahr anteilig. 
Volle Absicherurvg Ihres Nettoeinkommens im Krankheitafall bis zu 8 Monaten 
urvd selbstverstärvdlich gute Bezahlung. 

Senden Sie Ihre Bewerbung bitte an die Personalabteilung in Neu-Isenburg. Oder 
sprechen Sie doch gleich nrüt uns. Telefon Neu-Isenburg 60 81, 

DU PONT DE NEMOURS (OEUTSCHLANO) 6IIIIBH 

GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 
eOTB NEU-ISENBURQ b. FRANKFURT/MAIN, SCHLEUSSNERSTR. 2, PERSONALABTEILUNa 



BAU GMBH 

COMTA läßt ganze Städte entstehen Durch 
Fertigbau. Seit über 10 Jahren. Der Fertigbau 
ist die Branche der Zukuntt. Mit sicheren 
Arbeitsplätzen, Interessanten Aulgaben und 
besten Aulstiegschancen. 

Unser Erfolg ist Ihr Erfolg. 

COMTA hat über 800 Mitarbeiter. Tüchtige Leute, die uns erfolgreich gemacht 
Jabel oas stauch in Zukun.t so sein. Deshalb brauchen wir S,e und Ihr Können. 
Kommen Sie zu uns. Und teilen Sie den Erfolg mit unsl 

Als 

Vorarbeiter 

Betonfacharbeiter 

Facharbeiter für Fertigteilwerke 

Betriebsschlosser 

Betriebselektriker 

sollen Sie In unserem Werk im Wohnungsbau und Nichtwoh- 
nungsbau tätig sein. 

COMTA weiß: Erfolg Ist nur durch erfolgreiche Mitarbeiter möglich Deshalb 
bekommen Sie Ihren leistungsgerechten Lohn Und natürlich soziale Leistungen, 
die für ein Großunternehmen selbstverständlich sind. 

Anfahrmöglichkeit ist gegeben. 
Schreiben Sie uns. Oder rufen Sie einfach an (0 61 42/4 46 88). 
Wir vereinbaren dann einen Termin. 

COMTA Fertigbau GmbH 

6078 Neu-Isenburg, Bahnhofstraße 333 

Zukunft bei 

Dupm 

wir sind einer der führenden Hersteller fotochemischer Erzeugrwsse. 
Du Pont Produkte finden weltweite Anerkennung. Unsere Erfolge 

verdanken wir nicht luletzt der Inititive und den besonderen Fah gkeiten 
unserer M'lart)eiter. 

Für unser Werk Neu-Isenburg sowie für unsere Hauptverwaltung 
In Frankfurt am Matn suchen wir jüngere 

Sekretärinnen 

Zur erfolgreichen Ausübung Ihrer Tätigkeit sind gute Schreibmaschmen- 
und StenoKenninisse erforderlich Bewerberinnen mit englisctien 
Sprachkenntnissen werden bevor,!ugt. 

Wir mochten Sie kennenlernen und weitere Einzelheiten wie Ihr 
Aufgabengebiet und unsere großzügigen Sozialleistungen mit Ihnen 

besprechen. Für gute Kantinenverpflegung und werksarztliche 
Betreuung ist gesorgt. 

Reichen Sie bitte Ihre vollständige Bewerbung ein oder rufen 
Sie uns in Neu-Isenburg unter der Nummer 60 81 an. 

(gOPÖR!) 

DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) GMBH 
GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 

6078 NEU-ISENBURG b. FRANKFURT/MAIN, SCHLEUSSNERSTR. 2, PERSONALABTEILUNG 

Preisgünstige 
Umzüge 

ohne Bi-rechnung der 
Anfahrt. Wir sind täg- 
lich, auch samstags, 
fahrbereit. 

E. AVEMARIA 
Telefon 4 93 80 

Besser 
2 11 58 wählenl 
Fernseh-Servite 

Verkauf 
L. Oecfasner 

DarmstädL Str. 36 

Kraftfahrer 
Führerschein Klasse 2 

für LKW-Fahrten im süddeutschen Raum (Polygraphische Industrie) 
per sofoit oder spater gesucht. 
Das Fahrzeug ist von Montag bis Fre.lag über im Einsatz Gute 
Entlohnung, zuzüglich Tagesspesen und Übernachtungskos^en. 
312,- DM-Gesetz 
Nach Einarbeitung Übernahme in das Angestelltenverlialtnis. 
Telefonische Bewerbung zwecks Vereinbarung eines Besprechungs- 
lermines an: 

pmi mattet 
Druckwalzenlabrik - Langen. Morfelder Landstr 43 Tel. 06103 7051 

Langener Zeitung: Telefon 27 45 

Baugeschatt sucht 

1 Kranführer 
für Liebherr-Krane K 22-32 

Maurer 
bei besten Verdienstmöglichkeiten im Leistungslohn, im Raum 
Langen, 

Walter Luley, Bauausführung 

Langen, Joseph-von-Eichendorff-Straße 6 
Telefon 06103 '2 35 49 

Büglerinnen 
ganz- oder halbtagsweise gesucht. 

Fa. Rudolf Hacker 
Kleiderfabrik 
Langen, August-Bebel-Straße 22 
Telefon 0 61 03 / 2 33 32 

Berufsausbildung zum Fahrlehrer 
aucti nebcnberuli. möglich». Ein Lebensbefuf HH Alter 23. Fahrpr SJahre. Ausk,:** AmU. anerkannte Fahrichrer-Fachschul« Düsseldorf. Lindcmannstr. 22. Tel. 66 27 06 

Europäisches Treffen für Chemisctie Technik 
ACHEMA 1973 

17. Ausstellungstagung für ehem. Appardtewesen 
Frankfurt a. M. vom 20 — 27. Juni 1973 

Zur Vorbereitung dieser Internationalen Tagungen werden ab 
sofort bis Ende Juni 1973 einige zuverlässige, gewandte 

weibliche Hilfskräfte 
mit und ohne Sprachkenntnisse (Engl., Franz., Ital., Spanisch) 

benötigt, die mit allen Büroarbeiten vertraut sind. 
Wenn Sie an dieser ganztägigen Tätigkeit Interessiert sind, 

dann schreiben Sie bitte an 

DECHEMA 
6 Frankfurt am Main 97, Postfach 97 01 46 

Persönliche Vorstellung nur nach telefonisclier Vereinbarung 
(Telefon: 0611 / 77 04 81) 

Schulabgängerin als 

Apcthekenhelferin 
zum 1. 9. 73 gesucht. 
LÖWEN-APOTHEKE 
6079 Sprendlingen, Hauptstr, 54-56 
Telefon 6 16 30 

Wir sind ab 1. Februar 1973 in Langen 
Für ein abwechslungsreiches und selbstän- 
dies Arbeitsgebiet suchen wir sofort 

1 perfekte Schreibkraft 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. Rufen 
Sie uns an unter 0 61 03 /10 50. 

Falk Textll GmbH 

Wir sind eines der führenden Unternehmen für 
den Vertrieb von Electronic-Bauelemen- 
ten in Deutschland. 

Wir suchen TELEFONISTIN 

BUCHHALTER (IN) 

KONTORISTIN 

ohne Steno, mit Schreibmaschinen- 
kenntnissen 

KFM. MITARBEITERIN 
halbtags für Registratur. 

Wir bieten neben guter Bezahlung, Weihnachtsgra- 
tifikation, Urlaubsgeld, Mittagstisch in 
eigener Kantine. 

Bitte rufen Sie uns an und vereinbaren 
Sie einen Besprechungstermin mit unse- 
rem Prokuristen, Herrn Denner. 

SPOERLE 

ELEKTRON IC 

6079 Sprendlingen 
Otto-Hahn-Straße 1 
Telefon 06103/6 20 31 

'/CmtiTcrkfinilaiiCflilatt fflr Sie Behörden 

A.LLGEMEINER ANZEIGER • HEIMATBL.VTT T L R DIE STA D T L A NG E N JJ N D D E N DREIEIClfel^Ä 

Jdden Dienstag mit der Illustrierten RundfunkbeflaRe „rtv 
Br7njj<preij: monaü, 3,40 DM + 0,00 DM 1 lilu^^rlohn (in diesem 
Betrae sind 0,21 DM NfwSt. enthalten). Im Postbezug 3,50 DM 
monallich + Zustellgebühr (incl. 5,5 Vt MwSl). Einzeipreii: 
dienstags 30 Pfg.. freitags 50 Pfg. — Druck u. Verlag: K'ihn KG, 
6070 Langen bei Ffm., DarmslSdter Struße 26, TeK'fon 27 45. 
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Nr 7 Dienstag, den 23. Januar 1973 77 Jahrgang 

„Nein zur Lohnsummensteuer" 

Gewerbeverein protestiert beim Magistrat 

THEI^A DES TAGES 

Politisierte Ärzte 
("ii iuiKihfit im .Mittelpunl^t turbulenter .Aus- 

MMHiidciset/unKen: In Marburg und Kiiln tug- 
lin gleidizcitiK Ar/.ti'-KonKri'.sse, «uf denen 
hefuye Disku.-i.Moni-n um die Hefiirni unseres 
(iefiuiidhieilswesens ausjjetraü'-n werden sol- 
len. In Marburg wird ein .Massentreffen von 
ISOd Wisseiisdiaftlern, Är/ten und AnHestell- 
ten des Pflegepersonals veranstaltet. Kin Inl- 
liativaussiliuH, der im wesentliihen aus in der 
OTV zusammengesehlossenen Ar/.ten besieht, 
wird umfassende Forderungen erheben: dar- 
unter vor allem eine öffenlliehe Bedarf'-pla- 
nung für die Kranl<enversorgung, die Hildung 
offeiuliilier (iruppc^npraxen in unterversorg- 
len Gebieten, die "fJemokratisierung <ler Kian 
kenhäuser, .^ufhi'bung der Klassen, größere 
Kontrolle der pharma/euli.s<h"n Industrie. 

Der Trend ist klar. lOr kommt vor allem 
vim der jüngeren Arztegeneralion, <l!e eine 
aus dem „I'landenken" hervorgegangene Er- 
neuerung dn'r medi/.ini.schen Versorgung für 
die Bevölkerung verlangt. Wenn dabei gesagt 
wird, „daß es die Hunktionsgeselze unseres 
Wirtschaftssystem.'; selbst sind, die sich nega- 
tiv auf das gesamte Cesundheitswesen aus- 
wirken", merkt man an solcher Kormulierung, 
(lad »icli in die durchaus notwendigen und 
vernünfLigen Heformaktionen außermedizi- 
nisdic, rein polilisciie Gedanken mischen, in 
denen nicht die CJesundlieit-sfürsorge an erster 
Stelle des Zw^■ckes steht, .sondern der poli- 
lisrhe Wille, das Gesamtsy,s1em der Gesell- 
M'haft zu ändern. 

In Kolli trifft sich gleichzeitig iler „Marbur- 
ger Rund" zu seinem 2f). .lubiläum. Auch dort, 
also bei dem konservativen Iti'prasenlanten 
der Medizin, stehen eine grolle Zahl von refor- 
mierenden Anträgen zur Disku.ssion. Die „Mar- 
burger" hatten sich noch vor kurzer Zelt ge- 
gen die im .Auftrage der Bundesregierung er- 
arbeitete Heidelberger „Systemanalyse" ge- 
wandt, in der massive Kritik am lyeistungK- 
sland der Kinzelpraxen vorgebradit wird. Der 
Beweis für diese Behauptungen allerdings, so 
meinten die Marburger, wäre nicht erbracht 
worden. Aber selbst die.se Heidelberger An- 
griffe werden jetzt durch den neuesten Stand 
der Diskussion weit übertroffen. 

Was den Beobachter, die zahlreiciien f^atien- 
tcn vor allem, angeht, ist Sorge angebracht. 
Man sollte erwarten, daß der Streit um das 
Owiindheitswesen nicht für Politisiererei miß- 
braucht wird, sondern dazu dient, die medt- 
Äijiisthe Versorgung der gesamten Bevölkenjng 
zu verbe-ssern. Das ist in der Tat dringend 
erforderlich. Demokratisierungsdebatten aber 
führen an dieser Notwendigkeit vorbei. 

Dietrich Huber 

Flugzeugkatastrophe 

fordert 180 Tote 
Bei dem bisher schwersten Flugzeugunglück 

In der Gesiliichte der Luftfahrt sind am Mon- 
tag in Nordnigeria 180 Menschen ums I,eben 
gekommen. Nur 22 Insassen, darunter der Pi- 
lot und weitere fünf Besatzungsmitglieder, 
überlebten nach Angaben der Flughafenlel- 
tung von Kano die Katastrophe. 

Das bisher schwerste Unglück ereignete sich 
am i;t. Oktober 1972, als eine Iljuschln 62 der 
sowjetischen Gesellschaft Aeroflot nahe dem 
Moskauer Flughafen Scheremetjewo abstürzte 
Dabei kamen 170 Menschen ums Leben, 

Hitzewelle in Australien 
Eine Hitzewelle mit Temperaturen von über 

40 Grad C'elsiu.s hat In Australien am Wo- 
chenende mindestens 25 Menschenleben ge- 
fordert. 

Toto- und Lottoquoten 
FuUliulUiilo. KrgchnisHetlc: I. Rang 422,4.'5 DM, 
2 Rang 2«,80 DM, 3. Rang 4,15 DM. Auswahl- 
welte „6 aus ;i9": 1. Rang 9(1 289,65 DM, 2. Rang 
31109,65 DM, 3. Rang 268,70 DM, 4. Rang 9 DM, 
5. Rang 1,55 DM. /.ahlrnlutlu; Gewinnkl. Ii 
428 986,65 DM, Klasse II: 20 339,85 D.M, Kl Iii! 
2800,80 DM, Klasse IV: 51,50 D.M, Klas.se Ys 
3.— DM (ohne Gewähr). 

Kin Prozent der I.ohnsumme als Steuer 
Besteuerungsgrundlage bildet die Lohn- 

summe, die an die Arbeitnehmer der in 
der Gemeinde belegenen Betriebsstätte gezahlt 
worden ist. Zur Lolinsumme geiiören nicht 
Beträge, die an Lehrlinge gezahlt worden sind, 
die aufgrund eines sclvriftlichen Lehrvertrages 
eine ordnungsgemäße Ausbildung erfahren. 
Bei der Berechnung der Ixihnsummensteuer 
ist von einem Steuermefibetrag auszugehen, 
auf den der von der Gemeinde festgesetzte 
Hebe.satz anzuwenden ist. Der Steuermeßbe- 
trag Ist durch die Anwendung eines Tausend- 
satzes (Steuermeßzahl) zu ermitteln. Die 
Steuermeßzahl bei der Lohnsummen.steuer be- 
trägt 2 von Tausend. 

Betriebe, deren Lohnsumme Im Kaiender- 
jahr den Betrag von 24 000 Mark nicht über- 
steigt, können von der Jahreslohnsumme einen 
Freibetrag von 9 000 Mark abziehen. Bei den 
vierteljährlichen Lohnsummensteuererklärun- 
gen können demgemäß 2250 Mark von der 
I.ohn.summe abgesetzt werden, wenn diese 6000 
Mark nicht übersteigt. Die Einführung der 
I.ohnsummensleuer bedeutet eine Verbreite- 
rung der Besteuerungsgrundlage und steht da? 
her in enger Beziehung zu dem Hebesatz def 
Gewerbesteuer nach Ertrag und liapital. 

Nach der Einführung <^r Ix)hnsumtTi^steu^ 
darf das Geeamtfiollaulicornrnen An Gewerbä* 

Das Langener Gewerbe sei bereits mit dem 
höchsten Gewerbesteuersalz im ganzen Kreis 
Offenbach belastet, heißt es in einem Schrei- 
ben des Gewerbevereins an den Magistrat, so 
daß man nicht hinnehmen könne, jetzt auch 
noch einen Höchstsatz an I.ohnsummensteuer 
aufgebürdet zu bekommen. Der Vorstand des 
Geweibevereins beantwortete damit ein 
Schreiben des Magistrats an Herbert Wölfert, 
den Vereinsvorsitzenden, in dem das Gewerbe 
über die geplante Einführung der neuen 
Steuer informiert wurde. 

In dem .Schreiben an den .Magistrai heißt es 
weiter, man habe innerhalb von acht Tagen 
seit der Magistratsmitteiiung keine Diskussion 
unter den Mitgliedern des Gewerbevereins 
veranstalten können. Der Vorstand jedenfalls 
lehne In einer ersten Stellungnahme die Ein- 
führung der neuen Steuer ab. Nach Ansicht 

dos Geweil)evereinsvorstandes sei es iiuht zu 
verkraften, neben einer Summe von li.Ti Mil- 
lionen Mark an Gewerbesteuer nun auch noch 
einen Betrag von rund einer .Million als zu- 
sätzliciie Belastung aufgeladen zu bekommen. 
Außerdem beschränke eine solche Maßnahme 
erheblich die Wettbewerbsfähigkeit gegenüber 
auswärtiger Unternelimen, die nicht durch 
diese zusätzliciie Steuer belastet wären. 

Der Gewerbeverein, so hcifit es in dem 
Schreiben weiter, selie einige Goschjf:i' in ih- 
rer Existenz bedroht, zumal im .lah.e 1074 
durch das Inkrafttreten der neuen Einheits- 
werte eine Erhöhung der Grundsteuer zu er- 
warten sei. die noch zu den hohen Mieten und 
hohen Steuern komincv Antkrerseits bringe 
die Eriiöhung ries Gruiulsteuerl)etrages iler 
Stadt eine Mehreinnahme, so daß man von 
eini r Einführung di r I.ohnsammcnsteuer ab- 
sehen könne. 

Wozu ist die 

Straße da? 

Am Mühllal vorbei braust di'r Verkehr, /war 
mehr in ()s(-\\es(-KirhttiiiK von Lungen aus 
in den KoiIkuu als über die Aultibahn A 
die die liundesstraÜe 3 mehr entlasten konnte. 
Viele Aut<»fuhrer haben es anselieinend noeh 
Immer nieht erkannt, wie angenehm es ist. die 
AmpelanlaKt'n aul der BundesstraBe, vor al- 
lem aut der Orlsdurelifahrt dureh Sprendlin- 
gen, 7U umgeben. ilauptsaehli<'h /,u den Spit- 
/ens/.eiten des Berufsverkehrs ist es keine 
schöne Saehe, sieh in einer hinsehletdienden 
AutosehlanRe /u bewegen. Viele LastwaK«*»- 
fahrer allerdings wissen es längHt. wie sehneil 
man über die A Ml vorwärtskommt und be> 
nutzen diese zwar kurze aber zeitsparende 
Autobahnstreeke. Bei ihnen ist Zeit ja audi 
(ield, wahrend die versäumte /eil nur vom 
Feierabend abgeht. Oder? 

I,Z-Folos 

Magistrat fordert Einführung 

der Lohnsummensteuer 

850 000 Mark Mehreinnahmen Im Jahr — Kreiling: Dringend zum 
Etatausgleich notwendig 

.'Xuch in Langen soll die l.oliiisumnieMsteiier eingelührt uerilcn. iiiiil zu.ir \oiii I. .laiiiiar 
I9TH. Der .Magistralsvorlage hat der llau|il- und l-inaiizaiissiluill bei SdniiiienhaUung der 
t'DL' und der NKV /iigestimml. Der lleliesatz soll auf .">00 rni/enl feslgeselzl werden. Itie 
I.ohnsummensteurr wird vierteljährlidi naehlriiglidi erlmlieii. Die läHigkeil «iril aul den 
l.'j. 4., 15. 7., 15. 10. und 15. 1. eines jeden .lahres feslgeselzt. Das letzte Wiiil wird die Slaill- 
verordnelenVersammlung haben. 
Zur Begründung führte der Magistrat aus; 

„Der finanzielle Spielraum der Städte und 
Gemeinden wird von ,Iahr zu .fahr durch die 
gestiegenen Kosten geringer. Dadurch bedingt 
können wichtige, von den Bürgern geforderte, 
dringend notwendige Investitionen nicht aus- 
geführt bzw. müssen auf einen späteren Zeit- 
punkt verschoben werden. Diese Finanzsitua- 
üon zwingt viele Städte und Gemeinden dazu, 
Im Intere.sse der Bürger neue Einnahmequel- 
len zu erschließen. Die geschilderte Situation 
trifft auch für die Stadt Langen zu. 

Die für 1973 zur Verfügung slelieiulen Dek- 
kungsmittrl reichen nicht aus, den Haushalts- 
ausgleich herbeizuführen. In erster l.lnie bie- 
tet sich daher die Einführung der I.ohnsum- 
mensteuer an, die eine besondere Form der 
allgemeinen Gewerbesteuer darstellt. Sie wird 
als Realsteuer neben der Gewerbesteuer nach 
Erlrag und Kapital erhoben. 

Steuer nach Ertrag und KapituI und an I.ohn- 
summcnsteuc r keinesfalls erhcblicli höher sein 
als das bisherige .Sollaufkonunen an Gewer- 
besteuer nach Ertrag und Kapital, ."ils nicht 
erheblich kann eine Erhöhung des Ge.samt- 
.sollaufkommens gegenüber dem bislicrigen 
Sollaufkommen an Gewerbesteuer um höch- 
stens zehn r'rozent bezeichnet werden. 

Die Zustimmung zur Erhebung der Lolin- 
summensteuer erteilt dor Regierungspräsident. 
Soll der Ilebesalz TiOO f'rozi nt übersteigen, so 
ist in ji>dem Kalle die Zustimmung <les lles- 
sichen Ministers des Innern einzuholen." 

Zur Deckung der Finanzienmgslücki! .schlägt 
der Langener Magistrat vor, den Hebesatz aut 
500 I'rozeiit festzusetzen. Bei diesem Hebe- 
salz dürfte das Lohnsummensleueraufkom- 
men auf 850 000 bis 890 000 Mark veranschlagt 
werden können. Unter Anwendung einer 
Steuermeßzahl von 2 v. Tau.send würde bei 
die.sem Hebesatz die steuerliche Belastung der 
Betriebe ein Prozent der Lohnsumme betra- 
gen. 

Im Kreis Offenbach wird von folgenden 

•Städten und Gemeinden Lohnsuiiiim .nicier 
mit folgenden Hcboätzeii erhoben: Neii-Ni l- 
burg (3110" Ii), Seligenslailt (500 "n), iJii n- 
bach (330" Ii) und K.iielsbach |50«" (i). Auch di« 
Städte Frankfurt (1000",») und Offenbi.rii (7.')0 
Prozent) erheben Lohnsummt'nSteuer. 

.Mischlieltend wies Hürgcriiiei.-.t('r Kreil.iig 
darauf hin, daß 1973 der llaushallsaiisgh ich 
nur durch ilie Krhebung der Lolnisiiniiuen- 
sleuer herbeigeführt werden kaiiii. 
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DiunstHi?, den 23 Januar 1973 

Das „rote Tuch" der Richter 

Dr. Rasehorn sprach vor Langener Jusos 

P-I--I l-"i CCli 

AUS UNSERER STADT 
(I'-M 23. .liiruKir l!n3 

Die Blute zieht den spitzen Hut 
Ih mln'h Ii'iil "hilf (lull "Kiri cx nirrl.lf. hat 

si-h im U'd^-rrij/iis (Uli (Ii''" l'rrislrrhnll cm 
I i'..:-: W in'drr nillr'iiii-n: die lluu .tulhi n 
sind i'.hUih'. iinil ihrr :arlrn Uhilrii. rlir «ri 
^,-.l,i-rihhchr:: l'i>rifllan iTiiiiirni, hrhrn ihn 

s/iil.i'ii l'u/iirrhiil ki'ck m ihf Ihihi', 
al> triillirn sir iliniiil ili'ti l'nihlnifl (/rüden. 
((i'vM'ii cr.slf friihe Ahi/fsiiiidU' sir si'nJ. üif 
(■ ,|)|/| )| iioc'i i-hiT nin ihm als das Srhiii'i'- 
(ihirlahrn A'is Orii'at kam dm ;(ir(c 
llliilp zu uns. und ihr Name erinnert uti Hya- 
l:mthitv cifidi einst in .S'parla ferehrfen (lOtt, 
d'-r aus Kilersmht ertrhlufien wurde iinrf der 
SU si-hiin war. riafl «pinem edlen hhite eine 
I /sthare Hhniie enlstirnfl — die HHorinfhe. Im 
(riilicti Altertum irurde sie freilich nodi irenip 
heachtel tun die Milte des 17. JalirliHnflert» 
„..er Ii'.irden in Holland, und zwar zwischen 
l/iKirletn und leiden, out rie.sigen fcidern 
It'nicn aller h arlien «ezofien. /liirli bei lierlin 
(Zill e» übriiicns früher au.sficdehnte llyazin- 
thfnkulturcn Ihre Heinheit und ihr festliches 
Aussehen liefSen sie zur hrrorzunten Korn- 
»Miiiiion.'i- und Kimtirmatinn.ibluvie irerden, 
die zu diesen festlK-hcn Tof/eti die Zimincr 
.mIi TU Ii cM, in denen »Ii iiorli das Crau der 
.S|Ki(icinlert(i()e lie,/l. Tiid duriini snm man 
zur llu'i^inihe auch l.ichthlüte 

t rau Marie Hadimann, Hadiyas.se 12, zum 
7B.' Herrn Kran/. Uhll«, l-lselsbadier Sir. 0. 
zum 7!)., Hvrrn Georg Kolb, Am Hol/.born U, 
/.um 77., Herrn Knill f.lander, KorslrmK 30, 
/um 84. und Krau Charlolto Hradet/.ky, Hres- 
laii"'" Straße 23, /.um 75. Cleburtslag am .24. 1.. 

Krau Krna Sdimidt, Am SlpinbrrK 45, zum 
7» Frau K.mma Huland, Nordl. Kingsli . 10. , 
/.um 7«., Herrn K.rnsl I.ehmann, KrankfuiU-r 
Slralle liO, zum 7«., Herrn Karl Werner, übei- 
(■»sse 32. zum 7S., Krau I.oKe Schroth, W jHurk- 
StralJe 14, /um 75. uml Herrn l'aul S'tiw.el, 
Marlen.slrallc 10, zum 77 Crburtslau am 2.). 1 

Herrn Martin Sdiiifer, Mühl.slralJe 35, zum 
77. Geburt.slaK am 20 1. 

Mokc da.s neue ,Iahr allen nur (lUU»." brin- 
gen, das wtinseht aucti die l./- 

Jahrgangstreffen 

Am Mitlw.H-li, dem 24 .lanuar, 15.30 l'hr, 
Iriin sich der .lahrnanR IHHH'ÜO in der lurn- 
halle am .lahniilaU. 

,\n seinen Kappenabenil am Krellau, dem 
20 .lanuar (20 Uhr) im „l.ammdien" erinnert 
der .lahrRiinR IÜ20/21. 

/.um KrelM>ell<'''f"" f'"«''"' 
R.IIIK lililtt'OI am SamslaK. 27. .Januar, um 
15:<0 Uhr im kleinen Saal des '1 urnvereliis 
am .lahnplnt/ /iisammm. 

c VPunkte-T 9cesordnung 

der Stadtverordneten 

Kill umfanKi-eielie.s l'rDRi'.'imm ballen .sieh 
<lie .Staillvi'iiinln'.'tiMi in lirir naelisleii Sii- 
ziiiiK :im DoiinersiaK, dem 25. Jimuar um 20.15 
Ulir im Saal der l'vanKcliseheii Stadlkirclien- 

vorjicnoinnu'n. NiU'M den Mittoilun- 
ein de.s Stiultveninlneteiivur^tehers uml des 
M;i"i.-i'iaU i'U über elnv AiideruiiR im Alte- 
S'e rui^'cliuli /u liesebliei.ien, ein MitnHed ist 
in di-n Aufsieiitsrat der Sladiwerke zu wüb- 
liMi die Vertreter und deren Ste!lvertret(^r im 
Abw.i-^^sers'ei'band Landen Kuelsbaeh sowie im 
\\:i-;-erverba!id 1 lund.suraben und Ster/liaeh 
ri ii.^^i'ii nv'U liestimml werden. Kin Heirat für 
Fhruiu'en ist zu bilden und ein Arbeitskreis 
fiir l'rae.eii ausliiiidisdier Ai beiliiehmer soll ins 
I.eiien gerufen werden. 

Der .Ausbau des KrholunK-SSebietvs Langp- 
niT Waldsee siebt auf dem Prosramm, du? 
Gelnihrensatzu'lg für das Stüdtisdie Sebwimm- 
b id und das Strandbad soll besehlossen wer- 
den. Kino neue Gebührenordnung über die 
MüllbeseitiKunR liegt vor und bedarf noeh der 
Zustimmung des Parlaments und die I.obn- 
summensteuer soll zur Deekung einer Kinanz- 
lücke im Haushalt eingeführt werden Aueh 
hler/.u wird die Zustimmung der Stadtverord- 
neten benötigt. Eine Übersieht über die Hau- 
leitplanung der Stadt liegt vor und ein neuer 
Entwurf für den Kindfrspielplatz Neurott. 

Über den Au.sbau des Sehwimmstadions wird 
zu br'raten sei'.i, die Entwässerungsanlage 
nördliches Haugobiet steht auf der Tagesord- 
nung und das Verbot der Zwec^kentfremdung 
von Wohnraum. Die Gebührenordnung für die 
StralJenrelniguiig i.st zu ändern und eine Ver- 
WHltungsgebühr bei Vornalime von Amlshand- 
lungen soll eingeführt werden. 

Ein umfangreiches Programm also, zu dem 
die üficntlidikeit eingeladen ist. 

Dr Theo Um-. hörn, Voiritzender des II. /.i- 
vil'.i nal . d( - OtierlandcsRcriftits Krankfuit am 
Main - nadi «' inen eigenen Worten zur /-eil 
das „rote Tuet; ' für .wlnc Hnrufsknllef;« n in 
dci HumlP'^ri pulilik. — ir.fiTicrIe auf Kinla- 
dung der I.angencr .lungso/ialisten im >^"'111- 
freuiidcbaUK arn Slcinbcrg. „.lusti/ und IJ( - 
mokr.ilic " war d:i Thema d"'^ Abends. 

Dr. Haschom diarakleri.sierle in scharfen 
Worten seinen eigenen Beruf Kr stellte fest, 
dal) die Hiditer /u fast 05 I'ro/ent aus (l' r 
Mitlelscbic-hl stammen, vorwiegend aus der 
oberen Mittelschicht, wie allerdings auch die 
anderen Akademiker. Hervorzuheben sei aber 
hier, daf) sidi die Kiditcr mehr als die Ange- 
hiirigi-n anden r Berufe mit dem Verhallen 
ihnen unbekannter Schicblen befassen müfit(Mi. 
(ieradc bei Strafverfahren habe es der Kiiii- 
ler voi-wicgend mit Angehörigen der Unter- 
schidit zu tun. aus dei nur ein I'ro/.enl d( r 
Hiditer kamen, aber !lli Prozent der Straf- 

Aliein die untersdiiediichen kulturellen 
Wcrivorstellungen der einzelnen Schichlen 
führe bei der .Strafzumessung zu einer här- 
teren Bestrafung dei Taler aus (ler Untei- 
»(^lii'ht Hin/u komme, daß der Rich1<*rberut 
derjenige sei. für den das Beamteneltemhaus 
eine maßgebende Rolle spiele; es bedeute cm 
Aufwachsen In einer Umwelt, für die Hiera- 
diie Autorität und Ordnung mehr zahle als 
Freiheit und <;ieU-hheit. Die Schlußfolgerung 
sei, daß die .lusllz nicht den farblo.'pn, ixili- 
llsdi desinteresslerlpn Ridiler braudie, son- 
dern PS sei wichllg, daß sich der Richter mehr 
mit ihm unbekannten Schii+iten, vor allem 
den unteren Sdiiditen, vertraut madien müsse. 

„Im Sinne einer heilen Welt" 
Kennzeldinend für die deutsche .lusliz 

dürfte sein, daß diese Erkenntnis überhaupt 
rodi nic+il reflektiert wird. Hidilerlldie Un- 
iibhüngigkelt, l'i'Tsorge de? Dienslherrn und 
l^lhtungsprlnzip würden nodi ganz unbefan- 
gen im Sinne einer hr-iU'n Well gewisserma- 
ßen als Rötlliche Trinitäl aufgefaßt. Hr. Rase- 
horn machte dann den Versui4i. den deiHsdien 
Hiditer funktional einzuordnen, auch im Ver- 
gleicii zu unseren westlifiien Na(+tliarn. Mehr 
als für .seine Kollegen aus den anderen I.äii- 
dern sei für den deutschen Richter Hedit 
gleidi .lurisprudenz. Unser Recht sei ptn doy- 
mati.sdies Rpdit mit formalen Begriffskon- 

Zur Begründung führte F.n-Ier Stad lal 
Liibe aus: Als erster Baualiscbnitt des Er- 
boUings- und Freizeitzentrums ist das Slrand- 
iiad verwirklicht worden. Ein weiteier Aus- 
bau (Iis Zenirunvs ist vorerst nicht niiigbch. 
weil zunächst das Tempo des Kiesabbaues 
gewisse Grenzen setzt und darüber hinaus 
das Verkelirsproblem für ias gesamte (lebiet 
noch nicht geliist ist. 

Als nächste Ausbaustufe käme der Cam- 
pingplatz in Krage. Gerade an der Stelle, an 
(liT er wenirn soll, briinuct sicn 
jetzt die Hauplzufabrt zum Strandbad. Ein Teil 
(lirsos Ciclüiulos ist als I*;irkf|ju'i\c für StunKi- 
badbi'sudier ausgebaut. Der Campingplatz 
kann deshalb erst angelegt werden, wenn an- 
(h'i. /Aifahrtmöglidikeiten lür das gesamte 
Areal gesdiaffen sind. Kin weiteres Problem 
ist die Versorgung mit Wasser und die Ai)- 
was.seibi'seitigung. 

Für absehbare Zeit wird demnach nur in- 
nerhalb des Strandbades ein geordneter Be- 
trieb möglidi sein. Nadi Ablauf der ersten 

struktionen. In Deut ^sliland könne Tü .n von 
einem burokrati'-ihi n Juri'-ienrichte: .^pie- 
dien. In England .vi da.s Gesetz — oder die 
V(.renl!,i h( idunR — nur Riehl schnür, von d< r 
im konkreten Kall unschwer ab;;ewidien wer- 
den kiinne. Bei uns ;ei selbst im (Irundges' lz 
noch der Gehorsam nie lergelegl. fiehorsarn 
sei aber die erste Tugen'l de« Untertan. S<) 
sei auch unsere Rechtssprache weitgehend auf 
den Untertan ausgerichtet, ja sogar von Ka- 
sernf-nhofliegriffen durchset/t, 

Hecht Werlte nicht gesprochen, sondern kom- 
mandiert. Dies finde sein(' hi.^loriscben un.i 
ideologischen Hintergründe der .lustizstruktur 
im IH .Jahrhundert und in der Gpgpnwart. 
Dr. RasPhom .stplite dann die Frage, nach 
welchen I.eistiincskrilerlen ein Richter heute 
ausgewählt wertie. Das Bürokratische stehe 
heute im Vordergrund. Verhandlungsfuhnum 
und Verhallen im Rechtsgespraih fänden 
keine wesentliche Beurteilung. Konser\*ative 
Richter urteilen über konsen,'ative Rieht( t; 
na(h konservativen Kriterien, und 
komme heraus; konservative Richter sind (he 
besten. 

Hierzu sei noch ein Wort zu dem noch nicht 
bewältigten Verhältnis von .lustiz und Politik 
zu sagen: Verbal sei natürlich alles bestens. 
Ks werde immer wieder betont, daß die Rich- 
ter Verständnis für polnische Probleme un- 
serer Gesellschaft haben Rechtssprechung 
stelle eine politisihe Aufgabe dar. Aiier die 
Kon.sequenzen würden aus dieser Einstellung 
ni(+il gezogen. Um die negativen Erschelnun- 
-gen zu verringern, müßlp der Abstand der 
Richter gegenüber der Gesellschaft vermin- 
d'^rt werden. Ein politischer .Justizminister, 
also ein NIchtjurist, müßte statt eines Faeh- 
ministers eingesetzt werden, eine Mitwirkung 
der Gemeindevertretung an der Gicschäftsver- 
teilunR der Geridite durch Beteilii;ung In den 
Gerichtepräsidien Resichert werden. Ebenso 
müsse die I,aienbetelliRung bei der Ziviliusliz, 
Öffnung der .lusliz für niclitjuri.-.tisdie Au- 
ßenseitir, Ri(h1erwalil durch das Parlament, 
l'^ntbürokralislening des Hichters durch Auflö- 
sung von Großgeridilpn und die Einridilung 
von Sladtvierlelgerichlen ermöglicht werden. 
Eine I'olitik der kleinen Sdiritte müsse hier 
betrieben werden, um zu einem K^rfolg /u 
kommen 

Eine lebhafte Diskussion ergab sich im An- 
schluß an das Referat. 

Radesaison konnten entsprechende Erfahrun- 
gen gesammelt werden. Danach hat sich .las 
Strandbad durchaus bewährt, 'l'iotz aller 
Anstrengungen konnte aber diise vorbildliche 
Anlage den wilden Bade- und rampingbe.ncb 
nicht verhindern. Dieser wilde Betrieb an den 
nicht ausgebauten Uferbereidicn muß aber Irn 
kommenden Jahr auf ein Minimum beschrankt 
oder ganz ausgeschlossen werden. Das ist je- 
doch mit Verboten allelne ni(ht zu errcidien. 
Es wird deshalb vorgesehlagen, neben einigen 
Maßnahmen für die Verbesserung des Be- 
Iriebsablaufs auch noch Einriditungen zu 
scliaffen, die in gewissem Umfange den Inter- 
essen der sidi widerrechtlich 11m Südufer aut- 
haltenden Personen entgegenkommen. 

So ist eine Absperrung auf der Südseite und 
Südostseite vorgesehen. Kür das komm('nde 
,I,ihr wird vorgeschlagen, den Sockel, der jetzt 
als I.iege- und ZeltfUidie dient, abzubaggern 
und ein Steiluf'er lierzustell'n. Damit gibt es 
keine oder wenigstens kaum noch eine Mog- 
lidikeil zum Lagern oder zum .Aufstellen von 

Als die Ampel ..Rot" zeigte, 
wurde das Auge blau 

Mit einer Re*,ch\\ollcnen Nase und 
einem blauen Auge erreichte am I rei- 
(.iKuhend ein l,an(;pner seine «ohnun*. 
Hieser AufzuR hatte nichts niil Karneval 
zu tun. die .\rt und Weise, wie der Mann 
zu dieser Veränderung seines \ussehens 
kam. ist schiui eine regelreihte (ie- 
meinheit. 

Kr war mit seinem .\ul(i aus Kiihtung 
Dreieiehenhain die Dieburger Straße 
hi'runtergefahren und mußte an der 
Kreuzung zur B 3 halten, weil die 
Signalanlage auf „Kol" zeigte. Plötzlifh 
stiegen aus dem hinter ihm haltenden 
Uagen vier junge Bursehen aus und 
setzten sieh auf die Motorhaube des er- 
schrockenen Bürgers. Dieser stieg aus 
und wollle die Kerle fragen, «as denn 
eigentlidi vorgehe, alter ehe er si(4i ver- 
sah, schlugen diese auf ihn ein, spran- 
gen wieder in ihr Auto und fuhren da- 
von. I»er t'herfallene war derart kon- 
sterniert. daß er sidi nidit die Nummer 
d«'s davonfahrenden Wagens merken 
konnte. Verdattert und mit Si4imer/en 
setzte er sieh in seinen Wagen und fuhr 
nach Hause. 

Vorslandswahlen beim 
Mandolinen-Orchester 

Am Sonntag, dem 2R. .lanuar (9 Uhr) findet 
im Naturfreundehaus auf dem Steinberg die 
Jahreshauptversammlung des Mandolinen- 
Ori-hesters Langen statt. Außer den Beriditen 
der einz^elnen Vor.standsmitglie<ler stehen 
Neuwahlen des Vorstandes auf der Tages- 
ordnung. 

Jahreshauptversammlung 
des FDP-Kreisverbandes 

Zur .lahreshauptversammlunng des FDP- 
Kreisverbandes Offenbadi-Land haben die 
beiden amtierenden Kreisvorsitzenden Dr. 
Hans Gerhard Engelken (Buchschlag) und Karl 
Heinz Reitzlein (Götzenhain) die Mitglieder 
für Samstag, den 27. .Januar, 14 30 Uhr ins 
Bürgerhaus Weiskirchen eingeladen. Auf der 
Tagesordnung stehen Neuwahlen des Vor- 
stiinds, Anträge, Rechenschaftsberichte und die 
Wahl der Delegierten für Bezirks- und Lan- 
despa i-tpitage. 

Zelten. Das tjfer wird mit einem einfachen 
Siacheldrahtzaun abgesichert. .\uf mehreren 
Schildern, die entlang des Zaunes aufgestellt 
werden, wird auf die Gefährlichkeit des Ufers 
und das Betretungsverbot hingewiesen. Die 
Kosten dafür belaufen sich auf etwa 60(10 DM. 

Kassenhaus am OsUor 
Dio Krslollung oinos Kassenhausos am Tor 

an der Mitteldicto-r Allee erscheint dringend 
erforderliih. Der Weg von den gebührenfreien 
Parkplätzen bis zum Haupteingang ist zu weil. 
Aus diesem Grunde werden diese Parkplätze 
nicht angenommen und die Fahrzeuge trotz 
Verijotes im Wald oder an den Schneisen in 
der Nähe des Haupteingangs abgestellt. — 
Kostenpunkt: 6000 Mark. 

Kinderspielplätze 
Innerhalb des Bades sind Spielplätze für 

Kinder vorgesehen. An diesen Plätzen feiilen 
aber noch Spielgi^räte. Kolgende Geräte sollen 
auf'gestellt werden: vier Sitzgruppen aus Holz, 
Holzbänke, Klettergerüste, Takclwerkgcruste 
evtl. auch Rutschen. Die Kosten betragen 
8500 Mark. 

Schwimmende Inseln 
Der Badebelrii'b in diesem .laiir hat gezeigt, 

daß eine schwimmende Insel niclit ausreiiiit. 
Eine solche Insel wird von allen Bad(?gasten 
sehr gerne angeschwommen. Es wird deshalb 
vorgeschlagen, zusätzlich nodi zwei Inselii zu 
bauen und im Wasser zu befestigen. Eine 
Insel kostet mit Montape 7000 Mark. 

Der Platz vor den Umkleidekabinen und 
einige Durchgänge sind mit Bcssunger Kies 
belegt. Eine Abdeckung mit Platten ist dort 
unbedingt erforderlich. Zusätzlich sind auch 
einige Wege zu den Kabinen, den Räumen des 
Uot'cn Kreuzes und zu den Toiletten herzu- 
stellen Dies kostet die Stadt rund 5000 Mark, 

■\uf dem Parkplatz innerhalb des Bades 
entstehen nach jedem Regen riesige Wasser- 
pfützen. Es wird deshalb vorgeschlagen, an 
diesen Stellen jeweils ein Loch zu 
mit Kieselsteinen aufzufüllen, damit das Was- 
ser ver.sickert. Daneben sollen die Vertiefun- 
gen mit Kleinschotter und Splitt aufgefüllt 
werden, was mit etwa 2000 Mark zu Buche 
schlägt. 

Anpflanzung von Baumen 
Der Parkplatz innerhalb des Bades ist eine 

große freie Fläche. Zur Auflockerung sollen 
Bäume angepflanzt werden. Bei der Anpflan- 
zung wird darauf geachtet, daß sidi die Baume 
in den späteren Canipingplatz einordnen. Bis 
zum Ausbau des Campingplatzes waren dann 
schon einigermaßen große Bäume vcDrhanden. 
In der Zwischenzeit können sie als Sdiatien- 
Spender für den Parkplatz dienen. Die Koster 
betragen 7000 Mark. 

Grillplatz mit Feuerstelle 
An einem so großen Gewässer wie dem 

Langener Waldsee wird auch sehr gerne ge 
grillt. Diese Tatsache wurde schon m ^r 
ersten Badeordnung für das Strandbad ^ 
rüdcsiditigt und das Grillen an 
Stellen zugelassen. In "^^r Praxis hat si i 
aber gezeigt, daß ein solcher Platz besst 1 
hergeriditet, gekennzeichnet und abg«it«en 
werden muß, was etwa 3000 Mark erfordert. 

ner Fertigstellung heißt e« beim Spielen auf der htraße aufgepaßt. 

Das Strandbad soll schöner werden 

Ein Teil soll künftig textillrei sein - Zelten v*ird erlaubt 

des .MaRistrats an die StadlveinrdnelenversammluiiR. 
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Kindergarten jetzt planen 
In einem Antrag fordert die FDP-Fraktion 

den Magistrat auf, der Stadtverordnetenver- 
sammlung bis zum Herbst einen Pianungs- 
entwurf zum Bau des Kindergartens im Neu- 
rott und einen Finanzierungsentwurf vorzu- 
legen. Fraklionsvorsitzender Dietier Bahr 
sagte dazu, im Kindergarten-Entwicklungsplan 
der Stadt Langen werde festgestellt, daß der 
Bau des Kindergartens im Neurott für 1974 
aktuell sei. Dies bedeute, daß die erforder- 
lichen planerischen Maßnahinrn Im laufenden 
Jahr in Angriff genommen werden müssen. 
In Anbetracht der finanziellen Lage der Stadt 
sei zudem die Kostenermittlung vordringlich, 
um rechtz.eitig Landes- und Kreiszuschüsse 
zu sichern. 

Schneeglätte war schuld 
Am Freitagmorgen kam in der Dieburger 

Straße ein Pitw beim Bremsen auf der schnc>c- 
glatten Fahrbahn ins Rutsi+ien und stieß gegen 
einen geparkten Pkw. Ein nachfolgender Pkw 
rutschte noch gegen die beiden Fahrzeuge. Da- 
bei entstand Sachschaden von ca. 1.3(H) Mark. 

Auto überschlug sich 
Kurz nach 19 Uhr kam am Freitag auf der 

B 44 ein in Richtung Mörfelden fahrender 
Pkw nach links von der Fahrbahn ab und 
überschlug sich. Dabei riß er noch ein Ver- 
kehrszeichen und zwei Leitpfähle um. Die 
Fahrerin und ein Beifahrer wurden leicht und 
eine weitere Mitfahrerin schwer verletzt. Der 
Sach.schaden betrug ca. KMIO Mark. 

An der gleichen Stelle ereignete sich eine 
Stunde später ein weiterer Verkehrsunfall, als 
ein aus Richtung Frankfurt kommender Pkw 
wegen einer Stauung breirtsen mußte und ein 
nachfolgender Pkw auffuhr. Dabei entstand 
Sachschaden von 600 Mark. 

Erst so, dann so, dann krachte es ! 
Am Samstagvormittag setzte ein Pkw-Kah- 

rer, von der Bahnstraße kommend, beim Ein- 
fahren in den Lulherplatz den rechten Blin- 
ker. Ein nachfolgender Pkw-F"ahrer wollte 
deshalb links an den Pkw vorbeifahren. Der 
erste Fahrer lenkte jedoch seinen Pkw wieder 
nach links, so daß es zu einem .seitlichen 
Zusammenstoß der beiden Pkw kam. Der 
Sachschaden betrug ca. 1600 Mark. 

Ins Schleudern geraten 
Eine Pkw-Fahrerin kam am Samstagmittag 

beim Einbiegen vom Forstring nach links in 
den Famweg ins Schleudern und prallte ge- 
gen einen auf der linkien Seite des Farnweges 
geparkten Pkw. der gegen eine Gruiidstüclis- 
einfriedung geschoben wunle. Der Sach.scha- 
den wurde auf 5000 Mark geschätzt. 

Ein Zusammenstoß reichte Ihm nicht 
Am Samstag gegen .\bend kam ein Plcw- 

Fahrer — nach Zeugenaussagen in Schlan- 
genlinien — über die B 4fi() aus Mörfelden. 
In Höhe der Einmündung K 168 stieß er auf 
der linken Fahrbahnseite mit einem entgegen- 
kommenden Pkw zusammen, setzte aber .seine 
Fahrt fort. In Höhe der Einmündung der Steu- 
benstraße karambolierte er erneut auf der 
linken Fahrbahnscite mit einem entgegen- 
kommenden Pkw. Dabei wurden die beiden 
Fahrer und eine Mitfahrerin leicht verletzt. 
Der Sachschaden an den drei Pkw wird auf 
8 000 Mark geschätzt. Dem Unfallverursacher 
wurde eine Blutprobe entnommen und sein 
I'Mhrerschein sicherge.stellt. 

Eine bunte Welt 
Die närrische Ballsaison hat am Wochenende 

bei uns begonnen. Viele schlüpften in ein an- 
deres Kleid aus buntem Tand und Flimmer, um 
losgelöst vom Alltag in einer fremden Gestalt 
alle Sorgen zu vergessen. Prinz Karneval feierte 
seinen Einstand und wird in den kommenden 
Wochen — in diesem Jahr dauert die närrische 
Zeil bis zum 7. März - viele Menschen in seinen 
Bann ziehen. 

In vielen Geschäften kündigt sich diese Zeit 
schon seit Tagen an. Bunte Seiden liegen in den 
Auslagen der Textilgeschäfte, Masken lachen 
hinter den Schaufensterscheiben, Luftschlangen 
ringeln sich um Matrosenmützen, Torerohüte und 
farbige Zylinder: Mofkleider für die heiteren 
Nächte seiner Tollität.. Mit wenigen Ausnahmen 
bittet Prinz Karneval immer nur zu Fest und 
Tanz, wenn es dunkel geworden ist und bunte 
Lichter sein wunderliches, heiter beschwingtes 
Reich verzaubern. Denn eine Zauberwelt ist es 
wirklich, die da aus Fantasie und Wunsch ent- 
steht, eine Welt voll wunderlichen Gestalten In 
absonderlichem Kleid, das im Gegensatz steht 
zu der vielgerühmten Sachlichkeit und dem 
nüchternen Zweckdenken unserer Tage. Einmal 
Im Jahr unvernünftig sein, einmal aus der eige- 
nen Haut in eine andere schlüpfen, unerkannt 
und ohne Prestigedenken tollen zu können — 
diesen Wunsch, der in so vielen Herzen heimlich 
wohnt, erfüllt die Tollität mit einem Zepterwink. 

Die Langener Vereine - teils in solchen Ver- 
anstaltungen seit Jahren erfahren — bieten der 
Langener Bevölkerung eine reichhaltige Auswahl, 
für Jeden Geschmai*, für die verschiedensten 
Geldbeutel und Ansprüche. Zwei Monate lang 
Faschingsglück und Karnevaisfreude, sind Sie 
auch dabei? 

Der Winterschlußverkauf beginnt 

Am kommenden Montag, dem 29 Januar, 
beginnt der Winterschlußverkauf Schon seil 
Tagen werden in den Geschalten die Be- 
stände gesichlet, mit spitzem Bleistift Kal- 
kulationen durchgeführt und Preisschilder 
ausgetauscht. Die Preise purzeln denn die 
Ware soll weg. Vor allem bei Textilien ist 
es gefährlich, sie ein ganzes Jahr aufzu- 
heben. denn manches Kleidungsstück 
könnte bis dahin von der Mode überrollt 
werden. Deshalb verkauft man es lieber mit 
Verlust, als ganz darauf sitzenzubleiben 
Die sparsame Hausfrau weiß es zu schät- 
zen Sie kauft jedoch nicht blindlings ein, 
sondern vergewissert sich vorher im In- 
seratenteil Ihrer Zeitung, der Langener 
Zeitung, welche Firmen die günstigsten 
Angebote haben. 

Anzeigen für die Freitagsausgabe 
^ mit den Wlnterschlußverkauf- 
^ Angeboten erbitten wir möglichst 
Q schon am Mittwoch. 

Karten für das Länderspiel 
gegen die UdSSR abholen 

Im houtigvn Training der SSG-Handballer 
werden die be.stellten J<arteii für da.s Länder- 
spiel Hcs.spn — UdS.Sli lUi.sRegeben. Die l'.e- 
steller werden gebeten, mit DM (i,— in der 
H.ille zu sein 

Diebesobjekt „Kraftfahrzeuge" 
Zwölf Anzeigen wegen Kraft fahrzeugdieb- 

stählen wurden am Wochenende crstattel. So 
wurde in der Nacht zum Sam.stag in der Bre.s- 
lauer Straße ein elfenbeinfarbener Mercedes 
280 SE mit dem Kennzeichen B' — CK .■i(!7 ent- 
wendet. 

Im Forstriiig wurden an einem Pkw die b<-i- 
den Halogennebelscheinwerfer und an zwei 
anderen Pkw die Nebel.'^'chlußleuchtV'n abmon- 
tiert, in d(>r Nördlichen Hingstraße verschwan- 
den zwei Weit- und zwei BreiUstrahler an 
einem Pkw. In der Dresdener Straße wurde 
ein Reifen einrs Pkw platlgeslodien. Eine Po- 
laroid-Kamera wurde aus einem Pkw in der 
lierliner Allee entwendet, nachdem ein Au.s- 
stellfensler aufgebrochen worden war. In der 
Südlichen Ringstraße wurde eine Seitensi'heiba 
eines Pkw zertrümmert und eine JlundefiRur 
aus Leder aus dem I'kw entwendet. Ebenfalls 
in der Südlichen Ringstraße wurde ein Auto- 
radio Blaupunkl aus einem Pkw entwendet. 
Eine Geldbörsv mit 420 Mark Bargeld wurde 
aus dem Haiids(huhfadi eines Pkw in der 
Zimmer.straße entwendet. 

Eine Handtasche, allerdings ohne Inhalt, < r- 
hielt eine Pkw-Be.sit/.erin in Egelsbach voa 
dem dortigen Bahnhofsvorsteher witftler zu- 
rück. Die Tasche war kurze Zeit vorher aus 
ihrem Pkw, den sie in der Nähe des Bahnhofs 
abge.stellt hatte, entwendet worden und von 
einem Mann t)elm Bahnhofsvorsteheir abge- 
geben worden. 

„Ich bin sehr empört" 
Landrat Waller .Schmitt hat .Staalsminister 

Dr. Walter Best vom Ministerium für Land- 
wirtschaft und Umwelt in Wiesbaden um Un- 
terstützung im Intere.s.se des Landschafts- 
schutzes und der Walderhaltung gebeten. 
Nachdem eine Firma, gestützt auf einen Ver- 
trag de.s Lande.s Hessen, in der Gemarkung 
Buchschlag 16 Hektar Wald zum Zwecke de# 
Kiesausbeute abzuholzen gedenkt, „kommt mir 
eine zweite Hiobsbotschaft ins Haus", schreib» 
Schmitt; In Dudenhofen besteht ein Kalksand- 
steinwerk mit einer Größenordnung von mehf 
als 50 Hektar. Dieses Werk hat die Genehmi- 
gung, sieben Meter tief bis ein Meier übe* 
Grundwa.sser das Gelände auszubeuten. Das 
Gelände selbst befindet sich überwiegend im 
Waldverband. Nun beantragt die Firma di« 
Abholzung von weiteren 49,2 Hektar in de» 
Gemarkung Dudenhofen; sie stützt sich au4 
einen Vertrag mit dem Lande He.ssen al3 
Eigentümer, abgeschlossen vom Regierung.s- 
präsidenten in Darmsladt. .Außerdem will di« 
Firma bis 25 Meter tief abbauen und damit 
das Grundwasser anschneiden. 

Schmitt fuhr fort: „Ich bin darüber seh» 
empört. Was muß eigentlich noch alles ge« 
schehen, bis etwas geschieht! Bitte machen Sie 
Ihren ganzen Einfluß gellend, daß diese Ab- 
sicht verhindert wird. Das Grundwasser liegt 
dort im Oberstrom un.serer Wasserversor-« 
gungsanlage. Außerdem geht es nicht an, daß 
die Waldsubstanz In diesem Gebiet weiter de-» 
zimiert wird. Sie hat ohnehin schon schwer« 
Schäden erleiden müssen." 

Ausrangiertes Elektromaterlal ^ 
fortwerfen! 

Es könnte tödlich sein! 
In den Geschäften wird jetzt Inventur ge» 

macht. Warum nicht auch im Haushalt? Oft 
hat sich im Laufe des Jahres so manches 
Uberflüssige angesammelt, das Fächer unq 
Schubläden füllt. Vor allem gehören alle* 
schadhaft gewordene und nicht mehr zu ver« 
wendende Elektromaterlal wie defekte Kabel, 
ausrangierte Toaster, Tauchsieder, I<ampe4 
usw. unbedingt in den Müll. Jahr für Jahf 
gibt es viele tödliche Unfälle durch Strom« 
Schläge, die nur auf das Wieder- und Welter« 
verwenden schadhaften Eleklromaterials zu- 
rückzuführen sind. 

LKG-Tineeltanuel-Parry war ein Vollfreffer 

Einfallsreiche Dekoration und schmissige Musik 

Wer sich vorher keinen rechten Begriff über 
eine Tingeltangel-Party madien konntv. weiß 
es jetzt: eine „(lüfte" Sache und in jeder Hin- 
sicht ein Volltreffer, den die I. Langener Kar- 
neval-Gesrllschaft im fröhlichen Treiben der 
Karnpval.<:ais(iii er/ielt hat. Schon beim Ein- 
treten in den Saal war man überrascht, was 
aus der nüchternen Turnhalle geworden w.ir 
?:ine riesige Tanzfläche reichte vom F.ingana 
bis zur Bühne, was si(h sehr positiv auf die 
TanzmöRlidikeiteii und damit auf die Stim- 
mung auswirkte. Sitzfn konnte man in .Vi- 
schen, die aus buntem Material gebaut und 
mit fröhlichen Narren'^; nibolcn geschmückt 

sten lielk-n ein Feuerwerk .schmissiger Musik 
auf die Parlygäste los, daß jeder mitgeris.'-en 
wurde. Das Repertoire reidite von Stinimungs- 
schlageni bis zum Beat und Soul, alle Varia- 
tionen der kla.'<sischen Tanzmusik wurd« n ge- 
boten, hübsch arrangiert und gekonnt servii rt, 
wie man ps von einer so bekannten Profi- 
Band eigentlich nicht anders erwarten konnte. 
.'\ls Robby Spier um drei Uhr in der Früh 
zum letzten Mal den Taktstock hob. um ."»ei- 
nem. wie er .saRte. hervorragenden und ein- 
maligen Publikum die stürmisch verlangte Zu- 
gabe zu gewähren, da war der .Saal noch Im- 
mer gefüllt mit fröhlichen Le.ilen, denen die 
Zeit Rar zu .schnell heniniReganRen war. Kei- 
ner hatte nur eine Sckunrle J.aiigeweile ver- 
spürt. 

Starken Beifall fanden die Darliietungen des 
Taii/.club ..BlauRold ". Wie man um die Jahr- 
hundert wende tanzte und spä'er in den tollfii 
zwanziger .1,ihren, das wurde von den Tanz- 
paaren des Tan/.clubs gekonnt .lufgelilhrl. in 
den ciilsprechenden Kostümen natürlich. Eine 
Tombola nvt ."iilO fJewinnen fand regen Zu- 
spruch. Ein Farbfernseher als H:i'.iplpreis ver- 
fehle ';"ine .AnziebuiiRskraft iiichl, abi'r auch 
<"ocktailklei'ler. .\er/krawatlen. f Jeschenkkiirbe 
und viele andere '^rliöne Dinge Aaren nicht zu 
V rachlen. Kin Mann in h ili-i'hi'm ('lo\vn,':e- 
wand. Walter Werner aus ler Kli.-;ahrthi n- j',.af(,, f,] \var der Glückipil/. Er hatte dif 
Nummer 95 gezoRen, auf die ria^ Karbfernseh- 
g'rät fiel, und konnte es kaum fassen, daß 
er mit seinen relativ wenigen Losen soviel 
(üiick halte. Natürlich jRab es auch ''nttäusihte 
G ■ilcbt: r, wenn man einmal .-iiviel N.'eteii ge- 

Wenn Kobb> Spier 
il •• liumbakiigeln sdnvans . . . 

. . . dann herrschte Stimmung in den ..Party- 
räunien" 

zoRcn halte. Aber das i.sl nun einmal das 
Glück oder Pech beim Spiel. 

Auch in der Seklbar war reger Betrieb. 
Dort konnte man einmal versdinaufen und 
sich an dem kühlen und prickelnden Saft er- 
frischen. 

Eine weitere Attraktion der Veranstaltung 
■war ein kaltes Büfett im kleinen Saal, an dem 
man sich bedienen konnte. Das Wirt,sehepaar 
Gruber, das dafür verantwortlich zeichnete, 
konnte viel Lob für das leckere Arrangement 
von Köstlichkeiten einstecken. Sehr viel Ar- 
beit und A.ufwand steckte in der ganzen Ver- 
anstaltung, das konnte man sehen und spüren. 
Dies gehört jedoc+i dazu, wenn man das Be- 
sondere bieten will, was der LKG voll und 
ganz gelungen ist. Dazu paßten auch die vie- 
len schönen Kostüme, fantasievoll und von 
Niveau, was die ganze Veranstaltung zu einer 
runden Sadie werden ließ. 

. . . und selbst der „Kameltreiber" aus dem 
fernen Orient wandle den Blick \un seiner 
temperamentvollen Schönheit weg. LZ-Fulos 

. . . dann war I.elien in der Bude, 

waren. Eine gemütliche Angelegenheit: jeder 
saß für sich — jeweils zwei Tische in einem 
Parlyraum — und trotzdem w^aren alle zu- 
sammen tlenn dio bunten Vorhänge ließen den 
Blick nach draußen auf die Tanzfläche frei. 
Zweifellos ein gelungener Einfall der I.KG- 
Veranlworllichen, die damit besondere Ak- 
zente setzten. Man hat sich zwar viel Mühe 
gemacht, aber diese hat sich gelohnt. 

Auch mit der Kapelle halle man einen Voll- 
treffer gelandet. Robby Spier und seine Soli- 



Schmugge! rnit Gewürznelken 
, .. I ^ ni..a....t...«..n uiif flor n«st:ifrikani*»rhen Iiiscl i t sul 

1 Mii..n. r hi,,«..i.lM-l / M.lln,.Innen ...1 .!<•, osl 

."«SÄ? ? STÄK*"» 
".'"Vu. wenlc" Zur Ab.-hreckunR, Uor 
S.V.-'.upliit^ wai'P'mba. d.e N:.chbarinsil von 
l , :T r voT^ ostafnka.i -hen KuMo. sct 
rm. mSJ ru r britischen Knlon,,. /.um 
ftV ,|| Tiinsaniii vriPiniBl. 

I,„. 7,u,n T.idp V.-rurUillcn waren 
Mi.rdt r Sie hatten keinen bt.i.it.-treiUi \tr 

,t und man warf ihnen wcdri Uausih(;.n- 
n „ 'w.irrcnpehmuKßH vor. Sie 
r„l, laut Anklai.,e illeiial etwa^ 
h;,. „lande lede l!....?frau "V" 
ifuniTlicn/irn /iibii; ficwiir/.nrlk»n TJr prun^, 
} hat- e man die PMan/e bei der Hers .•l- 
l , ■ von Parfiims. aber diese Zeilen sind in 
K.iiinpa wiituehend vorbei Snkhe 
I)uile sind «<«enwi.rtiK ni.ht 
An lei -,ieht es bei den Krauen aus. 
F. Ii i " «'XOtiM-hr CorirhtP odor im \^lnlpr 
l;„.,; r.Uihwein anbieten wollen. Dafür .ind 
f..-A in/nelken 1- "i livl 

Kur i'.inba b.-.leutetc das V'\rn^),-V^'n 
enime /i'-' Millin""n in hait.n IX i. n. 

„bei au.li e.ne halte Konkurren/ mit Sansi- 
bar, denn auch dort wird die.so I'l ;'n'P an«'-" 
baut, lirinRt sie Krlo-e in harter \SahrunK. 

In S.n^bar hatte sidi vor einiRen .lahien 
(l, r ehemalir.e t1nt( roflV/ier Atvid Karume 
zum Präsidenten ernannt Im veraanKenen 
jähr fiel er einem Attentat /um Opfer Selt- 
samerweise «ab bis heute keinen I'ro/eß 
eecen den oder die Morder. In naI•es^alam 
braueht man nieht lanRe zu '"Ken wenn man 
erfahren will, wen man eiRentlieh hatte an- 
klagen miifsen 

i:,.d wenn nun 15 AnKeklaßte zum Tode 
verurteilt wurden, weil sie durch SdimuCHel 
d.-n Handel mit Gewürznelken störten, dann 
wundert sich nur ein Ausliinder, der auf den 
fieien Handel einnesehwnren ist. 

Das C.erid.l stellte fest, daß dem Staat 
dunh ilen SihmuKKel ein Schaden von etwa 
- um . reihnet a(.-ht Millionen Mark entstan- 
ri. n se, Teilt man die vermeintlidie Scha- 
,|.., ..ninie für die Staatska.s.se durch die /ah 
de, Anneklanten und Verurteilten, dann sind 
du* Si hnldspiMicho solir hart. 

Das Telefon ist eine Rarität 

I sn„. I       / "»f'f!,!" ■ 
Uiisci 'Ii-lelim i.>t ein Ki.i.sko'" In die'-em 

„,M iiher/iKen Salz faltte ,et/t M--'; 
r,,.lmiiiistei Hubert (.erinain die Misoe zu 
e.uninen. in dei sirii .seit .lahren clas l'-"'-' " 
Sisdie Keinsprediwusen befindet I-ern.^pH■ch- 
II. ,.hhi-.-^e ;ind in Kiankieiih immer 
1 .IXUS l)a> l.and hat piopoitional zweim.i 
v.,.mm.r Ans.-hUisse al- P, iits.hland. viermal 
Vi-. ;i;ri .als die t'S.\ und liiiitinal so weine 
Vi ■ Sctiwcden. 

K, «ibt kaum Inuristeii. de'ieii e> 
Bumefallen wäre Selb-t in uiiilJcien Staritc n 
fehlen Kinnchtiinuen. die 
e. l.iUfiM Mnd die Telefonhaiisdien. Oci Welt 
sl .dibahnhot 1 .von-Pen adie w\i, 
Lyons 1.2 MilhoncMi) veri-.iKt u1)(T nicht nul l 
Bl- eine 'l'elefonkabiiie lür die Offen.Ii(hi> 
Km 'r<'U'fon!HU-)i ist nirhl rlm m 

.Mi/unebinen, dalJ man in die..en K"':''"'"" 
mit Scltenheitswort souleidi "„''•''""lY ; 
konnte, ist eine Utoi.ie. Hm 
R. triet) zu set/.en. braueht man namlich lele- 
foiiietons. und die-e Miin/eii muH man erst 
eiiiin!)! beim Postnint k;nit»n. 

So hat sidi Übel all in Krankreich ein- 
Ecbürcert. Telefonate von der nächsten C.ast- 
wirtsdiatt zu fühlen. Anstandshalljer 
man dort nodi eine Kleinifikeit zu sieh, so daß 
man let.'.ten K.iides für ein C.esprach ein Viel- 
fadies de.- Tarifs zu zahlen liat. 

IJi.i der fi an/.cisischen Post liesen tjeKen- 
waitiK GesucJie auf Telefonanschlüsse 
vor Die Anti ansteller werden jedoch keines- 
f;,ll- di-r Reihe nach abKeferliRt. Wer Vor- 
schule zahlen kann, kommt zuerst dran. Die 
andei-en mü-.-en warten 

Knie Pariser WerbeaRentur halte 18 Monate 
im voraus (in Anschlüsse für die Räume be- 
antiaRt. die sie im Sommer 1973 beziehen 
will Die Po-t verlanRtc dafür einen Vorsehuli 
von'.Ii;.. (Hill Kranes. Kin 7.^jühriger l-anclwirt 
in Pontarion (Creuse) mußte 
fonansehluß. der etwas außerhalb des Dorfes 
ließt, 4 (MIO Kranes locker machen. 

Der französische Verband der Postbenut/.er 
luill diese Praktiken der Post für eine behorjj- 
lieh sanktionierte Erpressung. Denn der ge- 
nannte I^ndwirt erhielt von der Post einen 
Hrief Wenn Sie den Kostenanschlag akzep- 
tieren 'kann der Anschluß innerhalb eines 
.lahres RelcRt werden. Wird die Vorauszahl- 
lunc jedoch nidU geleistet, kann der Antrag 
nur im Rahmen der materiellen Möglichkeiten 
bearbeitet werden. Es ist dann mit Laufzeiten 
bis zu fünf Jahren zu rechnen." 

Daß Frankreich dem Telefon niemals eine 
besondere Bedeutung beigemessen hat, geht 
aus einer Bemerkung des einstigen Postj"'"'" 
sters .Taeques Marette aus dem Jahr 1965 her- 
vor: „Kernspredier sind ganz prakti.sdie kleine 
Spielzeuge " 

nfrikiitii^ehcn liiscl l'i-inliH 

Als Itr.i-ilien nocli das M'.: 'P ■' für N ir- 
kautsehuk halte, dekretierte c ^ 
fe für jc'den, der den Samen d' l.u n 
nies außer Landes brächte. I - t.mc. --ikIi o." n 
aber doch lemand. dem der .SdimuRRC-l 8cla^ •i. 
Im heutigen Malaysia entstanden Ilanta^. n. 
d . au-, dem einstiet n Luxus-Rohstoff ein C 
brauchsßut maditen, da? allen /un inßlidi. wi ll 
pieiswert wurde. 

Man kann Verständnis dafür aufbrinfien. 
daß auf I'emba die Preise für ein geschätztes 
Gewürz verteidigt werden sollen, aber kaum 
dafür, daß man die Todesstrafe verh.ingt. 

Selt.sam ist audi, d.iß II der 15 Verurteil- 
te n Kaufleute aus Kenia, die anderen drei 

      iIiiiiimimmimiimiiiiii^ 

1 Kurz und amüsant | 
1 Der Diel», | 
- drr in <'hikaRH einen Automaten plün- = 
1 derle. ließ am Tatort folgende Notiz = 
1 zurück: „Die Moral in unserer geliebten | 
= Stadt wächst, denn in diesem Automa- | 
E tcn waren lauter eehte Münzen! ^ 

1 In New York | 
= gibt es neuerdings Küdienschür/en, die | 

das Porträt der Hausfrau tragen. Das | 
Bild wird von der Firma auf chemischem s 
Wege nach einem entsprechenden Fcito | 
auf das Gewebe übertragen. Die Schür- = 
zen sind für die Ehemänner bestimmt. = 
damit sie beim Abspülen immer an ihre = 
liebende Gattin erinnert werden. | 

I In Hypnose | 
1 heiratete Kddie Kilbey aus London. Der | 
1 24jähriKe hatte .selbst um die Behand- | 
= lung gebeten, weil er normal so stottert, | 
= daß er befürchtete, da.s Ja-Wort nicht = 
1 herauszubringen. | 
      

Tansanier vom Festland waren. Sollten sie 
wirklicii Schmuggler gewesen sein, dann muß- 
ten sie mit Partnern auf Pemba zusammenge- 
arbeitet haben, denn ein Diebstahl hat ihnen 
das Geridit nicht vorgeworfen. 

Offensiditlich, so hört man selbst in Dares- 
salam. haben auf Pemba einige sehr einf uß- 
reiche Herren ein Exempel statuieren wollen. 
Daß sie willfähige Richter fanden, ist so unge- 
wöhnlich nicht. Zwar gehören Pemba und 
Sansibar zur Föderation Tansania, doch gel- 
ten auf den beiden Inseln eigene Gesetze, von 
denen die meisten noch aus der Zeit Karumes 

Gewürznelken, eines der wichtigsten Ausfuhr- 
güter der Insel I'emba, werden nach Anzei- 

ciien \on Krankheiten untersucht. 

stammen, von ihm selbstherrlich erlassen 
wurden. 

Riditer, die sich gegen solche Gesetze w(>hr- 
ten wurden entlassen und manchmal selber 
ins Gefängnis gesteckt. Karume löste überdies 
den größten Teil der alten Richter ab und er- 
setzte sie durch Männer, die zwar manchmal 
kaum lesen und schreiben konnten, dafür sber 
dienstbeflissen waren. Der Nachfolger des 
Präsidenten, ebenfalls ein ehemaliger Unter- 
offizier, ist kaum weniger selbstherrlich und 
geschäftstücäitig. 

Von Karume weiß man inzwischen, daß er 
es in den wenigen Jahren seiner Hen^diaft 
zu einem beträchtlichen Vermögen gebracht 
hat. Nicht durch sein Gehalt, sondern am 
Gewürznelkenhandel. Es besteht 
Grund zur Annahme, daß sich das geanclert 
haben sollte. Wie es scheint, waren die 15 ro- 
desurteile eine Art Warnung, bei der die 
eigentlichen Hintermänner geschont, ihre mög- 
lichen Geschäftspartner aber gewarnt werden 
sollten. 

Dame von Rang 
Inserat in der Londoner Times: Dame von 

Rang sudit gegen angemessene Entlohnung 
einige manierliche und anstandig geklei^tt 
Kinder, um zwei oder drei Stunden pro Tag 
ihre Kat/.e zu unterhalten, die kränklich ist. 

     public relotions/anzeigen 

Fesfrpreisgarantie und 

beste 

Kurz-Lieferzeiten - 

ZENKER-BAUS Typ 169 mit WUmaacn. wonn- im«     

vorher einen genauen Oberblidc über Aus- 
führung und Ueferumfwig letaei Hau«^ 
Diesen VorieU ioUt« er darüber hlMus 
einen genauen Vergleich der unterschledlidw« 
Fertighausfabrikate gründlich nutzen. 
KER-HAUSER enthalten x. B. bereits im 
Grundpreis viele Extras, die über den 
griff Standard weit hinausgehen und sind m 
Ihrer qualitativen Ausführung so bewahrt, 
daß das ZENKER-HAUS lu einem Qualitats- 
bogriff geworden ist. 

Die komplette, moderne Kücheneinriditung 
- ein Markenfabrikat die Sanitärausstat- 
tung für Bad und Gäste-WC. keramische Ka- 
cheln in verschiedenen Farben, Mahagony-m- 
nentüren, hochwertige Boden^läge wie Ei- 
dicparkett oder didie Teppichfliesen iii allen 
Wohn- und Schlafräumen, die betriebsbereite 
ölzentralheizung mit ganzjähriger Warmwas- 
serversorgung und die herrlidien Panorarna- 
fenster der Wohnräume sind nur einige der 
vielen Punkte, für die keine Extrakosten ent- 
stehen. Beachtenswert sind auch die Pnfß®" 
leichten VollkunsUtoff-Fenster mit Kunststoff- 
zarge, lür di6 die Firma ZENKER einen Ge- 
braudismusterschutz besitzt; die 
Jahren weder gestriciien noch nadibehandelt 
werden müssen und zusammen mit der 
Mehrscheiben-Isolierverglasung serienmaUig 

Empfehlung für Fertighäuser 
. .. _1 

bei allen ZENKER-HAUSERN eingebaut wer- 
den. Daiu kommt, daß der G^^reis ein« 
ZENKER-HAUSES bereit* die Kosten lür 

Transport und Montage beinhaltet und (ler 
Lieferradius ^idi auf die ges. Bundesrepublik 
einschl. Westberlin erstreckt. 

Sie .sehen, es erleichtert vieles wenn Sie 
Ihre Baupläne mit einem 
sieren und .sich einem renommierten Hers.el 
ier anvertrauen, der die notige 
Größe besitzt, um einen "-eibungslosen Ablauf 
zu garantieren. Beim Kauf eines ZENKRR- 
HAUSES kann so leicht nichts passieren, zu- 
mal der genau kalkulierte Kaufpreis auf den 
Pfennig genau eingehalten wird, wenn die 
Lieferung innerhalb der Festpreisgarantie - 
folgt. Diese Festpreisgarantie reicht für Zb^ 
KER-HÄUSER z. Z. bei Lieferung bis zum 
30 4 1174 Eine Zeitspanne, die dem Bau- 
herrn nach Abschluß des Kaufvertrages genü- 
gend Spielraum läßt zum Einholen dei Bau- 
genehmigung, für die Erstellung von Keller 
oder Fundament und die Formalitäten der I 
nanzierung. 

Kostenloses Informationsmaterial und die 
Adressenliste der Musterhäuser und Muster- 
haus-Zentren geht Ihnen auf Anforderung 
vom Hersteller direkt lu. Den ausführlichen 
Katalog mit Grundrissen, allen Typen, ein- 
sAließl. des RAUM-ZELLEN-Hausprogramms 
und techn. Details können Sie für eme S<*>«it«- 
gebühr von DM 6,- + Nachnahme ebenfalls 
beim Hersteller anfordern. ZENKEK-HXU- 
SER Walter Zenker KG, 3470 Iloxter- 
Lttcbtrlngen, Postfach 202. 

» I„ Häusern und RAUM-ZELLEN-Bungalow Komplett und modern eingerichtet ^4 Rüd... 

I), r 'l ien.l /.um i;u;i-nli.Mni; wi r von hoben 
M i lcn iiTuI ül.erliilll«-ii, eiiRcMi W ohii'ilos 
_ vi.r . iniRen .lahren für viele niidi ein zwar 
MliimiT. ahn liautiR mdit rcalisierbau-r 
Tl.,um :;>tzt iih immer starker cluich. l.in 
^ve^enlli<lle^ l aktor dieser positiven i^ntwick- 
UiiiR ist sidier in den anbalteiiden Preiss ci- 
ncruiiKen /u seilen, die immer mehr Bund.^s- 
buiger die Sidi. rheit erkennen laßt, die im 
c:riiiulhesil/ lieRt. Zum anderen "'f f' f''" 
r.ide in den let/teii .lahren der Marktan eil 
dl - vorüefertiRlen llau.-e? mit seinen unbe- 
Siieitbaren Preisvorteilen gegenüber der her- 
i;..innilidien H:iuwei-c st.irk ßestiegen. T'.xper- 
ten n-ehnen audi für die Zukunft mit enor- 
nien Zuwaeh.sraten dieser Branche und fiihien 
üher/.eugeiiile Gründe an. 

Nehmen wii als k.inknte^ Bei-^piel einen 
U.iuberrn, der sidi zum Kauf eines HTti",- 
h.iuses entschließt, so bietet ihm al ein dia 
F ima ZKN'KKU-HAUSKI? Walter Zenker KO, 
eines der großen Unternehmen der Branche, 
In 20 ZKN'KEU-Mu>tcrhiiusern, die Uber ctie 
u- anilf Bunclrsnpublik verteilt sind, die 
Mußlidikeit der umfassenden Information und 
Prüfung vor dem Kaut, .^us einer 
p.ilette, die vom pri^iswerten, ßemutlichrn Zr.NKEH-Kinfamiltenhaus über den reprasen- 
tJiliven Winkelbau bis zum cxclusiven RAl^- 
ZHLI.EN-Bungalow mit Individuellen Ge- 
slaltungsmögllchkeiten reicht, bieten sich zu- 
dem durch verschiedene Dacharten und -Nei- 
gungswinkel so viele Varlationsmoglidikeiten 
»n. daß ein ZF.NKF.R-HAVTS sich stets optimal 
den Anforderungen der Umgebung und des 
künftigen Besitzers anpaßt. Vom ,,eintönigen 
Fertighaus" kann hei dieser Angebot>vielfalt 
wirklidi nicht mehr die Red.- npin. 

Der Käufer eines Fertighauses hat Im Ge- 
gi.ii.i:il7 zum konventionellen Bauherrn schon 

ZIvNKKU-ll.^l'S Typ lüU. Variable Wohii- 
fläch« durch Uadiausbau von 87 bis 143 qm. 
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GÖTZENHAIN 
C Uir Rratulieren. Hniie (ieburl ■ f. iem 

in Ii. -r Woche am 21. Januar Herr II:ins 
Wienand, Albert-Sdiwoizter-S!raße 13 (73), am 
22 Januar Herr Wiliielm Mei/ger, In den 
H-ihvviesen R ("fll, am 23. .Tanii.ir Frau Regina 
I>aui ■. r.aiiüi'iier Strafte Iti (83). am 2,^. .lanuar 
Herr O" ■ Schneider. .\ll).-.S;h\veitzer- Str. 17 
(71), am 2f). Januar Herr C.iuri; Reitler. .^m 
Spit/en I'f.ifl 5 (7.1) und am 27. .lanuar Frau 
Mar'.jareli- r.äbert, Goethering ."iti (7P). — Mag 
ihnen allen ein gu;. ^ gi -iindi I rhi'iisjahr be- 
Schi.-den sein. 

1: Mir Kirche antfMirtrt. Die evanielisehe 
Kirchengemeinde erhält in dieser Woche Be- 
such au« .iniliTen flemeinden und lädt darum 
alle Genviiideglieder. ob jung orler alt, oh 
Altbiirger oder Neubürger herzlich zu einem 
Geineinileaheiid für Donners^ig. 21) Uhr, ins 
O ■ ."indehaus. .Mle können kommen, alle 
können fragen, alle kcMinen Krilik üben, alle 
können mit nachdenken, alle können zu ant- 
worten versudien — die iJamen und Herren 
des ..Besudisdien.sl(\s". der freineindepfarrer, 
di' Kirciienvorsteher und alle, die irgendwie 
ver int wort liehe ..\ii)eit in der Kirche tun. wer- 
den ebenfalls /u antworten ver.suihen. Ihr ,Iu- 
gendlii+ien. wißt Ihr. daß Ihr am 20. Mai mit- 
wählen dürft, wenn Ihr auch erst in .lahre 
slf seid? Xeubürger, wissen .Siv. dafl gerade 
auf Sie die Kircliengenieinde in Götzenhain 
Wartet? Wer wollte einsam bleiben? Viele, 
viele ..\ufgahen .sollen aufgegriffen werden. 
JediT i.st willkommen. 

^ (iutes l.ichl für alle Wagen. Her AD.Ar 
Bdilfigl am :il. .lanuar ab 10 Uhr morgens 
jiiK n Prüfstand auf dem „Kestpjutz" an der 
Friihl'ngstraße in Cutzeiihain auf und wird 
alle Lichtciuellen an den Kraftwagen ütjerprü- 
fen Wer an guter .Scheiinverfereinslellung 
in1"iiessiert ist, .sollte \'orfahren. Der Dienst ist 
unentgeltlich. 

g ItieliterMirlesung /.um .\l(ennachmil(ag. 
Zum Aliennadimittag am morgigen Mittwoch 
Im ev:ingelischen Gemeindehaus wird eine 
Giüzenhainer Schriftstellerin eine Geschichte 
aus ihrer Sammlung vorlesen und danach der 
Film „Das angenommene Geschenk" gezeigt 
Werden. 

OFFENTHAL 
o Wir gratulieren. Krau Elise Zimmer. Walrt- 

•truße 4. zum 92. Geburtstag am 23. .luiuiar. 
Frau Marie Haa.---. Langener Straße 5. und 
Herrn Wilhelm Reitz. Feldstraße 5. zum 77. 
pehurtstag am 24. ,lanuar, sowie Herrn Anton 
WIt.schek. Taiinusstraßp 3. zum <11. Geburtstag 
•in 2.S. .Tanuar. Herzlichen Glückwun...ch! 

o .Auf die Abeiidsprechstiinde des Finanzam- 
tes Langen am Donnerstag, dein 2.S. .lanuar. 
von 17 — If) Uhr im Rathaus wird die Ein- 
tvohner.Nchaft nochmals aufmerksam gemacht. 

o .Altennaehmittag. Die ülx!r 7(1 .lahre allen 
Bürger der CJemeinde Offenthal werden nocii- 
mals daran erinnert, daß der nächste Alten- 
nachniittag nin kommenden Mittwoch ab I.SOn 
Uhr im Evangelischen Gemeindehaus statt- 
findet 

o I' iMidsaehen. Ks sind wieder einige Fund- 
sachen abgegeben worden. Wer u. a. einen 
Schal oder Schlüs.sel X'erloren hat. kann diese 
Oe^ensliinde wahrend den .Sprech.stunden auf 
d"m Rathaus abholen. 

o Düngung und Hodenpilege im Ilausuarirn 
D>*r Obst- und Gartenbauvc^-ein veranstaltet 
gemeinsam mit den Naehbarvereinen aus Göt- 
zi'.iiiain und Dieieichenhain am Mittwoch, dem 
21 .lanuai', 20 Uhr. im Saal des Gasthauses 
„Isenburger Hof ' einen Vortragsabend zum 
Tiiema ..Düngung und Bodenpflege im Hau.s- 
garteii". Zur näheren Eiläuterung werden 
Lichtbilder zu diesem Thema vorgeführt. Alle 
Interessenten, auch die Nichtmitglieder, sind 
horzlith^t eingeladen. 

o Neue Räume. Die Zweigstelle der Bezirks- 
sparkasse Langen in Offenthal z,ieht in neue 
Räume. Ab dem 5. Februar können die Offen- 
thaler Einwohner ihre Bankgeschäfte in den 
neuen und modern eingerichteten Schalter- 
räumen in der Bahnhofstraße 13 erledigen. 
Der bevorstehende Umzug wurde notwendig, 
da die seitherige Niederlassung in der Wie.sen- 
.straße I.'i zu eng geworden Ist. Die neue Zweig- 
stelle dürfte auch zentraler und verkehrsgün- 
stiger gelegen sein. 

o Kentrnzahltag. Rentenzahltag für d"n 
kommenden Monat ist der 1 Februar, von 
fl 12 Uhr. auf dem Postamt. 

o Sprechstunden der Gemeindeverwaltung, 
Aus gegebener Veranla.ssung weist die Ge- 
meindeverwaltung darauf hin. daß die Sprech- 
stunden und die Zahltage der Gemeindeka.sse 
montag.s bis freitags von 9- 12 Uhr stattfinden 
Berufstätige können auch donnerstags von 
17 in Uhr vorspredien. Die Inanspruehn.ihme 
der Gemeindeverwaltung außerhalb der 
Sprechzeiten hat in der letzten Zeit derart zu- 
genommen. daß die Bearbeitung der laufen- 
den Verwaltungsangelegenheiten und der an- 
genommenen Anträge nicht mehr terminge- 
recht vorgenommen werden kann. Die Ver- 
waltung ist der .Ansicht, daß die angesetzten 
Sprechstunden absolut ausreichen müßten und 
bittet um deren Einhaltung 

Ziemlich delikat 

Wie um Vinzpiit das VVerrer uar 

Seit altersher gilt der 22. .lanuar. ilei 
Gedenktag des Heiligen Viiii'euliu'.. als 
I.ostermin für das kommi-nde Wetter 
lind die Ernte des .lahres. Man hofft 
dabei auf freundliche Witterung, denn 
„merk' Vinzenz dir In deinem .Sinn, sein 
schönes Wetter bringt Gewinn" und 
„wenn Sankt Vinzenz schwenkt den 
Hut, dann gerät der Hafer gut." Ile.son- 
clers die Winzer richten sich gern nach 
den Sprüchen: „ Ist auf Sankt Vin/en/ 
Sonnensehein, .so gibt es viel und guten 
Wein" oder ..ist Sankt Vinzenz hell und 
klar, bringt er guten Wein im .lahr." 
Etwas merkwürdig mutet freilich eine 
andere alle Weisheit an. die verkündet: 
„Am Tage Sankt Vin/entius jede Rehe 
treiben muß!" Immeihin herrscht bei 
uns ja noch Winter, und die Zeit der 
Fröste ist keineswegs vorüber. Wie 

könnte al>o die Natur si-hon zu diesem 
Zeitpunkt ein Treiben der Rebstöcke 
vorsclun? Nun. d.is läflt sidi damit er- 
klären. daß der .Spruch aus einer Ge- 
gend kommt, wo die N.ilur wesentlich 
früher aus ihrem Winterschlaf erwacht: 
aus Siiditalien und Spanien nämlich. In 
Saragossa, der Hauptstadt der spani- 
schen r.andsehaft Aragonien am Ehro, 
hatte der Namensheilige des 22. .lanuar 
einst studiert; später wurde er Archi- 
diakon des Biscliofs Valerius, mit dem 
er w:ihrend dc^r Diokletianischen Ver- 
folgung nach Valencia gebracht wurde. 
Dort starb er als Märtyrer Im .lahre 
•31)4, In Südeuru|)a mag also tat.sächlich 
der Spruch vom Treiben der Reben zu- 
treffen. Kille andere Bauernweisheit läßt 
sich eher auf unsere Breiten beziehen, 
nämlich die Feststellung; „Zu Sankt 
\ iri/.ent h;il der Winler noch kein End'." 

.■\uflerordentIiehe SPD-Mitglieder versammhing Amtliche Bekanntmachung 
o Der Vorsitzende des SPD-Ortsvereins Ol- 

fenthal, Willi Büsch, hat zu einer Mitglicder- 
ver.sammlung am heutigen 23. .lanuar um 
20 Uhr ins Lokal „Zur guten Quelle" einge- 
laden. Diese Mitgliederversammlung wurde 
von 17 Mitgliedern gemäß der Satzung ver- 
langt. Die Versammlung dürfte ziemlich de- 
likat verlaufen, wie sich aus dem Text der 
Einladung ergibt. Auf der Tage.sordnung steht 
nämlich die Mißbilligung des Verhaltens von 
einigen SPD-Gemeindevert retern. Anlaß ist 
die Gemeindevertretersitzung vom 20. De- 
zember, in der unter anderem neue Was.ser- 
und Friedhofsgetjührensatzungen verabschie- 
det wurden. Von den damals anwe.senden vier 
Gemeindcverireteru der SPD-Fraktion stimm- 
ten drei neben den FWV-Gemeindevertretern 
für die Verabschiedung der Satzungen. Dici 
Beschlüsse hatten Gebührenerhöhungen zur 
Folge. 

Nun .sollen diese drei Mitglieder der SPD- 
Fraktion — es sind dies Lothar Fischer, Dr. 
Rudi Hermeier und Emst Zimmer — wegen 
Ihres Verhaltens in dieser Sitzung von der 
Mitgliederversammlung gerügt werden. Wört- 
lich heißt es in der Begründung zur Einla- 
dung: „Wir beantragen, das Verhalten der 
Fraktion zu mißbilligen. Den Genossen ist 
unmißverständlich klarzumachen, daß die Mit- 
glieder des Ortsvereins solche Verhaltenswei.se 
nicht dulden werden. Wer der Meinung ist, 
sozialdemokratische Politik so vertreten zu kön- 
nen, der hat seinen politischen Standort ver- 
kehrt gewählt." 

In einer der Gemeindevertretersitzung vor- 
angegangenen SPD-Fraktionssitzung waren 
die Mitglieder von Willi Bitsch aufgefordert 
worden, in der Gemeindevertretung gegen die 
Satzungen zu stimmen. Dem haben sich aber 
diese Fraktionsmitglieder offensichtlich wi- 
dersetzt. Sogar in der Haupt- und Finanz- 
au.sschußsitzung stimmten sie für die An- 
nahme der Satzung.svorlagen. Bitsch soll 
darüber so erbost gewesen sein, daß er sieh 
krank meldete. 

I..\NGKNHI ZKrrL'NO 
Ver.intwoitlicli für Politik uncJ I.olcalnaclirichten 1 
Fricdrlcli Scltädlieti; für Unterlialtung u. Anzciijen : 
Ch. Kü)m. — Druck und Verlag ; Buclidruckerei 
Külm KG, I.angen, Darmslädter SlraBe 26, Ruf 27 4.5 

Betr.: 2. Sitzuni; lier Stadtverordnetcii- 
versammlunR 

Am Donnerstag, dem 2,i. .Januar 1973, 20.1,') 
Ulir. findet die 2. Sitzung der Sladtvc^rordne- 
tenversammlung im Sitzungssaal des Ge- 
meindehauses der Ev. .Stadtkirehengemeinde, 
Wilhelm-I,piisehner-Platz. statt. 

T A G F. S O R n N l' N G 
TKM. A 

TagesordniiiiK I 
1. Mitteilungen des Stadtverordneten- 

Vorstehers 
2. Mitteilungen dc?s Magistrats und Beant- 

wortung von Anfragen 
3. Änderung der Geschäftsordnung für die 

Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Langen und deren Ausschü.s.se 
(Berichterstatt.: Stv.-Vorst. Dr. Wleklinski) 

4. Vorschlag zur Nachwahl eines Mitglieds 
des Aufsichtsrats der Stadlwerke I.angen 
GmbH 
(Berichterstatt.: Stv -Vorst. Dr. Wleklinski) 

9. Wahl der Vertreter und Stellvertreter der 
Verbandsversammlung des Abwasserver- 
bands Langen'Egelsbach 
(Berichterstatt.: Stv.-Vorst. Dr. Wleklinski) 

fl. Wahl der Vertreter und Stellvertreter der 
Verbandsversammlung d. Wasserverbands 
zur Unterhaltung des Hundsgrabons und 
des Sterzbachs 
(Berichterstatt.: Stv.-Vorst. Dr. Wleklinski) 

7. Bildung des Beirats für Ehrungen 
(Berichterstatt.: Stv.-Vorst. Dr. Wleklinski) 

8. Bildung eines Arbeitskreises für Kragen 
der ausländischen Arbeitnehmer 
(Berichterstatter: .Stv. Fritz Müller) 

9. Ausbau des Erholungs- und Freizeitzen- 
trums am Langener Waldsee; hier: Maß- 
nahmen 1973 
(Berichterstatter: Stv. -Stroh) 

10. Gebührenordnung zur Satzung über die 
Müllbeseitigung in der Stadt Langen 
hier; Änderung der Gebührenordnung 
(Berichterstatter: Stv. Wyszomirski) 

11. Gebührensatzung für das städt. Schwimm- 
stadion und das Strandbad am Langener 
Waldsee 
(Berichterstatter; Stv. Stroij) 

12. Einführung der Lohnsummensteuer 
(Beriditerstatter: Stv. Ferdinand Mayer) 

13. Obersidit über die Rauleitplanung der 
.Stadt Langen 
(Herichterstatter: St\. Hoffmann) 

14. Bebauungsplan Nr. 2 Ha „Kinderspielplatz 
im Neurott" 
hier: .Aufhebung des .Satzungsbe.schlusses 
und Zustimmung zum neuen Entwurf 
(Beriehterslatter: Stv. .Seel) 

Tagr.sordnunK II 
I.S, .\u~bau Schwimmstadion Langen 

(Rerichterstatter; Stv. Brehm) 
16 Ausbau des Krholungs- und Freizeitzen- 

trums um Langener Waldsee 
hier: Erfahrungsbericht 
(Berichterstatter: Stv. Kegler) 

17. Entwäs.serungsanlage „Nördlidies Bau- 
gebiet (BPL. 22)" 
hier; Verwendung der Restmittel für den 
Südabwassersaminler 
(Berichterstatter :Stv. Christian Schneider) 

18. .Satzung über die Straßenreinigung in der 
Stadt I.angen mit Gebührenordnung 
hier; Änderung der Gebührenordnung 
(Berichterstatter: Stv. Fuchs) 

19 .Satzung der Stadt Langen über die Er- 
hebung von Verwaltungsgebühren bei 
Vornahme von Amtshandlungen (Ver- 
waltungsgebührenordnung) 
(Berichterstatter: Stv. Hosemann) 

20. Art fi des Gesetzes zur Verbes.seruns des 
Mietrechts und zur Begrenzung des Miel- 
anstiegs sowie zur Regelung von Inge- 
nieur- und Architektenleistungen 
hier: Verbot der Zweckentfremdung von 
Wohnraum 
(Berichterstatter: Stv. Jensen) 

TEII. R 
Tagesordnung I 

21. Bauangelegenheit 

Tagesordnung II 
23. Angelegenheit betr. Erschließungsbeitrag 
24. und 2S. Bauangelegenheiten 
I.,angen. den 19. Januar 1973 

Oer Stadtverordneten Vorsteher: 
gez. Dr. Wleklinski 

txtue* 

O 

V ninir! 

Weiße Bohnen und Linsen 
mit Suppengrün, 850-ml-Dose . -.59 

Eier-Teigwaren 
Band. Spaghetti. Wollen, SOO-g-Beutel . . —.69 

Mauxion Pralinen 
400 g, statt 6 - nur . . 2.99 

Deutsche Molkerei-Butter 
250 9 1.68 

Italienische Eier-Ravioli 
in TomatensoBe, 85Q-ml-Dose • • . , , -.99 

Speise-Dl 
0,7 Liter . . .99 

Liesenfeld 
Leber- und Blutwurst, 400-g-0ose . . . . -.99 

Zinn 40 
0,7 Liter, statt 13,70 n u r ■ •  9.95 

AUS UNSERER 
FRISCHFLEISCHABTEILUNQ 

Schwelne-Kotelitt , . , , , 500 g 3.68 

Schweinekamm ...... 500 g 3.68 

Schweinebauch ...... 500 g 1.98 

Dielte Rippe 500 g 1.98 

Brstwurst ■■«««. 500 g 3.48 

Hausmacher Laberwurst , . 200 g —.98 

WmtfMIIngsr  200 g 1.55 

Wir suchen für diese Filiale noch 

freundliche Verkäuferinnen 
(evtl. auch halbtags). Urvgelernte Kräfte werden sorg- 
fältig eingearbeitet. 

Wenn Sie an diesem gut dotierten Stellenangebot Inter- 
esse haben, bitten wir Sie, sich mit unserem Filialleite.' 
In Verbindung zu setzen. 

Verbrauchemiarkt 11 

i 
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1, A N G F. N E R Z K I T f N G Dienstag, den 23. Januar 1973 

Ein Boot legt ab 
Von Mauro PclIcHrini 

Von N.uliiliiii Bihl df;r WcK steil In die 
Hölir-, holt diimi l.iift urid zieht sirh ein weniR 
mühsiim auf die licihe von Ihbiirüniiclua. Die 
ersten lliiiiser dieses Ories vertierRen noch 
nidit den zweiK'leiltin BeiR. der jiih vom 
Meer .lufsdiielJend Klanchove vor den reRen- 
briiiKendc'ti Siidwestwinden bewahrt 

Von diesem Berß hlickle Alfredo aufs Mter 
hinaus Meer und llmimel vorschwanden im 
Dunsl diT feurhien Winde die (rot? der Helliß- 
keit und Warme des Ta^ts träne über das 
Mc i r strahen und kleine Wellen an den läh 
sich erhebenden steiniRen Strand warfen. 

Im Hafen laRcn die kleinen Boote, die für 
den Kans des 'l'intenlisihes dienten und düm- 
pelti'n trüiie im ruhiRen Wasser. Der Geruch 
faulenden TanRs, hal/iRet Bretter und frischer 
Fisdje dranE heute bis auf den Berp. Für 
Alfredo war es der vertraute (Jerutli seiner 

Mnoneit und der ersten Tagp «einer ncem- 
nenden MunnhaftiRkeit 

Dann war er aus F.lanchovt ReRanRen, weil 
er sich überflüssiR In dem Hause seines Vaters 
fühlte, der zehn Jahre nach dem Tode seiner 
Frau sich neu verheiratet hatte Ein schmaler 
Pfad, nur den hier Beheimateten vertraut, 
lockte Al'redo zum AhsticR. Dod) noch zögerte 
er und verhielt auf der Höhe. Er war ohne 
Besinnen, als ihn das Heimweh gepackt hatte, 
von Dakar bis Bilbao gerei.st, er hatte sich, 
unReduldig wartend heimzukommen, In Ouer- 
nica eine Taxe Renommen Dnd\.con .wltsamer 
.Scheu berührt, hatte er sie bereits in Ibba- 
rancelua verlassen und hatte den beschwer- 
lichen AufstieR unternommen, um ein wenig 
Zeit vor dem Wiedersehen zu Rewinnen und 
seine Heimat zuerst von weither zu sehen, um 
fesl/ustellen, ob sie noch dem Bilde entspradi 
das er vcm ihr vor AuRen truR. 

Das Dorf war sich gleich geblieben. Nur 
wenige Häuser waren in den sechs Jahren 
seiner Abwesenheit erbaut worden, und der 
Hafen lag gesdiSftig und ruhig zugleich wie 
ehemals zu seinen Füßen. 

Das Lachen der Kinder scholl manchmal 
vom Winde begünstigt zu Ihm herauf. Es 
schienen noch die gleichen Kinder zu sein, die 
vor sechs Jahren ihre Stimmen bis auf den 
Berg hatten ertönen lassen. 

Alfredo stieg langsam den Pfad hinunter. 
Als er den Hafen erreitht hatte, sah er, wie 

ein Ruderboot den Kai verlassen wollte, um 
zu einem Schoner zu fahren, der zum Fischen 
ausfuhr. Von einer ihm selbst unerklärliciicn 
Neugier gezogen, näherte sich Alfredo dem 
Boot und starrte in das Wasser des Hafens. 

Vor seinen Augen schienen dichte Schleier 
zu liegen. Durch diese Schleier drang eine ihm 
%'erlraute Stimme, die -Stimme seines Vaters. 

„Ich habe dein Ölzeug an Bord, mein Junge. 
Du kann.'t den Gepchwistern und der Mutter 
auch noch in einer Woche einen guten Tag 
bieten. Dein Platz ist frei." 

Ohne zu zöRern. betrat Alfredo das Boot 
und war in den Kreis der Seinen zurückge- 
kehrt. 

Beritten 
Von Rita Goldmann 

Zwei Frauen traten nach einem abendlichen 
Kinobesuch auf die Straße und bemerkten 
entsetzt, daß ein Mann von der berittenen 
Polizei neben ihrem auf der anderen Straßen- 
seite parkenden Wagen stand. 

„Er wartet auf mich, um mir einen Straf- 
zettel zu verpassen!" lammerte die eine. 

„Ach was, schau einfach nicht hinüber!" 
sagte die andere. „I.aß uns weitergehen und 
dann die Straße ütierqueren Vielleicht Ist er 
bis dahin gegangen 

Der Mann war auch wirklich gegangen, doch 
sein Pferd stand noch da. Rasch sprangen die 
beiden Frauen in den Wagen und fuhren los. 

Als sie an der nächsten Kreuzung auf grünes 
Licht warteten, klopfte jemand an die Scheibe. 
Es war der Polizist. Atemlos keuchend, mit 
puterrotem Gesicht, rief er: „Bitte, meine 
Damen, kann ich mein Pferd wiederhaben'" 

Mit großen Augen sahen die Frauen, wie 
der Polizist sein Pferd von der hinteren Stoß- 
stange des Wagens losband und dann erleich- 
tert davonritt 

Frische Deutsche 

Markenbutter 250-g-Packung 1/79 

Speisequark 
mit Sahne 40'','o F. i. Tr. 

250-g-Becher ■78 

Camembert 
„Bayernperle" 
50»/o Fett I. Tr. 80-g-Stück -,49 

Delicado H-Milch < 

1,6% mit 10g Eiweiß angereichert 1 -Liter-Packung /69 

Deutscher 
KRAFTy Käseaufschnitt 

45»/o Fett i. Tr., 
lindenberger 
Troppisten, 
Tilsiter, Chestcr 

125 150-g-Packg. 1,48 

. und zur Brotzeit 

Wurstkonserven 
Kolbslcberwurst, Bauern leberwurst, 
Thüringer Rotwurst, Jagdwurst, 
Lyoner, Bierwurst 
Schinicenwurst ■■ 
jede 125-g- Aufrißdose I 

Schinkenhäger 

0,7-Liter-Tonkrug 38 Vol.% 7/98 

Ammerländer 

Katenschinken 
roh, herzhaft, mager 

100g 1,38 

Bratheringe 
Pfannenbratung 

500-g- Langovaldose 1,68 

iürgecbcäu ~ 

Kasten ä 20 0,5-Liter-Flaschen ohne Pfand 

6/98 

Junge Erbsen, fein Junge 
   aamen Brechbohneo I 

/nand Karotten, kl., 
4 O n «adonfral 

720-ml-Glat 

1t% fadenfrei 4 4 

9 00 720-iiil-Glat IflU 

1972er Weingartener 

Trappenberg Qualitätswein 
ein lieblicher, fruchtiger 
Weißwein 
1-Liter-Flasche ohne Glas 

2,45 

Tiefkühl. 

Suppengemüse 

aus 10 vetschiedenen 
Gemüsesorten 

450-g-Packung 

kJdllVIO^ 

1,28 

Deutsche 

Suppenhühner 
„Niki", Hkl. A, 
gefroren, kochfertig, 
12001 400-g-Stck. 500 g 

SPAR 

Aufstrebendes Unternehmen auf dem 
Druckmaschinensektor mit internationalem 
Betätigungsfeld sucht zum 1. 4. 73 od. früher jüngere 

n 

mit guten Englischkenntnissen, auch in Stenografie. 

Ein angenehmer Arbeitsplatz in einem Neubau und ein junges 
Team freuen sich auf die Mitarbeit der neuen Kollegin. Ihr Gehalt 
wird Sie zufriedenstellen 
Haben Sie Lust, in unserem Kreis mitzuarbeiten, dann rufen Sie 
uns bitte an: 

OXY-DRY 
MASCHINEN GIVIBH 
6079 Sprendlingen, Maybachstraße 18 
Telefon (06103) 61671 61766 

-(Markt Hans Gärtner 

REWEI Südl. Ringstraße 118 

Vorderschinken, ca. 6 kg schwer . 500 g 2.28 DM 
Vorderschinken wie gewachsen . . 500 g 2,78 DM 
Schweinestich, mager  500 g 2,58 DM 
Haspel (Eisbeine) frisch od. gesalz. 500 g 1,98 DM 
Gek. Vorderschinken 100 g 0,69 DM 
Pfälzer Bierwurst  200 g 1,28 DM 
Nescafe gold  200-g-Glas 9,98 DM 
Kuschelweich 4-Liter-Flasche 4,98 DM 

Keine Sonderangebote, sondern 

Leistungsbeweise 
jaus unserem riesigen Zentrallager| 

Fernsehgeräte: 
Color9«rät, SO.- Morktr.Jobrlkat 
PhlllptColer „1*^1896.- Mfdloior 
Bioupunkt Celor , Montano l770|" 

I Sd>v»orz*Wil8>Gir8t <9>I7 I lnl«rn. Morkenfabrik. «54/|" 
I Philip» Schworx-WtlB jca TUlfln *»5 4iö,- 
I Natlenoi Kof(«rotr8l «79 I 51 em. TP 2fl2 NU 0/0/- 

Rundfunkgeräte: 
TÄ*«.'. UKML ^ '"'I" 
TtlAlunkcn lft5- jublloti. uKMt 
BIsupunkt ^ lÄQ ■ Oinua, UKMU loO," 
Orundig 1 97 « RF 29. UML jy*:' l4/|- 
Bruni I Chormont, UKM 

I Kubo Dl^ltaiuhr ClQltpn, UM 

187,. 
185,- 
183,- 

107,- 
150,- 

Costettengeräte: 
Orvndll. Botl.-Mtli C 10. mll Mikrofon 
Nordmtndt. Bolt.-Nolr Hulllrocotdfr. oi. 
MOndiin Sptilol Boit.-Nili, m. Uh. 

I Frolburg Supir Bolt.-Nou, m. Zbh. JM.- 
I Rodloroe. KItl, U+HIW I m. Wi. iXkf 
I Rgdlorte. Sllvoi», UKW \ B»H.-H«H, m. i». i»*? 

126,- 
154,- 
68,- 

117,- 
185,- 
158,- 

Stereogertite: 
Tvonssttrto kpt. mit Boxm 
Orundio RTV S«1 kpl. mit Bextn 
Orundls RTV 900 HIFI-4D>St«rto 
Tele<unk«n -v» AHiflre 
Le«wi>Opta ST 17i 2X15 Watt, mit Boitn 
Blaupunkt tranadfl kpl. mit BaKtw 

Tonbandgeräte: | 
296|" I 
379," I 

tuf 294,- 
685,- 
234,- 
396,* I 

Ttlifunkan 
M 2S9, m. Zbh. 
Orundlg TK 144 m. Zbh. 
Orundlg TK 141 m.Zbh. 
Gundtg TK 244 HIFI m. Zbh. 
TtlefunkaflM2fl m. Zbh. 
Uher Verlocord 41 ra. Zbh. 

Transistorgeräte: 
Orundlg Hit Bav UKW. Batt.-N«tl 
PhlllptTwIll UKW, Bott.-Nttf 
Nerdmind« Cambrldgi UKW, Bott.-N*tK 
Ttlafüflkan Partnir Typ J95, Bfltt.-NatX 
Orundlg Htlody Boy Batt.-NaU 
AITC, UKW + MW Batt.-Kitf 

108r 
94,. 

106,- 
100,- 
162,. 
59,. 

Alle Geräte fabrikneu und mit Vollgarantie. 
Zwlidienverkouf vorbehalten. 

Sofortige Lieferung ohne Anzolilung 

I ilire erste Zahlung im April 
Farbfemsehkauf Ist Vertrauenssache, deshalb 

RADIO HAUPTWACH 
Langen, Bohnstroße 16, Telefon 256 74 

Gedanken m 

o, was kostet die AA^It? 
Sich^ habe(|^ie sich säshqn 

Ihre berufl^^^ntwicfciung gern^cht l: 
einen Tip, d^i^^ sich merlten soHteh! f 

bif ten Damen^nd Herren^ 

f^le ziirn 1. Sei^enrij^r dffrch 
|he Mitarbeit in de# Banicg^ch^m^ 

and gründlich^tN^I^SI^« die Möglfblii^,, 

Jnswe Ausbffiitoi^ll^efM^BtefMrl^qi ImdMiiM Eiterrt 
montags bis freila]^ <^n( 

aern zur WerfÜg^^jl^^ie Alfnicht gleich Weirtf 
f mit <fct4lb|(chen 

(Abschrift des iet^^ liehulzeugnisses, 
?®(Äfe8lauf und Lichtbiidl^i^Miden können. 

ehe« 

-GIliSpZEMTl 
eooOFrankfurta M I.Junghofstr 25.P«äach (259/564 

2 Mülltonnen-Türen 
abzugf>l>en. j 

Mauer ' 
DiTrm.städtiT Str. 10 i 

Kompl. Sclilarzimincr, | 
1 Kiridrrsrhrank oxtra 
u. 1 Wiihnzi.-Schrank 
7.U verkaufen. 

Tel. 22HH1 u. 22S92 

Auto-Felle 
Sonderangebote 

alle OrölJen, auch mit 
Kappe. 
Täglich 14 l)Ls 18 Uhr 
(auch Mi. u. Sa 10-l(i) 
Fell-LaRcr Mörfrlclcn 
Rüssel.sheimer Str. Sfi 

DANKSAGUNQ 

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme sowie Kranz- 
und Blumenspenden beim Heimgang unseres lieben Verstorbenen 

Fritz.Koslowski 

sagen wir vielen Dank unseren Nachbarn. Freunden und Bekann- 
ten: besonderen Dank Herrn Pfarrer Kretzer. 

In stiller Trauer: 
Siegfried und Erika Hartwich 

Am 22. Januar 1973 ist mein lieber Mann, unser guter Vater, Schwiegervater, Groß- 
vater, Bruder und Schwager 

Johann Hemrsch Becker 
Spengler und Installateur 

im Alter von 78 Jahren für immer von uns gegangen 
In stiller Trauer 

Langen, 22. Januar 1973 
Friedrichstraße 25 
Längen-Neurott, Voltastraße 3 

Maria Becker 
Familie Heinrich Becker 
und alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 24. Januar 1973 um 15 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt. 

STATT KARTEN 

Nach kurzer, schwerer Krankheit ist unsere liebe, gute und treusorgende 
Mutter, Großmutter, Schwiegermutter, Schwester, Schwägerin, Tante und 
Großtante 

Frau Katharina Best 
geb. Schwarz 

wenige Tage nach Ihrem 81. Geburtstag für immer von uns gegangen. 

In stiller Trauer: 
Anneliese Anthes geb. Best 
Gert! Lorek geb. Best 
Heinrich Antlies 
Bernd Lorek 
Klaus-Martin, Hannelore und Günter 
als Enkel 
sowie aiie Angehörigen 

Langen, Zimmerstraße 20 
Wyhl, Rosenweg 9 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 24. Januar 1973 um 14 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Schweine-Brustspitze O OR 
frisch und gesalzen 500 g 

Schweine-Kotelett q mc 
vom Kamm 500 g 

Schweine-Rollbraten Q 7R 
saftig 500 g 0j#0 

Rinder-Leber 
gefroren 500 g 

Bratwurst o T C ^ 
Hausmacher Art 500 g " 

1000,-DM Gehalt 
Wir suchen sofort eine resolute zuveriäss. 
Frau als 

Alleinkraft 
für kleines Textilgeschäfl (Meterware). 
Telefon ab 19 Uhr: 0631 40294 

Pionos-Flügel 
Kleinklaviere - Helm-Orgeln 

Große Auswahl • Fachl. Beratung 

Ptanohous Long 
Frankfurt, SttftstraBe 32 

(am Eschenheimer Turm) 

Langener Zeitung27 45 

Gewandte, freundliche 
zahnärztliche Helferin 

evU, auch eine zuverlässige, intelligente 
Dame zum Einarbeiten für bald gesucht. 
Eine Beschäftigung für 4 x wöchentl. nach- 
mittags ist möglich. Leistungsgerechtes, 
großzügiges Gehalt wird geboten Auch ein 
Mädchen mit guter Volks- oder Realschul- 
bildung wird zur Ausbildung als Zahnarzt- 
helferin gesucht. 
Zahnarzt W. Ott 
6070 Langen. Nördl. Rir,gstr. 8, Tel 22865 

BestaUungsunternehmen 
Erd- und Feuerbestattungen 

Überführung mit eigenem Wagen 
Erledigung der Formalitäten 

PIETÄT DAUM 
Fahrgasse 1, Telefon 2 29 68 

't., . 

Alle netten jungen Damen 
dl© Im Sommer did Real- oder Handelsschule verlassen, 

■ lfragen^ir:J4ätten Sie nicht Lust, zu uns zu kommen? 

/ ^ Zu einer großen bed«uter>den Bank, als 

^ ^ngangestellte. 

Entweder zum 1. Au^st oder zum 1. September. 
T.;; . Sie können sich aussuchen, ob als 

Kofitorl^n, Stenotypistin, 

Phonotypistin 

/^^^^^oder Kontenführerin- 
^Jhre Einarbeitung bei vollem C^ait soi^en wir. 

ruhig jlrilt Ihren Eltern, 
interessiert, was wir Ihnen aNes 

uns einfach Ihre Kurzbewerbuhg 
 Brief. labeHarlscher Lebenslauf, 

letzt^Sctniizeugniss^ und ein Lichtbild). 
^ I dann mit Ihnen und beantworten alle Fragen, 
rauch wirklich die richtige Entscheidung treffen: 

Nach der Schule zur HLB! 

HESSISCHE LANDESBANK 
GIROZENTRALE- 

ÖOÜO Frankfurt« M-1 Junghotstr. ÄTfil286Ä25?/?61/2fe 

Rinder-Rollbraten 
mager 

Hackfleisch 
gemischt 

Suppenfleisch 
wie gewachsen 

Rinder-Gulasch 
saftig und zart 

) 



UT-FILMBÜHNE 

Di., Mi. u. Do. 20.30 
Ein neues Meisterwerk 
des großen Regisseurs 
R, Clömenl! Ein Knmi 
aus cer härtesten Kiste! 

HR9I 

LICHTBURG Tel. 2 22 09 — Diensteg u Mittwoch 20.30 
Der erste Film über die sensationellen und erregenden Liebestectiniken anderer Volker 

WELT-SEX-REPORT 

Ou^uUBTilmederVelt 
Do. 20.30; J. Dean. N. Wood in einem unvergeßlichen Film 

... denn sie wissen nicht was sie tun 

Sport- und 
Singergemeln- 
ichani889 e.V. 

.Am MittwiK-h, dem 
21. .himuir, firidil un- 
.scTc SiiiK'^tiimlc' m der 
Ad.-Uii( hwciii-Schulc 
statt. Kriiiicii(hi)r um 
2(1 riir, Münncithor 
20.:)ll Uhr. Um pünktl. 
u. viill/.ühligi.'.s Krschci- 
nrn bitlcl <1. Vorstnnfl. 

Der Batia'i-Gläubige 
„() .Siihn dos .Seins! 
Wandle in Meinen CIo- 
KPt/( n aus l.iche zu 
Mir und t'nlsaKe deinen 
eiKiTien Wiiiisehen, 
wenn du Mein Wulil- 
^efallen suchst." 

Baha'u'llah 
Haha'i /.entruni (Iml 
lilarin) l>()7 I .anKi n, 
Ciartenstralie Ha, 
Jeden Miltwuih 20 l'lu' 
Information und 
DisUiision. 
(;emis( hier 

Kegelclub 
In l-anj-en sudit für 
«lonnerslaKS von 20 bis 
24 Uhr Klu paar zwisch. 
;)5 und 4.') .lahren. 
Off.-.Nr. 74 an die 1./ 

Deutsche Gold- u. 
Silbermünzen 

7.U Buten I'ieisen /.u 
kaufen Re.suelit. 
Aniiehoti' an 

II. .1. Iloffmann, 1.«.. 
Irn Hasenwinkel 211 
Telefon 7(il."> 

Ein bekanntes 
Großversand- 
haus 
tiietel Ihnen einen 
Kuten Nebenver- 
dienst. Sehr KUt 
auch f. Hausfrauen 
Keeisnet. I.eiehte 
kaufitiänn. TüliR- 
keit. Kein Kiijen- 
kapital ei'fordt rl. 
Bitte kniv.e Naeh- 
richl unti-r <)ffprt.- 
Nr, Kl 20 an die I,/. 
Gebe Nachhilfe 

In allen K,uliern un 
Hauin Sprendlint;en 
(einschl. .Schuljahr). 
Uff.-Nr. iT) ,in (he 1.'/ 
■laKiririrMÄ'isiaei 

VW 1200 
Bj. Iii, KunstiK /.u verk 

I'eter llanke 
I.aiifii'n, lliini'lstr. :« 

VW 1302 
Hau,!. tllTO. rl'V ll)7.'j, 
45 (HM) km. Schielie- 
daeh, zu verkaufen, 

Telefon 7 12 1!) 

4 Spikes-Reifen 
mil l'"i'l,nen (ti,()()-l.') I., 
4-l.och) sehr ^nt er- 
hallen, ahzutteben, 

Telefon 711.'i:t 

Als Mitarbeitet für verschiedene Arbeiten 
In unserem Betrieb stellen v/n noch einige 
zuverlässige 

Frauen und Männer 
bei ganztägiger Arbeitszeit in Dauerstellung 
ind ijbertaritlicher Bezahlung ein. 
Persönliche Vorstellungen von Montaq bis 
Freitag von 8 00 bis 16 00 Uhr auf unserem 
Lohnbüro, 

Dr. KOHUT KG 
Weinbrennerei und Likörtabnk 
607 Langen Hessen, Rhoinstr. 27 29 
Telefon 06103 22061 62 

Baugeschäft Riewesell 
übernimmt 

Umbauten und Neubauten 

Langen, Vor der Hohe 4 
Teleton 06103 23327 

Wir suchen fiir sofort oder später 

Sekretärin 

Markisen 
auch zum Selbstmontieren 

Heinrich Arenz 
Markisentabrlk 

Frankturt a M Frankenallee 74 
Teleton 73 60 05 

WIR SIND UMGEZOGEN 

wieder an den alten Platz 

(^lumeH'SdtickedaHZ 
6070 Langen, Bahnstraße 9. Telefon 2 36 38 

105 Jahre in Familienbesitz 

Moderne Brautsträuße und Autoschmuck 
— Dekorationen — 

Aparte Gestecke und gepflanzte Arrangements. Stets 
frische Schnittblumen aller Art, ebenso reiche Aus- 
wahl in Orchideen, Grün- und blühende Topfpflanzen 

aus großen Beständen, 
Internationaler Fleurop-Dienst seit 1925 

Möbl. Zimmer 
mit Heizung zu ver- 
mieten für 1 Person. 
Krzhaus,, Ilauptstr, 3f) 

Stall od. Scheune 
zur UnterbringunK von 
Heitpferden zu pachten 
oder zu kaufen ges, 
Off -Nr, 77 an die I.Z 

Putzhilfe 
tügl. v, 16—in Uhr ge- 
sucht, 

II, <i, Gachct u, Co., 
Langen. OdonwaUI- 
strafle B—12 
Telefon 2 20 l,") Ifi 

.Mtere Krau .sucht 
leichte Arbeit 

ab 14,:«) Uhr, 
Uff,-\r, 7!l an die I.Z 

INSERIEREN BRINGT GEWINN ! 

Mist 
zu verkaufen, 

Ctörich, I.angen 
Oberg, 11. Tel, 2l(i,)() 

mit guter Allgemeinbildung perfek- 
ten Kenntnissen in Stenografie und 
Schreibmaschine Rnglischkenntnisse 
erwünscht, jedoch nicht Bedingung, 
Die Stelle ist sehr gut dotiert. Wir 
bieten außerdem 13, Monatsgehalt, 
Fahrgelderstaltung, vielseitiges in- 
teressantes Arbeitsgebiet, angeneh- 
mes Betriebsklima, 
Ihre Bewerbung richten Sie bitte un- 
ter Chiltre-Nr. 81 an die LZ, 

Der richtige Tip. 

Tag der offenen Tür im 

Fernmelcleamt 2 

Gebrauchte Möbel 
verkauft läglicfi von 17-18,30 Ulir auS. Sa. 

^HobcrmehljNeuJsenburg^to^^ 

HEUTE 
wünsch ich mir 3 GLOCKEN Eieinudeln ,.. 
lecker, locker, leicht gekocht! Karin P, (28): 
„Das finde ich toll, daß die 3 GLOCKEN 
Doppelpackung überall 12 PIg billiger ist 
als 2 Normalpackungen!" 

Hallo, Hauptschüler, Berufsfach- 
schüler und Realschüler! 
Hallo, Mädchen und Jungen! 
Wir laden ein 
Tag der offenen Tür im 
Fernmeldeamt 2 

an zwei Samstagen, 
und zwar am 
27. Januar und am 3. Februar 
jeweils zwischen 9 und 15 Uhr. 

Auch Eltern sind herzlich willkom- 
men. Unsere Ausbilder geben einen 
interessanten Querschnitt durch 
die Nachrichtentechnik. Unsere 
Fernmeldelehrlinge selbst erklären 
und zeigen, wie umfassend und 

i gründlich sie ausgebildet werden. 
Dazu wertvolle Berufs-Tips aus 
erster Hand. 

Motto: Wie werde ich 
Fernmeldespezialist. 

Parkplätze sind vorhanden 
Straßenbahn 14 und 18. Bus 32. 

Partner 

Fernmeldeamt 2 
Ausbildungsabteilung 
6 Frankfurt 1 
Danziger Platz 12 (Am Ostbahnhof) 
Telefon 40 63 96 

Khepaar mittleren .M- 
ters .sucht in I.angen 

2-2' i-Zi.-Wohng. 
inögl. m ZH. Mieta 
DM li.'iO,—. 
Off -Nr. »II an die I.4 
Sonnige 

2-Zi.-Wohnung 
klein. Dach.schrage. für 
DM 250,— plus Umig, 
ab l."). 2, 7.) zu vermiet. 

Telefon 2 34 75 
Xachmieter ge.sucht pi r 
1. 2, 73 für 

2-Zi.-Wohnung 
Kü.. Bad. Ca.sheizung, 
.Miete U.M 22(1,- plus 
Ulm, in Sprendlingen, 
Homholt, Krb,seng, 18 
Suchen für sofort 

2-Zi.-Wohnung 
oder .Vppartemi nt. 
Miete bis DM 40(1,-. 
(Jff.-.\'r, 72 an die I.Z 
Zum 1, 2, oder 1, 3, 

3-Zi.-Wohnung 
/.II. Bad, Küche i. Lan- 
gen Od, Umgebung gi s. 

Tel, ill>l(l3'217l>3 od. 
227H7 

.lun«lchriT sucht 
möbl. Zimmer 

zum 1, 2, 73 rnil Bad u. 
Kochgelegenheit in 
I.angen. 
Off,-Nr, 78 an die 1.^ 

1-Zi.-Appartement 
mit V", Du,-:che ode» 
Bad. K ichni.sche und 
T<'lefon per 1, 2. 7.'! für 
unser, (JeschäfLsfObrer 
gesucht, 

Tel, I.angen 2 3» 13 

Wer tauscht Haus 
in I.angen gegen Kin- 
familienhaus in r.roll- 
/.immern (Bj. fid)? 
Off-Nr, 73 an die I.^ 

Älteres Haus 
(evll, auch abbruchreif 
oder renovierbedürftig) 
mit Garten von I'rivat 
In I.angen ge,sucht, 
Barzahlung, 
Off,-Nr, 7(i an xlio 1.2 

Kaufvertrag für 
Bungalow 

abzugeben, .Änderun- 
gen noch möglich —• 
Wohnfläche ca, 150 qm, 
(irundstiick (illl) qm. 
Untertaunus, 205 OliO.-. 

Telefon 2 2(i Hli 

KiltI Gute iti'lcihiiung! 
Suche ab<ieits stehend. 

Haus 
im Umkreis von mind. 
100 m ohne .Anlieger zu 
mieten oder zu kaut 
Off,-Nr, 30 an die LZ 

Wochenend- 
grundstück 

fiOl) qm. Nähe Langen, 
am Wald gelegen, qm 
DM 30,-. zu verkaufen. 

Telefon 2 27 Ii) 

Schweinebraten 
beste Qualität. 500 g 

Schweinerollbraten 
mager u, saftig, 500 g 

Streichmettwurst 
100 g 

Heringsfilets 
in verschiedenen Tunken, 
170 g, 2 Dosen 

Holl. Schwarzbrot 
2 Pakete ä 500 g 
Champignon 
Rahmcamembert 
50" II F,i,T,. 125-g-SchachteI| 
empf Preis 1.65. HL-Preis 

Aus der Tiefkühltruhe; 
Suppengemüsp, 10 Sorten 
n einer Packung, gefroren, 

450-g-Packung 
Spanischer Kopfsalat 
Kl, II, Stück 

Weil's dort auf breiter Ebene 
, bii»d ist 

Stollwerck 
Schokolade „Alpia" 
irerschiedene Sorten. 
100-g-Tatel, 2 Tafeln 

Aprikosen 
halbe Frucht 

! 1 Dose 
MARKT 

Abgabe nur m haushaitsubtichen Mengen, solange Vorrat reiclit.. 

Frlsch-Ei-Spätzle 
500-g-Btl,, empf, Preis 2,20 
HL-Preis 

Cocosfett 
2 Platten ä 250 g 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr, 7 Geschäftsstelle; Langener Zeitung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Dienstag, den ?3. Januar 1973 

Schöpferkraft der Ruhe 
Uns allen peht es so, und darum braucht 

sich keiner die Mühe zu machen, dem ande- 
ren den Wirbel des Allags 2u schildern. Je- 
der kennt selbst das stiirmische Meer, auf 
dem wir herumschwimmen, jeder kennt selbst 
zur Genüge das Auf und Ab der Wogen. Die 
Wellen des Oaseins toben gefährlich um uns, 
Strudel der Leidenschaft, Klippen der Sorgen 
gefährden uns, und tvir haben ständig die 
Sehnsucht, endlich mal irgendwo einen ruhi- 
gen Hafen zu erreichen, wo wir unser Lcbens- 
schiiflein wieder auftakeln können. Aber nur 
selten finden wir so eine stille Bucht, es sei 
denn. dafS eine lange Ferienzeit uns Erholung 
und Selbstbe.sinnung schenkt. Und darum 
müssen wir wohl in uns selbst immer wieder 
den Hafen finden, nach dem wir suchen, die 
Ruhe, nach der wir uns sehnen. Wenn es zu 
wild um uns tobt, dann sollten wir es uns 
versagen, hartnäckig und trotzig das zu er- 
zwitigefi, tvas ivir rom Leben fordern. Wer 
f^lug sein will, läßt die Dinge an sich heran- 
kommen, er schlägt nicht in das tobende 
Meer, sondern zieht sich still zurück und war- 
tet, bis der Sturm sich gelegt hat. Auch solche 
Zeit ist niemals nutzlos certan, im Gegenteil 
Huhe ist immer schöpferisch und Stille wird 
stets zur Offenbarung. Noch niemals haben 
Ziviespalt und Verwirrung weniger anrichten 
können, als trenn man sie sich selbst über- 
lassen hat, um in Ruhe abzuwarten. 

Wir ti-is.'sen nicht warum — aber die Er- 
fahrung lehrt es in jedem Menschenleben und 
in jeder Stunde eines Tages aufs neue: das 
Glück, nach dem wir uns .lehnen, ist wie ein 
Schatten, der fortläuft, wenn wir auf ihn zu- 
ne.hen, der uns aber folgt, wenn wir unseres 

eqes ziehen und ihn gar nicht beachten. 

^ . , Frau Theresia Gaag, Außerhalb ,35, zum 
75, Geburtstag am 24, .Januar, 
. . . Frau Sophie Schneider. Schillerstraße 29 
zum 74, Geburtstag am 25, Januar, 
, . , Frau Elisabeth Kühn. Lutherstraße 12. zum 
80, Geburtstag am 26, .Januar, 

Ein gesunde.» und glückliches neues I^bens- 
iahr wünscht allen auch die I.Z, 

Farblichtbildervortrag der Naturfreunde 
in Darmstadt 

e Am kommenden Sonntag, dem 28, .Januar, 
10 Uhr, zeigt im Stadtheim Darmstadt, Darm-^ 
>traße, II, G, Winkler aus Würzburg Bilder 
von der Naturfreunde-E,\pedition 1971 und 
berichtet von einer Rei.se durch Peru zu den 
Campa-Indianern im Gebiet der Quellströme 
des Amazonas, 

I^ie Teilnehmer der Ortgruppe treffen sieh 
zur Abfahrt per Auto um f) Uhr am Parkplatz., 
.■Vugust-Bebel-Straße ' F.eke Goethestraße, 

Restliche Gewinne abholen 
e Im Möbelhaus Schroth in der Bahnstraße 

warten noch immer einige Preise der Weih- 
nachtsaktion „G lückst n^ffer'* de.s Gewerbever- 
eins darauf, von ihren Gewinnern abgeholt zu 
werden. Eine Möglichkeit dazu besteht am 
,Sam,stag, dem 27, .Januar, in der Zeit von Iti 
bis 17 Uhr, 

e Z'isamiiierikunft des (iewerbevoreins. Die 
Mitglieder des Gewerbevereins sind für Don- 
nerstag, den 25. .Januar, um 20 Uhr zu einer 
Zusammenkunft in die Ga.sLstätte „Ege'.sbacher 
Hof " lllickler) eingeladen, 

Gemeindeverwaltung bittet Kraftfahrer 
um Verständnis 

e Wie das Ordnung.samt der Gemeindever- 
waltung mitteilt, wird in letzter Zeit immer 
wieder festgestellt, daß die Kraftfahrer ihr 
Fahrzeug halbseitig auf den Gehwegen par- 
ken, Die.ses verkehrswidrige Verhalten wird 
vorwiegend in der Ernst-Reuter-Straße aber 
auch in anderen Haupt- und Geschäftsstraßen 
beobachtet. Da es immer wieder Überhand 
nimmt, sieht die Gemeindeverwaltung siiii 
veranlaßt, die Fußgänger und Kraftfahrer 
einmal auf ihre Rechte und Pflichten auf- 
merksam zu machen. 

Die standige Parkraumnot ist allenthalben 
bekannt, aber häufig ist es auch Bequemlich- 
keit, die die Kraftfahrer veranlaßt, auf den 
Gehwegen zu parken. Nach der Straßenver- 
kehr.sordnung ist das Parken auf Gehwegen — 
Buch das halbseitige Parken — grundsätzlich 
verboten. Bekanntlich parkt derjenige, der 
sein Fahrzeug verläßt oder länger als drei 
Minuten hält. Dabei nimmt der Gesetzgeber 
auch keine Rücksicht auf die Breite des Geh- 
weges. Die Mitbenutzung des Bürgersteiges 
zum Parken ist deshalb nur zulässig, wenn 
auf dem Gehweg Parkleitlinien vorhanden 
sind und ein amtliches Verkehrszeichen an- 
gebracht Ist, weldies das Symbol eines par- 
kenden Personenwagens auf einem Gehsteig 
trägt. Allerdings ist das halbseitige Parken 
dann auch nur Fahrzeugen mit einem zu- 
lässigen Gesamtgewicht bis zu 2,8 Tonnen er- 
laubt. 

Den Egelsbacher Sportlern zu Ehren 

Feierstunde in der Aula der Ernst-Reuter-Schule 
e Im Kähmen einer klemen Feierstunde wurden am SonnlaKvormiltag in der .Aula der 

Krnst-Reiiter-Schule die erfolgreichsten Sportler des .lahres 1!)72 geehrt, niirgermeistrr Ur. 
(iiinter Simon begrüflte die Sportlerinnen und Sportler, die (Jenieindevertreter. die Vertreter 
der Schulen und Vereine. Mit der gemeinsamen Khrung sollen in aller (ifrentliehkeit die- 
jenigen ausgezeichnet werden, ilie auf dem Ciebiet d»'s Sports heransragende l.eiNtnngen 
erbracht haben. !)r. Simiui fuhr fort: .,\\'ir sind stolz auf unsere Sportler, und ilies wollen 
wir auch zum .Ausdruck bringen, l'nsere Sportlerinnen und Sportler haben den Heweis 
geliefert, daß die Gemeinde Kgelshaeh nicht nur in ihrem kommunalpolitisehen. wirtsehaft- 
liehen und kulturellen I.ehen fnrtsi'hrittlieh und d.vnamiseli ist. sondern daß sie auch auf 
dem sportliehen Feld bei Spitzenleistungen wie auch in der Förderung des Kreitensports 
einen guten Platz einnimmt." 
Hervorragende Ix'istungen könnten heute 

nur noch durch hartes Training erreicht wer- 
den. fuhr der Bürgermeister fort. ,.Wir wissen 
aber auch, daß die guten Leistungen der 
-Sportler ebenso das Er gebnis der vorbildlichen 
Arbeit der sie betreuenden .Sportvereine und 
der Trainer aber auch ein Ergebnis der Sport- 
förderung durch die öffentliche Hand ist. Nur 
die gemeinsamen Anstrengungen aller, der 
Vereine, der Verbände, der Gemeinde und 
auch des Landes, können dazu führen, daß der 
Sport im Bewußtsein im.serer Gesellschaft eine 
imiTier größer werdende Rolle spielt und dem 
I.eistungs- und Spitzensport der gebührende 
Platz eingeräumt wird. In die.sem Sinne wün- 
sche ich dem F.gelsbacher Sport in seiner Ge- 
samtheit eine erfolgreiche Zukunft imd gel>e 
Ihnen die Versicherung, daß d'e Gemeinde 
auch weiterhin ihren Beitrag zur .Sportförde- 
rung in Egelsbar+i leisten wird." 

In seiner Festansprache stellte Ministerial- 
dirigent Professor Dr, Manfred Steinbach, 
Leiter der Abteilung .Soort im hessischen So- 
zialministerium. die Problematik des Lei- 
stungssportes heraus, Dr, Steinbach ist selbst 
viele .lahre akti\*er Sp'M'lkr gewesen; sr» war 
er Deutscher fvleister im Weitsprung 1960, lOtil 
und 1962, IPUÜ wurde er Olynipia-Vierter im 
Weitsprung ,'\iißerdem •■•teilte er 19.')8 mit der 
4 ,\ lOO-Meter-.Staffel c'ncn neuen Weltrekord 
auf, Dr, .Steinb'icb sagte, es sei heute weitaus 
schwieriger als noch vor einigen Jahren, Spit- 
zenleistungen zu vollbringen. Ein Sportler, 
der no<h IHSti mit seinen J.eistungen Deut.scber 
Meister werden konnte, habe heute schon 
nic'it mehr d'e Chance, auch nur Kreismei.ster 
fjfl- - ."t..-r •/,, F'np eewaltige Ver- 
änciciui''; i eingetreten. Im Sport gebe es 

heute keinen „.Selfmademan" mehr Mitent- 
scheidend .sei der qualifizierte Trainer, der 
möglichst eine Hochschulausbildung haben 
müßte. 

Ohne Trainer keine Spitzenleistungen 
Nur durch die Mithilfe des Trainers könnten 

Spitzenleistungen erreicht werden. Auch ge- 
nüge ein zwei- bis dreimal wöchentliches Trai- 
ning nicht, Fachleute .seien heute der Auf- 
fa.ssung, daß ein ganztägiges Training be- 
trieben werden müs.se. Der .Sportler müsse 
darüber hinaus ,soziaI und fürsorglich l>etreut 
werden. Um Spitzenleistungen zu vollbringen, 
müsse der Sportler damit rechnen, daß ,seine 
schulische oder berufliche Au.sbildung für zwei 
bis drei .Jahre ausfällt. Hier müsse man sich 
von spießigen Vorstellungen lösen, denn die 
.Jahre, die dem Sport gedient hätten, .seien 
keine verlorenen .Jahre, Viele .Jahre .sei der 
Sport von Kritik verschont geblieben. ,ielzt 
werde oft massiv Kritik geübt. Die junge 
Generation woile nicht mehr mit I,eistungs- 
zwang konfrontiert werden. 

Mehr Breitensport 
Professor Steinbach ging dann auf die 

nationalisti.schen und politischen Gründe ein, 
die zu Höchtsleistungen im Sport führen. Als 
Beispiel führte er die .Spoitlerausbildung in 
der DDR an. Der Sport erfreue sich heute einer 
besonderen Werl Schätzung. Der I,eistungssport 
habe auch eine I.okomotivfunktion für den 
Breitensport, Im Zeitalter der Automation 
und der Hochhäuser wolle der Mensch nicht 
mehr selbst schöpferisch sein, .sondern unter- 

l'rkunden und den Sillirrdiikaten der Gemeinde erliielfcn diese jungen I.eiehtathleten für 
ihre guten Lelstuni^. ii iiit vergangciicn Jahr. 

Die Damenfuflballmannsfhaft warde KrPlsmHstrr. Als Anerkennung dafür erhielten sie den 
Wappenteller der Gemeinde. Reehta Bürgermeister Dr. Simon, links SGE-Vorsitzeiider 
Friedet Welz. EN-Foto» 

halten worden. Dies beweise das große Inter- 
esse an Kampfsiiielen. Den Menschen niüHlen 
die I.ebensgewohnheilen vor Augi n geführt 
werden, die sie auf die passive .Seite gedrängt 
haben. Der Breitensiiort habe schon be.iehl- 
liche Auswirkungen, .sei aber noch nicht in 
alle Bereiche vorgedrungen, .So sollten in 
Altenheimen Gyninastikstunclen u, für Kinder 
im Vorsehulalter Turnstunden eingerichtet 
werden. Der Sport an den Scliulen inüsse ver- 
stärkt werden, Organisationen, die es den 
Hausfrauen ermöglichten, sich sportlich zu be- 
tätigen. und solche, die den Familiensport för- 
dern, seien noch nicht vorhanden. Gemeinden, 
Krei.so und das Land .seien ständig bemüht, 
dem Breitensport die mögliehe Fördenmg zu- 
teil werden zu lassen. 

Die lange Reihe der Geehrten 
Bürgermeist<>r Dr, Simon überreichte an die 

erfolgreichen Spoiller Ehrenurkunden und den 
Silber-Dukaten der Gemeinde F.gelsbach, CJe- 
ehrt wurden: Stefan Bareuther, I, Bezirks- 
meister der Schüler B im 7.'5-Meter-I.auf; 
Jutta Becker. Gaume'>iterin Turnmeisterschaf- 
ten der .Jugend im Achtkampf und Gaumeiste- 
rin im Viei-Htampf (mit Ute Werner u, Christel 
Schönweltz); Klaus Becker, 1, Kreismeister der 
Jugend A im Hodisprung (Lßfi Meter); .Sylvia 
Fischer, 1, Kreismei.^terin (Halle) Schülerin- 
nen A im ."iS-Meter-Lauf. 1, Kreismeisterin 
(Halle) .SchülerinnfTi A im 3.'i-Meter-Hürden- 
lauf und 3, Hessenm. isterin (Halle) der .Schü- 
lerinnen A im 45-MetPr-Hürdenlauf; Martina 
Gemandt. Gaumeisterin im Sechskampf der 
Schülerinnen; Petra Gernandt, 2. Platz Gau- 
melster.schaften im Vi?rkampf der Schülerin- 
nen; Jürgen Gleichtnann, 1, Platz Hessischer 
Juniorenmeisterschaften 1972 im llO-Meter- 
Hürdenlauf und 1, J'latz Kreismeisterschaften 
der Männer — 110 Mrter-Hürden; .^ngeIika 
Schäfer. Gaumeisterschaft im Vierkampf der 
■Schülerinnen; Petra Lorenz. 1. Kreismeister 
der Schülerinnen A im Speerwerfen (28.80 m) 
und I. Bez.irksmeister der Sc.hülerinnen im 
Speerwerfen (29,97 m); Erhard Heger. 1. Platz 
He.sstse>ie Meistersdiaften 1972 der .Schüler A 
im Hochsprung (1,76 Meter Hess, Klassen- 
rekord), I, Kreismeister der .Schüler A im 
Vierkampf. 1. Kreismeist"r der 5?chüler A im 
Weitsprung, 1. Kreismeister der .Schüler A im 
Hochsprung, Hessenmeister der .Schüler A im 
Hallen-Hochspnmg, 2, H ',s,senmeister (Halle) 
.Schüler A im 88-Meter-La if, 3. Ilessenmeister 
der .Schüler A im Weitspiung, 2, Hessenmei- 
ster der .Schüler A im Hocl sprung und 2, Hes- 
senmeister der Schüler A in Vierkampf; Arno 
Heger. 1, Kreismeister im 'Valdlauf der Schü- 
ler B, I, Kreism'^ister (Hille) im 3,'i-Met(-r- 
I.auf der Schüler B, 1. Krei»meister (Halle) im 
35-Meter-Hürdenlauf der Sihüler B. 1 Kreis- 
meister (Halle) im Hallenhochspnmg der 
Schüler B (L.'iO Meter Hessenreknrd), 1. Kreis- 
meister im Vierkampf der Sihüler B. 1 Kreis- 
meisler der Schüler B im fi I-Meter-Hürden- 
lauf, I Kreismeister im loebsprung der 
Schüler B (Llio Meter Bpzirl srekord), 1, Re- 
zirksmeister im RO-Meter-I'ürdenlauf der 
Schüler B und I, Bezirksmeist m- im (iO-Meter- 
Hürdenlauf der Schüler B und I, Rezirksmei- 
ster im Hochsprung der Schüler B; Walter 
Schneider Hessischer Segelfliumeister; Heike 
Thomin, 2. Platz Gaumeistersch^ften im Vier- 
kampf der .Schülerinnen: Ute Werner 2. PIr.tz 
Gaumeistersehnften im Siehenka>ripf der Schü- 
lerinnen und Gaumeistersehaft im Vierkampf 
mit .Jutta Beeker \ind Christel Schönweitz; 
Karin Wittmann, 1, Kreismeistei der Frauen 
im lOO-Meter-I.auf (13,0 ,Sek ), 1, Ki-eismeister 
der Frauen im Kugelstoßen. 1, Creismeister 
der Frauen im Weitsprung, 1 Kreismeister 
der Frauen im Hoehsprung und Uezirk'^mri- 
ster der Frauen im tOO-Meter-J.a if: .Iür!'.''n 
Bokr. Andreas Jourdan und Thom is I.orenz: 
I Kreismeister der .Schüler C-Mani'seh.ifl in 
Waldlauf; die DamenfuRballmanni.-haft für 
die Kreismeisterschaften des Kreist s Darm- 
stadt und Groß-Gerau: Ursula Meytr (.Spiel- 
führerin), Gerda Zecher. Marianne Bcrck, 
Henny Kröselberg, Gertrud Hen.sel. Renate 
Arndt. Traudel Ziegert. Usche Hakt'. Wal- 
traud .Schwalm, Brigitte Basler, U,schl 
Schlapp, Rosemarie Dieilrieh. Dagmar Meyer, 
Gudrun Seeland. Marianne Hanke. Harn i T.otz. 
Brunhilde Blötz. Gabv Wilhelm Maria T.uise 
Lehnert, 

Die Damen der Fußi>al!niannschaft erh eilen 
außer Ehrenurkunden Plaketten mit dem 
Wappen der Gemeinde Egelsbaeh. 

Mehrere 

Näherinnen 

für Berufskleidung in Heirr.arbeit gesucht. 
Maschine kann gestellt werden. 
Bitte rufen Sie an oder schreiben Sie. 

Fa. ALFRED W.HESS 
6082 Walldorf, Mittelstraße 8 
Telefon 06105 5591 
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Punkteleilung in Langen 
Egelsbach weiterhin siegreich 

1) h'ilir l.'i iiii Vf>r.s(inn1a« 
K ' ..Ml 'l«-n Spit/f nrrit'-r (Ii M.'shfjni scheint nur 
fin AikmjI f-lifT (Ii-: FC «rwescn y.u 
s« III. Im Spiol Mie Td Obf i-Koclcn 
7<-; u ich 'he imt wii der ^i sthlDsscncr 
\nv\ l)«'hicltf'n mi? «'incni Icistiinus^cTcchU'n 
1 l i'inrn Punkt w«-nn niicli 'Up GnstRobor bis 
(Ihm Minuti i vor 'k-m SchUifipfiff noch wie 
<hc Sic:^cr JJM ;ilu'n Kßclsbiich ffrti;?tc II;is- 
si:» Dif'buri; mit 10 deutlich .'jb und blribt 
w- '«•rhin dem 'I'iibclp-nfiihK'r (Jri<'shcim auf 
den I-'erscn. der in I^funn'^taflt mit f5:2 klnr dit- 
C)l)erh.'ind brhielt. Kppertsh.mscn blieb durch 
Pinen 2:1 KrfnlK iibcr den K'^V rrbrnich wei- 
ter im Spit/cntriu. SchliiC.iicht Arheilgen er- 
k:n'npfle -irh {'e^en Micchof'-^heim flurch ein 1:1 
einen Punkt fV'n-;ivim muHle mit 3:5 ;;ef{en 
die Amnieure von 1»H !);»rm^l.»dt die Wjiffen 
.strecken und Viklnna Urberach blieb nach 
Reinem 1 1 'M-U'-n H'bli weitrr auf flem flritt- 
let/Icn iMat/. 

Am kunirnenden Srmnlai; niul^ I.an;;en /.ur 
TSfr Darm^tadl, <he in Krbach »in 1:1 er/.ieltc 
und aul fletn Ul. riat/ steht. Die Schwarz- 
wißen au'- ICm-lsbach mii^si-n zum KSV 
Urberach, wr) r|ir l'imkle hoch hütu'en werden. 

K- spiellcn" 

Hc/irksKiitssr hariiis(;Hll 
!•'(' Kriiach -- 1'! Dirni^tadl 1:1 
l'f Iian;;(n — T(J ober Kod-u 1 I 
i\SV l*funu>>t idl SC ('•riesh«'un 2 #) 

ViktoJia Ujl)e:ach — Hii)lis 
KV Kppc'i'-.iiauscn — KSV tTrb'rach 

Kiielsbaeh — Ifa-sia Dieburn 
(if-rm. Obel-H'iflen — Heppfnln-im 
SCI .\rheili?rn — Rischof'-h^'im 
Br-nv-ht im OB I)armsfadt 

1. flrie-beim 21 Vit lii 
2. S(; Ki-eKbach 21 f)« 20 
3. Kpper'"^iiausen 21 11 33 
4. 07 Haunhejm 20 4'>:2!> 
f). FC Krbach 21 31 3» 
fi Darmstafit Amat. 20 •12:2H 
7 TG Ober-Roden 21 40 37 
H. KSV trrberach 21 43:37 
Ji. Cierm. Ober-Uoden 21 4.') 31» 

K» 4fi Darm.stadt 21 3(» 47 
11. Dieburg 21 ;:1.34 
12. Heppenh»'im 21 3V 45 
13. FVRiblis 21 37:3!» 
14 KC! Langen 21 28 47 
15 Hisrhofsheim 21 2^:45 
1»>, Pfunf^stadt 21 '*'145 
17. Viktf>ria Uriieraeh 21 "if» 45 
IH, SV liensheim 21 32 5fi 
11» Sf. Arheilqcn 20 H» 37 

4 0 
1:2 
M 
3 ') 

35.7 
10 

20 13 
2(\.\I 
2(5 10 
25:15 
24 in 
22 ?M 
21 :21 
21 ;2l 

IK '4 
17:25 
h; 2fi 
15:27 
15:27 
Ki.2:) 
12.30 
10-30 

Am n;i<h-len Woclionende spielen: H.i-^i.i 
ni'cburu (»erm. Ober-Hoden. KSV Urber.ich 
jieneii SC Ki^elsbach, KV iJiblis KV Kpjiet Im- 
hausen. SC Ctrii-sheim — Vikl. tlrberacli, Td 
Obel' l{<»dcn TSV Pfun^stadl. TSfl 4'i 
I)arnisla<i! — KC? Lanu^'n, 03 D.irni^.Jad! KC 
Kj'b:ich, Hi^chof^heim Haunhi-im. Il- ppen- 
Ivim .'\rheil14cn. Spielfrei: licu'-heirn . 

Drei Minuten vor Schluß ließ sich der Club 

noch den Sieg entreißen 

Tor lu: Wiikt-r ? uh u'T - I ■ ^ •"«« 
(I' .'ner al)er .'"llt.-!i .^nfriji d'm '1 .»t- 
abs{a!)d wi« der h'-r. Wi-iii ;• Minu'- ■ • or 
Schluß l)eflcutr te du nalüj 'ii einen kliieti 
S.« q für die SSr, Daß Wiek' ? h'i;l' /u e:;;;-.. 1» 
Toi-.-n, a i' - hliel'.Ii.li ar S'r.jfv n len. k nr.. 
da^ ha!te k- Imo Ii('deutui. in» hl. Man haUe 

nun nicht mciir noti;;. Si( h d^'m korpi-r Isfli 
^o ubci h'nenen n'Hkra'.mi>p: 1 r mn \V:ck» r 
entueyen/u>^t»'llen. So verli"ß T.aimon mit 
enu ni Si( d.:- P irkrtt. mit d -fti nui \vi ii;-'e 
.• -rc: ' iiaM«-n. in-hdriu 'A'itk< ?• an d-n 
lel/lcn Sj)irlla';en uule Krm-bn; >e er/iii!' 

K- -piclti-n: Si>arr. Lohr (4), f.orcn/ M), 
Schn'ibcr. S'eucnia'^el (5). S-hc (2), den' 
ner (1). Kauf (1). Korler. ilmiann (l), Ko- 
belt 

Wieder ehrenvolle Berufung 
für SSG-Jugenrispieler 

Dw l.' istUMuen d<'r Hanflb:d!JniM'nd der SSd 
w<'ni<'n anerkannt. Am kmumenden S(»nn-a ', 
findet in Uii--:; l^iiemi da- I ,an<lci-p:i-I IMSSiv 
^r^en Ue^^i-n statt. Irn V(»r-pie| flie 
H---«i^clu- .lui'.eneauswahl der He/irk-au->wahl 
vor. !)ai'm^1adt ;Aei4enüber, Kui die ||e ^enau«-- 
\\.ild wurde erneut T(»rwar! li' ck aul:;e<teHt, 
ui 'ler lie/.irk'-nuswahl werrlen die SSd- 
Spielc! Klaus .lahnert und l!iidit;er Klui; ein- 

l/t wr-rden. Als Hcloiinunu lür das ui'oß- 
aitim* f-^e/irksend^piel wurrlj-n der A-.hnien<i 
v«>m Verein Karlen für das I.raiderspiel zur 

rfiiijun« Kc^tellt. so da(^ die Akieun» rn\ • 
spiedi"nd an';eh'U<'rt werden durften. 

I. KC l.uni;cn — TCi Ober Itudrn 1:1 

Oie \-on uns ui der \'or>.'-hini i;e-^lvllte Kra^e, 
ol) der CUd» ue;4en du* 'I'd Ober-Koden m« lir 
al'^ ein Tor '.chießi'n k«inue. wuulo leider mit 
nein beantwortet p.i^. /.ui 07 Mnnite sah es 
/.war iro{/dem aus. al^ wiiitle das von 
d. i hardt in der I. Halb/eil er/n-lte ! :0 dies- 
lu d /.um Siei* n-ii-her, .aber dann t;i'lanu den 
(;.4>len diK-h in)ch d«i I :1 - Aus.ileit h und <lei 
Trauf»! \"o!n doppelten l*unkl,u('wmn der Plat/- 
h ■ len war au^Liel riium!. 

Damit brachle der I. I'i' Lanizeii in den 
lei/.U»n viel Spulen ti'iit/ drei!nah:.',en llemv- 
v »rteils keinen Sie:; inehi- /u-laiwli" uiui i)liei) 
HU', llande der al)^tieusui'f:ihrdeten Zon<'. 

l>ie rund 20ii I,;ini;cner /.u. < liauer, die bei 
n:d.5kallun \Vt Uei ins U »Idstadion gekommen 
w.u'eii, iui^t n /w.ir Vi islanu ns dafür, daß 
(I •; t)hne l ' lauber Het k und »Ii n erneut ver- 
|e; r leu K' M>le|- releiie riub zunächst 
d iensiv l.»e'.:.iiin und aii«h in der let/tcn Vier- 
l' iOunde mit ver-'.arkler Al)wehr operii'rte, 
(i<Hl> da- (Jc-;enlor kurz vor Schluf.« «iurfte 
eiufach nicht mehr fall'u' Mit etwas mehr 
K'ifie und t'bi rle\ui]i; h.j'l. \n r itt liiiüen 
n.u -t n. den l'.all ut di-n ci'..eueii IJ. ihen /u 
h:d!4'n und die T«»rab<ciila;;i' nicht imnu-r 
n.ui aul d.'ii KiiT. e ;u-- de;n 'r-N /u si'rvieren. 

Die !'(i Oi»t ;• Knden war an du-Nein Ta>;e 
\\ ;» von der- iiu'es 5 0-\ orrunden- 
S '- ;e enll; 'ut nild .oinit War dio \'oi,iUS- 
scV un^ fiir ein« h'. vanche dun-hau> ^e;;eben 
Dl» (ia l:;ti)er .-Mheilerlen ledoih in cr'^ter 
I.;,;-' .Ul ihrer eiueiu-n l'nJaiii.4keil. Ton- /u 
sclueßeii. wa- aui-h (hir/h ila.- 2;H Torvi-rhalt- 
ni tii*r k-l/ti-n vier I\jrlien deutlicii /am Aus- 
diuek kommt. In (kn «M-^lrn 10 Minulen die- 
S'-• Derb.vs koiinleii tlie !.ani;ener StürmiM* 
zuniu h-^l für sich i;ellend maclu n. dal.^ sie /.ur 
l'nters!lil/un^ der ei^ienen Abw< hr m-braucht 
wurden und kaum /eil füi ihre eijiontliehen 
Auf;;aben halten. Docli n.ichdi n^ dvv Hlit/- 
Etart d<-r da»;le. der auljei /.wei Ki'kbällen 
nicljts einbrachte, uberstanden war. eri;aben 
snh lur den Club vor diin Seitenwechsel 
eine i;an/e Keihe klarer Chancei^ die für 
einen etuas schul.»kräfli^ei'en .Angriff voll- 
staiiiliLi au.sux'reiihl hidtj»n. du- IJc^^e^nung zu 
enlscheidi-n. 

Di'm erslt'n uefalirhclaMi Konter slartete der 
konditions^t arke luui kampftreudi^e Mittel- 
fi'ld'ipieU'r (lolit/.ei. Nacli weitem AlleinßanK 
zo^ er aus 2(J m Kntlernuny ab und vcrfehllv» 
das Tor mit seinem tückisi'hen Aulset/.er nur 
ganz knapp. In <ler IK, -Minute überspielte der 
seit lanuerer Zeit erstmals wiediT auf Hedits- 
HußiMi ein^es-»•t/1e (Jerhardt .meinen Bewacher 
i<ick<Mt. Sellien »lann /u lallen und das Duell 

ne^en den herauslaufenden Toihider Spdin 
zu verlien-n. fin.n sich aber auf di-rn uern)re- 
nen renennas-scn Hoden noch einm.d und -'hol» 
/um 1.0 ins leere Tor. 

I>ies(»r Tn-ffer i;ab Auftrieb und .--chon beun 
niichslen Angriff spurtete I). Schmi<l1 an /wei 
(Jejinern vorbei, scho!'. aber .ras vollem (.auf 
h.aushoch über den Kasten /.«iui Maiuti-n 
nach dem 1:0 hatte dann Brunei das 2:0 buch- 
stiiblich auf dcun Ku(^. als er nach eiiM-iu 
Bischoff l-'reistoß und einer P. .< h-Klanke im 
5-m-Uainn zu schwacli und unpla/ii-rt diii-kl 
sch(Oi und ui nau Schlul^mann Spahn traf. Die 
niichste I00-pro/entii;e Chancf» \cr^Aab Sclimidt 
in der 35. Minute: Von der SJrafraumi;ren/e 
versuchte er den weit heravH^elaufenen un<l 
nur wenige Meter vor ihm steheiuhMi da^te- 
torhüt^*r zu iibcrüsten. ho!) ilen P.all abei' 
nicht hoch *;i nui;. so dafj sich ihn Spalm .;rei- 
fen ktninte unrl damit diesf Duell für sich 
entsi-hit'fl. 

Aul der de;;enseite muß'e r.iwelka sein 
Können ledi^^lich bei Kern^chu ^- n \md Kck- 
bällen unter Bew(MS st(dlen und unmiltclliar 
vor der Pause brauchtx» er bei eiiu-m in<lii'ek- 
teil Kreistoß für Ober Hoden im l.anmMier 
Strafraum die volle ITnterstüt/imu seincM 
Vorderleute. 

In der 2. Halbzeit machte dei Nieselregen 
den Hasen immer sl.itter und aul bt'i<len Sei- 
ten fiel es ilen Akleun»n schwer, den l>all 
unter Kontrolle zu brinuen. Trotzdem «ab es 
nur weMiifje gefährliche Situationen in den 
Strafräumen, denn hüben wie driiben waren 
die AbWi'hrnMhen stärker als die Anuriffs- 
spitzen. 

Alarmstufe eins herrsi4ile lediglich in der 
05. Minute vt>r dem Tor der dastgebor, als 
Schiedsrichter Potri aus Hodenbath in dei' 
Nähe des Klfmetcrpunkles unvers':ind'"cher- 
weise auf indiivkten Kreistoß füi Ober-H.)den 
entschied. Doch auch mit diesem CJesdienk 
wußten (he däste nichts anzufangen. 

Krst in der letzten Viertelstunde griff 
Ober-Hoden noch einmal etwas energischer 
an und dominierte nun mehr und mehr im 
Mittelfeld. I^och meist wurde aus zu großer 
Kiitfernunj; und nicht genau Renu^ geschossen, 
bis dann in der 87. Minute nach zu kurzer 
Abwehr eine Flanke von links bei Mittel- 
stürmer Mehl landete, der aus wenigen Me- 
tern Kntfernung zum l:l-Endstand einlenken 
konntv. 

Im Vorspiel brachte Werner den Club 7war 
ebenfalls 1:0 in Führung, doch die Gaste 
glichen nicht nur aus. sondern erzielten kurz 
vor Schiul.l s<>gar noch den Siegestreffer. 

Schöner Auswärtserfolg der SSG-Handballer 

TV Wiiker — S.S(; l.uiiKeii 11:1« (ß:8) 

D.is silicinl i-inc nan/ amli'ie Munnschatl 
drr SS(t /.II sfin. als die drs !ft/lcn Sunistat;s, 
d.uhtoii sirli die xiihlroU'lu'ii I.angcncr Zu- 
Kctiiuior. die <l('ti Wen nach ITaltorshi-ini Ke- 
fuiidcn IkiUcm. Mit ülx'licmMifr Rulip und der 

-Spii'lauffassunt; waivn die I.ansciH'i- 
ImiiK-r den Situalimu'n :;i'warlisi'ii Dabei muß 
mau Wictii'i' l)i>sihi'iiiiKiMi. dali es mit .sehr 
griilJem Kifei und Kuisjt/. ans Werk Kinn. 
Sphr ijut waren Torwart K|)irr. j4et;en ilen 
dr i 7-Mi ter-Balle nielit verwandelt wrden 
kimnlen. Kauf uiui .Struernasei. ohne dali die 
Leistung der ühri^en Spieler %;i'sehmalert wer- 
den soll 

Wieker ;;inK mit 2,1) in Kührunu, stürmi.seh 
aiineteuert von ihren Zusehauern BaUl jedoch 
hallen dii- SSC:ler <he .Sduväehp des Torwarts 
VDM Wicker entdeckt. Nun kamen die Balle 
flach: l.oren/. erüllnete den Torreii^en, Lehr 
Klicli aus. WiiKler .nin^;en die Kinheimischen in 
I''runt, doch Steuerna^iel, <|pr w.ihl fiiics seiner 
besten Spiele im I.unaener UrelS lieferte. 

Handball-T rainingsspiele 
gegen Ober-Roden 

Am h. uti.;< n Dien.sla:^ führt dio .IiiRpnd- 
al)'!-i! IM . d^r S?s(;-Hnn'lbnllr>r einen Ver- 
«leirluk.iinpf Resen die TfJ Ober-Roden 
durch fipiclbcninn lür die IJ-.IuKend um 
17 Uhr. die r ' ■ ,cnd um 17.40 Uhr. die R- 
Jiincnd um 18 20 Uhr. di" .\ .lugend um 10 Uhr. 

IIANDCALLERGEBrilSSE 

VerbandsliKa Siirt 
TV Wicl;"r — .SSCi I.anvren 
TV Hrinheim - TSV Rrniin.'hardt 
.Sd KSV K'nnkfurt — SV Crumstadt 
1 SV Crumstadt Ul(i l24 
2 TV üoinheim lOÜ.IBti 
.•? TVTSi; N'icrli-rrnd Iii2:lfi2 
I SSC; I.angcn lOOrlR.S 

\'iirwär1s Franklurt 15.'i:l(i:i 
Ii. TSV nraun^hardt 140 
7 TV Wirker 159:177 
H. SC.'FSV Frat'kfiirl HS 17R 

11:1K 
17:K 

fi 10 
2.'i:l 
ISll 
13:11 
l.-}:13 
12:12 
11:15 
9:17 
4 22 

A-Klasse OaniisiacU 
SV Darmstadt OH II — TCIB Uarm.stadt II 
TV .Asb.ich — TSr; 4(1 IJarrrtsladl 
SC Wcitersiadt — T.SV Modau 
TV I,:m(;i n — TSV Modau 
1. TSC. 4ti narm.'Iadt 
2. TSV Modau 
:). T\' .\sbarh 
1. TV 1,fingen 
ü TSV Braun.shardt 
0. TOB KS Darmstadt 
7. .SC Weilerstadt 
8. SV l):irm.stadt 08 

202:ir!4 
20fi:145 
17.'i:155 
20.5 177 
142:100 
170:187 
136:151 
127:184 

11:7 
12:12 
12:18 
0:18 

19:7 
18:6 
17:7 
16:8 
l.-):? 
6:20 
4:22 
3:23 

Klarer Sieg der Egelsbacher 

M 'i Kucisbach 

4 II i^t wohl ein /.leinlicli eiiKii Utijjes Kryeb- 
liis. und nach dem (;esanilen .Spielverluul auch 
II.ehr .d.s verdient, doch in den ersten 4.'i .Mi- 
nuten sah es UciMi-.-wegs naili i'inem so kla- 
ren Sien für dii' .Siluvar/v.eilJen aus. In die- 
ser Zi ll waien dio Dii'buiivr durchauseben- 
büitit;. und in einigen Situationen brachten 
sie sich durcii l.'nkon/i'iitriertbeit selbsl um 
<lin l-oliii. Da/u bewahrte Kalsbachs Hütei 
ll;iurm:um mit emiKcn nekoniiten Aktionen 
.seine KIf vor dem drohenden Unheil. In der 
/.weilen Hälfte allcKlinns Wal es piaklisch i'in 
.Spiel aul ein Tor und die l)ieburner konnten 
am Knde mit dem 4:0 noch /ufrieden .sein. 

Die S< hwai/weiHen begannen die l'arlie 
in der .XufstelUiiiü mit der sie in lleppen- 
bi'iin aufgehört hatten, al.so mit Hausmann, 
A. Fischer, .lakel. Scbinitges. l.eonbarflt, liia- 
lon, Thiel, Dol-.men, Ciuf, Werner und Blö- 
chi'r, l'nd ilic.sc KIf begann sl'irk. Bereits in 
den ersten fünf Miiuiter. hallen sie drei gute 
Möglichkeiten, und die Dieburger konnten 
von (ilück sagen ilal,' ihre Nummer 1, Knob- 
loch. in so guter Form war. Doch in der ach- 
ten Minute wir auch er machtlos, als bei 
einem Fii>istol3 Dohmens von der rechten 
St'ite kein Abwehrspieler in der I.age war. 
das I.eder aufzuhalten, und Knohloch den Ball 
erst hinter der I.inie erwischte. 

Nach diesem Auftakt versprach man sidi 
einiges auf F.gel.sbaoher Seite, doi+i unver- 
.sländlicherwei.se riß der Faden. Schuld daran 
dürfte wohl in erster Linie das zu diesem 
Zeitpunkt konstruktivere Miltelfeldspiel der 
Ciäste gewesen sein. Det Dieburger Wiede- 
klnd kurbelte unermüdlich, und da sich von 
Egelsb.achs Mittelfeld.spielern keiner für ihn 
zuständig fühlte, wurde es einige Male brenz- 
lig vor Hausmanns rtehäu.se. Besonders da 
die Hassia geschickt über die Außen spielte. 
Vor <lem Tor allerdings brachten sich die 
Stürmer selbst um den Erfolg, weil sie ein- 
fadi 7,u unkon/entriert waren. Doch auch Tor- 
hüter Hausmann zeidinete sich wiederholt 
aus, und ihm ist es in erster Linie zu verdan- 
ken, daß der Ausgleich nicht fiel. Dazwischen 
hatten allerdings auch die Egelsbacher gute 
Chancen, und besonders Werner hatte viel 
Pech, als er nach Vorarbeit von Grat nur den 
Pfosten traf. Dazu konnte sich Knobloch drei- 
mal auszeichnen, als ihn Graf und Werner 
prüften. Auf jeden Fall hätten die Dieburger 

Ha.ssin Dieburg 4:0 

beim I lalb/.eitpfitf von Schiedsrichter Himio- 
ben aus Lorch Rhein einen möglichen Aus- 
gleich durchaus verdient gehabt, und man 
wußte aul F.gelsbachei Seite, daß man in der 
/weilen Hälfte nodi einiges tun mußte, um 
die Punkte zu behalten. Entsprechend wai die 
F.inslellung. Wie vom Katapult geschossen 
kam die Elf vom Anstoß wog. !Vlan wollte 
den (iegniT überrennen, und dies gelang bra- 
vourös. Drei Minuten nach dem Wechsel 
spielte Graf, der sich in ansteigender F'orm 
befand, alles aus, was sich ihm in den Weg 
siellle, legte klug zu Blöcher, und der Link.s- 
außen ließ einmal mehr eine seiner spekta- 
kulären Bomben los, die unhaltbar im langen 
Eck einschlug. Das endgültige Aus für die 
Cä.ste kam bereits kurz danach. Diesmal lei- 
stete Blöcher die Vorarbeil, Bis zur Toraus- 
linie hatte ei sich durchgetankt, spielte den 
mitgi'laiifenen Weiner an, und dei vollendete 
eiskall. Eine Minute danach ein GO m-Paß von 
Bialon zu Graf, doch dessen Flanke verpaßte 
Werner frei vorm Tor. als er den Ball aus der 
Luft nehmen wollte. Von nun an lief das 
Spiel nur noch in eine Richtung Die Diebur- 
ger tauschten zwei Spieler aus. um wenigstens 
das Ergebnis in erträglichen Grenzen zu hal- 
ten. Doch dies wäre ihnen wohl kaum gelun- 
gen, wenn sieh ihr Torhüter Knobloch nicht 
immer wieder ausgezeichnet hätte. Die Egels- 
bacher spielten nun Fußball modernster Prä- 
gung, nämlich mit stürmenden Abwehr.spie- 
lern. und Hausmann hatte nun eine wesent- 
lich geruhsamere Zeit als vor dem Wechsel. 
Endlich brauchte man nicht mehr nervös zu 
sein und konnte auch einmal weile Päs.se 
schlagen. Trotzdem dauerte es bis zur 84. Mi- 
nute. ehe endlich das 4:0 fiel. Für dieses wohl 
schönste Tor des Tages .sorgte Graf. Nach 
einer Ballstafette von Dohmen über Werner 
spielte er noch Knobloch aus und vollendete. 
Noch zweimal bot sich Gelegenheit zur Re- 
sultat.sverbesserung. doch mit viel Glück ver- 
hinderten die Gäste den Einschlag, Mit die- 
sem Sieg bleiben die Egelsbacher weiter am 
Ball, und bewiesen, daß mit ihnen auch wei- 
terhin zu rechnen sein wird. 

Egelsbachs Reserve ließ ebenfalls nie Zwei- 
fel am Sieg. Die Dieburger kamen zwar zum 
1:1 bei einem Tor von K. H Fischer, doch E. 
•Takel und E. Fischer maditen mit ihren Tref- 
fern zum 3:1 alles klar. Leonhardt 

konnte da.s l.angener Torekonto verbessern. 
Wieder kämpfte Wicker und ging auch mit 
zwei Toren in Führung. Langten steckte aber 
auch diesen Vorsprung unbeeindrudit weg. 
Langsam aber sicher übernahm nun die SSG 
das Kommando. Sdieele und Lehr glichen aus 
und beide Spieler waren es audi. die den 
Hidbzeitvorsprung herauswarfen. Besonders 
schön der Strafwurftrick zum achten Tor. 

Die zweite Halbzeit stand dann klar im 
Zrichen der SSG-Mannschaft. Ein Pfosten- 
wurf von Schreiber kündigte den Zwisdien- 
spurt an. Steuernagel erhöhte auf 9:6 und der 
als Kreisläufer eingieselzte Kobelt ließ sich 
mit zwei bildschönen Toren sehr gut an. Bis 
zur 45. Minute war L,angen tonangebend. Auf 
13:6 wurde der Vorsprung ausgebaut. Was in 
Richtung des Tores von Sparr ging, wurde 
abgeblockt bzw. Sparr hielt hervorragend. 
Si'lbst freie Bälle wurden seine Beute. Ver- 
ständlich, daß man es nun bei der SSG etwas 
langsamer angeben ließ. Prompt fiel das erste 

FUSSBALLERGEBNISSE 
A-Klasse Offenbach 

SKG Sprendlingen — Spvgg, Seligenstadt 5:2 
SC Steinberg — SV Dreieichenhain 2:3 
SG Dietzenbadi — Germ. Bieber 3:0 
Germ. Kl.-Krotzenbg. — TuS Kl.-Welzheim 1 ;2 
Tgm. Jügesheim — SC 07 Bürgel 1:2 
03 Fedienheim — Alem. Kl.-Auheim 3:1 
Spvgg. Hainstadt — FC Dietzenbadi 1 ;1 
BSC 99 Offenbadi — TV Hausen 0:4 
Teutonia Hausen — TSG Neu-Isenburg 5:0 

1. SG Dietzenbadi 19 36:19 28:10 
2. TV Hausen 19 45:27 26:12 
3. SV Dreieidienhain 19 31:18 26:12 
4. Fedienheim 19 49:18 25:13 
5. Sprendlingen 19 42:31 24:14 
6. Kl.-Welzheim 19 32:23 24:14 
7. FC Dietzenbach 19 34:28 24:14 
8. Teut. Hausen 19 40:25 22:16 
9. Seligenstadt 19 45:37 22:16 

10. Germ. Bieber 19 32:34 21:17 
11. Kl.-Auhoim 19 39:31 19:19 
12. SC Steinberg 19 39:34 18:20 
13. Hainstadt 19 26:38 16:22 
14. Kl.-Krotzenburg 19 32:45 12:26 
15. TSG Neu-Isenburg 19 29:52 12:26 
16. SC 07 Bürgel 19 27:52 9:29 
17. BSC 99 Offenbadi 19 29:61 9:29 
18 Jügesheim 19 22:56 5:33 

.■\m nächsten Wochenende spielen: Germ. 
Bieber — SC Steinberg, TuS Kl.-Welzheim 
gegen SG Dietzenbach, SC 07 Bürgel — Germ. 

Kl.-Krotzenburg, TV Hausen — Spvgg. Hain- 
stadt. Spvgg. Seligenstadt — Teut. Hausen, 
SV Dreieichenhain — SKG Sprendlingen. 
Alem. K.-Auheim — Tgm. Jügesheim, FC 
Dietzenbach — 03 Pechenheim. TSG Neu-Isen- 
burg — BSC 99 Offenbach. 

B-Klasse Offenbach West 
VfB Offenbadi — FC Offenthal 
Sparta Bürgel — Zeppelinheim 
FT II Oberrad — BW Offenbach 
TG Sprendlingen — Eiche Offenbach 
Susgo Offent hal— Tempelsee 
TV Dreieichenhain — SG Götzenhain 

1. Dreieichenhain 14 39:17 
2. Zeppelinheim 14 53:14 
3. Tempelsee 14 37:16 
4. SSG Langen 13 45:19 
5. Susgo Offenthal 14 26:19 
6. Sprendlingen 14 33:29 
7. FC Offenthal 14 26:24 
8. BW Offenbach 14 40:23 
9. Eiche Offenbach 14 42:30 

10. FT II Obcrrad 14 23:47 
11. VfB Offenbadi 14 27:34 
12. SG Götzenhain 13 19:47 
13. Sparta Bürgel 14 11:102 2:26 

Am nächsten Wodienende spielen: Eiche 
Offenbadi — Susgo Offenthal. BW Offen- 
badi — TG Sprendlingen, Zeppelinheim 
gegen FT II Oberrad, FC Offenthal — Sparta 
Bürgel, SG Gotzenhain — VfB Offenbach, 
Tempelsee — SSG Langen. Spielfrei: TV 
Dreieichenhain. 

1:0 
0:11 
1:3 
2:1 
0:2 
4:1 

25:3 
21:7 
21:7 
20:6 
15:13 
15:13 
15:13 
14:14 
14:14 
9:19 
6:22 
3:23 
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Belriebseinkomnien je 
Aibeitskraft in DM 

Aluminium für Türen und Fenster 

Hosondcrs heliol»t hei der Krneuerung von AKbaiiten / Keine FrenKlkorper / /um Stil jeder Fassade passend 

Das Bundes- 
ervahrnngumi^ 
tti.sferltim hnf 
tnlf einer 
Hodircdmutig 

die landwirt- 
schaftliche Ktn- 
^onimen.tenf- 

iinckUinq zu 
ernifffrbi und 
cImc VorscJinu 
ni/f den närh- 
Äfrn Agrarbe' 
rieht *u qcxcin- 
ven ver^tucht 
DIrsp Vorsrlinii 
isf :irnr ün- 
ßcr^t poaitiv. 
Der schrocre 
K'in f>-om7npns- 

rHck-srh/np des 
VVirfsc^n/ts- 

1970/71 
konnte i»n nb- 

gclanfcnen 
Jahr 1971/72 
mehr ah auf- 
geholt loerden. 
Aber das Mini- 
sterium hat be- 
tont, die Hoch- 
rechnung:ier' 

gchnisse seien 
nur mi! größ- 
tem Vorbehalt 
:u betrachten, 
iceil dir Crnnd- 
la'ien für dic^ 
Ifnchi'cchnu ng 

niiltt nlhu si- 
cher seien, liis- 
her lägen nur ic 
schnitt dnr.s-fel/fo». 
ensJiep 1971/72 nv 
werden könne. Ein 

Vorschau auf den nächsten 

Agrarbericht Einkommensenlwicklung in der 
Landwirtschaft 1971/72 — Hoctireehnung aufgrund 
bisher vorliegender Buchfiihrungsergebnisse. 

Futterbaubelriebe 
in Bayern 
(unter 20 ha) 

Hackfruchtbaubetriobe 
in Bayern 
(20-50 ha) 

Getredebaubetnebe 
in Bade'i-Wiirtlembg. 
(unter 20 ha) 

Futter baubetriebe 
in Baden-Württembg. 
120-.50 ha) 

Hackfruchtballbetriebe 
in Nordrhein-Westt. 
( 20-501«) 

üctreidebaiibetriebe 
in Schleswig-Holstein 
( 20 - 50ha) 

eilige Huchlührxingsergcbnisse iior, die noch keinen repräsentniircii Qiier- 
Ifnri mit nllcm Nachdruck wird bclonl, daß der relativ grofle Einl.nmmriiv- 
r im 7,Hsammenhan(i mit dem anfielgciröhnifchni Kinbri'Cli l!iT(l/TI oesclwn 
reaUslisehercs Hitd ergibt erst ein Vergleich 7nil dem Jahr 

Friuhtrute im vierten Jahr, mit Spfein reich 
besetzt. Vergleicht man die Fruchtholzbildung 
der beiden letiten ,Iahre, so stellt man einen 
Wiichstiimssehwund fest. Das bedeutet Weg- 
sohnitt des häneenrten Teils nadi der Ernte. 

Foto: Wilhelm 

Ausgczeichnele Erfahrungen haben Land- 
V. irle nic+it nur in Deutschland, sondern über- 
üU in der Welt mit Stallungen, Silos und an- 
deren Zweckbauten aus Aluminium gemacht. 
Ebenso begeistert sind sie von Dach- und 
Wandverkleidungen ihrer Wohnhäuser aus 
diesem leichten, funktionstüdiligen und dazu 
noch preiswerten Metall. Immer mehr Land- 
wirte entdecken nun ein weiteres, überaus 
nützliches Anwendungsgebiet für Aluminium: 
Fenster und Türen. Bei vielen Neubauten pla- 
nen die Architekten sie ohnedies ein; doch be- 
sonders Interessant sind sie gerade auch für 
den Landwirt, der die Erneuerung seines Alt- 
baus in eigener Regie plant und sicii dabei 
eher von befreundeten Handwerkern als von 
Architekten beraten läßt. 

Fenster und Türen aus Aluminium passen 
sich dem Stil jeder Fassade - in reizvollem 
Kontrast zu historischen Bauelementen - har- 
monisch an und wirken durchaus nicht als 
Fremdkörper, was zunädist mancher tradi- 
tionsbewußte Hausbesitzer befürchtet. In Stadt 
und Land gibt es übergenug Beispiele dafür, 
daß diese Befürchtung völlig unbegründet ist. 

Im Gegenteil: Fenster und Türen aus Alu- 
minium setzen auf die Fassaden generationen- 
reicher Altbauten äußerst dekorative Akzente 
und unterstreichen damit sogar noch deren 
architektonische Eigenart. 

Aluminium-Proftle für Fenster und Türen 
gibt es in allen gewünschten Grüßen und 

Hultbiiru l'cperomie 
Die haltbarste Art unter den Zivergi>feffcr- 

gawächsen ist die Magnolien-Peperomie mit 
dicken, festen, fleischigen Blättern. Sie ist in- 
zwischen zu einer AUerweltspflanze geworden 
und gehört in jeden Zimmergarten. Noch ge 
fälliger ist ihre Schwester in Gelb-Grün. Beide 
Pflanzen vtöchten es nur mäßig warm, sonst 
vertragen sie jeden hellen Platz. 

Varianten. Sie sind leldit und fest und las.sen 
sich rasch und problemlos zu genau der ICon- 
struktion kombinieren, die den Vorstellungen 
des Hausbesitzers ent.spricht. 

llir ganz besonderer Vorteil ist, daß sie nicht 
quellen und sich nicht verziehen, denn sie sind 
hundertprozentig immun gegen Willerungs- 
einllüsse jeglicher Art. Millimetergenau ein- 
gepaßt, verwehren sie selbst dem geringsten 
Hauch von Wind odei Feuchtigkeit den Zu- 
gang ins Innere des Hauses. Ab.solute statische 
Sicherheit bietet dafür eine zusätzliche Garan- 
tie. Hinzu kommt, daß die Lebensdauer von 
Aluminium nahezu unbegrenzt isl 

Fenster und Türen aus .Muminium brauchen 
nicht einmal gestrichen zu werden. Sie wirken, 
wie man sagen kann, „aus sich selbst". Und 
sie bedürfen kaum der Pllege. Die Landfrau, 
die Lust hat, ab und zu einmal mit dem zart 
angefeuchteten Tuch darüberzuwischen, mag 
es tun. Wenn sie es läßt: Fenster und Türen 
aus Aluminium versagen den Bewohnern des 
Hauses auch dann weder Zuverlässigkeit noch 
dekoratives Gesidit, Sie sind eine Investition, 
die über viele Jahrzehnte indirekt gute Zinsen 
trägt, denn diese Fenster und Türen tauchen 
künftig in keiner Reparatur- oder Wartungs- 
kostenrechnung mehr auf. 

Für junges Fruchtholz sorgen 

Die besten Früchte werden an zwei- bis dre),iährigcn Trieben ausgebildet 
Versudie der letzten Jahre brachten uns die 

F.rkenntnis, daß Apfelbäume die besten 
Früchte an zwei- bis dreijährigen Trieben 
?usbildcn. Alter als vier Jahre sollte das 
ruchtbringende Holz deshalb nicht werden. 

Am vollkommensten entwickelt sich die 
Frucht an Trieben (Fruchtruten) bis zu einer 
i..inge von 30 cm. Längeres Seitenholz ist 
demnach gar nicht erwünscht. Der Über- 
wachungs- und Auslichtungsschnitt ist so zu 
handhaben, daß jährlich reirhlich Jungtriebe 
von etwa 30 cm zuwachsen. 

Zum jungen Fruchtholz zahlen nicht die 
Endtriebe der Leiläsle, sondern nur die Sei- 
tenlrlebe der Leit- und Nebenäste. Seitenholz 
sollte, wie der Name sagt, möglichst seitlich an 
den Ästen seinen Ursprung nehmen. Je flacher 
ein Seitentrieb verläuft, desto früher setzt er 
Blüten und Früchte an. Junge Triebe sind an- 
fangs oft nodi aufwärts gerichtet, doch senken 
sie sich bald, spätestens nach Bildung der 
ersten Frucht, die man meist am Triebende 
findet, so daß die dünne elastisdie Hute schon 
bald einen natürlichen Fruchtbogen bildet. 

Die bogenartig überhängende Fruchtrute 
wachst in der I.änge nur wenig weiter und 
bildet seitlich überwiegend kurze Fruc ht- 
sprosse, die bald Iruchten, aber audi rasch 
vergreisen, denn die Wuchsenergie eines hän- 
genden Triebes ist nur gering. Das wirkt sidi 
nach diei Jahren sogar nachteilig auf die 
Frucht aus. die gegenüber anderen Früchten 
in der Größe etwas zurückbleibt. Aus diesen 

Gründen bedürfen Fruchtbögen audi einer 
ständigen Verjüngung. 

Im dritten Jahr ist die Fruditrute vor allem 
im Mittelteil mit Äpfeln besetzt. Gleichzeitig 
treibt sie aus ihrem Scheitel ein bis zwei Jung- 
Iriebe. Diese zeigen bereits an, an weldier 
Stelle der Fruchtbogen verjüngt werden 
möchte. Bei zwei Verjüngungstiieben bleibt 
der äußerste zunächst unbehandelt, da er in 
einem Jahr der neue Fruchtbogen wird. Den 
andern sdineidet man auf ein kräftiges unle- 
res .\uge zurück, aus dem sich dann im näch- 
sten .lahr der weitere Fruchlhogenersatz 
bildet. 

In günstigen Fällen kann man die Frudit- 
bogeniute aucli noch im vierten Jahr nutzen. 
Sie bringt dann meist einen beachtlichen Er- 
lrag. Die Ersatzrute verzweigt sich zur glei- 
chen Zeit und bildet mehrere Fruchtniten und 
Kurzsprosse. Au« dem eingekürzten Trieb be- 
kommt man einen neuen Jungtrieb. In der 
?;eit nach der Ernte bis März .schneidet man 
das abgetragene, stark gesenkte Fruchtholz 
durch Aufleiten auf die verzweigte Frudit- 
rute weg. Man darf damit rechnen, daß die 
dann ins dritte Jahr gehende Fruchtrute Blü- 
ten und Früchte bringt und sich selbst gleich- 
falls bogenartig senkt. Man läßt sie auch im 
nächsten Jahr noch fruchten und entlernt sie 
danach. 

Die nächste Fiuchtrutc ist nun so weit enl- 
wickPlt, daß sie ebenfalls die Aufgabe der 
Fruchterzeugung übernehmen kann. .Sie geht 
den gleichen Weg wie die Fruchtbögen im 
dritten und vierten Jahr. Aus Scheilelknospen 
bekommt man immer wieder längere .hing- 
Iriebe zur Verjüngung der abgeernteten 
Fruchtbögen, was zunächst für die Haupt- 
ertragszeit gilt. Bleiben später aber die ver- 
jüngenden Scheitcltriebe au.s, sollle man die 
Gcsamlkrone .stärker auslichten. 

Preisprognose für 1973: 

Weiterhin Niedrigst-Preise in allen toom-Riesenmarlctenr 

Hahnchen 
Handelsklasse A, 
gefr. 1050-g-Stück 

H-Milch 
0,3" 0 Fett 1-Liter-Tetrapackung 

Pommes frltes 
gefroren 1-kg-Beutel 

Am Mittwoch, 17.1.73, 
haben wir d. 8. toom- 
Rlesenmarkt in Fran- 
kenthal Pfalz eröffnet. 

Junge Erbsen mittelfein 
850-ml-Dos9 

Ital. Rotwein 8-Liter-Flasche 
Zwiebelwurst, Westf. Leber- 
wurst fein, Thüringer Rotwurst 
oder Leberwurst Thür. Art 

je 400-g-Stuck 

2,78 

-.49 

-.99 

-,49 

1,69 

2,35 

100 000 Schwammtucher 
saugtanig. weich urKl Kochtest 

Jedes Stück nur -.10 

4,88 

200 g 1j18 

£00 g 1,18 

600 g 5,45 

100 g -,95 

600 g 2,95 
Couchkissen 
40x40 cm, sehr hübsche u. modische «« qb 
Dessins komplett mit Füllung £,«73 

Rinderrouladen sog g 

Oberhessischer PreBkopf 

Mortadella 

Rindersteakfleisdi 

Schabefleisch 

Rinderhackflelsch 

SchwanweiB Vollwaschmittet ^ 
3-kfl-TragepacKung 3.- Dm per i Kg J|— 

Elidor oder Shamtu Chic 
Haarspray ^ -le 
Großdose »mpl. Richtpreis 5,95 / 0 

Ausgab« dieser Sonderangebote nur in haushaltt- 
iiblichen Mengen solange Vorrat reicht 

IhrsTOOM-Rlesenmtrkle «Ind geöKn«!: Montag bl* Freitag 9 00-1B.3(l Uhr durchflthind, Saimtog 8.00-14.00 Uhr dUrcha«henil,«malua(D 6unttaa*llh 1M0 Uhr» 
faoa^Mttkt 7 
•Hl 
UMVVtiittnB* 

tao»Marlit 1 toam-Mailit 2 loom-MaditS tMni-Mii)i(4 
6381 SeuiberB/T<. 6103 GfiMhtMn/OafiMtidt 6051 Dudenhofen Im Hessan-Cnriir 
FiliiliichidiMln StiiB« Fhightleniiag« Nililir-RwIinK SlTlSt COBII 8tf|W 

lotai-Miriil B 
M KoUiiB-XMidMa 1204 TwMWHitiii Mifcl 



Nr 7 DienstüK. den 2.'?. Jiii-nar )!i7r) 

Auf frischer Tat ertappt 

IJflltoy l'itiT lu-dhiulilclf Um/ vor I.adcnschluli pim-n Miinn beim Warcndiebslahl 

/ m Ftf'il.iR hülle Pi'lcr, der noue l.iflboy 
Im K;iufhaus (Iiurulmann, fho Schiuli rhicht 
Kur/ vor CJcschJifts.-chluß ßiht es imtnfr ein 
brsondi'jGedriiriKc KnufhJins und dir 
Auf/ü«e müßten doppelt so ßrofj soin Für die 
Auffahrt hatte F'ctrr diesmal wrni« Fahr- 
gaste. „Jemand erster Stf)ck''" Niemanrl ant- 

wortete. Teter drüikle den Fahrtknopf, „Zwei- 
tei Stock." 

Bei der Ourehfahrt in der er.sten F.taKe - 
der I,ift war sd>on halb vorbei drückte Peter 
plötzlicii auf den Notknopf Mit einem Ruck 
hielt der I jft, so daf3 manche Fahrßüste in die 

Knie «uiKtn. „Was ist denn los, du Dumm- 
kopf unerhört, unser I-eben solchen Anfan- 
i?err. anzucitrauen - ich werde mi(h bei der 
Direktion beschweren...", so schimpften die 
Fahrua ie durcheinander. I^el«'r Hefi fla.s alles 
unanijefnchten. er murmelte eine F.ntschtildi- 
«unK tmd ließ den f.ift weiterfahren. Sanft 
hielt er im /.weiten Stock. Schimpfend ver- 
ließen die Fahr«äs1e die Kabme Peter war 
^chon t'eiin Offnen der Tür hinausuespiun^en 
und wai'ete auf den I.ift von nebenan, der 
eben von eli^n kam Scimell winkte er den 
Hfjy heran, flü^leile m;1 ihm. dann wechselten 
<lje b»'i<ien rlu f^liiVc 

Ohne lai ^<' auf andere Fahnja.-te zu warten, 
die nf»cl) .tnu^*lf«ufen kamen, schloß Pcter 
-chnfll du *r»ir dc-^ LifN. ab «inu's. hinunter 
/um erficn Stock Da standen auch «:chon 

initte \Vnr'«Mide /wj-i Flauen und ein Mann 
init einer lirnßen r')1 r» Finkauf^ta.-che Alle 
fanden > noch Pia!/ l angsam schloß Peter 
die Tür. lieh den I.ift anfahren Pl«H/li(h hielt 
t|a- Fahf/'-u« wietler mit einem fiuck mitten 
"vi-^cfien den Stockw c Ven Khe die Fahru-iste 
losscliimpfen konnten sagte IVter „Kntscbul- 
•titjJMjSi" meii e I>amen und Herren, der Strom 
ist fi'ir einet) Moment ausgebt'^ ben. e«? wird 
ijleicb v.'iedi • \ve:t'M uelicn " 

..Na la. auf rüe Minute koniinl s auch nicht 
mehr an" ^aßte eine 'ier Frauen. Der Mci r mit 
der rot« n T.i'-'iie abei meinte aufßere^t; ..Ich 
habe es eihß. ich muß den Zur IR02 Uhr noch 
erwischen HbjMhaupt finale ich da.s komisch. 
Wieso ''Oll der Strom we« sein, der Nachbarlift 
fährt doch auch noch, sehen Sie denn nicht, 
wie sich das Seil bewegt'" 

„Aber mein Herr, wir hängen docJi mit dem 
anderen gar nicht zusammen", suchte F'eter 
den aufgeregten Herrn /u beschwichtigen In- 
zwischen war auch der Nachbarlift wieder auf 
der Abwartsfahrt im Schacht nebenan vorbei- 
gekommen Kurz darauf sah Peler. daß der 
Boy vorn anderen I.ift unten nn die (Jla'^tür 
«eines Auf/tigs klopfte. „Ah, jet/l Isl wieder 

Spiele mit Freunden 
U'ak e«sen wir heute? Die Spieler sitzen Im 

Kreis; A bat eitien Papierball, wirft ihn einem 
linderen zu und fragt „Was e.s.'-en wir heute?" 
Ii antwortet „Sauerkraut und Würstchen", 
wirft den Hall zu C und fragl: „Wa.^ frißt denn 
die Kreuzotter?" Das ist nicht einfach zu be- 
antworten. aber C ist ein besonderer Natur- 
freuml, S(» sagt er prompt „Mause Frosche 
und Kidechsen*' und fragt weiter „Was ver- 
speist rlas Krokodil?" Natürlich solh'n die 
Fragen richtig beantwortet werden Wer sidi 
aber mit einem guten Witz zu retten weiß, 
muß kein Pfand hergeben. Je sd^neller der 
Ball fliegt, um so mehr Spaß werdet ihr haben. 

wandte Peter sich an die Fahr- 
drückte den Fahrtknopf „Krd- 

Stiom da** 
gaste und 
geschoß". 

Der IJft hitlt, die Frauen drängten hinaus, 
hinter ihnen der Mann mit der roten Tasche. 
Zwei Herren stellten sidi ihm in den Weg. 
der eine sagte: „Einen Augenblidc, mein Herr, 
kommen Sie doch bitte mal mit zur Direktion." 

..Aber erlauben Sie mal", fuhr der Mann 
mit der roten Tasdie auf, „was wollen Sie von 
mir?" - „Das werden Sie Klfieh erfahren", 
sagte der Hausdetektiv, „wir mochten auch in 
Ihrem Interesse jedes Aufsehen vermeiden, 
liier i.^t mein Au5 weis und du. Peter, kommst 
Kleich mit." 

Im Direktion.-^/imrner klärte siiJi alles .sehr 
schnell. Der Mann mit der r'oten Tasche hatte 
allerlei Dinge von den Warenhaustischen ge- 
stohlen. Peter hatte den Dieb zufällig an der 
Arbeil gesehen, den I.ift gestoppt, im zweiten 
St»>ck dem andeien Liftboy B: - li id gegeben, 
daß er die Direktion verständige. 

„Iib hoffte, daß der Mann mit dem anderen 
I.ift ins I'arterre fahren wüide", erklärte 
Peter, „d;t- geschah auch, unri dann habe ich 
den i.ift solange stillstehen la '^en, hi.s die 
Herren von der Direktion unten waren, um 
den Mann abzufangen." 

So harmlos sieht der <iepard gar ni<-ht aus, 
daß ihr auf die Idee kommen konntet, ihn 

täglieh mit auf den Schiilwec ni nehmen. 

Ein Gepard als Wegbegleiter 
Fr lirin^t seinen F'reund Cliff sieher in die Schule und wieder nju'h IT:nise 

Sechs P(»li/.isten und zwei Tierfünger in 
Monrovia, der Hauptstadt von Liberia (Afrika), 
erlebten dieser Tage eine große Überr aschung. 
Aufgeregte Passanten alarmierten die Polizei, 
da angeblich ein Leopard vor einem Sdiul- 

(iesanjiverein. Ihi >etzt euch im Kreis auf 
Stühle. Kin Spieler bekommt einen KochldiTel. 
geht damit im Kreis herum und singt ein Lied 
Plötzlich sihlägt er mit dem Löffel einem an- 
deren Spieler auf die Hand. Der springt auf 
und singt das I.icd wt iter. Den LölTel trägt er 
im Kreis hejum. bis er den n.ichsten Spielet 
sdrlägt. Besonders lustig wird es. wenn ein 
Spieler das Lied, das gesungen wird, nicht 
kennt. Dann muß er sctdeunigst selbst weiter 
erthiden und mit eigenem Text singen, bis er 
den I.^tTel wieder abgibt. 

gebäude sitze, jeden anfauche und zum sdileu- 
nigen Rückzug veranlasse. 

Mit Blaulicht und Fangnetz rückten die 
Polizei und die Tierfünger an. Die erste Über- 
raschung war, daß es sich nicht um einen Leo- 
parden. sondern um einen Geparden handelte, 
Geparden werden in den Tropen häufig als 
Haustiere gehalten, denn sie eignen sich vor- 
züglich zur Jagd, ähneln dem Leoparden 
hüben aber nicht den geschmeidigen Gang die- 
ses Raubtieres und können auch nicht klettern 
Nach längerem Zureden durften die Männer 
an das Tier heran und erlebten ihre zweite 

nocti größere ÜberrascJumg. Auf dem Hals- 
band stand der Name de> Besitzern ujid an 
einem besonders befestigten T;ifelchen aus 
Leder war zu lesen 

„Jakey tut euch nichts. Kr wailet nur auf 
midi bis die Schule aus i^t. Dann biinpt vr 
mich weder beim " 

Auf diese orii;inelle Art läßt Mch nun c.cr 
Abc-Schüt/e riiff T. Hoth<'y von dem geif!»- 
rißen Geparden jeden Tag durch snmpfii.'e 
Mangrovenbnine. in welchen Schlangen uiui 
wilde Tiere hausen, in die Schule und wiedt r 
zurüd< zur Znckerrnhrfnrm ^oine*. \'alers l»nn- 
gen. 

Vater und Mutter von C'blT schv.oiin d.tr- 
auf. daß dem Jungen nicht«; passiert, sobald 
„Jakey" in seiner Nähe ist. Und die beiden 
sind unzertrennliche Freunde 

Hüllet ihr's gewnlW? 
Bernstein i-^t kein Stein, sondern das Harz 

von Kiefern der Tertiär/ei' Die Bäume \cj- 
faulten. und nur das Hai/ hat die .laliit.lö- 
sende überdauert. Oft flndet man Insekten, 
Fliegen und Mücken im Bernstein e-n^eschlos- 
sen. die eben ir; der 'i'ertiiir/eit am 11; rz 
klebengeblirben sind. 
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:MI. Fortsetzung 

Wnidorf hörte mit unnewegler Miene /.u 
Diese ersten auf sein t>rängen eingeleiteten 
Nachforschungen schienen ihm nur die eige- 
nen Befürch!\ingen zu bestätigen Geheime 
und ausschlaggebend wichtige Informationen 
mußten wie durch einen dünnen, unterirdi- 
schen Kanal ins Ausland geschleust worden 
sein Sie waren genau in die faNchen Hände 
gelangt in sehr gefährliche Flände Vielleidit 
hatten sie noch nicht allzuviel zu fas.sen be- 
kommen aber der geheimnisvolle Kanal war 
nicht aufgedeckt, die Wühlmäuse schienen 
weiter an der Arbeit zu sein Währ'end sie 
hier saßen konnten weitere Gänge gegraben 
werden die das Riesenwerk unterminierten 
und die Arbeit gefährdeten der Alfons Wnl- 
dorf ^eine gnfize Kraft rjewelht hatte 

Als ei nai-h»!enklicb schwieg, blii-kte der 
Geheimagent üuf und rückte an reiner Brille 
..Gewis.^e .An-'eicben deuten darauf hin daß 
die Sache von diesem Mause aus g^■^tartet 
wurde nicht nur das. die Fäden laufim auch 
wieder hierher zurück Es wäre als»» ratsam, 
die Spur'en genauer festzustellen und - mög- 
lichst r*asch zirzugreifen." Er verstummte zu- 
frieden und «schien abzuwarten 

Sein Kollege kam ihm ellig zu Hilfe ..Wir 
erwarten gerne Ihre Direktiven, welche weite- 
ren Schritte Sie unternehmen wollen " Auch 
er sah W.ddorf erwartungsvoll an 

..Was für weitere Schritte sind es. die Sie 
mir vorschlagen?" fragle Waldorf, obwohl er 
darüber kaum noch Im Zweifel war. 

Die beiden Herren versuchten gleidizeitig zu 
Hntworten Fine t^berprüfung an Ort und 
Stelle 

„B^ine Art Überwachung der Angestellten - 
ganz unauffällig natürlich .. 

Zur Überr'a-ichung der beiden griff Waldorf 
nach einer Zigarre, schnitt Ihr die Spitze ab 
und steckte sie gelassen in Brand. Es war nur 
ein Ablenkungsmanöver. Ihm war. als müßte 
er Jetzt nur auf einen Knopf drücken, um eine 
Bombe zur Explosion zu bringen. Nur zu f?ut 
wußte er, wen sie mitreißen würde. F* stand 
auf. und auch die Herren erhoben sich un- 
sdilüssig, „Ich möchte midi im Augenblick 
nicht entscheiden", sagte er, „Sie erfahren das 
Weitere In etwa einer Stunde. Bitte, halten 
Sie sich bereit." 

„Und • vielen Dank für Ihren Besudil** fügte 
er leutselig hinzu, während er hinter den bei- 
den den Vorraum durdiquerte. Er war aus- 
sdilieOlidi für seine Sekretärin bestimmt, 
deren besor^er. miOtrauisdier Bilde Ihn be- 

iKleitete 
Auf dem Rüdiweg blieb er raudiend vor 

.Iferem mit SdiriftstUdcen beladenen Sdirelb- 

tisi'h stehen „Ja. |a. es gibt eine Menge zu 
erledigen Ich weiß" sagte er .Aber mir 
schmeckt heute die Arbeit nidit Fragen Sie 
doch drüben an ob Kalmar wieder da ist " 

Die .Sekretärin griff geschäftig zum Telefon 
und verband sii-h mit dem Labor „Ja. der 
Herr Ingenieur ist wieder gesimd und an der 
Arbeit" meUlete «le nach einer Wi ile 

..Si-bön Dann soll er doch auf ein paar 
Worte herüberkommen" Waldorf paffie an 
seiner Zigarri und ging, nidit ganz sicher ob 
ihm der fanuliäre Ton gelungen war. 

Als Frxd wenige Minuten später ins Privat- 
zimnui des Chefs kam. glaubte er zu wissen, 
was ihn> bevorstand Kr erwartete es. seil er 
morgens das I ahor betreten und so getan 
halte, als sei er n.uh einer kurzen Erkrankung 
wieder arbeitsfreudiß wie zuvor. 

„Guien Murgen da bin ich" sagic er, um 
d( n gewolinleii vertraulichen Ton bemüht. 
Währ'end er sich setzte, fühlte er Waldorfs 
blick auf sicji ruhen Ihm war, als müßte man 
ihm genau anmerken was er in der vergange- 
nen Nacht erlebt halte. 

„Morgen, mein Junge Kommst du denn 
nicht zu früh zur Arbeit^ Du siehst angegrif- 
fen aus , . " erwiderte Waldorf. Tatsäd\lich 
war er vor Freds grauem Gesi<ht und seinen 
glanzlosen, verstörten .^Ue^en tief erschrocken. 

„Danke, es geht", versicherte Fred. „Im 
Labor wartet eine Menge Arbeit auf mich." 
Die eigenen Worte sdiienen ihn zu verhöhnen, 
während er sie ausspr ach 

Waldorf tötete umständlidi dte letzte Glut 
seiner Zigarre. „Tja, unsere Arbeit..sagte 
er nadidenklidi, „idi war stets überzeugt, daß 
du sie nicht nur ausführst, um weiterzukom- 
men, sondern sie genauso liebst wie ich. Das 
hat uns doch gleich nähergebracht, nicht 
wahr?" 

„Gewiß, so war es auch", bestätigte Fred 
gequält. 

„Und jetzt soll es dieselbe Arbeit sein, die 
uns wieder auseinanderbringt?" fr'agte Wal- 
dorf direkt. 

Fred begegnete dem offenen, klaren Blick. 
Wie sollte er sich davor verstellen? Er unter- 
nahm einen lädierlichen Versudi. das Unver- 
meidliche hinauszuschieben. „Bitte, sag mir, 
was du meinst!" verlangte er. 

„Natürlich. Dazu habe ich dich hergerufen." 
Alles muß ein Irrtum sein; er wird mir gleich 

bestätigen, daß er völlig schuldlos ist, hoffte 
Waldorf mit seinem ganzen guten Glauben an 
den jungen Mann, der so erbarmungswürdig 
vor ihm saß. „Hör zu. Diese Entdedcung, die 
wir beide im Labor maditen", fuhr er geduldig 
fort, „sie ist leider von weittragender Bedeu- 

tung. ITnd du - bist sozusagen die Haupitigur 
im Spiel, gänzlich unfreiwillig wie ich an- 
nehme Fred, wie konnte es geschehen, daß 
jemand die Formeln ohne dein Wissen 
kopierte? Idi bitte dreh, «ne mir alles dar- 
über!" 

Fred hörte den inuner nocJi wohlwollenden 
Ton. aber er half ihm nicht Alles Weitere 
schien ihm von seiner Antwort abzuhängen 
und davon, daß er eine Bloßstellung vermied. 
Was in den letzten Tagen an Häßlichem und 
Gemeinem über ihn hereingestürzt war. lastete 
schwer auf ihm Wenn er nicht die Kr*aft be- 
saß allein damit fertig zu werden, war das 
Beste verloren Unmöglich, die ganze Wahr- 
heit vor diesem Mann auszubreiten, den er 
schätzte und bewunderte wie kaum einen 
anderen. „Ich kann letzt nicht darüber spre- 
chen" sagte er leise aber entschieden 

Sekundenlang herrsdite eisige Stille. Dann 
sagte Waldorf bestürzt ..Fred' Weißt du. was 
das bedeutet Fs hört slcli an, als wüßtest du 
eine Menge und wolllest es mir nicht sagen. 
Als - wärst du tatsädiHch in die Sache ver- 
wickelt - 

Die Demütigung drüdite Ficd nur nodi tie- 
fer. „Du sagst ja, daß es keine andere Er- 
klärung gibt'" erwiderte er In einem verzwel- 
telten Trotz Sein Mund zuckte 

Waldorf sah ihn betroffen an Plötzlich ver- 
flog sein Mitleid mit diesem sympathischen 
jimgen Mann für den er noch vor kurzem 
seine Hand ins Feuer gelegt hätte den er zu 
lieben begonnen hatte wie einen eigenen Sohn. 
Vor ihm saß nur noch ein Angestellter der 
vermutlich sein Vertrauen mißbraudit und 
den Erfolg seiner Arbeit gefährdet hatte ein 
Straffälliger, der keine Sdronune verdiente. 
Mrt einer harten, sachlidien Stimme sagte er 
..Du kennst meinen alten Grundsatz Saubere 
Ar-beit - Klarheit auf allen Linien Selbstver- 
ständlich kann ich dunkle Machenschaften 
hinter meinem Rücken auch dir zuliebe nicht 
dulden. Ich • muß eine Untersuchung gegen 
dich einleiten, heute noch " 

Heute noch . ..? Dieses Wort weckte Fred 
aus seiner stumpfen Niedergeschlagenheit Er 
sah sich in tiefer Nacht in der stickigen Tele- 
fonzelle stehen, hörte Sylvias leise, zärtliche 
Stimme: ...ich warte, bis es vorüber ist. Ich 
hab* dich lieb ... Auf einmal spürte er wieder 
die Verpfliditung. und sie gab ihm Kraft ge- 
nug, um sidi zur Wehr zu setzen Alles ver- 
suchen - bis zuletzt' 

Er hob den Kopf und blickte Waldorf klar 
in die Augen „Gib mir noch vierundzwanzig 
Stunden!" sagte er wie ein Verurteilter, der 
um Gnadenfrist bittet. „Für dich Ist dieser 
Aufschub vermutlich tragbar Für mich be- 
deutet er eine letzte Chance, dir alles klar- 
zulegen, besser als durch Worte. Sollte idi 
kein Glüdc damit haben, dann werde Ich dir 
pünktlich zur Verfügung stehen. Ich ver- 
spreche dir, nidit auszukneifen." 

I Es klang plötzlidi so entsdilossen und über- 
zeugend. daß Waldorf stutzte. Er wußte nidit 
genau, was Fred diesen unerwarteten Auftrieb 
gab, aber sein feines, durch vielerlei Erfah- 

rungen gfsdiultes Ohr hoite den reinen Ton. 
Auch er mußte m dieser Murute an Svjvia 
dcnl;en. so wie sie in der vert^angencn K uJit 
vor ihm gestanden hatte an ihr B.-kcrihlnis 
zu Fred und sein Versprechen, ihn sn lanpe 
wie mijglich über Wasser zu halten 

„Gut also" stmunte et zu warf eihcn I.lick 
auf seine Uhr und stand auf . Vier und/r^ .in- 
zig Stunden Ich habe dem Wort V.mm dir 
frei und nütz dir Zei' gur " 

Mit ernster Miene reiüjte et I icd e»'ie 
Hand und folgte ihm mit d-.'ir. Rlidt bis /ur 
Tür. War es vielleitht das Irtztemal daß er 
ihm wie ein V^iter begegnet vvar*^ Fr gl.nrbte 
nicht an eine enivclicidende Wendung /um 
Guten innerhalb so knapper Fr .st 

Er grill zum Tckfon und s-telltc sclb.>^t die 
gewünschte Vorbindung her .Ich hin ent- 
schlossen bis morgen um zehn keu.r ^'-oilcrcn 
Schritte zu tmternehmen" sau'e er ..Ja Sie 
haben mich ver\standen Wa^Vt-nstill^1and so- 
zusagen Ich habe meine f'»rünrie,' Er h gte 
ab und läutete seiner Sekretärin Es nar -.hm 
nodi niemals so schwergefallen .-.lies Pir-.de 
auszusdialten und sich wie gewohnt den 
Pßichten zuzuwenden, die seine Sti "unq ver- 
langte 

- Fiuchl vor ir^cudeiiUT iM.Uietkitii^ 
FiCd glaubte von nun an. sli>ndig das mah- 

nende Ticken einer Uhr m vernehmen Auch 
er v/ußte, daß die Aussicht gering war. in so 
kurzer Zeit alle Fehlschläge auszugleichen und 
den versteckten Feind zu stellen Aber er war 
entschlossen, alles aufzubieten und die kost- 
bare Frist iür einen Versuch zu nützen Mit 
dem Mut eines Seiltänzers der unter sich -Ion 
Abgrund weiß, begann er zu hnnrieln 

Er ver ließ eilig das Werk, ging auf den 
nächstbesten FcrnspretJiei zu und rief Carla 
an. Sie t-.u ldete sich rasch und fragte erwnr- 
tung:>\oll Ja bitte 

Ohne - inen Namen zu nennen, sa^te Fred 
auf gut i'Uick „Guten Morgen Liebling' Wie 
fühlst dr li(h heute?" 

Kurze Stille folgte dann erwiderte Carla in 
merkwürdig :',ehetztem Ton „Danke, es geht 
mir glänzet i' Iih wollte schon... Du warst 
nicht erreii bar'" Er merkte, daß es unver- 
fänglich kliri en sollte. 

„Tut mir U i" sagte er. „Gibt es was Neues?" 
„Ja, ja .. Ich - habe große Sehnsucht nach 

dir!" Es hone sich nicht zörtlldi an, sondern 
so, als wollte oder könnte sie nldit offen 
spredien. 

„Sehnsucht? Wunderbar ..heudielte 
Fred, „Soll idi kommen?" 

Carla sdiien zu zögern. „Idi wollte eben - 
zur Rennwagenschau", erklärte sie. 

Fred begriff, daß sie sich vor irgendeiner 
Entdedcung fürchtete. „Fein, die mödite ich 
auch sehen", stimmte er zu. „In einer halben 
Stunde also?" 

„Einverstanden. Vor dem Eingang", sagte 
Carla und legte auf. 

Fortsetzung folgt 
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Die Mutti war's 
Di i 01l( nl)urg-I'r<izeß isl /.u Kncle. Mit der 

Urt(il.>svcikün(luMM tjinfj der VorliaiiK nach 
einem li ilwcisc rcilit uiiwürdiKcn Sduiu.spioi 
nieilcr. Würde niiin nainiich nur den .'Vu.s- 
füiiriitij;en der- F^sychiater folgen, dann könnte 
einem tler Kidnapper wirklich und von llpr- 
yen leid Um. Wh.s hat er .sdion RPtan? Mit 
einem ÜenifsKanoven al.s Kumpel hat er einen 
anderen .Min.sihen auf offener Straße ent- 
fuhrt, tagelanR in Todesannst Behalten und 
eine Millionensummc erpreßt. N'ach Anhörung 
der (iutaehten war man Kpneigt /u sagen: der 
be(lauern.<\verte Taler. Zum Clück aller hat 
die Sl.iarsinualtschaft die I.)inRo mit ihrem 
Straiantrag wiedr'r ins I.ot gebracht. 

Wir lelien nicht mehr im Mitlelaller, in dem 
Scliuld ohne lierücksichtigung der Vorausset- 
zungen und I ierleitungen Rcwertet wuriic. 
Wird aix r der (ledanke, die inneren RewcR- 
gründe, .las l'rogTammierisein durch Milieu 
und .SiUialion t>ines Taters in die Urteilsfin- 
dung ein/.ul)e/i( hen. nicht manchmal bis zur 
Lächerlichkeit iibertrielien? Ein beamteter 
Ctuladiier unil I.andesniodi/inaldirektor kam 
wenigslens — nach vielen umständlichen Kr- 
klärungen — /u dem Schluß, daß der Ange- 
klagte „vlch schuldhafl in die Tat hat hinein- 
gleiten lii-^sen". Ollenburg, ehemal.s Hechtsan- 
wall, glitt also ms Kidnappen, Schön. Der 
Satz, der Ki rl laugt nichts, wäre wohl zu un- 
wis.senschalllich gewesen, wenn vielleicht auch 
prä/.iser. 
llas (Jutachlerwesen vor Gericht darf nicht 
du!ch Farcen verspielt werden. Bei allem He- 
spekl vor der Wissenschaft — dies ist keine! 
Der sellistverständliche und höchst notwendige 
Cedanke, den krintinell Gewordenen als Men- 
schen zu sehen, die Tal auch aus seinem 
Schicksal zu definieren unii die entsprechen- 
den Abstriche an der Schuld zu machen — 
alles dies .sollte nicht durch .solche Komödien 
der vorgetäuschlen Komplizierungen ad ab- 
surdum geführt werden. Die Folge davon 
nämlich ist, daß eines Tgaes die Öffentlich- 
keit gegen Vcrfahren.sweisen, die sie als 
„Mumpiz" empfindet und empfinden muß, 
zur Wehr setzt. Dann kommen die Veroinfa- 
cher wieder zu Wort. Und das will doch wohl 
niemand. Dietrich liuber 

Keine Lohnsummensteuer in Langen 

Magistratsvorlage mit 24 gegen 21 Stimmen abgelehnt 

In der 20-Punkte-Tagesordnung der Stadtverordnelensilzung am Donnerstagabend 
ragte ein brisantes Thema besonders horaus: die Einfuhrung "der Lohnsummensteuer 
in unserer Stadl. Nach einer teilweise erregten Debatte, an der sich alle Fraktionen be- 
teiligten, ergab das Abstimmungsergebnis eine Ablehnung dieser neuen Steuer. 21 
Stimmen der SPD sprachen sich (ür die Lohnsummensteuer aus, die Fraktionen der 
CDU, NEV und FDP brachten zusammen 24 Stimmen in die Waagschale. Damit wurde 
das Langener Gewerbe und die Industrie vor einer zusätzlichen Belastung bewahrt, 
der Stadt gingen rund 800 000 Mark erhoffter Einnahme verloren. 

Stadtverordneter Ferdinand Me,ver (SPD) 
ijegründete die Magistralsvorlage, wonach der 
finanzielle Spielraum der Cienvinden dunh 
die gestiegenen Kosten geringer wer<lc und 
von den Bürgern geforderte Investitionen 
nicht au.sgeführt werden könnten. Unter die- 
sem Zwang, neue Kinnahmequellen zu finden, 
biete sich die Lohnsummensteuer an. 

Di-n Reigen der Disku-ssioniiredner eröffni le 
der CI)U-.'\bgeordnetp .Josef Fuchs, der die 
Vorzüge nach den vorlii-Renden Drucksachen 
und gemachten Äußerungen als bikannl vor- 
au.sset/.tv und sich gleich den Nachteilen zu- 
wandte. Der CesetzReber sehe in der Lohn- 
summensteuer eine l)eitrag.sähnliche I.eislunR 
nach dem Grunilsalz von LeisUmg und (;ti;en- 
leistung. Sie solle also einen -Ausgleich iiielen 
für die besonderen Laston, die (h'n OenUMiden 
für das Vorhandensein von Gewerbebetrieben 
erwachsen und für bc.sonderp Vorteile, die tien 
Betrieben durch die Wirtschaftlichi-n Förde- 
rung.smaßnahmen der Genieindon zugute ka- 
men. Sie .solle also keineswegs, wie es in der 
Begründung des .Antrags heiße, neue Kin- 
nahniequellen erschließen oder den Hau.shalts- 
ausgleich herbeiführen. Die Lohn.summen- 
steuor stelle eine unfreundliche Maßnahme 
gegenüber den Betrieben dar und verzerre den 
Wettbewerb zu Firmen in lohnsummensteuer- 
freien Gemeinden. Außerdom sei diese Steuer- 
art nur in einem Reringen Prozentsatz dor 
Genieinden und Städte der Bundesrepublik 
eingeführt, in Bayern bei.spielswetse kenne 
man sie überhaupt nicht. Auf Langen ange- 
wendet mache man die Stadt durch die Fm- 
führung dieser Steuer wenig attraktiv für die 
Wirtschaft. 

Wenn es auch nur ein ganz klein wenig Pappschnee war, der dazu noch bald 
verschwand: Den Kindern machte es großes Vergnügen, auf der glatten Piste — 
halb Schnee halb Gras — mit dem Schlitten herumzutollen. LZ-Foto 

Finanzlücken haben andere Gründe 
CDU-Vorsitzender Werner lleinen ging nocli 

weiter. F.r zitierte aus dor letzten liauslialts- 
rede dos Bürgermeislers, daß es nicht sinnvoll 
.sei, neue Gemeindesteuern zu fordern. 

Wenn heule l'^inanzlücken im .slädli.-^chen 
Haushalt vorhanden waren, .so sei tlies in 
ersltr Linie auf die Verminderung der 
Schlüsselzuweisuiig de.s I.aridos zurückzufüh- 
ren, die um fast zwei Millionen auf knapp eine 
halbe .Million gesi'iikt worden sei. (ileichzeitig 
sei man mit der Kreisumlage zu un.soi'en Un- 
gunslen in die Vollen gegangen, die sich von 
2,7 Millionen im ,Iahre I!I72 auf 4,,'i Millionen 
im .Jahre lU7:t erhöht habe. Hiervon komme 
das Loch im Haushalt, nicht etwa von den 
Großpro,n;kten, deren Finanzierung gesichert 
sei. Den Sozialdemokralen riet Heinon, sicli 
in dirser Kichtung einmal höherenorts zu be- 
mühen, anstatt neue Steuern einzuführen. 
Außerdem hielt er es für verfrüht, vor der 
Fertigstellung des Haushalls über neue 
Steuern zu diskutieren. Bei den Haushalts- 
beratungen könne man sicher Haken und 
Häkchen finden, wo etwas zu streichen und 
zu verändern .sei. Der Haushalt mü.s.se ausge- 
glichen werden ohne die Ijohnsummensteuer, 
die seine Fraktion ablehne. 

Vorteile für die Stadt 
Die Gemeinden sind auf Kinnahmen ange- 

wiesen, um Ausgaben machen zu können, er- 
widerte SPD-Stadtvorordnotor Ferdinand 
Meyer. Und eine kommunale Selbstverwal- 
tung stehe nun einmal nicht nur auf der Aus- 
gabenseite. Der Gesetz-geber stelle e.s frei, 
diese Steuer zu erheben. Man befinde sich also 
durchaus auf einem legalen Weg, den zu gehen 
die SPD-Fraktion gewillt sei. 

SPD-Vor.sitzender Karl Weber unterstrich, 
daß man nicht nur die Nachteile dieser Steuer 
hervorholen, .sondern In erster Linie an die 
Vorteile für die Stadt Langen denken sollte. 
Zunächst erwiderte er auf die Argumenlatlon 
von .losef Fuchs, daß es ein schlechtes Bei- 
spiel spi, Bayern als lohnsummen.stouerfreies 
Land zu preisen, Man könne dort leicht auf 
solche Einnahmequellen verzichten, solange 
man Im Rahmen des Finanzausgleichs der 
I.ander al.^ Kostgänger reicherer I.ändor, zum 
Beispiel Hessen, Unterstützung kassiere. 

Langen attraktiver machen 
Für Langen gelte doch, daß es noch atlrak- 

tiver gemacht worden müsse. Die Stadt halie 
bereits Wohnungen geschaffen, um der Indu- 
strie Arbeitskräfte zuzuführen. Man wolle 
Kindergartenplätze schaffen und die Infra- 
struktur so verändern, daß berufstätige Men- 
schen auch ihr Arbeitsleben gern hier ver- 
bringen, Damit erbringe man doch die Gegen- 
leistung, die im Gesetz mit der Lohnsummen- 
steuer im Zusammenhang stehe. Und schließ- 
lich müsse doch die Industrie und das Ge- 
werbe von einer Verbesserung der Lebens- 
bedingungen in dieser Stadt profitieren. Aller- 
dings hätten auch schon die allen Perser 
gewußt, daß Klagen der Gruß dos Kaufmanns 
sei. Die Einführung der Lohnsummensteuer, 
so sähen es die Sozialdemokraten, diene mit 
der Möglidikeit für weitere Investitionen dem 
Wohle aller und mache die Stadl attraktiver. 

Dieter Bahr lehnte die Lohnsummensteuer 
Im Namen der Freien Demokraten ab und 
unterstellte dem Magistrat, diese F.innahmen 
— wie es in dor Antragsbegründung heiße — 
als Dockungsmittel für den niilit ausgegliche- 
nen Haushalt verwenden zu wollen. Da.s ver- 
meintliche Defizit belaufe sich jedoch nicht, 
wie vorläufige Nachrechnungen ergeben hät- 
ten, auf fast eine Million, sondern nur auf 
etwa 211(10110 Mark, die auf eine andere Weise 
auszugleichen wären. Dies sei aber Sache der 
Haushaltsl>eratungen und eine Verabschiedung 
der I.ohnsummentt^uer könne vor der Er- 
örterung des Etats ohnehin nicht in Erwägung 
gezogen werden. 

Außerdem sei die Lohn.summensfeuer eine 
B'hr umstrittene Steuer, gegen ciie grund» 

sälzlidie Bedenken bestunden. Die Kosten, 
die ein Gewerl)ebetriob verursache, seien nii ht 
derart bestimmbar, daß sie ein Maßstab für 
eine Gogenloistung .sein könnten. Außorilrin 
nehme diese Steuer keine Rücksicht auf die 
Leistungsfähigkeit eines Betriebes und werde 
dadurch zur Substanzsteuor, die orholiliche 
Weltliewerbsverzerrungen zur Folge haben 
könne, was den Zielen regionaler Wirtschafts- 
forderung und Strukturpolitik zuwider laufe. 
Die Eigenart dor Lohnsummensteuer .sei i'ine 
Bonachteiligung bestimmter Betriebe, öffne 
unsozialen Manipulationen Tür und Tor und 
müsse von einem liberal denkenden Demo- 
kraten ganz einfach abgelehnt worden. 

Gewerbesteuer ist hoch genug 
Für ilie NH;V bekundete Christian Schnei- 

der die Ablehnung der neuen Steuer. Er un- 
torstollto dem Magistrat und der SPD, an eine 
F.inführung dieser Steuer .schon vor längerer 
Zeit gedacht, wegen der Wahlen aber nicht 
davon gesprochen zu haben, eine Anschuldi- 
gung, die der Bürgermeister später begrün- 
det zurückwies Schneider warf-dann dem 
Parlament vor, vor .lahron nicht auf die NEV 
gehört und sich mit manchen Projekten über- 
nommen zu halion, was heute zu der i)rekären 
Finanz.situation führe. Ohne auf die J'raRe 
oingelien zu wollen, welche Steuer überhaupt 
gerecht sei, könne man aber bestimmt be- 
haupten, daß die Lohnsummensteuer einoUn- 
gerechtigkeii darstelle. Bei dor in Langen oh- 
nehin schon hohen Gewerbesteuer biete di« 
Kinfühning der I.ohnsummi'nstouor keines- 
wegs einen Anreiz für das Gewerlie und die 
Industrie, sich in Langen niederzulassen oder 
auszuweiten. Auch die Abwälzung dieser Ko- 
sten auf die Preise sei nicht der Weisheit 
letzter Schluß, sondern im Gegenteil gefähr- 
lich und bestimmt nicht förderlich für die 
Stabilität, die die Stadt anzustreben habe. 

Stadtverordneter Claus Domke (CDU), der 
für einige Stunden aus dem Krankenhaus ge- 
kommen war, um keine Stimme gegen die 
•Steuer fohlen /.u lassen, bo/ichtigto den SPD- 
Vorsitzenden Karl Weher eines schlechten 
Stils, wenn er anderen Parteien unterstelle. 
Im Falle einer .Ablehnung der Lohnsummen- 
steuer gegen eine Verbo.sserung der Infra- 
struktur zu sein. Die CDU-Fraktion werde 
ihre Kürzungsvorstellungon zum Haushalt zu 
gegebener Zeit schon einbringen und ver- 
wahre sich gegen die Anschuldigung. Inte- 
ressonvertretor der Unternehmer zu sein. 
Stadtverordneter Reiner Wyszonnirski (SPD) 
schilderte noch einmal die gute Infrastruktur 
Langons gegenüber anderen Städten, die eben- 
falls Lohnsummensteuer erhellen und dor In- 
dustrie und dem Gewerbe keinoswoRS einen 
Schaden zufügen. IjOtztlich komme die.se Ein- 
nahme allen zuRute und er sehe keinen Grund, 
nicht dafür zu stimmen. 

Hemd näher als der Rock 
Bürgermeister Hans Kreiling erklärte als 

letzter Diskussionsredner, ihm seien als Di» 
plom-Volk.swirt die Nachteile dieser Steuer 
durchaus Ijokannt Er habe jedoch als Käm- 
merer dic.ser Stadt die Pflicht, die Vorteile 
für die Stadt zu sehen. Ohne von .seiner 
grundsätzlichen Einstellung abzugehen, die er 
in .seinen letztjährigen Betrachtungen zum 
Haushalt gemacht habe, mü.sse jedoch das 
Hemd näher sein als der Rock und wenn es 
die aktuelle Situation erfordere, müsse man 
auch einmal zu solchen — zugegeben unpo- 
pulären — Maßnahmen greifen. Er versicherte 
der Versammlung, daß es sich der Magi.strat 
bei seinen Boratungen keineswegs leicht ge- 
macht habe, als die Lücken im Haushalt sich 
abzeichneten. Die Deckung des Etats auf diese 
Weise habe gesucht werden müssen, well an- 
stehende wichtige Investitionen es forderten. 
Außerdem könne er nicht glauben, daß die 
Lohnsummensteuer so schlecht sei, wie sie 
hingestellt würde, sonst hätte man sie doch 
während der Regierungszeit der CDU in Bonn 
längst abschaffen können. 

Die anschließende Ahslinimung brachte das 
schon genannte Ergebnis: en irird in f.nngen 
keine Lohnsummensteuer geben. Man darf 
gespannt sein, wie das Parlament die Lücke 
im Haushalt ausgleichen will. 

Uber die weiteren Beschlüsse und Beratun- 
gen der umfangreichen Sitzung werden wir 
in unserer nädisten Ausgabe berichten. 
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Lieblingsthemen 
Ji'flrr Mrttsfh hat rinOft, o() rr vs hnbr»»! tr>/l 

fi'h'r (irnnn so tri(* trir alte tuchr ndrr 
ifmif/rr, offrn odrr f<»r?)orf/r«. rir? /c^rinr.i 

rritrtf. rhru'io knwwrn wir 
tnH Vf>rhr})i' nttwrr irirdor riuf 
Thi'nia ~'i \pri'(7K'?i. dos fins hrsorulcrs atn 
ffrrri'n f'iir pfnrohnliih isf rs virht rin- 
t7Mi/ frir/fhf/. t'her titrhita zu iH'tnu'u, und st'tne 
Fr'irtrnnid fuif durchunfi Lt'inrrt rfitscjiciilm- 
dft) luttflnl» (Ulf unser I.chcn Ahcr funr» 
Wm'.scx Thritui idx'n tivd schundet rs itHTurr 
irinirr au. -^rlhst wcvu rs s<'h<>ft hnnderfwa! 
rrschf>j)frnd hrhnndrlt norden ist l'nd tufin 
rrh>)>fit vi<7i hnutiff sru/ar dnhet. irrr n»«»» rttrn 
I.Hillen sathhehrn (."«'xpnir^i im l'nterhefruHl' 
srni (Hin' }ilitt .h<'h uhteeicht und fierudrutt tuis 
auf das I.iehliu(tsthema zusleiierl. 

Ohriiiens ist das l.iehlinttslhenui keinesiref/n 
t'oTi der Dauer eines Mi'nsehrnU'f)ens. Ks weeli. 
nrlt tnif (/r-rn Alter, den h:rfahrunfh'n und (/rr 
Ansehajuimi des Mensehen 'Auu^edrn isf im 
auch herufsnrhunden. dann nennt rim?t ca 
„FaehHhnpelei" \'ir| h/iufit/rr isf rs nhrr rin 
7V»c'Tna «US rjnrni. dein Mensehen iianr ent- 
Ui'<ien<iesel:1 /^ns 
zuletrt dem iiiihirHJien menschlichen Wrfn»- 
g<')i j'nfsprjuf/r». dt'ni (»('.su'hfs/»rrj.s, 
dessen Crrn^en emi aesuunnt sind. inM'Nfiirii' 
zu entfliehen l'nd ffus seltsame hei dem iiau- 
zen ist. daß es eine qeirisse lieinediuun\i 
britifj/. trciiM tun« irM'</rr rin»»«/ «ii.vj/irMa 
ii?)rT sein qcrvdct hat. \\'»r 
irh jrfrf norafle — (/«»nn ?>M'm /.irhfiri(/Nf/u'»rin 

chfu Das lAcblinfislhema". 

e? 

Neues Programm im CV 

Tn oiiHT fl»T lotzt'-n Mi' •' »'(IfrvtT'-.imnilun- 
P' M bp-^-hloß Club Voltniiv. in Zukunft 
(he Arb«'itsi{ruj)|H'n (Irs (Miihs //.ir rroj^ranim- 

ilfun.n her an/.u/H'horK um rine >(h«»n 
iiirme KcplanW' Arl)« rtstiMlini;< /.u circi'.hfn. Ab 
Krbninr ,ull« n Hir Arhrlt uruppnn (Amnosly- 
ln1(M'n;i1i(inMl-( Iruppi*. NTurxi^mus flruppc inul 
S< hiilrr-t Inippr) den t int'n odt-r nndi?rt*n 
Phj ;r;»m!n-T('rtnin libf-rnrhrn^-n und rlii srlhsf 
iT.'iihfifcli"? Programm »nbiclcn. Der Sinn 
difsf»r nourn Rrcolunß soll soin, dem Publi- 
kum ein anspruchsvollorrs ProKTHrnm zu bip- 
b-n und /,ur Diskussion an/urfj;on, n:j/u muß 
flir; ProKrnmm ftrkür/.t wi rdrn, iPfloch wcnien 
;ui«h in /ukunfl V»Tanst;illunK<'n ini üblidion 
Slnnr an^obofi'n. 

H(i wird dif Arbcits^ruppn Amnrsty-Intor- 
nationHl im Krbruar vornus-jjcbtllrh dn-i 
SHmslnKsvcTJinslallun'^rn slartpn. 'Aunädist 
soll cirn A. F<'biuar drr jirlct-hisrlu' F'ilm 
i?f/f*i!*t und fla/u IntormationsmaffTinl Re- 
botrn wrrdi'M. Kur don H». K<'bruHr soll dvr 
i;ri<Mbis(lH' Sanj^iT Kosla-; Pauana'^ln'^ifju, der 
aus p(^li^ls^•b^n ftrünfW'U s(»ln I.and v'rrla.csrn 
nud^ir, rlimcladfn wj-rdi-n. Kr wird aulicr der 
I>;»rl»M'tunu vnn «rh-ihisdnT Kolkloro 7.w<'i 
UrikuincrUarfiliiK- au> (Jrifilicnlund /<MKon. 
Am 17. Kcbnuir scbliffJlufi soll (»in Wohl- 
1ati'ik<Mtsk(>ri/<ri /u flvnislrn von Amnrsfy- 
lnt<rnii!ifjnal slatilindrn. Auf die fui/j-Incn 
Torminf wird jrdoub noth gcsondorl hintii»- 
wlrson. pl 

Frühschoppen für Bauarbeiter 
\m komnicndfn Koh- ^ i 10 Uhr. troffen 

die Rauarbc .♦'»r d«T Ort.s .ti-lii' Lai lirn der 
I(i P.aii - Slpine - t.rdon zu ihrem luniislrn 
Kruti ihoppi-n in d'T „Wilholm uhc" K sle- 
h.-n h:"r v. icflcr M-hr ak'; ;-'li. Thrii, »n zur 
DIsku- '.on. (Sioli«' auih In-fia* in di( -> . An^- 
Rabf».) 

Vor allem Jugendtragen 
Mit Werner Meinen (t'I)l'i ;tl. (Jasl. der 

bi r.U' um 2n t'br in d mi H.'-Club konunt, 
wird die lnb)rrnatiun.sarb<'it übet die komniu- 
nalpolitischon Vürstrlluni;en der Fraktionen 
in den nächsten vipr .lahren Hl»<i»s<hlo.ssen. 
Nadi Dieter liahr und Christian Stbneider ist 
Werner I!ein»n diT dritte FYaktionsvorsit- 
/ende, der zu oin<*m offenen (Je.spratb mit der 
.luKf'nd bereit ist. Werner Ilein<n wird sidi 
besonders mit Jujjendpolitik un<l andeitn 
Saeh«ebieten aiisoinanderset/en. 

Karl Weber, h'raktionsvor*it/en<ler der SPD, 
erteilte diem .lU-CUlb euie Abs,im'. 

Werner Meinen bei der Jungen Union 
Im Junne-i;nion-(*!ub in der Sü<llidien 

IluiK^sUaUe 122 wird um Monta;;. dvm 2'J. Ja- 
nuar mit Heinhard Karnstedt über „Aktuelle 
lN)htik " «liskutiert. 

Am Kreitau, dem 2»», Januar, stellt Werner 
H •inen, Kraklion>vorsil/i'nd<T der CUU im 
Stadtparlamerd, zu Kra;;en zur Konmuinalpo- 
litik zur Verf<ii»unK. 

.leden Tn-itai; fmd«'l ein Stammtis4-h Im 
.Iun'»e-Uniori-('lub statt. Du» V«'ranstaltunueu 
be^iirmen jeu« ils um 20 lM\r. 

Jahreshauptversammlung des ORK 

Hundert Meter vom Zug mitgeschieift 

/u einrill sdiurrrn I n^iurk kam fs Km 
Dnnnrrslai; ^ri^rn 10.10 I hr an drr Krrti/unK 
drr Krrisslradr (Hil/rnhain — Drrlrirhrii- 
haii) mit drr KodKauliahn. IMr SiKiialanlaRr 
am (tiriskorprr soll rolrs l.iHil ^r/riKt haben, 
als rill 2Kjahriurr Mann aus I rbrrarh aus 
Kirhtuni; <Hiizrnhain kam und übrr drn 
ItahniilirrKaiii; fuhr. Sein .\iilo wurde von 
drr l.4»knmotl\r drs aus Drririthrnhaiii kom 
mrndrn /.UKrs rrtaMt, r!\\a 100 Mrirr mlt- 
Krsrhlrill und total demolirrt. 

Dir U aurntürrii niulUrn anfurs4 hnitlrn 
wj rdrn, um drn srh>s rrvrrlrt/lrn I ahrrr brr- 
Krii /u könnrn. Drr .juuur !Maim kam mit 
{( brnsKrTührürhrn \ rrlrt/'fniH'ii ins Drri- 
ruhkrankrnhaus. wi» «t in drr InlrnsivptlrKr- 
slaiion bctiandrU wirti. 

Unter den Leuten, die sich später die Unfall- 
steile und die Trümmer des Wagens ansahen, 
kam es zu Diskussionen wie der Unfall zustande 
gekommen sem könnte Immerhin ist die Stelle 
übersichtlich und der herannahende Zug ist schon 
von weitem zu sehen Außerdem ist der Uber- 
gang mit einer Lichtanlage versehen Hier aller- 
dings kamen die ersten Stimmen auf. daß eine 
Liditsignalanlage kein ausreichender Schulz sein 
könne, da die auf die Ampel scheinende Sonne 
trotz der angebrachten Sonnenblenden unter Um- 
standen nicht erkennen lasse, ob das Zeichen 
auf Rot stehe Die Forderung nach einer Schranke 
wurde Inut. denn aut dieser Strecke — gerade 
v/eil sie wenig von Zügen belahren sei - habe 
es schon eine Reihe sdiweier Untatle gegeben. 

Herrn (luslnv Wieiiandl. Hü^;elstrafU' 2(5, 
vurn »2 . I'rau Mari;ar( te Uein. 1 )ai nvdädter 
Straß" :V1-A, /um IM.. Krau l-anilie Au.sten. 
'raMn'":>t!alie 7. /um iV.i. und Krau Susanna 
K M-iiler, Ixudolf - !5n'[t.=?i'!u'id-Slraf5(' 17. /um 
77. (Ieburtsl;i'.' .im 27. 1.; 

Krau Cfu'istine JabiKMi. Kriedhof-tral.u' 42, 
7«uii 77. lind Krau ISert;i Hodl. Wilt'"lmstr. Cl, 
7uin n'j. Ceburlsta?: atn 211. 1.; 
. . Krau Kli»ra Hinr. Sehar-'.a^-M- 21. /um Hä. 
f;i'l)Ui am 2fl. 1.; 
. . Ilri-rn Philipp Kcnebel, l">ii-burj;er Str. II, 
'/un> »2.. Krau Anna Henkel. Nordendstr. r.it, 
'ziun Hl. und Krau Anna von (Joscinski. Hei- 
neslraPi.- H. /um f!t» Ci-burtstau am 30. l. 

'•:in ;.r:-un'1.- und ^Uieklidies neues I.eben^- 
j'du' wüiv «'hl allen :iueii div» 

Karl Wrrnrr 75 Jahrr 
(; -st: :n f. -rte der Khrenortsbrandmeist t 

V- T'l W(:iv r in der ObtT^as.se .«einen 75. C.r- 
barl.^:.i'.i Zu d.-n ('.ratulanten. die ihm (;Ui<*k 
u! 1 C. -Mi.Killt ;t wünschten, fiehiirto natürlich 
auv-li die Kpu-. rwchr. Wir werden noeh darüber 
b. v-htfii. 

Silbrrnr llochzrit 
Am 2ä. .lanviar beuinj.!i'n die Kheloute Ilrin- 

ridi lU'cker untl l''rau Helene, Knöli. T>an- 
pen-Neun>tt. Voltast ra(V 3, ihr 25jahri!;<'S 
Khejubiläum. 1 ler/lichiMi (ilückwünsch! 

* Drr JaluKauK l!)On 01 kommt am morH>R'*n 
Sunuitag um 15 l'hr im kleinen Saal dos Turn- 
vereins zum Kroppelkaffoe zusammon. 

Blutspendetermin des DRK Langen 
Am Mittwoch, dem 'M, Januar, ist wieder 

IMut.spcMidetermin. In der Zeit von 15 bis 20 
t'hr kann in der Ludwig-Krk-Sdiulc ji'der 
g'.^undo IMitbürßor im Alter von IH bis Hn 
Jahren dazu boitraßon. andetvn Monsdion be-i 
Libens^t'fahr zu helfen. 

Da/.u teilt das ORK I.anKen mit: „BUitspon- 
dcn ist vülliA unschädlich. Jeder wird vorher 
vt)n einem Arzt untersucht und beraten. Jeder 
li'uliMH'ndrr erhält kostenlos einen Unfall- 
hilfe- und niuispondtM'pafi. in dem s<Mne Blut- 
gruppe und sein Rhesusfaktor einßetra>»en 
sind und den er immer mitführen sollte. Für 
jides spende nde Klternteil kann ferner die 
lilutgruppe eines Kindes kostenlos bestimmt 
werden. 

E-hebung von Gemeindesteuern und 
Benutzungsgebühren 

I>ic' SlaiU wrist darauf hin, daß im Zuri? 
i'iniT weiteren VerwaltunKsvcroinfadiunt? ab 
1. 1, inTS dir eirund- und Hundesteuer sowie 
die StraßenreiniKungs- und Entwüsseiungü- 
bcnutzunK.oKPbühren in einen Bescheid zu- 
sammengefaßt werden. Die zu entric+itenden 
Abgaben sind in vier Raten fällig. 

Ri ergeht an <liejen!.gen Zahlungspflichtigen, 
die ihrL'r Hank für diesen Zweck einen Uaui-r- 
uultrag erteilt hal>en, die Bitte, erst den 
Sleuerbesdieid von 1973 abzuwarten und ent- 
sprechend den hierin ausgewiesenen liatenbo- 
trägen die Änderung des Auftragi's vorneh- 
m?'n zu la.ssen. F^r diejenigen Züiiiungspfiirh- 
tigen, die der Stadtkasse eine Kinzugsermüch- 
tigung erteilt haljon, ist eine Mitteilung nicht 
«Tfardorlich. 

Ftwa hundert Meter uurilr dieser Wagen vom Zug mitgrsdileift. LZ-Foto: rfannemüiler 

Erfreuliche Tendenzen beim »Frohsinn« 

Walter (laudl lür 2.') Jahre Vorstandt>tiiti|(kril geehrt 

Zur .Iatireshiui))tversammlinig di'.s Ticsang- 
vrii'in Krotusinn" im lloU i U'i'ingoltl konnte 
Vorsil.'i'ndcr Krich Hamann eine große Zahl 
von Mitgliedern begrüßen, die durdi ihnii 
Besuch den Willen ?ur Mitarbeit bekuiuleti'n. 
Bi'vor man zur Tagesordnung übei-ging, ge- 
dai+ite man der im vergangenen .)ahr ver- 
storiienen Mitglieder. 

Oer .lahresberit+it von Schriftführer }leinz 
Kiillwey ließ eine rege Vereinstätigkeit erken- 
nen. Kine Reihe eigener Veran.staltungen 
wurde durchgeführt, wobei das „hangener 
Sommerfest" in Verbindung mit dem Turn- 
vx-rein Wold das markanteste Kreignis war. 
Damals haben die Sitnger editen Verein.sgeist 
gezeigt, indem ihnen keine Arb. it zuviel war, 
um di n Krfolg sicherzustellen. .Aber auch Ver- 
anstaltungen anderer Vereine wurden be- 
sucht. Man wirkte an Liedertagen mit und 
imternahm einen gelungenen Ausflug. 

Ka.ssierer Walter Caudl bezeichnete nicht 
nur die Kinan/iage als ordentlich, audi der 
Bericht über den Siiigstundcnbesuch zeigte 
eine erfreuiidie Tendenz. Im Anschluß daran 
wurden wieder einige Sanier für regelmäßi- 
gen Singstundenbesuch mit einem Hierglas mit 
dem Veroinswappen ausgezeidmet. 

2.» .lahre im Vorstand 
Kine besondere Ehrung wurde dem aus dem 

Voi-stand aa.ssc'ieidenden Walli'r Gaudi zuteil. 
Kr erhielt einen Kupferstich, diir die Ansicht 
der Langener Altstadt vom Schwimmbad aus 
zeigt. Walter Gaudi, der nach dem Krieg aus 
dem Sudetenland vertrieben wurde, trat kurz 
danach dem „Krohsinn" bei. Bereits 194ij 
wurde er in den Vorstand gewählt. 1U53 über- 
nahm er das Amt des zweiten Kassierers. Seit 

.^m Kreilag, dem J.". 1'. 
„Hiiferk..-ten" die .l:ihrcsh 
de DRK I.ani-. n stall. Auf 
siehi'n lii-riditi- (h— Voriii, 
fuhrcr, dl'« .'s.i'i,i1dl'"ni(.., i| 
.luvend, cl. - .'sch.i'/nii is'i 
pfiift-r. nie I-!n!l:i-tung d'■ 
er W ili-n und ili i- 11 cisIkiIv 
Die Wahl der Krr;- U U gn : 
priifiT su-ht an :!i\cic du 
piiiiklc .'Nnliaac und Verfehl' 

Anträge sinil bis /um Hi 
I. Vorsitzenden, piakt. .Xr/I 
I.angen. .Annaslraße 10, zu r 

fi.'.di't im 
la ipivi rsRiiimlung 

!i-. T.. ■.cspr<inung 
'( II. dir Zug- 

c: .\as!y.|,;..r, r|,-r 
iinil dtT K l -en- 
\'iir-'andcs Ist zu 
pl if- auT/ii-teilen. 
' -n und K .-scn- 

• T.mi's.irdniing.^- 
•.len-v. 

l'cbru.ir an den 
Wollgaiig .Streck. 

Ichl.-n, 

Beim „Frohsinn" geht es rund 
Zu einein großen Maskenball am Samstag, 

dem 3. Februar in der TV-Turnhalle lädt der 
Gesangverein „Frohsinn" alle ein, die gern 
ein tolles Maskenveignürien niitmadien. „F,« 
geht wieder rund " heißt es auf den Ankün- 
digungen, und der Stand der Vorbereitungen 
zu diesem Maskenfest läßt einiges erwarten. 

Mit der MD-Higband hat man wieder cin^n 
guten Griff getan. Bereits beim Maskenball 
im vergangenen .lahr erwies sidi diese Ka- 
pelle als Volltreffer und ließ manchen Besu- 
cher zu dem F^nlschluß kommen, auch in dle- 
.sem .lahr den Frohsinn-Maskenball zu besu- 
chen. Auch vom (Großen I.angener Sommer- 
fest her ist die Kapelle bestens bekannt, wo 
sie im Fesizelt an zwei Abenden zum Tanz 
auf.spielte und die ungi-teilte Zustimmung de« 
Publikums fand. Selbstverständlich wird auch 
wiedi'r eine Sektbar vorhanden sein. Alle 
Weichen sind gestellt, daß die.ser Aben<l wie- 
der eine vergnügliche Angelegenheit winl. 

Der Kartenvorverkauf bat bereits begon- 
nen. Als Neuheit hat der Verein einen ..Kar- 
tenser\lce per Teli'fon" eingerichtet. Wenn 
man zwischen l!l und 20 Dhr entweder die 
Nummer 2 27 30 (Görieh) oder 2 4Ü1R ((Jaudl) 
anruft, werden i-inem <lie Kintrillskarten zu 
dem ermäßigten Vorverkaufspreis ins Haus 
gebracht. 

Theaterring Langen 

„I rau Warrens Herut" 
Schauspiel von B .Shaw 

Am heutigen Freitag sind die Släiltischen 
Bühnen Main/ mit dem Schauspiel von 
B. Shaw „Frau Warrens Beruf' im großen 
Saal der TV-Tuinhalle Gast des Theaterrings 
I.angen. Beginn der Veranstaltung: 20 Uhr. 

■ärztlicher Notfalldienst: .Samstag ab H Uhr, 
vi'nn der Hausarzt nicht erreichbar 

2". 2S. .laniiar — I ran Dr. I . Diinki r, 
H isenwinki'l H. Telefon 7 11 (>7 

N'itspredislunde am 2!t. 1. von 11 bis 12 lUir 
in der Praxis Dr. Hanke, .\nnastiaße 2. Te- 
lefon 2;t7Ul. 

/.ahniirztlidier Notfallilienst; Nur wenn der 
Hauszahnarzt nidit erreichbar: 

27. 28. .laniiar — Dr. Sachrendt, Bahnslr. 81 
Kotsprechstunde .Samstag und Sonntag von 
ll.UO bis 12.00 Uhr. 

Aiiotheken-Notfallhereitschafi; Sonntags- und 
N.ichtbereitsdiaft, beginnend Samslag um 
14.0U irhr; 

vom 27. Januar bis Februar um 8.:i0 Uhr: 
Rosen-Apotheke, V.vke Bahn-ZFriedrichstr. 

Öffnungszeiten der Langener .\potheken: 
Montags bis freitags 8..'?0 — 12 30 Uhr und 
14.30— 18.30 Uhr, samstags 8 30 — 14.00 Uhr 

IHSS übte er ununterbroc+n>n das Amt des 
ersten Kassierers aus und bewies immer wie- 
der, daß man sich auf ihn verlassen konnte. 
In den 2fi Jahren seiner Vorslandstätigkell habe 
sidi Walter Gaudi sehr verdient um den Ver- 
ein gemac+it, stellte der Vorsitzende fest. 

Ehrenvorsitzender Karl Klipperl dankte 
dem gesamten Vorstand im Namen aller Mit- 
glie<ier für die geleistete Arbeit. Sein Vor- 
sc+ilag, Eridi Hamann in seinem Amt als Vor- 
sitzender zu bestätigen, fand einmütige Zu- 
stimmung Zu seinen Stellvertretern wurden 
Ludwig Wesp und Rudolf Fels gewählt. Die 
Wahl der übrigen Vorstandsmitglieder ergab 
folgendes Ergebnis: 1. Schriftführer: Heinz 
Sallwey, 2. Schriftführer: Erwin Bender, 
1. Kas.c-ierer: Ernst-Ludwig Brück, 2. Kassie- 
rer: Karl Herth; Beisitzer wurden Helmut 
Frank, Edgar Raab, Dieter Sililapp, Wilfried 
Veltipr und Erhard Haupt, Ardiivare Peter 
Frank und Hans Engelmann. 

Für 1973 wurden folgende Veranstaltungen 
festgelegt: Am 3. F'ebruar findet wieder der 
im vergangenen Jahr außerordentlich erfolg- 
reiche Maskenball in der TV-Turnhalle statt. 
Am 26. Mai steigt im Lärrmidien ein Früh- 
lingsfest. Am 1. September Ist ein Vereins- 
ausflu^ vorgesehen und am 15. Dezember 
findet die Weihnachtsfeier statt. Auch zahl- 
reidie auswärtige Vereine sind zu besuchen. 
Das Singen im Dreieich-Krankenhaus an 
Weihnachten soll selbstverständlidi beibe- 
halten werden. 

in seinem Schlußwort dankte Hamann für 
die lebhafte Beteiligung und bat, auch künftig 
eifrig am Vereiiiiigesdiehen teilzunehmen, da- 
mit auch das Jahr 1973 ein .Meilenstein des 
Erfolgs in der Chronik des „Frol^sinn" werde. 

Wichtige Telefon-Nummern 
Dreieidi-Krankenhaus Langen: Telefon 20 01 
Krankenhaustransport: Telefon Langen 2 37 11 
Polizei: Wilhelm-I/euschner-PIalz 3—5 

Notruf; (Überfall, Verkehrsunfall u. Feuer) 
Telefon 2 23 33 

Feuerwehr Langen: Wilhelm-Leuschner- 
riatz 3—5, Telefon 2 20 07 

Stadtverwaltunc [jingen: Wilhelm-Leusdi..er- 
Platz 3-5 (nur während der Dienststunden) 
Telefon 2 20 01 

BUrgertelefon: 2 20 08 (automat. Gesprädis- 
aufzeichnung Tag und Nacht möglich) 

Sonntagsdienst der Stadtschwester 
Am 27.'28. Januar hat Stadtschwester Gisela 

Müller, Langen. Forstring 74, Telefon 7 91 16. 
Sonntagsdienst. 
Patienten westlich der Bahnlinie (Im Linden, 

Oberlinden, Steubenstraße, Neurott) werden 
ausschließlich von der Gemeindesdiwester der 
Ev. Martln-Luther-Gemelnde, Langen, Ber- 
liner Allee 31, Tel. 7 12 10, betreut. 

Bereitschaftsdtenst der Stadtwerke 
Vom 26. Januar, 16 0U Uhr. bis 2. Februar, 

7.00 Uhr, telefonisch zu erreichen unter Lan- 
gen 27 71. 

Für Gas und Wasser: Wolfram Leyei'. Lan- 
gen, Gerhart-Hauptmann-Slraße 38. 

Für Strom: Ludwig, Gorög, Langen, Sofien- 
straße 53. 
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l^'Il. n' l'.Vi' 'He Kinder den S.hnee «eg. um l.ovser S,l,|i((s.luih- l.iiil. n /u konnrn — Mas I olo . nlsland am Milluoch. I.Z "ölo 

SSG-Chor verabschiedet Dirigent Pappert 

Nachfolger ist Wolfgang Hauck / Er hat seine Tätigkeit bereits aufgenommen 

RUND UM DEN 

Vierröhrenhrunnen 

Es dämmert 
Nun ist es schon merklich heller, wenn man 

am Morgen seiner Arbeit zuwandeil. und am 
Abend wenn man heimgeht, nangl im Westen 
noch ein lahler Lichtschein Langsam, aber un- 
aufhörlich dreht sich iinseie Eide in den Februar 
hinein. Die Dunkelheit des Winters weicht mit 
jedem Tag mehr und das Jahr dämmert herauf. 

Langer werden die Tage Wir alle nehmen 
diese hellen IVlinulen und Viertelstunden dankbar 
entgegen, denn Licht heißt Leben. Wenn wir 
auch die gemütlichen Stunden :m Schein der 
Hangelampe zu genießen wissen fast jeder sehnt 
sich nach den hellen und sonnigen Monaten 

Freilid! der Winter ist immer noch da Es gibt 
Schnee und Frost und nur ausgesprochene Opti- 
misten können glauben, schon den Frühling zu 
verspüren. Den Lenz gibt es noch nicht im 
Februar, wenn auch die bunle und strahlende 
Well des l^askenlaumels, des Faschings und des 
Karnevals über so manches Truhe hinweg- 
leuchlet Es kann durchaus noch Winter werden. 
Wir sind keineswegs über dem Berg, und wenn 
erst Uber Nacht Kalle einsetzt und die Slraßen 
zu einem blitzenden EisparketI weiden läßt, 
wenn die Autos dann nicht mehr in die Fiichlung 
fahlen, in die man sie gerne haben möchte, wenn 
sie gar mit einem anderen zusammonsloDen 
oder an einem Baum landen, dann spätestens 
dämmert es auch den letzten Optimisten, die im 
Geiste schon dem Winter ade gesagt haben 

Daß es aber nicht so weil kommt, sondern daß 
sich der Winter normal verhall, wünscht allen 
Winlersporllern, allen Kindern und den Großen, 
allen Gartenfreunden, die auf Winlerfeuchligkeii 
warten und den Reifenhändlern. die noch Spikes 
am Lager haben i^r TOBIAS 
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Größere Aufgaben für G M. Schmidt 
Der Chrf dcw AMP Deiitscblan.l (inibll, 

fiorhai'd M. .Srlimirll wurde atn I. 1. ]!I73 
.Are.i-Dircclor, ( enlral and Norlli'-i'n I'Airopi^ 
AMP Ineorporaled 

In (liesi'r neugi'.sdiidfi'neii Kiinklion wlid 
G. .M. Sohinidt in Zukunft die .AMP Kon/crn- 
gpsellsrhafl AMP Holland N. V in sHerlo- 
genliosdi .\MP S'-anrlinavia AH in Slnikhnlni 
unrl .AMP I iculsdil.iiifl GmbH in f. Inzell Ftm. 
leiten. Ziiin \'eiantworlungslier.-id> dieser Ge- 
sellsi-haflen i;,.höien .•nißer d(>r Huiidcsi-epii- 
blik Dr-i|isdil;infl. den Niedorlariilr'n und 
Schweden, auch Belgien. I.uxemlnirg. die 
Schwei/ Däni-rnark, Norwegen. Finnlarifl und 
Oslerreiih sowie die i:\()nrlin;irk(e des m 
MI-:( 

Nadi seim-m Kinlrill in di'n \MP-Firmen- 
verlyind im .l:ihre lirv'. war G M Srhniirll 
•/.iinädisl inil übi'rrcgionalen Markeling- und 
Vert'iebsiufgaben in den US.A betraut, bevor 
ihn der Kon/ein in die Hundesn.pnhlik 
entsandte Iiier b.iuli- er ziinäehsl als \'it- 
trielvdeiler und ab l!hU als (Jeni-ral-Manauer 
unrl allelniuer Gesdiällslüiirer innerhalb we- 
niger .lahre die AMI' Deul.sehland r.mhll zur 
gr(iRl..n und urnsatzslärkslen Todilerge.sell- 
sdiafl di'S Konzerns in Europa aus. 

Area Dlreetor G. :M. Schmidt 

Es geht wieder rund! 

Großer 

Frohsinn- 

Maskenball 

mit der MD-Bigband 

am 3. Februar in der 

TV-Turnhalle 

Tariflorderungen der IG Druck und Papier 
Die OrNvi-M iiie I,an.;en, N. u iM-nbii.u „n,| 

.NMeiidlin:;en laden zur Mil;;lir(|i.|. m,,! |),._ 
I iiMivei-.animlung arn S;:nis(im „i,, .) :;ii 

I hr III rien 1 .\ ,|, (; i! -,hal!-,|i 
ein. Das Thema laiilel- ..Au-i;,ini;s,.,,.;i||,„„ 
iin-iii-r raiiffruderuiiuen" Heii'renl i.-t Hi-i- 
1" rt SchwirdrI au:- SliilU.irl. Zweüfi \'ors|'- 
/< nrlri der IT, Druck und P.Mpi. i-. Ab I me. n 
l.ihri ein Mus /u diesiT Vei anslalluiM> und 
/v.-.ir um Itl.'i l'hr ab Hahnhof. um il'>ii l'hr 
ab Hei^Mbiiro n.'ek r. Illhl S- „I„| 
l'hr ab r,.-,stslälte Hel.ensto.k in der l!h-in- 
stniMo. 

Zu dieser Verai -.lallung wenii n alle Mit- 
glieder um ihr Fi sd,einen gebel, n (sir lie aia h 
\ ereinsnaehrii hien). 

Familienerholung Kröckelbach 
Di;r Maidslral der Stadl I.angen fuhrl audi 

In die.em .lahr sein Ferir'iiprograinni für kin- 
di rreiehe Familien fort Wie im ver-angen.Mi 
Jahr ist (.. gelungen, eine begren/le An/.dil 
von Haii.sern im F.imilieiwlnrf Krhck. Ib:,d, im 
Odenwald für die Zeil vom 7. 7 bis Kl. H 7;| 
an/.umielen. — Inleri'ssierle F.imilien wolli n 
sarb an rlas .So/ialamI der Sladl I.anem Haus 
SihiMTr, Zimmer in. wenrien 

Beratungsstelle für Arbeitnehmer 
I)ie Ilessisrlie Vereinigung der Lohnst,-ut r- 

't'.! I- e. \ . hat in Dreielehenhain in der I hilipp-Hol/.niann-SlraHi' Ii7 eine neue liera- 
tunj : ielle eriiffnel 

Das Ausfüllen des l.ohnsleueijahresaus- 
gleiehs bringt viele zur Kapitulation. Kinei-- 
seils, weil Finanzdeulsdi unversliiridlleh ist 
andi'rerseils. weil zuviele meinen, dabei kom- 
me doch nichts heraus. 

Nadi nur knapp zweieinh.dbjiiluiger Tä- 
tigkeit .st(>|lt(. (iiT Chorleiter der SS(:-<;e- 
.sangsableilung .sein Amt zur Verfügung. Ho- 
ben Papperl, erIVdgreidier Dirigent und Mu- 
siker, begründele seinen Schrill mit lii ni Hiii- 
weis, daß ei eine n.ue Aufgal.e gefunden 
habe, die liin sehr iriler< ssi<'re. Dem ('hors<.i 
nicht unbekannt, daß er auch schon in der 
Vergangenhell ininiei wledin' naeh neu« ri Auf- 
gaben gesucht ii.il.e und ei .sich nur auf diese 
Weise den noligeii \Vi-ilbli(k erarbi ilen 
konnte, der /u einer erfolgreichen Chorleiler- 
laltgkeii gebore Papperl bedankte sich für 
( le gulc> /.usainmenarbeil mit allen Milglie- 
dein (ler .Abteilung, ^;r bal utii Verstanrlnis 
für .seinen Sdirill und versidiertc-, daß ihm 
■ he Arbeit mit den I.angener Siingern sehr 
viel iTeude bereitet halle. Es sei ihm eine 
Cenugluung feslzuslellen, daß ,-r .seinem 
Nachfolger einen im Niveau gebe.s.serlen und 
gefesltglen ( bor übergeben kdnne. Chor und 
\orsland wünschl<.n dem Chorleiter für .seine 
Weitere beruflidie Arbeil viel Krfolg. 

Viel.seilige Hetnuhnngen des .Mileilungsvor- 
slandes waren nötig, um einen geeigneten 
Nachfolger zu finden. Mit Wolfgang Hauck 
aus Langenhain glaubt man, den besten Criff 
gr'lan zu haljeii. Ilauck ist hauptamtlich al.s 
Lehrer an der Realschule liad Schwalbach tä- 
tig. Als Sülm einer Musikerfamilio lernte er 
Musik schon in .seinen jüngsten .fahren al.s 
etwas .sehr Hedeulende.s kennen. Sein Vater 
war neigenichrer und sein Onkel leitete d.is 
Ihilerhallungsorchesler des Hessischen Itunrl- 
funks. Beide botem ihr g.inzes \Vi.sscn und 
Verslandnis auf, um VVolfgang Hauck bei sei- 
nem Henuihen zu unlerstützen, ihnen auf ih- 
rem beruflichen Wege zu folgen. Kr studierte 
am Musischen Gymnasium in Frankfurt. Pro- 
fessor Kurf 'I'homas, .sein Lehrer, half ihm 
dabei, seine eigene Einstellung zur Musik zu 
finden. Als Ausle.seschüler dieser damaligen 
Lehran.slalt halte Hauck bedeutende Mitschü- 
ler, .so zum Beispiel den bek.innten T.eiter de.s 
SFB-Ta zorcheslcr.s, Paul Kuhn. 

Nadi dem Examen bei,-iligte sidi Wolfgang 
Hauck auf verschiedenste Weise im musischen 
Bereich, so als p.'idagogischcr Berater an der 
Hochschule für Erziehung, einem Zweig der 
Frankfurter Universität. Dazu ließ er sich für 
vier Jaiire vom Schuldienst bi Urlauben, um 

Kritik wurde auch daran geübt, daß die 
Zahl der Mandatsträgerinnen im Bundestag 
zurückgegangen sei. Selbst dem südhessischen 
Parteivorstand gehöre nur eine Frau an. Den 
eigenen Oenosson wurde der Vorwurf ge- 
macht, daß sie die Frau lieber am Kochtopf 
sehen würden als auf einer politischen Ver- 
sammlung. Das Engagement der Frauen bei 
der Politisierung des Paragraphen 218 habe, 
so Dorothe Vorbeck, zum Teil sogar zum of- 
fenen Widerstand des Partei-Establishments 
geführt. 

Von den 10 1)00 Mitgliedern der Arbeitsge- 
meinschaft waren 2(M) Delegierte entsandt 
worden. Siglinde Esders, Irene Göhr, Ilse Ho- 
semann, Sofie Koch, Gisela .Müller und Hannl 
See! vertraten die I.angener SPD-Frauen- 
gruppe. Es war kein Kaffeekränzchen, zumal 
viele Anträge vorlagen. Eine Debatte zur 
These „Kann nur eine Veränderung der öko- 
nomischen VerhäUni.s.ie in der Bundesrepublik 

niil all .seiii' iii Können d;i/u bei/utrügen an- 
g''liend<n Musiklehrein die für ihre Heriils- 
ausiiliiiim noligi'n F;ihigkeiti>n zu vi'rrnilleln. 

Hauck arr;ingii-rl viele von seinen Ciiören 
sui.gem Koiiiposi'ioiien .selbsl, .Ms Do/enl 

für diorische Slimmbildiing lihii er an der 
Hr.tischen Cliorscbiile m Frankfiiil. Im Hun- 
'lesmusikausschiiß des llt-ssisdien Sängeriiun- 
des liilfl er mil, angeschloss'Me Cliore mit 
■.adi'.;ereclilc r l.ileraltir zu liedii'iieii. 

Daß ein .so bedeutender .Musiker von vielen 
Chören gesudil wird, braucht man nur am 
Hände zu erwalinen Km Grund meiu' für die 
I.aii'iener .Sängr-r. sich über ihri-n neuen Diri- 
genten zu freuen. Es wäre schön, wenn riie 
begonnene Arbeil übi'r vi<^|p .I;ihre andauern 
würde und der Name Hauck die gicKe Be- 
deuUiii!; in l.iiiigens mLisikallschi'tn Wirken er- 
hii lle, die in anderen Orlen uiul auf ande- 
ren Kbeii' II beieils beute genießt. 

Der neue Chorleiter Wolfgang llanck 

die wirkliche Gleidistellung der Frau brin- 
gen'?" ließ i-rkennen, daß ein großer Teil der 
Tagungsteilnehmerinnen diese Auffassung 
teilt. 

Dr. Helga Timm MdB kandidierte nicht 
mehr für den Vorstand. Als Beisitzerin wurde 
Dr. Haide Streletz, Vorsitzende der .Arbeits- 
gemeinschaft Offenbach-Land, gewählt. 

In einer Resolution forderte die Bezirkskon- 
ferenz die Einstellung des Bombenterrors und 
des Völkermordes in Vietnam. Von der Bun- 
desregierung und dem Friedens-Nobel-Preis- 
träger Will'y Brandt wurrle außerdem eine öf- 
fentliche Verurteilung des Viet.nam-Krieges 
verlangt. Die Bezirkskonferenz war der Auf- 
fassung, daß die Bundesregierung der US- 
Politik keine politische, wirtschaftliche oder 
moralische Unterstützung geben dürfe. Erfor- 
derlich sei die diplomatisdie Anerkennung 
Nord-Vietnams und der provisorischen Kevo- 
lutionsregierung Südvietnanxs. 

Wo ist OF-TE 926 ? 
In der Nacht /um Mitlwoih wurde in rler 

Sudlidien Ringstraße ein Opel Kadell mil dem 
amtlichen Kennzeichen OF— l'K !l2li gi'sloh- 
len - An einem im Sonnengäßdwn aligc stellten 
.Aulo wurde am .Montag zwisch.n 17 und 
18 Uhr ein Au.sslellfensler eingeschlagen und 
ein Kassettenrekorrler mil Radio iintl Timliand 
«ritwrnMfl. 

Der Ford fuhr fort 
•Am Donnerslag gegen (»..")(} Uiii wurde in 

der Frankfurter Straße ein geparkter Pkw an- 
gefahren und .Sadischadeii von etwa lOIIO .Vlark 
angerichtet. Es wird verrnuli't, ilaß es sich um 
einen blauen Forrl handelte, der aus einer 
■Au.sfahrl herausfuhr und nach diT Karambo- 
lage das Weile suchte. Um Hinwei.se billel die 
Polizei. 

Blauer Dunst mit falschem Geld 
Zwei .lugendliche im Aller von 1.5 untl IH 

.lahri'n versuciilen am .Millwodivormillag in 
der Friedrichslraße, mit falsdien Miin/en Zi- 
garellen aus einem Aiiloni.ilen zu holin. Da- 
bei wurden sie von einem .Vlann beoiiadilet, 
der die beiden bis zum Kinlrcffi'n 'ler Polizei 
fi-slhir'll. 

Unfälle durch Glatteis 
Auf der Krei.ssiraß<> K 11)8 nach K^i-Isbaih 

kam am .Montag kurz nach MilIcTtiachl ein 
Pkw-Fahrer infolge des Glatteises mil seinem 
Fahrzeug ins Schleudern, nach redils vtjn rU-r 
Fahrbaim ab und übi-rsdiiiig sich. 1 )abei iie- 
schädigte er den 'Zaun des Schlo ses Wolfs- 
garlen. Der Fahrer ließ seinr n Wa^-en liev. n 
und ging zu Fuß nach Hause, wo iiiii die Po- 
lizeibeamten aufsiidilen. Di r Sadisth.i ' n 
wird auf über 4000 .Mark geschälzl. — Eben- 
falls wegen rles (;Iallei^••s in^ Sdil<-u ■ in 
kam ein Pkw-Falin-r beim Abbie-.;in von di r 
Anna- in die rJartenslraße und .,ließ geji-n 
einen auf der Garli-nslr.die t ihrenden 
gen, dessen Fahrerin Icidil verle'zt wurtle. 
Der .Sachschaden bi'trug 20110 Mark. 

Der Führerschein isf weg 
Auf d(^r .SchnaingartenslraCe versuchti .s ch 

ein Autofahrer erst auf der linken Fahrbiihn- 
seite, rammte dort einen geparkten Pkw. an- 
schließend auf der rechten Seite ging es :liin 
nicht be.sser, denn auch dort mußte ein Wa- 
gen dran glauben. Der dritie Streich "/ar dann 
das Eintreffen der Polizei, die eine Blut- 
probe veranlaßte und den Führerschein i-in- 
behlelt. 

Keilugenhinwcis 
Un.serer heutigen Ausgabe liegen — außer 

bei den Poslbeziehern — Beilagen vom Kauf- 
hau-s Hill, PoIstermöbelfal>rik Schwab i Soh- 
ne KG und dem Kaufhaus Braun bei. Wir 
bitten um Beachtung dieser Beilagen. 

GRABMALE 

K. W. Schäfer 
Inh. Rudolf Kuhn 

Bildhauer und Steinmetzgeschäft 
Langen, Friedhofstraße 36-38 
Telefon 2 23 11 

I.ANGKNKIt Zhin N(i 
Verantwortlldi für Politik und Lokaliiadiiiciilen j 
Fiiedrl(^i SchadlK^i; für Unterhaltung u. Atizci^cti t 
Ch. Kühn. — Druck und Verijg : Buchdiucki->el 
Kühn KG, Langen» Darmstüdtvr StraUc ^6. Huf 27 45 

Frauen lieber am Kochtopf als im Plenum? 

^PD-Frauen kritisieren bei einer Tagung die eigenen Genossen 

Die SI'D-(;enossen im Bezirk Iles.sen-Süd werden in Zukunft nichts zu ladien haben. Die 

klUrt X u'illirHnr h SPD-traucn hat auf ihrer Bezirkstagung in Burg im Dillkreis er- klart, sie wolle durch eine aktivere politische Arbeit der unveränderten gesellschaftlichen 
B.ndditeiligunK der »rau begegnen. Dorothe Vorl.eck (MdL), wiedergewählte Vorsitzende 

filr e^nen Biisen'h T"'' """" « as sie 



Nr. H 
I, A N « K N K R 7, K 1 T U N O Freitag, den 26. Januar l!)7;t 

Hi,r.p.io»iai. „Ein ausgesprochenes Erfolgsjahr" 
Volkshochschule 

I);,. narh.stehciul aufK.-führl. n Kurs.-, (l.-r.-n 
IV '.iiin auf Mniiat .lanu.ir Iii?:) •'R' 
b"T.'it".'n ftiT fi'-schaflitt'llo <I»'r Vfilkshoch- 
Pchiilc I-nni-i-n immer noch SorKi'n, da dif pt- 
fonl'-nirlv Minili-slIrilnclimcr/Jihl von 7.<'hn 
l'i-r.'iii'-n Ifiilcr bishi-r noch nicht crrolcnt 

^ F • i'i'l'II sicti hii rl)Pl um folucndc Kurse: 
UnirKtochnikc n, 20 DopiH'lstundi n, wöchonl- 

lii- . ■•worh.'^, 'ri":lni'hnwr(;<'l'ühr 40,— UM, 
K T II' iT Ciinicr ni"<;<h. Vorau.sslcht- 

..inii Mi'twin'li. 31. ,Ianuar 1!I73, 

Kiidiliilii iiKK liir I iirtucsHirillrnr, 25 Dnp- 
„ a.id.ii WDciu-nllich donncr.stiiK.s, 
f riMlii'-lunfruiliuhr- Ml DM, Kurslcitfr: 
r. II iMil' l'-l"tircr Kurl WachliT Der genaue 

n dt Kurs:-: lic'«t U'idfr noch 

" Kur I' unincticnd l>('ilinni'M kön- 
II - , : In'i : vcntrn ncl)i'tcn, siih un- 
„ mit d.r der Volks- 
t, ; I I,:ui'.;t'n. Ili'hau.s, /.immer », in 
V. ' ' /u :; '/cn 

I iImi M.ilinrr i'cr \'(ilkshn('hsrhiile l.aiiRi'ii 
» II Siiniilai',. ilcni 2K. Januar um I hr 
i n l.iihlliuri; !■ ilinlhcatrr, Ilahnslralli- 73 

js; , ■ f,, ;ini vert'.aniM'iH'ii Smuitaj; in der 
III' in l,an^;cn im K.itunen einer 
Film \l:i'.n'*(* d-T vorn l-'ilm- und Koloriuh 
I,.{ n :rn Aufirau der Sla<il I.innen herKP- 
Slellte Hunifilm ..I.anK'n -- l'orlral einer 
Kla lt" uivi di r ne\ii'.s i- Film ül)i-r den „Krei.s 
Off Miiiacli" auf'.;efiil)rl vurde. wird die.<:e Ver- 
(111 :';>l||inu am kommen.len Sonnla«. dem 
211 .lanunr um 1030 t'lir im I,ichll)urR-Film- 
tlvaler in l.ari'^en. ItalnislraHe 73, wiederholl. 
Der KintritI isl frei. 

„I.vrik und (iitarn- nii( Kurl Siüi-I und 
Manuln I.cihnes 

Am .Samsta!!, dem 27. Januar UI73 um 20.30 
Uhr .sind Kurl SiKel und Manolo Lohnes 
VUii><ler Ca.sl tier Volkslioeivscliule und des f'lul) 
Voltaire Die bereits im voriKen Jahr diircliRe- 
Mhrle Veranslaltuni; „I.yrik und Citarre" 
•wurde auf Wun.scli vieler Teilnehmer ernout 
Ins l'roHraram aufHemnumen. Kostenlose F,in- 
trit'sViarten, die 7.uni Besuch dieser Veranslal- 
tuni? lierechtiKen, sind erhiiltlicli bei der Ce- 
scli.-ifl-sslelle der VolkshocKsciiule I.anBen, rtat- 
fiaus, Zimmer II. Telefon 22(mi/Api). 221; beim 
flub Voltaire l.anK»'n, Frankfurter Slral.l<' 1. 
Telefon 2-tli24 .»iowei bei Cerd (Irein, Langen, 
Oh"r>»assp 31. 

Die Gemeindeordnung soll geändert werden 
Kommunalpolllisdirr Xrlieit-skr.-is der JU-llessen laRto in l-anRcii 

7,u einer wichtigen Sit/.uiVK im I.aiiKoner JU- 
Clui) traf sich der kommunali«)litische I.an- 
di-sarbeilskreis der JuiiRen Union Hessen. Da- 
bei wurden vor allem AnderunKSVorschläKe 
•/,ur lICO iiesclilos.-en, die die.so für die kom- 
nii lulen .lahre /.eittiemäß und den politischen 
U' aliläten entsprechend formen .sollen. Der 
(luch in diesem -Arbeitskreis täti^je I.anfiener 
I«iMdta;;sabKeonlnete ("laus Demke und Ar- 
beitskrei.sleiter llartmut Wurwl aus Solitien- 
sladt konnten sich sehr zufrieden über das 
Kniebnis äußern, das die.se .Arbi-itskrei.ssitzunK 
erbraciile. 

.\uf!;rund einer AnreKung des in nächster 
Zeit ausscheidenden He/.irksvorsit/endon .loa- 
ehim Neupel aus Frankfurt unil .svines even- 
tuellen .NaclifolKers. F,d.i;ar Hirr, besctiloß der 
Ariieitskreis folgende Crundthesen, <tie nun 
dem He/.irkstan der Junten Union Rhein- Main 
zur IteschlulifCLSSun« vorRelegl wenlvii: 

1 Wertende Kommunalpolitik, die sich nicht 
mehr aus.-^chliei31ich mit ViM'waltungstätiKkeit 
bi falll, soll in ihrer politischen (irundord- 
nunt; den Verfa.-sunKen des Hundes und der 
I,ander entspreclien. Insbesondere i.st im In- 
leres.se der Bürger eine klaiv Trennung zwi- 
sclcn Hi'gieruiig und Verwaltung einerseits 
und der Opposition andererseits herbeizufüh- 
i>ii. um eine Kontrolle der anonymen Ver-- 
WLiltung uiKl sachliche .Mternativeii zur jewei- 
lig'ii Mehrheitspartei zu crmiiglichen. Diefie 
Aufgabe kann aber nur \.valirgvnnmmen wer- 

Kaninchen- und Geflügelzuchtverein halte Hauptversamrnlung 

Am vrniannrnon Sonnta« fan.l im ..lämmrhcn" die JahreshauDlverv.immlunR des Haiii.i- 
riiin- und (;rriiiKel7.iiHitvcrcins IflOn statt Krsler Vorsit/.enclir Mein? Iliinkel konnte .illMit- 
Rliriler und S (iästr beurüRen und Rai) in seinem .lahresbcrieht nnrh eiiim.il einen I her- 
blirk «her dir im vernanuenen Jahr geleislrtp .\rl)eil. 

MaterlaK'erwnltr ^ P Vor-ii^' in 
Rt-inem .T ihrf—bericV.* mMt düß nur uü- 
v-jontliche Veründ"runK''n li WMpl-n 
und der Vorsitzende i'" F.hre' i i'' fl' i'g 
F.nnner. konnte mit Zufriedenlieit fe.iMell ti, 
d:iß Im r.e-fhär' inhr IIT? keine:U-i Vn-Hille 
aufgetreten sind die e^-i F.;;;:-.---ir'-n er^'ordrr- 
l'ch gernai'h' hätten Ki hoffi' u'*;d v.-ii*: 'h \ 
daf^ dies auch in /.ukunf' Z'iii; V-ihle df V'T- 
e'n":- so blelb"n v.'ord'^. 

/um Abschluß dit- M* Jalnesin riehte honrte 
Ka---ierer F.nch Jhhnert einen Ka ;.cntiei ich» 
vorlegen, d'-n alle Mitglieder mit Freude auf- 
nahmen und würdigten, K:isseni-e\ isor Willi 
Wutschke beantragte die F.ntl;iv*ung des Kas- 
sierers lind de« Gesamt vorstand"-, di" die 
Verspmmlung einstimmig erteilte 

Auch der Kassenberirbl der Jucendgninpe 
den Jungmitglied Joachim Jiihnert gab wurde 
niil Hegeislenmg aufgenommen. Ki'g.lrzend 
zum Kassonberieht gab der Jugend'"preeber 
Roland Heil einen f^heriilick ül>er die Jugend- 
ariieit aus seiner Sieht woraus zu erfahren 
war. daß im Interesse der Jugend meh man- 
ches ergänzt werden könnte. 

I'JiriinEen für Verdiensie 
Anschließend würdigte Heinz Hunkel die 

/üctiter F.rich .l.ihnert. Karl F.ndlein u. Fugen 
t'lemser mit der silbernen Vereinsnadel für 
ihre Treue und gute /.u-.-immenarbeit in den 
vergangenen 2.') Jahren. 

Den Mitgliedern l'aul Holzer. IMer Werner. 
Anni und Werner .Schlesiiiger von der Abtei- 
lung Kaninchen. Georg i'ink (Aiiteiiung Huii- 
ner). Bernd Disser (Abteilung Tautien) sowie 
Krieh .lähneri und fleovg Werner (Al)t"i!nng 
Zworghühner) wurden die lirkund-n der Ver- 
oinssieger überreicht. 

Krich Jähnert spracli im Namen der fleeiir- 
ten den Dank aus und schloß eine Fbruiiy an 
den ül>erraschten 1. Vorsitzenden Iii inz llnn- 
kel mit der Vcrdienstnadel des Vereins an. 
Die Nadel wurde aufgrund der langjährigen 
T.ätigkeit innerhalb des Vorstandes, der Tiilig- 
k(<it als Vorsitzender des Kreisverbandes di-r 
Geflügelziichter. Ausrichtung der I.ebr- und 
Werbe.schau liifiB. Errichtung de- Kleintier- 
hofes Wolfsgarlen. Gründung der Jugend- 
grupiH* 1071 und nicht zuletzt als Initiator des 
rfingsttreffens 1972 mit dem Freiirdschafts- 
vei-oin aus Heidenheim Mergelstetten verlie- 
hen. 

Von der Versammlung wurde ansehii 'ßend 
ein Besdiiiiß des Voi-standes genehmigt daß 
in Zukunft fJingbestellungen nur noch schrift- 
lich in den Versammlungen entgegengenom- 
men werden können. 

Anläßlicii des 70iährigen Bestehens des Ver- 
eins wurde ein umfangreiche.-- Programm für 
1973 entwickelt. F-ine Mitgliederversammlung 
im fJimmehen am 24 Februar wird etwa eine 
Stunde dauern, um dann in einen Knpiien- 
nbend überzugehen Eine Oslerfeier findet am 
Ostersonntag im l.ämmehen statt Vom 9 bi» 
11 Juni ist eine Fahrt nach Tieidenheim'Mer- 
gelstetten vorgesehen, zu der bisher 40 .An- 
meldungen vorliegen .Anläßlich des 70i.'ihr!gen 
Best(^hens wird der Kaninrh"n- n Geflügel- 
zuchtveroin 1903 T„angen das Kreisziiehter- 
treffen aiisrioliten Dieses Treffen, an dem 
n. 350 Züchter teilnehmen wird im T.nmm- 
chen stattfinden Geplant ist wieder ein Som- 
merfest. genauer Termin liegt noch nicht vor. 
Vom ;'4. bis 25, November ist eine T,nkalans- 
.steilung. die dieses Jahr schon am Samstag 
eröffnet wird. 

„Das Jahr 1972 war ein ausgesprochen! s Fr- 
foigs'iahr". begann er seine Ausführungen, Die 
Mitpliederzahl ist von 75 auf R2 angewachs<'n 
lind auch z.ur Jahreshauptversammlung lagen 
wieflerum 2 Anträge auf Neuaufnahme vor. 
Ein wei'cHT Erfolg war der Be;ueh d' S be- 
freundeten Vereins nus Ilr>idenlieim-Merpel- 

' tti-n. Die T.okalaif^^stellung bracht«- die bis- 
her im Vereinsgesc+iehen einmalige Tierzahl 
von 345 Tien'n Von der Aktivitiit des Vor- 
standes und des gesamten Vereines sprechen 
auch die durchgeführten Veranstaltungen und 
Sitzungen. Insgesamt 12 Vorslandssitzungen. 
3 außerordentliche Vorslandssitzungen. R Mit- 
gliederversammlungen und e«ino lf;iuptver- 
sammliing auß(*rdem B Kreisversammlungen 
und /iichtertreffen der Sparten K.mlnehen 
und Gi'flügel. sowii- ve-ibiedene /uchtwarte- 
Besprechungm. das Sommerfest im alten 
Nat iirf renndehaus nnfl die Osterfeier im 
T.ämmchen wurden Im abgelaufenen Oe- 
.schäflstahr atigehalten. 

Die JiigendiV'Mpiv habe sicti 1972 insgesamt 
siebenmal zu Baslelarlv-iten getroffen und an 
einer Fahrt nach Mannheim teilgenommen. 
B(>si,nderen Dank sprach H.-inz Hunkel noch 
einmal dem Wirt ans. der anläßlich der I.okal- 
niisi.iellung fü»- die Jiirendabl<-iluni' einen 
Pok;il gestiftet tiat. 

Her vorragende /uihtleistiincen 
Di-r /ueht- und Werbewart für Kaninr-hen. 

Werner Schlesinger iM-w.'ihnte in .seinem Be- 
richt daß 107'' von den /öehtcrn seiner Ab- 
teilung zwei Si'h'uif*n beschickt worden sind, 
wobei auf der KreissHian der K'ei.smeister- 
f-Ppl erningen ivei'den konnte, und zwar durch 
Frau Grpipl Fink mit raster-Hex Tnscesiimt 
sind im letzt.-n Jahr IflO Tiere in der allge- 
meinen Klasse, weitere 41 Tiere in der Ju- 
gendabtelliing tätowiert worden. 

Der /liebt- lind Werbewart für Geflügel. 
Karl Endlein, sprach ebenso wie w^jn Vor- 
i'i>dner ««inen ganz besonderen Dank all den 
Frauen aus, die 1a die Haiiplarlieit bei der 
Vei-sorgimg der Tiei-«- iibeniommen hätten, 
da die Mlnner zum größten Teil la bernfs- 
tätcig seien In seiner Abteilung, so führte er 
aus sei 197'' auf der T/)ka|sehau viermal die 
Bewertun" Hv (hervorragendl vergeben wor- 
den. was für eine Steigerung pegenütier dem 
letzten Berictit-iabr spreeh" Tnsnesamt sind 
(irf Tiere tierin'^t worrlen davon 70 'n der Ju- 
geedatiteilung 'rantien Puten 20 TTühner 
7? /wer"hühn«-r 284. 

Feaii Schlesinger bedankte sich in ihi*em 
Jahresbericht für die rege Teilnahme der Ju- 
gendlichen b-^i den BastelH'-beiten und den 
sonstigen /nsrimmenkünften T^esonderen Dank 
sprach sie F>-a.i ftosel Endlein aus, unter dei-en 
Mithilfe die Bast<"lnachmitlage gestaltet wor- 
d<'n waren. 

den von piner Opposition, die weder personell 
mit der VerwaltunK vcrflwhten oder gar von 
ihr abhängig i.st, sondorn von ihr im Gegen- 
teil scliarf abgegrcinzt und auch materiell un- 
abhängig ist, 

2, .Aus dieser grundsätz.lidien Äußerung er- 
geben sich im einzelnen folgende Anderungs- 
vorschläge: Die Amtszeit der hauptamtlichen 
Wahlbeamten muß sich mit der Amtszeit eines 
Kommunalparlaments dec^c^n; es wird daher 
eine Verlängerung der I-egisldturixTicKle auf 
fünf Jahr«" vorgc»srfila4;eTi, — Magistrat und 
Krei.sausschuß besliehen nur nodi aus haupt- 
amtlichen Wahlbeamten, nur in kleineren Ge- 
meinden und Städten können noch ehrenamt- 
liche Beigeordnete und Stadträte gewählt wer- 
den, In diesen Fällen erfolgt die Wahl jedoch 
nac+i den Grundsät^cMi der Mehrheitswahl. — 
Bei finanziellen Zuweisungen an die einzelnen 
Fraktionen sind die Oppcxsitionsfraktionen be- 
sonders zu iM'rücksichtigiHi. Die finanziellen 
Zuweisungen an die ÜpposiUonsfraktionen 
müssen im angc^messenen Veriiältnis zur Zahl 
der hauptamtlichen Waiilheaniten stehen. — 
Mit einem Viertel der ge.setzlichen Mitglivder- 
zahl des jeweiligen Kommunalparlamentos 
kann ein Untersuchungsausschuß eingesetzt 
werden, — Auch bei <len Kommunalwahlen 
soll nach einem gemischten iVIehrheits- und 
Verhältniswahlrecht gewählt werden, wie dies 
bereits bei den Bundestags- und Landtags- 
wahlen geschieht. 

Ein toller Spender; die Zinsen 
Nadidom die ..Bir. - 

gt.-aktinn Langencr 
Hallenbad" in der 
vergangenen Woche 
den vorläufigen .lah- 
n nljschluß 1972 be- 
kannlu-geben \ialte, 
der immerhin das be- 
achtliche Spendener- 
gcbnis von 46 205 95 
DM \ v': zeichnen konn- 
te, mußte zwischen- 

zei'lirh Ii. reits Wil der eine, in diesem Fall für 
d e l!iiri!iraktion Langener Hallenbad er- 
f : iiliclu Korrektur vorgenommen werden 

Ki'Ik n den b:'reits im B"trag von 4(i 2(15,95 
D .1 er,'!.,ii;; nen Zinsen für 1972 sind in diesen 
Tii^. n V, ■)' r.' /.in-igutschrif'en von üt)er 1125 
Mari» "rfi>li',t, so daß d 'r endgültige Spend"n- 
s' iii'i T.i .Iahre-!'nde 1972 

47 3ni,-(in>I beträgt. 
Mit d;'.'..m recht ansehr ;chen Betrag geht 

de „Bu^ ..'laklion Langener Hallenbad" ge- 
stär'.; in> .la'ir 1973, Prognosen hinsichtlich 
der .Spendcneingänge im .lahre 1973 zu stellen, 
wäre verfrüht, .Sollten sich jedoch die Spen- 
den dem unverkennbar fortschreitenden Baii- 
tenstand des Hallenbades anpassen, würde 
sich niemand melir freuen, 
aktion Langener ffallenbad, 
Bi.shericer .Spendenstand: 
ziizuglidi weiterer Zin.sgut- 
schriften 1972 

als Ihre Bürger- 

4« 2fi5,95 DM 

Kameradschaft der Altfußballer Langen 
Auf dem Jahrestreffen der Altfußballer 

wurde auf vielseitigen Wunsch eine Namens- 
änderung vorgenommen. Somit heißt os vom 
,1ahr 1973 ab nidit mehr Club der Altfuß- 
balier, sondern Kameradschaft der Altfußbal- 
ler Langen, Dadurdi kann jedermann, auch 
wenn er keinem Verein angehört, /.u dieser 
Kameradschaft beitreten. Selbst Frauen, deren 
Männer verstortien sind und Anhänger des 
Fußballs waren, können alle sechs Wochen 
ein paar frohe und gemütliche Stunden in 
dieser kameradschaftlichen Gemeinschaft mit- 
erleben, .Auch wurde durch gute Zusammen- 
arbeit der alte Vorstand einstimmig für zwei 
Jahre wiedergewählt. An dieser Stelle sei er- 
wähnt, daß das nächste gemütliche Beisam- 
mensein ausnahmsweise am Mittwoch, dem 
21, Fel>ruar, um l(i Uhr im Clubhaus der SSG 
tin der Südlichen Hingstraße stattfindet. Hier- 
bei sind Gäste herzlich eingeladen. D. V. 

1 125,55 DM 

Jahresschluß 1972: 47.39150 DM 
4 verschiedene andere Währungen 

Die .Spendenkonten der Bürgeraktion Lan- 
gen'r Hallenbad lauten: Bezirkssparkas.«- 
Langen Kto-Nr, 211-50-11-11; Langi-ner 
Voll- liank eGmbll Kto-Nr. 3.133; Voiksbank 
„Dreieidi' cGmbll Kto,-Kr, 0 22 200, 

Wider die Lohnsummensteuer 
I-,in iiffeiicr Bripf aus der I,angpnpr Wirtschaft 

An den M'u;istrat der Siadt Langen wurde 
folgender offener Brief gerichtet: 

Hochverehrter Herr Bürgermeister! 
In fien letzten Ta';en ist die Diskussion In 

L:in';en ü!)(^r die Einfiihrung der Lohrusum- 
mensti-uer für <r,e Stadt Langen geführt wor- 
den 

W r köiii.en es sehr wohl verstehen, daß die 
Stadt I :ingen bei ihren großen iMiraUcI lau- 
fenden Vorhaben — Rathaus, Hallenbad und 
Str:indb:id Langen — in finanzielle Sdnvierig- 
keiten gerä:, den Haushalt ausgleichen zu 
können. 

Es handelt sich dabei eindeutig um Vorha- 
biMi, welche die (iesamtbevülkerung betreffen 
und jedem einzelnen Bürger zugute koriimen. 
Dann wäre es aber nur logisch, wenn die ge- 
samte Bevölkerung zur Finanzierung der ihr 
dienlichen Vorhaben steuerlich herangezogen 
würde. 

Nicht zu vertreten ist es unseres Eraclitens, 
daß v,fieder einm;il die Un'.cirnehmer „zur 
Ader" gelassen werden, wenn man die steuer- 
lichen und .sozialpolitischen Belastungen so- 
wie die gestiegenen und dieses Jahr wieder 
steigenden Personalkosten (höhere Löhnel be- 
rücksichtigt. 

Wir halten die Meinung des Herrn Bürger- 
meisters für .sehr leichtfertig, als cir — laut 
Pre.sse — äußerte, die Unternehmer könnt'eii 
die durdi die geplante Lohnsuminensteuer hö- 
heren Belastungen ja auf die Preise aufschla- 
gen. Wir würden uns wünschen, daß un.ser 
Bürgermeister, dc->r ja bekanntlich gelernter 
Diplomvolkswirt i.st, berücksichtigen würde, 
daß sidi der Preis am Markt orientieren muß 
und nicht wie bei einer monopolistischen 
Wirtschaft Unkosten einfach an Letztverbrau- 
chc*r weitergegeben werden können. 

Wir .sind gerne bereit, dem Herrn Bürger- 
meister die .Antwortbriefe zuzusenden, welche 
uns unsere Kunden, in.sbesondere Verlage und 
Industriebetriebe im Rhein-Main-Gebiet, 
schicken würden, falls wir Preiserhöhung mit 
der in Langen geplanten Lohnsummensteuer 
begründen sollten. 

Wenn man dann doch der Auffassung ist, 
die Unternehmer sollten die durch die drei 
Objekte entstehenden Kosten allein tragen, 
dann sollte man aber auch den Schneid haben, 
dies politisch zu vertreten und nicht versu 
chen, diese Tatsache durcJi unzutreffende 
Schlüsse zu kaschieren. 

Da wir bereits den höc^isten Gewerbesteuer- 
satz im ganzen Landkreis haben sowie bei der 
Grundsteuer ab Januar 1974 eine kräftige Er- 
höhung zu erwarten ist, bitten wir den Magi- 
strat, den Antrag auf Einführung der Lohn 
sumnipn.steuer unter diesen Gesichtspunkten 
zu überpmfon und dann zurückzuziehen. 

(ipschäftslpitung 
dpr Firma HG GachPt & C». 
Erika Voltz, Waller Schust 

m-- 

Dekorationsstoffe 
100% Synthetic ab 

Gardinen 
100% Synthetic ab 

5,90/m 

4,80/m 

T ufting-T eppichböden 
100% Synthetio ab 17,90/qm 

Fangen Sie sidi Jetzt die besten Stücke ein. 
Wunderschöne Oekorationsstoffe und Gardinen. 

Teppiche,Teppichb&den und, und, und... Werfen Sie ihre 
Netze aus. Denn jetzt sind die Preise auf^em Gefrierpunkt. 

Nr S LA NOKNER IZEITUNO Fii>it.ag, den 2«, Januar 1973 

GROSSER WINTER-SCHLUSS-VERKAUF 

mit tollen Angeboten — da muB man einfach zugreifen. 

DAMEN-, HERREN-, KINDER-BEKLEIDUNG 

DARMSTAOT, RIEDESELSTRASSE 68 ab 29. 1. 1973 ob 29. 1. 1973 Riedeselstraße 68 
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I^HirrurhrlKill ilu»t ilio 
' l - u-: ?\vrhr iin S dem 21. 1. 
l ' • im CiM-'h - ..IsiMl'il-- :T Ilof", 
" 1!», W'ljrn Hfidt i'fii ( :)orra.scluni- 
!"'■)! wiodor riiir Tomhtiln durdmc- 

'n wiirdtMi <in' \'('rcitisinilj;lu'.lrr 
(I \ViTb(''r«'lb»MldtM\ OJftMi" 711 

.♦M'uftn, die Vüi\ dt-r .luufiKiwt lir 
i)»>l drin an^<'spnnhe»M<>n Pfiso- 

Ki 'Ms worden. 
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I V<»rorst kein Komnicittdr. Die am lp»/.'f>n 
P ii.-jtHK s:ijil;»ffuiulene MilKlicdrrvtM-.samin- 

d»'.s SlM)-Oj't«:voreitis war iprothcn 
gut besuciit und verlief off(»nsiditlicii rodU 
Blurmist'h. In ihr Ps um die Minbiili;»unR 
öo< Verhaltens von eini^»'u SP!)-(Ii'moindP- 
Vcrtretern anlaniidi dor Ocmoindf'Vortr'M'r- 
si' •uji:' vom Df/embor nC2. Der \'(irsit- 
Z'Mdi.' dfs SI'D-Orlsveroins. >Ierr Willi Rit.«ch, 
V ir ub<*r d»'n Ablauf bzw. don Au.s^an^; der 
V rN.ininihuin keir^er Auskunft bereit Kr 
rr'ilartt» vielmehr, daB #»ine Pie.<<.st*mitteiluni? 
V -n ihm in dt*f kommendt»n Woclie /u erwar- 
Uü -:ei. 

Aul vielt-ichen Wunsch 
nou eingetrolfon 
Unser Sonderangebot! 

Radio-Cassetlen- 
Rekorder 
Netz- u Batterleboirieb (Net/teil ein- 
gebaut), große Ausgangsleistung. 
UKW und Mittelwelle, Anschluß- 
biixen nach Deutscher Norm, 
Reictitialtiges Zubehör: 1 Mil<ro(on, 
1 i.eer-Cassette t besp Cassotto 
mit modernen Hns, 1 Sat^ Batterien 
nur DM 248,— 

RAOiO VOIGrrHKLEIIM 
Dreieich- 
Kundendienst 

6070 Langen 
Bahnstraße 12 23784'23120 

"» lh-lv,,chtnti<isl«int mlh' tifs- ADAC. iJi-r 
AU\C' fiihilr iiut tk'in tiemt'indeplat/ in Üf- 
ft'Mthal ri\ir freiwilliue l-irk'uchtun^'.skontrollo 
n.tt SdvHnwTterfUistclUnu'. dun-h. \Vu> un.s 
dl.' iMMfU-n II.Mivn de.^ lahri)ar.Mj Me(hva{.;ens 
inUK'ilton l.tnrl di"v;(«i* ko.stpiilo.se S(*rvice des 
A!>;\( t;ri)fU*n /u.sprLKli bei der auiofahren- 
d.'M Hev(jikt'nni^; oriV-nlhals. Iiis um lR.3()Uhr 
unter/os«'M in.sm»samt li)H Autofahrerdle- 
s -n freiwillii^rn Te^t. ("irU.n Hfi Prozent der 
S'*heuiwc: ii'i'an'aueu iiiul5len reguliert wer- 
d- n. 10 b: jn Piu/ent der Kal'ir/ou^;fiihrer 

alU'rdinKs aufh driti^jend empfohlen, 
Ihif Beliui'lUunii — (i.^ sieh ihre liolcuch- 
t'in^sanl:i,;e n:i-ht melir im verkt.-hrs.'-'leheiTa 
/ Island b"f,tnd — in einer Tankstelle werk- 
st^»'tsmal'i;4 übtMijolen /u lassen. FMeso He- 
lfü»'htunj^skojit n»!Ic hat wieficp ^^e/ei^:;t, daß 
die Kahl/iHi'.;haMer ihre Kahr/eu;;e von Zeit 
zu Zeit be/üjhdi der IJeleuchlunK überprüfen 
la ,.sen sollten. Der X'erkehrssieherheit wird 

imii ein jiioi^cr Dierist »'rwifsen. 

ERZHAUSEN 
r/ W'rfinshnlt der Sniipcr. Im fe.stlieli ge- 

.C. luniiekten .S;i;il de.s ..Kivhäuser Hofe.-!" hielt 
<i r Miinnerge,s;ins;vcrein „SiinRcrlnind-San- 
«ei lu.st' seinen Vereiii.sbiiM ab. Der be.sondero 
Wiliii.iinmen^ijruß von Walter Wannemadier 
Kalt Ciiiirleiter Hisenborg. Zur Killen Stini- 
niuiv,; tru'4 die Tan/l<api'llc „The Krnestros" 
aus Oiier-Ham.stadt bei. Kine (lesanK.sgriippL* 
des Cliiires mit den Solisten Helmut Weber. 
Armin l'alnie-lo und Helmut Kemsl«i begei- 
sterte mit l.ie'lvorlni.Ken im karnev'alistischen 
SMl und näri iicher .Aufmachuns. Hie (iesaims- 
gruppe iiam um eine Zu.Kabe nidit herum. 

e/ Dr. ni:S(7ie) pcfhrt. Der V'erliand der 
Heiinkeiirer berieiiieie bei der ,lahresli;iupt- 
versammlunr; über die Arbeit des Ortsver- 
bandes in den beiden lel/len .lahren, Krster 
Vorsit/ender I.in/meier betonte, wie wiehti'? 
es ist, die Kameradsdiaft zu pfleRon und noeii 
mehr die Veranstalliuifien zu besuehen, 1071 
war die K.use mit einem kleinen Defi/il über- 
nommen worden, Diireh intensive .Arbeit 
konnte der Orlsverband nunmehr mit einem 
Plus in d.'is neue ,I;ihr gehen. Der stellvertre- 
tende Kreisvor,-it/eiKle Hock ehrte Dr, med, 
Birsehei, der für zw.in;'isjiihrim' Milslied- 
sdi.in mit der Khrennadel des Veitiandes d'^r 
Heimkelirer aiLSKozeiehnet wurde, Naeh einem 
„lan'.;en T,iu/iehen" wurde unter der Ver- 
sammluiiKsleitunK von Kamei-ad I.i-Iir der 

i altr Vorsl.'ind auf zwei weitere Jahre wieder- 
iKew.-iiilt, Kr;;än/t wurde der Vorstand durdi 

<lie Wahl eines Sehriftführers und von zwei 
lieisil/ern. Der Veiramnihint: sdiloß siih ein 
Remütliehes Reisammensein an. 

w Auftakt der Narren-Saison, .Am kommen- 
den Woehenende beKinnt die Kurni'valsabtei- 
lun'4 der .SportvereiniRuiiR mit ihrem närri- 
schen T'ru'^rainni, Zum Auftakl fintlet im I?nh- 
m.n der bunten Fa=-tnarh1s-I'a!ette l!)7.'l am 
Samstas; um Ifl.'il Uhr eine Kfoße Damen- 
und llerren-.'sit/unR im festlich dekorierten 
Saal d'o.s Sportheimes statt. Diese Vcranstal- 
tiin? erfreut .sich in Erzhausen .seit Jahren 
großer Beliebtheit, Elfcrratsprasident Heinz 
Kalbfleifich teilte mit, daß wieder bewährten 
Karnevalisten GeleKeiiheit Begeben wird, sich 
um die Gunst des Publikums zu beweriien, 
Ül)prhaupt lassen die im Programm aufge- 
führten Mitwirkenden darauf schließen, daß 
auch dieser Aliend durch Humor, Witz und 
Frohsinn fiir einige Stunden den Ernst und 
die .Mltagssorgen vergessen ISßl, Die musika- 
lische Ceslaltung hat die Kapelle Hh.vlhmus- 
Combo übernommen. Anschließend ist Tanz, 
Saalöffnung ist um 18 31 Uhr. — .Ms nächstes 
findet dann am Samstag, dem 3, Februar um 
Ifl.'il Uhr eine große Fremdenaiitzung im 
Sportlieim statt. 

GÖTZENHAIN 
g Erweiterung des Feuerwehrhause.s. Die 

Gemeinde Götzenhain kann schon Anfang 
April mit Zuschüssen des Landes für den Er- 
weiterungsbau des I'euerwohrhauses rodinen. 
Wie Sozialminister Dr. Horst Schmidt mit- 
toilte, hat ihm das Innenministerium jetzt auf 
seine Rückfragen hin die.se Zusage gegeben. 
Nach der Mittel'iuteilung könne sofort mit dem 
Hau begonnen werden, der nach der jetz.t vor- 
liegenden Planung den Beihilferichtlinien des 
I.andes ent.spredie. 

Die beiden einzigen Ladengeschäfte, 
je 30 qm, im Neubaugebiet der Hoch- 
häuser Ecke Südliche Ringstraße / Darm- 
städter Straße langfristig zu vermieten. 

Friedrich A. Schroth KG 
Opel-Händler 
Darmstädler Straße 52 

V 
Au« d«r Welt des Films 

„Oer Palo" fllTl zeigt die Geschichto d'-s 
Mafia-Chefs Don Vito Corleonc. des allmäch- 
tigen Paten, der nur .<x>in ei'.'enes Gesetz an- 
erkennt, Fs isl gleichzeitig die Ge«diichte 
diM-er, die unter diesem Ge-etz stehen, weil 
sii> diinh d^e P.ande des Hlufes od^'r der 
Freiindscliafl fiir inimer d''- -m Glan an'^e- 
hören: dio Siihne des n.mdcndiefs, d'e die 
bliitiue Patenschaft des Vaters übci iiehnii'U 
sollen. D. r iingebärdi'.'e Sonny, der d.is Spii-I 
um die Madit mit dem I,<'l>en ln-zahll Micliac I. 
den gi ki iinkter Familiensto'' zum Mörder 
macht, Johnnv, dem der mächtii'e Don zur 
K.iniere verhilfi und I.uca B-asi, der von 
G.>vleone gedungene Mörder t'nd d.inn d'e 
Frauen, denen es zum \'evh.'i'ii;nisvoIlcn 
•SchicksTi wird, einen d"r Corlcfmes zu Peben, 

„t'halns I.aiitl (I.ichtburgl erzähl; die Ge- 
,sciiichte ein 'S .'\pachenmischlin.fTs, cier \-on 
den Weißen provoziert - einen .Sheriff tötet 
und sich vom friedfertigen Menschen zum 
Gnadenlosen Hasser wandelt, Ks ist die re.ili- 
stisch harte .Story- aus einer Zeit, als der Wilde 
Westen noch am wildesten war, .Sie zeigt ein 
•Stück bitlere Wirklichkeit und hat ,iene knt- 
slernde Aln)o,sphäre. die fiir das Klima eines 
gulen Western so entscheidend ist. Die blu- 
tige Auseinandersetzung zwisch<>n Rot und 
Weiß deinonslriert Haß und rnloleranz, Rache- 
durst und Gewalt und rührt d.ibei an die im- 
mer noch ungelöste Rassenfrage, Ein Film, 
der ,sich nicht allein mit einer auf ,Spannung 
und Dramatik bedachten Actionstory begnügt. 

Kirchliche Nachrichten 
Pamsl.i«. den 27. .Tannar l!)73 
Stndikirche 
17:tn 18 0(1 l'hr' Wochen.sdilußmusik 

(Kantor Rhode) 
Sonntag, den 28, .laniiar (4. So, n, Kpiplianlas) 
Stadtkirclie 
i> .'iO Uhr: Gottesdienst mit an.schlleßender 

Feier des Helligen Abendmahls 
(Pfr. Kretzer) 
'•r. digtlext: Matlh, 8. 23 ■!7 

II I.') rhr: Kindergotte,.(diensl 
C'.cnti'indi liaiis, Italinstralle Ii! 

riir: Gottesdienst mit au irhli'ßender 
F. de: Heiligen Alien<lmalils 
(PIf, Slefani) 
M 1irkung: Posaunenclior 
1'i ••digt !i»\t: Haggai 2, 5 b, -lahreslosung 73 

11 ir> t'hi: Kindergolte^diensl 
>l:irliii-l,iilher Kirclic, Iterliner Allee 31 
!• .'III rhr: Gotle.sdienst mit anschließender 

Feier des Ih iiigen Abtmdmahls 
(Pfr l.auberl 
Predigtlext: Matth. 8, 23 27 

10 Uhr: Kindergottpsdienst 
Jidianncskapcllr. Carl-Clrlrli Siralle 1 
lO.iin Uhr: (JottesdiiMist mit an.schließcnder 

Feier des Heiligen Abendmahls 
unt'^r Mitwiricung des Posatinonchors 
(Pfr, .Schilling) 
T'"edigttext' Jes. ■!!). 1 fi 

in 00 Uhr: Kindergotte.sdieiist 
Kollekte: Für ortskirchlicho Zwecke 

.SlH(llniis,sion i.angcn 
Sonntag, 2a 1, 1073: Bibcistunde 17,15 Uhr 
Dienstag, 30, 1, 1973: Bibelstunde 20,')0 Uhr 

Zu verkaufen: 
Fernsrlitruhe Kiilia- 
Imprrial, 120 cm lg,, 
45 cm breit, !).'i cm 
hoch, hell Eiche ge- 
masert m, lü-Platt.- 
.Stereo-Umwedisler, 
m. HiFi-Stereo-Ver- 
stai'ker und Radio f, 
alle Bereiche. S.'iO,-. 
Ferner: 

1 Rlumrnfpnster- 
Store.s mit Spachtel- 
spitzenab-schluIS lür 
Fensterhöhe 1,70, 
Breite 2,30 m. ,50,-, 

Telefon 7() 32 

Fiat 124 Lim. 
aus erster Hand, grün, 
Bauj. 10/ß9, 71 ÜOÜ km, 
TÜV 10/73, mit Hohl- 
raum- u, Unterbodon- 
schutz, VB 2-lOÜ. 

Wohnzi.-Schrank 
2 m (.Nußbaum), billig 
abzulieben. 

I.erchgasse 21), 
Telefon 2 18 32 
Billig zu verkaufen! 

1 VVfihnzImmrrsi^rank 
1.70 m 

I Sidehuard, 2,40 m, 
I Schlafcouch, 
1 Couchtisoh, au.szieh- 

bar, sowie 
2 Sp.sscl, alles in gut. 

Zustand. 
E. Haas, Langen, 
SterzJjHchstraße 10 

llalh Rcschrnkt! 
Ford 20 M TS 

Baujahr lOC.fi, TÜV bi.s 
8/74, für DM 800 zu 
verkaufen. 

Tele'. 01)103 / 2 !)1 ,53 
außerdem neuwertig. 

Küchenschrank 
für 130 DM zu verkf. 
Kilt! Suche preisgünstig 

kompl, Hinterrad f. 
Moto-Guzzi 40 
(Moped). 
Schramek, Tel. 2S3f)l 
(Langen) 

VW 1600 L 
Variant, mit Radio, 
TÜV 74, für 1,500 DM 
zu verkaufen 

Langen, Karlstr. 
1. Stock 
Telefon 2 92 25 

14 

Dachgepäckträger 
verstellbar, für versch. 
Typen, für 30 DM a.b- 
zugeijen. 

Goethestr. .50, 
IVIefon 2 18 13 

Gelegenheit! VW 1300 
Bj. GO, TÜV 74, Gara- 
genwagen, sehr guter 
Zustand, zu verkauf. 
DM 10.50, 

Tel, 0fil03/7.5öl 

Simca 1300 
.58 000 km, für DM 500 
zu verkaufen. 

Telefon 2 23 31 

Ford 12 M 
Bj. tiS, TÜV ,5/74, Ra- 
dio, Vit ,500 DM zu 
vorkaufen, 

i^angen, Flach«- 
bachstr. 37 
Karman Ghia Cab. 

R,i, (!4, TÜV 6/74, um- 
ständehalber günstig 
zu veirkaufen, 

Tel, I.K, 2 41 97 

Fiat 124 
Bauj. 1(107, 78 000 km, 
TÜV 2/74, Verh.-Basis 
900 DM. 

Telefon 48 73 
4 Spikes 

mit Felgen, 5,.50—12, 
3 Mon, gefahren, weg, 
Autowechsel zu verkf 

Telefon 2 91 12 
ab 19 Uhr 

TATTUNGEN 
Oberlührungetx 

Pietät« 

inh. Otto Arridt 
Langen, Mftrteldet UandsUBfle 

Ruf 71116 
Erledigung aller Formalltfilen - Jederzeit erreichbar 

Verkaufe 
Ford P 4 

mit Spikes, Farbe gelb, 
72 000 km, TÜV 7/74 

Offenthal, 
Wingertstraße 4 

BMW 1800 
weiß, Radio, 76 000 km, 
Garagenwagen, bester 
Zustand, DM 2SOO, z.u 
verkaufen, 

Tel, I,,angen 2 35 32 
ab Samstag 

Mercedes 190 0 
gut erhalt,, abgenom- 
men bis 1975, Bauj, 65, 
preiswert zu verkauf, 

Heinrich Seliring 8 
& Sohn, Langen, 
Rheinstraße 8—10 
Telefon 2 35 45 

Man kann am Urlaub sparen. Besser ist, -' 
fijr den Urlaub zu sparen. ■' 
Versetzen Sie Ihr Sparkassenbuch ab heute 
in Ferienstimmunc Trimmen Sie es ^ 
auf Urlaub. Denn nicht umsonst 
nennen wir es »Wunschbuch«: ^ 
(damit aus Ihrem Reise-Traum eine ££ " 
Traum-Reise"wirtj. iSv ' 

BEZIRKSSPARKASSE LANGEN 
gegr. 1844 Telefon 2721 
Wilhelnv^euschner-Plati 8 • BahnstraBe 122 • Oberlinden, Ladenzentrum 

a fahrbar* Zwetgatoiton mH 12 Halteatellen 

mOndelsIcher 
Egelsbach, Emst-LudwIg-StraS« 40 

jSiawrt 



DANKSAGUNG 

Für die aufrichtigen Beweise herzlicher Anteilnahme beim Heimgang meines lieben 
Mannes, unseres lieben Vaters, Schwiegervaters und Opis 

Philipp Otto Hörlie 

durch Wort, Schrift, Kranz- und Blumenspenden und allen, die ^hm das letzte Geleil 
gaben, sagen wir auf diesem Wege unseren herzlichen Dank. 

Besonders danken wir Herrn Pfarrer Stefani für seine trostreichen Worte in dieser 
schweren Stunde, den Schulkolleginnen und -kollegen, dem Gesangverein Frohsinn, dem 
Bayernverein, Veiwandten, Nechbarn, Freunden und Bekannten. 

In stiller Trauer: 
Mario Hörlie 
Erwin Hörlie und Frau Brigitte 
mit Töchtern Andrea und Stefanie 
Hans-Dieter Hörlie und Frau Barbara 
mit Sohn Philipp 

Langen, Feldbergstraße 14 

DANKSAGUNG 

Allen, die zum Ableben unseres lieben Entschlafenen 

Karl Dörfel 

in so herzli'^her Weise durch Wort, Kranz- und Blumenspenden ihre Anteilnahme erw/ie- 
son haben, sprechen wir unseren''aufrlchtigen Dank aus. Besonderen Dank sagen wir 
Herrn Pfarrer Dr. Ziegler für '.jeine trostreichen Worte, sowie jenen, die dem Verstor- 
benen das letzte Geleit gaben. 

In stiller Trauer: 

Berta Dörfel 
Familien Max Dörfel 

Otto Dörfel 
Hermann Städtler 

Langen, Rheinstraße 30, im Januar 1973 

GRABSTEINE 
und GrabelnfassunKen In allfn Farlipn (Orulllajicr) 
stellt selbst her und versetzt 
Unverbindliche Beratung. * — ^ ^ ^ 

SpezialWerk für Grabrlenkmale ^ ^ 
G143 (Krrlt Brrgstrallf) Nalie AiKiilialin 
Telpfon (06251) 54 58 

— Dtrektverkauf — Gün.sttge Prel.se (X 

Statt Karten 

Harald Kraft 

Von ganzem Herzen danken viU allen, die uns zum Tode unseres 
lieben Entschlafenen in so herzlicher Weise durch Wort, Schrift. 
Kranz- und Blumenspenden ihre Anteilnahme erwiesen haben. 
Besonders danken wir Herrn Pfarrer Stefani für seine trostre'Chen 
Worte, der Schulleitung, dem Kollegium und der Klasse 6a der 
Adolf Reichwein-Schule sowie allen, die ihm das letzte Geleit 
gaben, 

Familie Walter Kraft 
und Angehörige 

Langen, im Januar 1973 
Schnaingartenstraße 7 

DANKSAGUNG 

Für die herzliche Teilnahme sowie die zahlreichen Karten, Kranz- 
und Blumenspenden beim Heimgang meiner lieben Frau, Mutter 
und Oma 

Anna Knöß 
geb. Diehl 

sagen wir auf diesem Wege unseren tiefempfundenen Dank. Be- 
sonderen Dank der Hausgemeinschaft Uhlandstraße 12 sowie den 
Schulkameraden des Jahrgangs 1902 03 Langen für die Kranz- 
niederlegung und die ergreifenden Weite 

Johann Knöß 
Familie Karl Berlieb 

Langen Hessen, Uhlandstraße 12 
Güttersbach Odenwald 

DANKSAGUNG 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme in Wort und Schrift sowie 
Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Adam Heinrich Heim 

sagen wir allen herzlichsten Dank. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Dr. Zieg- 
ler, den Schulkolleginnen und -kollegen 1898,99, dem Männerchor Lieder- 
kranz, der Bundesbahndirektion Ffm. und der Gewerkschaft der Eisenbahner 
Deutschlands. 

In stiller Trauer; 
Magdaiene Heim und Angehörige 

Langen, im Januar 1973 

Statt Karten 
DANKSAGUNG 

Allen, die uns beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Frau Barbara Lutz 
geb. Krämer 

in so herzlicher Weise durch Wort, Schrift, Kranz- und Blumenspenden sowie 
durch Teilnahme am letzten Geleit ihre Anteilnahme erwiesen haben, 
sprechen wir unseren tiefempfundenen Dank aus. Ganz besonderen Dank 
Herrn Pfarrer Stefani für seine trostreichen Worte, dem Bibelstundenkreis 
und dem Jahrgang 1886. 

In stiller Trauer: 
E. Ruoff geb. Lutz 
Familie Eberhard Ruoff 

Langen, Nördliche Ringstraße 53 Familie Kurt Hohenhauser 

B 

DANKSAGUNG 

Allen, die zum Tode unserer lieben Mutter 

Marie Anthes 
geb, Freud 

in so herzlicher Weise durch Wort, Kranz- und Blumenspenden ihre Anteil- 
nahme erwiesen haben, sprechen ■■wir unseren aufrichtigen Dank aus. 
Besonders danken wir Herrn Pfarrer Dr. Ziegler für die trostreichen Worte 
sowie denen, die der Verstorbenen das letzte Geleit gaben. 

Die trauernden Hinterbliebenen 

Frankfurter Straße 23 
zuletzt Unter den Eichen 2 

Nach langem, schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden ver- 
schied am 24. Januar 1973 mein lieber guter Mann, Bruder, Schwager, 
Pate und Onkel 

Herr Willy Bruno Winkler 

geb. 19. 11. 1899 

In stiller Trauer: 
Susanna Winkler 
und alle Angehörigen 

Langen, Obergasse 9 
Die Trauerfeier findet am Montag, dem 29. Januar 1973 um 14 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

UT-FI LM BÜ H N E Telefon 29131 

Der erfolgreichste Film aller Zeiten! Ein Welt- 

erfolg als Buch - ein Welterfolg als Film! Ein 

sensationeller Film der Geschichte machte! 
- Achtung! Geänderte Anfangszeiten - Fr. u Mo. 20 Uhr 
Sa. u. So. 16.30 u. 20.00; Eintrittspreise 5,— u. 6.— DM 

KB 

AUTOKINO 
GRAVENBRUCH bei Neu-Isenburg - Telefon 0 61 02 / 55 00 

Mollig warm durch unsere Spezial-Heizlüfter 
Ab Freitag, täglich 20.30 Uhr, bis Montag: 

DI« Gnchlchlen, die Eltern oft verzweifeln tistenl 
Nach neuem Material des Sexualforschers Günther Hunold: 

SCHULMÄDCHEN-REPORT IV. Teil 
Dieser Sex-Reporl stellt alles in den Schatten' - Breitw-Farbfilm 

Spätvorst. Fr. u. Sa. 23.15: „Das Liebesleben von Romeo u. Julia" 
Fam.-Vorst. So 17.15: „Tom & Jerry, die rasenden Musketlere" 

Ab Dienstag, täglich 20.30 Uhr, bis Donnerstag: George Hilton in 
MAN NENNT MICH HALLELUJA 

Breitw -Farbfilm, Eine harte Western-Story aus dem allen Mexiko! 

• Bitte sammeln Sie alle Kartenabschnitte Ihrer Besuche - sie 
gelten als Lose unserer „FrUhJahrsstart"-Verlosung am 6, 4, • 
• Privater Gebrauchtwagenmarkt jeden Samstag 10-15 Uhrl • 

SEEHOTEL WERZER-ASTORIA 
PORTSCHACH AM WORTHift SEE 
Österreichs sonnig« Riviero in den Südolpen, mit den schon bekannt günstigen klimollichen Verhall- ni$ien — Bodezeit Mai bis Oktober. Am schönsten Teil des Wörlher>See-Ufers liegen unsere 16 Frem- 
denhäus«r inmitten von neun Hektor eigenen Natur« porkonlagen, das Seebad mit Sandstrand und Liege« 
wiesen. Wosset^chi» und Sepelschule, Ruderboote, Tennisstadion mit fünf Turnierolötzen, drei Sport trainer. Vollpension vom 16. Juni bis 31. August 

ab öS 258.—, die übrige Zeit ob öS 210.— einschließlich Bedienung, Abgaben und MWSt. Telefonische Anfragen: 00 43/42 72/ 22 31 Serie. Auskünfte und Bildprospckie «rhollen Sie durch die Direktion. Schrei- ben Si« uns bitte frühzeitig.    

SÜNDER-ANGEBOTE in 

Teppich-Auslegware 4 m breit 
verschiedene Qualitäten und Farben, wegen Umbau besonders 
preisgünstig 

H-i-H HEIL KG 
ig PVC- und Teppichbsläge 

6079 Sprendlinnen, Maybachstraße 22, Telefon (0 61 03) 6 10 31 

Unssr Winter-Schluß-Verkauf 
bietet auch in diesem Jahr große Preisvorteile. 
Hier einige Beispiele: 

Herren-Rollkragen-Piiliover 19,90 u. 10,- 
Herren-Puliover .... 29,90 u. 19,90 
Herren-Strickjscken . . . 39,90 u. 29,90 
Herren Hemden .... 19,00 u. 9,90 

Beachten Sie bitte unsere Auslagen. 

n\ 
Langen, Bahnstiaße 8, Telefon 2 36 13 

Holl. Salat 
Kl. I, schwere Köpfe 2 Stück 

Ital. Zitronen 

Kl I, 150er 5 Stück im Netz 

•'89^ 

-.89$ 

CtUtprhallonpr 
Kinderautositz 

„Nikkl-Jct", verstellb,, 
Kindertiochstuhl u. 
Gehfrei m. LaufttaM 

(Storchenmühle). 
Telefon 2 17 82 

Suctie Fatirrad 
für Sjährlfien Jungen. 

Anemonenweg 50 
Telefon 7 92 81 

KnmbinuTle 
Uher 4000- 
Report-Anlage 

zu verkaufen. 950 DM. 
Ingo Stelnbrucfi, 
fi070 I.onRen 
Mühl.straße 4B 

LICHTBURG 

Telefon 22209 
Fr., Sa. u. Mo. 20.30; So. 18.00 u. 20.30 Uhr 
Amenkas Westornslar Nrummer 1 in einer 
neuen Superrolle! 

Chatos Land 
Ein eindringlicher, kompromißlos harter 
Film von stärkster Aussagekraft 
Realistisch und packend aufgezeichnet! 

So. 14.00 u. 16.00 Uhr: Zur Freude aller 
wieder ein toller japanischer Trickfilm! 

KING KONG - 
FRANKENSTEINS SOHN 

Ausschreibung 
der Stadt- und Clubmeisterschaften 

fUr alpine Skiläufer 

Veranstalter; 
Ort und Zeil: 
Wellkampfart: 
Wellkampl- 
ktassen: 

Werfung: 
Titel: 

Teilnahnic- 
bereclttigt: 
Weltkampfbüro: 

Anmeldungen: 

Meldeschluß: 
Siegerehtuiiy: 
Hallung: 

SKI-GILDE LANGEN 
Tann i. d Rhön. 10. 11. 2. 73 
Riesenslalom und Slalom 
Damen u Herren ub. 18 J , 
Weibl. und mann!. Jugend 
unter 18 Jahre, Schülerin- 
nen u. Schüler unter 14 J. 
Nach Bestimmung der DWO 
Sladtmeisterin und Stadt- 
meister f die jeweils beste 
Kombinationswertung. Die 
Klassenbesten im Einzel- 
wettbewerb werden, sofern 
sie Mitglieder sind, mit 
Plaketten u Urkunden aus- 
gezeichnet u erhalten den 
Titel Clubmeisterin ' Club- 
meister 
Alle Skiläufe! der Stadt 
Langen u. Clubmitgliedcr 
Gasthof „Schweidhof" an 
der Rennstrecke 
Karl Klepper, Bahnstr 115, 
Clubhaus Deutsches Haus, 
freitags in den Versamm- 
lungen 
Dienstag 6. 2. 73 
In der Hhönhalle zu Tann 
Alle Läufer müssen unfall- 
versichert sein. Der Veran- 
stalter lehnt jeglicho Art 
der Haftung ab 

Vorstand der Ski-Gilde Langen 

Sport- u. Sängergemeinschaft 

1889 e.V. Langen 

FREMDEN- SITZUNG 

am Samstag, dem 27. Januar 1973 
im Gasthaus „Zum Lämmchen" 

Motto; Heute hau'n wir auf die Pauke 
Eintritt: 6.- Df^ Beginn: 20 11 Uhr Saalöffnung. 19 11 Uhr 

Ihr Hotel 
verkehrsgünstig zu Frankfurt am Ivtain 

Ottenbach — Rhein-Main-Flughafen — 
Frankfurter Kreuz 

HOLLSTEIN-HOTEL 
RHcIN-MAIN 

6079 Sprendlingen, Hauptstraße 47-51 
Telefon 06103 1070. Telex 04-17931 

130 Betten in Zimmern mit Bad Radio, 
Telefon, Kühlschrank 

Kfz.-Kennzeichen auf unserem Parkplatz: 
OF, F, FH, HU, TB, I^Z, DA 

• Elegantes Restaurant 
• Internationale Speisekarte 
• Am Wochenende Spezial-Schlemmermenü 
• Pilsener Urquell vom Faß 
• Bar „Journal" - Gemütliche Atmosphäre 
• Salons für Veranstaltungen 
• Vorbildlicher Service - vernünftige Preise 
• Wir kennen keinen Ruhetag 

Wir bieten im 

VVINTER-SCHLUSS-VERKAÜF 

außergewöhnliche Vorteile 

Beachten Sie unsere Schaufenster 
Überzeugen Sie sich durch einen Besuch 

August-Bebel-Straße 22 Parkplatz im Hof 

Maskenkostüme 
von 10,— bis 3U,— DM 
verleiht 

lUe Lüiiz, Götzeiihaln 
Feldstraße 21 
Telefon 8 16 85 

Exquisiter Täbris 
(ihom u. Sarough 

sowie OrirntlirUi'kcn 
von Privat preisgünst. 
abzugeben. 

Telefon 4 97 42 

Samstag und Sonntag 

Schlachtfest 
mit schwarzem Pfeffer. 
Es ladet ein: j 

Familie Fritz Wiederliold 
Gaststätte „Wilhelmsruh" 
Wilhelmstrafle 2, Telefon 2 23 91 

Span. Satsumas 

Tep|Mchb»deii 

Vj Q n fademtfe" »ute 
MM ■■ ■ ■ Qualität, M ■ 
WA Farben (Abgabe IHL 

nur Paketweise) 
40X40 cm 

Hl H Stück-.49,-.59 u. Bi 

„Florida" 1a Ware 
100% Nylon, für 
starke Beanspruchung, 
Plauschaumrücken, 
8 Farben-Palette 

1a Nadelfilz, starker 
Verwendungsbereich, 
herrliche Farben, 
frei nach Wahl 

Außerdem mehrere 100 Rollen feinster Velours-, schwere Schlinge-, Tufting-, Cord- u. Berberteppichboden ganz billig abzugeben. 
verKauf mir bei sofortiger Barzahlung u. Seibdtabholung. Zufahrt u. Verlegen nur gegen Berechnung. 
B. H. EISINGER. OFFENBACH, Luisenstraße 34-36 



Mtunarchor 
UEDERKRANZ 

}IC'U(<-, Krt'iliin, 20.15 
SiliKstiindr 

im Vcicinslokal. 

Ifrutr. KrritJm, 20.:j0 
V<'rs:unn)limt{ 

im KIubl(jk:il „Deul- 
.scln H.ius". Vf^rhr-r 

I hr 
.1 UKciuUf-rsarnniluiiK 

Thcniii. Sladt ■ und 
Kluljincislcrsdiijfl 

L. K. Gi. 
H(tulL' alH'nd 

\% ichliKo 
/iisuiiiiii''iikunt( 

im 'I'r< ppdn'ii 

Jahrgang 1897/98 
Wir treffm uns am 

MiUwoih, dem 31. 1. 
um IG Uhr I. C;af6 UT. 
WrK;n (Irr WichtiskHt 
- 75 .liihr-Fi'ior - bitte 
ich um zjihln iclie B" 
tciliKUMK. 

i. A Olto D'öll 

Jahrgang 1908 09 
Am.'tl. I 73 um 14 Uht 
Sivi/.icrgiinK ab Caf^- 
Kroiip, anschl. Naliir- 
fri'unflchHuc. 

Jahrgang 1900 01 
Mm . n. S;im t;iK, 
27. JiiiiUMr, l.'joli L'lir, 
treffen wir uii'J im 1<I. 
S:inl de. 'r'.iriiver'in*: 
/i:rn Kr pp'-!k;iffe.-^. 

Heul.- , 
Großes Schlachtfest 
ini N ;tt tirTn*iin«It-h n us 
Fi it/ Hw . rt. bckaniil 

tl'-Jii „Frlflii'. I;; . 
Jil.'i' htcl für Sie. 

I am. lUii lil)«'rK<*r 

IG DRUCK 
Orltvaraln 

PAPIER 
Langan 

Wir eiiiinem an die 
•MitKlif'diT- 
M-rsammlunK 

Bm 27. 1. 73 in Ffm. 
Näla-res s. Kinladung 
und l(il<aliri llinwci.s. 

Abt. 

Tumv«r«ln 
1862 «.V. 

iiikI Spit-Iniii n IIS 
;\1iisik7iiK 

Krste (MhiiikssIuim?«' f 
AnfHnj;rr a. 1)(HUHJ>- 
taK, <U*m 1. Kohr, von 
19--20 lUir. Aklivr ab 

n l'hr. 
IJcr Al)l. Lriti»r 

FasctiiiiK st reihen dir 
iauslbaliahlciluiiK 

Alle Mit^li«'d(*r und 
Kivunde trrfjrn sich 
mit iliHMi Fainilif-n :im 
3. 2. um 20 IJIir im Itl 
Saal d. Tunihiillo /.um 
närrischen Treiben. 
  AI)1.-I,1H. 

I.O- 
un- 

Industrlegewerksehall 
Bau - Steine - Erden 

(Jrts.slvile I.anKfii 
Am klimmend. .Sonn- 
tat!, 2H. 1. 7.1, 10 Uhr 
mcirHi'n.s, findet I. 
kal Willieini.'-'nihe 
Her niiclisier 

l-'riilisrhi>ppeii 
Tür Haiiarlicili r 

Ktidt. Da auch die.smai 
wiedi'r riktueile Tlie- 
nn*n (I.tiiiMverhand- 
lunuen) zur J)isku.<.sion 
stell •n ri warlen wir 
/.ahlreicheii He.sueh. 

Der \'(irslanil. 

Außersinnliche 
Wahrnehmung! 

W.'! - halten .Sie davni 
Matten Sie .schon di^r- 
arlise Krlc^ljnisse? 
Wenn wir Sie inler- 
VH'wen ilüi fen, .s(hrel- 
ben Sie bitte an: 

Kdmund JuiiH, 
Kl. lOe I)rei<'i(h- 
KVnaslum 
1)070 hangen 

IHRE VERMÄHLUNG GEBEN BEKANNT 

Franz Passmann 

Regina Passmann 
geb. Schmidt 

Jena Liditer 

Ilse Lichter 
geb. Passmann 

26. Januar 1973 

Langen, Walter-Rietig-Straße 28 

-r 

Für dio Violen Glückwünsche und Geschenke anlaßlich unserer 
Vermahlung sagen wir allen Verwandten, Nachbarn, Freunden 
und Bekannten, audi im Namen unserer E'tern, heizlichen Dank. 

Norbert Werner und Frau 
Gisela geb. Weiß 

Langen, Feldbergslraße 27 

W«*;^i'n VerkleinK de- 
Haushalte.s koiniiUtte 
nMMlrriie Küche, dnpp. 
.Spille. W aseliiiia.schifie. 
Sihleiider. cllUr. Herd. 
Krnit. Kühlschrank mit 
< ielricrlach. .Schranke, 
l'ische, SliihU', 
/.usainmen l>M l.MIll.— 
1 pol. kiimh. Schrank. 
2 Chip. l.ieKcii. 5flam 
l.eiichic für MM (»00,— 
CoiK-h (iurii. m. komb 
Schrank, i'innel. Tisch, 
im . 
.'Nn/.iisehen ab 13 Uhr. 
Schmidt, <;arten-lr. (i.'f 

i-'a^t neiie.s 
Farblernsehgerät 

wenen (lewiiin eines 
/weitrn 7U verkaufen. 

WcriuM' Waltor, 
Klisal)elhc>n.sti'. 51 
Ti lefon 2 13 75 

Zu verschenken 
■-'.i".;en KinriickunKscp- 
buhr: 1 üebrauihte 

\\ asclnnascliiiie in. 
eiiiKebaiiler SehleuiK'r 
(noch funktiiin.sfiihitJ) 
sowie j;ebrauchte SUier 
(Krw. u. Ki.). 
HewiT, Sleuben.str. 5(i 

Für die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke anläßlich un- 
serer Verlobung sagen wir allen Verwandten, Nachbarn, Freun- 
den und Bekannten, auch im Namen unserer Eltern, herzlichen 
Dank. 

Angela Kling 
Peter Jost 

Langen, im Januar 1973 

Wir sucbi'n .sofort 
ordentliche Frau 
/.um UeiniHen eini- 
ger r.e! rieli.-raiime 

Buchdruckerei 
Kühn 
I)arni.s! .Str 2« 

Lehrer 
für Kin/elunterricht in 
Spaniscli für einine 
Wochen ^^i'suoht. Hitto 
rufen Sie l.an(4<'n 
235IH an. 
Suche 

Arbeit als Fahrer 
Führerschein Klasse 3 
vorhanden, Baustolf- 
firma beviir/.unt. 

/.dravac Mato, I.);., 
Siidl. liinKstr. 1711 

Verein f. DI. Schäfer- 
hunde 

Ort.sinriippe I.aiiHeii 
Am SamsUiK, liem 3. 2. 
1073, 20 Ulir, findet 
uiuseie 

.lahreshaiipl- 
\ ersannuluiiK 

Im Vi'reinsheim (im 
Krlr'n) statt. L'm zalil- 
reiches Krsdieinen bit- 
tet Der Vorstand. 

AEG-Ölbeistellherd 
weni.'.; «cbrauclit, um- 
stiindeli.ilber prei.swert 
ati/uRelien. 

Tel. Landen 1 01) 11 

N'euwertiner 
Wohnzi.-Schrank 

\uHb.. Hr. 2.20, 11. !,10 
lur 2r>0 DM (\'H) zu 
verk:.ufen. 

Telefon 2 I MK 

Französisches Bett 
l.K0x2 m. l)lau. neu- 
wert ijj. .st'lir prei<:nün- 
.■^tiH /.u verkaufen 

Telefon 27 ni) 

Mandollnen-Orchester 
I,AN'<:K.\ 

Am SiMintaK, -H. 1. 73 
findet um !l 1,'hr im 

N'a' urfrvuiulehaus 
I.angi'n (.Sleinberg) un- 
sere die.sj;iliriHo 

.lahresiiuiipl- 
versainiiilini^ 

«tatt. - Alle Milnlie<ler 
Sinti lier/.licli einjiela- 
den. Der Vorstand 

Orgel-, Klavier- und 
Akkordeon-Unterricht 

wird erteilt, lii.stru- 
menle kimnen /.um 
Kauf l)e;orKt wer- 
<!en. Komme in."! 
Haus, 

l'el. Olli51 .'71 I«!I5 
von IH—Hl l'hr 

l\rlalireiii*r I.ehrer er- 
teilt KrüiKilichr 

Nachhilfe 
für alle Schulen und 
Klassen in Knuli.sch, 
Kran/iis., l.atein und 
Deutsch. 
Off.-Nr. III an die I.Z 

Bodenbelags- 
arbeiten! 

Teppich, I'VC u. Trep- 
pen übernimmt in je<l. 
(irblif, schnell u preis- 
wert ■. 

IU( \ 
Kostenlose Beratuiik! 
Tel. l.ansen 2 43 40 

Kinderbett und 
Wickelkommode 

in nutem Zustand, 
preisKÜnstin ab/U!;i b. 

Tel. 75111) ab U) L'hr 

2 Stahlfederrahmen 
I verstiirkt, 1\2 m. neu- 
I wertin, /.u verkaufen 
Stück DM 12. 

' Miorenilorffstr. 45 

TAXIRUF LANGEN 

77 77 « 23366 

Putzhilfe 
für Büro und I'rivat- 
rüume Ke.sucht. Stun- 
denlohn DM 6. 

Dipl.-TnK. H. Go.ssen 
1,(?., Balinstr. lül 
(i. Kaufliaus Braun) 
Tel. 2 35 85 und 
2 43 <M 

Ich bin in der 11. Kl 
und .suche 

Unterstützung in 
Mathematik 

Wer hilft mir und was 
.soll es kosten? 
Off. Nr. 101 an die 1,7, 

2 Pers.-Haushalt 
In Egelsbach 

sucht zum 15. 3. eine 
Knill für Hausarbeil u. 
Kochen. Montaf? bis 
Samstag vormittags, 
außer Mitlwüch. Sehr 
gute Bezahlung. Ange- 
stellt.-Vcrhältni.s miigl 

Off.-Nr. »4 a. d. I.Z 

Welche Si'bülerin oder 
Schüler der Oberstufe 
erteilt 

Nachhilfe 
in Mathfmatik, !l. Kl.- 
Gymnasium'.' 
Off.-N'r. t)H an die LZ 

Bett-Couch 
kostenlos :ib/.ut;eben. 

Tel' f.iii 2 11 31 

Kühlschrank 150 I 
Krostcrl.ich, umstiinde- 
halber nb/ugeben, 

Telefon 2 11 31 

Mieten oder Vermieten 
Kaufen oder Verkaufen 
und Geldanlage 
Ist immir Vertr.aucnssache 

immob?l?en 
frIedberger 

Bahnslraße 111-113 Telefon 
Langen 
29842 

i;isc 
Trockenautomat 

neu wert ig, für 250 DM 
zu verkaufen. 

'Telefon H23ill 
.•\us einem NachlaU 
günstig zu verkaufen; 

1 Clubgarnitur 
neuwortig 
1 Flurgarderobe 
scliitiiedeeisen 
1 Teppich 
250 X 350 em 

u. div. iiltere Möbel. 
'Telefon 2 25 2H 

Olympia- 
Additionsmaschlne 

/.u verkaufen. 
Tel. 227tiO ab 17 Uhr 

I Kohlebeistellherd 
und 
Erdgasherd 

gut erhallen, zu ■»erkf. 
, Ctoelbestralie 46 

Zusatzliches Geld 
nebenbei 
können Hie durch 
leiiliic kaufman- 
nische Tiitigkeit f. 
ein ueileutendes 
c; rofJ\ersandhaus 
v.M'dienen. Kein 
Adressenschreiben. 
Sehr gut auch für 
Hausfrauen geeig- 
net. 
Bitte, kurze Nach- 
richt unter 15 I'J a. 
die I.Z. 

I leute 
Großes Schlachtfest 
im Naturl'reunilfhaus 
Kritz Blenrrt, bekannt 
aus dem „Feldberg", 
schlachtet für Sie. 

Kam. BuchtiorRer 

Wir suchen: 
2 Handsetzer 
1 Korrektor 
1 Putzfrau 
1 Hilfskraft 
(männlich) 
1 Kraftfahrer 
H. G. Gachet u. Co. 
Offset- und 
Burhdnickerel 
Vorlag.sbuchbindcrei 
607 I.angen 
Odenwaltlstr. ö — 13 
Tel. 0(>lü3/22015-16 

Wer erleilt Samstag- 
vormiltag 2 Stunden 

Nachhilfe 
in rCntiliscli u. Latein? 

Tel. 01)103 / 2 !H 07 

NEBEN- 
VERDIENST 
Treppenhausreini- 
gung in Nähe 
Bahnhof zu ver- 
geben. Verdiensl 
DM Ii,— per Std. 
"Tel. Oiili«) ' 4 .'til 18 
oder Otll 1 / 72 Ü5 09 

Ehem. Sekretärin 
iniichte halbtags wie- 
der in ihrem Beruf ar- 
beiten. Bitte rufen Sie 
mich an. 

Telefon 2 32 114 

Möbl. Zimmer 
zu vt rniii t: n. 
Tel. 4 110 22, ab 18 Uhr 

Drinfieiidsl! 
Leerzimmer 

mit Küche und Bad. 
evtl. auch möbliert, in 
Kgi'lsbach gesucht. 

K. Biedermann 
filOl Wixhausen 
Arheilger Str. 59 
1 Zimmer 

Küche mit Bail und 
WC an alleinstehehdi 
Dame zu vermieten. 

Telefon 2 04 34 
.luiiglrhrer sucht 

möbl. Zimmer 
zum 1. 2. 73 mit Bad u. 
Kochgelegenheit in 
I.angen, 
Off.-Nr. 78 an die I.Z 

Kaufvertrag für 
Bungalow 

abzugeben, Änderun- 
gen noch möglich — 
Wohnfläche ca. 150 gm. 
Grundstück 600 qm. 
Unterlaunus. 205 000,-. 

Telefon 2 2« H6 
Verkaufe in I.angen- 
Oberlinden ein 

Reihenhaus 
(Mittelhau.s mit Spilz- 
dach), flti qm Wohnfl. 
u. Garten. VB 180 000. 
Off.-Nr. !)7 an die I.Z 

Älteres Haus 
aucli renovierbedürf- 
tig, in I.angen oder 
Umg. zu kaufen ges. 
Off.-Nr. !I2 an die I.Z 

Älteres Haus 
(evtl. audi abbruchreif 
oder renovierbedürftig) 
mit Garten von Privat 
In Langen gesucht 
Barzahlung. 
Off.-Nr, 76 an die I.Z 

Eigenheim 
aucii Reihenhaus, evtl 
auch älteres Baujahr, 
in nälierer Umgeliung 
von I.angen gesucht. 

Fa. Kritz Redlin 
I.angen, Tel. 7 24 30 

Komf.-Haus 
in Ober-Roden. .\B, 
120 qm Wfl. • 55 qm 
Souterrain + Dach 
au.sbaufähig, erstklas 
sige i\usstattung, we 
gen Todesfall für DM 
280 000.- zu verkaufen 

Ka. Kril/, Redlin 
Langen, Tel. 7 24 30 

Gepflegter Garten 
600 qm, eingezäunt, m. 
Pumpe und I.aube, in 
Langen, Kiur 27, geg. 
.■\ngebot zu wrkaufen 
Off.-Nr. !»0 an die I.Z 
Barz.ahler sucht ca. 

500 qm Bauplatz 
von Privat. 

Tel. 0R103 '6 17 35 

ICuheslaiiilsheamtor 
(56 .lahre), als Bank- 
angestellter in 
traueiisslellung 
wünscht sich ggf. 
in anderer 

kfm. Position 
nacli I 
ändern 
OfL-Nr. 87 an die I.Z 

Ver- 
tütig, 
auch 

angen zu ver- 

Obersekundunerin 
gibt 

Nachhilfe 
in Mathematik (bis 
10, Kla.sse). 

Telefon 2 II 42 

Repariere 
.schnell und preiswert 
l'ernseher und IMuino- 
gerätr aller .'\rt. 

Telefon 7 24 17 

Tüchtige Friseuse 
bei Höchstlohn gesucht. 
Zimmer vorhanden. 

Salon A. Schild- 
wachter, I.angen, 
I.utherstraße 24 
IVl. fim 2 13 55 

Suche freundliche 
zuverlässige Frau 

für längere Vertretung 
meiner erkrankten 
Putziiilfe 1 X wöciientl. 

Goer, AiiKelweg 3 
Telefon 7 21 73 

Stall oder Scheune 
zur Unterbringung von 
Reitpferden zu pachten 
od. zu kaufen gesucht. 
Off-.\r. 77 an die I.Z 

WINTER- 

SCHLUSS- 

VERKAUF 

Sportlich • löBsiger Wmter. 
aus Velour, flau-whiges Winler- 
futter. rutsd".^er-*e PVC-Sohle, 
sehr preiswert /—x 

Gr. 39 45, jetzt DIVl 29,- 

Langen Bahnslraße 27 - Telefon 2 2102 
Das Fachgeschäft im Zentrum der Stadt 

Nachmieter 
/.um 1. 2. 1973 gesucht. 
2-/.i.-Wohnung. Buc+i- 
schlag, 72 qm, ZU, w. 
Wasser, Bad, Balkon, 
DM 492,- incl. Uml. / 
Kaution. 

Tel. 0 61 03/ 6 10 51, 
.^pp. 62, Mo. — Kr. 
von 8—17 Uhr 

Schöne 
Eigentums- 
wohnungen 

in Langen, Wiesenstr., 
in nur 4-gesclioss. Bau, 
2-, 3-, 4-Zi.-Wohnun- 
gen, gute Ausstattung, 
ruhig, verkehrsgünstig, 
über 

Fa. Kritz Redlin 
Langen, Tel. 7 24 30 

Höherer Beamter sucHit 
baldmöglichst ruhige 

4-Zlmmer-Wohnung 
von Privat. 
Off.-Nr. 106 an die LZ 

3-Zimmer-Wohnung 
Kü., Bad, ZU. sofort 
zu vermieten. 

Tel. 06103 ' 2 92 6() 
ab 16 Uhr 
Möbliertes Zimmer 

ab 1. 2. bis Ende .luli 
zu vermieten. Fließ, w. 
u. k. Wasser, ZU, WC, 
.sep. Kingang. 
Off.-Nr. 10» an die I.Z 
Nachmicler gesucht: 

2 Zimmer 
Kü., Bad. groß. Baik., 
Teppichb., .Miete 390,-. 

Tel 06103/82273 
1-Zi.-Appartement 

Miete DM 235,-. 
Tel. 06103 '8 22 73 

1 möbl. Sout.-App. 
20 qni, gekaclieltes 
Brausebad, mit WC, 
Teppiciiboden, separat. 
Eingang, sof. beziehb. 

Telefon 4 97 91 

2' «-37»-ZI.-Wohng. 
von kinderlos., tx'rufs- 
tätigem Ehepaar In 
Langen, Sprendlingen, 
Egelsbach oder Buch- 
schlag gesucht. 

.^ngebote unt. Tele- 
fon 06257,34 22 

4-Zi.-Komf.-Whg. 
Urberach, 97 qm, NB, 
ruhige Lage, Garage, 
Miete 450 DM plus 
L'ml. /Kaut, von Priv. 
ab sofort zu vermiet. 

■fei. 06103/13 87 

2-Zlmmer-Wohnung 
möbl. (einfatli), Kü- 
chenbeiiutzg., m Bad, 
zu vermieten. 

Telefon 2 15 09 
Altenas, ruhiges Ehe- 
paar sucht 

2-Zimmer-Wohnung 
Küche. Bad, ZU, in 
ruhiger Wohnlage. 
Off.-Nr. 95 an die I.Z 

3-Zimmer-Wohnung 
Kü., Bad, (Jas-ZH, 
Miete DM 3.50,- incl. 
Umla,';e. 
Off.-Nr. 96 an die I.Z 

2'/j-ZI.-Wohnu.ig 
mit Küche, Bad u. WC 
(.\ltbau), an älteres 
Ehepaar zu vermielei^ 
Off.-Nr. 89 an die LZ 
Berufstätige Frau mit 
erwachsener Tochter 
sucht 

2-2'/j-Zi.-Wohng. 
Telefon 2 4147 
3-Zimmer-Wohnung 

Bad, ZH. Garage, in 
I.angen/Sprendlingen/ 
Dietzenbach z. 1. 4. 73 
.gesucht. 
Off.-Nr. 82 an die LZ 

Sep. Zimmer 
mod. möbl., fl. w.W., 
Toilette und Korridor, 
NB, Nähe Cafe Krone, 
zum 1. 2. 73 von Pri- 
vat für 170 DM incl. 
Uml. zu vermieten. 
Off.-Nr. 104 an die LZ 

Von Privat 900 cim 
siehe; es 

Bauerwartungsland 
zwi.sclien 2 Häusern 1. 
Langen. Flur 4 (Egels- 
bacher Straße) geleg,, 
für iJO DM'qm-\'B zu 
verkaufen. 

Tel. Langen 2 48 18 

Wochenend- 
grundstück 

600 qm, Niihe I.angen, 
am Wald gelegen, qm 
D.M 30,-, zu verkaufen. 

Telefon 2 27 19 
Übernehme im Hause 

Schreibarbeiten 
Tel. vorhanden. 
Off.-Nr, 84 an die LZ 

3 Zimmer 
Küche, Bad, ZH, wW., 
ab 1. 3. 73 in Langen, 
Bahnhofsnähe, zu ver- 
mieti'n. Miete 300 DM 
und 95 D.M L'ml. 
Off.-Nr. 86 an die LZ 

.\lt. ruhige Dame sucht 
kleine Wohnung 

m. neuzeitlichem Kom- 
fort, mögl. in Oberlin- 
den. Telefon 7 94 57. 

Bischoff, I.angen, 
Forst ring 49 

4-Zimmer- 
Komf.-Wohnung 

Balkon. Neubau, Lan- 
gen (teilmöbl.), gute 
Lage. 90 qm, DM 450,-, 
zu vermieten, 
Off.-Nr. 102 an die I.Z 

4-Zimmer-Wohnung 
Bad, sep. WC, Balkon, 
ZH, w. W.. Telefon- 
anschl., zu vermieten. 
Miete 4U0,- DM 1 NK 
u. Kaution. 
Off.-Nr. 103 an die LZ 

Alu-Schilder — 
Geprägte Schilder — 
Folienschilder — 
Klebebuchstaben — 
Stempel — 

liefert schnell 

SCHILDER 
Bürgerstrafle 23, Telefon 2 23 90 

Resopalschilder 
Kfz.-Schllder 
Abziahbllder 
Garagenschilder 
Emailschilder 
und preiswert 

-GÖTSCH 

Huf nacli Salomo 
lU'trachtiinK von llans Schomi-rus 

paß im Sehnet' Fot": l utlih-Haulfon-Anthony 

An I jicm Portal der Kathodrnle von Chartres 
fiel nur vor Jahnn das Tympanon auf Auf 
scMiom unlficn Tt-il sieht man die DarstcllunM 
dt's fjalomoni.Tdicn Urteils, wahrend das obere 
Il;i>l) auf dem Dunßhaufen zeigt. Über dem 
llioh thront CfOtt-Valer F's war mir lan^e 
nid.t deutlieh, was diese Zusammenstellung 
.s.Ji;en wollte Sieher war nur, daß das gemein- 
same Stichwort die Gercvlitiukeit war, da nun 
(innial in der abendliindisehen Tradition das 
salomonische Urteil das Symbol lener Gereeh- 
tiukcit war, die nieht in den Büehern der 
Heehtsuelehrten geJundtm wird, sondern in 
einem weisen und Rereehten Merzen. Um Ge- 
reehtißkrit 7U erkennen. mu(3 man ßereeht 
sein. Hafür stand das liild vom .'^alomoni<ehen 
Urteil, 

Was aber sollte hier die Gestalt des Hieb? 
Deutete sie am Knde eine Kesißnation an? 
Hiob ist ja der Mann, der unttr bitteien An- 
kki^en »;eßen die Ungerechtigkeit Gnttes 
schliel'.lich vor d'T Unerbittliehkeit und dem 
Dunkel dc^ uottliehen Willens ver>tumnit. Der 
liinterurund dei Welt ist der verboruene ßiilt- 
liehe Wilie, und d(^r hat nichts zu tun mit dem, 

Lachen 
\'oii Joan Cocteau 

Die Gabe, hellaui laclien /u können, be/eust 
ein vtirlrelTliclie.s Her/. Icli hüte mich vor 
allen, die das Lachen unterdrücken und sieh 
seiner Oflenheit versaßen. Sie fürchten, den 
Haum zu schütteln, sie geizen mit Früchten 
und V()geln. sie bangen, man könnte gewahr 
werden, daß sicli nichts von ihren Zweigen 
löst. 

Wie Herz und Gesclilecht. so schwillt auch 
das Lachen an. um sich zu erfüllen. Ks wird 
nur durch das, von dem es erregt wird, zum 
Anschwellen gebraeiit. Es erhebt s^ich nicht 
nach Wunsch und Willen. 

Dir^e Art der Krregung ist den gleichen Ge- 
setzen unterworfen wie die der Sinne, denn 
was die einen zum Lachen bringt, reizt andere 
nicht dazu an Und ich kenne welche, die sich 
gleichzeitig mit mir vor Lachen ausschütten, 
wahrend andere Anwesende nur die Grimasse 
des Lachens aufstecken, uns nicht zu begreifj^n 
vcifnügen und sich zuweilen einbilden, sie 
seien die Zielscheibe unseres Gelächters. 

Im Dickiclit der "Vorurteile 

Kiukueks-Alli'rlfi / Von Werner l?i'i-SfM{;rui'i 

F.s ist nicht dio Jahreszeit des Kuckucksru- 
fc.-;. Allein iih habe eben letzt des öfteren 
Vr'lnll, mi4 < .ni in Brkaiin'en, Kigentünier einer 
Kuckucksuhr, zu telefonieren. Diese Uhr regi- 
: triert auffallenderweise mit ihrem Kuckucks- 
rjf sogar die halben und Viertelstunden und 
unterbricht mithin häufig unsere Gespräche 
durch angenehme Cäsuren In Würdigung die- 
ser Eigentümlichkeit wird man mir erlauben, 
einige Gedanken über den Kuckuck zu aulJern. 

Die.ser Vogel bewohnt ein schwer durch- 
dringliches Dickiclit von unerwiesenen Be- 
hauptungen und vorschnellen Werturleilen. 
Ich denke, mir seinen Dank zu verdienen, 
wenn idi einigen Wahrheiten die Gasse durch 
diesen Urwald zu bahnen suche. 

Man wirft dem Kuckuck Immoralitüt vor. 
Man bezichtigt ihn einer leichtfertigen Un- 
ordnung des Familienlebens und stütz' sicli 
dabei auf seine angebliche Gleichgültigkeit 
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H)eiße Einsamkeit 

Weiß ist die Einsaiukeit 
manchmal spricht sie 
T7ii( der Nebpistimme 
der Verlorenen 
die durchs Land gehen 
nnd nachts 
unter Tannen schlafen 

Sie trägt einen Pelz 
aus seidenen Flocken 
und hüllt sich 
wenn der Wind sie schreckt 
in das Geflüster 
der Wintereiche 

Sie geht ohne Spur 
ihr Schritt ist leicht 
An hellen Tagen 
umwirbt sie die Sonne 
und tötet ihre Schalten 

Erlcli Wappler 
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gegen die eigene Nudikommensdiaft. Aber ge- 
rade hier hat sein Verhalten viel des Lobens- 
werten. Der eigenen Elterntugend demütig 
mißtrauend, überlüßt dei Kuckuck seine Kin- 
der nur den allerzuverlässigsfen und wirklich 
mit prima Referenzen ausgestatteten Pflege- 
eltern. Das Kuckudtsweibchen liebt es, den 
Fink, das Rotkehldien, die Badistelze, den 
Häher ungesehen beim Nestbau zu beobachten; 
sie will sich mit eigenen Augen überzeugen, 
daß ihre Jungen es gut haben werden. Nie 
legt sie mehr als ein Ei in das gleiche Nest, 
sonst könnte la der warme Raum für den 
Nadiwuchs zu knapp sein. Nie legt sie ein 
Ei in ein Nest, in dem sich nicht schon Eier 
der präsumtiven Pllegerfamilie befinden, denn 
der kleine Kuckuck soll ja in einem kinder- 
lieben Hause aufwachsen. Findet sie das Nest 
schon überbelegt, so bedenkt sie sich nicht, 
eine kurze Abwesenheit der Hausmutter zum 
Hinauswerfen einiger Eier auszunutzen. Wahr- 

haftig, es ist eine leidenscluiftliche Energie, 
mit welchiT dei Kuckuck d.ilür sorgt, dail sein 
Geschlecht nicht ausstirbt, ein (Jeschlecht v:i- 
gantisdier Taugenichtse die kein gerechtes 
Nest zu bauen und niemanden als sidi selber 
zu niihren wi.ssen. Und für alle Fiille, weil man 
sich auf Pflegeeltern nicht blindlings verlas- 
sen kann, legt er seine Eier in erstaunlichen 
Mengen. 

In diese Besorgtheit der Eltern um die Er- 
haltung ihrer Art schaltet sidi der junge 
Kuckuck tatkräftig ein Oft genug wirft er, 
seinen Lebensraum zu ei weitern, nodi in zar- 
testem Alter die Ziehgeschwister aus dem 
Nest, Verwundernswert bleibt es. wie sehr die 
Pflegeeltern ihm trotzdem ihre Neigung und 
Fürsorge zuwenden; aber die Liebe ist ja frei 
und fragt nicht nach der Würdigkeit. Uner- 
müdlich tragen sie dem gefräßigsten aller Jun- 
gen die Nahrung zu, selbst auf Kosten der 
eigenen Kinder. Ilütend begleiten sie ihn noch 
nach dem Flüggewerden, obwohl er von ihren 
verzweifelten Warnungen, ihren flehentlichen 
Ratschlägen nidit die geringste Notiz nimmt. 

I Auch ein Vergleich. 
I Einmal äußerte Wilhelm Busch seine Ge- 
I danken über das Kunstwerk: „Was nun aber 
= das Kunstwerk betrifft, meine Lieben, so 
= meine ich, es .sei damit ungefähr wie mit dem 
= Sauerkraut Ein Kunstwerk, möchte ich sagen, 
I müßte gekodit sein am Feuer der Natur, dann 
= hingestellt in den Vorratsschrank der Erinne- 
I rung. dann dreimal aufgewärmt im goldenen 
I Topfe der Phantasie, dann serviert von wohl- 
= geformten Händen, und schließlich müßte es 
I dankbar genossen werden mit gutem Appetit." 

Er fliegt hin, wo es ihm Spaß macht, und 
eines Tages ist er ohne Dank und Abschied 
verschwunden. 

Wenn der Kuckuck andere Vögel zu seiner 
Stellvertretung nötigt, so unternimmt es der 
Mensch, die Natur zu rächen, indem er nun 
wieder den Kuckuck zum Platzhalter für an- 
dere Vögel macht, nämlich für den Geier und 
den Adler. Man sagt: „Hol's der Kuckuck!" 
statt „Hol's der Geier!" Und erinnern wir uns, 
daß das Adlersiegel des Gerichtsvollziehers 
seit Alters als „Kuckuck" bezeichnet wird und 
daß in der preußischen Armee die in Sdiwedt 
garnisonierenden schwarzen Dragoner nicht 
nur unter dem undeutlichen Namen „Wiesen- 
piepers" bekannt waren, sondern wegen des 
kleinen Adlers, den sie an der Mütze trugen, 
„Kuckucksdragoner" genannt wurden. Warum 
aber der schlecht riechende Wiedehopf als des 
Kuckucks Küster gilt, das will sich nicht her- 
ausbringen lassen. 

Man traut dem Kuckuck ein höheres, viel- 
leicht nicht ganz mit rechten Dingen erworbe- 
nes Wissen zu Er gilt als Zukunftskünder, und 
auch die Redewendung: „Weiß der Kuckuck!" 
deutet auf dergleichen hin. 

Man zeiht den Kud^uck einer eitlen Solbst- 
berauschtheit und begründet das mit der Be- 
hauptung, er rufe unausgesetzt nur den eige- 
nen Namen. In einem fort von sich selber zu 
reden, zeugt gewiß nicht von Erziehung oder 
Gesdimack, dodi ersdieint dem Kuckuck ge- 

genüiier ein solcher Vorwurf wenigstens 
leichtfertig Gemeinhin tritt der Kuckuck la 
lediglich al.'! akustisches Geschehnis in die Er- 
scheinung; wenige dürfen sich rühmen, ihn 
gesehen zu haben Aber wer von diesen weni- 
gen hat ihn im Augenblick des Hufens beob- 
achtet? Nur dieser dürfte mit Sicherheit t>c- 
haupten, daß lener wohliiekannte Ruf nun 
auch wirklich vom Kuckuck herrühre. 

Glaublidier scheint es einstweilen, es werde 
nicht von dem Kuckuck sondern nach dem 
Kuckuck gerufen Handelte es sieh nämlidi 
um den Laut des Kuckucks, so müßte er. man 
wird mir das zugeben, allenthalben identisch 
sein. Dies ist jedoch nicht der Fall, vielmehr 
wird der Kuckuck überall mit seinem Namen 
gerufen, .so wie er In der Sprache des betref- 
fenden Landes eben lautet. In England wird 
Cuckoo. in Frankreich coucou, in Schweden 
gök, gök, in Italien cucco und in Estland 
käggo gerufen. Vielleicht ist der Kuckuck gar 
der Stumme unter den Vögeln? 

Wer aber ruft ihn? Sind es die Pflegemütter 
der Kuckuckskinderdien, die Alimente, Rat- 
schläge, Auskünfte verlangen? Will die Gras- 
mücke wissen, ob das Kleine den Gefleder- 
scheitel rechts oder links tragen soll? Möchte 
die Blaumeise fragen, ob sie dem Ziehkinde 
nicht wenigstens die Schwanzfederchen blau 
färben sollte, damit es doch nach etwas aus- 
sieht? Oder verlangt die Zaunkönigin nach 
dem Kuckuck, um ihm ängstlich zu sagen, das 
Kind habe den Keuchhusten und ob der Papa 
nidit selber einmal nachschauen wolle? 

Ach nein, das alles wird es nidit sein. Eher 
denke ich an einen uralten gefiederten Vogel- 
gott, der den Kuckuck immer wieder anruft, 
um darzutun, daß er den Unsorgsamen, den 
Schweifenden und Nichtsnutzigen ebenso 
kennt und liebt wie die emsige Grasmücke, 
die lobsingende Lerche und die wohlschinek- 
kende Schnepfe. 

was wir Menschen Gereiiitigkeit nenn» ii. A1-.0 
i.'-t auch die weise.'-te menschliche (leieelit; ' . it 
iingesichts diese.- DunkeU irgendwie unzuUiny- 
lieh. .Sie erscheint fast als eine leere Geste. f':e 
Feierlichkeit und Würde andeutet, wo de Ii 
ringsum nichts gilt als die pure .Sinnlnsigkc it 
und der kiilte.^te Rationalismus Eine H< sigiKi- 
tion dieser Art wäre auch im Mittelalter nicht 
undenkbar gewesen, und vielleicht wollte rl.is 
Bild im T.vinpanon dies und nielits aiiden s 
sagen 

Es mag sieh nun mit der Absii+it di.- Künst- 
lers verhalten, wie es wolle - unsere Gegen- 
wart ist jedenfalls ;iuf das Selimr r/Iiehste u: d 
Bedrohlichste darauf angewiesen, nach (Kr 
fJeroelitigkeit zu fragen, und /war w.ihrschein- 
lich noch dringlicher als nach der Freiheit. 
Denn sie leidet unter uns größere Not als die 
Freiheit. 

Mit der Gerechtigkeit v eiliält es sidi -n. daß 
je Linger le mehr der einzelne piüktisch nur 
noch in der Gruppe Ansprucli auf sein Ri dit 
erheben kann. Als einzelner wird ei im'n. r 
bedeutungsloser und infolgedessen auch recht- 
loser. .Selbst die Kirchen scheinen den ein/ei- 
nen üljerhaupt nidit mehr zu sehen, obwohl er 
es doch ist, den hungert und diirstet nach G. - 
ri'ciitigkeit Wir sind auf dem Wege zur totali ii 
Gesellschaft, und dies sclieint eine der iinaii.'-- 
weidilichen Konsequenzen des lechnisclnii 
Zeitalters und seinei Organisationen zu sein. 
Innerhalb der totalen Gesellschaft kann es 
jederzeit und ohne .Aufsehen gischelien. d.'ß 
jemand gänzlich außerhalb des Rechts steht 
und auf moderne Weise vogelfrei und geächtet 
wird. Es ist keineswegs überholt, was Ernst 
Jünger einmal im Waldgang" schrieb „Plötz- 
lich kommt dann die Achtung oft wie aus hri- 
term Himmel Du bist ein Rotei. Weilar, 
Schwarzer, ein Rus.se. lüde. Deiitsihei. Korr a- 
ner, ein Icsuit. ein Freimaurer und in ledein 
Fall schlimmei als ein Hunfl Da kann ni.iri 
erleben, daß die Betroffenen in ihre eigene 
Verdammnis mit einstimmen Niemand 
weiß, olj er nicht morgen schon zu einer 

Widersprüche 
Die Sprache Ist et^cas Wiinderrolles AIiwi 

kann sie benutzen. nin Gedanken auszndnik- 
ken. um Gedanken zu rrrhrrgrn ndcr um das 
Denken zu ersetzen 

Das menschhrhe Gehtin isf cthe gin'Htrtige 
Sache Im Aiigenbhrk der C.'iöiirr beginnt es 
zu arbeiten und hört nicht auf damit, bis man 
sich erhebt, um eine Rede ~u halten 

.leden Tag gibt es in der Medizin etii'a.t 
Neues Dii.v Neueste i.st em Wundermittel, das 
so stark irirkt dafi es mn der rerlrfigt, der 
ivirklich kerngesund ist 

Heutzutage hilft Gott ilrnen die sich selbst 
hellen, und der Stant den anderen 

Wie vergänglich alter Kce/itim i.-r. irird 
i/n.s «ti zuei Stellen deutlich vor Augen ge- 
führt: iv der Hibcl nnd im Steuerbescheid. 

I'eler Seilers 

Gruppe gezählt wird, die außer dem Gesetz 
steht " 

Die moderne Achtung ist nicht ein Akt der 
Gerechtigkeit, sie findet auih ohne jedes Ver- 
fahren statt (solern man nicht eine in Presse 
und Rundfunk veranstaltete Hetze ein Ver- 
faliren nennt') Sie ist auch in der Form höchst 
verschieden Es gibt die sich selbst als demo- 
krati.sch empfindende Form der DilTamierur.g, 
die man auch Rufmord nennt, und es gibt 
heutzutage immer noch die sich als totalitär 
ausweisende Form der polizeilichen Verfol- 
gung oder der Liquidation .il^n St.Tünismiis 
und Fasdiismus 

Die Gerechtigkeit leidet Not. Aus dieser Not 
flüchtet der Mensch in die Anarchie der Ver- 
zweifelten. der Kohlhaases I^s ist jedoch von 
diesen nicht zu erwarten daß sie eine neue 
Gerechtigkeit begründen Die Gereciitigkeit 
wird nicht von verzweifelten Extremi:-:ten ge- 
wonnen, sondern von denen, die unerschiit- 
terlirJi und Im Frieden der Gelas.senheit aller 
menschlichen T.yrannei und Ungerechtigkeit 
zum Trotz auf die lelzte Gerechtigkeit und das 
letzte Rocht trauen und ihm treu bleiben 

Am Ende ist gerade dies mit dem Bild auf 
dem T,ympanon zu Chartres gemeint Es ge- 
nügt nicht, daß es menschliche Gerechtigkeit 
wie die salomonische gibt der Mensch wird 
trotz ihrer hungern und dürsten nach Gerrch- 
tigkeit. In diesem Bild appelliert daher der 
Mensch durch das unergründliche Geheimnis 
der dunklen Gerechtigkeit Gottes hin.lurch an 
die letzte Instanz, an die Wiederkehr dessen, 
der kommen wird, zu richten die l.ebcndigen 
und die Toten. 

Verwaltete Welt 
Von Slavomir Slavik 

Nach Jahren begegnete ich einem einstmals 
blühend aussehenden Freund. 

„Wie lebst du, Kamerad?" sage ich und 
schaute auf seine zerfurchten Gesichtszüge. 

„Nu, es geht", sagte er. „Idi habe einen 
guten Arbeitsplatz, aber mein Waschbecken 
ist entzwei." 

„Wenn es kaputt ging, läßt es sich audi 
wieder reparieren. Die Verwaltung madit dir 
das gern und im Handumdrehen. Das gehört 
ja zu ihrer Aufgabe." 

„Das ja. Es kam ja aut:h eine kompakte 
Arheitstruppe von dem Distriktsbauunterneh- 
men in Prag 15, und es dauerte, bis es soweit 
war, nicht einmal ein Vierteljahr. Sie brachte 
ein neues Waschbecken, und in nicht ganz einer 
Stunde befestigten sie es In der Wand. Nur 
daß hinterher der Abfluß verstopft war, der 
vorher noch funktioniert hatte." 

„Von diesem neuen Waschbecken?" fragte 
idi, damit ich auch etwas sagte. 

„Ja. Nach einer Zeit kam eine neue Arbeits- 
truppe, sie befestigte das Waschbecken besser. 
Aber der Abfluß blieb verstopft, dazu hatte 
sie keine Geräte. Ich ließ aber nidit locker 

und suchte, diese Arbeitsgruppe zu erwischen. 
Und idi fand sie nach einem halben Jahre." 

„Na, die Hauptsache ist, daß du das letzt 
erledigt hast Und die Rechnung hast du er- 
halten?" 

„Ich habe sie bezahlt. Nui daß mir das ir- 
gendwie zu viel erschien, so daß ich sie über- 
prüfen ließ," 

„Und was machten die Fachleute? Über- 
prüften sie?" 

„Auf der Stelle Und sie meinten, das hätte 
seine Richtigkeit Zwar soll die Verwaltung 
jetzt andere Normen haben aber früher hatte 
es solche. Und idi habe noch die Ausgaben 
und Gebühren zu bezahlen " 

„Ach was. Hauptsadie daß sie diesen Ab- 
fluß von diesem Wasdibecken freigemacht iia- 
ben. Die Familie hat letzt etwas, wo sie sich 
wasdien kann " 

„Die Familie hat nidits. wo sie sidi wäscht", 
rief der Freund erzürnt aus. „Zum Wasdi- 
becken darf mir niemand Was mache ich, 
wenn es wieder kaputt geht?" 

(Aus dei Isdiecliischen satirlsclien Zeilsdirlft 
„Dikobraz") 



^ A'cfrrwNGj^;.»- 

«» »*] 3(!,- 

Winter - Schluß - Verkauf 
be 

freizeitmoden 
Lulherplat/ 2 

100 Cord-Jeans. 1 Qualität 19.90 
20 Kinder-Purka. voll gefüttert 19,90 

Damen- und Herren-Pullover, T-Shirls, 
Hosen . . . 

alles zu weit reduzierten Preisen 

V\/ohnijngen 

Gewerberäume 

Grundstücke, Häuser 

Irmgard Koch 
IMMOBILIEN VERMIETUNGEN 
607 La-rgen bei Frankfurt Ma n 
UhiandslraBe <?5 Posttacti 
Telefon 0 61 03 / 2 22 20 

Berufsausbildung zum Fahrlehrer 
«iCh nfebfbfrud. m'jfilich. tin Leb^ntbatuf »Her !J. Fahrpr. 3 Jahr». Au»)i ■■§ Amil •n«rh«nn1» r»hfl«hr*r-Facillchul« L>u«»eidort, Llridem>rm*tT.22, Tel.6'j2?U6 

Ein Apparlement 
wird im März 1973 frei. 
Gemütlich eingerictitele 
2 Zimmer unterm Dach 
mit Balkon. 
Vollausgerüstete Küche, 
Dusche und Extra-Toilette, 
Zentral-Heizung 
Wenn Sie einziehen wollen, 
schreiben Sie unter Off -Nr 99 
an die Langener Zeitung 

im WSV vom 29.1. öis 10. 2.1973 

TEPPICHBODEN 

Rustikale Har>dweb-Teppichc 
mtn^epsantor Sdiafwollc-iciJukter 
zwrisoitiQ vor^#»ndbaf oflcgeioiüU. 
se'u 
250350 330 - ?65.- 
.'00 300 227.- 191- ^ 
170 ?4() 155- l0.5. 

Tufling-Struktur-Teppictie 
10^)' Nylon atiRcrst strapazjer- 
f.ihif} mofiorne Farbon. rutschfest 
durci Konionktschnumrücken 
nur r50 lanqe Vorrat — 

ipi7tnur 89.- 79 - öl;,- 

Feine» Persermuslfer-Toppiche 
bew.^mrte Wollveloursqu.ilitaten 
in zeitlosen Dossins und Farben 
P50 340 253 - 238.- - 
200 ?90 175.- lOy," 
Moderne Langflor-Teppiche 
erstklassige Qualitäten aus reiner 
Wolle und Dralon aktuelle Dessins 
und Farben für den modern Wohnstil 
250 350 495,- 375.- 335,- 
:^00 300 345.- 258.. 245.- ^ - 
170 240 218.- 199.- 1 
Orienttepplche und Brücken 

Pnma Nylon-Teppichboden 
stabile Strapazierqualitaten. 
angenohme Farben interessante 
Strukturen, volloynthotisdi 
mit Kompaktscha^lmr^j•^^en 
400 cm breit 

qmjot7tnuf 17.50 16.50 l^,!lU 
Nylon Velours-Teppicfiboden 
bewahrte Gebrauchsquahtat. 
neutrale F.nrbe vollsynthehsd» 
pflegeleicht mit Koinp.iki 
srhaumi-ucken 
400 cm breit 

qm jel?t nur 28, 25. 
Schwerer Struktur Teppichhoden 
aus . Du-Ponl Nylon bOl 
ausgezeichnetoOualitntpn wohnl»c^le j 
Fdrb#*n. voüsynthet.srh mit 
Kompnkfsf^inumriirkf"-. 
400 rm breit n Cfi 

qm jet?t nur 24,- 22,- 1 
Teppic-hfliescn 
aus 100 Nylon seit) .tklet»en-J, 
mnf^ und formrtabU 
40x40 cm ^ 
Stück jetzt mji 1.70. 1.50 1 
Velours-Teppichflie&en 
selbstiiegend starke Strapazmr- 
qualitat aus 100®'o Nylon in 5 schö- 
nen Farben, pflegeleicht * 
50x50 Cf Stuck jetzt nur D,uU 

Karad}a 
Indo-Hamedan 
BachtiBf 

I Bordfalou 
* Herls 
Yeszd 

60 % cm 
90 330 cm 

136196 cm 
146 224 cm 
219 329 cm 
250 362 cm 

155 
360. 
790, 
945, 

1748. 
2890. 

Moderne Wollfrite-Umrandungen 
elegante Reliefstruktur 
zeitlose Dessins angenehme Farben 
Garnitur 3ttg 

169.- 139. By," 
Elegante Velours-Umrandungen 
apdfte englische Blumenmotive. 
Garnitur 3tlq ^ 

jetzt nur 198.- läS«" 

BRÜCKEN 
Erstklassige Persermuster-Brücken 
aus 100^/o Schurwolle Riesenaus- 
wahl in dekorativen Dessins 
und Farben 
120'180 159.- 110.- 
90 160 99,- 75.- ftB," 

VORLAGEN 
Parsermustcr-Vorlagen 
aus 100"/o Wolle durc,'igewebt, 
viele interessante Dessins u. Farben 
70 140 74,- 59.- 47,- 
60 120 38.- 27,. Ci,- 

lEPPlCHE 
CARDINEN 
Um<HIOOEN 
SIEPPOECKIN 
DUCNr lEPntHE 

fronWuit oin Moin . CirY-H*Ul 
licl}lrau«nitrB6i I 3 T«l ?«2360 283I36-JS7394 

Itigan Eniihlim HISSeN-CiNTCK 
til 06194/2 40 95 

N.U lunburg. ISiNIUtC-ZINTIUM Ttl. 06102 / 3 1019 

l.ani;c'n: niiil)lirrte 
2 7VV. fiO (|m; 
NB .s'-iir ruhitj' 
Lage, mit Küche. R i ]' 
WC. Balkon. OI-7.H, 
mod Möbllprunc; 
Sr»lort frei! 
I.atmrn; 4 /.U 400.— 
32 r|m, mit B.nl ■ p. 
WC, l'iur, Balkon, 01- 
Zll. Ww., tuh I.ai;«'; 
Hb 1. 2 

konnMi jcrirr/cit 
.inrufrn; T 72K37. 
G. Schwaab, Immob. 

n.in/iR. Str. 3 

Wenn Sie 
umziehen, 
:')lltT>n Sie slc+i zu 
rst an einen Faiti- 

manii wenden. 
Karl Wagner 
Möbeltransporte, 
Umzüge 
Tel. Ffm 61 H9 78 

Iu. 44 5a2;t 
Tel. Langen 7 27 4(1 

Mod. Wuhn. Langm: 
1 /W. 30 qm, 1. 4. 210,- 
1 Z\V, 32 qm. BIk. 240 - 
2 ZU, .W qm. Blk. 330,- 
2 /.\V, ,')7 qm. Blk. 354,- 
2'.i 7.\\, 65 qm. f. Dame 
Ol-Zll. Marz, 325.— 
3 /W, 80 rim, Blk. 470,- 
Klii-lslMcti. Neub. ZH. 
B!k, April; 2 Z\V, 50 
:'in. zmi. . i /.U . 57 qm. 
310.- . 3 7\V 0.) q.n. 310.- 

■! /.U 
I /.W 
:f zw 
I /\v 
lilM).-. 
IhuiM'r; 

130 i|m. 
; .Sp.ciull. !M) (im. 

I 1).-: Ohl r-llo'icii l.-i!) 
rnii. Hin 
(ifwcrln'räuni, . 
I .,iii(4i ]i. liiiro 2.il1,-; 
l.iiKi'rniüiii II.- (im. 
1 iiilen !)tl (|tii ,n 20.-. 
\ erl;.. if. 
1—2 l ani II-, i:r/li; . 
l.'ilKlIll Ol-Zll IC.IIHIM,- 
Ilt'iliriift'Uh uls l,;i n. 
l.Hl <|tn \Vi , ni-zii, 
Ncul.     
Mo., n Do, K'-, 
10 -12 , 15 1« I'mi. 
S;i !i ri'.r. 

Innitoh. 
l>:ihiisli'. 113 

in 

V.") <|ui. 
1 III (im. 550 

S] 
Ofl^ 

■II. 
i.;h. 

3H:> - 
121 <iin. 

.s Uli von l'n-. it Ij,- 
Il.iIV.illioo^4 

Bauplatz 
Reihenhaus 
, - -Mii 
2-Famtlien-Hau3 

Off.-Nr 4 ati dir I 

llilt! (iiUc Hflohnunc! 
S'j(ho strh»'nf? 

HaiiS 
im llmkifis von iniiicj 
loj tn oKiic Anlict;»'r /u 
iiuct M* odpr 7.U kauf. 
Off-Nr 30 an die I.Z 
SS 
I zw r,nni;en, Kii , 
Uiul. Kkir 210,- 
1 ZW l.jiiiii ij, BJ(I 
liilkiin 2ii0,- 
2 ZW. Mi. .siilort. 
l.unKt'ii 3110,- 
t ZW I.uiigi'M, Balkon, 
itii qin 1811,- 
I ZW l.<m;;i'n, Balkon, 
lOU ((III 5.iU.- 
4 ZW-Konif. l,an;;iMi, 
110 <ini li.5U,- 
1 lUl Niwli-r-liodeii, 
IIH qni, H Zi., 2 Bä., 

IBO (M)(l,- 
Ht«pr. 2-I H I.anKtn, 
2x3 Zi.. Kü . Bad u. 
Nrljoiirajim". Ittll qtn 
Wn., ÜoppclauiaKe, 
550 qni (idst. 2l>0 000.- 
2-Fll Kr/li. 175 000,- 
Konif. Haus. 4 WK. 300 
qm W£l.. b. l.atigen, 
5i>ü qm GrU.st., 310 000,- 
10-Kain -Haus Kfni. 
bester Z^ustand. 48 000.- 
Mieleinii.. 4!)0 000.- 
Iteihenhaus I/angcn. 
l'Pflis naih Vereinbarg. 
1-Fll Kr/.h. 108 000,- 
Komf Etat.-Wohng. 
I.angen, 100 qm. Wfl., 

150 000,- 
BEI. I.aiigen, 800 qm, 
Sleinberg. 

Wi'iteii' Objekte, 
Wohlig , Hüuser, Bau- 
pliitze, Kigt.-Wobng. 1. 
.\iigebot. 

PROFELD 
Ininidliilieii 
607 Lang.-Oberlinden, 
Breslauer Stralie ö 
Telefon 7 1114 

2 WH 174« j 
Für Auslieferungs- 
lager Od Hsndverks- 
belrieb bestens — 
Peripherie DA. 
1 X 3 /,, -Wohii^ . 1 X .'i 
Zi-Wlm. Öl-ZI 1. Ba 
dfrWC. 2 (larag., I a- 
«'•r mit Büro, I,l- ; 
rampc. überd. Hof. 2 
Zufahrt., 200 qm WH . 
208 qm Nutzfl., .Miele 
p. i 18 500,- netto, erf 
llOOiK) nM, Vr-rkaufs- 
p- .vi.'Od DM. 

B#WHtgung#onUmehmen der 
Badisc-hen Bank 

Iii DaMnatadt, 
l.iebigslralle 2 
Tel. 08151-26431 

Elektron. Orgeln 
Hiesenauswahl 
Thimiis-Ornein, 

fabrikneu, mit eingeb 
RhyUimusperät, 
DM 12!tö,— 

PIIII.K (>KI>A 
fabrikneu, neuestes 
Modell, statt DM 1080 
nur DM 1295. Kigener 
Kundendienst, Orgel- 
schule. 

()u<.i:i.M.\i{K r 
Darnvs'adt, Ka.sino- 
stralie l!l 
Telefon OtjI51 23W8 
l fm., Xirdheim-str 4. 
Tr'efon (Hill'631031 
feWfeäXiimWlElIfcSBil 

Polsterarbeiten 
1 Im 2 II 04 

Lohnsteuerhilfe 
Hessen Rhoinland-Pfalz e, V. 

B ■l<istelle Langen, Hagebullenweg 92 
Telefon 71612 

Sprechzeit taglicSi ab 18 30 Uhr 
und nach Vereinbarung 

Ein- und Mehrzimmer- 
Wohnungen, 
gewerbliche Räume 
und Häuser 
zur Vermietung für vorgemerkte Kunden 
lautend gesucht, 

Zehaczek Immobilien 
6070 Langen. Im Smges 7 
Tel 06103 ' 22056 oder 06104 / 2723 

Suche laufend 
möbl Zimmer, Wohnungen für Handel und 
Gewerbe, entsprechende Objekte. Eigen- 
tumswohnungen zum Verkaul. Grundstücke 
be- und unbebaut. 1- bis 3-Fam.-Häuser. 
Mehrfamilien-Häuser. 

Irmgard Koch 
IMMOBILIEN VERMIETUNGEN 
507 Langen bei Frankfurt'Main 
Uh'andslraße 25 Postlach 
Telelon 0 61 03 ■ 2 22 20 

Die Lösung: 
Eine Eigenhimswohnung m Langen und d>« Franklurler City bleibt minuiennah 
hmef ^e-iH kvolinen S-e zentfal Langen Bd^>nstraße 5^ '53 Andcro'seits h.iben 
S't> SiiiJbalkon unrl Aussicht ms Grüne Und außerderr cme 
2 /"nmt'ttwohnting (ab 5*1 qm) die m punkto Koinloft kernen Wunsch offentaflt 

Garantiefter Feslpteis 86 200 - DM 
Ke ne KfdulprproviSton Kurzfristig bez'ef-bj 

HEIMFINANZ GmbH 
0 FlunKfuft.M.iin. Öcr.iM<»rstf. 31 • Tel. 06 11 ?e05 ^6-28 40 32 

WpcA können Sie wählen: ■ - 
Komfort-Mietwohnungen direkt am 

-V Wald in Nauheim bei Russelsheim. 
■i" ^ , Größen von 81,97 und 110 qm. Erst- 

^ ''bezüg zum Teil ab sofort möglich. " 
Mietpreis schon ab 5,— DM/qm ein-^ i 

•J' -i 'v; . vSchließlich numeriertem PKW-Ab- 
Beste Ausstattung mit '; 

..■' kompK Küch'e.Teppichböden. Isoljecy^ 
f'.-.verälasurKi>' t' ;,verglasung> f" •" ■ " " ' 

Vermietung ohne Vernittthingsprovi-1 
slont"" ■■ i' 

.Besichtigung täglich auf der Bau- '' 
■ stelle Thomas-Mann-Str. 7 von 9—18,' 
Sonntag 14—18 Uhr. ' , 

Jost Reich Plan 2000 KG 
' 6085 Nauheim Tel. (06152) 6090 

Moderne Neubauwohnungen in Langen 
2 Zimmer (52 qm), mit Küche. Bad/WC, Diale, Loggia ab 310,— 
3 Zimmer (73 qm), mit Küche, Bad/WC, 2 Dielen. Loggia ab 435,— 
4 Zimmer (88 qm), mit Küche, Bad. 2 WCs, 2 Dielen, Abttellraum, 

Loggia ab 530,— 
Erstbezug I Ab 1. 2.1973 oder später I Zentrale Lage I 
viel Komfort: Zentralheizung, Ww.; Wahlmöglichkeiten bei Tapeten 
und Küchenausitattungl 2 Lifte, Kinderspielplatz, Hausmeister! 
Unverbindliche Besichtiaungen nach Vereinbarung! 
Weitere Wohnungen auf Anfrage! 

G. SCHWAAB - IMMOBILIEN 

Langen, Danziger Straße 3 

Bitte rufen Sie an: Tel. 71586 oder 72637 

Es ist kein weiter Weg...^ 

Läden200bis800qm 

ZU lohf^enden und kcsentesten Dauar riiöteinnahmen. 
Als bedeutender 
suddoulscner Discounter 
brauchen wir 

Die Lauflage muB gut sein und der Ort mindestens 
5000 Einwohner haben. Wenn dies alles zutrifft, 

sollten Sie unverzüglich mit uns Kontakt aufnehmen. 
NORMA Lebensmittelhandeisges. mbH. 

65U0 Nuinbdrg,Tafelfeldstr. 41. Toiefon09n.731013 NORMA 

Wir sind eines der führenden Unternehmen für 
den Vertrieb von Electronic-Bauelemen- 
ten in Deutschland. 

Wir suchen TELEFONISTIN 

BUCHHALTER (IN) 

KONTORISTIN 
ohne Steno, mit Schreibmaschinen- 
kenntnissen 

KFM. MITARBEITERIN 
halbtags für Registratur. 

Wir bieten neben guter Bezahlung, Weihnachtsgra- 
tifikation, Urlaubsgeld, Mittagstisch in 
eigener Kantine. 

Bitte rufen Sie uns an und vereinbaren 
Sie einen Besprechungstermin mit unse- 
rem Prokuristen, Herrn Denner. 

SPDERLE _ 

ELECTRONIC 

6079 Sprendlingen 
Otto-Hahn-Straße 1 
Telefon 06103/6 20 31 

r 

Zum Irühesten Termin suchen wir; 

Versandleiter 

Lagermeister 
für Blechlager 

Neben guter Bezahlung erhalten Sie eine interessanto Umsatz- 
prämie. 
Wäre das nicht etwas für Sie? Dann sollten Sie sich ganz schnell 
bei uns bewerben. Wir antworten sofort. Alles weitere mochten 
wir gern persönlich mit Ihnen besprechen. 
Ihre Bewerbung senden Sie bitte an die Langener Zeitung unter 
Verlags-Chiffre 83. 

Für sofort suchen wir 

einen kfr , Angestellten 
für allgem. Büro- und Schreibmaschinenarbeiten sowie 

einen kfm. Angestellten 
für unsere Abteilung Buchhaltung 

bei guter Dotierung. 
Kurzbewerbunq, telefonisch oder schriftlich an 

H+H HEIL KG 

Fllesentachbetrieb-GroBhandlung 
6079 Sprendlingen, MaybachstraBe 22. Telefon (0 61 03) 610 31 

Casual lässiges mit Chic 

Wir sind ein Weltunternehmen der Freizeit- 
mode. Wir expandieren heute und planen für 
die Zukunft. Wir suchen 

Kontoristin 
Abteilung Debitoren (ganztags) 

Helfen Sie in einem eingespielten Team mit, 
Zahlungseingänge, Überweisungen und Kor- 
rekturen zu erfassen und zu verbuchen. Sie 
Bind älter als 20 Jahre, zahlengewandt und 
haben buchhalterische Grundkenntnisse. 

Sachbearbeiterin 
Abteilung Debitoren (ganztags) 

Aufgrund Ihrer Erfahrung im Rectinungswesen 
oder Mahnwesen arbeiten Sie sich schnell ein: 
Führen von Forderungskonten. Kontenanalyse, 
Abstimmung von Kontrollzahlen, Mahnungen, 
Korrespondenz. Mindestalter 20 Jahre. 
Rufen Sie uns an. auch zwischen 17 u. 19 Uhr, 
sowie Samstag von 9 bis 13 Uhr. 

Blue Bell GMBH 
6079 Sprendlingen, Voltastraße 3 
Telefon 06103 67908 

Wir suchen für sofort oder später 

Sekretärin 
mit guter Allgemeinbildung, perfek- 
ten Kenntnissen in Stenografie und 
Schreibmaschine. Enghschkenntnisse 
erwünscht, jedoch nicht Bedingung 
Die Stelle ist sehr gut dotiert Wir 
bieten außerdem 13 Monatsgehalt. 
Fahrgelderstattung, vielseitiges in- 
teressantes Arbeitsgebiet angeneh- 
mes Betriebsklima 
Ihre Bewerbung richten Sie bitte un- 
ter Chiffre-Nr 81 an die LZ. 

1000,- DM Gehalt 
Wir suchen sofort eine resolute zuverläss. 
Frau als 

Alleinkraft 
für kleines Texiiigeschäft (M^*terware). 
Telefon ab 19 Uhr: 0631 40?94 

Arbeit von 16.30 bis 20.00 Uhr 
sie möchten abends noch etwas Geld dazu- 
verdienen? Als 

Maschinenbuchhalterin 

werden Sie bald an unserem modernen 
Mini-Computer arbeiten können. Au(^ wenn 
Sie Büroanfängerin sind, lernen wir Sie 
gern an. 
Rufen Sie uns bitte an: 

CHRYSLER DEUTSCHLAND GIMBH 
6078 Neu-Isenburg - Schleussnerstr. 92 
Telefon (0 61 02) 70 43 

Steuerbevollmächtigter in Langen sucht 
zum baldigen oder späteren Eintritt 

Fachgehilfen / in 
Gute Dotierung und angenehmes Betriebs- 
klima werden zugesichert. 
EDV-Buchführung, System DATEN 
Telefon 0610371446 

Wir suchen einen 

FAHRER 
für LKW 
(Führerschein Klasse 3) 

HEGRO 

Hessische Grol^handels- 

gesellschaft Eichler oHG 

Dreieichenhain 

Siemensstraße 3 

Telefon 83 31 

S—   ^ 

PERSONAL 
...zum Sortieren der Filme und Bilder für 

die Fertigstellung der Aufträge ... 
...tur unseren Auflrags-Eingang und 

Ausgang . 
.. . zum Vorsortieren von Negativen für die 

Bearbeitung an den Geräten . .. 
Es sind leichte Arbeiten, die wir Ihnen 
zeigen und Sie einarbeiten. 
Wir vergüten Ihnen das Fahrgeld. 
Verbilligtes Essen in der Kantine. 
Bitte bewerben Sie sich bei der 

„GAMMA" Kopieranstalt 
6079 Buchschlag: GeweibiDgebiet 
In der Luxhohl 5 
TelPlon 06103 61954 55. 61046 

Für unsere Kunden-Mahnabteilung suchen wir 

Mahnsachbearbeiter (innen) 
(Bewerberinnen mit engl. Sprachkenntnissen auch für 
halbtags) zur Überwachung und Eintre'bung der über- 
f.TlIigen Außenstände bei unseren deutschen und US- 
Kunden (amerikanische Slieilkräfie 'n Deutschland) mit 
selbständig zu führendem Schriftverkehr und Verhand- 
lunrien bis zum gerichtlichen Mnhnverfahren 
Außerdem suchen wir noch folgende Mitaibeiter'-innen! 

Lagerarbeiter 
für das K4aschinen- oder Zubehör-Liger 

Elektro-Mechaniker und 

Mechaniker 
für die Montage und Reparatur unserer Kopier-^ nd 
Kle'noffsetdruck-Automaten. 

Reinemachefrauen 
für unsere Büroräume in der Zeil von 16 30 bis 20 30 Uhr 
(Montag bis Freitag) 
Wir bieten neben einem sehr guten Gehalt bzw. Stunden- 
lohn noch Urlaubsgeld, Weihnachtsgratifikation, betrieb- 
liche Altersversorgung, verbilligtes Mittagessen in eige 
ner Kantine, firmeneigenen Parkplatz mit Betriebstank- 
stelle und angenehme Arbeitsbedingungen. 
Uber eine Vergütung für das Ihnen durch den Arbeits- 
platzwechsel evtl. entgehende Weihnachtsgeld können 
wir uns unterhalten 

ADDRESSOGRAPH-MULTIGRAPH GMBH 
6079 Sprendlingen Hauptverwaltung Robert-Bosch-Str. S 

bei Frankfurt M. Tel. 0 61 03 ' 60 11 

Fotolaborantinnen 

Mitarbeiter/innen 
finden interessanten Arbeitsplatz in unserem modernen Betrieb 
In Dreieichenhain. 
Wir lernen Sie an und bieten Ihnen gute Aufstiegsmöglichkeiten. 
Arbeitszeit von 8-17 Uhr und von 6-20 Uhr stundenweise nach 
Vereinbarung Bewerbungen in der Zeit von 16 - 18 Uhr und nach 
telefonischer Vereinbarung 

Farbfotolaboratorien 
Dreieichenhain. Ringstraße 20, Telefon 06103 81229 

Ji.vancKkuk 

Für unser Werk in Neu-Isenburg suchen wir 
zum baldmöglichsten Eintritt 

Lagerarbeiter 

Anlernkräfte oder 
Hilfsarbeiter 
lür die Fertigmontage in unserem Prüffeld. 
Wir bieten gute Bezahlung sowie Teilnahme 
an unseren sozialen Leistungen. 

„AvK"-Generatoren- 
u. Motoren-Werke oHG 

Personalabteilung 
6078 Neu-Isenburg. Frankfurter Straße 233 Telefon 60 01 

Im Zuge unseres weiteren Ausbaues suchen 
wir für sofort oder später 

Bürogehilfin 

für unsere kaufmännische Abteilung, 

außerdem einen 

tüchtigen Mitarbeiter 

für Lager und Versand. 

Wir bieten gute Entwicklungsmöglichkeiten, 
überdurchschnittliche Bezahlung, betriebliche 
Altersversorgung sowie freundliches 
Betriebsklima. 

Bitte senden Sie uns Ihre Kurzbewerbung 
oder ruten Sie uns an. 

PALL) PALL GMBH 

6072 Dreieichenhain b. Frankfurt M. 
Siemensstraße 12, Telefon (06103) 83 90 



Wichtige Nachricht 
lur Herren /wischen 21 - 40 Jahren mit Außen- 
dienstinieresso 
Wir gehören iu den großen und mooern geführten 
Unlarnehinon unserer Branche. Oer Stab unserer 
Außendienslmitarbeiter wird erwoiterl. Wenn Sie 
kontakKreudig sind, oino trei/ugigo Arbeitszeit 
schatten und gut verdienen wollen, dann bewerben 
Sie ":ch bei uns nlf m ■Iii 

Angestellter 

im Außendienst 
Neben elnr?r umfangreichen Aur,bildunq bieten wir 
Ihnen 

überdurchschnittliche Bezahlung, auch wahrend 
der Ausbildung, durch Festnehnll. Spesen und 
Erfolgsr>''Ovisjonen. 

^ beste AufstiegsmÖgilchkelten und latifende 
Betreuung durch erfahrene Fachleute. 

A Sie arbeiten in einen) fest umrissenen Bezirk, 
^ Ausw.'irtsubornachtungrn r.ind nichl erforderlich. 
Verhören Sie keine Zeit' Schicken Sie uns noch 
heule die Kur/bewerbung Wir laden Sie dann zu 
einem Informationsgesprach ein. 

Kurzbewerbung (ausschneiden und einsenden): 

Touren- und Versandleiter mit 

Organisationstalent 

in Dauerstellung für Nachtfahrter, gesucht. 
Nur Bewerber mit Fahrpraxis; Festlohn und 
Spesen. 
Vorstellung werktags von 8 00 bis 9 30 Uhr 
oder nach telefonischer Vereinbarung. 

Farblololaboratorien 
Dreieichenhain, Ringstraße 20 
Telefon 0 61 03 8 12 29 

Welchem überlasteten Chef 
kann ich halbtags od stundenweise 
den Schreibkram abnehmen ? 

Off unter Nr. 93 an die Langener Zeitung 

Name 

Anschrift: 

Beruf: 

Alter: 

PKW ja — nein 

Zuschriften unter Oft -Nr. 98 an die Langener Ztg. 

Langener Zeitung 27 45 

Wir suchen einen tüchtigen 

Dreher 
gelernt oder ungelernt, keine Schichtarbeit, 
gleitende Arbeitszeit, verbilligtes Mittag- 
essen und Fahrgeldzuschuß. 

PHÖNIX Armaluren-Werk 
Bregel GmbH 
Werk Dreieichenhain 
Dreieichenhain, Feldstraße 1 

Wir sind ab 1. Februar 1373 in Langen 
Für ein abwechslungsreiches und selbstän- 
diges Arbeitsgebiet suchen wir sofort 

1 perfekte Schreibkraft 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung Rufen 
Sie uns an unter 0 61 03 ' 10 50. 

Falk Textil GmbH 

Wir suchen dringend noch einige 

Reinemachefrauen 
tür die neue Sonderschule in Langen — 
Zimmerstraße. 
Vorzustellen in der Adolf-Reichwein-Schule 
von 13 - 16 Uhr bei Frau Rothenburger, 

Fa. Walter Giese u. Co. 
6452 Steinheim Main 
Berliner Straße 16 - 24 

Wir suchen zum Eintritt am 1. Juni 1973 

Hausmeisterehepaar 

in Vollbeschäftigung für Wohnanlage von 240 IVlietwohnungen in 

Langen. (Bezug 1. 10. 73) 

Wir bieten gute Bezahlung und Dienstwohnung. 

Bewerbungen bitten wir zu richten an; 

A AM l : 1/ftHN 

'Z 

APPEL&ZAHN 
AKTIENGESELLSCHAFT 

6 FRANKFURT AM MAIN 
Rebstöcker Straße 33 - 39, Telefon 7 59 71 

Fußboden- 
verlegung 
PVC- und Teppich- 
böden 

pch Ve^rfMnbariing. 
Telefon 2 24 92 

Sie haben es doch garnicht nötig, 
Ihre kostbare Freizeit auf dem Weg von und zur 
Arbeitsstelle vorschwenden zu müssen! In der Nähe 
Ihres Wohnsitzes ist doch REGELf^ATIC I 

Wenn Sie 

Techn. Zeicliner(in) 

sind und den Aufstieg zum Techniksr(in) anstreben, 
dann bieten wir Ihnen eine zukunftssichere Position, 
die zeitgemäß dotiert ist. 

Damen und Herren, die Wert auf einen Arbeitsplatz 
in bester betrieblicher Atmosphäre legen, bitten wir 
um Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen. 

REGELMATIC 
Gesellschaft für regel- und meßtechnische Anlagen GmbH 
6079 Sprendlingen b Frankfurt 
Robert-Bosch-Straße 26. Telefon (06103) 61021-61024 

m 

Eine Dame . . . 
interessiert an Literatur und Iwlusik, gepflegt und sicher im Auf- 
treten, möglichst mit Erfahrung aus früherer Berufstätigkeit, die 
sich zu Hause nicht voll ausgelastet tuhlt und Zeit und Lust hat. 
eine ansprechende Teilzeitaufgabe zu übernehmen, findet eine 
interessante Gelegenheit 

PHONOTIQUE das Fachgeschält tur Bücher und Schallplatten in 
Sprendlingen 

SUCHT SIE 

Sie sollen in unserem Geschäft nachmittags von 14.30-18 30 Uhr 
tätig sein. Eine sorgfältige Einarbeitung wird Ihnen die Materie 
schnell vertraut machen. Kontakte telefonisch unter 7 20 50. 

PITTLER - Drehautomaten 

Unser Datenverarbeitungssystein IBM 360-30 wird noch in diesem Jahr auf 
ein IBM-System/370-135 umgestellt. 

Für erweiterte Aufgaben suchen wir 

Systemanalytiker / Programmierer 

für das Aufgabengebiet der Betriebswirtschaft und Kostenrechnung mit 
Kenntnissen in DOS AS-SEMBLER oder COBOL 

Konsol Operatoren 

mit Kenntnissen im DOS und praktische Erfahrung im /360-Operating. 

Wir bieten den Fähigkeiten entsprechend interessante Aufgaben, moderne 
Arbeitsplätze in einer guten Betriebsatmosphäre sowie eine leistungs- 
gerechte Dotierung. 

Interessenten bitten wir um schrittliche oder telefonische (0 61 03, 70 05 68) 
Kontaktaufnahme. 

d) PITTLER 
PITTLER Maschinenfabrik AG 
6070 Langen, Pittlerstraße 

V' Möchte 

^ Als 

Möchten Sie wirklich selbständig arbeiten ? 

Mitarbeiterin eines Prokuristen 

haben Sie bei uns eine interessante Aufgabe. Eine 
gründliche Einarbeitung Ist selbstverständlich. Gute 
Maschinenschreibkenntnisse setzen wir voraus, Kurz- 
schrift wäre von Vorteil, jedoch nicht Bedingung. 

Lebe" smilL^RIialbetrieb ^'"nden an fünf 
Zweigniederl. 6082 fvlörfelden m der Woche. 
Hessenring 1-3 Bitte besuchen Sie uns oder vereinbaren Sie einen 
Telefon (0 61 05) 40 11 Vorstellungstermin. 

sf cV. 
ALBRECHT 

Zukunft bei 

Dupm 

Wir sind einer der führenden Hersteller 
totochemischer Erzeugnisse. Du Pont Produkte 

finden weltweite Anerkennung. Unsere Erfolge 
verdanken wir nicht zuletzt der Initiative und den 

besonderen Fähigkeiten unserer Mitarbeiter. 

Für unsere Personalabteilung 
im Werk Neu-Isenburg suchen wir 

eine vertrauenswürdige 

Personalsachbearbeiterin 

die selbständig arbeiten kann. Erwünscht sind eine 
abgeschlossene kaufmännische Ausbildung, möglichst 

einige Jahre Praxis in der Personalarbeil und 
Schreibmaschinenkenntnisse. 

Wir möchten Sie kennenlernen und weitere 
Einzelheiten wie Ihr Aufgabengebiet und ur ere 

großzügigen Sozialleistungen mit Ihnen basprechen. 
Für gute Kantinenverpflegung und werksärztliche 

Betreuung ist gesorgt. 

Reichen Sie bitte Ihre vollständige Bev. arbung ein, 
oder rufen Sie uns in Neu-Isenburg 

unter der Nummer 60 81 an. 

DU PONT DE NEMOURS |DEUTSCHLANO| GMBH 
GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 

6078 NEU-ISENBURG b. FRANKFURT/tvIAIN. SCHLEUSSNERSTR. 2, PERSONALABTEILUNG 
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Raumordnungsplan für die Region Untermain 

Leitlinie und ,,Rahmengesetz" für sinnvolle Weiterentwicklung 

Verbandsdirektor Sander sprach im Regierungspräsidium 

Der im September de.s vergangenen Jahres 
durch Beschluß der Hessi.schen Landesrcgie- 
nmg förmlich festgestellte Raumordnungsplan 
für das Gebiet der Regionalen Planungsge- 
melnsc+iaft Untermain Ist ein klares Bekennt- 
nis zu einer einheitlichen städtebaulichen 
Konzeption und sinnvollen Siedlungsentwick- 
lung im Rhein-Main-Ballungsraum. Dies sagte 
Verbandsdirr-ktor Reinhard Sander von der 
Regionalen Planungsgemeinschaft Untermain 
In einem Vortrag vor Fachlicamten des Darm- 
städter Regicnincspräsidiums zu dem Thema 
„Aktuelle Regionalplanung". 

Verbandsdirektor Sander skizzierte eingangs 
die Entwicklung des Reginnaien Raunionl- 
nungsplanes aus dem Iflti.T konzipierten 
„Wortmann-Plan" bis zur einstimmigen Ver- 
abschiedung durch die Verband.sversammiung 
der Regionalen Planung.sgemeinschaft l'nter- 
main im Juli I!)71 und die förmliche Feststel- 
lung durch die Hessische I.andesregierung im 
September 1072 

Erstmals in Hes<en sei mit diesem saciiii- 
chen und räumlichen Teiiiiian ein Rahmen 
für die Bevölkerung.svertciiung und Sied- 
lung.sentwicklung in einem größeren Gebiet 
vorgegeiien worden. Die besondere Bedeutung 
des Regionalen Rauinordnung.splanes besiehe 
aber darin, daß er als „Hahmengeset/." die 
Städte und Gemeinden im sogenannten Groß- 
raum Frankfurt verpflichte, ihre Flächennut- 
zungs- und Bebauungspläne dem Raumord- 
nungsplan anzupassen. Er glaube, sagte Di- 
rektor Sander, daß der Regionale Raumord- 
nungsplan „engma.=chig" genug sei, um die 
Struktur im besonders hohen Belastungen 
ausgesetzten L'ntermaingebiet entscheidend zu 
verbessern. 

Der jetzt vorliegende Teilplan für die Re- 
gion UnternTain sei auf das Jahr HtRO orien- 
tiert. In etwa fünf Jahren werde .iedoch eine 
Novellieiung den sich bis dahin abzeichnenden 
neuen Entwicklungstendenzen Rechnimg tra- 
,gen. Bis dahin mache aber die Rechtswirk- 
samkeit des Regionalen I^aumordnungsplanes 
lede Abweichimg oder Ausnahme davon 
grundsätzlich unmöglich. 

Im weiteren Verlauf .seines Vortrages ging 
Direktor Sander insiiesondere auf die im Re- 
gionalen Raumordnung.splan vorgesehenen 
Siedlungsschwerpunkte Neu-.Anspach, Butz- 
iiach, Oiierur.sel, Nidderau, Karben, I.ieder- 
bach, Friedrichsdorf, Dietzenbach und „Mitt- 
lerer Rodgau" (Dudenhofen, Hainhausen, Jü- 
gesheim, Nieder-Roden und Weiskirchen) ein. 

Dort .sollten nach den Planzielen neue Städte 
entstehen. Für diese „Städte im Grünen" lie- 
fen Planungswettbewerbe, denn man wolle 
den Bürgern Alternativen anbieten, über die 
es sich lohne zu diskutieren. Es mü.sse nicht 
nur das Interesse der Bürger geweckt, sondern 
auch die Bereitschaft an einer echten Mitwir- 
kung gefördert werden. Denn die schönsten 
.,Reif.ibrettstädte" h,Ttten sich vielfach in der 
praktischen Durchführung als zu formal er- 
wiesen. Man müsse sich aber auch darütier im 
klaren sein, sagte Direktor Sander, daß diese 
neuen Städte im Grünen nur in kon.scciuenter 
Au.sschöpfung aller Möglichkeiten des Stadte- 
bauförderungsgesetzes verwirklicht werden 
könnten. Sie erforderten hohe Investitionen 
der Gemeinden, die nur Ober das Städtebau- 
fördening.sge.setz aufgebracht werden könnten. 
Deshalb müßten von der Hessi.schen I.andes- 
regierung die noch erforderliclien Rechtsver- 
nrdnimgen zum Städteb.iuförderungsgesetz 
l5ald erlassen werden. 

Eine be.sonders wichtige Aussage enthalte 
der Regionale Raumordnungsplan mit den 
darin festgelegten Grünzügen. Sander: „Die 
tJninzüge sind die Lungen der Region Un- 
tei'main. .Sie sind für rliesen Raum lel>ens- 
wichtig und deshalb in Zukunft gnmdsatzlich 
von ieglicher Besiedelung freizuhalten". Und 
ergänzend dazu führte er aus, daß die Grün- 
züge, die sich wie ein Ring um Frankfurt le- 
gen, für das Klima, die Naiierholung und die 
Gliederung des Raumes eine fundamentale 
Bedeutung hätten, deren Mißaciitung den I,e- 
iienswert des Rhein-Main-Gebietes „am Nerv" 
treff«^n würde. .'Xn die Arlresse der Gemeinden 
und der Fachb' hörden geiirlitet sagte Direk- 
tor Sander, die Region Untermain sei eine 
organische l'"inheil Für die.se Einheit müsse 
der Regionale Raumordnungsplan Leitlinie 
.sein, dem Einzelinteressen der Gemeinden un- 
terzuordnen seien. N'iir so könne einer unge- 
sunden und gefahrlichen Kol Wicklung Ein- 
halt geboten werden. 

Der Regionale Raumordnungsplan in .seiner 
.ietzt vorliegenden Form werde zu gegebener 
Zeit noch ergänzt durch die Krgebni.sse ver- 
schiedener gegenwärtig noch laufender Un- 
tersuchungen. 

Sander erwähnte dabei vor allem eine 
„I.ufth.vgiene-Studie", für die von z.ur Zeit 
HOli Meßstellen Daten über die Wittcrungs- 
veriiältnisse und die Belastung des Raumes 
gesammelt würden. Von die.^er Studie werde 
eine Gesamtaussage darül>er erwartet, ol) beim 

Bau neuer Siediung.sgebiete ein genereile.s 
Verbot von Einzeibefeuerungsaniagen verfügt 
und der Anschluß an Fernheizwerke vorge- 
schrieben werden .soll. Die Studie werde auch 
darüber Auf.schluß geben, ob in der Region 
die Ansiediung weiterer „umweltbelastender 
Industriebetriebe" ül)erhaupt noch möglich ist 
und wenn ja, wo die geeigneten Standorte 
dafür sind. 

Die Verkehrsuntersuchung werde in.sbeson- 
dere eine klare .\us.sage über die Relation 
„.Straße — Scitiene' enthalten, die dann auch 
tür die S-Bahniüh|-ung von Bedeutung sei. 
Er peivöniidi, sagte Direktor .Sander, halte es 
für falscli, ilaß gerade in Ballungsräumen der 
StralSe noch immer vor der Schiene der Vor- 
rang eingeräumt werde. 

Kinv erwähnt wurde von ihm nußerdem 
nocii ein in .Arljeit befindlicher Strukturplan 
für den Wesiteil des Krei.ses Offenbach, des- 
.''en erste i'>-gel)nis.se l)is im Frühjahr vorlie- 
gen werden. 

In seinem Sdilußwort dankte Regienings- 
vizepräsident II,-ins Viktor Bach Direktor 
Reinhard Sander für .seinen au.sgezeichneten 
Vortrag. In einem immer enger werdenden 
und hochindustrialisierten Gel)iet .sei eine 
alle Details umfassende Regionalplanung wohl 
die wichtigste öffentliche Aufgabe, Die Re- 
gionale Pianung.sgemeinscbaft Untermain habe 
mit dem Regionalen Raumordnungsplan damit 
in Ile.ssen den .Anfang gemacht. Es .sei zu hof- 
fen, daß die anderen Regionalen Planiingsge- 
meinsch,iflen t)ald „nachziehen", damit Teil- 
lösungen zu einer (Je.samtlösung würrlen, rp 

Mehr Schiwimmöglichikeiten im Winter 
l'iiraussichllicli 1!)74 schon KIO IlaUruhiiflcr 

in lli'nsen 
Immer weniger Bürger Hessens werden 

künftig im Winter auf das Schwimmen ver- 
zichten müssen, denn der Sportstättenbau in 
lles.'-en wird sicli in den kommenden Jahren 
auf Haileniiäder konzentrieren. Dies ergiiit 
sich aus der Jahresbilanz 1072 des hessisclien 
Soziaiministers, wonach vorau.ssichtlicii schon 
Iit74 das ino. Hallenbad fertiggestellt sein 
soll. Zu Beginn dieses Jaiires waren in Iles- 
■sen 7f) Halleni)äder in Belriel), nachdem in den 
letzten ijeiden Jaiuen der Bau von zwölf Hal- 
lenl)ädern vom (.and finanziell gefördert 
wurde. 

In Ile.ssen stelU heute für rund 7(1801) Ein- 
wohner ein Hallenbad zur Verfügung. Die 
Zielvorsteliungen der Landesregierung sehen 
l)is inii.'i einen Versorgungsgrad von einem 

Hallenbad für rund 3(1000 Einwohner vor. 
Das entspricht einem Bestand von 200 Hal- 
lenbädern. Für den Sportstättenbau hat das 
Land Hessen in den beiden letzten Jahren 
rund 43,S Millionen Mark bereitgestellt. Da- 
von standen 38,fl Millionen Mark dem kom- 
munalen und 4,7 Millionen Mark dem ver- 
einseigenen Sportstättenbau zur Verfügun«. 
Neben den zwölf Hallenbädern wurden In den 
letzten beiden Jahren auch elf neue Freibä- 
der gefördert, .so daß mit den nunmelir 3i)2 
Freibädern in Hessen für nmd 14 20(1 Einwoh- 
ner ein Freitiad zur Verfügung steht. 

Winterkuren, die weniger Geld als 
Geduld kosten 

Die Festtage sind vorbei. Das neue Jahr hat 
i)egontU'n, In den Ciesciiäften wirtl Inventur 
gemacht, in rlen Betrieben Bilanzen aufg(>- 
stelll. Wer von uns aber stellt das Soll und 
lial)en beim Körpergewicht auf? Bleibt ein 
Üijcrh.ing vom letzten Jaitr, haiien die Feier- 
tage Zin.sen gebracht? Zeigt uns die Waage, 
daß das Gewicht einer überhitzten Konjunk- 
tur gleicht? Wenn dem so ist, so l)rauchen wir 
niiht eine Versammlung von Weisen einzube- 
rufen, die Ratschläge für uns erarl)eiten. Wir 
müssen einfacli den weisen Rat liefoigen; we- 
niger essen und trinken. In den allerwenig- 
sten Fällen nämlicii sind fJewichtszunahmen 
auf organi.sche Schäden zurückzufiihren, son- 
dern auf ein Zuviel an Nahrung. Mit frisclu m 
Mut im noch .so jungen Jahr l!)7,'t köiuiten wir 
mit dem .Abspecken iieginnen. Der Anfang 
wäre: I. das Gcnvicht feststellen, 2. wcMiig- 
stens über 4 Tage zurück — möglichst mit 
i'inem Wochenende dazwischen — l)ilanzien'n, 
was wir den ganzen Tag an Eß- und Trink- 
barem zu uns genommen haben. Danach wird 
das „Sparprogramm" aufgestellt. An einigen 
Posten darf nicht gerüttelt werden: an der 
^nzahl der Mahlzeiten, es müssen niiht nur 
3 .sein, wobei /um Beispiel Obst als Zwischen- 
mahlzeit am Vormittag und am Nachmittag 
sclion als Mahlzeit gilt. Ge.spart werden darf 
nii-h( an tierischem Eiweiß, an (iemii.'ie und 
Obst, die uns wichtige Nähr- und Wirkstoffe 
liringen und außerdem ein gewisses Salti- 
gungsgefübl vermitteln. Der Rotstift muß an- 
ges t/t werden auf Fett, fetthaltige und fiM- 
reieh zubereiti'te Lebensmittel, Zucker. Ku- 
chen, .Süßwaren und Süßspeisen, alkoholische 
und .'iickerhaltige Getränke. Mayonnaisen iiuil 
dergleichen. Al)striche sind zu maciien oei 
Brot, Teigwaren. Kartoffeln. Verschwende- 
risch, durchaus nicht sparsam müssen wir mit 
der Geduld umgehen, flenn schnelle Gewich's- 
verliisie taugen .selten. Lang.sam und steSis 
an Gewiclil verlieren ist iiesser. .Ms Neben- 
effekt erscheirit dann auch noch die Gewöh- 
nung, nämlich die Gewöhnung mit weniger 
e.ssen und trinken auszukommen und sich 
dabei wohl zu fühlen. 

Gleich Montag früh 8 Uhr dabei sein! Denn Sie wollen doch die 

allerbesten Weit-iinter-Preis-Angebnte erwischen. 

Hier einige interessante Tips: 

  Damen-Strumpfhosen Damen-Kleider 
mit Zwickel, 20 den, ^ ^ reine Schurwolle, 
eine echte Spitzenleistung . . . nur Jacquard-Muster, bis Größe 52 

Damen-Strumpfhosen ^ Damen-Kleider 

2. Wahl . . . VWj 

Damen-Kniestrümpfe Damen-Winter-Mäntel 
federweich, waschmaschinenfest, bel<. V R|| schicke Knopfpartie, KR ^ 
l\/1arkenware, aktuelle Farben , . nur Schurwolle mit Synthetics ... ab WVi*" 

Da.-Stützstrumpfhosen Damen-Kittelschürzen 
2. Wahl, Elbeo-Supp-Hose-Panthy, Q|| Baumw. u. Synth., mit u. ohne Reiß- Q ^ 

m im elastisch und formenel .... nur IVjVV Verschluß, aparte Drucke, bis Gr. 52 ab 

.«^^1 Damen-Polo-Blusen Damen-Morgenmäntel 
^ fraulich, R ^ ^|| _ 
^ Baumwolle und Synthetics . . . w}   IV) 

lü Hl Damen-Flausch-Pulli Damen-Nachthemden 
lg. Arm, 100 »/o Acryl, R|| jung und fraulich, 1|1 ^ 
modische Farben nur ' l|ww bekannte Markenfabrikate ... ab ""l 

Damen-Hosen Herren-Socken 
Wolle mit Synthetics, 00 tederweich, waschmaschinenfest, viele V ^ 
modischer Schnitt ab Farben, bekannte Markenware . nur wj 

Damen-Röcke Herren-Hemden 
Kammgarn-Trevira, 00 _ weiß, gute Baumwoll- Q ^ 
mit und ohne Falten ..... ab qualitäten .   ab 

Herren-Hemden Ki.-Cordblouson-Jacken 
modisch, unl und gestreift, zwei Brusttaschen, "7 
pflegeleicht ab ""l alle Größen rvur ■ 

Herren-Schlafanzüge Knaben-Pullover ^ 
100 " o Baumwollt), innen gerauht, 1|| _ Ig. Arm, 100 » o Synthetics, Q l*|| 
schöne fvluster ab '^1 nettes Jacquard-Muster , . . . nur wjwV 

Herren-Pullover Mädchen-Pullover 
mit und ohne Rollkragen, 1|1 ^ Ig. Arm, 100 " o Acryl, Q K|| 
100 °o Sntyhetics ab "^1 modisch gemustert, viele Farben nur Vjww 

Kinder-Söckchen Kinder-Hosen Langen ^ Bahnstraße 120 
federweich, waschmaschinenfest, bek. O Rfl Helanca und Kammgarn, R _ . .-r-. . . .ai ■■ c ■ 
Markenware, viele Färb, u Muster nur fcjUV i/erschiedene Formen ab V) immer PARKPLATZ DOI Wallenfels 

II modehaus 

Wallenfels 
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Erste Raumstation der USA in diesem Jahr 
Na(h den Monilcxpeclitioncn stchon in Houston bemannte Flüßü im «dnnhcn Kaum auf «icm Programm 

Dci Apollo-17-Klug 7.um Mond war für da» 
(imcrlk;misrlie R iumfahrt/.<-ntrum von Hous- 
tim wahr chcinlich die letzte Aufgabe dlcspr 
Art in un.iert'm Jührhunderl. Man wandle Rieh 
dort bereit» anderen Projekten zu, bei denen 
diu Knie im Mittelpunkt steht, Seit Monaten 
ist in einem Kontrollraum, der sich In nichts 
vim dem unterscheidet, von dem aus die 
Apollo-Unternehmen diriuiert wurden, das 
Training für bemannte Flüge im erdnahen 
K;ium l)i.s zum Jahre 197S In Gang. Sie haben 
zum /iPl, die in der ersten Phase gesammel- 
ten Krfahrimgen für Gebiete zu nutzen, dl» 
der ganzen Menschheit zugute kommen. 

In oincm dem Kontrnllzentrum benachbar- 
tpTi firböude proben Astronauten. Ingenieure 
imd Wissenschaftler an einem naturgetreu 
r.:irhK»'l)ildelrn Modell von Skylab die für die- 

gungsverfahrtn. Knergieproduktlon, Vorher- 
sage und Beein(lu?^ung des Welters. 

/.wischen dem Raumfuhrtzentrum Houston 
und den zu.^tiindlgen Stellen in der Sowjet- 
union Ist seit einigen Monaten ein lebhafter 
Besucheraustausrh im Gang. Die Delegationen 
besprechen die technischen Details des für 
107S vorgesehenen Koppelmanövers eines 
Apollo-Raumschiffs mit einem Sojus-Raum- 
schiff In einer Erdumlaufbahn. In anderen 
Abteilungen des Raumfahrtzentrums arbeiten 
Ingenieure und Astronauten bereits an Ein- 
zelprojekten für den wiederverwendbaren 
Raumtransporter. Die ersten Flüge einer sol- 
chen „Fähre" von der Erde zu Raumstationen 
und zurück werden Ende dieses Jahrzehnts 
erwartet. Sclion Anfang der 80cr Jahre könn- 
ten Passagiere mitgenommen werden, die kei- 
ne Astronauten sind. Der Raumtransporter er- 
möglicht es u. a., unbemannte Satelliten an- 
zufliegen, um sie in der Umlaufbahn zu re- 
parieren oder zu überprüfen und so den Be- 
trieb unbemannter Geräte zu verbilligen. 

Das Zentrum Houston wird für lange Zeit 
die wissenschaftliclie Zentrale der Mondfor- 
schung bleiben. Hier werden alle Meßdaten 
gr.sammelt, flie von den unl)cmanntcn automa- 
tischen Stationen an den verschiedenen I.iinde- 

pUit/.fn der Apolln-Expf üitlonen auf di .n 
Mnnd zur V.riic prfunkt wcvdon. Hi "r laufen 
auch alle Informationen zusammen, die Wis- 
senschaftler in aller Welt alr Ei gtbnisse ihrer 
Unter.suchungen von Boden- und Geste.n'«- 
proben vom Mond bekanntgeben. Und die For- 
schung wird noch lange damit zu tun haben, 
dies alles auszuwerten und zu Interpretieren. 

Denkmal aus Dankbarkeif 
In den medizinihclien l.aboratorien dir 

ganzen Welt sterben täglich ungezählte weiße 
Mäuse an den Folgen von Experimenten, die 
letzten Endet den Sinn haben, in der Be- 
kämpfung menschlicher Krankheiten neue 
Wege zu finden Niemand dachte daran, daß 
die Menschheit gerade den weißen Mäu.sen 
einen besonderen Dank schuldet. Dieses Ver- 
säumnis soll jetzt nacligeholt worden. Auf 
einer Konferenz amerikanischer Universitäts- 
rektoren wurde beschlos.sen, in einer bis jetzt 
nocli niclit näher bezeichneten Universitiits- 
stadt ein Denkmal zu Ehren der weißen 
Mäuse zu errichten Durch ein Ausschrelben 
sollen Künstler und Bildhauer aufgefordert 
werden, entsprechende F.ntwürfe für ein der- 
artiges Monument einzuschicken. 

Die KurzKt'schicMv: 

Fahne im Wind 
„Das ist ja wunderbar!" rief Peter. „Wie 

lange haben wir uns eigentlich nicht gesehen, 
Kurt?" 

,.Drel Jahre", sagte Kurt, „Und wie geht es 
dir?" 

„Glänzend", strahlte Kurt. „Ich bin Gene- 
ralvertreter einer Computertirma, habe eine 
entzückende Frau, einen reizenden Bungalow, 
eine Jacht, ein Auto, ein dickes Bankkonto, 
Kurz, alles was ich brauclie." 

„Du bist zu beneiden." 
„Aber am meisten freut micli meine Frau." 
„Deine Frau?" 
„Ja. Sie liebt mich wahnsinnig. Wir haben 

eine Fahnenstange im Garten, und jedesmal, 
wenn Ich von einer Reise mit dem Auto helm- 

Verletzungen der Bauchspeicheldrüse 

Dnien 
Kino Kijiihrige Witwe verklagte ihren 

."iKjiihrisen IträiitiKUiii ^veuen llriiriis des Khe- 
versprechens. Der Treulose beRriiniiete sein 
Kneilcn uif folgt: ..Als ich am Abend vor der 
Kcnlanten lloehzeil in der Woliming meiner 

ant dem Sola sal), fiel mir aus völlig 
rätselhaften (iründen das Bild meines Vor- 
KunKcrs unsanit aufs Haupt. Das betraehtete 
ieli als ein tiöses Omen." 

ses Jahl vurgeacheiitn drei Flüge In der ersten 
• xperimcntellen Raumstation der Vereinigten 
Staaten. Die Station soil am 3(1 April In eine 
Erdumlaufbahn gcbraclit werden. Nach den 
gegenwärtigen Plänen werden die drei ameri- 
kanischen Astronautengruppen mehr Zeit dar- 
in verbringen, als alle Astronauten von Mer- 
cury bis Apollo Im Weltraum und auf dem 
Mond verbraclit haben. Von den Skylab- 
Experimenten, den intensivsten Untersuchun- 
gen die bisher für Weltraumaufgaben erdadit 
wurden, rrhoffen die Forscher neue Einsichten 
und Methoden für die verschiedensten Gebiete, 
insbesondere für Medizin und Biologie, Um- 
weltschutz, Erschließung und Bewirtschaftung 
"itürljj^ej^ llilfsqUsJlja^»» industrielle Fertl- 

Üns ('«iilcrefls - zu deutnch die Hauch- 
Speicheldrüse - tirot liinlcr dem Magen »nd 
dem queren Dickdnrm auf der linicen Seite im 
Obcrbnuch. Die von ihr in den Darm ahgege- 
benun Säfte dienen der Verdnuurig. In der 
Uauch:ipeiclielärüse eingeschlossene Inseln 
linderen Drüsenjcwebes geben Ihre Produkte 
ans nitit ab und sind u;ic/i(io zur Erhaltung 
des nUilruckcrspicgels. 

Infolge ihrer geschützten Lage im f?aiic7i- 
raum sind Verlptzungen der Ilauchspeichel- 
drilse nicht sehr häufig, sie kommen aber vor. 

UNSER 

HAUSARZT 

Früher führten Hufschläge durch Vierde. 
Kuhliornstöße. FnßtrUte zu tsoliertcn 
PankreasverletZungen Heute ruieu Verkehrs' 
uufäUc meist nehm e>nrr Vcr/ctzunp der 
Haiichf5peirhc!drj/sc niirh 2np/cich Läsionen 
der Leber, der Mtlz titici anderer innerer 
Organe hervor. D^e von diesen anderen ver- 
letzten Organen üusot-^hetidcn L'rsc/jeinimoen 
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nnscneiuena nane sie etwas Wichtiiies mit- 
ti ilen wollen und es dann doch liebet für sich 
l) h ilicn Fred überlegte Wenn sie von seiner 

luißi'.lucJilen nadtlliclien Verl'olgungsjagd 
wußte, dann konnte das Rendezvous eine Falle 
sein, W.ibrscbelnllcii traf d.is zu, aber die Ge- 
f.ihr war nicht zu umgehen. 

Fred betrat eine Esprcbsostube. trank eine 
T^isse heißen starken KalTee und rief Robert 
nn Diesmal wollte er vorsichtigei sein Robert 
war ntcbt In seiner Kanzlet, h.itte abci offen- 
bar mit Freds Anruf gerechnet „Der Herr 
Doktor erwartet Sie zwisclien eins und zwei 
In seinen) Stammlokal" meldete Ihm die An- 
gestellte 

Also Wiedel keine Kückendeckuiig. dachte 
Fred. Er nahm ein Taxi und fuhr zu der Aus- 
stellungshalle, wo die vielbesprocliene Renn- 
wagenschau stattfand Sclion an der Auffatirt 
ließ er halten, stieg aus und näherte sich zu 
Fuß dem Gedränge der Scliauiustigen vor dem 
Eingang Zu seiner tlberraseliung entdeckte er 
auch schon Carla, die etwas abseits stand und 
verstohlen Ausschau fu halten seilten Er be- 
merkte daß sie einen unauffälligen dunklen 
M.mtel trug, auch sonst kam sie ihm irgend- 
wie verändert vor Sein Mißtrauen verstärkte 
si.'h War sie nur nocli hergekommen, um Ihn 
als Mitwisser unscliädlich zu maitien? Lauer- 
ten unter den fremden Menschen vielleicht 
iiire Kumpane um ihn auf einen Wink still- 
schweigend beiseite zu sdiaffen? Er nahm sicli 
nicht die Zeit, lange zu überlegen. Von Carla 
unbemerkt, kam er heran und ergriff Ihren 
Ann 

Sie sclirak zusammen, begann aber sofort 
gelöst zu lächeln. „Du bist pünktlich", lobte 
sie ihn, „Mußt du denn nicht Im Werk sein?" 
Sie blickte sich nervös um. 

„Vom Werk komme Ich eben. Man fand, 
daß Ich noch nicht gesund bin. und verlängerte 
meinen Krankenurlaub," 

Er konnte beobachten, wie Carlas Gedanken 
arbeiteten Anscheinend glaubte ile ihm. „Der 
Chef Ist schlau, das wußte Ich" murn.elte sie 
vor sich hin „Er will dich abschieben - will 
ungestört seine Maßnahmen treffen 

„Was meinst du denn?" (ragte er und fühlte 
langsam festeren Boden „Daß allerhand vor- 
eeht Ich muß mit dir reden, Fred. Es eilt!" 
Wieder warf sie veretedcte Seitenblicke um 
sich Er hatte sie noch nie so unruhig gesehen. 

„Willst du wirklich in die Ausstellung?" 
fragte er 

Ihr Griff an seinem Arm wurde fester. 
„Nein, es schien mir bloß günstiger, dldi hier 

(lu treffen, nicht In meiner Wohnung - ver- 

Uberderken die von der naurhspcicheldriise 
hervorgerufenen Sumptome. 

Eine isolierte Verletzung der Uauchspeichel- 
drüse, wie sie gelegentlich einmal beim Sport 
(z. /!. durch Stöße mit Knie oder Ellbogen des 
Gegners bpim Euflhall) vorkommt, kann sehr 
sehicer erkennbar sein. Der örtliche Druck- 
schmerz ist oft nicht groß und liegt weit in 
der Tiefe. So kann es sein, daft ein verletzter 
Spider sogar nach einer „Verschnaufpause" 
u'citer.'!plelt, sobald der Schock infolge des 
Schlags auf den Rauch verklungen ist. 

Erst nach einigen „stummen" Stunden 
macht es eine eventuelle niutunr) aus dem 
verletzten Organ oder die jetzt miftretende 
Fiaiichfellreizunn deutlich, daß eine innere 
Verletzung vorliegt. Das Krankheitsbild 
zwingt den Chirurgen zur Operation. Wird 
nirhf operier!, dann führt die Verletzung zum 
Tod 

Der Erfolg der Operation und die Weiter- 
beha ndlung richtet sich nach der Verletzung. 
Es kann ledinlich eine Prellung mit Bliit- 
ergüssen vorliegen Es können auch einzelne 
Teile der Drüse zerstört .ipin, die Drüse und 
i/ire Kapseln können eingerissen oder ein Teil 
der Drüse kann abgerissen .sein. 

Der Ztceek der Behandlung ist, möglichst 
vollständig die Eunktion der lebenswichtigen 
Verdatiungadritse wiederherzustellen. 

Dr. med. Sch. 

Bcquetn 
„Warum sind Sie dreimal in denselben 

Laden eingestiegen?" fragte ein Wnshing- 
toaer Untersuchungsrichter den Einbrecher 
Ilosea Savoy Der ertappte Sünder grinste: 
„Der Laden ist in der Nähe meiner Woh- 
nung, und ich halle keine Lust, u;pil zu 
lau feil'" 

komme, dann tlaggt meine Frau. Ist das niclit 
zauberhaft?" 

„Doch", sagte Peter. „Du hast das große 
Los gezogen. Eine Frau, die flaggt, wenn ihr 
Mann heimkommt Das ist der Gipfel." 

Für Jahre sahen sie sich nicht wieder. Dann 
trafen sie sich erneut. 

„Nanu", wundert sicli Peter, „du siehst aber 
gar nicht mehr so federnd aus wie beim letz- 
ten Mal, Kurt. Wie geht's dir denn letzt?" 

„Ocli... ganz gut. Danke." 
„Das klingt ja so nacli Depressionen. Hast 

du deine Stellung bei der Computerllrnia nicht 
mehr?" 

„Doch. Jetzt bin ich sogar Direktor." 
„Oder ist dein Bungalow abgebrannt?" 
„Nein, ganz und gar nicht." 
„Oder wurde deine Jacht gestohlen?" 
„Im Gegenteil Ich habe mir eine größere 

gekauft" 
„Aber was ist nur los mit dir, Kurt?' 
Kurt seufzte. „Erinnerst du dich daran, daß 

ich dir erzählte, meine Frau flaggt, wenn ich 
heimkomme?" 

„Natürlich Warum? Tut sie das jetzt nidit 
mehr?" 

„Dodi. Aber jetzt flaggt sie halbmast." Mia Jen 

stehst du? Neutrales Terrstn... Lienen wir 
Irgendwohin " 

Fred atmete auf. Jetzt war er sicher, daß 
Carla einfach Angst hatte und Ihn braucJite. 
Entsdilossen zog er sie mit sich fort aus dem 
Trubel und steuerte auf eine kleine Imbiß- 
stube zu. 

Vor dem Eingang stand ein alter Mann mit 
einem Korb voll Mimosen In einer plötzlichen 
Eingebung blieb Fred stehen, kaufte einen 
Strauß und reichte ihn Carla Sie sah ihn ver- 
wundert an und sagte; .Danke, Fred - du hast 
gute Einfälle .." - ■ 

Wie irgendein bummelndes Liebespaar be- 
traten sie das versteckte, beinahe leere Lokal, 
setzten sich an ein Tisehdien und bestellten 
Wermut. ..Sag endlich, was geschehen ist!" 
verlangte Fred ungeduldig. 

Carla blickte über die Schulter, als müßte 
sie sicti auch hier überzeugen, daß niemand 
sie belauschte Dann neigte sie sich vor und 
flüsterte „l.el7le Nacht traf Ich die anderen - 
in einem Stammlokal Nacli kurzer Zelt wur- 
den wir gewarnt Ein Polizeispitzel war uns 
auf den Fersen Wir konnten gerade noch 
rechtzeitig abhauen." 

„Verdammte Geschichte ...", sagte Fred er- 
schrocken. Er war Im Augenblick so froh, daß 
ihm die Verstellung glänzend gelang. Carla 
ahnte also niclit. daß er selbst sie nachts ver- 
folgt hatte. Vielleicht war doch noch nicht alles 
verloren. „Wie erklärst du dir das?" fragte er 
gespannt 

.Vermutlich hat Waldorf Verdadit geschöpft 
und zu schnüffeln begonnen. Hast du Ihm 
etwas angemerkt?" 

„Nicht das geringste!" 
„Und du bist sicher, daß er dir - vertraut, 

obwolil du - die Verlobung gebrochen hast?" 
Fred hielt dem lauernden Blick ruhig stand. 

«Er trennt das Private vom Beruflichen", ver- 
sicherte er überzeugend „Was die Arbeit be- 
trifft, hält er mich für unbedingt verläßlich, 
sei beruhigt." 

Carla überlegte. „Vielleicht hat die Polente 
wegen einer früheren Sache Lunte gerochen. 
Schlimm genug. Wir müssen uns ledenfalls 
sehr beeilen." 

Fred merkte, daß sie jetzt ehrlich war. 
Wenn sie geahnt hätte, wie wenig Zeit Ihm 
selber blieb .. .1 „Und was Jetzt?" fragte er. 

Statt gleidi zu antworten, neigte Carla ihr 
Gesicht über die Mimosen. Fred sah erst jetzt, 
daß sie Ihr auffallendes Haar völlig unter der 
scliwarzen Samtkappe versteckt hatte und 
deshiilb so verändert aussah. Als sie auf- 
blldtte, war ein seltsamer Glanz In Ihren 
Augen, den er nicht deuten konnte. „Fred, 
warum hast du mir vorhin diese Blumen ge- 

sclionkt?" tragte sie in verändertem 'ion. „war 
es nur zur Tarnung - oder ...?" 

„Aber Kind, das fragst du noch?" erwiderte 
er und gab sich Mühe, sie zärtlich anzusehen. 
Wie abscheulich war dieses Heuclielnl Plötz- 
lich bedauerte er. Carla so täuschen zu müs- 
sen. Er hätte Ihr gerne geholfen, ein anderer 
Mensch zu werden. „Ich mödite dir mehr 
geben, als bloß ein paar Mimosen", sagte er, 
beinahe traurig. „Glaubst du mir?" 

Ihre Hand legte sidi besitzergreifend auf die 
seine. „Ja. und das beweise Ich dir! Wir müssen 
rasch handeln Heute noch. Fred. Bist du be- 
reit?" 

Er wußte, was jetzt auf dem Spiel stand. 
„Ja. natürlich", sagte er, „Aber du? Würdest 
du jetzt vielleidit lieber auf - diesen Coup 
verzichten?" Es war ein unüberlegter Versuch, 
Carla aus dem geföhrllchen Netz zu retten. In 
dem sie hing und auch Ihn tödlich verstricken 
wollte. 
- Kin Schatten löste sich aus der Dunkelhell 

Sie ladite leise auf. .Verzichten? So nahe 
am Ziel? Was fällt dir eint Das Leben lohnt 
sich nur mit einer Menge Geld Du - wir beide 
müssen es doch gut haben! Außerdem könnte 
ich nidit mehr zurück Auch du kannst nldit 
zurück! Hörst du?" 

„Ich höre. Drohst du nodi immer?" fragte er. 
Sein Mitleid war gänzlich verflogen. 

„Verzeih! Es sollte nur eine Mahnung sein", 
versicherte ihm Carla 

„Nicht nötig Wann also .?" 
„Heute nacht Du hast doch die Schlüssel 

zum Seiteneingang und - zum Sc4irank im La- 
bor?" Carlas Gesidit hatte einen gehetzten, 
fast ängstlichen Ausdruck. 

„Ja. gewiß", erwiderte Fred, wie man seine 
letzte Karte ausspielt. Unbegreiflich daß er 
diese Frau eben noch eine gute Regung zu- 
getraut hatte, 

„Gut", sagte sie zufrieden. „Hör mir zul 
Zwisciien zwölf und eins macht der Nadit- 
portier seinen Rundgang, dann erst wieder 
gegen Morgen. Idi werde kurz nach eins am 
Seiteneingang sein Es liest an dir. unbemerkt 
dorthin zu kommen." 

„Abgemadit", stimmte er zu. Es war ihm 
unhelnilidi. daß sie so sicher mit ihm rechnete 
„Prickelndes Gefühl, wie?" versudite er zu 
scherzen. 

Sie sah Ihn mit sdimalen Augen an. „Ja. und 
- irgendwie beruhigend, daß wir beide ver- 
loren sind, wenn die Sache auffliegt," 

„Ich weiß das", sagte er beherrscht, „Wes- 
halb warst du vorhin so ängstlich, daß uns 
Jemand beobachten könnte?" 

Carla lächelte hintergründig. „Weil - die 
anderen dir leider nlcäit so sehr vertrauen wie 
I' 

£r begriii, wie weit sie sidi vorgewagt hatte, 
um ihn zu kapern. „Wir werden sie überzeu- 
gen", versicherte er schnell. „Wir sind famose 
Komplizen." 

Carla neigte slcäi ihm ra, ganz nahe war ihr 
Katzenblidc, der gierige Mund. „Und mehr als 
Komplizen, nidit wahr?" 
. -Mehr. Liebste, viel mehr.. beteuerte er 

und kam sich wie ein schlechter Sch.iuspleler 
vor. 

Aber Carla nickte zufrieden, nahm die Mi- 
mosen und stand auf, 

„Ich gehe voraus" sagte sie mit einem be- 
deutsamen Blick ..Dann auf Wiedersehen 

Fred saß eine Welle wie benommen da War 
er es wirklich selbst der dieses gewagte Spiel 
trieb? Er überzeugte sich daß nur ein (unges 
Paar plaudernd In der Ecke saß Nach ein 
paar Minuten winkte er dem Kellner bezahlte 
und ging Sein Weg war festgelegt, ein schma- 
ler, höchst gefährlicher Weg 

Als er nadi halb zwei die Gaststätte betrat. 
In die Robert Ihn bestellt hatte, sah er den 
Freund essend an einem der Tische sitzen und 
gesellte sich zu Ihm wie ein Fremder, der 
keinen anderen Platz mehr fand Robert schien 
sofort zu verstehen; er grüßte Ihn unauffällig 
mit den Augen und neigte sich wieder über 
seinen Teller 

Fred griff na.-h einer Tageszeitung und 
spähte dabei vorsichtig um sich Carla hatte 
wohl guten Grund zu der Annahme gehabt, 
daß ihre Auftraggeber sich für seine Person 
Interessierten Er konnte nichts Verdächtiges 
wahrnehmen ftber die Zeltung hinweg be- 
richtete er Robert In kurzen Worten von der 
Gnadenfrist, die Waldorf Ihm eingeräumt 
hatte. 

Robert aß mit gutem Appetit welter, wäh- 
rend er Ihm zuh^^rte. .Und wann wird der 
spannende Film also gedreht?" fragte er 
sdiließllch 

Fred wartete. Iiis der Kellner auch ihn be- 
dient hatte Es schien ihm unmöglich, auch 
nur einen Bissen zu sich zu nehmen „Heute 
nadit. knapp nach eins Seiteneingang zum 
Hauptgebäude Sie kommt hin" flüsterte er 

Robert tupfte gelassen mit der Serviette an 
seinem Mund. „Ausgezeiciinet" sagte er. „Iß 
Jetzt etwas. Du wirst mir sonst zu hungrig." 

„Hilfst du mir? Kann Idi mich auf dich ver- 
lassen?" fragte Fred, gereizt vor Ungeduld. 

Roberts Augen lächelten Ihn an. „Natürlich 
Was fragst du noch?" 

Fred atmete erlelciitert auf. „War Sylvia bei 
dir? Hast du ihr etwas verraten?" fragte er 
hastig. 

Robert widmete sidi aufmerksam seinem 
Nachtisch. „Nein , .. Warum glaubst du das?" 

„Sie war - so seltsam, am Telefon." 
„War sie vlellelcäit nicht freundlich?" 
„Oh, dodi. mehr als das!" Fred lächelte 

glüdclicii in Erinnerung an sein nächtliches 
Gespräch mit Sylvia. 

Robert sah ihn prüfend an. „Nuti also, dann 
mach dir jetzt keine Gedanken über sie", 
sagte er, weil er fand, daß Fred sich jetzt um 
nidits anderes kümmern sollte als um die gar 
nidit leiciite Autgabe, die vor ihm stand. 

Fred aber horcäite auf. Er kannte den Freund 
gut genug, um zu bemerken, daß er ihm jetzt 
etwas verbarg. Ein unerklärliches Mißtrauen 
streifte Ihn flüditlg. Gab es ein Geheimnis 
zwisdien Robert und Sylvia? 

Fortsetzung folgt 
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Akzente im Reitsport Thealerbrief: 

Tag des Pferdes und reiches .Angebot de* Krc isrritrrtiundrs Rrit- 
plant für Srpirmher ein Tnrnirr 

und Kahrvereln I.angen 

Zum 30 Male weiden am 3. Oktober d.."- 
sc?s Jahres die Reiter aus nah und fern zur 
Jubiläumsjagd von Dr. Egon Schumaiher auf 
Hofgut Neuhof in den Sattel steigen. In iner 
Besprechung im Gärtnerzimmer der Ciuts- 
schänke mit Vertretern des Kreisreitorbundes 
und Dr. Egon Schumacher wurde der Termin 
festgelegt. Was Reiter und Sport- und Fach- 
presse bereits im V'orjahr über viele Wochen 
hinweg beschäftigte, kann . ine Fruchte tra- 
gen. Ausfuhrlich wurde die Frage di.skutiert, 
wie kann die Neuhofjagil das bleiben, was sie 
war In einer Zeit, wo das Reiten nicht einzel- 
nen be.sonders qualifizierten und in langer 
Trainingszeit erfahrenen Heitern voriiehalten 
ist, sondern sich zum Breitensport entwickelte. 
Als Ergebnis aller Utu-rlegungen ergab sich: 
Hartes Training von Pferd und Reiter üijcr 
das ganze Jahr hinweg im Viereck des Tur- 
nierplatzes und im Gelände sind notwi-ndig, 
damit die Jubiläumsjagd .Abschluß und Krö- 
nung der ReiUaison für die Besten Hcs.sens 
und darüber hinaus wini. Dr. Egon Schu- 
macher und Sohn Conrad bürgen mit ihrem 
bewährten Helferslab für die entsprechende 
Vorbereitung. 

Als zweite Großveranstaltung auf N'euhof 
ist für den 14. Oktober der „Tag des Pferdes" 
geplant. Er soll nach dem Willen des Kreis- 
reiterbundes so ausgestaltet werden, daß er 
an der Spitze ähnlicher Veranstaltungen in- 
nerhalb der Bundesrepublik stehen wird. 

Kreisreiterbundvorsitzender Udo Anneken 
erart>eitet mit den Vertretern der Reil-, Fahr- 
urvd Zuditvereine außerdem einen umfangrei- 
chen Veranstaltungsplan, aus dem zu ersehen 
Ut. daß das Reiten im Kreis Offenbach von 
Jahr zu Jahr an Breite gewinnt. Der Reit- 
und Fahrverein Neu-Isenburg eröffnet den 
Reigen mit einem Reitturnier am 26. und 27. 5. 
Ebenfalls in Neu-Isenburg wird dann am 25. 
und 26. August ein Fahrturnier durchgeführt. 
Für die gleichen Tage ent.schied sich der Fahr- 

-Teln Ri>d.4au ,.u rint m Reitturnier. Der Relt- 
ui >1 Fahrv;-rein Maintal setzte für den 2. Sep- 
•.■nil> r In Mühlheim ein Jugendturnier und 
für den fl, September ebenfalls in Mühlheim 
ein Turnier für F.rwach.sene an. 

Der Reif- und Fahn,-creln Langen, der im 
Vorjahr ein rrfolgreiches Turnior absolvierte, 
r<»«rr\ iertp sldi den IB. und 1!». September für 
ein Turnier, Reitertage haben außerdem am 
21 März der Roiter\Trein Gravenbruch und 
im Herbst die Reiter aus Offenthal vor. Die 
Jagden sollen vor und nach den Großveran- 
staltungrn auf dem Neuhof liegen. Die erste 
Ist wiederum die des Reitervereins Graven- 
bruch am 22 September, F,s wird wieder hin- 
ter den Hunden geritten, Ihr folgen am .10 9. 
('ine Jugendjagd und am 7. Oktober eine Reit- 
jagd für erwachsene Reiter in JüBVsheim, Den 
Bescliluß bilden die Jagden in I,angen am 
20, Oktober, Rembrücken und Offenthal am 
28 Oktober. Mühlheim und .Sprendlingen am 
4, November m 

Notaufnahmelaeer fiiellen betreute 
4130 Personen 

Das Notaufnahmclager Gießen hat Im ver- 
gangenen Jahr insgesamt 41.30 Flüchtlinge, 
Übersiedler und Aussiedler betr<>ut. Das ent- 
spricht piner Zunahme gegenüber 1!)71 um 
fast SO Prozent. Wie das he.ssische Sozial- 
minlstcrium dazu mitteilte, ist dieser hohe 
Zuwachs vor allem auf die Im Herbsl 1072 
von der DDR erlassenen Amnestie für Häft- 
linge zurückzuführen. .Auf Grund die.ser 
Aktion kamen allein zwischen dem 1. Novem- 
ber und dem 31. Dezember 2048 Menschen — 
vor allem politische Häftlinge — in die Bun- 
desrepublik. Die Zahl der Flüchtlinge und 
Übersiedler Im Notaufnahmeverfahren hat 
sich 1972 um rund 6 Prozent auf 1688 Per- 
sonen erhöht. 

Stimmungsumsrhwiing - aber keine Wende 
(hs) — Die Bemühungen des Frankfurter 

Theaters, unter der Leitung des Pali/.sch- 
Kollektivs ein engagiertes Theater für ein 
engagiertes Publikum zu machen, werden 
wohl kaum von Erfolg gekrönt sein. In der 
ersten Hälfte der Theatersaison sind so viele 
Zuschauerplätze leer geblieben, daß man nur 
etwa die Ilälfte der Einnahmen aufzuweisen 
hat wie im gleichen Zeitraum des vorigen 
Jahres. Die Absicht, das Publikum zu .schok- 
kleren. Ist in Erfüllung gegangen. Verschie- 
dene .Stücke — allen voran „I.ear" von Bond 

—haben das Publikum noch während der 
Aufführung aus dem Theater getrieben. Viele 
Abonnements wurden gekündigt. 

Selbst die Neu-Inszenierung von Maxim 
Gorkis „Barbaren" hat hier keine Wende ge- 
bracht. obgleich sie einen wesentlichen Stim- 
niungsumschwung anzeigt: Weg von den 
schockierenden, ansonsten aber unverständli- 
chen Stücken moderner Dramatiker, hin zu 
den gesellschaftskriti.schen Werken der Ver- 
gangenheit, diese aber zeitgemäß verwandelt 
und in Szene ge.setzt. Auf clem Spielplan stellt 
zweimal Ibsen, und man spricht von Haupt- 
mann für künftige Inszenierungen, Allerdings 
sind die „Barbaren" keineswegs ein Schlager, 
der die Leute nun wieder ins Theater strö- 
men läßt. Zwar ist die.ses Stück von einer Arl 
lieblichem Realismus und sehr sauber insze- 
niert. aber stellenwel.se dennoch recht gequält. 
Schließlich dürfte es kein Zufall sein, daß man 
die Barbaren in der Vergangenheit nur ganz 
vereinzelt aufführte. Es ist wohl eher ein Le- 
sedrama. 

Munter weiterexperimentiert wird in den 
Kammer.spielen. Wer Franz Xaver Kroetz' 
„Männersache" gesehen hat, der wird sicher- 
lich beeindruckt .sein, sich aber überlegen, ob 
er eine solche Strapaze wieder auf sich neh- 
men .soll. Ein hartes Stück, bei dem die se- 
xuellen Beziehungen einer Frau zu einem 
Mann und einem Hund in aller Breite disku- 

tiert und zum Teil auch veranschaulicht wer- 
den, Sicherlich nicht geeignet, um eine pub- 
likumswirksame Anziehungskraft zu entwik- 
keln. 

Dagegen kann Wiesbaden eine Zuneigung 
zu „gefälligen" Stücken nicht verleugnen, wie 
sich jetzt an George Farquhars „Strali'gen der 
Liethe" wieder zeigte, Aucli dies ist ein selten 
gespieltes S'ück, Hier wurde es humoristisch 
und attraktiv .ser\-iert. so daß m.in zu dem 
kam, was die meisten Zuschauer vom Theater 
erwarten: Entsp.innung und I.'nlerhaltung. 
Wenn In mancher Kritik der Wiesbadener 
Bühne mangelndes geseHschaftspolitisches En- 
gagement vorgeworfen wird, .so .sollte das 
Frankfurter Beispiel doch nachdenklich 
machen. 

Einen mittleren Kurs scheint die Darm- 
städler Bühne in ihrem eindrucksvollen neuen 
Haus zu steuern Belm neuen Ballet) ist eine 
Mitarbeit der Zuschauer In Gang gekommen, 
wie sie kaum vorauszu,sehen war. Zu den liei- 
den Proben fanden sich jeweils rund HOO Zu- 
sciiauer ein. von denen dann auch einige mit- 
diskutierten Mangelndes F.ngagement hat man 
den Darmstädtern noch nie vorwerfen kön- 
nen, wenn sie auch, wie beispielsweise im Be- 
reich der Oper, bewährte Wege einsi hlaüen. 
Die Wagner-Premiere der „Meistersinger" er- 
reichte nicht nur niusikali.sch und schauspie- 
lerisch, .sondern auch in der harmonischen Ab- 
stimmung von Gesang und Orchester ein er- 
staunlich hohes Niveau, mit dem zum Beispiel 
die Wie.sbadener Opernbühne kaum mithalten 
kann. 

„Denk an die^^ 
hungernden Vögel" 

-hA/rdiC l/ihrQ^kOlAMAMt^ : 

Latscha junge Erbsen 
fein, mit ganzen Möhren 
miüelgroß, 425-nil-Dose Leistuiigspreis . • . jSr 

Frz. junge Bohnen 
ganz eingelegt, SaO-ml-Dose Lelstungsprcis 

Bulg. Tomaten 
geschält, 850-ml-Dose Lelslungspreis 

Latscha 
Williams-Christ-Birnen 
42S'nil-Dose Lelslungspreis   . • • 

Eier-Ravioli 
„filia" mil Fleischfüllung in pikanter 
Tomatensoße, 850-nil-Dose Leistungspreis. 

88. 
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Latscha 

junge Erbsen 

fein, 850-ml-Dose 
Lcisfungsprcls • » 88 

laatsclia 
; ...Partner für gesunde Kost 

Rückstond«- 
ifontro»'^ü. 

Mit Gesundheits-Nachweis 
Deutsche 
Apfel Golden 
Delicious • extra • 
Dieses Obsl wird nocli dem Verfahren de$ inlegrierten Pflonzenjdiuliei 
gem. den Richtlinien der LondesansiaU fOr Pfionzentchulz, Stuttgorf, In 
kontrolliertem Vertrogsanbau erzeugt. Dobel wird die naturliche Selbst* 
schutzkroft der Pflanzen In besonderem MaOe genutzt. — Es werden nur 
Portien zum Verkauf freigegeben, bei denen bei Untersuchungen durcfi 
qualifizierte SfsezlQl'oboratorlen bei Fungiziden weniger alt die Hälft« 
und bei Insektiziden weniger ots ein Drittel der zulässigen Restmengen 
von Spritzmlttelruckständen nochge/riesen werden können.SOOg^^^^ 

Mit Gesundheifs-Paß 
Brathähnchen 
Erlenhof • extra • _ 
Rucksfandskontrollierl durch quollflz'erte Speziallaboratorien, Noch 
dem vom Bundesgesundheltsamt, Berlin, anerkannten Hemmstofftesl frei 
von Antibiotika*, Sulfonomld- und AnoboHka-Ruckstönden. 
Spitzenqualität,500g .2.65 

tands- Röcks liiert kontro 

MarocJornaten 

Kl. I, 500 g 
Leistungspreis 

Span. Endivien-Salat 
Kl. I, Slück  

Ital. Karotten 
Kl. I, 500 9   

l-lslieinischQ 
liluhranqen 
Moro Kl.l 

lOOOg. i'm Neil 

Holläncfische. 
TmlpQn 
Apeldoorn 
qeJb -rof t/. LusH'q& MA« 
QSfück />" Bm^o! 

ORION-Vollwaschmittel a qq 
3-kg-Tragetasche Leistungspreii W« 7 O 

X-tra Vorwaschmittel 
3,3-kg-Tragetasche Leittungspreii • • . . 

Sunlicht 
KuschelweicH, 4-Ltr.-Flasch« JE 
Leistungspreis   9«00 

5.98 

Blend-a-med-Zahnpasta 
Riesentube, empf. Preis 4.45 Ä Q g 
Leistungspreii  

NIVEA-Badeseife qa 
150 g-Stück, empf. Preis 1.75 Leitlungspreii. wOff 

Bac-Frisch-Deoseife aq 
150-g-Stück, empf. Preis 2.— Leitlungspreit. ^ÖPf 

Frz. junge 

Brechbohnen 
720-ml-Glas 
Lelslungspreis Pf 

Formosa-Ananas 
in Stücken, 580-ml-Dose 
Leistungspreii Pf 

Silberzwiebeln 

370-ml-GIaf 
Leistungspreii Jm JW Pf 

Markenbutterkeks TK 
XOX-Astoria, 125-g-Pckg     # 3 Pf 

Schütten 
Hunsrücker Bauernbrot « Aft 
1000-g-Laib Leistungspreii   I 

Kondensmilch 
„Trimmy", 4% Fettgehalf, ^ JC 



Großes Krp)r/\<.<irt. 
W ii a R ('r c C h t . 2 h' , Koi .1!. n- 

Inw l. n ciTm Srhiifl/cKln : I I ' , 
snck 15 |:inclwlrlsrh G<lii':'l' '7 ihlimfr, 
10 I'.üntlnis 21 FeNni-flic, U.i ' onH'rl, 
2(i Wiirfblld/Kw. 27 W;. crptl.in/«-. 29. Rno- 
chi-clio Gollln, 30, europäisch. Ilauplstiidt, 
32 SpnirhRummUinR 34 curopülschc Ilniipt- 
shiHI 36 Fphllos, 38. StafJt iin ficr Kl eh, 4') 
Flii(! In Kprila. 42 ;ilb.in Miin^c, 44 Kreil,( - 
worlu il: über . hinwfK 45 Rrlcihlsche rtcil- 
liii, 4fi FiitlrrT)flan7.c, 47, Flufl In^ Wrlfie 
Mi'ci 48 kl Münze doi USA 4!i blbl. Mün- 
ncri'.fslall S1 friink,: Hausflur M Schiefer, 
Fels, TiS r.urrh 57 Inri Gewieht, 58 Kr/enücl, 
611 karlenre^t 02 Spelsefisrh. fiS kl nrücke, 
C4 Fluß /,um Arno, 06 span Frauenname, 67. 
Iliihrn/Iip an der We.cei r,o naut MeRKerät, 

Scliarhaufsahe Nr. 5 

„Orii.n", 51 Auslese, 5ß. Haustier der Be- 
duinen, 5». Figur im NaumburKer Dom, 5!). 
Ausbildunns/.cit, 60. Unechtes, 61, porsisrho 
Fiote, 6.'i Kfz-Z Uosenbeim, 07, früh. Intern. 
Flüchllingsorganisation (Abk.), 08 tschech. 
Reformator, 70 Metall, 71 panamerlk Orßa- 
ni?atlon, 72. alkr)hol Oetriink, 73 zu keiner 
/eil, 75. fr/.; in, 70 Abk. für ibidem, 78 Kfz-Z. 
lirm-iehefd. 70 Kfz-Z Kulmbach 

Itiitscldlcuhiiriß 
((iesiiHit wird x) 

(a b) 4 c + (d -e) ' (f-R) » (h I) - x 
Ks bedeuten: a) Kampfsportart, W ilal. 

Tonsilbe, c) Kfz-Z. Nürnberc, d) Be.sucher, 
e) Haumteil, 0 sohr zart, g) Zahlwort, h) un- 
gehobelt, I) Zeichen für Wasserstoff, x - Tier- 
krciF7.ci(hon. 

Besuehsknrtenriitspl 
Welche niume wächst in seinem Garten? 

H. W i r t i ü • Celle 

Sillienriitsi'l 
Aii.s den Silben: an ir - be - bo - bu - co 

da 
fi - 
kiel 
ma 
ra • 
lel 

- del - do - <■ e - e - e - el 
gen - gen - gl - bal - kat - keil - ket 
- le - lel - len - let - Iii - lo - lo - ma 

- ma - me - ne - ne - ni - nig - pl - ra 
- re - rin - ru - sa - sar - se - te - le - le 

tl - ti - II • tl - lo - wa - wal - zer sind 
18 Wiirler folgender Bedeutungen zu bilden; 
1 nordamerik Hirsch, 2. Südamerikanerin 3. 
Rrellsplel, 4. Herrschaft, 5 Förmlichkeil. 0 
afrik Slaal, 7. Bescheinigung, 8. Bcw. Bel- 
gien- n Oeländefoi-m, 10. Staat der USA, 11. 
I.appalie 12. Torheit, 13. Name Wiscbnus, 14. 
Trabant, 15. Oarlenfrucht, 16 Frikadelle, 17. 
Teil des Annes, 18 An.schovls. 

nie ersten und vorletzten Buchslaben - ab- 
wiirls gelesen - nennen G. C. I,ich1enbergs 
Devise zur Methode wissenschafilicber Arbeit. 

.Matt in drei /üsen 
K on t r oll s I e 11 u n g : Weill; Kcl, Dg7, 

Sd3 (3); Sdiuar/: Ka2, Ba3, 1)4, c2 (4). Eine 
Bombrn-^a( he' 

Sehiittolriitsel 
Fro.,ch - Meile - Kiepe - Routen - I.eine 

Koma - nlelv - Kl ife - Natter 
Diese Wiirtei sind .so zu schütteln, daß neue 

Bctjriffe ent.^tehen, Ihre Anfangsbuchstaben 
nennen dann einen frühen Ilerbstmonat. 

Silbondoniino 
b,> - de - kan - ler - ne - nen - ner - ro 

tel - til - ven 
Die Silben sind so zu ordnen, daß sicli eine 

fortlaufende Kette zweisilbiger Wörter ergibt. 
Die Kndsilbe eines Wortes ist immer die An- 
fangssilbe des lolgenden Wortes. 

Auflösunsen aus der voriuen Nummer: 

7;; Ii] '' djui rn, 70, 
Kaiiiiiiai'tii'i wcrU/i u).'. 77 Sa",f Kimdi 7!l 
asi^it Tageliihnei 80 Angelici Hl I'nent- 
scliii'.li'ii. «;! Ga.-si- im l':iendsv'ierl''l 

Sink recht I Gruivoctisi-, 2. gerin 
Wuil pieß 3 FiaclX'iiiii.iH 4 Spielkarte. 5 
eiigl Uiersorte (i Sctinuii kstein 7 Ilal Kilm- 
6ch'ite.|>iel<Hin. H l)ibl Frauengestalt 0 Ant- 
wort ;»ul Kontra. II) Kf/-/ Niedi;riandc, II 
Scliwiir. 12 Si-gelstange. 14 finn Daniptbad. 
10 l'iuß zur Rhone 1« FtscJi/Kaviar, 20 ilal 
T. ti(ii ,22 sciuverer l'iaurn. 24 Abk für einen 
Bihrtteil 25 Kn.iuel 28 altert Ruder'^chiff, 
31 Sporlatilugc :i2 Gctjiig. in Nordafrika, :i3 
Siliilf..;zub(hör 35 lleiiigenbilfl d Ostkirihe, 
37 iat Bil)i-lüi)iMset/ur\g :1H Karniil'bahn, ;i!l 
Kri'li.tiet 41 Kosmos, 43 Honigwein, 45. 

r» .1. - 

Hier diirf >;est(ililen werden 
.ledern di r narhstehenden Wortei , ist ein 

Ituiiistalie zu entwenden, damit die „bestoh- 
lenen' Binrifle, der Reihe nach gelesen, ein 
/.ilat aus „Hie Glocke" von Schiller ergeben, 
das sicli mit der Hoclizeil befaßt: 

Misl - Ode • mag - Tür - Teil - Omi 
I'ipii ■ Knis - Schale - vier - Kreis - ist - derb 
scbonei wahr - nie Netz - Wein. 

Kombi na tioiisrätsel 
Die Selbstlaute a a a a e e e e e e I 1 u 

u u u u u sind den Mitlauten m n b r c h t z h n s n m n g t f r z f n d n so beizu- 
01 (Inen, daß ein deutsches Spricliwort ent- 
steht. in dem die Suche nach einer guten Frau 
„erklärt" wird 

Silbciil'.reuzwortriitsel: Waagerecht: 1 Sa- 
hara, 3. Aroma. 5 Tein, 7. Knie, 8 Neger. 10. 
Ger:ide, 12 Ari. 13 Nero, 15 Nobel, 10 Sigel, 
17 Mta 18 eine, 20 Rebe, 22 A.^en, 23 Kllsa, 
25! Tao, 27. Angel, 28 Gera, 30 Berserker, 31. 
Belege - Senkrecht 1 Saline, 2 R.ile, 3. Ale, 
4 Maori. 0. Inge, 7. Fnde, ü gerne, 11 Kade, 
12. Abel. 14. Rosine, 15 Notare, 18. Fisei^ in 
Ali, 21. Beta, 22. Araber, 23 Egel, 24 Sage, 20. 
Orange. 27. Anker, 29. Rahe. 

laisligo» Silbenriitscl: 1. Ostendc, 2. Dach- 
geschoß, 3. Egeria, 4 Neumond, 5. W.dvaler, 
6. Argo, 7. Leierschwanz, 8. Diakonus. - Oden- 
wald. 

Knnibinalionsrätsel: Des einem Aufkommen 
Ist des anderen Verderben 

Mixrätscl: NA.JADETJ - EMAU-KE - I.IBA- 
NON - KAMERUN - ESMARCH ■= NKf.KE. 

RälselRlcichung: a) Eider, b) der, c) Fall, d) 

;\ll, e) Feigen f) Gen, g) Turb:in, h) Ban, 1) M. 
X i:iffeiturin. 

Silbenrätsel: 1. Eichenlaub. 2. Indienfahrt, 
3. Nowgorod 4 Kalliope, 5. Elefanten, 6. In- 
diana, 7. Libanon. 8 Thüringer Wald, H. Ro- 
bespierre, 10 Engländer, 11. Imitation. - Ein 
Keil treilit den andern 

liier dar! geslohlen weriU-n: Edel sei der 
Menscii, hilfreich und gut. 

Besuehskartenratscl: Flie.scnlcger. 
SchuchaufBalte Nr. 4: Die Ausrede 1 TdO 

-dl hatte einen verborgenen Haken. Denn es 
folgte 2. Telxdl I.fOxeS 3 Sf5-h6t!! Kg8-h8 
4. Üg3x5!! und Schwarz gab auf. Falls nämlich 
4. ...Dc7xe5 so 5. ShOxfztl und Schwarz kann 
den Springer wegen 6 Tdl-d8t und Matt In 2 
Zügen nicht schlagen! 

Silhenclomino: Ra ja - Ja pan - Pan Iber 
Tber me - Me non - Non ne - Nero - Roman 
Man na - Na se - Se rum - Rum ba - Ba II 
IjI mes - Me« ser - Ser ge - Ge ra 

Meiteves Mlevlei 

Eine glänzende Idee 
Kiir7.(»esrhiehtc von Norman Forster 

tiir, 

„Viirsiclit. am Snilhang iiappl der Selinee 
kolossal!" 

Verplappert 
Von Christa Severin 

In das Zugabteil trat eine reizende junge 
D.inie An der Hand hielt sie einen fünfjähri- 
gen Buben. 

Kuuin hatten sich beide gesetzt, als der 
Junge seiner Mutler in die Seite stieß. 

„Mutti. Mutti!" 
„Ja'" 

idi. 
doch schon!" ermunterte ihn 

„Miilti, 
„Nun sag's 

seine Mutter. 
Der Junge holte tief l.uft. 
„Mutti ieli muß mal!" 
Die reizende iungc Dame blickte sldi er- 

sclu'ocken im Abteil um Sie wurde rot. aber 
das ließ sie nur noch reizender erseheinen. Sie 
stand auf nahm ihren Jungen an die Hand 
und ging mit ihm nach draußen. 

Nach einer Weile kamen beide wieder zu- 
rück Sie setzten sich auf ihren Platz, und 
man sah es der jungen Mutter an daß es Ihr 
immer noch ein bißdien peinlich war. daß Ihr 
Sprößling sein Begehren so laut hlnaus- 
geplapperl hatte 

Ein freundlldier älterer Herr wollte der 
Situation das Peinlidie nehmen. Er beugte 
sidi zu dem Buben und sagte vertraulich; 

„Na, hat's geklappt?" 
Der Junge strahlte den freundlichen Herrn 

an 
„Ja!" sagte er. „Und bei Mutti auch!" 

P.irkiM", sagte Mr. Grey zu seinem Sekre- 
„unscre Sache stellt nidit gut Nach den 

l)islu'rigi'n Auskünften scheint der Großteil 
der Aktionäre meine Anregung, die Süd-Ol- 
Coinpany unserem Trust einzugliedern, ab- 
lehnen zu wollen Wie Sie wissen, ist die 
Annahme des Vorschlages für mich - hm^ - 
und damit audi für Sie von größter Wichtig- 
keit Was madien wir da?" 

„Tia", meinte der junge Parker und rieb 
sicii nachdenklidi das Kinn, „normalerweise 
bekommen wir morgen in der Generalver- 
sammlung tjestenfalls 30 Prozent Ja bei voll- 
zähligem Erscheinen der Hauptaktionäre. Wie 
wäre es, wenn man die Neinsager mit ein 
bißchen Gewalt der Sitzung fernhalten 
würde''" 

„Mein lieber Parker", sagte Präsident Grey, 
„solche Methoden liegen mir nicht. Da müssen 
Sie sdion mit anderen Vorsdilägen kommen." 

„Dann sehe ich im Augenblick keinen Aus- 
weg." 

„Denken Sie sdiarf nadi. Parker. Es soll 
nicht Ihr Schaden sein. Zehntausend Dollar?" 

„Dann allerdings", meinte der junge Mann, 
„werde ich sehr sdiarf nachdenken." 

Am nächsten Nachmittag fand die General- 
versammlung statt. Von den 25 Vorstandsmit- 
gliedern waren 22 erschienen. 

Gentlemen", rief Sekretär Parker in die 
Marmorhalle. „Wollen Sie sich, bitte. In den 
Sitzungssaal und an Ihre Plätze begeben." 

Ernst sdiritten die Herren in den Saal, wo 
sich jeder zu seinem Platz an dem hufeisen- 
förmigen Tisch begab und höf- 
lich darauf wartete, bis der 
Präsident sidi setzen würde. 
Aber der blieb vorläufig ste- 
hen, So blieb den anderen 
nichts übrig, als das gleiche zu 
tun, 

„Meine Herren", sagte Mr. 
Grey, „ich erkläre die General- 
versammlung für eröffnet und 
erteile Mr, Parker das Wort!" 

Der Sekretär räusperte sich 
und sprach: „Gentlemen, ein- 
ziger Punkt der Tagesordnung 
Ist der Antrag, betreffend die 
Süd-Öl-Company. Wir wollen 
daher ohne Debatte zur Ab- 
stimmung sdireiten. Wer für 
die Gingliederung der Gesell- 
schaft ist, erhebe sich, wer da- 
gegen stimmen will, bleib« 
sitzen. Der Notar wird da» Er« 
gebnls zur Kenntnia bringen. 
ElnverstandenT" 

Ja-Gemurmel, Kopfnicken. 
Dann, meine Herren", fuhr Mr, Pakor fort, 

„nehmen Sie, bitte, Platz, Wer für den Antrag 
kimmt, erhebe sich gleich wieder. Die Ab- 
stimmung beginnt!" 

Präsident. Notar und Sekretär blieben ste- 
hen, die anderen Männer ließen sich langsam 
auf ihre Stühle nieder. Plötzlidi ging ein Ruck 
um den grünen Tisdi. alle sprangen auf. 

„Der Antrag ist einstimmig angenommen!" 
erklärte der Notar. 

„Meine Herren, idi danke Ihnen", sprach der 
Präsident, „die Generalversammlung ist ge- 
sdilossen." 

Eine Stunde später zählte Präsident Grey 
dem Sekretär ein Paket Geldscheine auf den 
Tisdi. 

„Ich mödite jetzt nur noch wissen", fragte 
er, „wie Sie dieses Wunder zustande gebracht 
haben." 

„I'ali gut auf! Ich hahc meine I>Iutter 5 
' griilmt, wie sie meine Lieblingsgerichte : 
[ kocht!" j 

„Es war ganz einfach", meinte bescheiden 
der junge Mann. „Ich habe auf jeden der 
Stühle einen Reißnagel mit der Spitze nach 
oben gelegt!" 

Einfach hoffnungslos 

Verheiratet 
„War deine Schwester eigentlich jemals ver- 

heiratet?" 
„Ja, zu zwei Dritteln." 
„Verstehe idi nicht." 
„Ganz einfach: Sie war da, der Pastor war 

da, nur der Bräutigam kam nicht." 

,lni Moment sehe Ich keine andere Möglichkeit, Sie 
von Ihrer Kleptomanie zu heilen!" 

Wünsche 
„Fräulein Gerda, haben Sie den Wunsch des 

Kunden erfüllen können?" erkundigt sich der 
Chef bei der Verkäuferin. 

„Gewiß, Herr Direktor, wir treffen uns heute 
abend." 

Im Warenhaus 
Ein Herr läuft aufgeregt durch das Waren- 

haus. ,, 
„Sudien Sie etwas?" fragte ihn eine Ver- 

käuferin. 
„Ich habe meine Frau verloren! 
„Trauerkleidung im zweiten Stockwerk! 

Wie ano Hochzeitstag 
„Gestern waren wir fünf Jahre verheiratet 

gewesen und wir haben es noch genauso wie 
an unserem Hochzeitstag!" 

„Aber erlauben Sie - gestern hatten Sie land 
Ihre Frau dodi einen fürditerlichen Krach! 

„Den hatten wir an unserem Hochzeitstag 
auch!" 

Jammervoll 
Der Direktor der Provinzbühne schaut durdi 

das Guckloch im Vorhang in den Zuschauer- 
raum. , . , 

„Ist er voll?" fragt ein Schauspieler. 
„Na ja", meint der Direktor, „man konnte 

eher sagen: jammervolll" 
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Der Staat fördert ihre Karriere 

Kaufmiinnischo BeriifsfurlliiUluni; — mit weitRchonden Zuschüssen durch die 
.•Xrlu'itsänilcr 

Dio immer schneller fort.schrcitendr Ent- 
wicklunt; von Wisspnschiift untl Technik, vrr- 
stärkle .Xrbeitstcilung und Sp.v.inlisiorung auf 
der einen, verstärkte« Ineinandergreifen ver- 
schiedener Benifsfaclirichtungen auf der an- 
deren Seite las.sen eine intensive Weitertiil- 
diin'.: auch nach .Ab.cchliiß der Berufsaus- 
bi'diinn zur absoluten Notwendigkeit werden. 
Für den liereits im Berufsleben Stehenden, 
uni um diesen l'ersonenkreis ueht es. wäre 
jed'Kh eine qualifizierte, berufsbezogene Fort- 
bildun« im Tagesunterricht über 1 bzw. 2 
Jahre ohne finanzielle Förderung nicht mög- 
lich. Die .XHieitsämter stellen daher im Rah- 
ni 11 des Arheitsförderungsgesetzes (AFG) 
weitgehende und nach der Höhe des bisheri- 
gen Einkommens bemessene finanzielle Zu- 
schüsse zur Verfügung, Dabei haben sich im 
kaufmannischen Bereich zwei Studiengänge 
herauskristallisiert; 

Der „Staatlich geprüfte 
Betriebswirt" 

Die,s ist C'in von den Kultusministerien der 
T.änder geschaffener Bildungsgang, der unter- 
halb der Fachhochschule angesiedelt ist. Der 
Absolvent eines solchen Studienganges ist ein 
qualifizierter Kaufmann mit gründlichen Fach- 
kenntnissen in den einzelnen kaufmännischen 
Spezialgi'bieten. Er verfügt über eine vor- 
rangig praxisorientierte Ausbildung. 

Zugangsvoraussetzungen zu diesem Stu- 

wirt, wobei Stiidicnplätzje z. ZI nn.li vor- 
handen sind. 

Am Samstag, dem 27, Januar i.nd am Sunn- 
tag, dem 28, Januar 1073, stellt die Akademie 
für Wirtschaft Darmstadt ihr ka'.irniäiini>elies 

i-t biliKing.>/,enlrum 
Rahmen eines „Ta:;.' 

der Öffentlichkeit im 
der offenen Tür" vor. 

tSii tu- aiiiii Insi'i at in der vorliegenden Au,s- 
gabe.) 

dium sind kaufmännische Lehre und ein Jahr 
Berufserfahrung oder ersatzweise mehrjährigo 
kaufmännische Praxis. 

Der „Technische Betriebswirt" 
Die Wirtschaft benötigt immer mehr don 

auch in kaufmännischen Bereichen mildcn- 
kenden und ausgebildeten Techniker, Daher 
wurde von der Bundesanstalt für Arbeit eine 
kaufmännische Fortbildung für Ingenieure, 
Techniker und Meister in die finanzielle För- 
derung aufgenommen, Zugangsvoraussetzun- 
gen sind eine abgesdilossene Berufsausbildung 
und eine mindestens einjälirige Berufspraxis, 
ersatzwei.se längere Beruf.serfahrung. 

Die Leitung der Akademie für Wirtschaft, 
Darmstadt, Kasinostraße 25, hat aufgrund 
langjähriger Erfahrungen in der Erwachsenen- 
bildung die technischen Einrichtungen instal- 
liert, die zu einem größtmöglichen Lernerfolg 
beitragen. Die Lehrprogramme sind auf die 
Praxis abgestellt. So verfügt die Akademie 
über ein modernes Sprachlabor, über eine 
Video-Recorder-Anlage zur Verhandlungs- 
schulung, über Tageslicht- und Diaprojektoren 
zur visuellen Unterstützung des Unterrichtes. 

Ab April 1973 führt die Akademie in Ihrem 
Sprachlabor berufsbegleitende Fremdsprachen- 
kurse durch. Diese Kurse sind jeweils für An- 
fänger und Fortgeschrittene. Gleichzeitig be- 
ginnen am 2. April 1973 neue Lehränge zum 
technisdien und staatlich geprüften Betriebs- 

Schulungsveranstaltungen entsprechen 

den Grundsätzen 

Die Schulungs- und Bildung.-xTraivstaltun- 
gen der Arbeitsgemeinschaft für politisclie 
Bildung — Arbeit und Leben — und des 
Hauses der Gewerkschaftsjugend in Ohenir.scl 
entsprechen den Grundsätzen, auf dio sich 
die Bundesländer bei der Anerkennung von 
Schulungs- und Bildungsveranstaltungen nach 
§ .37 des Betriebsverfassungsgesetzes geeinigt 
haben. Mit dieser Feststellung beantwortete 
der he.ssische Soz.ialmini.ster Dr. Horst 
Schmidt eine kleine Anfrage der CDU- 
Landtagsabgeordneten Kuhle, Uoth und Kncii, 
die auf entsprechende Bildungsvrranstaltun- 
gen für Betriebsräte und Jugend Vertreter mit 
Themen der Gesellschafts- Kapitalisinuskrilik 
verwiesen und nach den Kriterien für deren 
Genehmigung gefragt hallen. 

Nach den Worten des Miiiisticrs gehen die 
Grundsätze der Länder von der Absicht aus, 
den Betriebsräten und Jugendvertretern auf 
dem Gebiet der Wirtschafts-, Gescllschafls- 
und Sozialpolitik einen Bildungssland zu ver- 
mitteln, der es ihnen ermöglicht, ihre viel- 
fältigen und schw^ierigen Aufgaben umfa.ssend 
wahrzunehmen. Dabei müsse berücksichtigt 
werden, daß das Betriebsverfassungsgesetz 
den Arbeitnehmern nicht nur Schutz und die 

Möglichkeit der Mitlie.stinirnung und Mitwr- 
antwortung biete, sondern zugleich aucli auf 
die Lösung von Konfliktsituationen abziele. 
Wie Dr. Schmidt belonte, können Betriebsrä'o 
und be1.ricbliche Jugend Verl reter diese Auf- 
gabe nur erfüllen, wvnii ihnen die wirtschafl.s-, 
ge.selischafts- und sozialpolitischen Zusammen- 
iiänge dieser Konflikte bekannt seien. Daher 
gehöre zu die.sen Veranstaltungen auch eine 
kritische Auseinandersetzung mit dem hier 
relevanten Fragenkomiilex. 

Auch Jüngere zum Krebs-Test 
(hs) — Auf eine höhere Beteiligung der Be- 

völkerung an der Krebs-Vorsorgc-Un1er.su- 
chung im Jahre 1973 hofft der Verband der 
niedergelassenen Arzte Deutschlands (NAV). 
Auch Frauen unter 30 und Männer unter 45, 
die der Gesetzgeber bislang für die kosten- 
freie Vorsorge-Untersuchung nicht vorgesehen 
hat, empfiehlt der NAV den Gang zum Fach- 
arzt. Die Krankenka.s,sen kämen meist auch 
für den Früherkennungstest dieser Jüngeren 
Versicherten anstandslos auf. 

kauf- park 

Rinder-Gulasch 
saftig, 500g 

Sonder- 
preis 

Orion- 

Vollwaschmittel 
3 kg Tragetasche 

Sonder 
preis 

„Stockmeyer" 
Knoblauchwurst 
200g  2.28 

Hühnerteile 
tiefgefroren, 500g Pckg. -.79 

Weber-Superpizza 
tiefgefroren, 300g Pckg., 
stott3.^5 •*••••••••■, 2.98 

Alsfelder Camembert 
30% Fett i.Tr. 125g Schachtel .,. -.59 

Eierravioli QQ 
850 ml Dose, statt 138   ■"•^0 

Linsen 
mit Suppenkraut, 850 ml Dose .. -.69 

Weiße Bohnen 
mit Suppenkraut, 850 ml Dose .. ""»Oy 

Delikateß-Sauerkraut 
850 ml Dose    -.59 

Abgabe nur in Haushallsmengen, solange Vorrat 

BAD KREUZNACH 
Planiger Straße 

VkfETZLAR 
an der Bundesstraße 277 

Goriot 
frz. Rotwein, 1 liter o. Gl. 

w» 

Oldenburger 

Landrauchschinken 

Sonder 
preis 

billiger als Zuckerl 
Traubenzucker 
T kg Beutel  -.98 

Erdbeer- und 
Aprikosenkonfitüre 
je 450g Glas  -.89 

Brötchen 
10 Stuck •«< -.59 

Doppelkom, 
Doppelwacholder 
je 071-tr. Flasche ... 5.98 

Schtoßbier 
0,33 Ltr. Einwegfl.,TOer Ktn  

Baiella-Bananen 
Kl. I, 500q 

3.95 

-.44 

Holl. Kopfsalat 
Kl. I, Stück   -.35 

Span. Navelorangen 0% Oft 
Kl. I, süß und saftig, 4 kg Traget.. O 

Camping-Artikel 

zu Winter-Preisen! 

HOLLYWOOD-SCHAUKEL 
Stahlrohrgestell 
mit Schaumstoff- 
auflage ....nur 109.- 

DREIBEIN- 

CAMPINGLIEGE 
mit Schaumstoff- 
auflage, 
verstellbar ... nur 29! 

75 

Dreibein-Liegebett 
mehrfach verstellbar, 
mit Schaumstoffauflage,.... nur 

Camping-Tisch 
60x60 cm nur 14.50 

Miniatur- Flugzeuge 
zum Sammeln, originalgetreue V ^ 
Nachbildung, Stück nur 

kauf-park- 

Autocenter Sprendlingen 

Firestone 
M+S-GUrtelreifen 
155-15  39.90 

Vredestein 
M + S-Gürtelreifen 
165-14  69.90 

Goodrich 
M+S-Gürtelreifen 
schlauchlos, 175-14.,. 85.- 

Verbandskasten 
nach DIN  14.90 

Vom 25.-27.1. auf unserem Parkpiatzl 
Kostenlose 
Scheinwerferprüfung des ADAC. 

4Do3i>1 

DARMSTAOT 
Eschollbrücker Straße 44 

SPRENDLINGEN 
Offenbacher Straße 

RAUNHEIM 
direkt an der B 43 

WIESBADEN 
tVlainzer Straße 110 

MAINZ-WEISENAU 
an der Bundesstraße 9 

DÖRNIGHEIM 
direkt an der 8 8 
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Grundlage für den Wohlstand schufen, indem 
sie „etwas auf die hohe Kante legten". 

yOJ» 
m 5 m 

>e> n i r- coq:«» 
QzO 

bedacht und klargemaclit 
ä<g 

5i:3 Sparsamkeit bleibt großgeschrieben! <*^< ^ <o< 
I^X • i_ _J Gerade jetzt kommt es darauf an, sich des 5°5 

5^5^ Vorbildes derer zu erinnern, die uns die goj 
5§< f^irimriianfi für den Wohlstand schufen, indem 

Aber nicht daheim, sondern in einem 
Volksbank-Sparbuch. 

Die großzügige Ausbildung der Kinder; die 
Vorsorge für das Alter und alle Unwägbar- ppR 

keiten des Lebens; das Streben nach dem S;.a 
eigenen Heim, dem neuen Auto, einer 

S>m Erholungs- oder Studienreise — nichts davon 

äSä wird Wirklichkeit, wenn wir nicht sparen. pi 3 

o!3o Sie sollten noch heute damit beginnen. SmS 
SkS Wenn möglich, sollten Sie prämienbegünstigt S'S 

sparen. Wir helfen Ihnen dabei. 
tt ' a: OmO 

IHRE VOLKSBANK DREIEICH |<g 
20< • </> • 
SqS 5|3 

SsBANK - MEHR ALS GELD ■ VOLKSBANK- MEHR ALS GELD - VOLKSBA^NK - MEHR A^LS^^^^^ VOLKs|| 
?otKSB\°NV^-Ä\"rGEtD® ?OLSSBANK ® MEHR A^S GELD - VOLKSBANK - MEHR ALS GELD - VOLKSBANK 

Grünes Licht lür Straßenüberführung 
bei Neu-Isenburg 

Den Arbi ili'n für cim- liisciliKunR (Ii s 
di-sbahmibüiKi'iiK'-s l)ei Niu-IscnhurK auf d<'r 
Slrcki' Kriinkfurl -- Darrnstadt durdi d( 11 
Bau einer StraßenüberrührunK stcliiri V(in 
Seitiii de s Hundes keine Hindernisse rnehr im 
WcBc. NVi(? So/.iiilministpr Di. Morst Sthminl 
Mdl. da/.u l)ekannlRab, bat lUindesverketirs- 
mmisler I,auritw>n ihm .let/l auf 
diende Kiau.n sehiifllidi mit.Keteill da» du 
bisher viin Bonn noeh ausstellende C.enehmi- 
KUiiK «liT Kreux.unKsvereinliarunK in/.wi.-.chen 
eetieniitiei di ni Ilessisehen I-ande.-^amt für 
siralli'nbau ueK. bi 11 wuide. Zur I raKe nach 
der lieri-ilslellunK von Hiinde.-iiiitleln bi il.lt 
es in dem Sebreilien des liiindesverkehrs- 
minisleis, dali „nach Vel al.sehiidunK des 
Bunde.sbausbaltes die AusKaben für die 
Kieii/unusnialinahme /u I.asleii des Hundes 
Heleistc-t" werden krinneii. 

Steuerzahler attackieren 
kommunale Kinos 

Gi'mciiif/eu Kiimien sicli Keim' „Suhvrnlinna- 
naucrbrrnncr" leisten 

Kommunale Kinos, wie sii> t-lwa in Frank- 
furt und Wiesliadrn bestehen, sind in das 
Kreuzfeuer <ler Steuer/ahler t-eraten. Von 
Seiten diT (lemeinden, so erklart Her Hund 
der Stener/ahler, sind standi« Klawen über 
n1an^elnde KInan/en /.u hören. Uabei sind «e- 
rnde sie es, die laufend neue Aufsahen an 
sieb heranziehen. Allein in der Stadt VVies- 
bailen beirase 'ler jährliebe /.usehuB d^'n 
Stadlsäekel für das kommunale Kino 10 oni) 
Mark Suln'entiontert sei mit diesem RelraU 
der Kinobesuch einer kleinen Onippe, die vor- 
gebe, für die Interessen aller 7U streiten. 

Sei   so der SIeuer/ablerbund — ein kom- 
munales Kino ersi einm.nl eiiiBerirblet. dann 
frweise es sieh bald als „Subventlims-Dauer- 
brenner." I.ediglieh AuKsburs mache da eine 
Ausnahme: Hort wurde das Kino mannels In- 
teresse bald wieder geseblos.sen. Andere Städte 
hinueRen wollten erst noch selbst sc+ileehte 
Erfahrungen sammeln. Sc' stehe in Hessen das 
Frankfurter kommunale Kino im Vorder- 
prund Hierfür war im Haushatt 1!I71 ein Zu ■ 
schull von 8(1 nod Mark einseplant. Für l!n.J 
belnis der .^n?at/ im Haushaltsplan bereits 
12(liinn Mark Von elni-r VersehleierunK spricht 
der 'Ml '••'ahle! h'tn'l tiivüelicb der effektiven 
Kovti'n Sie Hellen sieb nur scbwi'r .-iddieren, 
weil in vielen Füllen ilie Kinrichtunsen der 
\'olkt'o(b'=chule für <las kommunale Kino 
hf'T'rinr'f'/oiM'n wtirMon, 

Fünf Gründe für Arztbesuch 
((,;) _ n,.r „aufgeklarte Tatienl" kuriert 

seine Krankheilen heul« rmmer öftPT ftolbst; 
nie ,>^e!hslmediknlion mit Hilfe von rezept- 
fri'ien Ar/neimitteln nimmt von .fahr zu .Tahr 
zu. Ha viele .'^r/te unter ül)erfülllen Warle- 
•/immern stöhnen und darüber klaßen, daß 
si<> oft unnötis zu Hausbesuchen sebeten wür- 
den. ist dies zum Teil sosar zu benrüßen. 
Nach \ni;aben iler Ar/ti-verbiinde «ibt es je- 
doch fünf ririinde, unlu'dinut einen Arzt auf- 
zusuchen" Und /war: wenn die Krankheits- 
anzeichen Inilz Medikamenleni'innabme nicht 
schnell v(»rschwinden. wenn sich die Krank- 
heils'eicben verstärken oder neue auftreten, 
ferner bei Fieber — etwa über .t7 r,rad Cel- 
sius —, bei einer Korpertemperatur unter :ifi 

Ci lsins und bei starken Schmerzen. 

Leserbrief über die Narretei 
ZuRe^eben, icii bin ein 

talli-r Narr, einer von jenen 
'' ^ rundlichen Sechz.i^rern, die 

( s nicht mehr kränken 
^ ■ kann, wenn ein süßes Mä- 

< • * lel im/Xulobus „Hille, Opa" 
J ,a«l und liebenswürdiuer- 

weise fien Sil/platz freinibl. 
'•■A' -'A 'jcr Illusion, der holden 

Weiblii-bkeit einen erfahre- 
nen Don Juan oder einen reifen 
Casanova vorspielen /.u können (und 
sei es auch nur im FaicbinR und Kar- 
neval), unterliirRe ich schon länpst nicht 
mehr. Aber die Narretei nv.cbte ich nicht 
missen, auch wnn ich kein recbics Ko- 
stüm mehr für mich finde unfl mich 
schon seit drei .fahren mit eim'm Rrünen 
Zylinder und einer l'appnase beRnüRe. 
Man wird in meinem .MIit ohnedies 
nicht mehr als „Schönste Maske" prä- 
miiert. Ich müßte lüRen, wenn ich ab- 
streiten würde, daß mir I*aschinR und 
Karm'Val, all d.e. närrische, hescbwinRte, 
bunte Treiben nicht immer noch .Spaß 
machen würde. Wer sieb hinter einem 
Rcfülllen (und immi-r wieder Refüllten) 
C'.las als Zusdiauer in i-in stilles Kckchen 
zurückzieht, findet zur Narretei eine an- 
dere, i<h möchte saRen, mehr philo.so- 
ptiiscbe KinstelUmR. Und wenn man 
trotz der .lahr/ehnte auf dem Huckel 
noi+i kein Menschenkenner Rpworden ist 
  hier kann man's werden. Kin wohl- 
wollemier Mensi+ienkenner, der alles 
versteht und das meiste verzeiht, weil 
— nun ja, weil im T.runde genommen 
die Ranze Welt ein Rroßes Narrenbaus 
ist und jeder von uns tagaus, tagein 
auch seine Maske IräRt. 

Ihr I.eser Friedrieh AuRu.st B. 

EIN BLICK ZURÜCK 
Vor 80 Jahren 

An (ler nauslialtungsschule Lati(;en fand 
Anfang Dezember 181)2 ein WinterlehrRang 
seinen Abschluß. Oer Absc+ilußfeicr wohnten 
Kreisrat Haas (Offenbach) und ökonomierat 
Müller bei. Handarbeiten der Schülerinnen 
waren ausgestellt. Nach der Feier kehrten die 
Schülerinnen in ihr F.lternhaus zurück. Kin 
weiterer Kursbi-Rinn am 2. .lanuar I8!I3, 

Die Ordiiiadon und Amtseinführung des 
neuen I'farrassistenten Otto (',ros fand am 
Sonntag, den 4, Oezember im VormittaRsgot- 
tivsdlenst statt. Die EinführunR wurde durch 
Dekan Frommann unter Assistenz, der Pfarrer 
Enler und Scriba (Sprendlingen) vorgenom- 
men. Der Kirchencbor verschönte den Einfüh- 
rung.-igottesdiensl durch Oesang. 

Kill Nouminjnhriiipr, Am 6. Dezemtjer 18!)2 
Iji'ginR Lehrer i. H. Wilhelm .)üsl seinen 90. 
(leburtstag. Er stand über fünfziR .fahre iin 
hessischen Schuldienst, zuletzt in Oppenheim. 
Seit seiner Huhestandsversetzung (1874) lebte 
er in I.angen, 

Todesfall. Kurz nach Weihnachten 1892 
starb im Alter von 81 .fahren der Kirchen- 
diener Raidl. Er hatte das Amt langer als 25 
.lahrc inne. 

Geschäftliches. Metzger K, Sallwey, Bahn- 
straße, verlegte Anfang Dezember 1892 seine 
Metzgerei in das Haus Steingötter neben der 
Holzhandlung Strauß in der Bahnstraße. — 
Heinrich Seip am I.udwiRsplatz. machte zur 
gleichen Zeit bekannt, daß er den Verkaut 
von Wurstwaren aus der „Metzgerei mit 
Dampfbetrieb" von Wilhelm Luft in ^ Neu- 
Isenburg übernommen habe. Als Spezialitä- 
ten pries er vor allem Frankfurter Würst- 
chen und Schweinefleisch an. 

Vor 60 Jahren 
Neuer Gei.s(lic)ier. Am 17. Dezember 1912 

hielt Hfarrverwalter Flöol in der Stadtkirche 
seine Antrittspredigt, 

>lus;cic/itiu»pen. Geheimer .Tustizrat Itt- 
mann in I^angen erhielt im November zu 
GroOherzogs Geburtstag die Krone zum Rit- 
terkreuz 1. Klasse des Verdienstordens Phi- 
lipps des Großmütigen. Das Kitterkreuz 2. 
Klasse erhielt Postmeister Graeff in Dingen. 
Das silberne Verdienstkreuz erhielten die 
Lehrer Sdmiitt in Langen und Göll In Göt- 
zenhain. Das allgemeine Ehrenzeichen „Für 
treue Arbeit" wurde dem Kreisstraßenwart 

Karl Gräser in Dreieichenhain zuerkannt. 
Todesfall. Lehrer Köhler, der lange Jahr« 

von den achtziger .lahren ai) in Langen im 
Schuldienst stand, starb in Hadamar, wo er 
seinen Ruhestand verbrachte. 

Ein .wiialer Beschluß wurde Mitte Dezem- 
ber 1912 vom Gemeinderat gefaßt. Er kam 
überein, allen Einwohnern bis zu einem Ein- 
kommen von 1 700 Mark in Zukunft die Haus- 
krankenschwester unentgeltlich zur Verfü- 
gung zu stellen. 

Der Gemeinderai lehnte am 18. Dezember 
1912 die Einführung einer Warenhaus- und 
Filialsteuer ab. 

Vor Weihnachten gewährten viele LanRener 
Einzelhandelsgeschäfte, beispielswei.se Beck & 
StoinKöttcr, Potpr Ew<ilci Oröll, .lohuiin {"ricd- 
rieh Dröll, Heinrich Seipp und Philipp Um- 
städter, beim Einkauf von Waren 10 Prozent. 

Bei der Viehzählung Ende 1912 wurden in 
Langen gezählt; 143 Pferde, drei Maulesel, 
319 Kühe und Rinder. z\v i Schafe, 7i5 
Schweine. 1378 Ziegen, 5860 Stück Federvieh 
und 62 Bienenstöcke. Bei Hau.sschlachtuneen 
wurden 257 Schweine und 110 Zielen ge- 
schlachtet. 

u. FÜLLGRABE 

-—I Der 

SCHADE»Ci<ml 

'Rödelheimer 

Beischwurst 
OLG-prämiert ^ 
600 g 2.75 
statt3.80.-^tzt ■ 

Junge Poularde 

GüTNEUeiÄ^f« 
/ HandelskiA. gefroren 

' bratferög 
1200 g Stück - 
statt 4.98 O-^ö 

y jetzt nur ^ 

«Jlurtje ^ l';- Vlw J I ■ 1 ^ 

im a®(ol©Illli©aDm©i? 

Rödelheimer Rödelheimer 

Gelbwurst Rotwurst 
DLG-prämiert Thüringer Art 
250 g 250 g 
jetzt i| _Q|^ ^ 

nur 

Rödelheimer 

Fleischkäse 
pikante Abwechslung 
250 g 

'r' 1.95 

Tomatensaft 
frei von Spritzmitteln 
0,71 Fl.O.Glas jetzt nur 

nur 

Senfgurken 
580 ml ^ CQ 
Glas X«Oö 

Bratheringe 
380 ml 4 CQ 
Dose XbOÖ 

Junge Erbsen, mitten, 
mit ganzen 
Möhrchen ä 
850 ml Dose SJmißmJ 

Geschälte Tomaten 
850 ml Dose ^ 4 Q 
statt 1.38 jetzt !■ JLÖ 

Igio-Spinat 
450 g Packg. ^ AQ 
statt 1.18 jetzt 

Fleischangebote sind nur in SCHADE-Märkten mit Frischfleisch-Abteilung erhältlich! 

Israelische Grapefruits 
40er Sortierung 1 OR 
2 Stück im Netz laibw 

... und 3% Rabatt! 

Lili-Puten „gut neuburg- 
Handelsklasse A. bratfertig 
gefroren _ 
1700 9 Stück 
statt 9.95 ^ 
jetzt nur ^ 

Prima zu Wurst: 
Dinding 

Römerpils 
3Ds.-Pckg.statt 1.80 

irr 1.49 

Doppelkorn 38% 
0,7 I-Flasche OR 
statt 7.95 jetzt 

Kleine Reblaus 
Finesswein  ^ ^ _ 
3er Packung A AE 
statt 2.95 jetzt w 

Imhoff-Schokolade 
Vollmilch-NuB Cfef) 
Vollmilch, 200 gTfl. 

Schweine - 
Schinkenbraten 
zartes Fleisch jm AO 
500 g 

Schweine-Schnitzel 
zart und saftig '*■ m a 
500 g O.lö 

Keine Sonderangebote, sondern 

Leistungsbeweise 
aus unserem riesigen Zentrallager 

FernsQhgeräte: 
Celorgtra», ..«»-•1150." Morktn'abriliat 
Philips Color ,1^1896.- Mvdiotor 
»loununkt Color „„-looa. MoMiino ait«.-l770," 
Idiwori-WrlB-Oirll «jw 
Initrn. Horlniilobrl». Jiti' OH/ 
PMIlM «diwin-Wei« jrg . TllUn }**:* *»30/" 
Notlonol Kofftrctt« «7« Sicm, TPJeiNU 

Rundfunkgeräte: 
I Nortlm«nd» 1 R7 • TannhBuiir. UKML iO/| 

Tfitfunkcn iwbll«lt, UKMt 
Bleupunht 0inua. UKML 
Ortindig 
RP 2t. UHL 

I Bruns I Ctlirmant, UKM 
Kuba Dlgltaluhr Dlghon. UM 

185/" 
JM:«' 183,- 

127,- 
107,- 
150i" 

Cassettengerüte: 
126,- 
154.- 

68,■ 
117. 
185,' 
158,' 

Crundlff. Bott.-Nstz C 10, mit Mikrofon 
Nerdmendt, Batt.'Netx I MultlreeorJtr. m. Zbh. JJ*:* 

I Mündisn Speilol Bott.-Nttz, m. 7bh. 
Frclburg Super Bott.-Ncti. m. Zbh. 
Radiorec. KItl, Ü+HW ; Bfllt.'Ntlx, m. 2bh. 
Ra^iritc. SlUono, UKW Datt.'Neiz. m. Zbh. 

Trantsttrto 
kpl. mit Boxtn 
Orundls RTV S«1 kpl. mit Botin 
erundlc^TV fOQ HiFI-ID-Storto 
ToUfvnVsn Aliogre 
Letwt'Opt« ST i76 txts Welt, mit Boxsn AM:* 
Btnupunkt Brnno^i hpl. mit Boxtn 

Tonbandgeräte: 
JMsr 296," T«t«funhon 

H 210. m. Zbh. 
Orundlf TK 144 m. Zbh. Ji*;» 379,' 
m. Ibli; *»** 
Sundla TK 14« HIFI 
«rundlglKUl 294, 

fttf 685,- m. Zbh. 
Tolsfunktn M III 'ilä m. Zbh. ^^^9 
Uhir Varlocerd U m.Zbh. 

Transistoigeräte: 
OrondUHItBor lAB , UKW, Bott.»M#U IVO, 
Philips Twist Qi . UKW. Bflit.-Notx '^1 
Nordmend« Cambti«19e _ lAJL. UKW, Batt.-Nsti IvVi 
Tolcfi-nVon Porlnfr lAft , Typ SOS, B9lt.*NsiZ IÜU|' 
Crundlg Mclody Boy «lo Batt.-Hotr 
AITC. UKW + MW Bott-Molt M:*" 

I Alle Gsräte fabrikneu und mit Vollgarantle. 
Zwischenverkauf vorbehalten. 

Sofortige Lieferung ohne Anzchiuny 

Ihre erste Zahlung im April 
Farbfernsehkauf ist Vertrauenssache, deshalb 

- lanigifen, B'dhnsträftV telefoh 7 S6 74 

INSERIEREN BRINGT GEWINN! 

SEEHOTEL WERZEft-ASTORIA 
PDRTSCHACH AM WORTHER SEE 
Oilerreichs sonnige Riviera in den Südalpen, mit den schon bekonnt gunstigen klimatischen Verhölt* nissen — Bodezeit Moi bis Oktober. Am sd>önsten 
Teil des Wörlher-Sec-Ufcrs liegen unsere 16 Prem» denhäuser inmitten von neun Hektar eigenen Natur« Parkanlagen, das Seebod mit Sandstrond und Lieg«- 
wiesen. Wasserschi* und Segelschule, Ruderboote, Tennissfadion mit fünf Turnterplätxen, drei Sport- 
troiner. Vollpension vom |6. Juni bis 31. August 

ob öS 258.-^, die ubrme Zeit ob bS 210.— einschlieOlich Bedienung, Abgaben und MWSt. Telefonisdie Anfragen: 00 43 / 42 72/^31 Sei.e. 
Auskünfte und Bildprospekte erholton Si« durch die Direktion« Schrei* ben Sie uns bitte frühzeitig. 

^cBTUNer^ 
^hn8|eniii^?^hler il 

«rovasn i nitglAicTr; 

Lohnsteuerhiife 
Hessen'Rheinland-Pfalz e. V. 

Bszirksstelle Langen, Hagebutlenweg 92 
Telefon 71612 

Sprechzeil: täglich ab 18 30 Uhr 
und nach Vereinbarung 

31.3.73 

Diesen Termin 
sollten Sie sich unbedingt merken. 

Bis zu diesem Tag erhalten Sie 

zu ermäßigten Winterpreisen bei 

6114 Groß-Umstadt 
Richer Straße 4»—52. Telefon (0 60 78) 55 29 
Wir liefern: Rolliden, Fenster, Türen 

Umzüge 
auch samstags 

G. WAGNER 
Telefon 2 31 13 

Anfertigungen von 
sämtl. Schlüsseln 

Schlüsseldienst 
VViesenstraße 12 
Telefon 23244 

Deutsche Gold- u. 
Silbermünzen 

zu guten Preisen zu 
kaufen gesucht. 
Angebote an 

H, J Hoffmann, Lg., 
Im Haseiiwinkel 28 
Telefon 7G15 

Auto-Felle 
Sonderangebote 

alle Größen, audi mit 
Kappe. 
Täglidi 14 bis 18 Uhr 
(auch Mi. u. Sa 10-16) 
Fell-Lager Mörfelden 
Rüsselsheimer Str. 36 

Wählen Sie JÜRGENS! 
Problemlos - bis hin zum Service — 
das JQrgens-Oibrenneiprogramm. 
Alles In einet Hand 

W. Winkel |r. 
ölbrennerfabrikatlon 
Drelsichenhaln 
WeimarstraBe 7, Ruf B 11 94 

Gravieranstalt • Stempel- u. Schilderfabrik 
WERNER SCHODER OHG 

Im Industili Oimstr. 12' Id. T736 

4 Monate 

garantieren wir Ihnen die bestehenden OPEL-PREISE bei der zu er- 

wartenden Preiserhöhung. Sie sollten Ihren Entschluß, einen OPEL zu 

kaufen beschleunigen und somit Geld sparen I 

Autohaus Schroth KG 
Langen, Darmstädter Straße 54 

Telefon 2 38 53 
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Der Vertrag, 

den man mag. 

Auch wenn man nicht 

ans Bauen denkt. 

I 

I 

I 

I 

Die meisten wissen zwar, dnß man mit 
einem Bausparvertrag von Wiislenrol 
bauen kann . ,. die wenigsten wissen aber, 
daß man noch viel mehr d.imit tun 
kann ... und noch viel weniger wissen, wie- 
viel Geld er bringt: dickes, sicheres Geld! 

Meinen Sie nicht auch, daß Sie mehr 
darüber wissen müßten? 

Ihr Wiistenrot-Berater möchte es Ihnen 
gern einmal ganz genau erklären. 
Wo und wann Sie wollen. Er wartet auf 
Ihren Anruf. 

Bezirksleitcr F. R Kelkr, Ottenbach Wieserbtraßo 11, Teloton 85 43 06. 

Der Vertrag, 
den ' 
man mag. 

Der Bausparvertrag von WUstenrot 

wüstenrot 

MI Sein« Qualitäten lassen sich 
nicht an nüchternen Daten 
ablesen. Er fährt sich wie 

' „Zucker und Zimt". Er setzt 
ganzneue 

Maßstäbe in dieser Klasse 
(B. Busch^Stern 26/72) 
Alfasud 1178ccm. 63 PS 
155 Spitze 4 turig 
7.990 DM. einsctil 
Extras 

Am besten selbst testen 

FIRMA GERD RIPPER 
BP-Tankhaus - Langen RomeQ 

Frankfurter Str 19, Tel. 21524 DEUTSCH LAND 

Setzen Sie sich zu viert oder 
zu funfi in den 128, fahren 
Sie ihn. fordern Sie ihn: 
Mittelklasse! Mancher 
größere, viel teurere Wagen 
bietet da weniger. Und dabei 
ist ein 128 außerordentlich 
wirtschaftlich: schon ab 
6.620,- Mark lieferbar, 
nur 172.80 DM Jahressteuer, 
55 PS Hegen an der Ober- 
grenze der Versicherungs- 
klasse, der Benzinverbrruch 
liegt unter 10 Ltr.lWO km. 

1116 ccm. 55 PS, 
Spitze 140 kmlh, 
Frontantrieb, 
Scheibenbremsen, 
Gürtelreifen, 
Liegesitze und viel 
weiteres Zubehör 
ohne Aufpreise. 
2-, 3- oder 
4-türig lieferbar. 

Preise von 
6.620.- bis 7.120. 
Ab deutschem Zentralbger. 

EMIL MUELLER 
Kraftfahrzeuge 

Ottenbach am Main, Sprendlinger Landstraße 234 
Telefon 833521 836320 

BnEtOi 

'h) Fttrop.i 7500 Servtce-Stut^piMtkte. 
iHetn in DeutschUtittl 1400 

Ges/chei te VmsoiyuiH) iiut Oiyiiial-Eniauteilm 

Kfz-Zulassungs- 
dienst 

Versicherungen 
aller Art 

Herben "irriiherr 
Langen 

Sdiillerstraße 10 
TVlcfon 2 28<)3 

Preisgünstige 
Umzüge 

oline Berpi-hnung der 
Anfahil. Wir sind tüg- 
llch, auch samstags, 
fahrbereit. 

E. AVEMARIA 
Telefon 4 93 80 

Höchstleistung 

Exklusiv-Vollschaum- 

Polsterbett, zerlegbar 
170X220 cm, mit Springaufbettkasten 

III 830.- III 

Traumhaft 
schöne Spiegel- 

Schrankwand, Stürig 
250 cm breit, superhoch DM 

Schrank in verschiedenen Breiten lieferbar! 

Möbel-Schwind 
präsentiert eine 
Superschau, die in 
Auswahl und 
Harmonie ohne- 
gleichen ist. Mit 
faszinierenden An- 
geboten, mitreißend, 
traumhaft schön. 

■■ 

Möbel-Schwind 
zeigt wie Sie sich 
zeitlos-modern 
praktisch, chic und 
dabei erstaunlich 
preisgünstig ein- 
richten können. 
Erleben Sie 
eine berauschende 
Atmosphäre. 

Möbel-Schwind 
zeigt einfach alles. 
Das Schönste, 
Interessanteste und 
Beste, was der 
internationale Ein- 
richtungsmarkt 
zii bieten hat. 
Kommen Sie und 
überzeugen Sie sich. 

I 

MOBEL- 

SCHWINDI 

ASCHAFFENBURG ^ 

Ladeneingang und Parkhof Bodelschwinghstraße • Nähe Hauptbahnhof 

„Hlcolon" ist altbewährt gegen 

Bettnässen 

Preis DM 6.20 Nur in Apotheken. 

Gebrauchte Möbel 
verkauft täglich von 17-18.30 UhrauS. Sa. 
HabemiehljNeu-Uenburg^lol^ 

Baugesctiäft Rlewesell 
übernimmt 

Umbauten und Neubauten 

Langen. Vor der Höhe 4 
Teleton 06103 23327 

OVKRDICK-LEUCHTEN 
lo 100 Jahren nodi neu 

Fabrikation in 

Wohnraumleuchten 

mit 
die besten der Welt I 

GrnUe Auswahl in Club- u. Lese- 
lampen, Kronen- u. U'andleuditen 

J. OVERDICK 
Neu-Isenburg. Taunusstraße 89 
Telefon 2 25 G.'i 
Verkauf z. Fabrikpreisen an Privat 
Auch samstags geöffnet 

Heute 
wünsch ich mir 3 GLOCKEN Eier-Nudeln ... 
lecker, locker, leicht gekocht! Renate K. (31): 
„Prima, bei meinem Kaufmann gibt's jetzt 
auch die Doppelpackung 12 Ptg billiger als 
2 Normalpackungen!" 

Holl. 

Markenbutter 

in Alu-Folie 
250-g-Paket nur DM 

Pflanzenöl 

0,7-l-Plastikflasche nur DM 

Sunll 
3-kg-Tragepackung nur DM 

Gemüse- 

Mischung 

Vi-Dose nur DM 

1.88 

-.98 

5.99 

-.89 

Orig. Frz. Weinbrand 

„Le Grand Roi" 

V» 7_Q8 

0,7-l-Flasche nur DM 

TFA VIVO 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr 8 Geschäftsstelle: Langener Zeitung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 

Vom Besserwissen 
Ks pibl fiele Dinge, die enlscheiöcnd dafür 

sind, icie man mit seinen Mitmenschen aus- 
komml, ob ninn überall pern gesehen isl oder 
häufig auf Ablehnung stößt. Wie off kommt 
es doch zu einer Auseinandersetzung nur des- 
halb, weil jemand anderer Meinung ist oder 
elu-as besser zu wissen behauptet als die an- 
deren. 

Hesserwisscn i.sf Piii großer X'orteil, manch- 
mal aber auch wie ein Fluch. Denn selbslver- 
sländlich isl jeder daran interessiert, tras er 
weiß auch anderen mitzuteilen, sie über ihre 
Irrtümer auf-.ukliircn und eben gesagte Dinge 
richtiiizustellen. Hc.s.sencissen ist aber darum 
auch eine sehr schweie Kunst, denn es kommt 
hier ror allem daraut an, wie mau die ande- 
ren berichtigt. Menschen mit umfassendem 
Wi.s.scii und herrorrapendcr .'lllgemeinbilduug 
werden häufig in die Lage kommen, in einer 
Unterhaltung etwas besser zu wissen als die 
anderen. Es liegt nl)i"r dann ganz an ihnen, 
ob ihre Ausführungen den anderen interes- 
sant sind oder ob sie lehrhaft wirken und 
deshalb auf Ablehnung stoßen. Nichts ist 
schlimmer einem erwachsenen Menschen ge- 
genüber, als trenn man ihn schulmeisterlich 
zu belehren sucht: er wird sich immer dage- 
gen zur Wehr setzen, schon weil er die Über- 
legenheit des anderen spürt, sie aber nicht 
anerkennen will Unrl darum wird man viel- 
leicht manchmal .sogar, vor allem älteren 
Menschen pcijennlxT, .sein Resseru-isscn für 
sich behalten, tini den Fluß einer gemütlichen 
Unterhaltung nicht durch Kritik zu stören. 
Denn im Clrunde i.st es ja ganz gleichgültig, 
ob die anderen darüber unterrichtet sind, da/i 
man lUeles, was sie vorbringen, besser weiß, 
entscheidend ist nur. daß man es xceitt. und 
dieses Wissen macht schließlich nur einen 
.seib.ff glücklich, nl>pr nie die anderen. 

Ein Blick in den „Ernst des Lebens" 

Betriebspraktikum für Scfiüler der Einst-Reuter-Schule 

I iir 12 Schülerinnen und Schüler der Kt-alsrhulklassen 1« K I unil 10 R 2 und 23 Schülerin- 
nen und Schüler der llauptschiilklasse 9 der Krnst-Keuler-.Srinile geht heute ein lIläKiRes 
R.lriebspraklikuni zu Knde. Seil 19K4 isl die MÜRliehkeil für die Absehiunklassen der 
Krnst-Keuter-Schule RCKebrn. an einem solchen Retriebspraktikum Ieil7.unehinen. In den 
ersten .fahren nach der Kinfnhnin)! beruhte die Teilnahme auf freiwilliRer llasis. In/.\\i- 
sebcn wurde das Hetrietispraklikum im Gesetz verankert. 

Es stellt .sich die FraHe: Wiiruni ein Ik lricbs- 
prakükum? Don .lusondliotien soll es einen 
Kinblick in die Arbeitswelt neben und ihnen 
Arbeitsplät/.e zeigen, die in naher Zukunft 
einmal die ihren .sein könnten. Oft sind die 
Vorstellungen der Schüler von ihrem späte- 
ren Beruf von der Praxis weit entfernt. Das 
Hrtrielispraktikum soll .nueh dazu dienen, den 
Schülern die Entseheidunß der Berufswahl 
leichter zu machen. Ks kann als Stadium der 
l'rprobuni' des newünsehten Berufes gellen. 
Vorher gefaßte Uerufswünsche können durch 
das I'raklikuni gete-'^tigt oder geändert werden. 

Die Klassenlehrer der beiden Healsehulklas- 
sen. lI(Miale und Wendelin Kolbe, sagten, dafJ 
in einer Di.skussion mit den Schülerinnen und 
Schülern klar ziun Ausdruck kam, daß eine 

. . . Herrn Richard Hirte, Arhcilger Straße 4, 
zum 76. und Herrn .Johannes Kappes, Sehul- 
straße 72. zum IR. Geburtstag am 27. .Timuar. 
. , . Ken n V.'ilhelni Geiß. Niddastraße 37. zum 
89. und Frau Helene Reinhardt. Rheinstr. tfi. 
zum 72. Geburtstag am 2H .lanuar. 
. . . Herrn Alfred Hanlelmann. Thüringer 
Straße 2. zum 72.. Frau Marie Pering. .Sehiller- 
straße 19, zum 78., Frau Marie Echtner. Dresd- 
ner Straße 31. zum 72. tmd Frau Elisabeth 
Herbert, Weedstraße 16. zum 73. Geburtstag 
am 29. Januar. 

Mag allen auch im neuen Lebensjahr Ge- 
sundheit und Freude beschieden sein. 

Der Masseur zieht um 
e Der Raum des alten Gemeindebades Im 

Bürgerhaus, der seit längerer Zeit nicht mehr 
benutzt wurde, Ist umgebaut worden. Ab Fe- 
bruar wird er den Ma.sseurbetrieb, der bisher 
im ersten Stock eingerichtet war, beherber- 
gen. Es ist nun auch möglich, dort Unterwas- 
sermassagen. Stangerbäder und Fango-Pak- 
kungen zu erhalten. 

Jahreshauptversammlung 
des DRK-Ortsverelns 

on dem 2. Februar, findet um M Uhr im Feuerwehrhaus die Jahreshauptver- 
sammlung des DRK Ortsvereins Egelsbach 
statt. Haupttagesordnungspunkt ist u. a. die 
Neuwahl des Vorstande.-. Alle Mitglieder, ob 
pas.siv oder aktiv, werden dazu herzlich ein- 
geladen. 

Wasserleitung und Beleuchtung 
In der August-Bebel-StraBe 

rt/n j^^'"«^Jndeverwaltung gibt bekannt, daß m der August-Bebel-Straße zwischen 
Jahnstraße und Mühlstraße eine neue Wasser- 
leitung verlegt und gleichzeitig die Beleuch- 
tungsanlage in diesem Bereich vollständig 
eusgebaut wird. Die AnHeger werden um Ver- 
ständnis dafür gebeten, daß in der Zwischen- 
zeit geringfügige Störungen im An- und Zu- 
lieferbetrieb entstehen können. Da die Ar- 
^iten schnellstmöglich ausgeführt werden, 
hofft man. die Straße bis zum Wochenende 
wieder für den Verkehr freigeben zu können. 

Dl, (-1 Kcnato u. Wcndclin Kolbe 
besuchten den Schüler Klaus ICrkerl wii'ircnd 

seines IVaklikums auf dem Kathuus. 

starke Differenzierung des Angebots für das 
Praktikum gewün.scht wurde. Weiter war 
festzustellen, daß bei den Jungen die tech- 
nischen Berufe nicht mehr an erster Stelle 
als Berufswunsch stehen. Ein deutlicher Trend 
zu den sozialen Berufen sei zu vcrzcMchnen. 
Um den Schülerinnen und Schülern die Mög- 
lichkeit zu geben, unter verschiedenartigen 
Berufszweigen zu wählen, wurden Praktikan- 
tenstellen in der Verwaltung, im sozialen Be- 
reich und in der Industrie angetjoten. Wie 
Rektor Martin He.s.se dazu sagte, hatten die 
Klassenlehrer freie Hand t)ei der Auswahl 
der Betriebe. 

Renate und Wendelin Kolbe betonten, daß 
die Bereitschaft der Betriebe, Praktikanten 
aufzunehmen sehr groß war. Die Jugendli- 
chen konnten sich für einen Beruf.szweig frei 
entsdieiden. Zur Auswahl standen im .«iozialen 
Bereich: das Dreieich-Krankenhaus, die Kin- 
dertage.sstätte für behinderte Kinder im 
Schloß Wolfsgarten und die beiden gemeinde- 
eigenen Kindergärten in Egelsbach; im Be- 
reich der Verwaltung: Tätigkeiten in den Bü- 
ros der Gemeindeverwaltung, der Firma 
Fleißner und hei der „Langener Zeitung"; im 
Bereich der Industrie; in den .'\u.sbildungs- 
werkstätten der Firma Roeder-Präzision, der 
Firma Fleißner und bei der Firma Rolladen- 
Schneider. Interessant ist, daß sich auch vier 
Jungens für das Praktikum in den Kinder- 
gärten entschieden. 

Im Dreieich-Krankenhaus waren drei Schü- 
lerinnen und ein Schüler. Sie konnten sich 
in der Unfallstation, der Hals-Nasen-Ohren- 
Abteilung, der Chrirurgischen Frauen-Station 
und der Chirurgischen Männerstation um.se- 
hen und nützlich machen. Wir befragten zwei 
der Mädchen nach ihren Eindrücken und woll- 
ten wis.sen, ob das Praktikum ihre gefaßten 
Borufswünsche verstärkt hätte. Rita T.ang, 15 
Jahre alt, — sie hatte schon vorher den 

Freitag, den 26 Januar 1973 

Wunscli Ktnders'.hwcster zu werilen — sagte, 
daß sie durch die Tätigkeit im Krankenhaus 
noch sicherer in ihrem Bcrufswun.sch gewor- 
den sei. Auch Karin Maleschke, 15 Jahre alt, 
wurde in ihrem Wunsch Krankengymnastin 
zu werden, durch das Praktikum best.Trkl. Die 
Oberin des Dreieich-Krankenhau.ses, Erika 
Bruhnke. und die Betreuiiin der Praktikan- 
ten, Hauswirtschansleilerin Margot Manual, 
äußerten sich sehr zufrieden über ihre Schütz- 
linge. .Alle seien sebr fleißig und anstellig ge- 
wesen. Der .'\ibeitstag begann jeweils mor- 
gens um sieben Uhr mit dem Richten der 
Helten. Fiebermessen, Frühstück austeilen und 
Botengängen /um Labor. 

Kamil Günes absolvierte sein Praktikum 
auf der Chinirgischen Männerstation. Er 
konnte den Schwestern nicht nur tiei der täg- 
lichen Arbeit zui Hand gehen, er konnte, du 
er die türkische Sprache beherrr.schl, auch als 
Dolmetscher aushelfen. 

Im Rathaus Egolst>adi waren ein Mädchen 
und drei Jungens beschäftigt. Sie bekamen 
hier einen Einblick in die Vervvallungsarlieit 
e iner Gemeinde. In den 14 Tagen wech.selten 
sie viermal die Allteilung. F,in Besuch hei der 
Datenlochkartenstelle in I.angen und dem 
Kommunalen Gebietsreclienzentrum in Frank- 
furt a. M. rundeten die Praktikanlenzeit ab. 
Klaus Eckert hat sich entschlo.ssen, Verwal- 
tungsangestellter zu werden Bürgermeister 
Dr. Günter Simon sagte, daß die Gemeinde- 
verwallung bereit isl, ihn nach der .Schulent- 
lassung als Sekreläranwärler einzustellen. 
Auch im Rathaus war man mit den Leistun- 
gen der Mädchen und Jungen sehr zufrieden. 
Es wurde ihre .Aufgeschlossenheit und ihr In- 
teresse an der Arbeit .sehr gelobt. 

Des gleichen Loties voll war Lehrling.saus- 
bildungsmeisler Robert Geck von der Firma 
Roeder Präzision Iiier waren elf Jimgen als 
I'raklikanten in der .Ausbildungiwcrkstalt lä- 
trg. In dei ersten Woche durften sie erst ein- 
mal die .'\rbeit.svorgänge „beotiachten". In de r 
zweiten Woche wurcten sie dann mit kleinen 
handwerklichen .Aufgaben betraut. Sie durf- 
ten an spanal)hobenden M ischinen arbeiten, 
polieren und mamorieren imd lernten den 
Umgang mit der Schieblehie und dem Ra- 
diusme.sser. Auch hier haben sich zwei .lun- 
gen. entschlos.sen, eine Lehre bei dieser Firma 
zu beginnen, Arnold Knel)cl will Triebwerk- 

„Trimm dich nHrrisch" 
Der Termtiikalcndcr da 

Karncvah-r,vscllschaft Kgrlsbach 
Fi'iiruar. Kill Uhr, Sil. luigssaal H.it- 
haus: Inthronisation des Prinzenp.ia- 
res und Schlüsselüii '.ihi' durcli (ieii 
Herrn Bürgermeislei. 
Februar, 20,11 Uhr. Ki'-,enli( im S.i.il- 
bau: I. Große Fremdensit/um; :l<'i KilE, 
Fehniar, 20.11 Ubr. Kigenlieim-S,i.,l- 
l)au: 2. (5roUe Fremdensli/ung (ter KGE. 
(Wiederholung dei I Sil/ung, .\ndi'- 
nmgen vorbeh.iHen). 
Februai, 10.11 Uhr, Fliigpl.il/ I';gels- 
tiach: Flugplat/.erstürmung mit Unler- 
still/ung der LKG und de^ 1\-n'nc'v il- 
vereins Erzhausen, 
m.ll Uhr. Eigenheim-Saalbau; 
3. Fremdensitzung der KGE eV. für lie 
Egelsbacher Bürger über 70 Jahre; 
Veranstalter ist der Gemeiiidi'\orsland. 
Februar, 20.11 Uhr, Eigenlieim-S.i il- 
bau: Kostümfest der K(;E (erstm.ili^ 
mi t Tischresei-vierung). 
Februar, 13.11 Uhr, Eigenhemi-Sa.d- 
bau: Kindcrkoslümfest (ier KGE. 
März, 20.11 Uhr, Eigenheim-.Saalliau: 
Großer Maskenball der KGK. 
März, l.l.Il Uhr. Eigc-nheiin ■S:iallKUi; 
Großer Kindermaskenball dr-r KGK. 
März, 20.11 Uhr, Eigenheim-S.ialliau: 
Rosenmonlagsball der K<;E 
März, 14.11 Uhr, .Abmarsch Iii i iiner 
Plal/; Großer Faslnachtszug der KC.n! 
mit Beteiligung der Egelsbacher Ver- 
eine und Gescliäflsleiite Anschlielieiid 
gibl es auf dem Berliner IMatz wieder 
ein kräftiges Süppchen aus dei Gu- 
laschkanone. 
März, 20.11 Uhr, Eigenheim-S:ialhau: 
Maskennimmel zum Faslnadits.eis- 
klang. 

Kita Lang bei der Betreuung eines kleinen 
Patienten im Dreieich-Krankenhaus. Sie will 
einmal Kinderschwester werden und konnte 
sich ein gutes Itild von dim Umfang dieses 
Kerules machen, der keineswegs nur aus dem 
Vorlesen von Kinderliüchern liestelit. wie es 
das Toto zeigt. EN-Fotos 

Am 2H. .Januar be-.iehungsu^cise 4. Februar 
ist Karlenvon:erkauf für die 1 und L'. I'ri in- 
densitzung sowie der Tischrcrkuuf für ■/»« 
Kostümfest ieweils in der Zeil von tu.III Vhr 
bis 12.30 t'hr in der Wandelhalle des Kii/en- 
hcim-Saalbaus, 

meehaniker werden. — seine Anstellung ist 
l)er<Mts gesichert — Thomas Knöß wur<lc wäh- 
lend der I'raklikantenzell getestet und die 
Ergebnisse waren so gut. daß auch er einen 
.Ausbildungsvertrag als Fhia/eiieiip'clKiniker 
von der Firma erhält. 

Während iles Betriebspraklikuins wurden 
die Jugendlichen von ihren Kla.s.scnlehrern 
Renale und Wendelin Kolbe und dem Werk- 
lehrer Georg Schwalm beireut. Nach AbsehluÖ 
des 14tägigon Betriebspraktikums wird in def 
Schule, in einem Fächerverbund Deutsch und 
Sozialkunde über die F^rfahrungen und Ein- 
drücke der Einzelnen diskutiert und in Form 
eines Auf.satzes geschrieben werden. Es sollen 
nicht nur die positiven Seiten des l'',rleb!en 
herau.sgestellt werden, die Klassenlehrer le- 
gen besonderen Wert darauf, daß auch Kritik 
geübt wird 

Sperrmüllabfuhr 
e Vom 5. bis 8. Fetiruar werden sperrige 

Güter abgefahren. Es wird darum gebeten, 
nur sperrige Güter, die im Rahmen eines 
Haushaltes anfallen, zur Abfuhr bereitzuhal- 
ten. Die Kolonne hat Anweisung. Kisten. Ver- 
packungsmaterial oder Kartons, die über den 
Rahmen des gewöhnlich in einem Haushalt 
anfallenden Abfalls hinausgehen, von der Ab- 
fuhr auszuschließen. Kleinere Abfälle wie Zei- 
tungen, Lumpen und Gartenabfälle sind ge- 

bündelt oder in Behältern bereitzustellen. 
Am 5. Februar erfolgt die Abfuhr des 

Sperrgutes westlich der Bahn, in der Bahn- 
straße und in allen nördlich der Bahnstraße 
liegenden .Straßen bis einschließlich Luther- 
straße, am fi Februar in allen Straßen südlich 
der Bahnstraße bis einschließlich Heidelber- 
ger Straße, am 7. Februar in der Ernst-Lud- 
wig-Straße und der Ostendstraße sowie in 
allen nördlich davon liegenden Straßen und 
am 8. Febiuar in allen Straßen südlieh der 
Ernst-I.udwig-.Straße und der Ostendstraße. 
Mit der Sperrmüllabfuhr wird um 6 00 tThr 
begonnen. (Siehe aucli amtliche Bekannt- 
machung in die.ser .Ausgabe.) 

Kartenvorverkauf 

für KGE-Fremdensitzungen 

lumerierte Plätze zur 1. Fremdensitzung am 10. Februar, 20.11 Uhr 
und zur 2. Fremdensitzung am 17. Februar, 20.11 Uhr 

Tischreservierung für das Kostümfest am 24. Februar, 20.11 Uhr 

nur 

am Sonntag, 28. 1. und 4. 2. 1973 

jeweils von 10.30 - 12.30 Uhr in der Wandelhalle des 

Eigenheim-Saalbaus Egelsbach 
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Gemeindevertreter besuchen Lehrgang 

I»ilr*rrm«>l*l«T Dr. Simon iinil «clnr (iattln waren aurh unter den Gästen beim Bflll der 
Feuerwehr am viTK*nt!cnen SamNtax. K» lierrsrhte Kute StinimnnK — dafür sorglen schon 
allein die „Fldello«" — und alle Anwesenden kamen auf Ihre Kosten. EN-Folo 

Dietrich Schmidt einstimmig bestätigt 

Outer Besuch bei der JabretveraammlunR der Turner 
e Erfi-cut JielKle »ich um vergangenen Frei- 

tag AbliMlimKsloltcr Olelnth Siiimldl, well ci- 
to viele Turiu-r zur .lahroshauplversanimlunu 
begrüßen kounle. Man verzeichnete dopix-lt 
•o viele Teilnehmer wie im Vorjahr, was nuf 
ein veisliirkles Interesse der Mitglieder nn 
der Arbeit hinler den Kulissen der AbteilunK 
■chließen IHßt. 

In seinem .lahrosberidit betonte Sdimidt, 
daß pro Woche 'JSO bis 3()(i Kinder, .lußondlidie 
imd Frvvachsene von zwanziK Übungsleitern 
in der Turnhalle belreul werden. Als stärkste 
Gruppe h<ih er (liejeniRe der serhs- bis zwülf- 
Jrthrif-'en Mnrirlien hervor, in der 120 Kinder — 
nfl nur von /.wci l'Yaueu aiwleilet — I.eibes- 
tibung tri'ibeii, Audi die Gruppe der .leder- 
niaunstui'nerinnen ist mit 50 bis 00 Frauen 
Silir stark Als „NeuzugiinR" sti'llte er die 
VolksInnzKrtipi)«' vor, deren Aufbau im Vor- 
jahr angei'eRt wufde und die mit 20 Mitwlr- 
knvlen einen sehr hoCfnung.^vollen Start 
halle; sie iibl ili«'nsla^',sabends In der Aula 
der Krn-:t-I!i'i'h r-.Sehule 

Hei der Wahl war es nadi diesem Beridit 
keine Überrasdiung, daO Dietridi Sciimidt 
ein.stimmig wieder das Vertrauen erhielt. tCr 
wird für ein weiteres Jahr an der Spit/x; der 
Abteilung stehen. Als sein Vertreter wurde 
ebenfalls einstimmiR, mit Helmut Hiejcler ein 
neuer Mann in den Vorstand gewühlt. Auf- 
grund der guten Zusammenarbeit im Vorstand 
im letzten Jahr konnten die übrigen Mitglie- 
der dieses Gremiums en bloc wiederKewiihlt 
werden' Oberlurnwart: Oieler Wilhelm, 
Presseangelcgenheiten: Gerhard Recktenwald, 
Kassenwart: Friedrich Ri'<^<tenwald und 
Sd\rifirührer: Gerhanl Werner. Mit dem 
Wunsi-h auf gute Zusaininenarbeit in) Jahr 
vor dem hundertjährlgi'n Jubiläum konnte 
die h.irmonlsdie VersammUutg bald beendet 
werden. 

Zu ihiem zweiten Ileimwetlkampf in der 
I.aiidesliga 1,'idt die I,elstungsriege für kom- 
menden Sonntai;, dem 28 Januar, ein Sie 
triff! um IHir auf TT! Wie.sbaden und TV 
Offenbaeh-Hltber. 

e I'as Krelherr-vom-Sleln-ln'-tiliit In tJn- 
denfels Odenwald, eine lOlnriehlunK d("^ llessi- 
f,ehen .Städti - und Gemeindebundes. liidt im 
Januar und Februar zu \Voeh( ntagimgen für 
neugewähltp S!.idtverordnrtc und Gemeinde- 
verlreler ein, n.'wiihrle sländipe Iteferenten 
aus Sell>sl- und .Slaatsverwnltimg hallen Re- 
ferate ütK r alle einsehlünlRcn Gebiete der 
Solb^tverwaltunß In Sonderreferaten spre- 
dien außerdem T'ersfinliehkeiten aus dem 
iiffentliehen I.el)en über Ihre Aufu'abenae- 
biele. 

Die wichtigsten Themen der Tagung sind: 
Die kommunale Selbstverwaltung, die Reehte 
und Pfl'ehlen, SN'llung und Aufgabe der Ge- 
meindeverlretung in Hessen, rteehte und 
T'flichten di s Gemeindevnrsta;;ries und di'> 
Hürgi rmeisters. das Gemeindehaiishdltswcsen, 
das Ilau^haltsreeht, Aufbau eines Huishalts- 
planes. die Satzung a's Ortsreeht der Ge- 
meinde, Gehüliien imil Heilriige, Baiileitpla- 
nung und Hegionalplanung Daneben werden 
Themtn des (iffeiitliehen I.el)ens behandelt, so 
Gemeinde und Kreis, das Rerht des öffenilirh 
Hediensleten und die sozialen und kulturellen 
Aufgaben der S'iidte tmd Gemeinden, staat.s- 
iind komniunalpolillsehe Probleme und ihre 
H'-deutiing für die gemeindliche .Selbstverwal- 

Ärztlicher Dienst 
Xrztlidier Nntfalldleniit; Samstag ab 12 Uhr, 
wenn der Hausarzt nicht erreldibar' 

27. 28. Januar und Mittwoch, den .31. Januar: 
I>r. Oflnes, Babnstrane 39, Telefon 4 92 31 

Zahnirxtllelier Notfalldienst; s untei Langen 
Apothrkm-Notfallbereltatliaft: Sonntags- und 
Nachtbereltichaft, beginnend Samstagnadi- 
mlttag I.tOO Uhr' 

vom 27. Januar bi» 3. Februar um 8.00 Uhr: 
Egrlibach-Apotheke, Ernal-Ludwig-Rtr. 48. 
Telefon 4 96 TT 

Obst- und Gartenbauverein 
e Zum Thema Hiologisdie Kern- und Stein- 

ol)-ilpflei',e spriitii am Freitag um 20 Uhr (rar- 
tenhau limenieur (Ji/ko vom llessisdien Lan 
di'^irnl -m Gaslliaus ..Zur Kupferpfanne". 
Ilio'o^ische Haiinipfiege und biologisihe lio- 
di'Miv,',ul)eituiig sind heule die notwendigsten 
Vo "aus'i ''/un!',!'Ti für den Hausgarten. Wer 
yiili an fiesunden Uliilen und Früehten er- 
freuen .vill. .sollte sich diesen Vorlrng nicht 
en ■ ''ii-M la=':en. 

.S'c)i'iif'lelirf(nti(/ nm Samxliiii 
!• Zu einem Sihi.illlehrgimg lädt der Obst- 

un I (lartenbauverein für Samstag 0 Uhr ein. 
Treffpunkt Ist das westliche Knde der Thü- 
rinuer Strai'e. Der Ciartenbesilzer lernt die 
versrhii\'lenen Kruchlholztriebe wie Frucht- 
iiiul H'f>fTelsMiell. Frucht<proß und FrudUrute 
sowie lliilztrielie keniien. damit er fachmiin- 
ii;.;>li niit Sdu te oder Saue am Uauni ausiisten 
kann. 

Jahreshauptversammlung der 
Vogelfreunde 

e Durch rege Heteiligung an Arbeit-saben- 
dcn, an denen Volieren. AusstelUmgskäfige, 
Futt''rhauschen und Nisthöhlen hergestellt 
vurden. war es dem Verein möglieh, größere 
Ausgaben in Grenzen zu halten, wurde bei 
der Generalversammlung des Vogelschutz- und 
Zuchtvereins 1Ü70 F.gelsbach festgestellt. Nidit 
zuletzt wurde auch duidi Spenden einiger 
Egelsbadier Finnen und der Gemeinde Kgels- 
baeii dem Veivin wertvolle Unterstützung zu- 
U-il 

Der alte Vorstand wurde wiedergewählt. F.r 
setzt sich wie folgt zu.sammen: 1, Vorsitzender 
11 Hrahni, 2. Vorsitzender F. Bässe. 1. Sdirift- 
führer L. .Schmiodler, 1. Kassieier H. Stiefel, 

Am 29. 1 1973 eröffnen wir unsere neue 

Massage-Praxis 
in Egeisbach. Bürgerhaus. 
Neben Bindegewebsmassagen. klass Mas- 
sagen und Bewegungstherapie sind jetzt 
auch Behandlungen mit Unterwassormas- 
sanen. elektro-galvan. Bäder und Fango- 
Packunoen möglich 

K. u- E. Ronga 
Staat!, anetk. Masseure 
und med. Bademeister 
Telefon 42624 

Mehrere 

Näherinnen 

lur Berufskleidung in Heimarbeit gesucht. 
Maschitie kann gestellt werden. 
Bitte rufen Sie an oder schreiben Sie. 

Fa. ALFRED W.HESS 
6082 Walldorf, Mittelstraße 8 
Telefon 06105 5591 

Wichtige TrlefonansdilOiite 
QemelndrVerwaltung; 41 21 
Telefonische Feuermeldung: Tag und Nacht 

Telefon A 92 22 
Polliel-Ruf der für Bgelsbadi zuständigen 

Pollzelstatlon langen. Telefon 2 2.3 33 
Oemelndenehweater: 

Hedwig Lindenlaub, Nordendstraße S, 
Telefon 4 95 08 (privat) 

Dreleldi'Krankenhaui Langen, Telefon 20 01 
Krankenhauatraniport, Telefon Langen 2 3T II 

tung Als Übungsfall wird außerdem eine .\us- 
schußsilzung und eine Gemeindevertretersit- 
zung pr;iktl/,lert 

Fine ganze Reihe von Mitcliedern aus der 
SrD-Fiaktidn im FL'.elsbachei' rjemeindeparl.T- 
m^nf wird dii-.M' Fiiiladung wahrnehmen. Ne- 
beln Heinz Sfrohmeyer. der bereits in der er- 
sten .lanunrwoehe die Wochentagimg aiisol- 
vii'rfe werden noch Willi Grein. Harald Pfaff. 
Günter l angen. Dieter Wölk. Peftv Friedrichs, 
Gi'Oi g Heim. Marlin .Schäfer und Heinz Wieß- 
ner in den nächsten Wochen nach I.indenfeli? 
fahren, um ihr Wissen als Gemeindevertreter 
zu vervollständigen und um dann im Ge- 
meindeparlament weiterhin zum Wohle der 
F.gelsbadier Hürger mitzuarbeiten. (He.) 

Amtliche Bekanntmachung 
Retr : .Abfuhr der sperrigen Güter 

Die Abfuhr der sperrigen Güter wird am 
().. 7. und 8. Februar 1973 vorgenommen. Ks 

wird darum gebeten, nur sperrige Güter, die 
Im Rahmen eines Hau.shaltes anfallen, zur 
Abfuhr bereitzustellen (Gerumpel u.sw.. also 
die Güter, die nicht bei der wödientllchen 
Müllabfuhr atigefahren werden können). 

Die Abfuhrkolonne hat Anweisung, soldie 
sperrigen Güter wie Kisten. Verpackungs- 
material. Kartons usw.. die über den Rahmen 
des gewöhnlich In einem Haushalt anfallenden 
Abfalls hinausgehen, von der Abfuhr auszu- 
sdiließen. Außerdem weisen wir darauf hin. 
daß kleinere Abfälle wie Zeitungen. Lumpen, 
Gartcnabfälle und dergleichen gebündelt oder 
in Behältern (z. B. Kartons), die mJt verladen 
werden, bereitzustellen »Ind. 

Das Sperrgut wii-d wie folgt abgefahren: 
am 5. Febrbuar 1973: westlich der Bahn, dt« 

BahnstraOe und alle nördlldi der Bahnstraß« 
liegenden Straßen, bis etnsclilleßlich Luther- 
straße. 

am 8. Februar 1973: alle Straßen Büdlich der 
Buhnstraße bis einsdilioßlich Heidelberger 
Straße. 

am 7. Februar 1973: Emst-Ludwig-Straßo 
und Ostendstraße sowie alle nördlich davon 
liegenden Straßen. 

am 8. Februar 1973: alle Straßen südlich der 
Ernst-Ludwig-Straße und der Ostendstraße. 

Die .sperrigen Güter sind ab 6.00 Uhr bereit- 
zustellen. 

F.gelsbach. den 18. Januar 1973 
Der Gemeindevorstand: 
Dr. Simon, Bürgermeister 

Ausstellungsleilrr H. Schmidt. Ziichfwart R. 
Höver, Zeugwart L. Ziegert. 

Der Vogelschutz- und Zuchtverein F.gels- 
l);irh d,inkl allen Freunden und Gönnern für 
d l- Inferc.'isi' und die Unterstützung, die ihm 
entgegengebracht wurde, und hofft, auch in 
die,sem Jahr mit ,seinen Veranstaltungen einen 
Freunde.-ikrcis zu finden. 

Am heutigen Freitag findet um 20.15 Uhr 
im Gasthaus „Egelsbadier Hof" ein Vortrag 
über Zucht und Pflege von Kanarlenvöeeln 
statt Mitglieder und Intere.ssenten sind herz- 
lich eingeladen. 

„GlUckstreHer" bitte abholen 
e Die bei der Weihnachtsaktlon „(Ilücks- 

freffer" ausgelosten Gewinne sind noch im- 
mer nicht alle abgeholt. Der Gewerbeverein 
bittet die Gewinner, ihre Gewinne am Sams- 
tag. dem 27. Januar zwischen 16 und 17 l'hr 
im Möbelhaus Schroth In der Bahnstral)e ab- 
zuholen. Es sind immerhin noch SB Gegen- 
stände, darunter so schöne Dinge wie ein 
Kloppfahrrad, eine Brücke und ein Relsekof- 
fer. Folgende Nummern haben gewonnen und 
die Gewinne dafür wurden noch nicht abge- 
holt- HBt;3. 34207, 70084, 7«ni!l. 24fiHI. 5!1239, 
431137, 13158, 35386, 25l>5, 1H514, (ill3l, 48473, 
33375, 55378, 77397, 7564!). 48131, ,5244, 33478, 
57171. 53107, 57543, 2G343, 1!)5«0, 21977, 51687, 
24333, 11884, 190, G0307, 67647, 49674, 70112, 
15537, 7710, 57358 und 4765 (ohne Gewähr). 

Kirchliche Nachrichten 
KvanKt'Uscho Kirdif Eselsbach 

Sonntag, den 28. .faniiar 
UM) irhr: C5olt«^sditM»st (Pfr. Giobner) 

11 00 Ulir: KindtMKottcsdicnsl 
DonncrstaK. drn 1. IVbruar 
15,00 Uhr; Fraiionhilft» 

Agentur 

für die 

Egelsbacher 

Nachrichten 

Herr Karl Wodiczka, 
SchlllerstraBe 66 
Telefon 4 95 85 

Heute 
Großes Schlachtfest 
Im Naturfreundehaus 
Fritz Bienert, bekannt 
aus dem „Feldberg", 
schlachtet für Sie, 

Farn. Iluchlierger 

Kgelsbacher! 
Suche 

3 ZI-Wohnung 
mit Küche u. Bad, Alt- 
bau (keine Kohletiliel- 
zung) z\im 15. 3. bzw. 
1. 4. 73 bis DM 100,—. 
Möjjlichst ohne Makler 
Angebote unter 

Off-Nr, 71 a. d. LZ 

r 
wir verloben uns 

karln stöss - horsl-werner karrasch 

6073 egeisbach 
annastrane 7 

6230 Irankfurt'm-nied 
am rosengarten 5—7 

2 Pers.-Haushalt 
In Egelsbach 

sucht zum 15. 3. eine 
Frau für Hausarbeit u, 
Kochen. Montag bis 
Samstag vormittags, 
außer Mittwoch. Sehr 
gute Bezahlung. Ange- 
stellt.-Verhältnis mügl. 

Off-Nr. 84 a. d. LZ 

Füi die anläßlich unserer Silbernen Hochzeit erwiesenen Auf- 
marksarnkeiten und GlückwLinsche danken wir auf das herzlichste. 

Adolf und Margot Thomin 

Egelsbach den 23 1. 1973 

lOjährlgcs Geschäftsjublläum 
in Egelsbach 

Gaststätte zur Quelle 
Wir danken allen unseren Gasten für das uns bisher entgegen- 
gebractite Vertrauen unu werden auch in Zukunft bemüht sein, 
Sie immer zufriedenstellend zu bedienen 

Familie Kurt Rahmel 
Fgelsbach, Im Januar 1973 

Liclier Bier 

aus dem Herzen der Natur 

Samstag, den 27. 1. 1973 Abgabe von 1 Hl Bier, das 
Glas zum Preis von DM 0,30.   

Suche 
Frau od. Partnerin 

38—10 Jahre. 
Wer ist so einsam wie 
Ich? 

Off.-Nr, 105 a. d. LZ 

Nerz- 
Krawatten 
ab I)M 79,.->0 

PELZ tl/lÜLLER 
Egeisbach 

Westendstraße 8 
Ruf 48 08 

Nerzfarm Wesp bietet an: 
Qualitäts-Nerze zu Erzeugerpreisen 

Hüte, Krawatten, Colliers, Stolen, Jacken, 
Mäntel und Sonstiges 

6C73 Egelsbach, Bahnstraße 65, Telefon 492 27 
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K ulturkreis Egelsbach 
„Kulturstätten in Irland" 

Nach dem Vortrag ein Irland-KluR? 
e Durdi VermitllunR der Irischen Fremden- 

verkehrszentrale veranstaltet der Kulturkrcis 
EKelsbach mit Herrn Dr. Peter Harbison aus 
Dublin am Mittwoch, dem 31. Januar, um 
20 Uhr in der Aula der Ernst-Reuter-.Schule 
einen Dia-VortraR mit dem Thema ..Früh- 
diri.stlidie Kunst und Kulturstätten in Irland", 

Dr Peter Harbison, irisdier StaatsbüRrer, 
studierte ArchäoloRie und FrühRe.schidile an 
den Universitäten von FreiburR und Mar- 
burR. wo er 1084 aiidi promovierte, Im darauf- 
folRenden Jahr erhielt Dr. Harbison als erster 
niihl-deutsehsprachlRer Student ein Reise- 
stipendium des Deutschen ArchäoloRischen In- 
stitutes. Seine zweitiiindiRe Doktorarbeit über 
die Iri.sche Bronzezeit wurde 1089 in München 
vereffenllicht. Seit lOfifi ist Dr. Harbison bei 
dem Iri.schen Fremdenverkehrsverband als 
Archäoloce in der DenkmalspfleRe tätlR und 
veröffentlichte während dieser Zeit den um- 
fassenden Führer: ..The National Monuments 
of Ireland" (Die Nationaldenkinäler Irlands). 

Der Vortrag von Herrn Dr. Harbison könnte 
die AnreRunR dazu Reben, daß der Kultur- 
kreis vielleicht über ein verlänRertes Wo- 
chenende eine FluRreise nach Irland unter- 
nimmt. um die Stätten der Kunst und Kultur 
aus frühchristlicher Zelt aufzusuchen, die d(>r 
Vortrnqende mit seinen Lichtbildern zelten 
wird. Damit würde auch die GeleRenheit Re- 
Reben sein. Irland selbst kennenzulernen. 

Zweiter Heimwettkampf der Leistungs- 
rlcge der SG Egelsbach 

e .Am kommenden Sonntag (0 30 Uhr) kann 
man in der Turnhalle wieder einen spannen- 
den Turnwetlkampf erleben. Die F.Relsbacher 
LandesliRa-Turnmannschaft trifft hier auf TB 
Wiesb.ulen und TV Orfenbaih-Bieber. Ur- 
sprünglich sollte dieser We(tkam|)f in Bieber 
staltfinrlen; da dort jedoch keine Rceinnete 
Halle zur ViTfüRuns steht, wurde er nach 
F.aelshach verReben. Im Kamof um die Füh- 
runusposition nimmt dieser Weltkampf eine 
Schlüsselstelluni: ein. Bekanntlich führt KkcIs- 
bach ziejamm' n mit F'chweRc punktRleich mit 
8'0 vor Wiesbaden (O Ti die Tabelle an. 

ObriRcns kommen die F.schwcner Mädchen 
14 Tme später nach Esielsbüch und es wird 
dann wohl die letzte F.nlseheidunR fallen, zu- 
dem Wiesb.-iden mit nur 0.3 Punkten Rück- 
stand seinen Kampf ReRen KsihweRe wrlor. 
Das alles wird diesem Weltkampf einen be- 
sonderen Reiz Rehen. Ks lohnt sich auf alle 
Fälle, diesi n Wettkampf am SonntaR (28. 1.) 
in der F;r;elsl)acher Turnhalle zu besuchen und 
der F.Relsbac'her Mannschaft kräftic den Dau- 
men zu drücken. Beginn 0.30 Uhr. das K.intur- 
nen bcRinnt eine Stunde früher. 

Wenn die Rundenkämpfe in der I.andesliRa 
abgeschlossen sind, wird der DTB die freien 
Plätze in einer zukünftigen, noch zu bildenden 
Bundesllga nach den PlazIerunRen in den je- 
weiligen Landesligen vergeben. 

Als weiteren P'.rfolg kann die Leistungsriege 
die BerufunR von drei Turnerinnen in den 

nationalen C-Kader verbuchen. F,s .sind dies 
Jutta Beeker, Martina Gernandt und Ute 
Werner. Sie treffen .sich einmal Im Monat In 
einem I.elstunR.szentrum de.s DTB. 

Sechs Egelsbacher Leichtathleten in 
der deutschen Bestenliste 

In der vor wenigen Tagen erschienenen 
Bestenliste des Deutschen Leichtathletik-Ver- 
bandes werden unter den 30 Besten sechs 
Fgelsbacher Leichtathleten insResamt neunmal 
aufgeführt. 

Bei den Männern l.st dies der für den USC 
Heidelberg startende JürRen Schimmel, der 
sich trotz lanRer VerlclzunRspau.se mit 14.5 sek 
über 110 m Hürden auf den 24. Platz vorar- 
beitete (1971: 13.8 sek. 2. Platz). Der Junior 
Hans JürRcn Gleiehmann dürfte in dieser Sai- 
son den SprunR unter die ...30 Besten" sdiaf- 
fen. 
Bei den Frauen wird llelRa Jaxt (ITSC Mainz) 

dreimal genannt. Im Fünfkampf mit 3828 Pkt. 

auf Platz 28. mit 43.30 m im Speerwurf auf 
Platz 32 und mit 14,27 m im Kugelstoßeen auf 
dem 13. Platz, 

Am häuflRsten vertreten ist der Njährlge 
Schüler Erhard IleRer Einen ausRezeiehneten 
II Platz (mit der 7 RröRten Höhe) im Hoch- 
sprimg mit 1.78 m .sowie dem 31. Platz im 
Weitsprung mit 5.87 m und dem 16 Platz im 
Hammerwerfen zeichnen das Talent aus Trotz 
noch relativ RerinRer Weltkampfpraxis RelanR 
dem RlelchallrlRen Hans Jürcen .SchönlR mit 
12.0 sek über 80 m Hürden (7. beste Zeit), der 
Sprung auf den 30. Platz. Ausgezeichnet pla- 
zierte sich die Schülerin .Silvia Fischer mit dem 
18. Platz infolge der 7 besten Zeit für die A- 
Schülerinnen über 8n m Hürden In 12.4 sek. 
Petra Lorenz verpaßte iin Diskuswurf und 
Speerwurf nur sehr knapp die Aufnahme 
unter dir 30 Besten. 

(In unserer nächsten Ausgabe berichten wir 
über die Plazierungen der Egelshacher und 
Langener Leichtathleten in der Hessischen 
Bestenliste). 

Egelsbacher Fußballdamen 

Zweiter beim Bergsträßer Hallenturnier 

.•\m Samstag weilte die Damen-Klf der.S('iE 
als Pokalverteiiliger in Seeheim beim Berg- 
siräl.ler HallenfulJballturnier. Egel.sbach nuuMe 
zu diesem schweren Turnier ohne Uschi Stapp 
fahren, die infolge Krankheit für einige Mo- 
nate au-'^fällt. Wie wichtig diese Spielerin für 
die Munnschaft ist. .sollte sich auch in See- 
heim zeigen. D Schmidt spielte erstmals und 
machte ihre Sache sehr gut. In der Gruppe 1 
standen sich .SG Egel.sbach, Kickers Offenbach 
lind SG Malchen gegenüber, in der CJruppe 2 
spielten SF Heppenheim, T.SG 48 Darmstadt 
und FC Leeheim. 

Im Eröffnungs.spiel SG Egelsbach gegen 
Kiik<'rs Offenb.ich wurde Egeisbach vom .'\n- 
stoß weg in die Defensive gedrängt und Egels- 
bachs Torhüterin mußte .Schwerarbeit verrich- 
ten. um das Tor rein zu h.ilten In der 4. Mi- 
nute fiel das 1:0 für üffenbach. Den Schock 
der Egel.'^'ba<herinnen nulzte Otfenbach in der 
nächsten Minute zum 2:0. In der 7. Minute 
hieß es 2.1 als M. Ilanke eine llcreinRabe 
von I). Schmidt verwandelte. Nun halte Egels- 
bach die hest<' Zeil, doib mit dem 3:1 in der 
12. Minute machte Kickers Offenbach alles 
kl.ir. 

Im 2. Spiel gegen di<^ S(! Malchen tat sich 
Egelsbadi .sehr schwer. Das vorangegangene 
.Spiel steckte noch in den Knochen. Es wurde 
viel gedribbelt und wenig kombiniert und um 
Ende war man froh, 1:0 dunh ein Tor von 
11. Lot/ gewonnen zu haben. Kickers Offen- 
bach gewann mit 5:0 gegen die SG Malchen 
und wurde damit (iruppensieger der Gruppe 1 

In der Gruppe 2 gab es folgende Ergebnisse: 
SF Heppenheim — TSG 48 Darmstadt 2:1, SF 
lli'ppenhelm — FC Leeheim 3:0, T.SG 48 
Darmstadt — FC I,eeheim 2:0. In der Zwi- 
schenrunde gewann Kickers Offenbach gegen 
TSG 48 Darmstadt glücklich 1:0. Im Spiel 
Heppenhelm gegen ERelsbach zeiRte Egeis- 
bach .seine beste Leistung, Egel.sbachs Torhü- 

terin mußte mehrmals Ihr ganzes Können 
aufbieten um Treffer der He|)penheimerin- 
nen zu verhindern. Zwei Minuten vor dem 
Ende gelang II. Lolz nach herrlicher Kombi- 
nation mit D. Holwein und D. Schmidt das 
alles erlö.sende 1:0. 

Im Spiel um Platz 5 siegle die SG Malchen 
durch 7-Melcr-SchieHen, Dritter wurde SF 
Heppenheim durch ein 2:1 gegen TSG 48 
Darmstadl. 

Im Endspiel kam es noch einmal zu der 
Paarung SG Egnlsbach — Kickers Offenbach. 
Die Kickers Ringen in dieses Endspiel als 
der große Favorit und wurden tlieser Holle 
auch gere'chl. Ben-its nach einer Minute stand 
es 1:0 für die Kickers. Mit diesem Tor Im 
Rücki>n siiielte Offenbach groß auf und Egels- 
bachs Torhüterin mußte mit Glanzparaden 
weitere Treffer verhindern Die beste Mög- 
lichkeit zum AusRieich wurde durch den Tor- 
pfosten zunichle gemacht. Ein Eckhall von II. 
I f>1z n:ihm M ITanke wniulei schön mil d'"n 
Kopf, (loch der Ball stirang von der Innen- 
kante des Pfosten, wieder ins Feld zurück. 
Im Gegerv/ug fiel das 1 0 und Offenbach war 
Sieger di-s Turniers. E'jel.sbachs Torbüterln 
U. Mever wurde als beste Torbülerin ausge- 
zeichnet. 

Am 27 Januar beginnt die Hallen-D.imen- 
Fußl)all-Punktrunde der Kreise Darmsladt 
und Groß Gerau in der Halle in Eschollbrük- 
ken. Die SG Egel.sbach trifft an rlie.sem Tage 
auf Eschollbrücken im Hin- und Rückspiel. 
Hoffentlieh gelingt der Mannschaft ein .Sieg 
und damit wichtige Punkte. Egelsbach wird In 
Eschollbrücken vorausslc+dllch mil den Spie- 
lerinnen fahren, die In Seeheim dabei waren: 
U. Meyer, II. Kröselberg, R. Arndt. G. Hon- 
sel, D. Holwein, D. Schmidt. M. Hanke, H. 
I.otz und als Auswechselspielerinnen T. Zie- 
gert, U. Hackl und R. Dledrlch. 

Beim Auffahren verletzt 
e In der Donnerslagnacht wollte ein aus 

nichtunR Darmsladt auf der B3 kommen li-r 
Autofahrer nach links nach Egeisbach abbie- 
gen. mußte jedoch an der Llchlslgnalanl.ige 
warten. Ein nachfolRender PKW fuhr nuf ihn, 
wobei der Fahrer des hallenden Wagens leicht 
verletzt wurde. Der Sachschaden betrug rund 
5 00n Mark. 

Bei Zusammenstößen 9000 Mark 
Schaden 

e Drei Zusammenstöße von Kraft fahr-eu- 
gen wurden der Pollzelstatlon gemeldet, br 1 
denen zusammc^n Sachschaden von nind 9 '"lO 
Mark entstand. Am Mitlwochmiltag wo"te 
ein PKW-Fahrer mit seinem Wagen von der 
Langener Straße nach links in die Ernst-Lud- 
wlR-Straße einbiegen und stl(>ß mit einem 
dort fahrenden Wagen zusammen. Sachscha- 
den 1 500 Mark 

Bereits am Montagvormiltag achtete ein 
Autofahrer in der Kirchslraßi» nicht auf die 
Vorfahrt eines Wagens in der Rheinslraße. 
Die Schätzung des Schadens kam auf 3 000 
M.irk. — .^m gleichen Nachmittag ging es 
einem aus der Augusl-Behel-Slraße aUf die 
Oslendslraße einbiegenden Aulof,ihrer ebenso, 
AllerdiiiRs betrug hier der Schaden rund 
4 500 Mark. 

„Fräulein" Jannings 
Während eines Aufenthalles In den VerrntiR- 

ten Staaten erhielt Her S(hausy)teler F.mll Jnn- 
ninßs einen Brief, in dem r.u «einem cröf^ten 
Er«tnnnen folgende.«: stnnd 

„Mein aehr ven.iirtes Kräuleln lannin^is, Sie 
sind die Sohausplelerlr» die ich am mei«:trn 
bevor/iiiße und Ich würde für mein hehen 
gern eine PhotoKraphie von ihnen mit oinrr 
persönlichen Wldmunjj nesitzen 'ch «eh#' mMg 
Filme, In denen Sie spielen und si'hatzf Sie 
vor allem deshalb weil die An wie Sie Hire 
Toiletten tragen, mich begeisterl Meiner McM- 
nunp nach sind Sie die bestnnKe/oi'fne Scluni- 
spielerin des rllms und wr.hl niirh die sehÖn»^te. 
Ich versuche schon lange. Ihre KU'1<hmg nach- 
zuahmen und auch die Frisur in r'er gleichen 
eniztirkenden Form rti trnccn wie Sie " 

Fmll .lannings santltf daraufiuh an die be- 
treffende Bittstellerin ein Bild von - Gn ta 
Garbo mit der TTnter.cchrift Fmil .Tannings. 

(lesunder Orl 
Ilunderson. dei Biograph bernard Shaws, 

besuchte den Dicliter auf seinem Sommorsitz. 
„Warum sind Sie ausg(Mechnel hierher ue- 
zogen?" fragte er 

„Kommen Sie Icl) zeige es Ihnen" antWfjr- 
tete Shaw und führte seinen Oa.st auf den 
Friedhof des kleinen Ortes Dort /.eigle er ihm 
einen GrubsUnQ.auf dem stand «^Das 
Leben Ist kurz** uttd dartmter das Alter rli's 
Verstorbenen achtzig fahre 

„Verstehen Sie nun warum ich hierher ge- 
zogen bin? Ein Ort, wo achtzig Jahre ein kur- 
zes Leben bedeuten, muß doch sehr gesund 
sein.** 

HEIMO 

Egelsbach 

Ernst-Ludwig-Straße 40 

Der Heimo-Preis bleibt unten I 

'Diskon 

Schweine-Kotelett . . . 500g 2.95 
Vorder-Elsbein 
frisch und gesalzen 500 g —.«10 

Rinder-Leber — 
gefroren  500 g £.£9 

Spirituosen: 

Klarer 32 */• ... . 0.7-Liter-Flasche 
Jamaica Rum-Verschnitt 
 0,7-Liter-Flasche 

Bratwurst 
Hausmacher Art  

Hausmacher Leberwurst 

Gekochter Schinl(en . . 

500 g 2.95 

100g -.78 

100g -.79 

Eierlikör . . . 

Wein/Sekt; 

0,7-Liter-Flasche 

Bay. Bier 
20 Fl. ä 0.5 Liter Kasten ohne Pfand e QC 
das sind nur 69,5 Pfennig pro Liter w.üO 

Eier-Ravioli 
850-ml-Dose statt 1.38 nur —.9o 

Dtsch. Schaumwein 0.75-Llter-Flasphe 
Erdbeer-Schaumwein 
 0,75-Liter-Flasche 

Frz. Schaumwein . 0,75-Liter-Fiasche 

Dtsch. Wermut . . . 0,7-Liter-Fiasche 

Grundnahrungsmittel: 

Kondensmilch 103 Dosen ä 170 g 98 

4.98 

5.98 

4.98 

2.95 

1.98 

3.48 

1.98 

Frz. Sterilmilch 
1-Liter-Flasche —. 

Toastbrot 500-g-Packung 

Fruchtjoghurt ... 3 Becher 4 150 g 

Puddingpulver 
sortiert, statt 1,85 

Haferflocken ... 600-g-Packung 

Konserven: 

Jg. Erbsen fein . . 850-mi-Dose 
Frz. Champignons 
Ill.Wahl  285-ml-Dose 

Sauerkraut 850-iT)l-Dose 
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Schwerer Gang der SchwarzvveiRen 
zum KSV Urberach 

Kim- nii lir al- undankliaif Anluaho warte! 
niif ii.<* Stliwar/wcilU ji ;nn k^ünmcnrlfu Sf»nn- 
la:; denn Ixi ihtcin i.ichstcn d«-ni 
KSV l'rlK'i-:.ch liätiu.-n di. IMmiUc hckanntlicli 
Jirjcli Mi'-ondeiN die Ki;, , l).-i(hrr taten sieh 
Our dem KSV-Orlaiidc nu i-t r.i-hr weli. und 
nwlii als fiiinial muffte man (»mpfindlidw Nie- 
fi-rlacen hini^elnnen. I'^atiei ist dio T?odanu-Flf 
k""ne^u'p-.. r im. h.*SMj)d,<larke Mnnn<ehnf' 
Jilr-f irgendwie Ijet^t ihr [•'uühallstil dm 
S( luvarzweiBen nicht Ans einer didil yeslaf- 
f< II'-n Abwehr lierans wird mit sHnii»llen Knn- 
1e!-!i das Mittelft^d ii!>erhrü»kl. und vorne l^d 
ni.m fiann « Inen Sltirmer. dfM- aus allen T.aßen 
HcliielJt. Taktik i)evvälirte sieh auch im 
l<'t/.t<-n .lahr, als die K^jelshaelier heim 1:1 einen 
iMinkt im Rocl^au lassen rnnHIon. Dama!«? \ne 
fHMite war diese neyennunß eine Art SchUi<5- 
selstM"^!. tind rtrr fhAmn!r^»f PtmklvprlMKt truR 
ein Slüek rta/u rfafj dfe ver- 
fipielt wurde. Wird dies aueh diesmal wieder 
der I-all sein'' Kür die Schwar/.wciMen kanr} 
du» Carole nur SieK heißen, und wer den I/ei- 
slunijsunlerschied der beiden Teams kennt. 
miiMte eij^eiitlieh auf (*inen Ivlai'cn Siejj do^r 
T'.^ielshaelier tippen. I)<u'h uri'.id(» in solchen 
Rcpj'ynimnen wnrh^en die Vrheraeliei- itber 
sich lünaus 

nie Hrniscr-Si'iiid/liuj'e mii^sen desha1l> mit 
oiner kiimpf'Ti^chen Kinsteliun« ins Spie! Ho- 
hen iwid V't'rsucht'n. dit' 'Starke Abwehr der 
Gasti*ei)('i' über fJie Außen auf/ui*eißen. I) «/.u 
k<>mnd. (iaß der gi'latu lieliste Stiü'mer de."? 
KS\'. Iser. konse(|iHmt Redeekl werden muß. 
d.i «M viMsiiefit. bei jeder sidi bietenden 
lei'cnheit aufs Tor 7.u schießen Am ljest<Mi 
^^UIde .'vich I* iseher für (Jiese Aufi^abo eignen, 
da (M* rein fißiirlieli zu ilun paßt, und vo|- 
allem weil »-r am letzten Sonnta« liewi» s, (ial^ 
er wieder in ansteigender Form ist. 

Milde Urteile nach den Ausschreitungen 
beim Ciub-Spiel in Bischofsheim 

Am spiili'ii M(int;iy^il>i'ncl li;im in nnrni- 
sl.idt w.'i^cn (irr iincli (icni .Siiid w- 
p> 'I Hischuf ;hciiii zur V. rli.indlniif;. Pck;mnl- 
licli wiirdf nririi ticin .Sdihilipfifl' Schicd';- 
v.chl.-r !\I;a ,hu Fiankfiirt und cinigon I inj;!'- 
n.'i- .S|)icqci ri iibri -ipii-Il Zii-idKuuT 
sliirnili'n dits .Spirlfi'ld und /.u-.iminrii niil 

l''i h('r-•M<tt\'r'n sclduuon iP'd Ir:; 
tiNi si,' wild inn rnvcrsliind'irh rtnH 
Si hii d^rii'lit. i I\I:n nm'h dii' n-n Nkiind:il()v,'ti 
A'orfiilli'n ki'n Meldung :\n den Vcrh^iiid 

Kr.] n.,cli di'ni di'S I. Kf I,;in;sMi sich 
lii.'riilii'r Iv . Ir,-. .■rti'. k:ini iv /nr VrrliMtuI 
liiri" 

Srhi 'ti^riii 11'r M.ii bfhanptctf hierin er 
iiiclil M.-(hl:i;j(-n wurden, sondi-rn lodiuhrii 
"•'il er -irl- vnr Schliiupn ^i'hiil7,rn wnMIe, 
h.itte ei ^leh :!jf den Hoden fidlen l.i>sen. Kr 
!>' k:iiM \vi .eti ITntrrl.'i^Jsiinc dfr Moldun" o ne 
f;eld.str:.f.' von 2(1 M.irU, 

.Soinil kuni .mHi der SV I{isehof-:hoii,i ^elo- 
«linuifliih dionn Nur einer der Hiuiptiil)el- 
litJei'. .Spielet IraincM* Kleinhöhl. n"U!'de wei;en 
i-iiier Tiitliehkcil ;ni dem I.aii 'ener Verlpidi- 
f;e|- 1! Ii'li /II , inpr Spielspen e von K Worh, n 
\ ernrleill. 

Zweimal Offenthal gegen Offenbach 
Doi l-C Ofreiiihal -.piclt :ini .S.innl:i>' ,'u 

71 Ii:-,,. ei-eTi .Sparta liunirl Dir rrste M:inn- 
.■•ehali wird nv-.ir i'rsat/.He.-ii'hwiieh! anlieuMi. 
r.-clitiel .i.h ahpr Ir.il/dem einen knappen Sieg 
nu.s, 1)10 ein/,if!en Punklp, wrirho Sp;u-1:i in 
der Vorrunde cr/.iolle. (.n:,n? .,ie geRnn den 
I't ('ifenltMl. 

WcitiTc Ti rmine: .S:ini«lai;. 14 30 rhr- P- 
•lurii-ud - TC .Sprendlingen; LT Uhr::! Mann- 
.si4iaft - Ilruclikiibrl. 

■Sonnla,?. lO.dil Uhr: A-Tugend - Sparta 
Rurgel, 
T.. 'j"' .'ipiolt am SonntaK bei Kkiio Offonbiidi Kichp hat rincn I'iinkt wo- 
iiiger als Ollenthal und «-ird e.s den Güstrn 
:.i-hwBr mnrhpn, zu einem Gewinn zu kommen. 

Schweres Auswärtsspiel der 
SSG-Fußballer 

Nai h ih.-^.i'm i.jiif Ifrcien W nehi ni rio. h 
fh-:.' .S.S(; l'uHboller am koinmi-iden .'-ni i:' 
eine .st h--.v.;ro IJurdt; zu nehm.-n, Tetnpel-.-c (;i- 
fenb.-ieh, der 'J llentlnlie, orw:ir',;': (h.- K ■>' 
b:iller aus r,rin:ien. Ijie .SS'!, die zur Zeit a il 
I'hit/ 4 in fle.- ■"i\- helle niii^ir J, wirtl (•< s:.,; -r 
-Sehw' i' haben, rlie /u nberflü:,- i, 
AiiK'-t brai ein i the .Spieler d : S;;r; ni<h' , , 
ImI). n, i):i. |i.;.'liii Ki^ri., h: i,- ti, -i ii: 

dir-Sf-r fri '; I;. • -..V :« 1 n 
■ iO-i Ai^ wm-r ; S L-r':tiiIverkehri. ■ - 

:i (i ,t i S ImIIvt />• w h- 
n»- n. 

3. fv,annschaft der SSG Fußballer 
im Schußpech 

-'f' I- t Miijiui: d:t dii:t' M.inn.^^ehari d.-r 
•sst; 1, innen m t-inetn X:i(hhoipunkl ^pii 1 
dii. M:innsch, I- tie: .SV Ur(iei(hcnba:n, 
I.e:der kiiiit;' n die I,an)vner nicht ganz :iii 
ihlc ,;läiiz( :,,|en Vorntndensp.ele anl.impfen, 
l):i/,u hrachti n die Sl>ieler il" .SV Dreieichi 
ti:iin tino ruppige Cangart in,- .Spiel, Ziitlem 
verletzte ,ich Heeht,-.,iul3t n Gutzeit Nthon kit.', 
nadi lieginn und war nur noch St:itist Kr 
konnte nicht au ;ge\vcKh.sell werden, da k m 
Er:..itzspipler zur Vi^rftigung stand Trotzdem 
ging die SSC in d»>r III Minute durch Kii 
landa in Kuhrung, Durch einen Konterangi ift' 
in der l.'i, und einen .SSC;-TorwartfehIii in 
der .'il Minute ging jedoch der SV Diei i- 
chetihain bis zur l';iuse mit ;M in Kiihrim::, 

In II:illiz,cit wurde piakti.seb nur iiocli 
auf ein 'l'or gi-pii lt. aber i . d:iuerte bis /mv 
K3, Minute, bi: .Schmitt wenit;-.lens iioih der 
Au,.igleieh gek-itig, 

iJie SSG spit Ite mit: Miller. B:irll, IIoftn:inti. 
Detz-er. Huschin. Mager. Kiirlanda, f.iitzeit, 
Schmitt. Mevt'r und .Subgang. 
Am kommenden Sam-^t:ig trifft sich die dritte 

ManuM+inft um liM.'i Uhr im SSG-('lubliaiM 
zur .Miftihrl nach H.inati zum Punktspiel g.'- 
geii IRIill II,in:iu 

JUGENDHANDBALL 
1 V l.aiiKrn Ii liigcnti (I) 

Die M .lugend de,«: TV gew;mn da,s .Spitzen- 
spiel diest>r flrujipe verdient durch «-ine .sehr 
geschlo.ssene M;mnsrhnf'sleistung. In guter 
Korm befiuid sieh A, Zipf, tier die Kreisläufer 
sehr M-hiin an.spielte, u:« H Greunkp. der 
inuner wieder si)errte, .so d,i* Lücken für ilit? 
Werfer frei wurden. So zog tlur TV nach der 
Pause mit 7:11 Tttren davon, ehe Pfung.ctatll 
aufwachte unil fünf Minuten vor .Schluß auf 
offene Manndeckung überging. Der Sieg der 
I.angetier war ,ie<'!och nie gefahrrlel. 

Gegen \\'eiter,vtadt brauchten sich die Ilie- 
.^igpii nicht sehr :m/ustreiigen. In der zweiten 
Halbzeit lieM ni:ui da.s .Spiel .sehr gemütlich 
laufen unil gewann dennoch klar mit II :i. 
Ks spielten und warfen die Tore: G, Kohl, 
W, Weiske Ctl, II, G, Dobben (.D, A, Zipf (:i), 

Seiffert (.<1, n Hoffmann (.'il, H Hret- 
Mliueiiler (Ii, I! Greunke, P Kinnebrock, 

Neue Anfängerkurse beim 
1. Judoverein 

Ab l'ebriMi beginnt wieder ein neuer .Tu- 
dokiiis für Anfanger. Willkommen sind weib- 
lichi' imd mannliche Teilnehmer iib 12 ,I:ih- 
ren. Der Kurs wtril jeden Mittwoch von t!l 
l)is 22 Uhr in tier .Albert-Kinslein Schule, 
l.aiieen-Oberiiiuien slattfinilen. Das ra,si1ie 
unti Kille Kriernen der .ludoteehniken wird 
«iurcli zwei erfahrene Übungsleiter gesichert, 
Aniiielduneen weitlen am ,genannten Tr;ii- 
biiv^sabend von lUjungsieiter W'ollgang Hup- 
pert <Milgt!gengenoininen, Der Vorstand de.s 
I. .I\' l.:ingen uiinsciit :illen neuen Mitglie- 
dern \iel l'lilolg bei der .Xusübung ihres 
Mi llen .Sport:, 

Jürgen Ha ka -lus Langen 

scher Hochächulm^r -ttr im Ri sentorlauf 
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• -"haf?='n 1''74 in Sapporo kMmpfi 
:h.*n 'hm dabei viel Olüek .Tiiriie; 
Mitu'l'd in der Ski-C-'de d"r SSfi 

um 

Jürtjen Hanke hei seinem sriiiiollsten nurchKan?. Hier nimmt er gerade eine» der Tore Im 
Kiescnlorlaul cler DeiiKrheii lloehscluilnieistersrhaflen. — Hanke ist gleichzeitig auch der 
eriulKreichsle alpine Kennläiiler der Skigilüe i^angeii. 

S'iigilde ruft zur Stadt- und Clubmeisterschaft 

r>ie Ski;;ilde der SSt; I.anjien lührt in Tann 
in der Jihon am 10. und 11. Kebruar ihre die.«;- 
ja):riL;en Stadt - und ('lubnieisterschattiMi für 
alpinen Skilauf durch. Iliesensialom und 
Slalom wunien als Weitkamplartcn vor-^c- 
^elu-n. In tien Wettkanipfklassen Damen ul)tT 
IH .lalire. Herren ül)fr- IH Jahre. WcMbliehe 
.luueiuj 14 IH Jahre. Männliche JuL^end 
14 — 18 Jahrr. Scliüh rinnen unter 14 Jahre 
und Sktailer unter 14 Jahre werden rtie Wetl- 
kampfe nach den I^e■^timmunKen der UWÜ 
aus,L;c'. ra^en. 

Folucnde Titel Werden ver^rü-n. SMdt- 
mei.-;l. 1 in^I S:adtn;.';>i..T lur die jeweils 

Club-AH Halienturniersieger bei der SSG Langen 

•Am letalen S:itnst.ig \ .fan.sidllete die .Sojna 
der .SSG Kangeii ihr achtes llallenfulSballtur- 
iiie.' Die zahliiMcli er.NChieiienenZuseli:iuer be- 
kaineii recht guten KuHb:ill zu sehen Von den 
i-uiigeiiei* \eit'iiien konnte siih nur der !■"(_' 
beh.iupten. wahrenil the S.SC-Soiua an die- 
sem T.ig versagte. Sie konnte wahrend tie^ 
ge.saaiten Turtii 'res kein einziges Tor erzii - 
leil. Im ers'en Spiel unteilagen die SSGlei- 
dem T\' Dreieic|ienh:u'n unglücklich mit (| 2 
Toren, Das 1:0 lur the llainer be.sorgte Ks- 
dorl :ils er ein Ki^entor f:ihrizierte. Nun lief 
l>"i tieii Laiii'.enevn nichts mehr und der T V 
Dleieiehentiain l<onntt* sot^ar noch auf 2:(l er- 
höhen. Im zweiten Spiel erreichte die .SSt r 
iiejun den .SV Wi'hen uuih nur ein torloses 
Unenlschietien. Auch im letzten Gruppenspiel 
w:ir die .ssc; nicht vom cjlück begünstigt: trotz 
zahlreicJicr 1 orgel(>genheiten reichte vs gegen 
den spiileren Gruppensieger. Kidie Offenbach, 
nur zu einem 0:(l, Nach Abschluß der Grup- 
peuspicle ergab .sicli in der Gruppe I folgon- 
d(;r Tabellenslanti: K.iche Offenhach •1:2 I>kte,, 
.■):2 Tore. TV Dreieichenhain 3::i :i'2 SV We- 
hen .'l:! 1:2, SSG Langen 2:4 0:2, 

In der anderen Gruppe ließ sieh der 1, FC 
I.aiigen nidits vormachen und beherrschte 
seine U.e^ner klar. Gegen den FC Offenthal 
wunle mit 2:0 gewonnen. Im näeh.sten Spiel 
halle der VfR Simmern mit 1:0 das Naclise- 
hen: auch Olvmpia Biebesheim mußte die 
L herlegenheit des FC I.angen anerkennen und 
verlor mit 2:0 Toren Endstand in Gruppe IT 
nach den Gruppenspielen: FC Langen 0:0 Pkf,, 
S:0 Tore, Olvmpia Biebesheim .3:.T4:4 VfR 
Simmerri 2:4 2:3, FC Offenthal 1:5 2:6. 

Im Spiel um den 3, Platz standen sich der 

1\ Divieiiijenli,'iui uiiti CJljnipia nieiiesheim 
gej,cnülier, .,iie BiebeshtMmer dank ihrer 
be,- :-:.n K'i,..ii:ioii in tier zweiten ll:!lbz.'it 
für ,ieli eilt ,eheiil.';i konnten. Im F.ndspiel 
staniien ieb die beitlen besten Mannschatten 
des Turniet -s, mit dem l'C L.ingen und Eiche 
Offenbach. gegenüber. Der Club zeigte auch 
hit^r eine gute I.ei.^tung und siegte \'erdient 
mi' 1 0 loj'en. Mit dem I, FC Langen wurile 
i.lie iii-jte M:inn",l)aft Turniersieger 

Die SSG l,:ingen setzte (tilgende Spielerein: 
Mii'lei, Ibiusjn.-inn, Kompalka. Westerniann, 
l-.-doil, llerth, Ilunliel, Ilartwich, iiesonderer 
D:inls 'Tilt auch den beiden Schiedsrichtern von 
iler SSG l.:ingen. Herrn f! .lungermann und 
Herrn t?, i)."-sch. die allt» Spiele sicher und 
oii.iektiv leiteten, 

SSG-Soma spielt wieder um Punkte 
Morgen, am Samstag, tlen 27. .T.inuar wird 

es wieder ernst, es wird wietler um Punkte 
gespielt. Im (»rsten Spiel der Hüc^:run?Ie geht 
es gegen den .SV Dreieichenhain. Im Vorspiel 
kamen die I,.ingener über ein 1:1 nicht hinaus. 
Diesmal wollen es die I.angener besser ma- 
ehen und versiichen. beide Punkt" vn behalten. 
AVjzuwarlen bleibt, wie sie die l.Tnge Pause 
überstanden hat Spielbeginn Ist Samstag um 
14.."in Uhr auf dem SSG-Fieizeiteenter. Treff- 
punkt der Mannschaft 14 Uhr am SSG-Club- 
haus. 

•Am .Samstag, den Februar veranstaltet 
die SSf'.-Soma ihren traditionellen Kappen- 
ahend im .sSG-Clubhaus, Zum Tanz spieU n 
die „3 n:mionas" auf, Beginn ist 20,11 Uhr. 
Freunde der Sorna sind herzlich eingeladen. 

besten Ktimbinationswerte der alpinen Zweier 
kombination Die Klasstnbesten der Einzel- 
wettbewerbe werden, sofern sie .Mitglieder 
der Skigilde sind, mit Plaketten und Urkun- 
den ausgezeichnet und erhalten den Titel 
Clubnieister oder Clubmeisterin. Teilnahmv- 
berechtigt sind alle Skiläufer der Stadt I,.an 
gen und die Mitglieder der Skigilde. 

Am Samstag, dem 10. Februar, um 11 Uhr 
beginnt der Riesenslalom in einem Durch- 
gang. um 14 Uhr der Slalom in zwei Durch- 
gängen. Das Wetlkampfbüro ist im Gasthof 
„Schweitihof"' an der Rennstrecke unterge- 
bradit. Die Rennleitung hat Wolfgang Hanke, 
Streckenchef ist Horst Stöber. Für die Zeit- 
nahme ist Heinz Spengler verantwortlich, als 
Starter fungiert Fritz Hancke und den .Sani 
tätsilien.sl hat das Rote Kreuz Tann'Rhöi. 
übernommen. 

Anmeldungen sind mt>glich bei Karl Kiep 
per, Lan,gen, Bahnstralic ll."i, im Clublokal 
„Dout.ches Haus", Darmstädter Straße, frei- 
tags in den Zu.sammenkünften und in du: 
Übung.sstunden, .Meldeschluß ist am Dienstag, 
ilem (i, Februar. Zu den Wettkämpfen fähr' 
ein Bus am Samstag, dem 10, Februar, um 
(i,3(l Uhr ab Hei,scpavilIon Becker, B:ihnstraP; 
Dtr Fahrpreis pro Person beträgt l.'i Mark 

Die Siegerehrung ist am gleidien Samsta i 
um 20 Uhr in der Rhönhalle zu Tann. 

Alle Läufer müssen unfallversichert .sein 
Der Veranstalter lehnt jegliche .Art der Haf 
tung ab. 

Wenn jetzt noch der Wettergott ein Ein- 
sehen hat und für gute Schneeverhältnis,- 
sorgt, dann kann man nur noch „Ski-Heil 
wünschen, 

Langens Tischtennisjugend siegreich 
Die Jugend des TTC konnte ihren Vorspiel- 

erfolg gegen Messt-1 wiederholen. Der 7:2-Sieg 
fiel dabei klarer als erwartet aus, Hänsch war 
zweimal erfolgreich, Hertrampf, Sehring und 
Willmann gewannen außer den Doppeln noch 
je ein Einzel. 

Nur H, Niemann war beim 1:7 der Juniorin- 
nen in Wi.xhausen einmal erfolgreich, 

Nach hartem Kampf unterlag die 2. Schülei - 
mannschaft 4:7 in Seeheim, Besonders d 
kampfstarke Küppers konnte hier überzeugei 
und war einmal erfolgreich. Werner und Be • 
waren je einmal im önz.el un-d Doppel er 
folgreich. Enttäuschend spielte Stateczny, de 
beide FUnzel klar verlor. Trotzdem war S< 
Ireims Erfolg verdient. 
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SSG-Handballvorschau zum Wochenende 
I.it/lcs Ilcimsiiiel der .'^SCi-Ilandli.iHt-r 

A'n mo: J -in S-.nist:ig b ;re : n d. II, ,d- 
b:i'! -r der .--;G ihr I" -• Sr. -1 d-r n:, i. 'i. ;- 
Keri Verli:inil'. unti V, tni.ivr f.rl;i-; 
H( ii-,r,.e| in dl: Rt,,"' : ili (IK i.T rh 1 
statt, Gi -n. r ■! rifi 'i ■■ I-. .iclni t-X'. dt-- .| 
d''" j,j, ,, ^,1, , 

t fii. rt:e ,"-'Sn H. ntlN ' - 
, . i ^ ■ ■ k- e'ie NS-:!. rl;; i n 

'il ii'in 11 ,1 n ih t' ,■ r 
w II r ,1 V ^ 

: hlr/t n --'i 1 "il II. -1 : 
■ ■. '■ '1 T: ! -I ■ , ■ . 

^ ' 'V,'■ " • Wi-'. I 
, , 'V 'ich ... z-,e;ir >,:ir i. ,i-n 

" ipl. ;z dl ,11 ,SV Crum- 
" ''i n \\. • fj . ,.ij f| 
", ' ,■ 'i-k ■ b;: , :i,:. 
f " ■, • ■■ ■ ■ • ' ■ n h::;:e di- 
" ' ^ 2 P!,ri:' h-le ,.n künn" ■ Tl.':h 

' :| niel;' n mti;-hte - .-Ii d:e 
■ S.*-'" • le"' :■ 'ncr fiiif- n I , :.tii".- itu-:-;: - treuen /ü-ch.üüTn vorerst \erah- 

en. d:,für aiiffebo'.n: Snarr, 
^•"■'■11 1. hr, L iren?. Schreiber. Steiierna 
,, 'T' Kauf. Fackelmaiin' 
'. "'"'lann. d.'. : k'implette Te.-im -i'so Die A i: .-ini .--r tIe:- Mann.schaft aber werdr-n "ehe 

noch e::imal niitzulielfen. daß es "auch 
f'i> ' h ei Rmitlen-ilischhiH gib?. 

i:: 
r- e 
11.1 
hl 

k: 
.•\u 
■Tr- 

liesorvf in Seeheim 
- ' dl . d:i letzlen Verband.-piele bi .;ti-eit,-! 
R' . .^mtinnschaft der SSG. Austraguns;.- 
is' ^ i., 11. die Gegner sind die SG Ar- 

I -ti i'i:.- d e SG F.gelsbach, Beide Gegner 
-n n Ii dt-n 1 Mannschaften, so daß man 

■ n Iv. ! die schwere Aufgabe enne ~.-n 
ei /M). ehrt fiir die Ri -ervisten ist 12 I'lir, 

n ■■'id: Fberlein, Dyinü, Kai.ni s, 
'' '' ■'""I::::, N.uima:in. M,iiil,'Si-- t H ■'!, !in Friedel, 

'>ii' .TuKendsDii'lc ■N'ieh ,:i:. M:innschaften im Schü'eraltei- . 
im I. iV. Die C-Ju>;end spielt in der be- 
k:.M -'en .Aufstellung gegen den TV I.ani; -! 
in Tl ..stiel en (man beachte di.- ijve.ßa i'; t;.- 
Spiei.i-^-i ■..•:nei .\hfahrt ist Pf.I.'i Uhr P;. 
t?,";'-. R'':ntnshardt und d:.. SI\f, -sladt als Gegner, Spielnrt ist ' 
h.-"ii rii. D-Iiiftrnd fährt um I.=; w Uhr v. •' 
D e n !;i snilte zu Sie-'en ki.i-nireil. 

Alifalirt 711 den Xiiswahl- h/\\. I iiml. r- 
spielen Alle i;, -lieber des .Iiigendaiisw,dil.,p: I, s 

bzw. d, - I. mderspieles Hes-■••n — UdSSR tret- 
en um I" 1,.; (Thr fausgenomi-'ien He.,It- 

zling .Tahnert) am alten .S,SG-Chibh:ii;-: zur 
At)fanrt. 

Weise wie er erspielt wur le, läßt hoffen d,.R 
nian auch in Zukunft weiter auf der vie...>. 
Straße marschieren kann ' " 

Mehr als unr-lücklieh verlor die C-Jueend 
diireh \'ollkommen ungenügende Sehiedsrich- 
1errntsrh-'i(hin':?n Unmiv;liebe .Al>--eii,^rnt- 
sehei.diii,,<,-^n tinichten E-etsbach um .=!ehr!:ule 
M.';;liehkeiien. w.'hrend der nicht s iltelfc-^te 
S. hietlsritM.-r b, im S-rer-or der Gäste die 
Ah-eitnstellur.i; B.voP.-ünK übersah. ,Soh he 
S nwvNneh!e;-|ei;:U.ngon ::i-d nicht da,'U an- 

.III, .v.-n r -,Ti,rJlH],, n \ e. n-;i>irr, zu ihren 

\'.,i;:.;;Miinv-n .aiU'.-r Tritt war wie:ler ein- 
m.i l;.,.,i-end und ging «■an.;- iintl kl.-ing- 
"" ■' Iii '-eii,..r Spielpii.-ise kannte sie in 
l' • ' • . ' . . t . . . , 

Keine Pause im SSG-Frauenhandball 

i>ie I'raüiiiti..inn.,chail der S.S(; nutzt nach 
I. .iidiguii- iler H.illenrunde die große Pause 
l>- 'Ulli L-;inn der Keldnuule im April zu 

si "ItTM ■ Diesmal stan.l si- 'Iei Mannschaft der TG 7.'j Darmstadt ge- 
fct- iuber tier sie trotz guten Feld.spiels mit 

U1U( 1 l.i'i, .Man;;elhalt war dabei die Wurl- 
a.i.beute, tienn nur Ute Liebetrau gelang ein 

Die beiden weiblichen Jugendmannschaften 

der'Krei '"ir'"'''" ''"kalruii.le 
r-.f I M aus. Dabei traf du 1, Mannschaft .seln)n auf ihren größten 

Mt"rsn,I!n"H'" ""1 ''«• I'okalmei- Miisihaft, die Mannschaft der SKG Schnep- 

Ti ,n c • hheben die Tore aus, so daß Schneppenhausen bei Halbzeit mit 3 2 in 

gleiche Bild bis Birgit Gltisch mit zwei blitz- 
"rundslein zum Lange- 

ln ■ ■ ^P'eloii-sch waren die SSG- Madchen wohl deutlich uberlegen, allerdings 
gWang es ihnen nicht, diese Überlegenheit auch 
in Tore umzusetzen. Die weiteren Langener 

Tore erzielten: Angelika Ilerth. Corina Be.- 
bert. Kann Richter. Susanne Wege. 

nie TGB «.■> Darnista.lt war tier Gegner der 
2. I.angener Mannschaft, Wählend die L:iii- 
gener Madchen spielerisch einige Vorteile hat- 
ten, ubt-rzeugten die Mädchen aus Darmstatit 
durch Ihre Wurfkiaft, Das gerechte Ergebni' 
war ein 4:4 (1:1) Unentschieden, Die Tore er- 
/leiteii: Renate Kraus (2), Elke Fieber (I) c.,- 
i'ihe Reuhhardt (1). 

Hier die nädisten Spiele: 
Frauen: 

!%"" ~ ^''iiieppenh.iu.sen 2ii. i.T Uhr Do., l.'i, 2, .SSG - TS Ffm,-Griesheim, 20,4.1 Ü' 
weÜDlicho Ju|*ond: 
2c,' ~ S^'"i<-'PI'enhausen, 19 Uhr Söll I — 1GB R5 Da.mstadt, 19.5.'> Uhr 

ssr Vi^" ^-T 1. 19.00 Uhr SSG II — ro 73 Darmstadt, 19.,").') Uhr 
»o., 8.2.. SSG 1 SSG II, l'I.S.') Uhr 
R^V, 'u ^ II - ssc; I I4.;t0 uhr Buttelborn I — SSG 11, 15 .30 Uhr 

'^'Jimstadt, 19 Uhr Sa., 24. 2., Buttelborn II — SSCi II, 15.00 Uiir 

JUGENDFUSSBALL 
1. FC LANGE.N 

In einem Heimspiel der A-Jugend-Btv.irks- 
J^i.stungskla.sse Darmstadt unterlag am Sonn- 
A 2 von Darmstadt 98 0:3. Die B-Jugend 

gtgen Rot-Weiß Darmstadt und er- 
ßer^n !,•'"^"^"'schieden, wobei die grö- ßeren Vorteile auf Langener Seite waren Die 
Darnristadter Abwehr verstand es aber mit 
ha1't.^n «^as Unentschieden zu 
en'führen" """"" zu 

n ^ ^ Clubs mußte zur SG Egelsbach D.1S Spiel hatte typischen Derbydiarakter wo 
durch das Spielerische etwas zu kurz kam 

uUm r verursachten und von G 
stände ? "-Meter-Strafstoß zu- 
?i .m l:l-Ausgleich ließ die Frage nach d. m Sieger wieder offen werden, welche dann 
duich ein Kopf])alltor von U. Kraft mit 2 1 
für Langen beantwortet viairde 

das fmHEe"pImkf'"'7'^"' Klassenleiter 
«.• I I unktspiel in Darmstadt-Kber,studt 
abiäkt'^haue"^ Spieler 

de^DJK'^Ssr D" verloren hei '^"'■'"stadt mit 4:2, waren aber 
mUos"^ erkennen läßt, nich' <h:,n- 

SSG LANGEN 

si=lfSS~ 
NaVX 1^1 au.,-, 
die sIg Buben" sich nicht entmutigen, erzielten 
die 2:l-Führung."N"c?,'Viedera^ 

Die C-Jugend hatte sich bei der Tgm 

konnte^"''" ""^Sorechnet, dS Ii innten einige Spieler nicht überzeugen 
€■1,,.-" fielen durch Krankheit aus. Eine an- 
& « uende I-orm war auch in Sprendlingen zu 
«■...eniien, auch wenn nur ein 1:1 erzielt wer- 
d. n konnte, Torschütze war W, Heil, 

Jh'eiVmm.f"''!™''""^ Spitzenreiter 
enl orpriJn!) auf ein schweres Spiel 

fen rrt , Begegnung war noch völlig of- tberlegcne Spielweise in der 2 Hälfte 
yiin^'^,.e^ r . Ri^kämpft ~ führte 
^ 'n Torschützen wa- ."^'ager und Werner. Be.sonders zu 
cliVmTt''dem V"" Werner, n 1 r erzielt wurde, 
T ' Vr' hatte Platzvorteil gejjen don 
Jin- in F^ühr^m" feil)!,, Die:.e i'uhrung konnte jetloch noch vor 

^ 1' I :■ eh a 11 : Die A-.Iugend trifft am kom- 
,i •^"."'^'''"^■«'■mittag um 10,30 Uhr auf < n S\ «eitersfadt. Die Gastgeber werden 

- tliir.in setzen wollen, den Egelsbadiern 
die er' te Kiedm'lage beizubringen 

fr, rrrn''"i'^"'ü''T'^ Auft inantler- ti. ffrn dcM beulen hi.sher unpe.s.-hlagenen 
Mann.<-ehaften F ;e|sbach — SV OH Darmstadt. 

' Partie h:it ziiniichsl d.e .i|-' • •ini:e I.ihi<,!enfühning. Spiellvn-i,in: 9 I-hr 
i..")-lMier Platz. 
^ I!;e^ C-.Tiigonrl muß zur .Spidve ■' -li lai" 
.--lie.:n-J":..r.nhpim, Einmal muß die Un- 

-Spiellirginn I.T in Uhr. In .j,^ 
"" Ve.i.:piei konnte von Ku'ebl)aeh 

' '■ -•''•n s.ii, n.-;?i>n 11 i'li: 

U si Arnstadts Sturz fiel auch der Sieg 

Kan»pl iiin ('en I<1 «encrhah 

■ ••i'--n .\la:in'u!i;ii"ier>. 
'mI( ' 'I v' I in ,fe-, wird dif» 
Mi Wn-z-iui»-; b 'ini Ah,:tieL; 
PiiUi \ : ri!( utüch.e %ivh n;\*h 

!•; 1-. «i.-: i:i 
'i'\ t.*..i: c, ■ 

inii-;h:)tt \-, 
bi' ;r it:'n 1 )i:- ■ 
ili in Ii-:Spii-lla::. an drni i!j.- M.hmi- 

L:ir..,: iw :.:i. t'l^. rn^ : vo - ;,i da-; Spiel 
; i'niNorn .\iiinrii--M nicht liir si-h ent- 

konnte unrl fl.T TV (;vniU(U-r;vj kein 
Ml""'' ui-un die KuS(; T.rnnen land. 

Ml i I.:nv-;; {i war dio N'ervtMibela^tun:- tür 
die juni-.en Si)j"Ierinnen einfach ?u .iiroM. Das 
Sn-el wurtic ui-l.r.ri<'n vnn den <lrei kampf.star- 
keri SpiclfM-'imen l'r^i Arn.^tnd'. Sljirid Ilelf- 
manti mui H.-.-.no Kohl. Als l,;mp<-n /n He- 

mii wifkrltcm 

dem Halbzeitpfiff durch Block egalisiert wer- 
den. Als dann wenig später Pasierbski durth 

""'faltbaren 22 m-Schuß ins rechte Tor- 
^ tuhrunß heraussdioß. waren dio Gä^t^' leicht schockiert, Block und zweimal Noltl 

sfeTs!"! "'Tu RfrechfPn 5:1- 
nimmt J rfipsem erneuten Sieg 
eiTTllr rten 3. Tabellenplatz. 
r.eh'»l,^n , Ende der Punkln.nde gehalten werden dürfte. 

Vorschau für das komme,ulr Wnchrncnde: 
Sam.stag, 27. Januar: 
E-Jgd. spielfrei. 
r ~ oX Abf. 13,15 i.-.)ßd, — SV Dreieichenhain, hier Beg 14 30 
Sonntag, 28, .Tanuar: 

~ Steinberg, hier, Beginn 9.00 Uhr 
An — Bieber, hier, Beg. 10.,30 Uhr Alle Jugendlichen werden gebeten so rechf- 

noeif flaß jeweils vor dem Spiel 
"atuhrn kann"" "-"-'^-»■^'-■'^P-ohung 

SG EGELSBACH 
A-Jgd. SGE — Germania Eberstadl 4:» 
B-Jgd. SKG Gräfenhausen — SGE 0 3 
C-Jgd. SGE — 1 FC Langen i :2 
I>-J:4<i. SV St. Stephan — SfiE 7:0 

13as Aufeinandertreffen der beiden /ühren- 
kb? 'V'^"«'-'"^'"^"»schaften der Leistungs- 
Unter der ' Zuschauer angelockt. Untti der ausgezeichneten I.eitung von 

,'^""'<wirth (Wixhausen) be- 
f.nl' "h Teams sehr nervös. Eberstailt fing sich zuerst, wahrend in der Egel.sbachcr 
Abwehr zunächst haarsträubende Dinge pas- 
It ^rde T'^',KämpKhe ö}) cl der Cxasto aufdrangen, die sehr i^ald in 

sich'^T^Pl^b^'h"' spielte '•-.=Pl-'5hach eine leichte Überlegenheit 
heraus, doch eine völlig unnötige Tändelei 
der Abwehr ließ den Gast erneut in Führung 

agiler' "^®.^8<:'sbacher Mittelfeld, entschieden ^iler als in den letzten Spielen, setzte nun 
Alleingängen das Gästetor 

unter staiken Druck. Ein Strafstoß brachte den 
ser^heo" — Auch nach dem Wech- sel b(>gann Eoerstadt mit wuchtigen Angrif- 

Se.'itoppt wurden. Egels- bach technisch gekonnter mit variableren An- 
letzter Konse- 

eer wurden. Ein völlig unnöti- 
doch r Auftrieb, 
cret-h H " Sturmlauf zum Aus- 
fiel fett!'" Strafstoß 
ibr!; i , 4" Egelsbacher Mannschaft 
IrWelt D^C p Eckball wurde erzielt. D.is Führungstor für Egelsbach fiel 

Spie'encle. doch buchstäblich in letzter Minute fiel der Aus- 
gleich. 

Oie B-Jugend brachte au.s Gräfenhau.sen 
emen weiteren zu Null-Sieg mit. Die Art und 

ginn tier 2. Ihilbzeit mit einem furiosen 
/w:-.eheiis|)iirt flen Rück.sl:iiul aus tIer ersten 
Spielhallte aufgeholt hatte, wurile LTrsi Arn- 
stailt — bis dahin agg^-^i^■ste Spielerin — 
ein Opfer ihrer eigenen K.imofkraft: Sie stieß 
mit einer Münchner .Spi'elerin zusammen und 
nß .sich euie alte Narbe an der Schläfe wieder 
auf. Damit war das Spiel für sie beendet Die 
Mannschaft erholte sith nicht von diesem 
Sehla'!, konnte aus verständlicher Nervosität 
dm zugebilligten Freiwürfe nur äußerst spär- 
lich ver«nerien. Zum Schluß lehlten « Punkte 
zum Sieg, 

Morgen wirtl tier TVL nach .Marburg fah- 
ren, wo er nicht nur gegen den Vfl, Marburg 
sondern gegen eine Marburger Anhängerschaft 
von .)00 bis fino Zuschauern ankämpfen muß. 
hin Sieg wäre eine angenehme Überraschung 

"5), Arnstadt 10), Eckstein (5), Höge (5), Korn (2), Helfmann 
(2) und Kneifel (2). 

Tabellenstand: 1, SC Heidelberg iß: 2 
2, KuSG Leimen 14: 4 
3 USC München 13: 5 
4 VfL Marburg lO: 8 
5. Ba,vern .München 8:10 
(i TV Groß-Gerau 6 12 
7. TV Langen 5:n 
8. TG Würzburg ü:18 

Urss. »ain. n-ObiTliKa — TV I.anRon Hamen II 
Sieg im ersten Spiel der Kückrunde 

Zum ersten Rückspiel der Saison 72'73 fuhr 
die 2. Damenmannschaft am 20, Januar zum 
BC Wiesbaden, dem schwächsten Gegner der 
Runde. Auch ohne Gab.y Marx und die er- 
krankte Heike Titze gelang es ohne Schwie- 
rigkeiten, die Wiesbadenerinnen zu bezwingen 
Bereits in der ersten Minute fiel der erste 
Korb für Langen und die Führung wurde 
nun nicht mehr abgegeben. 

Erstmalig si>iolte Anne Daub mit, die von 
Neu-Isenburg zum TV gekommen ist und, wie 
die meisten Spielerinnen der Mannschaft, noch 
dem .luniorinnen-Jahrgang angehört, Sie tügte 
sieb gut in das Mannschaftsspiel ein und gab 
mit 10 Punkten ein recht gutes Debüt, Im 
übrigen waren die Punkte recht gleichmäßig 
auf alle Spielerinnen verteilt. Lediglich Ute 
Wieiike ging leer aus. Sie spielt zwar äußerst 
niann.schaftsdit nlich und in der Verteidigung 
sehr aufmerksam, sollte sich aber doch wirk- 
lieli auch im Angriff einmal mehr zutrauen. 
Sehr erfreulich war, daß In.;e Riedl, die sich 
im November einen Knöchel gebrochen hatte 
wii-ler völlig hergestellt ist. liir merkte man 
die /.Wangspause nicht an. 

Erwähnen .sollte man vielleidit auch einmal 
da,^ Lob. das .sowohl das gegni-ris-che Kampf- 
gericht als auch der Schiedsrichier der Laive- 
ner 2. Damenmannschaft wegen ihrer f.iiren 
bpielweise und Disziplin aussprachen. 

Ergebnis: 30:a2 (Ihilbzeit: 18:3H) — Die Spie- 
lerinnen: Eckstein (18), K.irn (m, Riedl (14) 
Kneifel (10), Daub flO), Wientzik «t llemn. i 
(')), Ullrich (4), Wienke. 

Bezirksliga Danicii 
TV Langen Üameii III _ i>am Ija.i.i.i i;0:.-,0 

Mit großer S|)annung und Nervositi,; er- 
warteten die 3. Damen des TV dio (Gegnerin- 
nen aus Aschaffenhurg zum Nachholspiel aus 
der Vorrunde. Die .Aschaffenburgerinnen eine 
reine Junioren-Mannschaft, waren un'st ren 
Damen noch vom Vorjahr in schlechter Eriiine- 
rung, Sie sind den Hiesigen bekannt, daß sie 
sehr „hart einsteigen", und auch diesmal be- 
kamen die I.angener Damen es wieder im 
wahrsten Sinne dos Wortes zu spüren. So 
wurde Bärbel Dietrich hart genommen und 
erlitt eine böse Knöchelverstauchung. Sie ver- 
ließ zwar zunächst unter heimlichen Froh- 
locken der Aschaffenburger das Spielfeld, kam 

■ib. : I .-It h kn: -r H. h ■•nie:-- 
Kil(--=eI(Mik Wiciiej 

r)i*- ich. ri vnn I'an Ij.unm Ir.M.-n ::irnr1 
ein :elii- ■.hiieiles Tempo \-or doci, dit- l.:m- 
-eiier '):inii n hielten mit. Die Fühiun- w i-h- 
si'Ite stantli-j. tloch zur llalb'eit ha'len .üe 
Lang, Ii. 1 mit '..'n-^I die N:;-- vorn H:itte 
manch Zusthau,-r vielleicht b; fürthtet. tlaß die 
Lan.geiicr Damen in der zweiten Thilbzeit ..ein- 
gehen wiirtlen. so wurden .sie nun eines 
besseren belehrt. Zwar war tlas Tempo letzt 
violleicht nicht mehr ganz so schnell, dafür 
verstanden es aber flie erfahreneren Spielerin- 
nen aus Langen, die Chancen besser zu nut- 
zen und sich in gute Wurfposition zu brin"en" 
bemerkenswert auch die guten Freiw^irf- 
leistiingen im Langener Team, Wie hart die 
Aschaffenburgerinnen verteidigten, geht aucli 
aus tlen 21 Kouls gegenüber nur 12 der I.an- 
gener D.imen hervor. 

Wie bei den 2. Danu 11 hatte aucli die 
1 i""'""eue Anne", Anne Ivu.i , tlie Krau dvs Schüler-Trainers Jochen 

Knill, spielte erstmalig mit untI setzte sich als 
( enter-SpuOtM in sehr schön ein. Die Freude 
Über den Siei; ül)er den so unbequemen (Jeg- 
ner war bei !en Spielerinnen und dem Trai- 
'e"' ..''^,'1" riesengroß. Damit fühi-t die 3. Damenmannschaft eindeutig die T.ibelle 
mit 14:2 Punkten .11; 2. Pam Damm mit 1'*'4 

"'ctnch (17), Beckmann 
'V.-L'','71. Schulze (()). Kühl (4). Jahn (31 

Herren II .schlagen Herren III 
In einem Punktspiel der Kreisklasse stan- 

den sich am vergangenen Samstag die Honen 
II und die Herren Hl des TV gegenüber. 
Zwar gingen die III. Herren sclinelT mit 5:0 
in Führung, dann aber übernahm die zweite 
Mannschaft das Geschehen. Mit Steilangriffen 
und Sieheren WeitwürjEen konnte sie regel- 
mäßig zu Korlrei'folgen kommen, während die 
3. Mannschaft, bc>dingt durcli eine solide Ab- 
wehr, nicht mehr in Korbnähe gelangen 
konnte und so nur unsichere Weitwürfe wagte 
die selten ins Ziel trafen. Pech hatte Thoma.s' 
Reichwein von der 2. Mannschaft, der sich bei 
einem Korbversuch das Bein brach und da- 
durch für einige Wochen ausfällt, 

Endergebnis: Herren II — Herren III 64:27. 
Ht:rren H: Hoffmann (6), Maixner (18), Pie- 

lenz., Jentsch (16), Dietrich (7), Pochmann (1), 
Kehr (II), Reichwein, Schramek (5). 

Herren IH: Hempel (5), U. Jahn, Zellner (10) 
Kramer (8), Schäfer, J. Jahn (2), Waasen, 
Elhs (2), ' 

Junioren — BC Uarm.stadt 64:44 (19:19) 
Im Spitzen.spiel der Junioren-Leistungs- 

runde konnten die TV-.Iunioren ihren Vor- 
•spielsieg gegen Darmstadt (47:41) wiederholen. 
Beide Mannschaften begannen das Spiel sehr 
nervös und schos.sen sehr unsicher. So stand 
es beim Seitenwechsel 19:19. In den ersten 
sechs Minuten der zweiten Halbzeit fiel dann 
die Eiitscheickmg. In dieser Zeit gelang den 
I«nigent»rn einfach alles. Sie zogen bis auf 

Auch als die Darmstädter dann 
iManndeekuiig .spielten, konnten sie dadurch 
tlen Spielrhythmus der Langener nicht stören. 
In d. r Tabelle führt nun Langen (14:2) vor 
■Mainz (12:2) und BC Darmstadt (12:4). 

Es spielten: H, Köhn (12), B, Kühne (9) N 
Kr.-imer (7), R, .lentsch (4), J. Barth, J. Fomoff 
(■i-), J. Kthr. R. Zellner, V. Baas. Coach- M 
Dunker. 

^or.schau: .Am Sonntag haben beide Schü- 
lei mannschaften des TV ihr letztes Vorrunden- 
.'•picl. Dabei treffen die II. Schüler auf die 
TG Rü.s.selsheim und die I. Schüler auf den 
USC Mainz I, der djenfalls wie I.angen 1 noch 
unbesiegt ist. Austragung.sort der Spiele ist 
Wiesbatlen, 

15 .lugend — Herren 3 49:50 
Am Donnerstag unterlag die B-Jugend in 

eUK m Freunrischaftsspiel den 3. Herren des 
TV knapp mit 49:50. Die B-Jugend hatte das 
Handicap, auf zwei ihrer stärksten Spieler 
verzidUen zu müssen. Sie war zwar technisch 
den Herren überlegen, doc4i besonders bei 
Rebounds machte sich ihre körperliche Unter- 
legenheit bemerkbar. 

Es spielten: Herren 3: J. Jahn (2), A. Hem- 
pel (3), R. Hörstel (2), R. Zellner (14), R. Schä- 
feer (4), N. Krämer (21), J. Bauseher. G. Waa- 
sen. — B-Jugend: M. Hortmann (6), R. C.nmn- 
ke (4), J. Geiger (15), J. Barth (18), U. Ehren- 
b. rg (6), A, Zipf, 

Vorschau: Zu einem vorent scheidenden 
Spiel um die Bezirksmeisterschaft der B-Jgd. 
kommt es am Samstag um 16 Uhr in Main« 
zwischen dem USC Mainz und dem TV Lan- 
gen. Den Langenern gelang es im Vorspiel als 
bisher einz-ge Mannschaft den USC Mainz zu 
schlagen (4.):42;. 
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austball 
(futrr Siurl 

Am .S.imslaß n;ihm frslinals 
. d.fscm Jyhr cini' F'iiustljiillfTiininschaft dcfl 

I irnviTcins ;m c-:m< m Hiillt'nturnirr tnil. Sie» 
..«r<Mnor Kinludunß aus \V;illdf»rf Kcfolgt (!♦•- 
i.;olt wtirrio in dfri hfid<'n Unllon d'»r Of»- 
tni>chulf* Morf^'ldrn-'Walldorf. 
I>i*» 12 1<'ilnrhmc'n(lcn Mannx-hallon spwl- 

i«n in 2 CJrupiwn 7u je fi ManiT-chiifton IVt 
'I'Vl,. m dt-r (Jrupp«' A spirU-nd, üiußU- diis 
' siv Spir-i ccK<'n TuS /('p[)Olinh» im hrstn'i- 
'♦•M. Nach anf{in«lichpn Schwicri«k<Ml<'n kenn!«» 

lan d'K'h ruidi klar nul 27;11 duiclisrt- 
»n. CJfjirfi Ulau-CIf'lb Djirfn^tndl Ihch d;r 

'.aimrnor zur ![:ilb/..'it nnt ITi 4 im Rm!: m md 
Mit df-m lumpfci) Hall df^ (»«-KnfTs wollt«' 
' infacfi niclits KolinKcn. Krst als man nai-h d<T 
l'ausc mit d<'m rii'cnon Hall si>;rli>n diiiflo, 
könnt«' man das Spioj anvur«!ichonf*r ii"-tal- 
"'•n Mit muHti' man sich d«*rj !)ar'n«.i;|(3- 
t' r dennoch klar m '><'h!aji[ n Kch'^n 

Cic^cn Ffijfiwchr I'ninkftirt konnu man 
»•inen klaren K* Sicj hcraus^pich-n Auch 
:;''licn den TV Okriftel uclaiiK ein 18 Ül-Krfiil«. 
Durch di«' liohcn Sio^c iihor Frankfurt und 
/oppclinhctm halten sich d-" I.ani.''"'T ein 
.'uU's Raüvcrhiiltnis «c-cliaffm. ijn<l -lurftcn 

'»r dem li't/.ton fJi'uppen'-picI nfht optimi- 
.-ll.-^ch sciiv 7.U tlicM'm Spiel :',en den Ver- 
anstalter. Tuin«ese|Kchaft \Va!ld(nf I. kfmnte 
.l<'r TV l/atiK« t» lanpc d:e Fiihruni; behaupten. 
Doch am Knde s!>ieMe er zu unkonzentj -'rt 
im(l miifite -'ch mit e;n»'tn nt'-c^iieden 
zufrieden «eljen. 

XTm den r'.in/.uu iris Knd;-piel nmllte der TV 
nun Ke^en den Sieker der H-Oruppr. die SG 
rrankfmt-Nied. antretcji. Dieses Sniel war 
eines der sctiönsten des yesamten Turr^iors 
Dir Fiihrujiu wechselte des öfteren, docli zur 
Halhzeit lau <!ie Mannscl ;!ft des 'J'V knapp in 
Front Auch in der /wc itrn Spielhiilfte i^ah es 
mehrere Fuhrunuswedivfl Als "^ieh he- d"n 
I .ancnern Schwüchen einschli' hen. kamen sie 
'eil sech-< Hlillen in^ (lintertreff-Mi Die Kon- 
dilioi) <lor Ni«der li'-M nun auch eUvas nach 
'.:'d der TVL k.un wieder heran Doch heim 
Ahfjfiff nar (fer (ii'L'.n<*r mit IM) 17 in Führung 
Tin zweiten Ilalhfmah-piel he •ej;t(» die T(? 
1 >arm'<tadt-IJosyimeen d-'n Veran» talter und 
(prdifiz!erte -ich damit fiir das Kndspiel, 

I.muen spielte um den IMatz i?ruen di« 
"i ns \Valld<irf und verlf)r mit 11 H» Das Sniel 
Kanten Nied hatte heide Mannschaften 
»■ehr viel Kraft «(»kostet. Dies nuMkte man 
auch dem Favoriten aus Nied an. der sich im 
F. ^dspirl der T(* He«suni:en üherraschend ße- 
*<-hlai{en Rohon mußte. 

Ks ergab sich nun folgende Kndplazieruntf: 
1 TG HessunKt'n 
2. SG Frankfurt-NifMl 
•t TGS Walldorf I 
4. TV I.angen 
f« Hüttolborn 
fV niau-Gelb Darm^t. 

7. SSG I^mKen 
K TuS Zeppelinheim 
9 TV Okriftel 

10 TGS Walldorf II 
11. Feuerwehr Ffm. 

konnten Aber mit dem TV Biebrich — dem 
Tahellenfuhrr^r — war ein aufkrordontlicfi 
npielslarker Gegner nach Lan^r-n gekommen, 
der seinen I^unktevoi >pruni; unter allen. Um- 
standen weiter ausb:«uen wollte. Ge^en eiiie 
so enls(+i!os'ene Mann.sch-ift konnten die Mäd- 
chen der SSf* nur wenlT ausrichten und 
mufiten sich schliefJ'ich r;<'-;chlauen Reben. 

Audi im zweiten Spiel ije/en den SV Hens- 
heim fanflcn die l.nnsener Spielerinnen nidil 
zu ihrer ^;'.'Wohnten Leistung und pahen die- 
ses Spiel ebenso wie fia«: erste mit 0 ab. 

Man muf3 ailenlinj;^ sa^en. daß den Lan- 
^.'ener Mannschaften ße^en die ihren ersten 
TabellenplaV verteidi^jenden Mannschaf ttn 
nur Aul'penseiterchant en eingeräumt werden 
durften •—   

Weiterer Abbau von Kies und 
Sand abgelehnt 

Westlich der Dimde,strafie 3 zwischen Neu- 
Isenburg un<} Sprendlingen wird künfti« kein 
Kie-s- und Sandahbau mehr erfolgen. Der 
Kreisau'sduili l»at es eir\em Neu-Isenburg« r 
Unternehmen niclU gestattet, weitere Flachen 
au'v dem Wald verband herauszunehm^-n. um 
für /.wecke des Kiew- und Sandabbaues z\i 
nutzen. Wie I.andrat Walter Srhmitt mitteilte, 
würde ein weiterer Kies- und San(iabbau in 
flieser (Jemarkun« di»- K:ii<»luni'.^runktion des 
Waldes auf länyere Si<-^it hinausschieben. Der 
I.andrat betonte, daß d.is Waldstück /wi'-i'hen 
Xeu-Isenhurii un<l Sprendlingen für die Nah- 
erholung; der Men^ihen. die In fhe-em Raum 
lel)en. von allerßr<»(5ter Hedeutunß ist, 

Kbenfalls ni«h1 zum*stimmt hat der Kreis- 
mrsclnd^ in seiner lei/ten Sitzung flen IManen 
eitif-- ünt' •'i"hmers, mi der G(markuni: KU'in- 
Wel/heim San»! uiu' Kies abzubauen. l>andral 
Walter Sihmitt* „Wir lassen ims bei unsrer 
Haltum; bezüi;lieh der Ausbeutung weiterer 
Fliiefien keineswegs von »h'ii umlieyenflen ('»e- 
meinden auf bayerischer Seite beeindrijcken, 
wo ein Tiinipel nath dem anderen entsteht, 
<ihne daf^ Hekultivienmu^mJu'Jnahmen erkenn- 
bar sind. ue^chwiMne denn einsetzen. 

Pferdebestand steigt welter 
Die nach einem stetißt-n Ixückßang 1971 erst- 

rrnls wi<'der fc^t^TesItllte Veri?rößi>nmß der 
ITerdebe-^tändf' hat s'ch auch l?)72 ff»rtßeset7.l. 
Wie {hi. lh'-- M'hr Statii ti^cl'.e I,ande>:;urit mit- 
teilt. nahm die 7, Iii der Pferd<* um 1 I'n>zenl 
auf noo zu. 

Instaüateure L*nd 

Helfer 
bei Spit^enlöhnen gesucht. 

K, H. Sdiäfer & Sohn 
Sprendlingen, Feldbe'gslraBe 5 
Telefon 6 /8 56 

Der dressierte Hund 

Viele Vorzüge als Schutz- und Wachhund / Ivöst Angst und Panik aus 
Der Hund ist das vielseitigste unserer Haus- 

tiere. Neben den Luxushunden gibt es Ge- 
örauchshunde und unter die^••en Wach-, 
Schutz-, Begleit- und Hütehunde. Blinden- 
nunde usw. Etwa drei Millionen Hunde wer- 
den In der Bundesrepublik Deutschland ge- 
halten und sehr viele unter ihnen könnten 
neben ihrer Funktion als Freund der Familie 
auch noch die Tätigkeit eines Sdiulz- und 

Aurmcrksamer Be\\acher vnn Herrchens Auto. 

Frefhhcit 
Der Slrüilivg l^aülo Dchio brach aus der 

Strojnnstalt der brnsiUatusvhcn Stadt 
Tccuda aus. Nachdem er ftuii tu eine»! 
llavsflUT umgekleidet }iatte. betrat er das 
drei llnuftcT wetter gelegene Pofizciprusi- 

gh}g in rifls Zimmer eines Abrc'ilunfjs- 
leifers, sfeZ/fe .ste/» ö!x A'erfrefcr eines 
Ulflffe.s n«.s Rio de 7«neiro t>or und ver- 
anatnltete mir dem PaUzeujewaltige» ein 
cieeisfiindioc.s /nferruMi'. irnJirend die Jüf7d 
nacii dem Auabrecher ?n uo/lem Gange 
xcar. hl einnn Po/trej?ropen fie/I sic/i Dehio 
sodann in die unchsto Stadt foliren, besfieg 
dort den Zug noch Rio de Janeiro - und 
wurde nicht mehr gesehen. 

Wachhundes ausüben wenn sie von ihren 
Besitzern früh genug dazu erzogen würdtn. 
Der Schutz- und Wachhund braucht durchaus 
nicht groß zu sein Das besagt allerdings nicht, 
daß die demoralifierende Wirkung eines gro- 
ßen Hundes, der knurrend und mit gefletsch- 
ten Zähnen angreift, zu leugnen wäre Aber 
die kriminalistische Erfahrung lehrt, daß ein 
kleiner KlSffer. der nui das Her? auf dem 

rechten Fleck hat. einem Wohnungs- 
einbredier oft mehr zu sdiafTen madit 
als ein großer Hund, der ein ßi'te» 
Ziel bie>' 

Die Ks>Uiüiügcn stuleii einen Men- 
schen, der so .«ehr an Sachwerten 
hangt, daß er sich mit Gewalt in 
ihren Besitz zu setzen trachtet, als 
geistig-seelisch unmündig ein und 
lehren, daß diese Unreife, die eine 
kindliche Frühstufe darstellt, oft mit 
panischer Angst vor Hunden einher- 
geht Für den Primitiven - und nicht 
nur für diesen • stell! der angreifen- 
de Hund besonders, wenn er vnn 
wolfshaftem Typ Ist, das „Untier** 
-chleihthin dai Er ruft die „Uranpst** 
wach, die in uns schlummert. Wo die 
Urangst wacligerufen wird, stellt sich 
Panik. knpfTo«e ein 

Olt ; l .llb .«l»c äiülci llCitSSChCi- 
ben und Warnsysteme wären mann- 
siharfe Hunde z B für Rankkasric- 
rer. Geldbrieftriißer und Bankboten. 
Wer um die Einsatzbereitschaft und 
den Mut ßut abgerichteter Hunde 
weili. fiagt suh, warum der Men*-ih 
nicht mehr Gehrnueh ' on ihnen 
macht 

Ks ist U-ichl lui «.Hicn lluüd, unter 
einer Anzahl von Menschen den her- 
aus/uhnden. der eine Watte in Hi«n- 
den hat uiul nur ihm den Arm her- 

unletzureißen Die moderne Dresseur brinßt 
den Hund vom olTencn Angriff auf Brust und 
Halsreginn ab, weil er dabei ein ^utes Ziel 
bietet. Sie lehn ilui audi den Schlägen aus- 
/uweiduM'i und nicht, wie früher. si«h ihnen zu 
stellen Der Hund <oll blitzschnell von unten 
her Arme odci Beine anfallen und sieh sofort 
wieder zurückziehen. Die besten „Mannhunde" 
•telien mlttelßicjf^e bis ßrnf^e. wenHiße Rassen. 

Struwwelpeler-Z.cihnbiirste 
Eine belgische Firma brachlc eine Mruvv'wel- 

peler-Zahnbür>te auf den Markt Sie ist tut 
Kinder bestimmt und soll diese in stärkerem 
Maße zur Zahnpflege anlegen Die Zahnbür.-^t« 
hat die r;estalt einer .Struwwelpcterfigur, bei 
der der Struwwelkopf durch die Borsten ße- 
bildet wird. 

Für den TV spielten: Dieter Stritz. Helmut 
Krienke, Kurt Väth, Oerd Rüschoff. Wilfried 
Reut«'r und Herbert Sturm. 

l-asehlnKstrelben der KHiistball-.XhteiiiinK 
Am 'A. Februar um 20 Uhr veranstaltet die 

Fau.stb.illahtoilung im kleinen Saal der TV- 
Turnhalle ihr Faschingstreiben. Alle Spoit- 
frtninde unter der Bevölkerung Idingens sind 
redit h(»rzlich emßeladcMi. Selbstverständlich 
sorgt eine 4 Mann starke Kapelle für Stim- 
mungsvolle Unterhaltung. H K. 

v@lleyba[j 

Vor iiitliisbareti Aufgaben 
Am vPigatiKent'n Woi-henende trugen alle 3 

Munnschafloii der SSCJ-VoileybalK bteiluiig 
Hunktespiele im Hahmcn der Meislei siliafts- 
runde aus. Die 1. Herrenmannschaft war beim 
SC Bergstraße zu CJast, wo man bisher noch 
nie halte Punkte erringen können. Im ersten 
Spiel des Tages gegen den dritten Teilnehmer, 
TV Groß-Umstadt. mußten die Langener nach 
vielversprechendem Beginn und doppeltem 
Sat/.gewlnn sich schließlidi noch knapp mit 
8:2 geschlagen geben. 

Im zweiten Spiel gegen den Gastgeber und 
Tabellenführer SC Bergstraße boten die I.an- 
gener streckenwei.se eine recht an.sprechende 
Leistung, nahmen dem Gegner einen Satz ab, 
konnten aber dennoch den Sieg der Berg- 
straßer nicht verhindern. 

Die zweite Herrenmannschaft war zu Gast 
bei Orplul Frankfurt, dem Tabellenzwelten, 
Als dritter Turnierteilnehmer war noch der 
Tabellenführer. TuS Makabl Ffm,, anwe.send, 
für die es an diesem Samstag bereits um die 
Vorentscheidung In der Meisterschaftsrunde 
S'nB- — Im Spiel gegen Orplid Ffm. mußten 
die stark ersatzgeschwächten Langener eine 
glatte 3:Ü-Niederiage hinnehmen. 

Obwohl man sich in dem an.schließenden 
Spiel gegen den Tabellenführer keine Chan- 
cen ausrechnete, gelang es nac+i überraschen- 
der Steigerung der SSGler der TuS Makabl 
den 1. Satz der Saison abzunehmen. Im wei- 
teren Verlauf konnte Makabl nur mit viel 
Glück und unter Aufbietung aller Kräfte doch 
noch beide Punkte für sich verbuchen. 

Nachdem es beiden Herrenmann.schaften am 
Samstag nicht gelungen war, zählbare Er- 
folge zu erzielen, hoffte man, daß die Damen 
ihre Begegnungen erfolgreicher gestalten 

Gewandte, treundliche 
zahnärztliche Helferin 

e\>tl auch eine zuverlässige, intelligente 
Dame zum Einarbeilen für bald gesucht. 
Eine Beschädigung für 4 x wöchentl. nach- 
mittags ist möglich. Leistungsgerechtes, 
großzügiges Gehalt wird geboten Auch ein 
Madchen mit guter Volks- oder Realschul- 
bildung wird zur Ausbildung als Zahnarzt- 
hellerin gesucht 
Zahnarzt W. Ott 
6070 Langen. Nöidl Ringstr. 8, Tel 22865 

Besser 
2 11 58 wählen! 
Fernseh-Service 

Verkauf 
L, Mechsner 

Darmstädt. Str 36 

Ein junges führendes Unternehmen auf dem Knabber- 
artikelsektor, dessen moderne Produkte, wie z. 8. Kar- 
toffelchips, durch Bahlsen vertrieben werden, sucht für die 
Neu-isenburger Verwaltung seiner verschiedenen Betriebe 
zum baldmöglichsten Eintrittstermin eine 

MASCHINENBUCHHALTERIN 

Das Aufgabengebiet umfaßt die Belegvorbereitung und 
Vorbuchung auf einem Kienzle Buchungsautomaten. 

Sowie zwei 

MITARBEITERINNEN 
für die Betriebsbuchhallung 
für interessante und in sich geschlossene Arbeitsgebiete. 
Jüngere Nachwuchskräfte haben die Möglichkeit, sich bei 
uns einzuarbeiten. 

Wenn Sie sich rechtzeitig entschließen können, sind wir 
bereit auch über die finanziellen Nachteile (z. B. Weih- 
nachtsgratifikation) zu sprechen. 

Neben den üblichen Sozialleistungen steht unseren Mit- 
arbeitern nach Feierabend ein Sportraum mit Sauna, Tisch- 
tennis, Billard und vielen Trimm-Geräten zur Verfügung. 

Senden Sie bitte Ihre Bewerbung mit den üblichen Unter- 
lagen und Ihrem Gehaltswunsch oder rufen Sie uns zur 
Kontaktaufnahme ganz einfach an. 

FLESSNER KG. 6078 Neu-Isenburg 
LudwigstraBe 17-19, Telefon 60 12 

Wir suchen für unsere Weikstalt im Kieswerk Langen 
an der B 44 

1 Autoelektriker 

und einige 

KFZ Schlosser 

Wir bieten übertarifliche Bezahlung, Spesen, Mitt.ngessen 
in Werkskantine. 

Sollten Sie Interesse an einem krisenfesten Arbeitsplatz 
haben, dann besuchen Sie uns im Kieswerk oder rufen 
Sie uns an. TeL Ffm. 6910 33 — 35, Techn. Abt.. Herrn 
Schlereth, 

ADAIM SEHRIIMG UND SÖHNE 
607 Langen, Sand-Kies-Splitt-Werke. Mischbeton - Tiefbau 

Unsere langjährige Mitarbeiterin in der 

Buchhaltung 

sieht in Kürze Mutterfreuden entgegen und wir suchen daher 

EINEN MITARBEITER 

ODER EINE MITARBEITERIN 
der / die als Alleinkraft in unseier Buchhaltung tätig sein wird. 
Unser Büro befindet sich in einem Neubau im Industriegebiet in 
Langen. 
Wir bieten neben einem modernen und freundlichen Arbeitsplatz 
gute Bezahlung, Fahrtkostenerstal'.ung, Weihnachtsgratifikation 
und Mittagessen in der eigenen Kantine. 
Falls gewünscht wird, können wir kurzfristig eine 1-, 2- oder 
3-Zimmer-Neubauwohnung zur Verfügung stellen. 
Wir würden uns freuen, wenn Sie uns zu einem persönlichen 
Gespräch einmal aufsuchen würden. 

BAUUNTERNEHIVIUNG 

EWALD KIEBERT GmbH&Co KG 
607 Langen, Raiffeisenstraße 18, Telefon 0 61 03 77 44 

Zukunft bei 

DUPOHT 

Wir sind einer der fuhrenden Hersteller fotochemischer Erzeugnisse. 
Du Pont Produkte finden weltweite Anerkennung. Unsere Erfolge 
verdanken wir nicht zuletzt der Initiative und den besonderen Fähigkeiten 

unserer Mitarbeiter. 

Für unser Werk Neu-Isenburg sowie für unsere Hauptverwaltung 
In Frankfurt am Main suchen wir jüngere 

Sekretärinnen 

Zur erfolgreichen Ausübung Ihrer Tätigkoit sind gute Schreibmaschinen- 
und Stenokenntnisse erforderlich Bewerberinnen mit englischen ^ 
Sprachkenntnissen werden bevorzugt. 

Wir möchten Sie kennenlernen und weitere Einzelheiten wie Ihr 
Aufgabengebiet und unsere großzügigen Sozialleistungen mit Ihnen 
besprechen. Für gute Kantinenverpflegung und werksärztlich« 
Betreuung ist gesorgt. 

Reichen Sie bitte Ihre vollständige Bewerbung ®in oder rufen 
Sie uns in Neu-Isenburg unter der Nummer 60 81 an. 

DU PONT UE NEMOURS (DEUTSCHLAND) 6MDH 

GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 
•078 NEU-ISENBURQ b. FRANKFURT/MAIN, SCHLEUSSNERSTR. 2, PERSONALABTEILUNO 

CHRYSLER SIMCA SUNBEAM CHRYS 
SIMCA.SUNBEAM CHRYSLER Sl 
SUNBEAM CHRYSLER SIMCA 
CHRYSLER SIMCArSUNBEA 
SIMCA SUNBEAM CHRY 
SUNBEAM CHRYSLER 
CHRYSLER SIMCA 
SIMCA SUNBE 
SUNBEAM C 
CHRYSLE 
SIMC 
SU 
C 
S 
S 

rri SIMCA SUNBEAM CHRYSLER SIMCA 
AM CHRYSLER SIMCA SUNBEAM 

LER SIMCA SUNBEAM CHRYS 
UNBEAM CHRYSLER SIMCA 

YSLER SIMCA SUNBEAM 
CA SUNBEAM CHRYSI 

CHRYSLER SIMCA 
MCA SUNBEAM 

EAM CHRYSI 
R SIMCA 

Sie sind noch Jung und haben 
gerade die Schule oder Lehre 
beendet? Oder Sie möchten ganz 
einfach etwas Neues Icennenlernen! 
Bei uns finden Sie eine gute Chance, 
die Sie wahrnehmen sollten. 
Wir möchten Sie als 

bliedehinil 

stellt ein: 

Für die Finanzbuchhaltung 

2 BUCHHALTERINNEN 
für die Kontol<orrent-Buchhaltung 

1 LOCHERIN 

Aufgabengebiet; Datenerfassung in unserer 
EDV-Abfeilung 

Für die Export-Abteilung 

1 KUNDENSACHBEARBEITERIN 

(Sprachkennfnisse nicht erforderlich) 

1 KUNDENSACHBEARBEITERIN 
(Franz. u. engl. Sprachkenntnisse in Wort u. Schrift) 

Für die Produktion 

1 QUALITATSMEISTER 
für unsere Zweigbetriebe. Fachkenntnisse auf dem 
Gebiet der Hosenfertigung sind Voraussetzung 

1 GRUPPENLEITER 
für die Herrenhosen-Fertigung in unserem Zweigwerk 
in Dieburg 

FQr OberttofHager 

1 MITARBEITER 
für Warenschau und Oberstoffkontrolle 
Gute Fachkenntnisse sind i^nbedingt erforderlich 

Für dl« Versandabteilung 

MEHRERE MITARBEITERINNEN 
Irgendwelche Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. 
Sie finden bei uns eine gute Atmosphäre. Sie haben 
die IVlögiichkeit, täglich ein gutbürgeriiches Mittag- 
essen für 1,— DM einzunehmen. 

Sie erhalten bei uns jährlich 24 Tage Urlaub (das sind 
4 Wochen und 4 Tage). 

Fahrtkosten für öffentliche Verkehrsmittel werden voll 
erstattet. 

Damen und Herren, die sich für die aufgeführten Po- 
sitionen interessleren, bitten wir um Einreichung ihrer 
Bewerbungsunterlagen. Sie können auch telefonisch 
einen Termin mit dem Leiter der Personalabteilung 
vereinbaren. 

üßledehinif 
c=.rN^.^^.j—1 

Bekleidungswerke 

6079 Sprendlingen - Frankfurter Straße 127 - Telefon 610 81 

DRUCKSACHEN? Buchdruckerei KÜHN KG Langen, Ruf 2745 

Datentypistin 
anlernen. Schon bald werden Sie mit Bändern 
und Lochkarten bestens umgehen können. 
Ihre Kolleginnen sind nicht viel älter als 
Sie. Schon deshalb werden Sie sich 
schnell bei uns wohlfühlen. Übrigens: 
Sie haben bei uns gleitende Arbeitszeit. 
Rufen Sie uns bitte an - wir geben 
Ihnen gern weitere Auskünfte. 

CHRYSL 
SIMCA 
SUNBEA 
CHRYSLE 
SIMCA SU 
SUNBEAM 
CHRYSLER 
SIMCA SQNB 
SUNBEAM CH 
CHRYSLER Sl 
SIMCA SUNBI   
SUNBEAM CHRYSLER SIMCA SUMBFflM RHRysi PB g' 

Chrysler Deutschland GmbH 
6078 Neu-Isenburg 
Schleussnerstr. 92 
Tel. 06102/7043 App. SO 

Wir suchen 

Schweißer 

Revolverdreher 

Maschinenarbeiter 

Tüchtigen Mitarbeitern bieten wir sichere, krisenfeste 
Arbeitsplätze bei bestem Betriebsklima und hervor- 
ragenden Sozialleistungen. Bei Eignung geben wir 
ausreichend Gelegenheit zur Einarbeitung, bei gerech- 
tem Lohnausgleich. 
Wir zahlen Spitzenlöhne. 
Durch ein persönliches Gespräch werden Sie sich von 
den Vorteilen, die wir im einzelnen bieten, überzeugen. 
Terminvereinbarung über Neu-Isenburg (06102) 451, 
Apparat 254. 

JOST-WERKE GMBH, 6078 NEU-ISENBURG, Siemensstraße 2 



PITTLER - Drehautomaten 

Für unser Werk in Langen suchen wir 

Stenokontoristin 

Phonotypistin 

(ur unsere Magnetband-Maschine 

Sachbearbeiter 

(ur den Werkzeug-Verkauf 

Wir bieten leistungsgerechte Bezahlung und vielfältige roziale Leistungen, 
fine fortschrittliche Arbeitszeitregelung gewahrt Ihnen sechs Tage zusätz- 
lichen Urlaub. Interessenton bitten wir um E';hrifUicho oder telefonische 
(0 6103/70 05 68) Kontaktaufnahme. 

0) PITTLER 
PITTLER Maschinenfabrik AG 
6070 Langen, Pittlerstraße 

Beim größten Arbeitgeuer 
Deutschlands starten. 
In einem Beruf, 
der immer gefragt ist. 
Weil Nachrichten flitzen 
und Güter rollen. 
Überallhin. Überallher. 
Und weil dazu 
tüchtige Jungen gebraucht 
werden. 
Im Fernmeldedienst oder 
im Postdienst. 

Hauplschüler bis 17 Jahre mit 
Liebe zur Nachrichtentechnik 

oder mit Interesse für den 
praktischen Postbetrieb. 

Solide Ausbildung - 
aussichtsreiche Zul<unft 

garantiert. 
Anrufen oder herkommen, 

Jungsl Gleich die 
richtige Platte auflegen: 

fragen, fragen, fragen. 
Wir sagen Euch alles 

über Beruf und Chancen. 

Berufsinformation Post 
6 Frankfurt 1, Zeil 108 
(in der Hauptpost) 
Telefon (0611)292911 
Montag bis Freitag 
von 8 bis 17 Uhr 

Wir sind auf dem Weltmarkt ein führendes 
Unternehmen unserer Branche. Wir stellen 
fotochemische Erzeugnisse her. Und wir su- 
ctien (ur unser Werk in Neu-Isenburg 

Elektriker 

Schlosser 

Wir brauchen Sie. Ja, wir brauchen Sie sogar 
dringend, und deshalb ist uns auch klar, daß 
wir einiges dafür tun müssen, damit Sie auch 
kommen Wir haben uns deshalb wirklich 
Muhe gemacht, Ihnen das Arbeiten bei uns 
so interessant wie möglich zu machen. Sie 

sollen nämlich nicht nur zu uns kommen, 
sondern auch bei uns bleiben. 
Es erwarten Sie ein krisensicherer Arbeits- 
platz, ein gutes Betriebsklima sämtliche So- 
zialleistungen eines bedeutenden Großunter- 
nehmens, 2 B. sichern wir im Krankheitsfall 
Ihr Nettoeinkommen nicht nur für 6 Wochen 
ab. sondern bis zu einem halben Jahr 
Selbstverständlich erwartet Sie auch eine gute 
Bezahlung und vieles mehr, was Sie sich am 
besten einmal selbst anschauen. Rufen Sie 
uns doch einmal an oder kommen Sie bei 
uns vorbei. Wir (reuen uns auf Sie 

Mechaniker 

Kesselwärter 

DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) GMBH 

GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 
6078 NEU-ISENBURG b. FRANKFURT/f^AIN, SCHLEUSSNERSTR, 2, PERSONALABTEILUNQ 

Wir sind ein führendes Unternehmen der Buromaschinenindustrie 
in emer weltweit orientierten Firmengruppe. 

Die große Nachfrage nach unseren Schreibmaschinen zwingt uns, 
die Produktion laufend zu erhöhen. 

Für unsere (ilontagen und Fertigung suchen wir 

Männer, Frauen und Mädchen 

Wir bieten einen angenehmen und krisenfesten Arbeitsplan, 
Umfassende Sozialleistungen und betriebliche Altersversorgung 
sind bei uns selbstverständlich. 

Inteiessenten, die eine Dauerstellung suchen, wenden sich bitte 
an die Personalabteilung der 

Adlerwerke AG. vorm. t-leinrich Kleyer 
6 Frankfurt M.. Kleyersttaße 17 
Telefon 06 11 / 73 03 47 

. IV - K*' " 
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PITTLER - Drehautomaten 

Für unser Werk in Langen suchen wir 

Starkstromelektriker 
(ür Installation und Inbetriebnahme von Werkzeugmaschinen, 

Maschinenarbeiter 
für Ausstattungs- und Maschinenmontage 

Betriebsschlosser 

Betr iebselektr i ker 

Werkzeugschleifer 

Stähleschleifer 

Bohrwerkdreher 

Revolver-Dreher 

Maschinenschlosser 

Hilfsarbeiter 

Wir bieten leistungsgerechte Bezahlung und vielfältige soziale Leistungen. Eine fort- 
schrittliche Arbeitszeitregelung gewährt Ihnen sechs Tage zusätzlichen Urlaub. 
Interessenten bitten wir um schrittliche od. telefonische (06103 700568) Kontaktaufnahme. 

® PITTLER 
PITTLER Maschinenfabrik Aa 
6070 Langen, PittlerstraB« 
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monatlich -F Zustellgebühr (incl. 5,5 Vo MwSt). Einzelpreis: 
dienstags 30 Pfg., freitags 50 Pfg, — Druck u. Verlag: Kühn KG. 
6070 Lilngen bei Ffm., D.innstHdter Straße 26, TekfoD 27 45. Egelsbadier Nadirkhteii 

mit den amllicht-n ««'kannliiiacliunKni 

,rl V" 

An7eii;, npreise: i.n AnzeiRniteil 0,40 DM fü. ,Iie ad,l«espall.-Me 
N , hm, i,.rzW e, im Textteil 0,95 DM (ü. die virrgespallrMo 
Milhrnclerzeile + 11 •/, M«.St. Preisnadilfisse Anzei«™- 
pie-li.i, 9 AnzrigennnfeMbe bis 9 Ul» am VoilaRe d.'.s RrsiJiPi- 
ner,> u ,f!cre An/pigcn Mitier. Platzanorclnung nnveibinctli.h. 

Nr. 9 
Dienstag, den 30 Januar 1973 

77 Jahrgang 

THEMEN DES TAGES 

Gegen Windmühlenflügel 
(dld) — Dit SdiiaKiibtau.sih blieb t-iii .Ah- 

tausdi von SdilaKwoiten. Bundo.'skiuulcr 
Willy Uranrit hatte mit seinen piiiloscjpiiii- 
renden und niorali.^ierendcn Iieinorl<unj;en in 
der Rcijierun.nscrklärung der dreitiigiHcn .-Xu-s- 
spradic von vonieheroin eine HiditiinK «e- 
wie.sfti, in die .so mandier von Koalition und 
OpposiüoM, der sich nur zu gerne um die 
nüditerno Di.sicu.ssion der Ideinen .Mltii^s- 
problcmp drückte, l)enr>itvvilli^ folgte. HürKer 
und Wiihler in unserem Lande sind n;idi die- 
ser Au.s.s|)racho wohl kaum klüger als /luvor. 
Sie werden in ttuhe abwurlen niüs.sen, wie 
die Bunde.sn^^ieruny jene.s Programm ver- 
wirklicht, das Willy rsrandt in seinem Schhiß- 
beitraK noch einmal in fünf außen- und zwölf 
innenpolilisdien l'unklen zu.sanimenfaßte. Und 
die gleiche <ielas.senheit hätte auch der Oppo- 
-silion wohl anijoslanden. Wenn der Cegner 
sich nicht /.um Kampfe .stellt, sollte m:in eben 
nidit Hegen Windmühlenflügel anrennen. 

Rainer Barzel erlag leider erneut di'r Ver- 
suchung, des Hegierungschefes grund.sat/.lichen 
Krwägungen ähnliches entgegenzu.setzen. Doch 
wer sich auf tiiese El)ene des Politisierens 
begibt, muH wohl vorbei-eitet sein und sich 
unter Umständen von Kundigen die Feder 
führen la.ssen. Kin Impnmnptu erschöpft sich 
gar zu leicht in ermüdenden Wiederholungen 
oder langweilenden Zitaten. Was zu Brandt 
zu sagen war, hatte Franz .Josef Strauß be- 
reits getan. Rainer Barzel fiel nicht viel Neues 
mehr lein. Doch gerade darum wäre beim ihm 
weniger mehr gipwesen. Die berechtigte .Auf- 
forderung an die Regierung, zu handeln und 
nicht zu reden und so der Opposition die 
Möglichkeit zu geben, Ihres krtischen Wäch- 
teramtes zu walten, hätte genügt. 

Zumal vieles von dem, was Brandt in seiner 
Rtellungnahm« zur Debatte und der Interpre- 
tation seiner eigenen Intentionen ausführte, 
mehr an die Adresse der Kritiker hi den eige- 
nen Reihen als an die Adresse der Oppos,iion 

flehtet war, das zweifellos untjeirechtigts 
Wort von der „Bürgerromantik" entkräften, 
das Bekenntnis zur Leistung erläutern und 
verliefen sollte. Die ätzende Ironie, mit der 
Willy Brandt Franz Josef Strauß und .seine 
„lehn Gebote" bedachte, bew*'Ist nur, wie 
wohl er erkannte, daß er sein eigentlicher 
Widersacher ist, wenn es um den Wettbewerb 
um die neue, die bes.sei« Mitte geht, zu dem 
Rainer Barv.el aufrief. 

Ks mag durchaus sein, daß die Regierungs- 
erklät ung die Union auch deshalb schmerzte, 
weil sie iiir kaum ideologische Angriffsflächen 
bot. Doch noch stärker gehandicapt war die 
Opposition freilich durch die Tatsache, daß es 
in der Erklärung und weithin auch' in der 
Debatte an konkreten Aussagen ermangelte, 
an denen sie mit ihrer Kritik hätte festhaken 
können. Nicht ohne Grund verzichtete schließ- 
lich das Parlament, offenkundig doch leichten 
Herzens, auf die üisku.ssion ganzer Bereiche 
der Politik: Der Raumordnung und des 
Bodenrechtes, der Rechtsreformen, des Ver- 
kehrswesen, der Landwirtschaft und sogar 
der Finanzen, um Beispiele zu neimen. Nun, 
es wird in der nächsten Zeit und in den kom- 
menden vier .Jahren sicher manche Gelegen- 
heit geben, die Waffen zu kreuzen, Konflikte 
auszutragen, aber auch zur Kooperation zu 
finden, wenn es geboten und vernünftig ist. 

Hoffentlich reicht dann, um Hv.Tbert Weh- 
ners Bild aufzugreifen, tatsächlich die Schub- 
krft der von Willy Brandt im Grundsätzlichen 
entwickelten Ideen, um der von Barzel ironi- 
sierten „müden Fahrt ins Blaue" Schwung zu 
geben, sie ans Ziel zu bringen, zu dem Brandt 
nur die Richtung wies. Cyrill von Radzibor 

Toto- und Lottoquoten 

oiio~ '■••'Kebniswi'tte: I. Rang 

•• Rang 7423,60 DM, 3. Rang 153.40 DM, 4. Rang 8,60 D.M, 5. Rang 1,40 DM- 
AahientoUo: Gewinnklasse Ii 800 000 DM. 

120 068.35 DM, Klasse III: 3349,20 
DM. Kla.s.se IV: 67,9S DM, Klasse V; 3,45 DM. 

(Angaben cJine Gewähr) 

Fast ein Drittel der Proben beanstan, et 
Hfsiimlrrc i/iti „xlilleit 

\V(iK<iPrn" 
.Seit Anliiiig 1Ü72 haben (Iii- Staatiiilien Ciic- 

inischen l'ntersiichunf;.-.-imter in Hi s.sen 1.')« 
..■stille" Tafelwiis.ser untersui-hl und dabei >1 
I'loben vorwi.'^end aus baktenologi.sdi; n 
fiiündi'ii liean.slaiulct uiul heinängelt, l.)ie 
lioiie CJuote <ler Pi< iiM:;tan(lun',en ist zum Teil 
(laclurcli tjedin.ut. 'laß eini;;e Kr/.eugnissi» meli," 
nials überprüft wurden. Wie .Sozialministcr 
Dr. Hor.st Schmidt mitteilte, haben diese und 
andere Unli'rsudning.serKebnis:;,' in Frankfurt 
und anderen .StiidtiMi der Hundesrepublik zu 
mehri ri-n Verfaiiren gegen lle>steller und Im- 
porteure von „stillen Wässern" gefütirt, von 
denen noch keines abKesdilo.'^.'.en ist. 

/.ui" Krläuleiung vcM'wies der Minisli'r 
(larauf, daß dem V'tM'braucber seit einiger/.<Mt 
in verslarltlPin Maße W:i.:serkonserven als Kr- 
sat/ für I rink- un<l I.citutig:>wasser angebo- 
ten werden. Hei diesen sogenannten „stillen 
Wässern" liaiiflele (»s sich entw(^fler um 'I'afei- 
wässi r oder aber um einr:iches Trinkwa.s.ser. 
I'ür beide seien die allgenK'inen lebensinittel- 
ri'chtlidien üestimmungen i/ültig, für Tafel- 
u'.'isser /.iisät/lich noch die \'erordnunR über 
Tafelwässer. Kine .\nirieltle- oder Registrier- 
pflicht für die Iti'istelier \'on \\'asserkonser- 

n bestehe- niciit. Nach .\ngaben von Dr. 
■Sihmidt haben die Unterbuchungsämter Iiisher 
nur Tafelwasser untersucht, da g< wohnliches 
Hrink- uiifl Leitungswasser in abgepackter 
Horm aul dem hi'.ssischen Markt bisher nicht 
festgestellt wurde 

Stsdt myß auf Kostendeckung achten 

Müllabfuhr wird teurer 
Mit einer Sliniiiic :\Ielirheit eiitsdiiodcii sich 

die 22 .Stimineii von ClU' und \K\' in ihrer 
hiihunK der (irliiihren für die .MütlheseiliguiiK. 

Danach wird die Knileerung. Abfuhr und 
Verbrennung des anfallenden llausmülls iiei 
wöchentlich einmaliger Entleerung in Zukunft 
folgende (Jebührcn kosten: 
^ _Kür einen Kingeiinrr mit 3ü IJier Inhalt 
27 Mark im halben .lahr, für einen 5t)-l.iler- 
Kimrr ;)e Mark, für einen .MüllgroKbehälter 
von 1,1 Kuhikmeler 7.50 Mark und für (Jroll- 
behäller mit grölterein FassunKS\'ermi>gen 
ebenfalls 7.>0 Mark phis Mehrpreis für die 
entsprechende .Mrhrgrüßr. 

Der Haupt- und Finanzausschuß hatte mit 
sechs Stimmen bei fünf Enthaltungen um die 
Verabschiedung dieser Vorlage gebeten, da 
sich für das Haushaltsjahr I!)72 eine Unter- 
deckung von 236 000 Mark ergeben habe. 
Durch das .\nst'(^igen der Betriebskosten sei 
mit einer ständigen Verteuerung zu rechnen, 

Intere.sse einer Kostendeckung im 
Cifbührenhaushalt vorbeugen müsse. 

Der Magistrat hatte ursprünglich dem 
Haupt- und Finanzau.sschuß eine Gebühren- 
erhohung vorgeschlagen, die sich etwas unter- 
halb der oben genannten Beträge bewegte. 
Nach dieser Magistratsvorlage hätte die Ent- 
leerung eines 35-Liter-Eimei-s im halben lahr 
23,41) Mark, eines Tiü-Liter-Eimers 33,60 Mark 
und eines .Müllgroßbehälters 737,45 Mark ge- 
kostet. Mit den bisher erhobenen Gebüiiren 
(18,—, 25,20 und 540,—) — so der Magi.strat — 
habe man eine Unterdeckung gehabt. Diese 
Beträge wollte die SPD-Fraktion im Ilaupt- 
und Finanzausschuß so erhöht wissen, flaß 
man nicht nath kurzer Zeit wieder nach- 
rechnen und abermals erhöhen mü.sse. Bei der 
Abstimmung im Haupt- und Finanzau.sscliuß 
wurde mit den genannten sechs Stimmen (bei 
fünf Enthaltungen) die Vorlage an die Stadt- 
verordnetenversammlung abgeändert. 

Stadtverordneter Frank Müller (CDU) nahm 
diese zusätzliche Erhöhung zum Anlaß, der 
SPD-Fraktion un.soziales Verhalten vorzu- 
werfen, da deren Gebührenvorstellungen er- 
heblich über den für die Kostendeckung er- 
forderlichen Beträgen lägen und vor allem die 
■sozial schwächer gestellten — mit kleinen Be- 
htilitTn — träfen. Auch die CDU sei für tiue 
Kostendeckung, die die Magistratsvorlage be- 
inhalte und die man später — wenn erforder- 
lich — erneut korrigieren könne. 

„Erhöhungen lösen niemals Freude aus", 
begann Reiner Wyszomirski (SPD) seine Aus- 
führungen. Andererseits müsse man sich aber 
auch darütjer im Klaren sein, daß für jede 
Dienstleistung gezahlt -werden müsse. Es sei 
sicher kein Geheimnis, daß sich die Löhne für 
die mit der Müllabfuhr zusammenhängenden 
Personen laufend erhöht hätten und auch die 

die Stu4ll\eri>rdiiel;'ii der SIMI und I MI'gCKen 
SilzuitR am Diiiiiier.staKabend für eine Kr- 

von der Stadt an die für die .Mülibi seitigung 
vi'raiitwortlii'lien Steilen zu /.,il)lenden Kosten 
immei gestiegen seien. Man dürfe audi nidit 
verges.st'ii. daß es sich bei den in unserer 
•Stadt eingesetzten Müllfaiirzeu.uen /Lim Teil 
imi „l)ldtinier" handele, ijei den<'n ni:in jeclen 
lag mit einem .Ausfall rechnen müsse. Dafür 
gelte es, eine gewisse Reserve zu bilden, um 
eine? rr*ii)ungslose iVIülIabfuiir ständig gewähr- 
leisten zu kiinnen. 

•Ms nicht zumutbar bezeichnete Gerhard 
Kär (NEV) die von der SI^D gewünsdite Er- 
höhung, die seine Fraktion aiilehne, wäiirenfi 
.sie der .Magistratsvorlage ihre Zustimmung 
nicht versagt hätte. 

FDP-Spredier Dieter Bahr stellte sidi ent- 
schieden hinter die weitergehende Eihöhung 
und begründete dies mit einem Hfchcn- 

exempel, wonach im nädisten ,Iahr mit Ce- 
wi/Jheit wieder eine Unterdeckung zu erwar- 
ten sei. Di>r .Magistrat iiabe in seiner Auf- 
stellung eine Personalkostenerhöhung von 
fünf Prozent eingeplant. In Wirklidikeit, das 
wisse wohl jeder, .sei aber mit Sicherheit eine 
«rößere Erhöhung die.ser Kosten zu erwarten. 
Der Bürger halje ein Recht auf eine gut 
funktionierende .Müllabfuhr, das .sei auch für 
den Umwi-ltschutz notwendig. Um die dafür 
erforderlichen Maßnahmen jedoch gewähr- 
loi.sten und durchführen zu können, .sei eine 
bestimmte Summe notwendig, die man durch 
die erhöhten Gebührensätze hereintyekomrnen 
könne. 

Zum Abschluß der DL4)atte wies Stadtver- 
ordneter Friedrich .lensen noch eine An.st+iul- 
digung von Frank Müller (CDU) zurück, die 
SPD greife schon jetzt in die Vollen, um nicht 
vor einer Wahl mit Gebührenerhöhungea 
kommen zu mü.s.sen. Rein sachliche und kei- 
neswegs politische Überlegungen, so betont« 
.lensen, hätten zu dem vorliegenden Antraff 
geführt. 

Tödlicher Verkehrsunfall auf der B 3 
I m 23.30 l hr ereignete sich am Freitagabend auf der Bundesslralle 3 /.u isclien Sprend- 

lingen und Langen in der Nahe des »reieich-Krankenhauses ein Verkehrsunfall, bei dem 
es einen lotiji und zwei Verletzte gab. Der 20jährige Jörg Dietrich aus Langen fuhr mit 
»einem \\\-Käfer in Richtung Sprendlingen und slieU frontal mit einem entgegenkam. 

" P®' Kadett zusammen. Die Wucht des Aufpralls war so groß, daß der Motor dei ^ « herau.sgen.s.sen wurde. Jörg Dietrich erlag seinen Verletzungen. Der Fahrer des andereil 
Wagenss ein Z.jahriger Mann und »eine 20 Jahre >lle Mitfahrerin (beide ebenfalls au» 
Langen) erlitten Verletzungen. LZ-Foto: MainuscÄ 
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Gut angelegt 
Je Si/iu'i. rti;< r du' /.eilrn .iitid, je iiniichcrtr 

uii.ti r (.cluti. (Irslo vichr Iraihlrn u-ir duiiarli, 
UiiM-rvn IlchU. ,.«»( uiKulcyi'tr , i/n.ver l'tr- 
TMojci? vor ullfii iinuritii'nvhwi'ti ÜlierrHscIiiiti- 
«,■11 dra Srhifksiilr. -i lii'tr'ilircti. IX'r .■i'ie 
srh:ri>rt auf M:lu-ri tirid hrftlit;' "" 
y,;,d rinon /Mr(ii.s(nruii(i'rric(nii.-ri, um- 
t/cic < Irurnlhcsiti"td rin dntlrr 
1<t; sc.ii i:cld in Surhn i'rli ii itdrr Sihitiiirh an. 

I ..// II-II' lii'i drii Iiriilli'ii. «) ^'tllf ric/c AJrii- 
„(ii'u (iiir/i l.i'i (J''» Mciiir« H, trauen, dw Ki»- 
lic/i iliiicli ihre llandr urlir», (iiii/sl/ii/i durunl 
hft'.iflil, sie s:i-/irr iiiid rfiilalicl iiwzKscffn. 

(irnki'n MI' nhiT iiiciM mir u" <'•>■ 
(< . ■ /rii iJiiific. .S'ir (irijc ril sidi rirllrichl, 'lii/l 
«IC nidi «•'i.'cm IridihrlK'ii Atn-nd i(i lirilurrr 
(,'('■'/(sc/ki II I'I'II' !('"/''■ Hi'ilinnnu in hi'i/U'i- 
chi'u liiilir», und (h-nki'ii tiiclil dariin. daß 
dnri' I r II /)(I(II iiiilic.sc/iircrlc .Slniidcti ii'i 
Krc sc »i'iK'r AIcii.'c'm'ii iiii'Ik Iinch (icrnli/f 
4IIII/. ."ijuiicil «MM'lli 'Iii ifO'- 
jiir <«n-*»(yi'''. "*iti it i ri'- 
(; I.,, tidjJ (iiicfi d.r l-'rciidr, die er ilcn uiiticrcii 
iluMi I (j.M, 'Ml um i'rltcrliurcs Kuptlul (/«r- 
slc./l. CiiiJ (cfiiiii "Kill '(i'ii'i ulxr/iuiijil ciiicii 
blrih'.-n-lfirn Werl schaffi'V als das (iluik 
riil-.l AIi'ii: clli'H. (Jon "i"il '''"l" 'i''"''" 
konnir. ah xt rahirntif KnidiTali'/rti '«Irr fiiicll 
dir .S'iriii'r)ic;i i'iiii'r (/iilci. >1ii.slii((iiiii!;? Ks 
fiiltl M> loundlirli vivlv Mu'iliclikeitt'n, scitl 

„iiulunzulLijcn"; rerucsjcu wir 
rliilu'i uiii'i J""c iiu-lit, die uns scll/sl den 
l/rdlllrti iriTicrcn iipii/iliim sclii'iikcii. 

• u ni l'liilipi) Winkel, TunnKasse 15, zum 
«y , lii-irii JiiUol) Mrunncr, Krii'dridisti'ülJo 2!t. 
z.um 7K. und Krau Minna Sloitjt, Ncckursti". -18. 
7.uin 7:i. (ichui'tstug am '.II. l. 

Hcnn OUu l.adR'ninaiiT, H.irirbullcnwet; 8, 
Zinn 85., Frau Mai-ii- I'icpcr, liccthovcnslr, 4. 
zum 7!!.. Ili-irn Klan/. Scluilmcycr, HüRrlstr. 4, 
zum 811. Ili-nn Kncdrich KicJiluirn. I,cri-Ii- 

üli, zum 78. und Ilfirn Knch Hamix'l, 
Annaslral.U- lif), zum 81), C'n'burlslaK am 2. 2. 

Maj; allen aueh im neuen I/>l)ensjahr CJe- 
t;undlu*il und l-'reude l>e^ehil'^Jen sein. 

* SliiiUiNdir Itüliiien I raiiklurl. Am S.im.sla«, 
dem :i. Kebiuar. komnU für das .S.imstau- 
Alii'nnemenl I) das Sdiaus|)iel „Niira ', viin 
lh,-%.n zur Auflühnmy, Die ViirslellUJiK be- 
j{mnt um 1?U l'lir. der liu.'^ fahrt 18.55 L'lir ab 
Hl-.1 n-A|)iillieke. 1!) l'lir ab Stre.-iemann-Kiny, 

Uarl Weber für den Aufsichtsrat der 
Stadlwerka vorgeschlagen 

\. .nn dei- Magistrat einem Vnrsehlag der 
S'..c;tveri)rdn( Ii nvi^rsammUm;; fol«!, wird der 
Sl l) Vol.' ende Karl Weber als MilsU.'d 
in din Auf:-idilsral der Sladtwerke C'.mbll 
oin/ielien, Naeli dem C.e-ielNdiaflerverlra!; 
(st eine Ncuvvalll iinlwendic Rewordeii, weil 
das seillu riue Aulsidil.sr.ilsmitfilied Kurt Göhr 
wine iirfentlidi'. Tälii;keit. die fiir seine K,nt- 
sv ndun;* in den Aufsiditsiat beslim!nen{l war, 
bc nd-t hat, C.ohr war I!»li8 als Kla<ltven)rd- 
n>..r ii. dieses CJremium Rewiihlt worden. 
Sl Ii der lu iu n 1 ,eKislatur|ieriode ist er ehren- 
umtlidies RlauislralsmilHlied, Karl Wober war 
von diM' btadlverordni'l<iiveri>aniinlUiH{ uln 
l inzigur Kandidat vorKOsdilageu worden, 

Stadtparlamcnt wKhIte Vartreltr 
in Abwa*Mrv«rband*n 

Mit dem Ueglnn der neuen IjegiilaturpiTiode 
inuülen die Vertreter und Stellvertreter der 
Verbandsversammlung de« Abwanserverbun- 
de« l.ungen/Egelsbuch neu gewählt weiden. 
Nudi der Sutzung de« Abwa*serverl)ande« ent- 
fallen auf die Stadl I,,angen sieben, auf die 
Gemeinde EgeUbach drei Stimmen. Die Stadt- 
«•rordnetenversammlung wählte in ilirer 
U'tr.ten Sitzung einstimmig die folgendt?« 
Sludtvorordneten zu Ihren Vertretern; Wil- 
helm Hell, Paul Hoferer, Siglinde B^ers, 
Friedrich Bix'ndel, Manfred Goraasdi, Egon 
Hoffmann, Dieter Bahr, 

In der Verbundsversammlung det Wasser-^ 
Verbandes zur Unterhaltung des Hundbgra- 
botu und des St^^rzbacha» wühlten <U* Stadt- 
verordneten Manfred Ooransdi aU Vertreter 
und Paul HoftM«r, Heinrich Anthet •owl« 
Klaus Allmannritter aU Stellvertreter. 

Beirat für Ehrungen wurde gebildet 
Einstimmig benannten die Stadtverordneten 

den Stadtverordnelenvorstoher Dr, Heinz 
Wlcklinski sowie die Stadtverordneten Emst 
Pfeiffer, Walter Mayer, Kriedridi Brendel 
und Holf Sdiäfer als Mitglieder ejne.s Beirat« 
für Ehrungen, dam auUe^-dem der Bürgermei- 
st4.»r als Vorsitzunder sowie zwf-i Magistrals- 
milKlleder angehören. Dieser Beirat wird dar- 
ülxT zu befinden hatxii, wem di<' Ehivnpla- 
ke!'" rlcr Sliidt I.an!!on verliehen wird. 

Lehrgänge für Jugendgruppenleiter 
Die Krfisjuueni!pflet;e (Jflenb.'ich vt.-ranvlal- 

tet vom Kebruiii bis April ein dreiteiliges 
Ciruppenleilersi-minar für .lugenflRnip|)enlei- 
trr iler im Kn is (Jffenliacti bestehenden -lu- 
genilnruppen, Verbände und Verein«; sowie 
für Leiter von informellen (Gruppen, Taguni;-- 
ort ist dw Nalurfreundehaus in Langen, Dio 
Termine sind der 10, und 11 Kebniar, der Kl. 
und 11, Marz und der 7, und 8. April, Anm' l 
düngen nimmt Krei<jug<'tidpflegir l-eidtiier 
cnlgegen. 

Termine der SPO-Frauengruppe 
Die .SPD-Krauengrupl>e trifft 5ldi am l)ieni>- 

tag, dem « Kebi uar, um 21) Uhr zu einer Mit- 
gli/'deiVersammlung in der (lasl-stütle ../ui 
Wllhelmsruhe". lise lloseniann wwd übei die 
Bez.irksfruuenkonferenz. die kürzlidi in Burg 
Irii Dillkiei» .stiitlfaiid. beriehlen. 

Der traditionelle , KrepiM lkaffee" der SI'D- 
Krauengi upl«- i.-t am Sonntag, dem 25. re- 
bruar, um Hill l'hr im SS(l-Clubhaiis D:i/u 
Hind du- Khemiinnei herzlieh eingeladen. Die 
„Mollen' weid<-n für nlu^.!kallsehe Unleihal- 
tiing sorgen. 

»Warum ivurde ©ine Hecke abgeholzt?« 

Magistrat beantv/ortet Anfrage von Claus Demke 

Auto beschädigt und weggefahren 
Im Karnwi'U fuhr am 

2it Uhr i'\u Auto mit FraiikfurUT 
nickwiirts v<mi riiu'm I';irks1 unM Ix*- 
sfhHflit;!«' (luboi » mcn parkcmif'n I'KW. Dabei 
«■iilsland Sachscliadcii in Hoho von ru?»<1 
3IMI Mnrk. I>» r l*'ahn'r (Un Krankfurier Wagf ns 
jc^loih sct/tc ^ine Kahrt fort, ohne eine Narh- 
n<ht /u hinlfrlassen. 

In i-inrr .XnfragP an den Manistrst bat der 
CIH'-Stadt\rrordnet»* Clans Denike um Be- 
antworlung der Kraben; ..Aus ueli'hem (»rund 
wurde viin der StadtRärtnrrci am Mithltrieh 
eine Merke abgehoi/t?" und ..Wie heurtellt 
der Magistrat die in verseliiedeneii I'resse- 
«rKKiien erhobrnfn Vorwürfe gegen die 
Aklinn?" 

Ijer Mugistrat gab zu die»»Mi Fiagen die 
folgende Erklärung ab: 

l>ie Slndtvcrordnetenvcrsammlung hat am 
2H 1«72 die Aufstellung e;ne« Bebauungs- 
planes ' Erholungsgebiet Mühltal \\i-ihei- 

_ beschlossen. T>er Entwurf wurde 
sämtlidx'n Stadtverordneten zugeleitet. Die- 
ser Plan ist im Vei fahren und uinfaUt von 
W i «ten nach Osten das (Jebiet vom Sliimpfen 
Turm bis an die Strafte nach nn ieiihenhain. 
Hierin sind auch die Klaehen um di n C)ue!len- 
1e,ch mit einge i'hlossen. 

D.I.-, Muhllal ist g( mält Verz-eiclini', der 
T.llndsd;llflsS(^lUtz.gebiele im I.andkret,'. Offen- 
liiich, l^nd. chaftsschutz.gebiet und kein Na- 
turMhutz.gebiet Du giii tnensdie Pflege wurde 
von der Stadtgärlnerci bi» zur Kiamorsmuhl« 
durithgeführt. Wegim des offenen Wassers am 
Piiddelteldi zogen sii+i im Winter die Siiiwäne 
und sonstige Wasservdgel In dieses Gebiet 
zurück. Abgestorbene Brombeerhecken. Aus- 
wachsungen am KuIJe der Bäume, faulendes, 
moderndes l.aub usw verhinderten, dull Mühl- 
talbesudiei an dir t;fer d. s Ciuellenteldies 
gelangen konnten. Die Stadtgärtni-rei wurde 
daher beauftragt, die Ufer so herzurieiiten. 
dali PS miiglidi ist, an die nordwestMellen 

Karl Werner wurde 75 

K/11 waschechter f-aiigerier f-ierte am l'iei- 
t.c,j sein:>n 75. (iel)urtslag; Karl Werner in dir 
Obi rga.sse. Vii'le alten l,.iiigener keniwii ihn 
uiiil erinnern sich noch, wenn er mit seinem 
J'fer l<'gi*spann durch di.' .Straiien fuhr oder 
als Keuerwehrmann und spiiter als Ortsbrand- 
nieUter zum ICinsatz eilte. Vii'lc kenm-ii ihn 
bi-sHi-r unter seinem Spitznamen „Uothäuser", 
Das ist ki-in U/-Name. wie man vielU'icht an- 
nehmen konnU', soiKii-rn eini' volkstiimliclie 
Hezi'lchnung, wie sie in frühi'ien Jahren viele 
Bürger zur besseren UntersdicMilung mit 
ihrem Namen führten. Es kam audi keines- 
wegs daher, daß Karl Werner elwa In einem 
roten Haus gewohnt hätte Das Wort llathaus 
Ktand dazu Pale, In l.aiigi-ner iv!un<lart heilit 
es nämlUh „Hothaus" und als Karl Werner 
aus seinem Kllernhaus in der Sdiafgasse. wo 
man eine Landwirtschalt bi'1rit*b. in <lie Otier- 
«as-;e (in die Natie <1^ H:\thau,ses) z.oi;, da 
hatte er seinen Spitznanvn weg, 

S.-il (Ivm 2.'). .lull l!)2ll ist er Mitglied di-r 
Kreiwill: 'cn Keui rwehr un-l war an f.'isl allen 
Kin.'^it'' .1, auch wahrend di's 2, Wel!krie;;es, 
beteili"! Kr U'ileti damals die I.eili 1 inann- 
«.•hari,"wo er als .Steig'er talig war, Nadi 
Kricg.-ende war er einer der Männi-r, die das 

H 
Ks 

Keui-rwi-hrwe.sen In Langen wieder aufbauten. 
In den letzten Kriegstagi'n verschwand aus 

iingim ein Keuerwehrauto. als die letzten 
cserven di'.s Volk,ssturnis mi/bilislert wurden, 

fand sich in Osterreldi wieder und Karl 
Werner war einer derjenigen, <lie es wie<ler 
naih Langen zurückholten Dieses Fahrz»*ug 
war Immerhin noch bis zum .lahre l!)')!) im 

Von' lliHS bis 1!)S7 lelti le Karl Werner die 
1 angeni'r Keuerwehr als Ortsbrandmeister 
und war an deren Aufbau matJgeblidi betei- 
ligt Kür .seine auliergew<)hnUdien Verdienste 
wurde er zum Ehrenortsbrandmeiiiter ernannt. 

Vfer d'-s Quellenteiehe> hei anzukommen, ohne 
daa man Gefahr läuft «-ine Kleidung zu be- 
st+iadi'^en und dafJ man die Muglichkelt hat, 
siiii an den Schv.änen und Waoservogeln zu 
erfreuen und sie im Wiril'^r zu füttern. 

Em Hundwig um den Quellenteich ist 
el>e*isowentg geplant, wie eine Brud^e. um auf 
die Landzunge zu gelangen. 

Zu den Pre»j.eartikeln und Ix scrbn« fen In 
den einzJ'lnen Zeitungen wurden Ijereits aus- 
führliche Gegendarstellungen des Magistrat« 
verdffentlirhl. 

Welterhin sollten diejenigen Bürger die 
bei dieser Protest-Aktion geglaubt haben, 
mitwirken zu müssen, wissen, dali die Stadt 
gerade für die Vogelwclt 1 2011 Stück neue 
Geholze, darunter Sdilehen und sonstige Bee- 
rensträucher zu einer 130 m langen und 5—6 m 
breiten Heeke gepflanzt hat. 

I>ie Ausputzarbriten am Quellenteidi waren 
daher kein «Innlo.ser Eingriff in die Natur 
oder gar eine //*'rstörunß der Landsdiaft und 
dienten audi nicht — w*ie es In manchen Zei- 
tungen stand — der Schaffung eines stenlen 
Paikes ■' 

Erfolgreiche Bilanzbuchhalter 
Der I'räsiden! der Industrie- und Handel,^- 

kammer t)ffenbadi. Karl Gieiiel, uberreichte 
in einer Keierstunde den i'rfolgreichi'n Teil- 
nehmern der Bilanzbuehhalterab-^chlußprüfung 
die Prüfungszeugnisse, In einer kurzen An- 
spraihe wies er auf die Bemühungen der 
Kammer hin. den Bildungsstand zu erhohen 
und dümit der Wirtschaft höher qualifizierte 
und besser au.sgebildete Mitameiter zur Ver- 
fügung zu stellen. 

Viele Kammern tiielten nur F-rufungen ab, 
die Kammer Offenbaeh führe i loch Kurse in 
eigener Hegie durch. Er sei davon überzeugt, 
dali das vi rmittelte Wi.ssen auch in der Praxis 
verwendet werden könne. Die Frage, ob 
Bilanzbuchhalterkurse noch zeitgeredit seien, 
glaube er bejahen zu können, da aus den 
Tageszeitungen zu ersehen sei, daß an qualifi- 
zierten Bilanz.budihaltern ein großer Bedarf 
besiehe. , , . 

Die Bilanzbuchhalterprüfung haben unter 
anderem Dieter Hin aus Dreieidienhain und 
Ilans-.loadnm Klump aus Clotzenhain bestan- 
den, Herzlichen (Jlückwunstli! 

I U t* « l A U I I ' • • 
ist auch heute nodi sehr am Gesdielien in 

Wehr interessiert und mandier gute Hat 
ging von ihm aus an ,sei)ie jüngeren Kame- 
raden, , 

Deshalb konnte es auch nichl ausbleiben. 
<laß eine .Miordnung der Keuerwehr zu den 
Gratulanten l)eini TS. {Jcburlstag geborte, 

lellbranflinspt-ktor Hans .läckel (im ''^*to 
rcch's) und .sein Stellvertreter Georg Herth 
ül.erbrachf.'n dem Geburt.-'a;; kind fhsdienke 
und die besten Wüii.sclu' aller Kameraden, 

Auch die Langener Zeitung wünsdit alles 
Gute. 

Er 
fler 

s 

Neue Handwerkstneister 
200 .lunghandwerker bestanden im letzten 
.fahre vor den Prüfungsausschüssen der Iland- 
werkskammer Darmstadt ihre Meisterprüfung. 
Seit kurzem sind sie im Besitz der Meister- 
briefe, Unter ihnen waren aus Langen und 
Umgebung; fiudibinder Hans Martin Kirchner 
und Harald Ziegler aus I,angen. Backer Armin 
Maas aus Erzhausen, Elektroinstallateui Wer- 
ner Schmidt aus Langen. Klaus Stollierg aus 
I,angen. Friseuse Zerah Kalenderian aus 
Dreieidienhain, Gas- und Wasserinstallateur 
Harald Ix>iser aus Erzhaus<-n, Kraftfahrzeug- 
mechaniker Klaus Weitlner aus Dreieichen- 
hain, Maler und l.ackierer Berthold Bauer aus 
Erziiausen, Alfred Spedit aus Langen, Schlos- 
ser Holt Balle aus DietZA-nbadi-Sicinberg. 
Schornsteinfeger Harry Elger aus Langen, 
Tischler Hans Peter Seng aus EgelsbaiHi und 
Zentralheizungs- und Lüftungsbauer Wolf- 
gang Pförtner auK Langen, 

Den neuen Meistern gilt unser Glüc-kwunsdi, 

Long Eaton im Lichtbild 
Die Co op-Frauengilde Hhein-Main. Grupp« 

T.angen, lädt zu einem I/lditbildervortrag „Ei- 
imierungen an Sommertage in Großbritan- 
nien" <-in, l>ie Genos.sensdiafterm Luise \eit 
aus Krankfurt, Vorstandsmitglied der F'auc-n- 
gilde der co op Hhein-Main, hält diesen Licht- 
bildervoi irag. Dk' Veranstaltung beginnt um 
19 1.'i Uhr im SSG-Clubhaus An der rechten 
Wiese. Anschließend werden Elfri<de und 
Priedel Gräf I.ichtbilder von der I.angener 
Partnerstadt I/mg Eaton zeigen und über die 
geplante Fahrt der Frauengilde nadi l,ong 
EaUin spredien. 

tifburtslagsfeier bei Karl Werner 

Arbeitskreis für Fragen der ausländischen 
Arbeitnehmer wird gebildet 

Vorlac« »n die SUdlverordnetenversamnilung 
Während der letzten Leglalaturperlod« 

wurde die Kulturkommission der Stadt Lan- 
gen von Kall zu Fall um fünf Busländische 
Arbeitnehmer als sat+ikundige Bürger ergänzt. 
Dabei hat sidi gezeigt, daß die auslandischen 
Artieltnehmer nidit immer mit dem erwarU*- 
ten lnt»'ret>se mitarbeiteten, was wohl daran 
lag. daß die zur Beratung anstehenden Ange- 
legenheiten sie oft gar niifit oder nur am 
llande interessierten. Insbesondere konnt<>n 
audi im »ahmen der Kulturkommission so- 
ziale Fragen nidit so ausführlich erörtert 
werden und gerade hier sdieint dodi ein 
ernsthaftes I*roblem der ausländischen Art)elt- 
nehmer zu liegen. 

Der Magistrat halte es jedoch tur unW- 
dingt notwendig — so lauU'te eine Vorlage der 
Stadlverordnetensitzung —, daß man den 
HusUindisdien Arbeitnehmern die Eingliede- 
rung in unsere Stadt dadurdi erleiditere, In- 
<lem ihnen ein Mitspracherecht gegeben wird. 
Dabei sdieine es notwendig, einmal Hilfen zur 
Anpassung an die Arbeitsbedingungen und 
Lebeiisgewolinheiten anzubieten. Zum ande- 
ren gewinne mit zuneluneiider Beschöftigung-s- 
dauer die Familienzusammenführung immer 
mehr an Bedeutung. Daraus ergäben sich di« 

s<*hr schwierigen Probleme der Wt>hnungsbe- 
schaffung und der Schulausbildung der Kin- 
der. die noch nicht hinreictiend gelöst seien. 

Der Magistrat sdilug daher vor, einen „Ar- 
beitskreis für Fragen der ausländischen Ar- 
beitnehmei  zu biUlen. der sich wie folgt zu- 
sammensetzt; Zwei Vertreter de,s Magistrats, 
zwei Vertreter der Verwaltung (faadibearbei- 
ter des Haupt- und PersonalamUs und badi- 
bearljeiter des Sozialamts), je ein Vertreter 
der vier in der Stadtverordnetenversammlung 
vertretenen Fraktionen und fünf ausländisdie 
Arbeitnehmer (l Italiener, 1 Spanier, 1 Türke. 
1 Jugoslawe, 1 Inder). Als Vertreter der aus- 
ländischen ArlH^üiehmer sollen wieder die 
fünf ausländischen Arbeitnehmer hinzugezo- 
gen werden, die seither in der Kulturkom- 
mission mitgearbeitet haben. 

Die Stadtverordnetenversammlung wählte 
von jeder Fraktion einen Vertreter und einen 
Stellvertreter in diesen Arbeitskreis, 

Von der SPD wurden (Jeorg Sih-1 und Holt 
St+iafer gewählt, die COU isl durch Reinhard 
Karnstedt und Klaus-Dieter Jarowowitz ver- 
treten, für die NEV wurden Gerhard Bar und 
Egon Hoffmann, für die Freien Demokraten 
Klaus Allmannritter und Dieter Bahr gewählt. 

Hier spricht die 

Kunst- und Kuiturgemeinde 
Langen 

Branka Musulin (Klavier) 
spielt »an 4. I'ebruar 1973. 20.00 ITir, 

im Evangelischen Gemeindehaus 
Der Name der Pianistin Branka Musulin. 

geb, in Zagreb, ging sc'hon mit Anerkennung 
durch die ganz^ Welt, Ihr Gastspiel in Langen 
bedeutet deshalb für unsere Stadl ein Ixson- deres künstlerisches Ereignis. 

Der weltweite gute Ruf der Künstlerin 
gründet sich nidit allein auf Ihre besondere 
starke musikalische Begabung, sondeni aum 
auf ein eifriges Studium an der Hoc+isdiu e 
für Musik in Zagreb, an der Ecole Noiniate 
de Musique in Paris (unter Yvonne Lefebuie 
und Alfred Corlot) und in Deutschland unter 
Max von Pauer, Ihm folgten Gastspiele rmt 
fast allen bekannten Orchestern unter nam- 
hiiften Dirigenten Heute ist 
Branka Musulin U-iterin ' 
stische Ausbildung an der HodisAule für 
Musik in Frankfurt M, Von ihren Konzerten 
existieren zahlreiche Si+iallplattenaufnahmen, 

Eintrittskarten zu DM 5,50 für Erwachsene 
und für DM 3,— für Schüler. Studenten und Schwerkriegsbeschädigte an der Vorverkaufs- 
kasse der Volksbank Dreieidi. Langen, Rest- 
kai-U-n an der Abendkasse, Mitglieder haben 
freien Eintritt. . , 

Dieses Konzert bedeutet eine Abänderung 
der au-sgedruckten I'rogrammvorschau, weit 
der für diesen Zeitpunkt angekündigte argen- 
tinische Chor wegen Reise^,chwlertgkeiU;n ab- 
sagen mußte. 
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Glücksstern-Gewinne 
abholen 

Ih'r (iewerhcvt'rein weist darauf hin. 
daO die (üewinne der \Veihtiuc-htsakti<»n 
„(Glücksstern" bis /.uni 28. Fehruar ab- 
geholt sein niüssrn. Nach diesem /cit- 
IMinkt besteht kein Kechlsanspruch mehr. 

Viel Spaß an der Freude 

Die Motten rissen alle mit — SSG-Fremdensitzung 

Umh sdilußen die Wellen des I ndisinns am Sanistae.ibcnd auf der FremJcnsit/utiK drr 
Sport- und San>ser-<iemeinscha!t (SS(t) im Saalhau ..l.ämmchen *. Karl Itrrhm meinte /u 
BeKinn, der Saal sei mit einer Sauna 7U ver«leidjen Der ohl^^tandsspcck müsse ahRe- 
baut erden, damit es an den Tischen mehr Platz ßi«he. Die rremden«'it/unt; stand unter 
dem Motto ..Heute hau'n wir aul die I'auke"-^ uas dann auch Kesehah. 

In ihrer liüt't-nretle nahm Marianiu' Jlart- 
mann die ..l-'/nihrhu' aufs Korn. Stürmische 
He^^eisterrunj; histe sie damit aus, yls sie an 
den Fünfen al Windeln verteilte. Hcinriih 
Hartmann srliildiTte in seinem Vortra;». wie 
ein KheniLinn so richtig? vcrwölint wird. Dudi 
/.um Scliluf^ slcilte sich heraus, daß er dn-s 
alles nur im T'-aum erlebt liatte. .lohan» -i 
Kaufmann vm den Jun2«;an;jerinnin schil- 
derte in heitci'M" Weise d\* Übunfisstuncscn 
der Säii;',(*rinnen. Sie kam zu dem Schluß, da(5 
■>ie jjera'.le mudien könnten, was sie wollten, 
i*s würde halt immer spat wcrt!i'n. I)is sie d4*n 
Woii naih Hause fänden. IXt I.Cih-Arbi'iti'r, 
dargcst» 11t von liolf Strotmnnn, plaud«'i'ie 

Beginn neuer Yoga-Kurse 
der Volkshochschule Langen 

Verkehrsopfer 
Ein junger Mann von 20 Jahren mußte in der 

Nacht zum Samstag auf der Bundesstraße 3 in 
der Nahe des Dreieich-Krankenhauses sem 
Leben lassen, nachdem sein Auto mit einem an- 
deren Wagen zusammenprallte. 

★ 
Täglich hört oder liest man von Verkehrs- 

unfällen mit mehr oder minder schlimmem Aus- 
gang. Immer wieder wiid diskutiert, wie man 
diesem Schreckgespenst Herr werden kann. Und 
immer wieder hört man den Satz: „Heute fahren 
sie wie die Verruckten ', Tut man das? Gab es 
nicht friiher auch Verkehrsunfälle? Sicher zahlen- 
mäßig nicht so viele wie heute, dafür gab es 
auch weniger Kraftfahrzeuge. Liest man aber 
einmal in alten Zeitungsbanden nach, so muß 
man feststellen, daß prozentual vielleicht damals 
noch mehr passierte als heute. 

Beim Nachblättern in einem alten Zeitungs- 
band stieß der Chronist auch auf einen tödlichen 
Autounfall, der - am Sonntag waren es genau 
35 Jahre - seinerzeit in der Nähe von Langen 
sich ereignete und ganz Deutschland, wenn nicht 
•ogar die Welt, bewegte, Bernd Rosemeyer, be- 
rühmter Rennfahrer seiner Zeit und Idol für 
viele junge Menschen, verunglückte auf der 
Autobahn Langen - Darmstadt kurz hinter der 
Auffahrt bei dem Versuch, den kurz zuvor von 
Carracciola aufgestellten Weltrekord zu brechen. 
Eine Windboe hatte seinen Wagen von der 
Fahrbahn gehoben und im Wald zerschellen 
lassen 

Höhere Gewalt, menschliches Versagen, unvor- 
hergesehene äußere Einflüsse - das sind Ur- 
sachen für viele Unfälle früherer Zeil und auch 
unserer Tage, Dazu kommen noch Leichtsinn, 
Übermüdung und Alkohol, Daran sollte man ge- 
rade jetzt zur Faschingszeit denken, wenn man 
sich ans Steuer setzt. Man muß nicht einmal 
selbst getrunken haben, um am Ende der Leid- 
tragende zu sein. Deshalb ist es ratsam, be- 
son^r« vorsichtig und hallwach am Steuer sel- 
na« Wagana lu sitzan. 

F.istmdls in der (icsthiclite der LanKentT 
.Jun!4fn Union übirnimmt eine Jun^e Dame 
die Führung innerhalb des Orliverbünde.s. 
Auf der letzten .lahre-shauptvensamnilunK der 
■lU wählten die Anwe.senden .Magda Gärtner, 
die bisher noch nicht im .JU-Vurstand tätig 
war, einstimmig zur neuen Kr.slen Vorsitzen- 
den. 

Bevor man jedoch zu den Wahlen für den 
neuen Vorstand kam, gab Reinhard Karn- 
stedt, Stadtverordneter und bisheriger JU- 
Vorsit/ender, einen kurzen Tätigkeit.sbericht 
über die Aktivitäten des Langener Ortsver- 
bandes im vergangenen .lahr. So habe man 
sich auch 1972 um die Unterbringung von aus- 
ländischen .Arbeitnehmern gekümmert. Außer- 
dem habe man die .JU-Hallye sowie das Som- 
merfest des Kreisverbandes ausgerichtet. 

Als einen der wichtigsten funkle hob Rein- 
hard Karnstedt den von der .lU geführten 
Wahlkarnpf für die Kommunalwahlen hervor. 
Zwei Monate lang war man im letzten .Jahr 
jeden Samstag auf die Straße gegangen und 
hatte versucht, die Vorstellungen der Kandi- 
daten dar .lU für das Stadtparlament den Bür- 
gern zu erklären. An dieser Stelle bedankte 
sich Reinhard Karnstedt nochmals bei allen 
.lU-Mitgliedern, die ihm und .seinem Krak- 
tionskollegen Klaus-Dieter Jaworowicz sowohl 
ihr Vertrauen bei der Nominierung ausgtsjiro- 
chen hatten als ihm auch im Wahlkumpf tätig 
zur Seite standen. 

Als eine besondere I.eislung hob er die 
Gründung des JU-C;lubs in Langen hervor. 
Man habe hier — trotz mangelnden Entgegen- 
kommens der Stadt Langen — ein freies Di.s- 
ku.ssionsforum ins Leben gerufen, das in den 
vergangenen drei Monaten schon so manche 
fruchtbare Diskussion ermöglicht habe. Als 
vollkommen gelungen könne man dieses Kx- 
periment jedoch erst betrachten, wenn in Zu- 
kunft noch mehr .Jugendliche aus I.,angen an 
den Veranstaltungen des JU-C'lubs teilneh- 
men werden. 

Die Versammlung, die vom Organisations- 
leiter des Westkreises, Holm Hilbert, geleitet 
wurde, entlastete den alten Vorstand ein- 
stimmig und dankte für de«.sen umfangreiche 
Arbeit. Anschließend beschloß man, das Amt 
eines Beisitzers im Vorstand der JU mit der 
Übernahme eines Arbeitskreises im JU-Club 
zu verbinden. Somit umfaßt der neue JU-Vor- 
«tand neun Mitglieder, 

Der bisnerige Beisitzer, Philipp Keller, 
wurde «tellvertiretendef VorsiUterider. Als 

Kas.senwart erhielt Thomas Kaiser (er gthörte 
bislang noch nicht dem Ortsvorstand an) die 
meisten Stimmen. Der bisherige JU-t'luh-Gc- 
schäft-sführer Olaf Karn.stedt avancierte zum 
Schriftführer, Die beiden neugewähltcn Ge- 
schäftsführer des .lU-Clubs, Holger Szwerinski 
und Klaus-Dieter I'reuß, wurden zu Beisitzern 
gewählt. Neben Philipp Keller, der den .Ar- 
beitskreis Jugendfragen leitet, wurden fol- 
gende Arbeitskreisleiter als Beisitzer gewählt: 
Reinhard Karnstedt (Aktuelle Politik), Wolf- 
gang Kieslich (Kriegsdienstverweigerung) und 
Hohn Kilbert (Politische Parteien). 

Magda Gärtner betonte in ihrem Referat, 
die JU mü,s,se vor allem darauf drängen, daß 
die noch immer ungelösten Probleme der aus- 
ländischen Arbeitnehmer gelöst werden. Fer- 
ner mü.s.se die fiolle der Frau in der Politik 
V(!rbessert werden. Man müsse endlich davon 
abkommen, weibliche Mitglieder quasi als 
„Alibi-Weibclien" in den jeweiligen Vorstand 
zu wählen. Die Langener JU sei hier mit gu- 
tem Beisi)iel vorangegangen, indem sie ein^m 
weiblichen Mitglied einen verantwortungsvol- 
len und politisch wichtigen Posten anvertraut 
habe. Hierzu, so betonte Magda Gärtner gleich- 
zci'iS, genüge es jedoch nicht, wenn man sich 
ab und zu einmal auf einer Versammlung se- 
hen lasse; die weiblichen Mitglieder der JU 
sollten auch bereit sein, aktive politische Ar- 
beit zu übernehmen und entsi)rechende Im- 
pulse zu geben, damit ihre An.sprüche auch 
gerechtfertigt .seien. 

Die ebenfalls an diesem Abend verabschie- 
dete Delegiertenliste für die Kreisversamm- 
lungen dv-T JU wird angeführt von Holm 
Kilbert, gefolgt von Magda Gärtner, Reinhard 
Karnstedt, Philipp Keller, Martin Wicholek u. 
Thomas Kaiser. 

RENTENZAHLTAGE 

Langen (Zahlstrile Postamt I): 
L 2,: 8,00—12,00, 14,00—17.30 Uhr: 
Alle Renten 

Götzenbain (Zahlstelle Postamt): 
1, 2,: 9,00—11,15 Uhr — Alle Renten 

Orfentbal (Zahlstelle Postamt): 
1, 2,: 9,00—12,00 Uhr — Alle Renten 

Geldschrankknacker in Sprendlingen 
In der Nacht zum Montag brachen Unbe- 

kannte den Geldschrank einer Firma in der 
Robcrt-Bosch-StralJe in Sprendlingen auf und 
nahmen 8128 Mark mit. Die Kinbrecher waren 
über das Dach in dii Ketriebsräunii' gelangt. 

Ein Hund war schuld 
Gegen 12 Uhr am Freitag fuhr eine Frau 

mit ihrem Wagen auf der Mörfeldcr I.aiid- 
straße in Richtung Bahnbrücke. Sie m ißte 
l)lötzlicli bremscMi, weil ein Hund über die 
Fahrbahn lief. Ein nachfolgender PKW fuhr 
auf und machte Sachschaden in Tfihe von 
etwa 200 Mark. 

Wo ist der Mercedes IN — CA 585 ? 
Kin silbergrauer Mercedes mit dvm Kenn- 

zeichen IN — CA 58.') wurde in der Nacht zum 
Donnerstag im Weißdornwrg entwendet. In der 
Rheinstraße wurde ein PKW aufgebrochen 
und ein Toilettenbeutel entwendet, Weitire 
Einbrüche in Autos wurden in der NaclU zum 
Samstag gemeldet. An einem in der Goethe- 
straße geparkten Wagen wurde das linke 
Au.sstellfenster aufgebrochen, in der Steubcn- 
straße der Außenspiegel, die Antenne und ein 
Scheibenwischer abgebrochen, auf dem Park- 
platz an der Ecke Dieburger Straße und Fahr- 
gasse wurde ein Auto aufgebrochen und ein 
Taschenknirps, eine Warnlampe und ein Ver- 
bandskasten gestohlen. Ein Nebelschcinwci fer 
verschwand an einem PKW, der in der Süd- 
lichen Ringstraße parkte. 

Winter In den Alpen 
Nach sehnsüchtigem Warten auf Schnee, das 

b< i den Millionen Wintersportfreunden in der 
Bundesrepublik die Hoffnungen schon bis auf 
den Nullpunkt hatte sinken lassen, scheint 
sich der Winter nun doch noch fest zu etablie- 
ren. Au.sgiebige Schneefalle ließen vor allem 
Im Alpenraum die Schneedecke stellenweise 
auf anderthalb und vereinzelt auf üljer zwei 
Meter anwachsen. 

Kathel Steeg sorgte mit ihrer Begrüßungs- 
rede gleich für die richtige Stimmung im Saal. 
Karl Brehm führte mit seinen vi<T A.ssisten- 
tinnen den Vorsilz, Den musikalischen Auftakt 
gaben die Sänger gemein,sam mit den „Mot- 
ten", begleitet von den vier „Casatos" und 
H Ttha Armer am Klavier Zu Gast war die 
Tanz-Garde des Sprendlingcr Kanic>val-Ver- 
eins. Die Mini- und Midi-Garde mit der vier- 
jährigen Kerstin Bauschmann begeisterten die 
Zuschauer mit ihren schmissigen Tanzen. 

Viel Heiterkeit im Saal erzeugte die Pro- 
tokollerin Marianne Hartmann mit ihrem 
Versprecher: Freiheit statt Freizeitcenter. Sie 
glossierte das Welt- und Lokalgeschehen, Das 
Strandbad am Langener Waldsee und die 
lyangener Wolkenkral/er kamen nicht unge- 
schoren davon. Der Gast des .Abends. Georg 
Hunkel aus Oberramstadt, schilderte in hei- 
teren Versen seine Erlebnisse bei einer Rhein- 
fahrt, Die „Nudelberger Hofmusik" der SSG 
trat in einen musikalischen Wettstreit mit den 
vier „Casatos". Das Publikum durfte die Jury 
sein. Mit 75 Phon gewannen diesen Wetibe- 
werbstreit die vier Jungsängerinnen Marianne 
Hartmann. Johanna Kaulmann, Lie.sel Mar- 
tin und Ruth Osswald. Die vier ..Casado.s" ka- 
men immerhin auf 74 Phon. 

Aufgrund der bc.'-eits hruic vorliegenden 
Vielzahl von Vornü rkungi n für weitere 
„Yoga-Kur,«'" der Voli{>hochschule Langen hat 
.■iich dii' Volk^hoclischule der Stadt Langen 
entschIo^,-c'n. im Jahre 1!)73 neue „Yoga- 
Kurse" einzurichten, Yoga-Kurse für Fortge- 
schrittene. d, h, für Per.sonen. die an «■inem 
Anfängerkurs teilgenommen haben, beginnen 
•Anfang Februar 1Ü73 und werden jeweils 
dienstags nachmittags und abends durchge- 
führt, Neue Yoga-Kurse für Anfänger begin- 
nen Anfang .März 1973 und finden donnerstags 
nac+imittags und abends statt. Anmeldungen 
/.u <hescn Kursen werden von der Geschäfts- 
stelle der Volk.shoch.schule Langen. Rathaus, 
/.immer !t, entgegengenommen. 

Eine Frau an der Spitze 

Magda Gärtner neue Vorsitzende der Jungen Union 

über seine Erfahrungen, die er als Feuerwehr- 
mann. Regisseur, Fahrlehrer, Zahnarzt, Zoll- 
beamter, Babysitter. Tormann beim Fußl'all, 
Playboy, Maurerpolier. Tierpfh ger. .Auslvlfs- 
Ijrrater bei einem Psydiiater und als Bütli n- 
redner bei der SS(J gemacht liat'e. 

Dann halten die ..Motten" ihren Auftritt. 
Dieses Mal kamen sie den Be-idiern -spa- 
nisch, Käthel Steeg als Torrero. die andi rc n 
Damen als Flamengoiän/erinnen und „Tän- 
zer", als Caballeros und >pjnische Bauern. 
Musikalisch brachten sie Ei li li:ii,'-<e von ihrer 
Reis nach Mallorca dar. Zum Schluß gai' es 
kein Halten mehr für die Zu.'-diauer: die „Mot- 
ten" rissen alle mit. Der Appla.is wollte kein 
Ende nehmen. 

Karl Brehm bedankte sich in .M'iiien Sih .1'.- 
worten bei den Akteuren und (iasten Es w.ir 
keine akatleniische Fastnaelit, Jeder haUc Spaß 
an der Freud'. .Noch lange nach Mitternadit 
wurde :iach den Rhy'.hnii n der vier „Casatos" 
getan/t. 

Drangvnlli- Iiorrsehlo am Samstaealiencl im S;i "IIihh , 7iiiii T,!imnnlicn" wo »JSfr 
bei ihrer I rcmdriisil/uiig .,aut die l'aukv haute". 
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^•1 Wf 
?iin« 

h'n wunlf. Sio würrlen cm« 
ir ausfirücklidi l>i';;rvilS( n, 

kiJinc. Von ciivT Kumilie - •» 
■ 1 1 ilK+i vcrsictK ; l \voi(iv'n, wah- 
*ii I jimilio nuN<lrücklith cikltjrt 

.1*. ihi'- positiv«' Slollun^n.'ilimo /"r 
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r-tid 
h.i?- .   
Kuvlorspiolpl il/ Vrrmoli^'niiu'. 
\\,i .ir-n kt»nM(- ... 

D tiiiiif fonicrc (Jif Initialivo >4( - 
pfnulH-r fin/clncn I raklionon ti«'r Stadt 
(ii,. K.woitrrunK d." Kind(Ts|)iPlplat/.<-.s urn 
eine (ur indiislrifllc Zweck.- kaum vcrwfm,- 
ban- Ii. -tfliidu'. Dii; FUr-Kraktion habe sn h 
dicv.., Fordcrun« bereit^; anticnommcn und 
ihr in drr Ict/Ii n HauaussihufSsit/.unC Aus- 
drurk vcrlifhcn Dir CDU liabp cli'-nfalls Ln- 
torstüt/unK /uKcsaKl. 

ERZHAUSEN 

rtiiliiM» Kliiii I hrrniiiilulH«! il«'-' 
\ iTriMs dfr \ mllillr 

I) Vcn III fui \'.>;;i ilri'iiiiil,- üt.MI Im-It 
SriMi- .l.ilin-sli.iuplvi'isainnilium ab. 1-:.; sli-r 
V iisil/j'n liT .M.ii'fn-d Wi-liiT «ab «Mncn au.s- 
fuhrlicli.-ii Huckblick In d'-n Vnrdcrm uml .M'i- 
ti. r -\ii>rnhnnmi-ii .sti-ilti- IT die i-rfolniTiiln. 
A . i%icliunji. tiic Viel .ij.csi't't.s«' n;.i"h Hjnil>ui>i 
ui. i .!> dii' l,-.i.n-biir:ii.| llr.ilc-, di'ii Kxkiii;,ic>ns- 
KiMi; und dii- NikolaiiIxt K:is.<i iibfrirlil 
v.in'i:r' :i l H' iH 'ii-!'' i'mh- /iilüiurn^ii-lli-iid.- 
l-'M.aii/la ;r i'ri.cniiiMi. i>ii' li.i ii'iipi iifi'r /Wbrrt 
H'Tck Mvil I.iidwin lli-ini-r b.-. Iifiniuti-n I raii 
K.'dJ i'iMi I iii'A.iMdln-ii. ini'l i iIiiTP H'nb- 
uii 1 K I- .•niiiiirinn; 

■Naili der i::i'::iniini:; i-vfulnN-n Kntla.^tuni; 
v/'inU' ftiin.jfb ffilticudi'i' \.u.!in.i 
1. llcbnu! - \'i)r ■"il/fn- 
diT l.'.idv Knbn-s. Si'bnfllnliM'i Kurl Kanu- 

üfi-iUH-r (li.lt'l Ka---''ii'r'.'r K.k! 
Ii-niinL;. :-. IMutukiillcr IMubpp Kli in; al.- Hi'i- 
Siu.-r i-n .M.iiilr.-d Weber Krieh lle- 
ben..itreil. Alb. 11 H.-.bler. W alU-r Heili, IV.r..- 
tb • I Hellen-':, il inid K inn Sei.war/.. Zeii';- 
wirW- -iind VV'i>IIuaim .SiHiwar/ und l'.-tei Suir/. 
V. raiilwiM-lli.b lur ven-insinl. rn. .AiiKi'l.'U.-n- 
heil.'ii /eiebiiet l'bMipp Krall. I(i'vi..<iiren wiii- 
tleii l.udwi'.; r, rner und (Ii'kiu Ker.k |uii. 
Zum V.ijittiUUiL ' " ' l'bib|>p Kenn .m - 
I! inut Urt'iwtUA' • ■ '1 \'.'rl".iil d.'r \ • r "iniinliin^; 
\vui;l" liiX'h hek.innt;ie;;.'t»en, die \ e'- 
s:iMiml i'\;.--ii jeiieü .eii Sin. nn 
um '.II riu 'e \ •reiü .1 .1 „Z u i .it le abi;.-- 
b.il- ■ ■ 

OFFENTHAL 

I W .r UI .ilulierfii l'i.iu . I lel'.«.''-. !i, 
} ■ i-i . i .S' a,.. t: >m i. l'    / lui 
71 c:. I. i-t-.la ', 

> Kralllidiry. HU." .ml liiin;< rstfii:.Mi. .Auf 
<] (;, i,,.-in.i' '-i" u.iliiin.; sni:l .u d m lel.'I-'M 
y. ■■,{ :)iten n Kki;;en dai'ubei* . niuetl-ni:;.'.!. 
<1 ili .-Xiiiiitalu . I ibi ' l'':ihi/.i-u^e iin Oil.-.be- 
fiib aul iliii r.ii! ^;.'i ;le:i;.-n .ib,lell.'n. H'.mih- 
<1 ■ - im \.',il>:iu'.',.'bie! .•nlst.-heii dadiM\!i u;i- 
II >'n;e r.eeintraililiHnmen f'ir ili.' Fuli'.'.ann.'f. 
B I. i'ei ini'i-^ler Zimni.M lullet all.' F ii.i .'eu;;- 
ii.dler, /.ultiinfti^ mehr Ilueksi.-ht auf .he l-ull- 
Kan^er /ii n. Innen uiwl «i." l*'.ihi/-- i;^.' auf .ler 
F'.ibrbihn /u p.irken. D.iini' wunle aueli ein - 
Ii'.siliiicliHunK ili-■ r'.ill -nb ■! US .1« r lUirg.'r- 
Kleine v.ThanleV. 

(> /.woilc-r .Sircni-nkimpi wur.l • .ini l-.-ut-r- 
Wi'br'4er;iU'h:ni.*-' in der Friedlu)! ' .il.^' an.^.'- 
bradil. Daniil wiid der l'.iiuv.iliiiern in die- 
fi.-m Hc-reifh bi iii KuitieU-n i-m.'S a ilt.'r.^leii 
Kiilfall'S .ler /uiii K.i'.iau- .r-ipart. 
Buri;e; Iiieisl. r Z.iniiner warnt .1 iv.'r, die 

I nen uun.iliu .iu.s/.ui.»sen, .1.. dies emplind- 
lieh b ■ ■. .ilt wird. 

• 1 IVdi/.i-i»lali.)n .S|)r<-ii.lbiit;<*i> wiril /irsinndiK. 
Dl." le.'in.'ind.' iJlftiithal wird a'i I. F.»biuar 
v.in ili'f )'i)li/..'i.slalii>n .SpiTiidlinntMi betreut. 
S iHii '' \\ar für Otfenllial du- .staatllcbo l'.>- 
li/-...('..ition in Ileus.'iKlaniin /ustiindin, Ui." 
N 'Uiirdnuiirt .var durili Oberlaslun;; .ler Po- 
ll/-litalhm Ileu.seii.sUimin nolwi-ndiK- Ini He- 
diri'sf.i'l i.sl die Pnli/ei in SpriMidlinKen unter 
<|. r I(..ifnunini.-r lOtillKt) l!UI20 und f.flOOO zu i-r- 
r ■i.'hi'ii. Hie Knniinalpuli/ei. hn-r i.'il bi.s auf 
weiter', iiuch \'i'U-l..-enl>urÄ /u.sliindin, ist 
linier der 'I"el.'fiinnunini.-r (IXiKIL') 40-H i>d.*r 
7')'."i /.u . rre'dien. H.-ini .\nrufen der .siin.st 
übli.-lie'i .Notriifniinimer MH wini zwar dip 
r ili/eistation in Üljer-lUideii — Offenthal Ist 
uu da.s Orlsnet/ Urb.-r.i.h anm'.sdil.i.iscn — 
ain;e<prudien. die.sc wird aber in den ent- 
fipr.H^len:!en Fällen .lie zu.standinp I*tjli/.ei in 
Spit-ndlingon über Funk vcrstänijigen. 

.) „;\ufKabenhiIfe" für F.irderstiif*-nscliüIor, 
T)io Kenieinsam niit den Na.4tbargt-moinden 
('.iilzi-nhain und Urpipidionhain eingcricbtoten 
Kurs.- werden vurao.'^'^iitiUidi wcRt-n zu gc- 
r.nn.M- Beteiligung cingesl.-lll wenlon niüs.st-n. 
Die Aufgabenhilfe wurde oinani.siert, um 
Sdiiilern. di<? die Ford« r.stufo !K'.suehen, eine 
wirk'iiimo Untor.stüt/ung bei d.»r Erledigung 
der Hau.saufgabrn zu geben. K.< mulite aber 
bi obijdilet werden, daß die.so freiwillige F.in- 
riehfung der drei Clenieinden nicht genügend 
genutzt worden i.st. Derzeit besuUien nur ca. 
10 Schi.tler dies« Kinrichlüing. Vermutlich wer- 
den sich die GemeirKlevertrel<-r demnadvst 
mit dif-i.'-m Thema befaisen 

n .Se)ii(()ir(if/en nmiield.-ii. Die (ienu indever- 
w.dtiiii;; wri.st darauf hin. iUi\\ suh mit d^r 
V.-iaWstiurdun« cii's neuen Waffenf;esel/.es al> 
di'iii 1. .lanuar l!l7.t grun.llegende Änderungen 
ergeben haben. Da.s neue (leset/, .schreibt u a. 
viir. daß bis zum :)». .luni alle Schufäwaffen 
zur It.-gistrierung angomel.let werden müssen. 
W. r bis dahin seine „illegal" erworbene Waffe 
d.-r Ordnungsbehor.le vorlegt, geht straffrei 
au.s Di.- It.-gistrierung erfolgt in der Stallt 11- 
dien Abteilung im T.andralsaml Olfenbach, 
(ieleilslralie 124. Die Sprechzeiten dort sind 
jeweils dien.slags und .lonnerstags v.m 8 bl.s 
r Dhr Telef.jni.scb ist die OnlnungsbeboKle 
nnler (ier Durehwahlnumnv-r ((Kill) U Ob a2 09 
7\\ riP'iehen. 

(.ulMh.ink.irtcn für verbilligt.- IliKler 
veidin auch in diesem .labr an F,nipfängi-r 
b.- • iiimler     Ihlf.'i. ausgegeb.-n. .Sie 
Wi-iilen diesmal direkt an du- «-nl.spiedii-nden 
l>,-,.i.)nen vev..,andl und k..nnen beim ortluhen 
Kin/elhandcl eingelöst venl.-n. /'"l; 
sdi.-in hat bean Raul v.m >0 l.ramin liutter 
ein.-n vom Fin/elbänill.-r anzurechnenden 
Wi-rt V'in 1,'il) Mark. Der ilir.-kle Ver.sand er- 
folgt /ur Z.-It u a. an Kmplanger von laufen- 
d.ii .So/ialhill.-, Tbc-Beihilfe, Haus- und 
Wi-iiinadiU.bi-.hilfen und UiiteriialLsbilfe nach 
.lern l,A(i-(ieset/. Diejeni;;.-n Personen, vyeldie 
n.mi keine l".ulidu-inkarU-ii erhalten haben 
und ihn- lier.chtigung na.bweisen können, 
w illi-n sich an die Ciemeindeverwaltung 
Dffi-ntlrd wen len. 

GÖTZENHAIN 

r,,ilii-iil)C<)i)iii der (:t>l :riil',ihifr K.ndorci 
e Naili .ii-r erfolgreieh.-n Aulführung tU'S 

\\ ..ihiia. hl III atoriuins in dei I ..iir'.i'ner Sladl- 
kii.he beginnen nun wied.-r ilie l'r.iben d.-r 
l ;iil,enbainer K inlorei. liiunei mehr Sanger 
und Singerinn.-n aus iimli.-genden Orten, 
selli'.^l .IU-. Frankfurt. Darmst.i.ll un.l Offen- 
biiib. fin.l.-n den Weg /u .'en Proben na.li 
(;.i!,'enl..un. 

1)11- unter I..-ilung von Helmut F.ckert aus 
Offenbach sl.'h.-nde Kanloii-i hat in dii-.sem 
.l.du \ i.-lfaltide l'liini-. Für d.-n Iii. Februar 

In Miniitcnsi-hnellf bilden sich an der Verkehrsampel Ecke Rhelnstraße und Darmstadter 
Slralle AiitoNclilangcn. Und die» viele Male täglich. Mancher könnte diese Warlexellen ein- 
Npuren, wenn er die Autobahn benutzen würde. LZ-FotO 

Ist ein Kammermusikabend vorgesehen, der 
au.sschlielJlich von Gesangs- und Instrumen- 
lal.solislen der Kantorei gestaltet wird. Am 
Ostersonnlag wird die Kantorei in dem ori- 
ginal im lles-sischen Rundfunk au.s Götzen- 
hain üb.-rlragenen Gottesdienst Motetten al- 
ter Meister singen. 

Für den 20. Mai ist ein Kon/.ert mit dem 
„Magnificaf von J. S. Bach und dem „Te 
D.-um" v.m Hündel sowie zwei weiteren Kan- 
taten von Bach geplant. Neben dem bewähr- 
ten Kammcrorch.-ster Marburg und weiteren 
Solisten wirken insbesondere der bekannte 
üral.iri.-ntenor Friedrich Melz.er mit. 

Am 11. November wird .las sehr selten auf- 
geführte Orat.irium „Judas Maccabäus" von 

F. Handel zu Gehör gebracht. 1974 wird 
die Kantorei wahrscheinlich ein weiteres 
große: (Oratorium von Händel aufführen. 

Interessenlen aus Götzenhain und den um- 
liegen.ien Orten sind herzlich eingeladen zu 
den j.-weils dienstags um 20.15 Uhr stattfin- 
d. nden I'nilien ins Gemeindehaus neben der 
ICirdie /u kommen. Die Kantorei wurde sich 
insbi'sondere über interessierte Jugendlidie 
freuen. Auskünfte ert.-den fias hvnngelische 
l'f.irraint ('ii)tzenhain oder Helmut F.ckert 
(Tel. It") äl 77). 

l.\N<;KNH( ZKITI N« 
V -I .inuvoi null rur C.illlik und l.oknlnartiridiU-n : 
Kiiednch .Siliiitliicli; fiir Uiili-rluilluns u. AnzclRen ; 
I I, Kiihn. - Orurk und Vi-il.it; : Bu<-hdr.ickorcl 
Kulm Kü. l.aiigeii, Uarmslädler SlraOe 26. Ruf 27 45 

Im Kreishaus ist man „sauer 

II 

Noch bürokratis(^er geht es kam 

Im Oilei 'in.li.T Krei.fliniif kommt dt-r.:ci( 
li.-i di'ii Hill d.-m l'inircitschul: /ic.sciui/lipicii 
ki iiif icvhir F'Ciid.- mehr auf. Cniiul da'iir 
isl Iiic/|( (Iiir d.if Vc-rlniK.'i einer of/cnbur 
r...(i( .sKidliclieii AumM ro.i /iiirijerii. denen 
c.s' vollitß n'tirsi'/ii ist. oh irir I.iii./suiii, olu-r 
.11,h'-r im (Irr Uhciall bedrnlu-nhts rcr- 
sfreiif wird. er.Mlickeii, und für die das V\ orl 
„l'nniH'Uscliitteiu i-'reindtoort zu sfiti 
scheint. 

Im l.andralsamt an der (Jelfii^traße ist man 
auch ein u?enif; „sauer" über eincTi Brie.f aus 
der Kainlei de.s Kpflierunfl.spräsidenlen in 
f)iirm.*iad(, in dem auf die he.itehevden Ver- 
trnttuiiasiJorsi-hriften zur StrafSemicrkehrsord- 
tiiiM3 liei der Aufutellung brtu. beim Anbnn- 
pen von jiirhliimtlichen Verkehr-sschildern 
(linoeu'ie.sen u'ird. 

Die Darmstädler Re!/ierinigshcuin(en »no- 
iiiereil Tiiil einem nnrerkennbaren Seitenblick 
au/ den Kreis Offenbach, die Nummer eins 
Im Umweltschutz, dn/J tu jünpsler Zeit „in 
t-ersc-fiiedenen Städten und Gemeinden in un- 
zulässiger Wei.se nicfitamtliche iiiniDcisseJiil- 
der mit der Aufschrift „Bei geschlossener 
Schranke Motor abstellen und bei uns Um- 
weltschutz" eu.sammeu mit anderen Verkehrs- 
schildern anycbracht oder in nninitlelbarer 
Nähe amtlicher Verkehrsschilder aufgestellt 
lüurdfn" 

In der Tat hat man sich im Kreis Offen- 
hoch im Ziifie der Aktion „Unser Kreis soll 
sauber wer.len'* einiges einfallen lassen, um 
ull denen, fiir die Umieellscliuti immer noch 
so etwas leic ein böhmisches Dorf isf, in de- 
zenter U'ci.se einen Wink zu geben, sich möp- 
lieh.st umweltfreundlich zu verhalten. 

Vnd wer das spezielle Vergnügen kennt, in 
linmtffelbarer Nähe eines Bahnübcrpanpes zu 
KMliiien, der wird mit stiller Dankbarkeit re- 
fj'.:;'hert haben, daß es tatsächlich tinige Zcit- 

(j.'no.s.scii oib(, die diese freundliche Auffor- 
dcriiiic;, beim Waricn an der Schranke den 
Mii'o:- Iibriis(e!/en, benchlcn. 

Uei der Darmstädter Behörde scheint es al- 
lerdings nicht darauf anjukommen, ob ein 
solches, irenn auch nicht „amtliches Schild" 
seinen Zicecfc erfüllt oder nicht. Wichtig ist 
nur was das Gesetz sagt, l.'nd da steht halt 
nicht drin, dafi Schilder, die die Mitmenschen 
um ein trenip mehr Rücksichtnahme biffen, 
an amtlichen Verkehr-ischiidern oder in deren 
iinmittelharer Nachbarschaft angebracht wer- 
den dürfen. Damals, als diese amtlichen Be- 
stimmungen erlassen irurden. da war jawohl 
auch noch niemand auf eine solche Idee ge- 
kommen. und von l'mweltschutz war damals 
noch lange nicht die Rede. 

Im Offenbacher Kreishaus hat man es jetzt 
schwarz auf weiß. Die „Dinger" sollen u-eff. 
Sie sind nich' amtlich, alio basta. „Alle nidi'- 
amflichen Schilder, die enftoeder am gleichen 
Pfosten oder in tinmidelborer Nähe von „amt- 
lichen" Schildern angebracht ivurden. sind un- 
t'errüplt(-h. spätestens bis zum .tl. 1. 7.1, zu 
entfe.'nen". heißt es in der ron einem Repie- 
riinp.sbeamfen unterzeichneten Verfügung der 
Kanzlei des Repierunpspräsidenlen 

nnron. daH der vorhandene Schildenrald 
generell auf seine Notu'pndigkcit hin riiirch- 
forstet werden wird steht in der Verfügung 
allerdings kein einiipes Wort. 

Bleibt die Frage zu stellen, ob ein ü.-omler. 
der sich mit „amtlichen" und „nichtamtlichen" 
Unterscheidungen beschäftigt, dabei nber die 
Zweckbestimmung inilUg auJJer adit lä.Ot. nicht 
cin(7Psparf u^erdcn könnte. 

f'bripens; Ks gibt keinen Zmei.fel, daß die 
nichtamtlichen „Schilder" im umiveltfreundU- 
chen Kreis Offenbach an den „amtlichen" 
Pfosten und auch in „unmittelbarer Nähe 
amtlicher Pfosten und Schilder' bleib.-u! 

MohrenMpffl 

12er P(i(g. -,99 

Haribo 
Gummlblrchen 

300 g Großbeute) 1,48 
CoraliB 

I Waffelmischung 

300 g Packung 1,68 

I Toblerone 

200 g Packung 1,5! 

rhumbler 
SUSSVWAUCN SPIRITUOSEN WEINE KAFFEE 

Ihr preiswertes Fachgeschätt 

Langen, BahnstraBe 36 

Bestattungsunternehmen 

Erd- und Feuerbestattungen 
Überführung mit eigenem Wagen 

Erledigung der Formalitäten 

PIETÄT DAUM 
Fahrgasse 1. Telefon 2 2968 

iammpel^mäntel 

AuBen Leder, innen das 
gewachsene Fell. Herr- 
lich weich, leicht und 
bequem. Nicht mal teuer, 
natürlich von 

LEDER-VATER 
Deutschlands größtes Spezial- 
geschäft für Lederkleidung 
FIm., Htuplwach« und 1® 

LKW-Fahrer 
mit Führerschein Kl. 2 oder 3 bei guter 
Bezahlung in Dauerstellung gesucht. 

Bewerbungen erbeten an- 

Wilhelm Jedosch 

GmbH 
Bauunternehmen 
6072 Dreieichenhain 
Daimlerstraße 7 
Telefon 84051 

Nr 9 I. N O E N K R 7, E I T U N O Dic-nstuK. den 30. Januar 1»,' 1 

Fast 60 Jahre Führerscheinbesitzer 
„IVliii-lile nicht m.-br in \ersncli knmni.-n" 

fiO,iiibrii{cr gab I iibrcrschcin zurück 
F.'.st - ih.': .lahrzohnte war der heule !)0.7.il-,ic 

alle Karl ?\Iiicl< au,': Selißcn.s'adt — er lebt 
j. lzt Im ni!K-.\lti n- und Pfü-g-hcim in I,..n- 
g.!n — im i-iüt v :i--itiidien Kahrcrl.Tib- 
AL-;. .Ifi.-; h.il -. ■'i Karl Mock aus a 
E.i'.-diluß 11 id iiii-; I'insicht vim dic-i'in ^civui 
f.i.st anl;qu.i! -du n .S'iick r.ip'.iT. in d m i\'i 
S.'luTiucJ;i'..i .Ti!:n-,!n'i:iiir:''.';!d i-iliK. hi'fb't 
gi-'fcnni Vi.r V:u'?i !Ti ha'. . •■ di-n Fiih: r- 
sdii'n. d r v.ir f: l ti'i .lah'.-en a'.;s„: >'!el!1 
V'irde. <1 n .Str.:."-"^'.'riiohr^^init d. . Kr.'i .- 
Öffi-nb. .. 1 .';ui'iKki'i..?-lii-n, Rlil di r i;onu>r- 
kui.ii. d,ii* ■; in i M'.i'in hniicn AI;t^r nicht mehr 
d'r Vi v i-iu:!' ; n-;V!iio, :')i'i vii'l- 
I" .:hf di ;h iiDch cjTi al nn da.- .St.nr'r . i.i-r 
I'." i!,c /'I ' en. K.nl M;;!-- selh.-t 
ni'' ■' .1- vii'ii h Hi'it'cn .A"'■ rd. ru:v'"n 
d-.-i S::.- ' -v. rkclii-.- cinfacli r- Ii' mi'hr )!■•- 
V , I- . 

M uh I-, ; Fiitirer'.-chein als Sold.it 
v.^hr.Td lii'-. r.i-'.n V.'.^Itkri.-i'e..; erworlifn 
iiikI ihn .spa'cr bi im ..Kieisamt Offenbach" 
In •iiv'.'n Zivilfiihr.ischein umschreil>on las- 
sen .Mlevdinqs gibt es als Folge des Kriepes 
b. ; d "r S'• aUenverkehrsbehörde de.s Krei.ses 
Orfenhadi keine l'nlerlaßen mehr über den 
Fiiiirersclio'n. 

Dor rii^;ii;c Opa hat übrigens bis vor zwei 
.Ta!:ri-n nnch .selbst am Steui>r eines Aiiln.s ge- 
Ke-s.>n. Zv.-.'i Dinße. so berichtete er. habe er 
dn s-iner- I.eben bf^.viders RiMiebt; Eine gute 
KiK.irre und Spazierfahrten mit seinem Auto. 

Karl Mock i.sl K<'bürtiger Seligenstädter und 
ha' bi.s zu seinem TInizui? in das .lakob-Heil- 
H »im in dtT Kiniuirdtstudt tielel>t. Zwei «»linor 
di\^l Snhno sind im Krioq gt-bllobon. dor dritte 
lebt in S|>rt n(iIinK<"'n. Seine Frau ist bereits 
lör)2 veistorboti. 

Männer sind Socken-Muffel 
(Iis) — An : 'ine Socken di'nkt d. r d.nil -hi^ 

IM.iiin ,>.lc:/t. Wie win l'rankfurt.'r Marktfiu'- 
'nii-,.'-ir:=iitul .jetzt mitteilte, kauft erdurch- 

i-; hniillich nur liinf Paar neue Socken im.Iahr. 
l- i C;. ■, ■n.'^.i'z .um Anii'rikaner, der .iährlich 

Doppelli' nn neuen F ickon verbnuicht. 
Pi. Iii-u' ;hen Krau, die nicht zulet/t den be- 
s. h -id.-ni-n S.irl;en» "rbrau.-h durch .■ifri .■ 
Si >prar:i il .u i-antworlcn hat, .sorj;! im üh- 
,1 ; n fiir II ..\a.h- 'uib": Kur 10 nt 
a'li r M: ir, r in (l< r Hundesr.'piibllk kaw! n 
ilii- ;; : liii>.:, - ..Bi inkl.'ifi" selbst. Oabci i Hit 
f ^-.vi-clien li.r r \ i"". ■ liieilenen .MlersLFruppen 
kaum T'nli'rschicde. Ii-T h ■■in I.ob ('.biili-t 
di'ii: di '.il ilien Marm. Kr ist au.h au den Kul'- 
l;n '''u'ln mrdeh'Wiin!-r :'.:'\vor(li'n. Wai- noch 
im I.ilire IPril iedc .■«''itr Siukc eiUvvi-d.'r 
■ji' iii .idi r ;:hwai/, ;i: ..schockt n ..luh li"i den 
11, I ■: . Iicim n heute immer mehr leuchlende 
F.ub.'n. 

Notzuchlverbrechen an 77jähriger Fiau 
Opfer eines Notzuchtv.'rbrechens wur le i'.i 

Samstagabend gegen '211 IThr eine 77 .lahre 
alte Frau aus Friedberg. Die Frau halle in 
der Nachbarschaft eine Bekannte besu.lit und 
befand sich auf dem Heimweg, als ihr plötz- 
lich ein Mann auf der .Straße f.il!;le. Unweit 
ihrer Wohnung fiel der Unbekannte .Ii.- Fr.i.i 
an, drückte ihr den Mals zu. um si." am 
Schreien zu hindern und zerrte sie in eiiiC.ar- 
tengrundstück hinler dem H.ius. wo er sie 
nie.ierschlug und sich an ihr verging. Oie 
Frau erlitt erhebli.he Prellungen im flesicht 
und eine Oehirner.schütterung. Sie mußte im 
Friedberger Krankenhaus ambulant h.'han- 
delt werden. Eine Fahndung nach dem Täler, 
bei dem es sich um einen farbigen US-Solda- 
ten handeln .soll, verlief bisher ergebnislos. 

Unfälle auf der Autobahn 
.Auf dl il .■..idlu --,1." lien .\al .!b.i!i; .'ii im /u- 

stiliiiligk.:lsb.'reicli .l.'r l'oi'. "ivei l.-rhi i. . 
s.liaft 13.Innstadt ereigneten suli von |.'i.mi 
nachm.ttag Ins Sam...t.igfi-u!i l.'i \'i'ik.-Ik- Un- 
fälle, an !■ iii-n 1!» l''alir/i. .i ...• In ,.'ilii> 
U.ilii'i Uli) f." fiinf W'i Ii 1'!e um- S:ii !is,|i..<len 
von ruiiiI .1.1 im:;) Mark. 

\'on S.tms'..ig\'üi"in'ii.ii 1 S'-i'ii'...... .i!i 
W'irden . :v.!i.. Unfälle gtir.-Iii, bei M.-ni'n ,iii 
neun Ix U ili^U n Fahr, rui.-. n b.i. h-ih.nli ii > :mi 
nind liiriim M nk cnts' in.i. K .i - 1 . : wurde 
dabei erheblich verie'. i. 

Zwei Fußgänger umgefahren 
Auf iliu- B VA w . i h- 

si'l •:ht'ini crral'ifc am 
21 l'iir ein I»K\V 
rci'fiteii SlrafUruaml ii- 

I l;... = :il-.- i;n 'T i 
s.ün-i'.Ju.th Mfi . . 
K« i :t; /wri all) 

hiunL; Hl!-- :• i.-lii .?n 
l:nil(MKlp i'\il.U;;tnK<-r. l-'.iii. i-lin •iiu-.: r. .!<•!• 
III .I.ilr .iMr üi'in/ i DofiiiM't ai!'- I» nai 
l.t im • (labi'i ...hwi r v«'i iol/t. daS 
a;ii J- ,n Transport ir ila- I^■^s'^i•l'?h^ im('r 
Kr r. « ih.' 1; Sria 1!) .l.iliri' an>M" 
li' .J.'!!. !• rrlitl nar iL i 'hl'M«' \ 

Wir geben eine Party 

I'.jmv hat Mi-h (iurrlip«*v«'i/t. K;ir- 
«»i b- A. l-astlim« V(Manlas>cn sicher nodi 

n 'hr M-a: ciii'n. eine llau-M; ier tu .slar'.rt 
1 • \ 'tel sollte» man e.s nicht tun' V.. 
-■i(i di" V(irb.:-riUinuen? Wertvolle IMoii:- 
' • 1 .*-:''rliclio K'.•iiirt'n. Mr.tändc enlft>rnen. Am-, 
• I ■ ' .-'ir aiin-T per-iinlichc T(iil(Mlt('nai-ti!c:»I 
V !. ii.'hm« n. Dafür (!.'• feTiclu * (e.-: gibt :'■>* 

■' •rfi-n nn>- l" ipi.T). frische Si-ift\ 
1= 'ii-.i-^ch \Va - r oder Spiay. K'ijjfschmer/- 

Na'i u»'. I'api. ^f.^^nUjrhrr be- 
n •*!:'?- ii - : , ' • : d;.-; w.M'tvoll.-,le CJf-chirr 
n -i --f.;:;;: v :.'i- Wruwerf'i .diirr «»der 
('.impin^artiki l aa - Phr-tik tun v< auch. H-'l 
nl'ixirm nldit .a. d;;f^' di«' f"ihli( 
Ta j'^ iff .ide in d .* .. it falli'n. da nnr (irippo- 
wclle Kui'opa u'»-".": iillt. Tür Aulofahv.'r alko- 
holfrei o (J'irai-ke 1>'\ ri tsWllon; die Mu.- tk 
n'i'it /u liM.i wi'li!'ri n -d \t> ' r: !- \i.'hiiler 
r.i''v \..ehharn - 

Frauen besser vor Infarkt geschützt 
n^i Franon entwiekch^ :aeh \'ersrh!üsse <l -r 

zum IIiM/en fiihn-nden Aiirrn dun-hschniltluh 
um /i'hn .lahro inul il -i/infarkte um /.vvan/ii:; 
Jahre sp;il"r nls bei Mannern. Oflenbar siluil- 
/en lüe Hotmone, die von den KierslörkiMi 
produ/iiMt U"nlen. die Kiauen bis /inii Aul- 
hören der Itt^nelbliilun^rn besser vor Leiden 
der Iler/kran/nefäf^e. MJnner macht die.se 
Krankheit im Aller /wischen vier/it» und fiinl- 
ziR .laliren 7- bis Bmai fuiulijicr /u sthaffiMi. 

Ab etwa 55 .lalwen l>lril>| das lii.^iko, einen 
Infarkt zu erloiden. fiir (ia< niiinnliciie C'»e- 
schleeht konslant. Kür Fr.iuen nimmt es nacli 

dem Khniakterium /u. so daß die (lef.jhr, 
< in(»n Infarkt der ller/.kran/.gclalic? /u hektmi- 
men. in höl^orem Alli'r auf liciden Seiten 

icii f^roß ist. 
Doth dieser weil)lithe Schul/mechani.srnus 

funktioiuerl nicht immer, berichtet das Ar-rle- 
m.iun/in Selecta. Werden die Kierstöcke vor 
de'm Klimiikteriuni entfernt, lieijt eine Zuk- 
kiM'krankheil, Ketlsucht oder niulhothdriuk 
vor, wird der schützende, ResehlechtsKebun- 
dene Schild zerschlat;er»: Die Krauen trauen 
dann das gleiche Risiko, einem Verschluß der 
Arterien o(Jer der Herzkranzgefäße zu erliegen" 

frisch li^er gesalzen, SOO^ieistungspreis 

das kernige,saftige Braten«tO<^ir 
^ wie gewachsen,500g Leistiin9spn^&V^.^:'^>,7. 

.:,Bratenvom,Sdi|^X^#^^' 

. nur beste StOcke, \ ^ 
5% mager zugeschnitten/ 

QUALITÄT GEPRÜFT: 

11 Medaillen der DLG für 

Porki-Wurst von Latscha 
Großer Preis der DLG 72 
Wiener Würstchen 
saftig, knackig, frisdi aus ■■ Jg 
eigansr Produktion, 1 Paar I »"FW 

Silbermedaill» der DLG 72 
Kalbsleberwurst 
für den verwöhnten Gaumen, • O C 
frisch aus eigener Produktion, 100 g. ■ . i I • O 9 

Bronzemedaille der DLG 72 
Frankfurter Gelbwurst qq 
frisch aus eigener Produktion, 100 g . i > • ■ VÖPf 

Silbermedaille der DLG 72 
Bierschinken 1 OQ 
frisch aus eigener Produktion, 100 g. . ■ • I • A O 

Silbermedaille der DLG 72 
Frankfurter Rindswurst 
deftig geräuchert, frisch aui 
eigener P.''oduktion, 100 g •••••• i • 

Bronzemedaille der DLG 72 
Leberkäse 
eine feine Abwechslung, frisch au ^ IQ 
eigener Produktion, 100     l*IO 

Mettwurst ^ 
Braunschweiger Arf, frisch aus 1 
eigener Produktion, 200g ■•W 

Streichleberwurst 
Braunschweiger Art, frisch aus * Jg 
eigener Produktion, 250g  1*73 

Leberwurst 
Pfälzer Art, mit Kräutern fein gewOrzf, 
frisch aus eigener Produktion, * 
200 I 9 M 

Champignon-Salat 
franz. Art, frisch aus eigener 
Produktion, nicht ehem. konserviert, V AO 
200g Uiifungspreit .. i • I »w O 

Weißkrautsalat 
erfrisdiend, gesund. Frisch aus eigener 
Produktion. Nicht ehem. konserviert, Q O 
    wOM 

W ...Partner für gesunde Kost 

A'is Vollmilch Kleefeld • extra • röditandskontrolliert. Si« unlefliegt der 
roqelmöß'gen strengen Kontrolle auf den Verlrogsbauernhofen und der 
stjcdi^en Nadikonirotie durch qualifizierte Spczialloboratorien. 
BcfUND: In den nachstehenden Milchprodukten sind keine Framdsfoff» 
menger» enthcllen, die Ober den stfengen vom Schweiierischen Gesundheitj- 
omt luflelassenen Grenzwerten liegen. Soweit meßbar, wurden dies© Wort® 
um mindestens M®/» unterschritten, 
Joghurt 
mit Gesundheits-PaS, miT L»e5unaneii4-rau, i •' •rO»«'*' J _ _ 
175 g-BcAcr \ Ko«;2li--rrTT.. 45pf 
Saure Dickmilch 
mit Gesundheits-Paß, 
SOO-g-Becher   # 9P( 
Kefir-Sauermilchgetränk 
mit Gesundheits-Paß, 
SOO-gSEdisr     89Pf 

Holl, gewaschene 

Kartoffeln 
„BIntje" Kl. I, mehlig feslkocliend 
2,5 kg Leistungspreit  

JofFa-Gropefrults 
Kl.l, Größe 56 
2 Stück im Netz Letslungspreis . . 

Span. Navel-Orangen 
süß und saftig, Kl. II, 
4 kg im Tragenetz Leislungspreit, , 

Franz. Feldsalat wm 
1000 g 5.20, Kl. I, 125 g lelsfungspreil 09pf 

Holltindische 

Tulpen Ssiücki Bund 148 

„Apeldoorn" 

Damen-Strumpfhosen qa 
20 den., leislungspreit  }r OPf 

Damen-Frottee-Slip | qq 
versch. Farben, Gr. 36—M Leislungspreit I O 

Krustella-Superkruste- 
Schnitten 1 AiC 
500-g-Packung Leislungspreit .... ■•w9 

über 1 Stunde auf Stein gebacken 
Latscha-rustikal Bauernbrot 
ein Brot, gebacken wie von alters hen 
mit hohem Roggenanteil, mit Natursauerteig. 
Ein Brot mit kroiser rustll<Qler Kruste. 

1250-g-Lalb 



PERSONAL 
...zum Sortieren der Filme und Bilder für 

die Fertigstellung der Auftrage . . 
...für unseren Auftrags-Etngang und 

Ausgang .. 
,.. zum Vorsortieren von Negativen für die 

Bearbeitung an den Geraten . . 
Es sind leichte Arbeiten, die wir Ihnen 
zeigen und Sie einarbeiten 
Wir vergüten Ihnen das Fahrgeld, 
Verbilligtes Essen in der Kantine. 
Bitte bewerben Sie sich bei der 

„GAMMA" Kopieranstalt 
60/9 Buchschlag, Gewerbegeoiel 
In der Luxhoh! 5 
Telefon 06t03 61954 55. 61046 

219.00 
299.00 
389.00 
598.00 

170-240cm. . . 
200,'300cm. . . 
?50/350 cm. . . 

•ivij:;: 300/400 cm. . . 
Handweb-Teppiche 
bciclscitig verwendbar 
200'300cni  229.00 
250/350 cm 339.00 

I Boucle-Läufer 
[• in verschiedenen Farben 
;: CO. 68 cm breit, p. m 9.90 
; : i ca. 90cmbreii, p. m 12.90 
: : ca.120cmbroit, p. m 18.90 

Bade-Shop 
Bade2immer-G»rnilur«n 
Steilig, 
voltwaschbar . • 19.90 

Reduzierte Einzelstücl<e 
BademaUen (Velours) 

60 X 100 cm, 
WC-Matten (Velours) 

Restposten Tapeten 
Rb DM1.50 

Das führende Spozir.lhaus 
für Raumausstattung 

Darmstadt Ecko Elisabethen-/ 
Wilhelminenstraß© 

Teppiche. Orientteppiche 
Teppichboden. Bodcn- 

belago, Tapeten, Gardinen 
Aussteuerwaren und 

Garderobenmchcl 

rein Nylon, vollsynthetisch, 
Schiingo, schöne Struktur 
400 cm breit P- 
Melierte Schiingenware 
vollsynthetisch, 
dn paRl jodö Brücke drauf 
4ü0 cm breit P- H'*' 
Der behagliche Teppichbodeit 
aus 100 ®/o Syntholik, 
4 wohnliche Farben 
400 cm breit , • . . . p. qnft 
Verlegen ohne Naht, 
Schlingonware, vollsynth, 
500 cm broit P- 
Wärme und Behaglichkeit 
mit diesem Teppichboden, 
vollsynthetisch, 
wasserfest ...»•• P- ^1"^ 
Fliesen *um Selbtlverlegen 
Tulting, Schlinge, lose 
verlegen — kein Ktoberii 
100 ®/o Synthetik 
60 X 50 cm P- 

Bodenbeläge 
PVC, Filz 
   ab 
PVC. Kork 
S mm stark . . . . qm 

•f ■■ V . .V V- ■, 

18.70 
II 

19.90 

19.90 

22.80 

24.00 

3.95 

7.90 

Gardinen/Aussteuer 
Moderne Küchen-Druckstoffe 
120 cm broit  
Aparte Druckstoffe 
pflegeleicht 
120 cm breit; 
Uni-Dekostoffe 
100 ®/o Synthetik 
120 cm breit  
Dralon-Dekostoffe 
Jacquardmusterung 
120 cm breit  
Deko-Damaste, in eleganter 
Stilmusterung 
120 cm bteit. 
Frottee-Stoffe 
in uni und bedruckt 
120 cm breit . 
Möbelstoffe 
in guten Qualitäten 
130 cm breit  
Rustikale Gftrdinentülle 
Vollsynlhetik, mit 
Bloiband 
245 cm breit .«.#*• 
Stores, Meterwaro, Vollsynlhetik, 
init Abschlußborte 
145 cm breit  
175 cm breit  
250 cm breit 
Tagetdecken 
Sbettig, mitVollant. • 
Steppdecken 
waschbar 
150x200 cm .... 
Divandecken 
strapazierfähige 
Qualität  
Tischdecken 
Vollsynlhetik 
130 X 160 cm .... 

2.95 
3.95 
5.50 

35.50 

25.50 

10.00 

14.90 

Mod.rn. KIsi.nhüll.n 
iuO.rsI pr.isgiinstigl 

TRITSCH ^ 

lEPPENHEIMER 

Restposten 
PVC-Fliesen 
PVC-Bahnenware 

Parken Sie bei uns im Hof 
oder auf dem Dackparkplatzl 
Unsere Abteilungen für 
Teppiche und Teppich-^ 
boden im Erdgeschoß sind 
täglich bis 21 Uhr, sams- 
tags und sonntags 
von 14 bis 21 Uhr zur 
Besichtigung geöffnet. 

\/om:29.1:73 bis 10.2:73 y ^ 

Markisen 
auch zum Selbstmonlierern 

Heinrich Arenz 
Markisenfabrik 

Frankturt a M Frankenallee 74 
Telefon 73 60 05 

Noch köhhen SM wählen: 

EB 

Komlort-Mletwohnungen dir^l'.am . 
Wald in Nauheim bei Rüsselsheim. 
Größen von 81.97 und UP qm.iErst-^ , 
bezug zilm Teil ab sofort roöglftphi,,! r 
Mietpreis schönes,—DM/qtt» feffi- - 

' sphließjlcfi numertertem PKW-Ab- 
stellplatz. BesteV AiiS^tatfüng-^ 

' kpmipl. KücHeJeppJcfii^öd.en^lsplierT,;. 
verglasuhö, 

ohne V^rtnltmirtöiprovl- * 

,BetlctiUgung tSglldi; aiiUft ^irBBU''v 
8t^».Thbma8-Mann-S1r.7 9—18," 
Sonntag 14—18 Uht. ' ii-% 

Jost Reich Plan 2000 KG 
' 6085 NauhelmTel. (06192) 6090 

Im Zuge unse'es weiteren Ausbaues suchen, 
wir für sofort oder später 

Bürogehilfin 

für unsere kajimännische Abteilung, 

außerdem einen 

tüchtigen Mitarbeiter 

für Lager und Versand. 

Wir bieten gute Entwicklunqsmöglichkeiten. 
überdurchsclinlttliche Bezahlung, bett.eb rhe 
Altersversorgung sowie Ireundl chfs 
Betriebsklima. 

Bitte senden Sie uns lliie Kuizbewerbung 
oder rufer, Sip uns an. 

Py^LL^ PALL GMBH 

6072 Dreieictienhain b. Frankfurt M. 
Siemensstraße 12, Telefon (06103) 83 96 

Familien- und Kleinanzeigen 

gehören in die 
\ 

i 

r Zeitung 

Ihr Heimatblatt, 

ilH« oimse Familie lieet. 

Teppkhboden 

   m Fliesen 
I, m ■ ■ Nadeltilz, sehr gute 

■ Qualität, viele 
Farben (Abgabe 
nur Paketweise) 
40x40 cm 

H ■ StDck u. ■ 

„Florida" 1a Ware 
100% Nylon, für 
Btarke Beanspruchung, 
Pfauschaumrücken, 
8 Farben-Palette 

1a Nadelfilz, starker 
Verwendungsbereich, 
herrliche Farben, 
frei nach Wahl 

qn, H qm Hl ■ Stack-.49,-.59 u. 
Außerdem mehrere 100 Rollen feinster Velours-, schwere Schlinfl«^Tulting-, Cord-u.Berbert^^^^ ganz billig abzugebea 
Verkauf nur bei sofortiger Barzahlung u. Seibatabholung. Zufahrt u. Verlegen nur gegen Berechnung. 
B. H. EISINGER. OFFENBACH. LulsenstrftB« 34-36 _ 

Die 

D Rock Hote 

pflegeleicht' 

gut! 

ÖVCTim Sonderpfeb! 

IIIai«! Abend- 
niCiO 1 und Cocktailkleid 

1L 

junior'' 

besser! 

% 

spezial 

am besten! 

BahnstraBe 112; Annahmestelle; Langen; Textilhaus Heimrich, Fahrg. 23; 
Egelsbach: Fa. E. Waldmann, Kirchgasse 8. 

Baugeschäft Rlewesell 
ubernimmt 

Umbauten und Neubauten 

Langen. Vor der Höhe 4 
Telefon 06103 23327 

Wir suchen dringend noch einige 
Reinemachefrauen 

für die neue Sonderschule in Langen — 
ZImmerstraBe. 
Vorzustellen in der Adolf-Reichwein-Schule 
von 13 — 16 Uhr bei Frau Rothenburger. 

Fa. Waller Giese u. Co. 
6452 Stoinheim'Main 
Berliner Straße 16 - 24 

Am 24. Januar 1973 verstarb nach langer Krankheit 

Herr Willy Winkler 

Der Verstorbene war von 1952 bis zu seinem Eintritt in den Ruhestand 
bei uns tätig. Er war ein fleißiger und pflichtbewußter Mitarbeiter, der 
von Vorgesetzten und Kollegen gleichermaßen geschätzt wurde. 
Wir werden ihn In guter Erinnerung behalten. 

Vorstand, Belegschaft und Betriebsrat 

Unsere Hebe Mutter, Großmutter und Urgroßmutter 

Frieda Kleinert 
geb. Pohl 

ist heute sanft entschlafen. 

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied: 
Otto Kleinert und Frau Erika geb. Fischer 
Willi Steinigeweg und Frau Annemarie geb. Kleinert 
Dieter Steinigeweg 
Gisela Werner geb. Kleinert 
Halka Lehmann geb. Kleinert 
Peter Steinigeweg 
Dagmar Kleinert 
Evi Steinigeweg 
Urenkel Stefanie, Beatrice und Mathias 

Langen, den 29. Januar 1973 
Oberer Steinberg 65 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 1. Februar 1973, um 15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

katif-park 

Gutes Fleisch zu äußerst günstigen Preisen I 

Hammelfleisch 
zum Kochen 

Hammel-Kotelett 

500 g 1.95 

Hammel-Keule 
mit Knochen 500 g 

Kassler Kamm 
geräuchert 500 g 

Schweine-Rollbraten 
saftig 500 g 

Schwelne-Schulterbraten 
wie gewachsen 500 g 

Schweine-Bauch 
frisch und gesalzen 500 g 

Vorder-Eisbein 
frisch und gesalzen 500 g 

Schweine-Leber 
frisch 500 g 

-<'5, ifj-'. 

.f.". . 

•SPRENDLINGEN 
'ÖfiFehbacher Straße 

BETRIEBSELEKTRIKER 
Wir bieten: 
Übertarifliche Bezahlung, alle sozialen Vorteile, verbilligten Mittags- 
lisch im Hause, Fahrtl<ostenerstattung. 

(i) AIRCRAFT 

Metallwarenfabrik 

Rolf Rodehau 

Flugzeugküchen- und Kabinenzubehör 

607 Langen, Moselstraße 3, Telefon 2 20 27 
CALLEV and CABIN EQUIPMENT 

In besonderen Fällen 
können wir kurzfristig 
liefern Es sollte aber 
Ausnahme bleiben, 
denn es komnnt 
Ihrer Drudisache zu- 
gute. wenn für die 
Herstellung mehr Zelt 
zur Verfügung steht. 
Bestellen Sie daher 

Immer rechtzeitig. 

BlJClinRUCKERKI 

Kühn KG 
607 LanK«n 

Darmstädter Stra(3e 26 

Durch einen tragischen Verkehrsunfall verloren wir am 26. Januar 
unseren lieben Sohn 

Jörg Diedrich 

Im blühenden Alter von 19 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Günter und Christel Diedrich 
Schwester Rosemarie 

Langen. Dürerstraße 23 

Die Beisetzung findet am Donnerstag, dem 1. Februar 1973, um 
14 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Statt Karten 
DANKSAGUNG 

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme durch Wort, Schrift, Kranz- 
una Blumenspenden beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Frau Katharina Best 
geb. Schwarz 

sprechen wir hiermit unseren aufrichtigen Dank aus. Besonders danken 
wir Frau Pfarrerin Trösken für die trostreichen Worte und all denen, 
die unsere liebe Verstorbene auf ihrem letzten Weg begleitet haben. 

In stiller Trauer; 
Anneliese Anthes geb. Best 
Gerti Lorek geb. Best 
Heinrich Anthes 
Bernd Lorek 
Klaus Martin, Hannelore und Günter 
als Enkel 

Langen, den 29.Januar 1973 
Wyhl 



Rinderrouladen 
zart und mager, 500 g 

Zwetschgenwasser 
40»«. 0,7-Llter-Flasche Deutsche oder 

polnische Enten 
Hdlkl. A. gefroren, 500 g 

Rinderbraten 
beste Qualität, 500 g 

CD Schaumbad 
900-ml-Flasche, empf. 
Preis 14,50, HL-Preis 

Junge Erbsen 
mittelfein, rnit Möhren, 
' 1 Doso Delikateß-Dörrfleisch 

extra mager, 250 g Kleenex Küchenrolle 
bunt bedruckt, 2er-Packg . 
empf. Preis 2,95. HL-Preis Nescafe Gold 

100-g-Glas. empf, Preis 7,75 
HL-Preis Gewürzgurken 

'i Glas Ital. Blumenkohl 
Kl II. 12er Sortierung 

Franz. Kondensmilch 
7.5" II 410-g-Dose _ W«i1'8 dort auf bfeHer Ebene 

billig Ist. 

Verlängert DI., MI. u. Do. 20.00 Uhi 
UT-FILMBÜHNE 

Der erfolgreichste Film aller Zeiten! 

Ein Welterfolg als Buch - 

Ein Welterfolg als Film! 

LICHTBURG 
T«l. a 22 09 — Dl«n»»ag u. Mittwoch 20.30 

... „,.™ """ 

PU'bMtealiliBeJerVeU 
Do. 20.30 Uhr; Elizabeth Taylor und Richard Burlon 

WER HAT ANGST VOR VIRGINIA WOOLF ? 

Mtnnsrchor 1 
LIEDERKRANZ 

tiinntuK. l. 2,, l'i t'hr 
.lalirrs- 
haiiplvcrsaniiiiliinK 

im V'. ri'insliikiil  

40 .lalirc iilliT schüch- 
t.Tiior Kniflfiihrrr, 

sucht Freundin 
35 — 45, /.wcik.s Krcl- 
/c'it^jr.-itnllimR k<-nn>'n- 
/.iilcrncn. Kcinr finan- 
ziellen Inli-rcssen. 
F.rii.stneineinte /.u- 
si'hriften unter {Jffer.- 
Nr. Hf) an illc 1.'/ 

Auto-Felle 
Sonderangebote 

alle (»rößon, aiieh mit 
Kappe. 
Tii;jli(h 14 bi.s 18 Uhr 
(auch MI. u. Sa 10-lfi) 
I rll I.aRcr Mnrfelilpn 
Hü-iselsheimer Str. 30 

Holen Sie sich 

Natur von. lspari ( 

Brüsseler Poularden 

3,^8 

Handelsklasso A. 
,efroren, bralfertip 

1200-9-StMck 

Pfirsiche 
halbe Frucht 

850-ml-Dose 

Kroft- 
Extra-Scheibletten 

1,98 

Ä 

45Vn Fett I. Tr., 
in verschiedenen Sorten, 

200-g-PGko. 
omplohloncr PioU DM i,08 

Spetsequark 

mager 

500-g-Becher -,69 

Woibopreli 

n PAR -Konfitüre, extra 

Etbeer, Kirsch, Hlmboor, 
Aprikose und Orange 

^edes 450-y-Glas 

spar -Blo-Splnat 

aus kontrollierten 
Anbaugebieten, mit Gorantio, 

450-g-Pckg. 

Ritter-Sport- 

SRhokolade 
in veischiedenen Sorten 

100-g-Tafel 

Persil 

4,5-kg-Trage- 

packung 

S PA R 
,Mainz  - 

HAUSHILFE 

an 3 Tagen in der Woche ie 3 Stunden 
(oder nach Vereinbarung) bei besten Be- 
dingungen für gepflegten Haushalt für so- 
fort gesucht. 

SCHMIDT 
Hügelstr. 32. Tel 23247 oder 24658 

Ihre Vermahlung 
geben bekannt 

Hans-Jürgen . . . 
untl 

Olaf . . . 

Förderkurs 
für 2 .lunBen 2- bis 3- 
mal in <lcr Woche ges. 

SehmitU. lIüRelstr. 32 
Tel. 23247 orl. 24li5B 

Für die zahlreichen Glückwunsche und Geschenke anlaßlich un- 
serer Verlobung sagen wir allen Verwandten. Nachbarn, Freunden 
und Bekannten, auch im Namen unserer Eltern, herzlichen Dank. 

Angelika Michel - Armin Frenzel 

Langen, im Dezember 1972 

ÜBERQACHUrraEN 
für Terrasse • Balkon • Haustür 
Wintergärten Trenrtwände etc. 

■ KUPFERVORÖÄCHER • 
in Gestattung.I^terial u.Verartseitui^. 
Etwas Besonderes nach Maß! 

HIRSCHFELD 
1 führend ini Btindesq(H>iel 

Kostenk>se Woanation vont 
K. Riedel. 6050 Offenbach/H/Iain, 
Emdener Straße 4, Tel. 0611/892566 

IREWEI 

-Markt Hans Gärtner 
Langen 
Südl. Ringstraße 118 

Rinderbraten, zart u. abgehangen . 500 g 4,58 DM 
Suppenfleisch Brustkern .... 500 g 3,28 DM 
Kasseler Rippenspeer 500 g 3,7 
Rinds- und Fleischwürstchen ... 500 g 2,78 DM 

. . 100 a 0,88 DM Katenrauchwurst « ' 
Holl. Hähnchen, HKL A, gefroren . 1000 g 2,98 DM 
Glücksklee-Kindernahrung, 
verschiedene Sorten, bis zu SO»" billiger  

BETTEN - REISER 

Für den WINTERSCHLUSSVERKAUF stark herab- 
gesetzte Preise für 

Tischdecken, Federbetten, Kissen 

Ansonsten 3"» Rabatt 

BETTEN - REISER 
Langen. Fahrgasse 8 

Kaufm. Angestellte 
(23 ,T.) sucht in kleine- 
rem Llntemehmen in 
Langen interessante 
Tätigkeit, halb- oder 
ganz.tags. Führorsrhein 
vorhanden. 
Off.-Nr. 110 an die LZ 

Nebenverdienst 
Wir bieten Haus- 
frauen guten Ne- 
benverdienst bei 
leichter Tätigkeit 
im Hause Kein Atlrc.s.sen.sclireiben. 
Schreiben Sie bitte, 
I'ostkartc genügt, 
unter Chiffre 18 24 
an die I.Z. 

. ] Wir suchen f. unseren 
\ erkaufsleiter schöne 

4-5-Zi.-Wohnung 
od. I-Fam.-Haus 

in Dreieichenhain, 
Sprendlingen, Langen 
Oller Umgebung. 
Kreuncll. Angebote an 
unsere Personalabtlg, 
erljeten, 

Dupol-Hubberni.ii'.i 
rimhll 
«072 Dreieidienhain 
;\n der Trift 
Teler.iii (i(:in:i 8:t|i- 

Nachhilfe 
in Mathem. für Real- 
schülerin, 7. Kla^.'^e, 
gesucht. Krwünscht; 
Lehrerin (Lrhrer). 

Tel. Langen 22!)2,'i 
liiteres.^aiite u, ah- 
weihsUingsreiehP 
Tätigkeit f. Ilaiis- 
traurn und Muttis! 
Sehreiben Sie unt. 
Chiffre 113 a.d.LZ 

Neuw. Schwarz-WeiR- 
Fernsehgerät 

Telefiink"n Kleefnmic 
für UM 4011,- /.u verk. 

Telefon 22342 

2 neiiwertige 
Aufstockbetten 

mit Matrafy.en, weili' 
rot, /AI verkaufen. 

Telefon 21871 

Guterhaltene 
Polstergarnitur 

und Tiseh preisgünstig 
abz.ugeben. 

Telefon 42a41 

2 CV 
TUV 1 74.. \'B fiOO DM. 
zu verkaufen. 

Telefon 71l»:iB 

Mercedes Diesel 
190 DC 

TÜV 175, sehr gepfl.. 
4200,- DM, zu verkauf. 
Wiepgafichen 7 

Tel. 24S32 
Anzusehen Sa. 8-17, 
sonst ab 18 Uhr 

2 Zimmer 
Bad, Küche, mcibliert, 
ZH, Telefon. 
Off.-Nr. lOR an die LZ 

3 Zimmer 
Ku., Hud, mit (ias-ZlI 
sofort zu vermieten v. 
I'rlvat. Miete 300,- DM 

Umlage u, Kaution. 
Off.-Nr. 107 an die LZ 

4-Zi.-Koml.-Whg. 
Urberach 07 qm, NR, 
ruhige Lage (iarage, 
Miete 450 DM plus 
Uml. 'Kaut, von Priv. 
ab sofort zu vermiet, 

Tel. OK 103,'13 H7 
Älteres Haus 

(evtl. auch abbruchreif 
oder renovierbedürflig) 
mit Ciarfen von I'rivat 
in l.angen gesucht. 
Barzahlung. 
Off.-Nr. 7(i an tlie LZ 

Möbl. Zimmer 
zu. Dusche. NU. Uber- 
linden, per IT). 2. 73 /.U 
vermieten. Keine ;\us- 
län<ler. 

TeUfon 71!iOt  

1 Zimmer 
Kü., Bad u. WC an bc- 
rufstät. Dame .'.u verm. 

Tele fon 0(.103 20434 
Welches Verkaufs- 
od. Immob.-Büro 

sucht selbstiind. arbei- 
tende kaufm. Ange- 
stellte? K üh r(M sehe i n 
vorhanden. 
.\ngebot^ unter Off.- 
Nr. 100 an die I.Z 

Stall oder Scheune 
zur Unterbringung von 
Reitpferden zu pachten 
od. zu kauten gesucht 
Off -Nr. 77 an die I.Z 

Berufsausbililung zum Fahrlehrer 
auch nebenberull. mogiicli. Ein ■■Alter 23, Fahrpr. 3 Jahio. Ausk,,!"» 
Amtl. onerkannte Düsseldorf, Undemannslr. 22, Tel. 66 27 08 

Bauerngeräuchertes 
aus Niederbayern, garantiert hergestellt w e 
zu Großvaters Zeiten, wüizig. kernig u, miia 
zum roh Essen, Bei evtl. Nif^'^ufnedenheit 
.olles Geld zurück. Hinterschinken Pfd. 6 20 
Vorderschinken (nur ganze Stucke 6-8 Pta.) 
Pfd 4 90, Wammerl. mager durchwachsen 
(Bauchfleisch) Pfd. 3,80, Ba|iemwürstl roh 
geräuchert Pfd. 5.-, Rohsalami P(d, 3.80. 
Ab insgesamt 5 kg porto- u, verpackungs- 
frei, Nachnahme, Anton Maier,_ 
8306 Schierling Ndb.. Tel. 09451 329. 

   
Abgabs nur In hauiii«uiiblleh«n Mangmb wtang« V«««» t«idit„ 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Et^kanntmachungen 

Nr. 9 Geschäftsstelle: Langener Zeitung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Dienstag, den 30. Januar 1973 

Aelitiing ! 
Wir suchen Frauen 
für Bürorcinigung, 
.Arbeitszeit Montag 
i)is Freitag 

all 13 l'hr 
2 bis 2'-j Stunden, 
Lohn 200 DM netto 

15 Tage Jahres- 
urlaub, evtl, ohne 
Steuerkarte. 
Tel. OH102 280C1 

Inserieren 

bringt 

Gewinn! 

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim Heimgang 
unserer lieben Entschlafenen 

Frau Marta Laube 
geb. Renius 

sagen wir unseren herzlichen Dank. Besonderen Dank Herrn Dr. 
Krämer und dem Pflegepersonal des Dreieich-Krankenhauses, 
Herrn Pfarrer Giebner für die tröstenden Worte, der ev. Frauen- 
hilfe und dem VdK für die Kranzniederlegung, sowie allen Ver- 
wandten, Nachbarn und Bekannten für die vielen Kranz- und 
Blumenspenden, 

Im Namen aller Hinterbliebenen: 
Karl und Lenl Stornfels geb. Laube 
Artur Laube und Familie 

Egelsuach, oen 27. Januar 1973 

„Baby-Inspektion" wenig genutzt 
Nur 60 Prozent der Eltern brinpcn Kinder 

regelmäßig zur ärzthchen Untersuchung 
(hs) — Von der kostenlosen „Baby-Inspek- 

tion" wird in der Bundesrepublik noch viel 
zu wenig Gebrauch gemacht. Was für das 
Auto längst selbstverständlich ist — nämlich 
eine regelmäßige Funktionsprüfung — gilt in 
der deutschen Normalfamilie für das eigene 
Kind offensichtlich noch längst nicht. Wie eine 
Studie bundesdeutsdier Kinderärzte ergab, 
hält ein Großteil der Eltern die eigenen Kin- 
der für „prinzipiell gesund". Der vorsorgliche 
Gang zum Kinderarzt, um angeborene oder 
erworbene Schäden suchen zu lassen — bis 
Eum vierten Lebensjahr hat das Kind An- 
spruch auf sieben kostenlose Vorsorgeunter- 
suchungen — gilt als überflüssig. Nur rund 
60 Prozent aller Ehepaare — so berichtete 
jetzt das Arztemagazin „Selecta" — bringen 
Ihra Sprößlinge zum Arzt. 

Ausländische Führet scheine 
gelten nur ein Jahr 

(hs) — Ausländische Arbeitnehmer, die von 
deutschen Unternehmen als Kraftfahrer be- 
schäftigt werden, müssen — falls sie nur die 
in ihrem Heimatland gültige Fahrerlaubnis 
besitzen — nach .spätestens einem Jahr Auf- 
enthalt in der BRD die deutsche Fahrerlaub- 
nis erwerben. Wie der Deutsche Industrie- 
und Ilandelstag jetzt mitteilte, verlieren aus- 
ländische Führerscheine spätestens zwölf Mo- 
nate nach der Einreise ihre Gültigkeit. Diese 
Jahresfrist bleibt auch dann bestehen, wenn 
Ausländer, die in Deutschland einen Wohnsitz 
gegründet haben, zwischenzeitlich in ihr Hei- 
matland zurückreisen. Die betreffenden Un- 
ternehmen müßten also darauf achten, daß 
die angestellten ausländischen Fahrer noch 
vor Ablauf der Einjahresfrist die deutsche 
Fahrprüfung ablegen. 

Sind Sie neugierig ? 
„Das ist aber mal eine neugierige Person!" 

— so wird insgeheim manche Kränzchen- 
freundin aposirnphierl, und „sei doch nicht 
so neugierig!" ermahnt man ein Kind. Aber — 
Iland aufs Herz — ist jnan bei diesen Äuße- 
rungen auch aus innerster Überzeufning be- 
teiligt'.' Verfällt man nicht selbst immer wie- 
der diesem Wissensdrang, der so abwertend 
als Neugierde abgetan ti'ird? Was beinhaltet 
er schon: die Gier nach Xeuem, der Drang, 
etwas zu erfahren, das man noch tiichf weifi. 
Ctuttz gleich, ob es einem nützt oder überhaupt 
wichtig ist. Xeugierig kann man auch darauf 
sein, wann sich Nachbars Monika endlich rer- 
lobt oder die Nichte sich zu einem liedanke- 
michbrief für die Weihnachtsgeschenke auf- 
rafft: Tieiip(cri(7, ob der pensionierte Nachbar 
noch eine Aushilfsarbeit annimmt oder sich 
bertholds nebenan einen gröfieren Wagen an- 
schaffen . . . Das ist die kleine, alltägliche 
Neugierde, die zwar den Betroffenen manch- 
mal üble Nachrede und nachbarlichen Zuist 
einträgt, sonst aber keine weitreichenden fol- 
gen hat. Wesentlich höher rangiert die Neu- 
gierde wissetischaftlicher Art, das forschen 
und Erkennen-wollen, die Grundlage aller Er- 
findungen und Entdeckungen der Menschheit. 
Was wir als menschliche Stärke ansehen, soll- 
ten wir darum in seinen Nebenerscheinungen 
nicht ferdammen. 

. Frau Anna Gerlli. An der Woogwiese 7, 
zum 85. und Frau Margarete Lötz. Nidda- 
straße 70, zum 72. Geburtstag am 31. 1. 
. . . Herrn Wilhelm Wagner. Mainzer Straße 20, 
zum 89. Geburtstag am 1. 2. 
. . . Frau Aniui Kraft, Bahnstraße 79. zum 77. 
und Frau Gertrud Kai.ser. Frankfurter Str. 13, 
zum 70. Geburtstag am 2. 2. 

Die LZ wünscht allen Geburtstagskindern 
weiterhin Glück und Gesundheit. 

Erste-Hilfe-Kurs beim DRK 
e Beim DUK-Ort.sverband Egelsbach be- 

ginnt am 31. .lanuar um 20 Uhr im teuer- 
wehrhaus ein Erst?-Ililfe-Kurs. der nicht nur 
für Führerscheinanwärter gedacht ist. Die Be- 
völkerung ist aufgerufen, daran teilzunehmen. 
Es hat sich schon vielfach gezeigt, wie wichtig 
es ist, bei Verkehrsunfällen und Unfällen im 
Haushalt Erfahrung in der Ersten Hilfe zu 
haben. Der Kurs umfaßt acht Doppelstunden, 
Eine Teilnehmergebühr wird nicht erhoben, 

Obst- und Gartenbauverein Egelsbach 
e Der am vergangenen Samstag angesetzte 

Schnittlehrgang mußte wegen .schlechter Wit- 
terung ausfallen und ist nun für Samstag, 
den 3. Februar (9 Uhr) ange.setzt worden. 

Treffpunkt ist wieder am westlichen Ende 
der Thüringer Straße. Neue Erkenntnisse im 
Aufbau der Obstbäume zeigen, wie notwendig 
es auch für die Mitglieder geworden ist, sich 
an diesem I-ehrgang zu beteiligen. Alle Gar- 
tenbesitzer sind herzlichst eingeladen. 

Ein Reiter war im Weg 
e Kin Mann aus Egelsbach fuhr am Sonn- 

tagmorgen gegen 9.30 Uhr mit seinem Kraft- 
rad auf der B 3 in Richtung Langen. In Höhe 
der Hochspannung überquerte ein Reiter mit 
seinem Pferd die Fahrbahn, ohne auf die Vor- 
fahrt des Kradfahrers zu achten. Dieser ver- 
suchte zu bremsen und auszuweichen, kam 
jedoch ins Ilutschen und stürzte. Dabei wurde 
er leicht verletzt und mußte im Krankenhaus 
ambulant behandelt werden. Am Krad ent- 
stand Sachschaden in Hübe von etwa 200 
Mark. 

Fahrrad gestohlen 
e Ein Damenfahrrad der Marke Herkules 

mit der Fahrgestell-Nummer 2641599 wurde 
am Freitag in der Frankfurter Straße ge- 
stohlen. 

Das Betriebspraktikum 

ging zu Ende 

Uektor Hesse ist mit dein F.rgebnis /titrieden 

Immerhin sei ihnen das F.infügen in die .Ar- 
beitswelt — dazu gehörte auch der frühe Be- 
ginn morgens um sieben Uhr gut bekomnten, 
hörte man von den Schülern. Möglichei weise 
war für den einen oder anderen die.sii\s I'rak- 
tikum mitbesf-mmend für eine spätere Be- 
rufslaufbahn, das hörte m.in auch von den 
Praktikanten bei der Firma R.ider Biäzision, 
auf dem Rathaus oder im Dreieleh-Kranken- 
haus. .\uch bei der Firma Rolladen-KchneidtT, 
der Langener Zeitung und in den Kindergär- 
ten waren .Scliülerinnen und Scliüler unterge- 
braehl 

Rentenzahltane 
für den Monat Februar 1973 

Egelsbacb (Zahlstelle Postamt): 
31. 1.: 8.30—12.00, 14.30—16.10 Uhr: 
Versorgungsrenten, Versicherungsrenten 
von 1—3200 
1. 2.: 8.30—12.00 Uhr: Versicherungs- 
renten von 3201—Ende 

Wir laden ein zur 

Eröffnungskampagne 

1973 
— mit großem Lumpenball — 

Samstag, 3. Februar, 20 Uhr 
Egelsbach, Saalbau-Eigenheim 

.Auf einem langen Tisch hatten die Betriebs Praktikanten bei fler Firma Meisner ihre 
Werke aU"<r,eslelH. i^ian sah Clonijs, Krrzenst änder, Tabletts. 1-IrtMlii-nlialt*-! und l)i-«en. 
Säbel und »ricliillner, die liie .Iiisendliehen naeh eigenen tntwiirten gefertigt hatten und 
zu ihrer Freude mit nach llausc nehmen durften. tN-Futo 

Eine Unterbrechung des Schulunterrichts 
durch ein Betriebspraktikum ging am Freitag 
für 42 Schüli-rinnen un<l .Schüler der Ernst- 
Reuter-Schule zu Kndv. Zwei Wochen lang 
sammelten die jungen Leute Erfahrungen in 
verschiedenen Betrieben, Dienststellen und so- 
zialen Einrichtungen (wir berichtelen bereili? 
darüber). 

Bei der Firma Fleißner, wo ben its seit ni'un 
,Ialiren Betriebsi>raklika durchgeführt wenlen, 
hatten 29 Scliüler zum Abschluß eine kleine 
Au.sstellung zusammi^ngestelll, auf der sie die 
von ihnen selbstgefertigten Slücke zeigten. 
Unter der .Anleitung der beiden I.ehrmi'ister 
rförtner und llampel haben sie in zwei Wo- 
chen erfahn-n, wie man mit den verschieden- 
sten Materialien unvgeht. F.s wurde mit .Mu- 
miniumslreifen gearbeitet, später hatte man 
auch Kupferblech als Werksioff und schlirß- 
lich Eisen und Stahlblech. Die Arbeit im l>e- 
trieb habe den Jugendlichen viel Freude be- 
reiti't, bestätigte auch Betriebsleiter Ilirsclieck, 
als Rektor He.s.se zum Abschluß noch einmal 
in der Lehrwerkstatt auftauchte. Wie zu hören 
war, wollten die Schüler gern das Praktikum 
verlängert haben, .so groß w.ir ihre Begeiste- 
rung, doch dies war wohl zuviel verlangt. 

Die „I.angencr Zeitiing" driiekfrlseh ans der Rotationsmasriiine überreichten die beiden 
Praktikanten ihrem I.ehrer Wendelin Kolbe, als er sie einmal bei ihrer „.Arbeit" besuchte. KN-Foto 

Mit dem Abschluß des Belriebspraktikunis 
ist aber der Sinn dieser Kinrichlung nocb 
nicht vollzogen. In den kommenden Wochen 
geht es in der Schule weiter. Die Berieht«-, die 
jeder einzelne schriftlich in einem Berichts- 
heft niederlegen muß, werden im Unterricht 
gemeinsam besprochen luul ausg\'wertet. Ri k- 
tor He.sse, der solche Belrieb.spraktika schon 
vor neun Jahivn in der Ernsl-Keuter-.Schule 
einführte, hält sehr viel von .solchem prak- 
tischen Unterricht und freute sicli auch, als er 
bei seint-n Besuchen in den einzelnen Bi'trie- 
ben frühere Schüler antraf, die damals durch 
ein Betriebspraktikum zu dem einen oder 
anderen Beruf gebracht wurden, in dem sie 
sich heule wohlfühlen. 

So schlimm wie es auf dem Foto aussieht, war 
es natürlich nicht, wenn die fiiliiüer niit ihrer 
„Eigenbau-Waffe" einmal die Klinge ki'.-U7„en. 

r:.\-i''oio 

„Gespräch mit den Bürgern fortsetzen" 
e Vor den Mitgliederversammlungen der 

Ortsvereine Sprendlingen und Egelsbach ih- 
rer Partei betonte die SPD-Bundestagsabge- 
ordnete Dr. Helga Timm in ihrem politisclien 
Bericht die hohe Verpflichtung und Verant- 
wortung der SPD für die kommenden vier 
Jahre. Wähler und Wählerinnen hätten ihr 
Vertrauen in die SPD als Regierungspartei 
am 19. November und in Willy Brandt als 
Bundeskanzler so eindrucksvoll bewiesen, daß 
nunmehr die SPD als stärkste Fraktion in 
den deutschen Bundestag und zuversichtlich 
an die großen gesell-schaftspoliti-schen Aufga- 
ben gehen könne. 

Die Bundestagsabgeordnete appellierte an 
die C'xesamtpartei, die Politik der Regierung 
und Fraktion zu stärken und zu stützen. Es 
gehe darum, das Gespräch mit den Bürgern 
fortzusetzen, das im Wahlkampf bereits auf 
so großes Echo gestoßen sei. 

Natürlich müsse die Partei daneben auch 
Ihre eigenen parteipolitischen Konzeptionen 
und Programme weiterentwickeln. Es gehe 
also für die Partei darum, eine Doppelauf- 
gabe zu leisten, nämlich eigene Konzeption 
weiterzuentwickeln und gleichzeitig die Re- 
gierung mitzutragen. 



MACHRICHTEN 
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DicnslaK. d<-n 10. Januar 197.1 

Fünf Spielausfälle in der Bezirksklasse Darmstadt • will ^oi 7:t 9.1 :{r»;7 
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11... <! inh W ••'•r bi!<linRtrn schlcdilf-n 
,• .vi i-hiiltnis-ii' wiin-n srluiUI daran, daß arn 

, fiinf der Hc/,irfcklasso 
I 1 -Vl' nicht s'all finden konnten. Darun- 
■v.iH-n au. Ii di<' S|>i< l'P Daniist^adt Bt'tiL;" 
FC I,an,',en und KSV Urberach Ki-sjcn die 

. ilcT T.ihi'llc «ab «'S kcino VcrandorunKon. 
•r.ihclli tidritli- K|iporlshau.scn holte durc-h 
1 •) cn II IMnkl in Biblis vind dor I abcl- 

l..nv'icrtH liMiinhoim nahm durch f4n(ii 2:1- 
I. .In aus lii'-thorsheim beide Punkte mit. Im 
^ ,'r|,i)a. derbv un'. rlaK CJermania Uber- lioden 
In Dii burn mit » :t, während die ''f' 
Fi , leii 7M liims.- t'.i-;;"!! PfunK-itailt mit .).! <he 
f)i»"rhnnfl 

U.'/iik^klasNO Uarmstmli 
jl, -- (n-nnaiiNt (jticr-HfxU'n 3 0 
KSV i;rb' fach ■ - S(; lv.;eNbaih au.snefallen 

Hibii-i - ■ KV K|)|icrNhauscn 3..J 
S (Inev-Iieini -- Viklor;a Urtjeraih ausKel. 
T. . (>l>er H.xieii - TSV Pfuni'.stadt 3:1 
4'i D.irms'M.lt -- M' l.mivn au.sKefaCn 
9 ; I ;i'll Am. - Kt'bfn h üusgcf.ilU'n 
I'.i.,choMi.',ni — llaiinheim 

_ ,\ri„'iU;.-n au.'4);efallen 

1. Crie.sheim 21 7.i;21 
2. S(; KReKsbaih 21 r)li;2ll 
Ä K.ppertfhnus-n 22 17'.'W 
4. (17 llaunhi im 21 
5. I'"c: Krbach 21 :tl ■11' 
6 'PC Ob'-r-Uodrn 22 
7 itit Uarmstailt Am. ?.'* 
H. KSV Urberach 21 4.1:37 
!). ■Kl IJarm.sla'll 21 j*'' 

10. DiehurK 22 ;t7::i4 
11. (f(»rm. ()l)»T-Uoa»'n 22 7 ' 
12. lli'ppenhemi ?1 ''5 
l:i. KV lilbli^' 22 4(1 12 
14. KC I.anKen 21 2n:^)7 
IB. lJi.S(hnf.-;lieun 22 -7 17 
If) PfunK.stadl 22 J? 
17. Viktoria Urb   h 21 2.t:4 ) 
1« .SV lien.'iheim 21 32 .><i 
1!). sr; Arheilgen 20 Hl ^17 

:»r.:7 
32:1(1 
3(1 14 
2H:ll 
2(i l'i 
2<;:lfl 
2r) 15 
22.2(1 
21:21 
21.2:) 
21:23 
18 24 
1« 2B 
lf!:2« 
ir> 2'i 
ir, 2!i 
13:2!l 
12:30 
10:3(1 

?. Platz für Jürgen Hanke 

Ulli Ili.in. Keniiliiib r in (>l>. r-,l.i>il.-n .im Start 
W i.l'er 
.■i IM.,- 

:iv.' .iU"M 
i:- .S'<ih - 

• \y\\ - '■ '1, 
II »i n AI- 

Am kommenden Wochen.Mide spiel™: TTunK- 
  4(5 Dfirmsladt, Vikloria Un)oracn 

T(; ()l)er-Hoden, FV Kppertshaii.sen — S(l 
Grie-heim, SC. K-KeKbach - llibli.s, CJermanla 
Ober It.Hlen — KSV Urberach, SCI ArheilK. n 
Keii<n Ila'.iMa DieburK, Haunheim -- Heppen- 
heim Krbach — lien.she.m, 1. KC. I,an(4en — 
<»H l)arm:sta'll .Spielfrei: H:sehof.sheim. 

Auch .11 d;.-^.'m -T ilir w M ' d 
nlthl m.t S !in • ;in ' '• ' 

Die Sk:ail:le I-«. _ • 
T/»hr\var' II bc-'cns '• 

in ii (iofilclfn 
konnte bi-;h. r nur lii V'n '■ ^ 
,„■„ durchführen. Di-:' le^iuil.i n ' 
der im llerb.st am Dach.- - .n ui.d in (!■ ii 
nadit.sferien auf diver.'--:-n I.enr-an-en trainieit 
hatte, mufite nun zum dritten ;.Iai d,-n Au^.ill 
der Be/.irk.;mei: icrs',haf1en hi inel.mep A eh 
,IuKend- und Schiiler-T- oeii konn ■■!! 
nidit s'a'tfinden. 

Deshalb halte d'-r H" M'cl e Skiverbai..! 
zwei Slalomwetlbeweroe am 20 m l ^1 .l-i- 
nu:ir in Olx-r.itaufen'Allgäu or^Mnisierl. an 
d-iien sich auch d:e Käufer vom -S.^iwabi- 
schen, Alli'.iiuer und \Vi-;tdi ul'.chen Skivei- 
haiid .sehr zahlreich beleilislen Daimt eryo 
sidi vine Mammutver inslaUiini; mit ■''0 l.au- 
fern am Start, /.um Clück war die l'i'^ie bet'- 
vorrasend priipariert und die Sonne waim e 
wie im Krühjahr. Die Skii?ilde I inüen hatte 
s.-ehs l.liufer zu die -m Hennen i;e:;chuk.. 

.Iür«en llanke, der in der Semorenkla.^se 
starlele, fuhr im er.-.t>'n DuitIi;;iii« m einem 

»'emb"raubenri'*n S:il 'I i^e. . Dod' 
l.-id'-- verrccln.-'• er s'ch beim /weltin Kauf, 
al< er Kiaulj:.', d.i'' -seine 1,5 -S; k. ■Vor.-pruiiK 
nidit aufziiholcn >.eien. H.r fuhr ohne Hiaiko 
und wjr.ie mii ll.l'i Sek. I<iick--;ar.d zweitirT 
hinter \V0lf.4jn14 K SSr.O. Bruder S'e- 
f.ni   mit acht ,T.ihi-'n der .lüon.'ile Tenneh- 
111,-r — lind drei anf|( r- F.lf- und Zwölf.jähi i^'- 
j'mi;e Na.bwuchslaufer der SkiRilde, Uwe 
Wolf, Half Hainer und Gudrun Tensdiert, fuh- 
ren erstmals "ine .)fl Tore lanjfe ,Slalom-.Mecke 
hinunter. Sie bewiesen alle vier, daf? sie .soldi 
rine S'.recke du'di-tehen können, kamen je- 
dodi noch nidi' mit den '-hwierigen Tor- 
k'imbinationen zurecht und lii-i'.en Tore aus. 
Ks en;ing ihnen damit nicht ;;hlediler Hl.'i den 
mei>;ten anderen Küufern und T.äuferinnen. 
denn von R2 Teilnehmern bi.s zu 14 .lahren k:i- 
men nur 10 in die Wertun«. 

l>a waix-n die H,-nnerfahrenen etwa.-, be-^-.er 
d.-an. Die SkiRild" I,aii'-fen .stellte mit Ulrich 
Kollenbern einen von ihnen. Kr belegte in 
dem starken Keld von 45 .lugendllchen bis zu 
IH .lahren <len 13. Platz. Dies ist umso hoher 
zu bewerten, da er in diesem .lahr als Vier- 
z.ehniähri'^er gerade ei-sl in diese Klasse aul- 
Restii'Ren i.sl. 

Egelsbachs Fußball-Damen zweimal siegreich 
s, Slephan Darmsla.lt un.l S(, Kßelsl.a.h K. wif.MOM   

|.,ii;iiallninile der Kreise Darnistailt imd ».nili (■< r.in 

S<i Ki!eW>j<ii — 'l>'^ I sihollbrücken 1:0 (0:0) 
In <l'-r S|>.irlb.dli' von R-.chollhrü<k*Mi wurde 

(l. i ers'e .Spieltag; der D.iineii-llallen-Kiißhall- 
r Mrle durdiKelubr; Die KRel.^^bacherlnnen 
J,. Il'.'en Uli Hm- im<l lUi<kspiel Reuen die 
M lonsduitt von l*':uhoironick(*n, flie flen Vol- 
(.■■I d<-r heimischen ll.ill ■ hatte, antivten. He- 
«l'u:;! d ircl. AuM lIle für liinRere 7.cit vcm 
II Kio-.'lb -rR und f S1,ipp iii 'lite die Mann-- 
j.. .{t , 1,; Iv .^I-Iiik Ii vol!k«mn.en iimi'.ebaul 
w lilen. S^i utiernahni II Kotz .lei Po.sten von 
t: S'app als Scieill- und An-|ii. I-Spielerin. 
C lli'iisel ü:)einahm den Posten von H. Krii.seU 

in •••I Ab-.vehr niel :im Sturm nahm 
1) Sehnddt den Platz von 11 I-olz ein. Im er- 
S--0 Spiel Reu.^ii Ksehollbrücken waren die 
!■, ■.■l-.l»;ieherinnen überleben, doch Tore woll- 
(..., keiii" fillen. Die .M.innsdiaft. in unRe- 
w.)hnli'r .Niifstellun,;. mul5te sidi erst zu.sam- 
ir ■Iifindc n II. I.oiz \Tr-;uclite iiomer wietler 
die S* .irnv-riiinen in Liute positi'in zu briiiRtm, 
al>er all<' B.ille RiiiR.'n .-ntwed-r ,im Tor V(irbel 
0.1.■, wurden von der h:i:-t und kompiomililos 
d wisdienfahrenden ,\hw.-hr von Kscholl- 
biuekeii zuniehti' i',em:i>bt. Pech halle M 
Tl inke in der 1 Miiuilv, als <ler Hall vom 
Plo^-tcn /ui'ückspTati'.', ]>«'r 
V.in D ll.ilwein blieb In der Abwehr hiingen. 
Km Koplb.dl k:ii/ vor dem Wechsel von D. 
H .Iwein ,pr;m'4 an den Pfosten lind in.s .'\us. 
All.- K .ih.'llbriieker XiiRnffe wurden von der 
si.'heren I !intermann--ebaf' zunichte Remacht. 
an alli-> .M'hon md einer PunklvleiUinR re(li- 
n.'ie, R.ib II. Holz eine weite VorlaRe zu M. 
11,Ulke und die-ie verwandelte 15 Sekuiwlen 
vor Sehlul! ins iintirre linke Kck zum ver- 
rii.-Ilten 1:0 für KRi^lsl),ieb 

l>ie Kiiiebnisse d.'r aiid.'i>'n M inn.-.ihaf'en: 

Sl Stephan narmst.-.dl — SV Geinsheim 2:0 
K l PMiu;v Hit - .SC. M'ildien 10 
\'llt Hii-^eNheim — VII! (;rol5-Gerau 1:1 

S(i liRelshaili — TSV r.s.liollbrüekin 2:1 
Im Kiick.spiel der beiden Team.-; spielte 

F."elsbach mit I! Arndt für C. Mensel in der 
Abwehr. Kschollbriicken sliirmte von der er- 
sten Minute an. K-;elsbaclis Torhüt<'riii, im 
er.skii Spiel iiiibt Reprüft, mulHe zweimal ihr 
Ranz.es Können a.ifbieien. um einen Rück- 
stand zu verhindern. In der 3. Miiviie laR der 
Ball im K,Reisbacher Netz, als ein Kekbull von 
einer Ksdiollbrücker Spi<'lerin abprallte, un- 
erreichbar für K.-.!elsbachs Torhüterin, der die 
Sicht versperrt war, ERt'Isbach war durch 
di(>s.-n Treff-r leicht Reschockl. Die Abwi hr, 
allen voran II Holz, verrichtete Sdiwerarlx-it, 
um nidil w>>iter in lUickstand zu Reraten, In 
der 5. Minute h-Rte 11. I.otz eine VorlaRe In 
die Hälfte der l'^sehollbriickerinnen, M Hanke 
nahm den Ball aus der I.uft und unhaltbar 
für Kschollbrückens Torbülerin sdilUR der Ball 
unter der Hatte i'in. Di(^se|• Treffer Rab den 
K/^elsbacle'rinnen Auftrieb und Kschollbrücken 
mullle nun hart vertvidiReii. Das Spicd stand 
In der 2 llalfl-e auf des Messers Sdineide, als 
zwei Minuten vor dem Abpfiff D. llolwein 
den Ball D. Sdimidt vor die KüR<' leRte, D. 
Sdimidt lie» eine .Abwebrspieleriii aus.steiRen 
und schob den Ball zum 2:1 für V^gelsbach ms 
unten- rechte Toreck. -- f'.Relsbadi .spielte mit: 
U. Meyer, (V Mensel (15 Arndt), 11 T/)tz, D. 
Holwein, M Hanke und D .Schmidt 

Die K.rRebni.sse der anderen Rü<-kspiele: 
SC Maleheji — I'T PfuiiRsladt 2:0 
St. .Stephan Darm-stadt — SV CleinsheMn 10 
VfU C.roß-Cerau — VfK Rüs.selsheim 2:0 

T a b e 1 1 e n s t a n d : 
1 SV Sl. Stephan Dstd 4:0 Punkte 
2. SC KRelsbadi 0 Punkte 
3 VfH CroICC.'iau 3 1 Punkte 
4 SC Maldien 2 2 Punkte 
5. I'T Pf'.inR-t:i II 2 :2 Punkte 
fi. VfH Hüsselsheim 1 3 I»iink'e 
7. TSV Kschollbrücken 0 4 Punkte 
H S\' C.'iiisheim 0 1 Punkte 

3 0 Tore 
.1:1 Tore 
3:1 Tore 
2:1 Tore 
1:2 Tore 
1:3 Tore 
1 3 Tor.' 
U :i Tori 

Julia Becker wictier Tagesbeste 
Dir l.i/i'l.ihnciier 'I'n! ii'-niiiit'it e-irl.-tcii c'lirin iicnni.i 

e 11.-i liii'em ilritleii Wettkaiiipf konnte di'-' 
l..-LSUio.A.,n'-:;e leider nidil a.i ibiv K, lol;v m 
der l.andesliRa aii.iiuipfeo. t.e'.en (leo 113 
Wiesbaden veriou 11 .--le .1111 Sonnlai; nui Unapp 
„ül zwei Punkten. Der TV Olfen:,adi lJ^ 
kam auf lieii 3. Plalz (Wie.,b.,.len lit^..i.> 1 kI".. 
l', • ■Ubaih 101,7,5 P-, Hieber lii.i-' P.lSomil .sin. 
di;- bei<len Mannsdiaften aus Wie.sbaden u,,. 
KRelsbadi mit 11:2 PunkU-n in der labellc. 
RleidiRezoRen und n.'hmen den -■ ■ 
da KsdiweRe wahrsdieinlicb bcinen Kam))! 
Rew»>nnen haben wird. Die 
minu am 11. 2. in der lüesiRen lurnhalle, b. 1 
der die K",elsbach<-r aul KscbweRe trellen, ei- 
hiilt dadonh bi'.sonderen Heiz. 

In der Kinzelwertumi kam .lulta Becker aui 
den e.-.sten Plalz (2K,3ll P.) 
Kann Sdimidt aus Wiesbaden b.'ie.,ien a z. 
2 und 3, nelolRt von Ute Wernei (-1. 1 lal'- 
25 115 l'uiikte), Chrislel Sdionweitz 7. 1 latz, 
lii'a Müller auf Platz 10 und Martina 
aul Platz 11. .lutta Becker erreichte audi nnl 
7,(iO Punkten die TaResbestwertunR mil eine, 
einwandfrei vorRetraRenen •H''" 
wertvollen Punkte, da- dann bei der bihluO- 
abreduuinR fehlteii, wurden schmi 
verspielt, an dem .sonst stärksten C.erat der 
KRelsl)adierinnen. Juttas Übung ist sonst 
über « Punkte wert, aber nach 
Unsidierheit war der Ranze b lu 1 "buiife 
zerrissen und sie brachte nur (..10 Zahler auf 
das KRcIsbacher Konto. Keine der fünf tvlac - 
dien bradite an diesem Cerat die gewohnte 
I eistiniR Ks ist zu hoffen, dali bis zum naeh- 
slen Wettkampf, der emlRÜltiR Uber die Mei- 
sterschaft entsdieidet. die alte Sicherheit wu- 
,1er in die Gruppe einzieht und die Nervosl- 
tai sidi le^.'ii wird. 

SSG-Leichtaihleten 
unter Hessens Besten 

Anfiii.R iIi-- 1.'ueii .lahre-. ersdiien d;e il,-s- 
rii'- 1 .('iclitathlclffi tur dns 

.lahr'Ht72 l'nti^r d.'n .SSC-I.eichtathleten er- 
brachte Wotf. ,11!', I .. iteiibadi dir hervor.ste- 
chentls'e I.ei-;iim('. mit 73 m im Schlauballweit- 
wurf, dl,' er t),'i d'-ii Bezirksmeist, rschaHen 
in K-vlsbadi ei-zi,-lt,- Dies b,-deulete Rleich- 
zeiliR^ hi--=-i^ehe ,lahre- !),-stlei.sl,inR. 

B"i den .lu;:en,lli,lu n der S.SC stach bes,)n- 
d, rs Ulrich Krippnei hervor. Nur vitr l.au- 
„■r ern'ich!,',, im ,U.hr l!t72 -.diaelliM-e /.,-iten 
über 400 m ,Sein, Ii-stuiiR v,m a2,!l . voll- 
brachte er auf dem Rr,tIlartiR pesuchten inter- 
n itionalen Sportf,"^! in Hana,i. 

Weitere sehr RUt,^ KeistuiiRt-n erzi'-lte Wolf- 
r'aiiR l,,autenba, h (12 .lahre) im WeiuspruiiR mit 
litl m (5. Platz in der Hessisdien B,-stenlisle). 
Aulienl-m k,>nnte er sich in der His'.e der l)e- 
slen II-isi.-dieii l.eiditatbieten noch m 'wei 
weiteren I lis'ipltnen plazieren, n.ämheh im 
Hoch-pniim mit 1.10 m und ütier llO-m-Hur- 
den Seine h<-rvorraRenden 1,,'istunReii wurden 
vom Di-utsdien I.eiehtathletikverband mit 
einer EinladmiR zu einem KorderunRslehrgaiiR 
an der Bunde,s,sp,,rl.-!chule in Kraiikfurt be- 
lohnt (siehe I,/. vom 16. 1). Dort konnte er 
durch wp;.tere Riit,' T.eistunRen überzeuRen und 
erhielt erneut B,-rufunRen zu KordeninR«lehi- 
Rängen in d,'n Monaten Marz uikI Mai. 

Man erwartet Ix-i <ler SSG tür die k,)m- 
mende Zeil, dali noch weitere talentierte i>diu- 
lerinnen, Schüler und .lugendliche Kmladuii- 
aen zu !■ öi-deruiiRslehrRäiiRen des Hessisc^hen 
b/.w. DeuUsdien Leichtathletikverbande-s erhal- 
ten werden. 

Zum Rundenabschluß eine Niederlage 

FUSSBALLERGEBNISSE 

SSG l.angen — T.SV 
Si b:ide. ,1er ..Dampf" ist raus bei den Mand- 

b.illern der .SS(V In dem letzten Spiel der 
liunde. in dem es allerdings nur noch um den 
T ibellenplatz giiiR, hatten die SSGler nicht 
ri.hi den I.eistunRswillen, ein Spiel, das 
durdiaus zu ijewinnen war, für sich zu enl- 
»(i'.'iden. . 

Das Spi(-I begann wie schon so viele: Der 
C ■"iier war zuerst im Bilde und prompt la- 
B,-n die I.niiRener mit 2:0 Toren zurüdt. Noch 
allerdings mischte die SSG mit. Während aber 
der Gegner einwarf, trafen Scheele zweimal 
lin,l Kehl nur Hatte oder Pfosten. Dann ver- 
kürzte Schreiber, und Fackelmann erzielte 
vom Kreis den .'Xusgleii+i.stretfer. Wieder wa- 
ren die Gäste am Zur und RinRen mit zwei 
T.iren in Krönt T.ehr und Kobelt sorgten wie- 
d. r für den .^usRleidl. Trotzd(-m; mit dem 
Spiel der I.anRener konnte man nicht zufrie- 
di'ii sein. Zu konfus waren die Akteure. Selbst 
einlaehe DlnRe gelangen nicht, es gab Fan^ 
fehler usw Scheele brachte dann die SSG 
erstmals in Front. ,Ietzt war die SSG um eine 
„Kleinigkeit" hesser. Den Ausgleich erzielten 

' die Niederräder zwar, konnten aber die er- 
neute Führung, die wiederum Scheele er- 
rw:ing, nicht verhindern. Die Gäste aber ga- 
bi-n nieht auf In diesen Minuten hatten sie 
einmal vom Will(-n her, dann auch in der 
K-indition mehr zuzusetzen. Ein Tempogegen- 
stoll brachte sie in Front. Noch einmal konnte 
Kauf den .Ausgleich erzwingen, ehe dann das 
Spielgeschehen mehr und mehr vom Gegner 
diktiert wurde und sie auf 12:7 davonzogen. 
Damit war natürlii-h das Spiel entschieden. 
Zwar konnten Lorenz und Hamann noch Lan- 
gener Treffer erzwingen, aber auch die Gäste 
gingen nicht leer aus, so daß zum Schluß noch 
ein relativ klarer Gästesieg stand, 13:9 endete 
das letzte Treffen der Verbandsrunde 1072'73. 

Niederrad 9:13 (4:4) 
Die Hunde brachte nicht das, was man sich 
bei der SSG erhofft halte. Zwar halle man 
keiiierlei Meisterambilionen, man wollte sich 
nur in der Klasse halten. Ks war aber nicht 
programmiert, flaß auch einige Heimspiele 
verloren gingen. Die Auswärts))unkte hinge- 
gen waren erfreulidi. Nach heutiger Sicht 
wäre unbedingt der 2. Tabellenplatz zu er- 
n-iehen gewesen. Spielerisch hätte dii-s ilie 
Mannschaft erreichen kiinnen. I.eider vermißte 
man manches Mal den Kampfgeist, der die 
Mannschaft in der vergangenen S.iison so sehr 
auszeichnete. Nun. die Hallenrunde Ist tot, es 
lebe die Feldnmde 1973, 

Ks .spielten: Sparr, Schreiber (H. l.orenz (1), 
I,ehr (1). Steuernagel, Fackelmann (1). Sdiecle 
(2), Gentner, Hamann (1), Kauf (1), Kobelt (1). 
Weitere F.rgebnisse; SSG D-.lgd. — Brauns- 
hardt 7:1. gegen Weiterstadt 6:0; SSO C-Jgd. 
gegen TV Langen 4:8. 

SSG-Frauenhandball 
Die Spielerinnen der Krauen- und wedblUh. 

.TuRendmanniichaft<-n sowie alle Inninile der 
Abteilung werden auf diesem Weg 
mal an die morgen, (Mittwoch, 31. 1.1, -0 Uhr 
Im SSG-Clubhaus stattfindende .^ussprac^le 
erinnert. Um vollzähliges Krscheinen wird ge- 
beten. 

Pokalspiele am Donnerstag 
in der Reidiweinsdiule 

Am Donnerstag werden in der Halle der 
Reidiweinschule Pokalspiele der weiblidien 
Jugend ausgetJ-agen: 
SSGi I — TV Büttelboni I 
SSG II — TG 75 Darnistadt 

Freundschaftsspiel der Frauen gegen ''f" 
Meister der A-Klas.se Darmatadt. SKO 
Schneppenhausen, um 20.45 Uiir  

.\-Kla.sse Offenbach 

G,-rm Bieber — SC Sleinberg 
TuS Kl.-Welzheim — SG Dietzenbach 
S(" 07 Bürgel — C. Kl.-Krotzenburg 
•l'V Mausen — SpvRg. Hainstadt 
Spvgg S<-ligenstailt — IVut. llau.>ien 
SV Ureieicheiihain — SKG Sprendling. 
.\. Klein-Auheim — Tgm. .lügesheim 
FC l>ietz<,-nbach — 03 Fedienheim 
TSC Neu-Isenburg — BSC 99 Offb. 

1. SG DielZA-nbadi 20 "I? 
2. TV Hausen 19 ,1 
3 SV Dreieichi-nliain 19 31:18 
4. Fechenheim '9 ij;'-'!? 
5. Klein-Welzheim 20 "',1 
fi. Sprendlingen j» 42 'H 
7. FC Dietzenbach 19 X? 
R Teutonia Hau.sen 19 40:-5 
9 Seli.genstadl 19 

Iii. Germ. Bii-ber 20 3..,3« 
11 SC Stieinberg 20 
12. Klein-Auheim 19 
13. Hainstadt 19 2r 38 
H Klein-Krotzenburg 19 
15 TSC Neu-Isenburg 19 " L, 
Kl SC 07 Büruel 19 27:,>2 
17 BSC 99 Off,'nbach 19 r'J -' 
18. .lügesheim 19 22.;)) 

0:2 
1:1 

ausgef. 
ausgef. 
ausgef. 
ausRef. 
ausgef. 
ausgef. 
ausgef. 

29:11 
26:12 
26:12 
25:13 
25:15 
24:14 
24 14 
22:16 
22:1« 
21:19 
20 20 
19:19 
ir>:22 
12:26 
12:2« 
9:21) 
9:29 
5:33 

Sofort zur Kasse 
— Winterurlauber, du- mit dem Auto 

in die Schweiz f.ihren. werden bei Verkehrs- 
verstößen jetzt sofort zur Kasse gebeten. Am 
1 .lanuar 1973 ist der einheitliche eidgenos- 
sische Bußgeld-Katalog in Kraft getreten, 
nach dem auch Ausländer bestraft werden. 
Im Gegensatz zum Bußgeld-Katalog 
desrepublik werdi-n, wie der ADAC feststellt, 
in der Schweiz auf diese Weise nur kleinere 
Vorkohrvf»r.'?tößp goahndot. 

R-Kltisse orfenbach-West 

Kiche Offenbach — Susgo Offenthal 3:4 
BW Offenbadi — TG Sprendlingen 2 2 
Zeppelinheim - FT II Oberrad H l 
FC Offenthal — Sparta Bürgel aufgefallen 
SG Götzenhain — VfB Offenbach ausgefallen 
Tempelsee — SSG Langen ausgefallMi 

1. Dreieichenhain 
2. Zeppelinheim 
3. Tempelsee 
4. SSG Laagon 
3 BW Offenbadi 
6. Su.sgo Offen! hal 
7 Sprendlingen 
8. FC Offenthal 
9. Eidie Offenbadi 

10. VfB Offenbach 
11. SG Götzenhain 
12. Sparta Bürgel 
13. FT Oberrad 

14 
15 
14 
13 
15 
15 
15 
14 
15 
14 
13 
14 
15 

39:17 
64:15 
37:16 
45:19 
45:25 
30:22 
35:91 
26:24 
45:34 
27:34 
19:47 
11:12 
33:61 

25:3 
23:7 
21:7 
20:6 
17:13 
17:13 
16:14 
15:13 
14:1« 
6:22 
3:23 
2:20 
7:4 

19.00 Uhr 
19.55 Uhr 

Am 4. Februar spielen: SKG SpreiidlinRen 
gegen Germania Bieber, SC Steinberg Ivu 
Klein-Welzeim, SG Dietzenbach -- SC 0, Bui- 
liel G. Klein-Krotzenburg — AI. Klein-.AU- 
beim, Triti. .lügesheim — FC Dielzenbadi, 
03 Feclii nlu-im — TV Hausen,-S|n R^ Hainstadt 
  BSC 99 Offenbach. Teutonia Hausen 
SV Ureieiehenhain, .Spvg. Selige,istadt TSC 
Neu-Isenburg.   

Am kommenden Sonntag spielen: FT II 
Oberrad — FC Offenthal. TG Sprendlingen - 
TuS Zeppelinbeim, Susgo Offenthal BW 
Offenbai^h, SSG Langen — Eidie Offenbach, 
VfB Offenbach — TV Dreieichenhain. Sparta 
Bürgel — SG Götzenhain. Spielfrei: Tempel- 
See.   

PREBS-SENSATI0N i,iPEK-VÄTiR 

:r     Deutschlai 

Nr.» 
LANQENER lEITUNO 

Aus 731 Pfeifen tönt die größte SchaustcllcrorRcl 

Musik aus dem Lochstreifers 

Da.-i H ii-hw.iiKer, das der Rhein und seine 
K,'), nllii-^'' im Kriili.iahr 1970 führten und 
tl . .,liUi,)nen an Sdii'dcn kostete, war Ur- 
Felie zur l'ntWicklung einer revolutionären 
id. e. D:i,< llochw:i -ei mit Walser zu bekämp- 
fen. ist d,'r Grundgedanke, der einer techni- 
Ki'ln n Neuerunr /rm Durchbruch verhelfen 
soll. 

V. ) bi.sher Vom Hudiwa.sser gefährdete Or- 
te, Straßen und Fabrikanlagen mühsam, zeit- 
I bend und ko.'^tspielig mit Sandsack-Barri- 
l(,t.li>n ab;;esichert werden mußten, sollen 
künftig „Sperrschtäudie" eingesetzt werden, 
iialiei handelt es sich um robuste. ,iedoch 
leichte Kunststoff-Sdiläudie von einem Me- 
te.- Durchmesser und dreißig Meter Länge, 
öie am Gefahrenort innerhalb weniger Minu- 
te., mit Wa.s.ser gefüllt werden. 

Die ScJiläuche, die jeweils weniger als 100 
Kilo wiegen und de.-;halb von wenigen Hei- 
tel n heiMiige-ichafft werden können, sind so 
konstruiert, daß sie sowohl in Längsrichtung 
\M,' auch hintereinander und übereinander 
gekojipelt werden können, so daß kilometer- 
lange und unter Umständen über einen Me- 

ter hohe künstlidie Dämme gebaut werden 
können, die die voibandenen Dämme und 
Schutzeinrichtungen erhöhen, Dammbrüche 
abriegeln und zudi?m noch begehbar sind. 

Sobald die Hochwassergefahr vorüber ist, 
werden die Schläuche wieder entleert, zu- 
sammengerollt und in zentralen Deiiots auf- 
bewahrt. Sie sind nicht nur vielmals zu ver- 
wenden, sondern auch als Autfangbehälter für 
chemische Flüssigkeiten, öle und anderes zu 
gebrauchen. In Katastropheiifällen könnten 
sie sogar - zur Wasserversorgung abReschnit- 
tener Ortschaften etwa - vom Flugzeug aus 
abgeworfen werden. 

Rache 
In Siin Francisco ühcrraschfe die Polizei den 

bisher unbestraften 32jährigen Walter Har- 
per dabei, wie er in einer Telefonzelle den 
Apparat demontierte. Auf der Wache gab der 
Festgenommene zu, etwa ein Dutzend Fern- 
sprecher entfernt und in MüHcontaincr ge- 
worfen zu haben. Das sei seine Rache dafür, 
daß seine Frau ihm mit einem Angestellten 
der Telefongesellschaft davongelaufen sei. 

Streikende Ilehammcn 
Die Hcbnnimcii von Singapur teollcn 

.ilreiiccn. Sie erklären sich bei einsr Ge- 
burtsquote von rund 1 100 neuen Singa- 
purer E'rdeiibürgcrn je Woche für über- 
fordert. Ergänzung durdi eine fernöstliche 
Nachrichten-Agentur: „Et ist noch nicht 
bekunnt, ob die in den nächsten Wochen 
zu erwartenden Singapurer Babys die For- 
derungen der Hebammen durch einen 
Si/mpathiestreik unterstützen und bis zum 
Abschluß neuer Tarife auf Ihren E(n(ri(( in 
die Welt verzichten wollen.' Mit SpsrrschläüchBn gagen Hoihwassar 

Schnell und ül)crall verwendbar / Besser als Sandsnikbarriercn 

und über drei Meter Holm l«it. Darinnen 
Pfeifen, die kleinste 18 Miilimder h,),Ii, lUn 
gri^ßte 3,20 Meter und am Boden liegen,1 ein- 
gebaut. Auch damals hat Heinrich Vui.Rt die 
„Noten" im eigenen Betrieb herstellen la.> -ii, 
auf breiten, unregelmäßig gelochten I'appe- 
streifen, die wie eine Ziehharmonika gefaltet 
wurden und, durch den Abtaster laufend, den 
Ventilen freie Luft gaben. 

Heute, zwei .Jahrzehnte danach, strebt Voigt 
noch höher hinau.s. Kr hat die größte Sehau- 

Die Ktnzrjetiohichte: 

Ralfs Problem 
H ilf hatte nur ein Tioblein, das aber gleii h 

in der Mehrzahl: nämlidi Mädchen, Mädchen, 
Mädchen. N'atürlidi litt sein Beruf darunter. 

„Sio lassen nadi", knurrte Ralfs Chef, 
„Tut mir leid, Clief." 
„Ih ute haben Sie die Fradn statt nach Kairo 

nach Kopenhagen adre.ssiert. An was haben 
Sie da nur gedadit?" 

„An Rosl." 
„In der letzten Wodie steckten Sie zehn 

Briefe in verkehrte UmsdiUige. Vor drei Ta- 
gen ließen Sie die elektrische Sdireibma.'diiiie 
auf den Boden fallen. Vor vier Tagen ver- 

Fine der grülllen Bambuspfcifenorgeln mit 937 
Pfeifenkiirpern. 38 Bamhuspteifen sind dem 
Ton aller japanischer Flöten nachgebildet. 

stellerorgel der Welt in Ton und Aussehen 
auf Hodiglanz gebracht. Sie ist sein bisher 
letztes vollendetes großes Werk. Er hat das 
1903 gebaute In.strument gründlich restauriert 
und um zwei .Seitenteile vergrößert. Jetzt 
mißt es zwölf Meter Länge und tönt aus 731 
Pfeifen, die größte 2,40 Meter, die zierlichste 
12 Millimeter. Das Gewicht des klingenden 
Schaustücks: sechs Tonnen. Sein Repertoire! 
sedis Stunden Musik, vom Klassischen über 
die Operette bis zum Schlager. 

gaßen Sie einfadi, ins Büro zu kommen. Wenn 
das so weitergeht, wird sich die Firma von 
Ihnen trennen müssen. Was ist denn los mit 
Ihnen? Haben Sie denn nur noch Mädchen im 
Kopf?" 

„Ja", seufzte Ralf. „Idi kann tun und las- 
sen, was ich will. Bei allem denke ich nur 
noch an Mädchen. An Ingrid, an Ulla, an Bir- 
gitt, an Asta, an Christiane. Es t.st schon krank- 
haft. Aber idi komme einfach nicht dagegen 
an." 

„Gehen Sie doch mal zum Psychiater", riet 
der Chef. 

Rnlf lächelte höhnisch. „Da war ich ja schon. 
Drei Monate lang. Zweimal die Woche." 

„Und hat es geholfen?" 
„Im Gegenteil. Ich habe mich nur geärgert. 

Wissen Sie, was das einzige war, was der 
Jiensch tat, während Ich auf der Couch lag 
und ihm von meinen Madchen erzählte?" 

„Nee?" 
„Drei Monate lang hat er sidi nur Telefon- 

nummern notiert." 
. X Mia Jert; 

Wie all werden Haustiere? 
H.iustiere und Tiere, die in Tiergärten ge- 

h ,':en v.erden, erreichen ein höheres Alter 
als .solche, die in Kreiheit leben, well sie weni- 

T C, fehlen Hu^-ce.-ietzt sind. Ein Hund wird 
dMidijdinittllth 14 ,lahre, Katzen 12 Jahre, 
B ib.;t <': ■ Il iu -Maii.'ä kann 3 Jahre alt wer- 
tl n. Kiiten rrr,-ichen ein Alter von Ifl .lahren 
und ein 11 i'ie bis zu "0. An Schildkröten kon- 
n, II sieh ni,-hrere nien.--chliche Generationen 
er r ,ie wiTf'en rund 150 .lahre alt. 

Sportfan 
Au-! d, m i'enster seiner Wohnung im vier- 

t. M Stock sprang ein Mann in Rio de Jan'jiro, 
n Khdeni er die Feuerwehr arlamiert und ge- 
b len hatte, ein Sprungtudi für ihn au.fzu- 
1). eilen. Ks brannte nicht etwa, sondern der 
1'. liilianer war von seiner Kmu eingesperrt 
v.,)i(len, weil sie nicht wollte, daß er fortgin- 
(■ -. Der M.nnn zahlte der Feuerwehr für ihren 
l'.in atz ohne mit der Wimper zu zuoken um- 
R .hn, t H'in M.ivk und eilte - auf den Fuß- 
b.illplat:'. 

..Frankfurt stedtt voller Merkwürdigkeiten", 
hat einer bemerkt, der diese Stadt wie seine 
Westentasche kannte und gemeinhin als der 
„größte Sohn" der Mainmetropole gilt! 
(Jocthe. Sein Ausspruch trifft auch heute noch 
zu. Denn Ist es vielleidit nicht merkwürdig, 
daß in der Stadt der heißen und schnellen 
Geschäfte eine fast ausgestorbene Tradition 
ihren Platz hat? In diesem Falle die Fami- 
lientradition, wie sie der heute GSjährige 
Heinrich Voi.Rt verkörpert. 

Sein Handwerk, das man heute nur noch 
sehr selten antrifft, übt er an einem Ort et- 
was abseits der City aus, dem we.stlichen 
Frankfurter Vorort Unterliederbach. Dort 
baut er Orgeln, wie es auch schon seine Vor- 
fahren getan h.nben. Denn die Werkstatt steht 
bereits seit IRHS an dieser Stelle. Und der 
Urgroßvater Heinrich Voigts hat sogar 3ä 
Jahre früher mit dem Orgelbau begonnen. 

Man nennt sie. die Orgel, die Königin der 
Instrumente und wei.st ihr gewöhnlich einen 
entsprechenden Platz zu, in den Kirchen. 
Heinridi Voigt bricht da ein wenig aus der 
Reihe. Denn sdion vor gut 20 Jahren konnte 
er mit einem Superlativ In einer anderen 
Sparte aufwarten; im Spätsommer IPüO ent- 
stand In seiner Werkstatt die größte in 
Deutsdiland nach dem Krieg hergestellte 
Sehaustellerorgel. Genaugenommen hat Voigt 
zwei Jahre an dem Instrument gebaut, das 
immerhin Ausmaße von fünf Meter Länge 

spielt dieTrümpfe aus: 

Super- in allen toom-Rfesenmarkten!   ...    

Damen & Herren-Pullover gQQ 
Acryl-Helanca,mod.f-'«rt)en ^ 

Woll0, »»hr modisches GroSkoro 

Herren Anorak 
Nyton geslcppt 

Herren Langsocke 

Sonderposton 

Wasser- 

gläser 
etäck Herren Sportjacke t§.öö 

Wniio BBhr modiaches GroSkarO * 

1^0,w 

If95 
Herren SehlafanzOge §^p§ 
BAumwoDe/Flnttle. oemuetert ^ 

9f§0 

3f95 

e«umwoDe/Fln«tle, Qemuetert 

Herren Oberhemd 
urU odar In sehr mo4. OMtin» 

Herren FlaneHhemd 
notf-KvOkMOrODMI 

Herrenperka-Coet 
CDttToddyfuttv.Qr.44-M 

tt,90 

ifSO 

ttf9S 

Damen&Herren-Pullover eAA Helm-und Reisedecke 
»IwmWkMmm 9fWW ttOxioocm.ötodoBin 

Speise- 

Service DfVV 
komplett fOr •PtrMMnmllOekar 

Damen 
& Herren-Cordhosen 
•uegesteHtM Bein 

Damen Kasack 
Nylon, verwlt. Farben 

Damen Strumpfhose 
inH Muster, «npf. RIcMpreis 7,98 
Kinder Strumpflioseii 
Helenca,Qr.^10 

Kinderparka-Coat 
•uehnOplbara) Teddy'uUacQr. «2-194 

Kfnderpullover 
100%/^c(yl 

Kinderpullover 
Heitnca 

Kinder Anorak 
iang(w>i m« SAtd, wwm 

Kasseler Kamm 
goldgelb gerAucnen 500g 

Kasseler Kotelett 
goitageib geraucnc 
Aulsclinltl bläcr suriMsH JüOg 
3rgbe Melliiiurst 2ki) 
Scltweiiteschniliellielscli 
«.»n u-'vJrTiager aOOy 

Fenslerlucti 1,00 

Sunia Schauitiliid 
O -O mi Flasche etnpf RjcWor»«* IC 65 

^ Kinder _ 
Klappstuhl 

Kimill-Glyzerln Crenie . 
?60ml Dose MfwO 
Puten Unterkeulen I CA 
HO! -K, A g«,' 500 0 

Drei Kronen Mokka. 

Ciislens SC 
Pfadikai-S«^( 0,76 II' Fiaoc^ie, inci Steuer 

SpJlbur^under Rolweln 1,49. 
I r Ii' Ftasc-ic 
Anai >«iS m Slucken 0.70 

AoaaD« ai er Sond«rangf!t>(}te in isub,.fnet Me'>c« so'ange cle' Vwa« 't-ic"i 

0.7 itr.FiBscfte en^o' Richio' V.95 
Jrüiler ImbiQ Cracker 
oder R&StiflCtien'OCgBeu'ei 0fS9 

Mllkani Almschnitten 
200g Packung emol Riclipf. V98 
.RomyV Schokolade 0,69 
varscn Son»n 200gTafe< 

Ihre/OOM-Rlesenmürkte »Ind g«t»lfn«l: Monttg bl» Freitag 8.0Q-1B.30 Uhr durchgehind, Sanulag 8.00-14.00 Uhr durchgehend, «m „langen Sametag" bla 16.00 Uhr. 
t,>am R,«teninärki« alblai In: 6381 Seulbera/T».. Friedrtehtdorter SIrtBa- S103 OrlMhelm/OatmitacK, FlughaUnMraB* . 6051 Dudenhofen, NIeder-Hodener SweBe *6000 Bergen- 
tnkneim. Heisen-Center • 64 Kabieiu-Keeeelhelm, Carl-Zalaa-SuaSe • 6204 Taunu»e«atn IndutUlaetraM • 6146 Heppenheim, Dergertenilrat« • 671 FtanKanlal^Pfata, Wormeer SueBa 
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Die beiden Spürnasen Polle und Ede 
Fndlich wieder ein saftijijer Auftrag für die jungen Detektive 

Hund m) J.ilm- sind vt ruaimrn. scii Kf)hiii 
llood und svitw Baruh- Sher»\(MMM iir'^l un- 

FüsI jcd*'» kmiit ihre (lO- 
srhlfhtr, uio sii* hMlirnd ilt'in (»i'sct'A lrt)l/.U'n, 
von den lUnmi n herab roirlie Kcisendo i»n- 
spraiii'cn. sie aiisraii!»U'n und <lus <ir1d iin^er 
arnini liniirrn verlciltrn. I>as Drnkmal Kobin 
lltiods stallt nähr dem lünnanR von NotUnn- 
hiim Castlc, in drm lloods arRslrr F'rind, der 

Shoriff von N'oltlriKliam. N'Jdr. 

Ein Ring hängt in der Luft 

Ihr 7iit!l euren /.u.sdiuuern piiicn iiltcn 
Vorliannrin^; und bindet ihn an einen Finien. 
Das obcri- Knrie haltol ihr mit einer Bei(l/-'-ifie 
fist. llir l)ehauptet nun, firr Kinu werde wei- 
ter in der Luft hiinuen, .iiidi wenn ihr den 
Kacli n jet/l abbrennt. Das wird euch keiner 
Klaubi'n. aller ilir beweist i>s eurem I'ulilikum. 
Wenn ilu' ein Streieliholz an den K.tden haltet, 
steii;! die Klamme zwar daran empor und \*er- 
l),(nnl ihn, dir liinR ab- r bleibt trot/dem in 
der I .uft hanRen 

Der Triek liedarf nur euier kleuien Vui- 
bereiluiiK und funktioniert dann fa.'-t von 
selb; !. D. i KadiMi muH niimlieh piapariert 
wcTden. liu- lenl ihn vorher ni ein Selvilehen 
iiut Was.-ier und reeht viel Koeb.ialz. r.'aih zwei 
h:s drei Stunden mufj der Fallen ruI Relroek- 
ni I werden. WcTin er jelzl verbrannl wird, 
h il'.CM die Salzkri.stalle die A.-ebi'nteilehon 
Rerado noeh so fest zusammen, dali sie einen 
lueht allzu schweren Hinfi trauen können. 

Seit „estern pranRt ein hdiild neben Kdes 
IlauseinganR ,Polle ! Kdc - Dotektiv-Bürol 
3. Stock. Sprechstunde von .3 bis 4 Uhr!" - 
Also, wenn das keine prima Idee i.^t! „Die 
Resamte Hände aus dem Block wird mit Auf- 
trüRen kommen!" überleRte Kde Reradp. 

Da klinRelt es. Km fremder Mann mit 
Sonnenbtille will zu ihrem Detektivbiiro. Der 
Mann staunt Bauklötze, als er Polle und Kde 
sieht. Dann saRt er: „Gar nicht schlecht.. Ks 
ueht um eine BeobachtunR!" und überRibt den 
beiden den AuttraR. Sie sollen drei Abende 
lanR vor einem Haus in rler Kai-f-rstraiSe 
unb(Mnerkt Wache .*;chiel)cn. ,.lhr könnt ja 
dabei Fußball spielen!" Kin Foto: Von dn -i r 
Frau will rr haarklein wis>en, wann : ' weR- 
£4''ht und wif iJrrkommi. Dann will ( r telefoni- 

, lien Beridit. 
Wenn's wi iti r nichts Isll SnUhe kleinen 

I'ische weiilen neiienbei i rU rb^'.t. Air. ^ie am 
.Abend das Haus in der Kai; c i-Ira!'" auf': Korn 
nehmen, entfieckt'n ; ie natürlich die Frau \'fim 
Foto auf Anhieb. „Si-ben Khr fi'.iif ^ti'llt 
Kdc fe.'l. „lo.s. wir w< rden sie be-ehalten!" 
Klar, daß Delektivc wie Polle und Kde solch 
eine mulmise Spioniercrei bi -er erlediRen, 

Der alte Smilty aus Lakawanna am Kriesee 
hatte eine .seltsame Beriihmlheil crlanRt, die 
ihm der seliRe Münchhau.srn «eniMdel hätte. 
Da der damaliRe Priisident der USA, Teddy 
Koosevelt, derlei Cieschicliten liebte, verlanRte 
er unbedingt, als er der Stadt Buffalo einen 
Besuch abstattete, den berühmten Smilly 
kennenzulernen. 

„Cluten Tag, Alter", beRrüfite ihn der Präsi- 
dent, „da habt ihr ja ein schönes Flüßchen 
zum Fischen hier!" 

„Das will ich wohl meinen, Mister Präsi- 
dent," 

„Iih weiß es, ich war doch vor drei... nein, 
vor vier .labren einmal hier. Oh Boy, da hatte 
ich einen I.aehs an der Keine, ein Bur.^che 
.■.afie ich dir, der mir tatsächlich die Keine in 
zwei Stücke gebissen hat .. 

,..Ia, la", nickte Smitty, „das machen die 
I.adise hier!" 

„Ich nahm ein staiKes Seil", fubr Roosevelt 
forl. „aber auch dieses zerriß mir der Kaelis!" 

„.7a, )a, unsere I.achse zerre'ßen oft die 
stärksten Seile!" 

„Aber, old Smitty, icli war fest entsdilossen, 
mir die.sen I.achs nicht entgehen 7U lassen. Ich 
boUe mir ein dickes Drahtseil und d;imit 
konnte ich den I.achs endlich mit viel Mühe 
lins I.and ziehen ..." 

als der Auftraggeber selber will. Im genau 
richtigen Abstand schleichen sie der Frau 
nach. Schon in der zweiten Querstraße links 
will sie In eine Tür. Aus einem Fenster piepst 
jemand: „Ich mache dir auf, Tina!" Und dann 
kommt für Polle und F.de eine Stunde Kripo- 
alltag, also warten hinter einer Litfaßsäule. 
D.'r Abend kostet acht Kaugummis, aber so 
etwas muß man in Kauf nehmen. 

Ar* nächsten Tag stiefelt die Fotofrau Tina 
wieder zur Freundin. Start: 10 Minuten früher, 
Landung; 5 Minuten später. „Den Weg kennen 
wir langsam auswendig", stellt F.de am dritten 
Abend fest, als sie wieder hinterher sind. Da 
w ird's auf einmal andi rs Die Verfolgte fimRt 
an zu rennen, und noch dazu in die verkehrte 
Hichlunc,. ..Hinterher!" .-agt F.de und bleibt der 
Frau auf den Hacken. Weil die aber .schon an 
der niicbslen Kcke ins Kino will, hat Kdc zu 
viel Schwung und stolpert über ein Fahrrad, 
das quersteht „Di'skopp", schimpft F.de und 
merkt /uer;-t gar nicht die Schramme am Knie. 
Als er hofhkommt, steht ausgcieihnet diese 
Tina neben ihm. „Hier, nimm das!" sagt sie 
und Rillt liim t'in Taschentuch, 

Zwei Stunden später ruf(-n sie ihren Auf- 
traggelier an. ?'.r scheint zufrieden. Dann will 

„Stimmt! Nur mit Kelten und Drabtr ^ n 
können wir uti.«ere Lachse an Land ziehen' ' 

„Nun balle ich z*ar den Lachs an Land, 
aber wie sollte ich den Burschen nach Hause 
bringen?" 

„Ich weiß, das ist oft unsere größte Sorge." 
„Ich hab's dann doch geschallt Es kam näm- 

lich ein Fub.rwerk mit vier Pferden. Wir luden 
den Fisch auf und brachten ihn nach Hause!" 

Smilty blieb unbewegt, was Hooscvelt 
ärgerlich machte. Er wollte diesen Aufschnei- 
der unbedingt übertrumpfen, 

„.la, aber schlachten konnten wir den Fisch 
nicht, zurückschalfcn war ebenfalls unmöglich. 
Sdiließlidi brachte ich ihn im Kuhstall unter!" 

„.Sicher, wir tun das meist auch." 
„Aber was meinst du, .Smifty, was mit dem 

Lachs nach einigen Wodien ge.schah? Er be- 
gann zu muhen und Milch zu geben!" 

„Waas'.'" rief jetzt Smitty aus, „der Lachs 
muhte und Rab Milcb?" 

„So war's 
„Mister Piä.sidenl", enlRcgnete Smitty, „ich 

glaube, jetzt Kiyen Sie aber, unsere Lachse hier 
blöken nicht und Reben auch keine Mildi; 
wenn Sie gesagt hatten, daß ihnen Horner 
wüdiscn, das würde ich noch geglaubt haben!" 

der Mann, daß sie morgen noch mal telefonie- 
ren, gleich wenn die Frau aus dem Haus ist 

Am näcii.sten Tag ist Donnerstag und Moni 
hat Geburtstag. Nadi der Schule will sie, daß 
Polle mit ihr Kuchen kauft in dem Caf6 
gegenüber. Als sie am Buffett stehen und aus- 
suchen, glaubt Polle plötzlich, ihn haut's um. 
Da sitzt la ihr Auftraggeber zusammen mit 
der Frau, die sie bosdiatten' Polle verkrümelt 
sldi so schnell wie möglich nach draußen. 
Später muß Moni noch mal 'rein und so tun 
als ob sie am Nebentisch etwas sucht. Moni 

hört, wie die Frau weini. „Du hast meinen 
Vater immer schlecht behandelt, nun will er 
nichts mehr von dii wissen " 

Wie der Bülz ist Polle bei Kde. Die an- 
schließende Beratung i.st nicht von Pappe. - 
als abends die Frau von der Kaiserstraße ^ 
abschwirrt, übernimmt Polle die Verfolgung, 
Ede telefoniert. Ite-ute ist der AuftragRcber 
ziemlieh kurz. Da kommt Polle angetrabt eirid 
weiß, daß die Frau bei ihrer Freundin ist. 
„Spürnase, sei wachsam'" warnt Ede und zieht 
Polle in eine Toieinfahrt. Keine zehn Minuten 
und ihr Auftraggi ber kommt und verschwin- 
det im Haus In der Wohnung der Krau Reht 
Licht an. 

•letzt gibt s kein Halten mein. Sdion sind 
die beiden um die Ke-ke unel holen die Fr;.u 
von ihrer Freundin Dei Auftiaggcljer maeht 
viellcidit Augen, als er am Bett des kranken 
alten Mannes überrascht wird. - „Also ein 
Tostamimtsseiiwindel war unser Auftrag",. 
saßt F.de sp.iter zu Polle, „wir hatten doeh 
gleieli so einen Hiecher . . " 
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22. Fortsetzung 
„lieh letzt", hone er Hooert sag<>n. 
„Schlaf ein tiißchen. wenn du kannst Sei 

pünktlidi und mach's gut Keine Sorge!" 
Fred stand auf und bezahlte Im Geben. Noeh 

einmal begoßnete or Roberts ermunterndem 
Blick. 

Als er auf der Straße stand, sah er auf die 
Uhr Noch soviel 7,eit voll von quälender Un- 
gewißheit' Wie sollte or sie hinbringen? Wie 
verlebte man seine Stunden vor einem Ereig- 
nis, mit dem sie-h das Ranze weitere Leben ent- 
scheiden mußte'' 

Die Nacht war sternenklar und viel kälter 
als die vorangegangene. Doch Fred merkte es 
kaum, als er aus dem Tor seines Wohnhau.ses 
trat und sieb schnell umblickte. Die Straße lag 
menschenleer im matten .Schein der Lampen. 
Durch ein Kanalgiltcr stieg weißlie-her Dampf 
empor An der näehsle'n Ecke palrouillierteein 
verfrorener Polizist. 

Fred ging rasch, der gleichmäßige Takt sei- 
ner Schritte wirkte beruhigend auf ihn. Er 
hatte daheim stundenlang auf seinem Bett ge- 
legen. ohne auch nur für eine Minute einzu- 
schlafen, müde und hellwach zugleidi. Nie- 
mand halte angerufen Mit dem leisen Kni- 
stern des Kaminfeuers Im Ohr. hatte er vor 
sich hin gebrütet, hunderterlei überdacht, zu- 
rechtgelegt und alles wieder verworfen. Zu- 
letzt hatte er sich wie ein Se^werkranker ge- 
fühlt und gefürchtet, nidit rechtzeitig auf- 
stehen zu können. Er hatte sieii starken Kaffee 
gekocht, eine Schnitte Weißbrot hinunter- 
gewürgt und war davongestürzt wie auf der 
Flucht vor sieii selbst. 

Im Gehen fragte er sidi jetzt, wann er dag 
je wieder verwinden und vergessen würde: 
diese-s nüchtlidie Dahinschleidien mit hoch- 
gestülptem Mantelkragen, als wäre er ein Ver- 
brecher Er sah ein freies Taxi daherkommen, 
hielt es an und ließ sieh bis zu einer Neben- 
«traße unweit der Waldorf-Werke fahren, 

Ais er wieder allein im Freien stand, war 
es auf seiner Uhr zehn vor eins. Er ging .m 
Bogen weiter, bis er das große Hauptgebäude 
des Werkes vor sich liegen sah, diesen moder- 
nen Palast aus Stahlbeton und Glas, seine 
geliebte Arbeitsstiitte, vertraut wie ein Haus, 
in dem man geboren wurde. Bewegungslos 
stand er da und sah zu, wie drüben eine Fen- 
sterreihe nach der anderen hell aufleuchtete 
und wieder in die Dunkelheit zurücksank. 

Fred scliaule wieder auf die Uhr. Dann 
sdjienderte er wie Irgendein Nachtbummler 
auf die Seltenfront des Werksgebäudes zu. 
Auf Jeder Seiiattoninsel zwischen den heller 
schimmernden Asphaltstreifen blieb er stehen. 

blickte sieTi um und huitn.c. mic utiauscne. 
die wie sonst von der Hauptstraße herüber- 
tönten. zerrten ietzt an seinen Nerven und 
versetzten ihn immer von neuem in Alarm. 
Kaltblütigkeit in sok'ben Lebenslagen lernt 
sich wohl erst mit der Zelt, dachte er bitter. 

Er hörte eine nahe Turmuiir eins schlagen 
und drückte sich an einen Mauervorspnmg 
neben dem dunklen Seiteneingang, den er so 
gut kannte Vor ihm auf der Betonrampe ver- 
löschte der letzte Widerschein der Levichtröb- 
• en. die im Haus atiReschaltet wurden. 

Dann gewahrte er einen .schmalen Schatten, 
der sie'h wieselflink aus der Dunkelheit löste, 
die Mauer entlang glitt und in der unbeleuch- 
teten Tornische verschwand. Er hordite und 
spähte ein letztes Mal um sich, dann schob er 
sich an das dunkle Tor heran. Seine Hf>nd 
umschloß den .Schlüsselbund in seiner Mantel- 
tasche, auch der strömte Eiseskülte aus. Er 
hörte neben sich Carlas schnelles, stoßweises 
Atmen. Während er behutsam aufsperrte, um- 
klammerten ihre Finger sein Handgelenk wie 
die Krallen eines Tieres Das sich nühernde 
Brurrmen eines Automotors war zu verneh- 
men. Kam Robert vielleicht schon? Er spürte 
Carlas Ungeduld. Das Motorgeräuseh entfernte 
sich. Natürlich würde Robert erst zugreifen, 
bis es Beweise zu fassen gab, daß dies hier 
kein hnrmlo.scs nächtliche.s .Stelldichein war. 

Alles weitere vollzog sich für Fred wie In 
einem unheimlich deutlichen und klaren Alp- 
traum, Die tastende Hand am Geländer, stieg 
er hinter Carla eilig die Treppe empor Mattes, 
silbriges I.idit sickerte durch die eisbesdilage- 
nen Fenster und ließ die Stufen gut erkennen. 
Da war schon der Treppenabsatz, der Korri- 
dor. „Bleib hinter mir. Weiter!" flüsterte Carla; 
es war nur gehaucht und doch ein kalter Be- 
fehl. Das lautlose Huschen ihrer Gestalt hatte 
etwas Gespenstisches. Sie erreieäiten die TUr 
zum Labor, der Seiilüssel drehte sieJi im 
SdiloB, die Tür quietschte kaum hörbar in den 
Angeln, es klang wie leises Stöhnen. Sie blie- 
ben beide stehen und horchten gespannt. 
Nichts rührte sieh Im Haus. 

Als Fred die Tür geschlossen hatte, blieb er 
wie gelähmt stehen. Ihm war plötzlich, als 
müßte er dieses wahnsinnige Unternehmen 
Jetzt noch vereiteln. Dann sah er einen run- 
den, tanzenden Schein, der wie ein Irrlicht 
durch den dunklen Raum huschte, die Arbeits- 
ti.sche streifte, die Vitrinen, den Schrank - der 
Lichtstrahl aus Carlas Stablampe. „Wo bleibst 
du denn?" hörte er sie fragen, Sie kam zurück 
und zerrte an seinem Armel. Er bemerkte, daß 
sie ein dunkles Kopftuch und sdiwarze Zwirn- 
handschuhe trug wie eine Gangsterin im Film. 

Am liebsten hätte er ^ r diese makanre 
Komi'idie gelacht Wiibri-iid er die Tür des 
Geheimschranks aiifsperrle. überlegle er. wie 
es wäre, wenn jemand hereinkäme und sie 
ort.'inpte eine freche Die'bin unrl - den Leiter 
des Labors, der ihr Hilfsdienste leistete „Was 
tun Sie hier Herr Ingenieur ..?" Es wurde 
ihm klar daß er die ganze Zeit über an nichts 
anderes gedacht hafte als an dies - ein Ende 
in Schande. 

Der dünne Lichtstrahl tastete über die Re- 
gale und Fädier. „Wo sind die letzten Ergeb- 
nisse?" Ilüsterte Carla. „Die neuen Pläne, das 
Wichtigste, gib es heraus!" 

Er griff nach den Faszikeln und reichte sie 
ihr. Erstaunt sah er. wie geschickt sie die 
Blätter entfaltete, das kostbarste, geheinv' 
Gut in diesem Haus war preisgegeben 

Hewegung flie Mappe in "Tie Hann. „iNimm 
das, hilf mit trhsen'" Als er betroffen zögerte, 
wurde ihr Gedüster zornig Komm' doch 
schon, idi will daß du es triicst 

Sie schob ihm die Mappe einfach vor die 
Füi.*e und tappte treppabwärts Er wußte so-| 
fort, daß sie ihm ein Beweisstück aufhalsen 
wollte Obwohl sie siditlich den Kopf ver- 
loren hatte war ihr Instinkt erstaunlich. 

Fred griff eilig nach der Mappe und nahm' 
sie an sich Unvorstellbar, die Papiere hier 
zurückzulassen, wenn sie ihm auch die Hände 
zu versengen schienen al.s hätte er selbst die- 
sen schäbigen Raub gewollt 

Unten im Vorraum lehnten sie sich in die 
dunkle Türnische und horchten Es war völlig 
still, weder aus dem Haus nodi von draußen j 
kam ein verdächtige: Laut Fred konnte spü- 
ren. wie sicti Carlas .Antjst legte Ihre Hand 

Carla hatte ein paar Pläne und Tabellen 
vor sich ausgebreitet und drehte jetzt die 
schwere Sdiranktür so, daß sie selbst gegen 
die verRlaste Tür zum Korridor abgedeckt vvar. 
„Stell dich hinter mich, breite deinen Mantel 
aus!" verlangte sie flüsternd. „Dieses ver- 
dammte Glashaus . .!" 

- Pani.selie .Xngst kam über Carla 
Wiilirend Fred sie so gegen die Fensterfioat 

ab.schirmie, zuckte ein Blilzlidit auf. noch eines, 
ein drittes, Carlas winzige Kamera klickte. 

Da hörte man von unten leises, nahes 
Motorengoräusch, anders als zuvor, so wie 
vom Anfahren und Brem.sen mehrerei Wagen 
Carla ließ die Lampe blitzs(4inell verlöschen 
und stand regungslos. Aber nichts mehr war 
zu vernehmen als ihr erschrockenes Atmen. 
„Was war das?" flüsterte sie gespannt. Eine 
Weile standen sie stumm nebeneinander und 
lauschten 

„Sdion vorüber, es kam von der Straße", 
tröstete Fred leise. Er war sicher, daß dies 
nicht stimmte. Eine wunderbare Zuversicht 
gab ihm neuen .Auftrieb. Die Rottung konnte 
nicht mehr weil sein. 

„Glaubst du wirklidi...?" fragte Carla zwei- 
felnd. Ihr fahl beleuchtetes Gesicht mit dem 
halbolTenen Mund glich einer Maske. Plötz- 
lich kam panische Angst über sie. Mit hastigen 
Griffen raffte sie die offenen Blätter zusam- 
men, steckte sie in eine der Mappen und preßte 
.sie unter den Arm, „Mach Ordnung und 
komm!" raunte sie FreeJ zu. „Schnell, Idi will 
fort...!" 

Auch Fred fand es günstig, jetzt aufzubre- 
chen. Mit ruhiger Hand versperrte er den 
Schrank. „Vergifj nichts! Hast du die Kamera?" 
fragte er. Alles se-hien ihm nun davon ab- 
zuhängen. daß Carla mit Sack und Pack in die 
Falle ging. 

Er sah sie eilig davongeistern und schlich 
Ihr nach; erst an der Treppe holte er sie ein. 
Sie lehnte am Geländer, wartete. „Fred, idj 
habe Angst!" sagte sie, kaum hörbar und er- 
hoffte sich offenbar einen ermunternden Zu- 
spruch. Es war ein Augenblick, in dem er mit 
jeder anderen Frau Mitleid gehabt hätte. 
Plötzlich drückte sie ihm mit einer heftigen 

tastete nadi seinem Arm, Ihr Atem streifte 
sein Gesidit. „Geh du voran, nur ein paar 
Sdiritte!" flüsterte sie „Hinter der letzten 
Werkshalle, zwischen den abgestellten Fern- 
lastern. steht mein Wagen Wir treffen uns 
dort und fahren zu den anderen sie erwarten 
uns. Wenn der Morgenverkehr einsetzt, hauen 
wir ab ■ über die Grenze Hast du verstanden?" 

F's kam Fred wie ein phantastisches Kinder- 
mürdien vor. „Ja in Ordnung" sagte er Seine 
Zukunft schien ihm nur noch aus kommenden 
Minuten zu bestehen 

Carla streckte sich und versudite, durch das 
vereiste Glas der Türfüllung zu spähen. „Alles 
ruhig. Mach auf!" kommandierte ihre Flüster- 
st imir>e. 

Er hielt sie an der Hand fest. „Gehen wir 
gemeinsam, ich mödite dich jetzt nicht alleiii 
lassen", sagte er. Sie sollte nicht doch nochi 
entwischen. 

Fred öffnete und sdiob sich knapp hinter 
Carla durch den Türspalt. Die Kälte traf sein 
erhitztes Gesii4it wie mit hundert Nadel- 
stidien. aber er atmete docäi wie befreit auf 
und blickte sich sudiend um Niemand war zu 
sehen. Carla hatte seine Hand losgelassen und 
lief ein paar Meter voran Dann schien sie 
auszugieit -n und stürzte mit einem unter- 
drückten >'chmerzenslaut auf Ihre Knie. Ehe 
Fred sie erreichen konnte, sagte eine heiter 
klingende Männerstimme: „Nur nidit fallen, 
meine Dame! Da könnte vlelleidit nodi was 
zerbrechen. " 

Eine stämr. ige Gestalt beugte sich zu Carla 
und half ihr a if. Es war ein Polizist. 

Das grelle Licht eines Scheinwerfers fle^ 
über die beiden hin Fred hörte Carla irgend 
etwas antworten. Er erkannte einen Polizei- 
wagen der knapp an der Hausecke versteckt 
stand. Noch ein Wagen befand sidi dahinter, 
Gestalten bewegten sldi schemenhaft durch 
die Lichtflut. Freds geblendete Augen konnten 
sie nieht eenau unterscheiden. 

Der Scheinwerfer kreiste, ein Pfiff ertönte. 
Ein weiterer Polizist stand neben Fred und 
fragte, nicht unfreundlich: „Sie kommen aufl 
diesem Haus, nicht wahr? Wer sind Sie? Kann 
idi Ihren Ausweis sehen?" 

Fortsetzung folgt 


